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| Allgemeines Reformirtes 


sn 1110) 


Beftehend aus denen 


Pſalnen Davids, 


D, AMBR 58 Lobwaſſers 


hin und wieder verbeſſerter Ueberfegung, 
Und 


co, Auserlefenen Liedern, 


ſamt deren Inhalt und — neuen Melodien, 


hur⸗ Pfaͤltiſchen Kirchen ⸗Raths 
APPROBATION 
jffentlichen Kirchen⸗Gebrauch und beſonderer Haus. Anbacht 


herausgegeben, 
Auch denen — Regiſtern 
r⸗ Pfaͤlbiſchen Kirchen ‚Agendis 


A ee a nen nu 
er Ehur= Pfälßifchz allergnädigften PRIVILEGIO,. 
EEE EEE RENTE TESTER 





Sranckfurt am Mayn, 
der Plndreäifchen er ‚ 1769. 
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. in Unterthänigkeit zu vernehmen gegeben, daß dies 


On Gottes Gnaden Wir EANE 
I THEDDON, Pfaltzgraf bey Rhein, 
des Heiligen Nömifchen Reichs Ertz⸗Schatz⸗ 
meiſter und Chur⸗ Fuͤrſt in Bayern, zu Guͤlich, Cleve 
und Berg Herzog, Fuͤrſt zu Moͤrß, Marquis zu 
Bergenopzoom/ Graf zu Veldenz, Sponheim, ber 


Marck und Ravenfperg; Herr zu Ravenſtein 2c.2c. 


Vekennen offentlich mit dieſent Brief, und rhuen kund allermätts 
niglih: Nrachdeme Uns Unſere Knochiſche Buchhandlung zu Mann⸗ 
heim. und Sohann Georg Eßlinger, fodann Johann Benjamin 

„ Buchhandler in der Neichs: Stadt Franckfurt am Mayn, 





| iichen- ihnen, 
beyderfeitigen Buchhandlungen, wegen Druck Be ii 
sifchewallgemeinen Neformirten, Gefang Buchs borgeweſene Strit- 






tigkeit vollig verglichen „. und die gantze Sach jolchergeftalt ausge: 





macht morden-feye,; daß ber-bereits fertige mittlere Druck in Odavo 
gedachten Gefang : Buchs, ſamt zwey Dritteln des noch zu werfer- 
gigendem gröbern Drucks ,. sleichfalls in O&tavo , bejagter Unſerer 
Hof Buchhandlung für fich und ihre Erben als eigen verbleiben , 
dabingegen ermeldtem Johann Benjamin Andrea das nach ubrige 
Drittel ded gröbern, and dann Die Eleinere Edition ebenmäßig gan 


: allein fuͤr fich und feine Erben als eigen zukommen folle, mit gehor- 


famfter Bitte, Wir gnaͤdigſt geruhen moͤgten, ihnen, benden 
Duchhandlungen, mehrermehnten — — halber, aus⸗ 
en des Heydelbergifchen Catechiſmi, mit Unſerem Chur⸗ 
urftliehen Privilegio dahin mildeft zu fatten zu Fommen , daß, laut 


obangefuͤhrten Vergleichs, eine jede meets uber ihren vergliches 
p 


nen Antheil für ſich und ihre Erben ſaoͤecialiter privilegirt, und „zu 
Vermeydung alles Unterfchleifs, die Einführ » und Debitirung aller 
anderen Keformirten Gefang «Bücher, allen Buchhandlern , Buch⸗ 
brucern, Buchbindern , Bilderhandlern und Buͤchertroͤdlern, 
oder unter welchem Namen es fonfter gefchehen mochte, bey hoher 
Staff, in Unferen fambtlichen Landen verbotten feyn folle; Daß 
Mir ſothaner bikigen Bitte ftattgetban, fort obverftandenen beyden 
Buchhandlungen das gebettene Privilegium dergeftalt gnaͤdigſt erthei⸗ 
let haben, daß ſelbige vielbemercktes Reformirtes Geſang⸗-Buch, 
obverſtandenem ihrem unterthaͤnigſten Begehren gemaͤs in offenen 
nach Maaßgab des zwiſchen ihnen getroffenen Vergleichs und 
Supplicireng, ausgehen, hin und wieder feil haben und verkauffen laf- 
n, auch dieſes Gefang = Buch niemand in Unſeren Ehur- und 
klichen fämbtlichen Landen nachdrucken, noch ohne Willen 
und Willen ihrer, der beyden Buchhandlungen , verkaufen, viel⸗ 
meniger andere Reformirte BL NE darunter einfühzen 
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chrifft / und anhangenden geheimen Ganze y : Secret- 
Schwetzingen den ıten Septembris 1749. — — 


CARE ToEODON Chur Fuͤrſt. 
(LS.) 34 
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Vrt. Hr. v. Wachtendonck. 


Al Mandaium gereniſimi Domini Bleäoris 
proprium, 


Mn 
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ae 42 Dumhoff. 
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N | Geneigter Leſer! 






8* HSs tritt. abermahlen ein Geſang⸗ 
HT Buch an das dicht. Daßſebe iſt 
ein Werck, welches die Nothwen⸗ 

digkeit der Chur + Pfälgifch -Reformirten Kirchen, 
verurfachet. Dann: gleichtoie in dem Gottesdienſt 
dardurch je und dann ſich groſe Hinderniſſe ge⸗ 
aͤuſert wann viele der Gemeinds⸗Glieder die, 
angefchriebine Gefänge, aus Mangel eines gleiche, 
Brmigen Geſang⸗Buches, nicht mit fingen koͤnnen; 
en %g9 3 alſo 


- Ddorrede 
alſo hat man forhanem Anftand durch gegenwaͤr⸗ 
tig allgemeines Geſang⸗Buch und deſſen Einfuͤhrung 


in denen Chur⸗Pfaͤltziſch⸗Reformirten Kirchen 


abzuhelfen vor noͤthig erachtet. Und dieſes ſeye 


vor jetze —* die Oerausgabe zu juſtificiren; 





—8 aber : einer oder der andere damit nicht vol⸗ 
kommen hen fepn, der. eraminire das Were 
— und unterſuche, ob ſolches vor vielen an⸗ 
dern Geſang⸗Buͤchern einigen Borzug verdiene. 
Findet er diefes, fü wird er ſich felbften zu vers 


beſcheiden wiſſen, daß fein Tadelen vergebens. 


geweſen; wo aberinicht, fo ſtehet ihme frey, ein 


anderes zur Hand zu nehmen, und darbey zu den⸗ 
den, daß gegenwaͤrtiges vor Die Chut⸗P Pfaͤltiſch⸗ | 
Keformirte Kirche gewidmet feye. Hendelberg, den 

ee ne 
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0. De. Pſalm. .. 
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| Die: Art und Glüchfeligkeit der Frommen, in Gegenſtellung det 
=Gottlofen, u — 66 





W Er meht mit den gottlofen geht zu rath, Und nichtteitt . 


= Sen men 
in ſuͤndlicher leute pfad , Der auch nicht mit fist auf der 


— —— 





Furwahr der if vor GOtt ein felger mann 2) ..,  , 
2. Dann er wird gleich ſeynei⸗ wehet, 4) Darum ihr Feiner vor. 
nem baum, der fein Gepflanget|gericht beſtehet; Die ſuͤnder auch 
geht an einenr waͤſſerlein, Derjbey der gerechten rarh, In der 


eine frucht zu feinen zeiten: trä-| verfamniung, finden Feine flatt. 5 
nd: 


get, Deß laub auch nimmer ab-| 4. Dann. die gerechten fin 
{ allen pfleget: So auch, was GOtt wohl bekannt, Und mie 
olcher menſch thut und beginnt ‚|es if um au ihr than bewandt, 
affelb allieit ein gluckliche end| Drum  merden fie - im. ewigkeit 
gewinnt. 3) ‚ wohl bieiben ;. Die aber bie ein: 
3. Dargegen die gottlofen, mir|gottlos leben treiben, Derſelben 
das glaub, Sind wicht alfo, fons|thum gar nicht. beftehen kan, Sie: 
dern wie fpreu und ſtauh, Wels|gehn su grund, GOtt winmt-fich, 
hen ber wind anf von Dex erden up nicht an. ne 
NE en ee 


/ 


ai. Der II. Palm. 2. 
Der II. Pfalm. 2. . 


Die Veſtigkeit und Ausbreitung des Reichs des Meffid, d. 174 
Ermahnung, ihm zu huldigen, v. 5>7. 
s Drauf ift doch der heyden thun gefiellt ? Was toben 
Ee in ihren tollen finnen ? Was dencken doch die völder aller 
= —e=i=-Bssi — — 
welt? Vergeblich fie unnuͤtze ding beginnen. 1) Die koͤnige 
= — — 


der erd zu hauf ſich finden * Die fürften halten mit einander 





messer 
sach, Und fich wider den HErren hart verbinden; And wider si= 














ben, ben er gefalbet hat, 2) * 

2. Sie ſprechen trotziglich, und hat: Du biſt mein Sohn, heut hab 
pochen hoch: Wohlan, wir ihrejich Dich gebohren. 7) Zur erbz 
band zerreiffen wollen , Abwerfen ſchaft ich dir geben will die heyz 
wollen wir von ung ihr joch, Daß|den, Wann du es nur begehren 
fie uns das nicht mehr auflegen| wirkt von mir, Zu eigen ich die. 
follen. 3) Aber der Herr imlalles will befcheiden, Dis zu der 
himmel hoch 'daroben Aus ihnen ſerden enden für und fur. 8) 
pottet ihr, die fo vergeblich tos|deine macht Mit einem fcep 
en: Dann er fuͤr ihnen auf dem|der da iſt von eifen, Wie des 
thron wohl bleibt. 4) _ topfers gefas , von thon gemacht 

3. Und dann wird er im zorn|Zu Kleinen ficken follt du fie zers 
mit harter ſtimm Zu ihnen res|fchmeiffen. 9) Darum, ihr Eönig, 
den, daß fie gar versagen; Erz|fürften und ihr herren, Meret 
ſchrecken wird er fie in ſeinem ſolches wohl zu einem unterricht, 
grimm, So bald fie ihn diß wer⸗ Nehmt unterweifung an , und 
den hören jagen: 5) Warumllaft euch lehren , Die ihr auf 
durft ihr euch defien unterfangen ?|erden hier regiertundricht. 10) 
Ba koͤnig ich ihn hab gefalbt,| 6. Diener dem Herren mitdes 


allen. ein gelächter treibt; Er] 5. Zerfchlagenfollt du fie Dusch 
’ 






e Eron Und fcepter er hat von muͤthigkeit, In rechter furcht und 
mir ſelbſt empfangen Weber mei⸗ gottfeligem leben, Frolocket ihm 
nen heiligen berg Zion. 6)  Imit herkens»freudigkeit, Doch 

T 4. Ich aber will euch feinen |das gefcheh mit zittern und mit 
riedens » rath Werfundigen ‚|beben, 11) Huldigt und fußt den 

sicht ber, den GOtt erkohren. Sohn, den er euch fendet, Damit 


HErr zu mis alfo gefprochenler nicht ergrimme- ie 











Der IL Pam. 2. 3 








Und ihr, mann ihr von feinem; manchen fchnell wird überfallen: 
weg euch wendet , Auf eurem| Drum, der zu ihm fein hoffen 
weg verderbet jammerlich. hat gericht, Der ift furmahr Der 

7. Dann oft fein grimm, ehlfeligft menich fur allen, 12) 
man fich deß verfücht, Wie feuer | 


Der Ill Dfalm. 3. 


r alle Feinde. 


— —— — — — — — 
— — 





Und mir find gar entgegen? Viel it, Herr I meiner feind, 


— — — — — — 









Sich wider mich auflegen. 2) 


= ern 
Bon vielen wird geredt: Niemand ii, der ihn rett, 


— 
— — — — 4— — 


TE if mir ihm verlohren, Er finde in ſeiner noth Kein 
- = = Brei | 
hulf noch troft bey Gott. Sie reden, wie Die thoren. 3) 
412. Dann du, vlieber HErrif _ Bann, hundert taufend mann 
"Bi mein ſchud und ſchutzwehr; Schon famen auf mich an, Zur 
s ee ehr du mir gegeben: Du linden und zur rechten , Und 
inoft das recht zu ‘tag, Duſ mich umringten gar, Gollt mic) 
macheft ‚ daß ich mag Mein haupt|doch die gefahr Nicht ſchrecken, 
empor aufheben. » noch anfechten. 7) * 
Mit herbücher begier Schrevſ 4. Drum hilf, o lieber HErr! 
ich, o Herr! zu dir, Die meine) Und meinen feinden wehr : Dann, 
noth zu klagen; Und du erhören|du ihr zaͤhn zu ſtoſen Und zu zer⸗ 
mich Aus Zion gnadiglich, Will] (chmettern pflegſt, Auch auf den 
mir Fein bulfverfagen. 5) baden ſchlaͤgft Die rotten der. ° 
3. Wann ich mich leg zurrub, gottlofen. 2) 3 a 
Schlaf ich, und bin dazu Dhn| Du bift allein der GDtt, Bey 
forge für gefahren; Wann ich|den in aller noth Heyl und trofk 
wiedrum erwach, Betruͤbt mich| wird gefunden, Der du den fegen 
Beine fach, Dann GHDtt will mich [gibt Deinem volck, das du liebſt, 
bewahren. 6) 3u rechter ſtell und kunden. 9) 


Der IV. Pſalm. 4. 
mung derer, die das Eitle lieben, v. 1. 2. dann die GOM 


fürchten, haben bey ihm Troſt und Sicherheit, v. 3. 4- 
| = A 2 . D GOtt, 
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4 Der IV. V. Palm. 4. 5. 
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ſehnlichs wort. 2) Wie lang wollt ihr dann ſolcher maſſen, 


= is: 









Ex 


Kit. 6) . wohn ich immerzu. 9) 
Der V. Pſalm. 5. 
Bitte um gnadige Erhörung, v. ı +3. weil GOtt heilig und gerecht 
ii, 9,456. Fuͤrſatz, GOtt recht zu dienen, und Bitte 
. darum, v. 7. 8. dann die Frommen haben bey GOtt Schun 
und Troſt; die Heuchler nicht, v. 9: 12. 

Sea seSijssisisgeg 
Herr! dein ohren zu mir kehre, Und gnadig meine 
* | wort 


Der VI. Malm. & # 5 


— — — — — — —— u 
— — — — — 
=== — —— — 
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— — — —— — 


chrey zu Dir mit lauter, ſtimm, Hör an, 











— — — — — 








mem GOit! und mir gewaͤhre, Was ich begehre. 2) 

2. Hör mein gefchren ; du troſt jallein, Will gehn zu deinem tem, 
der frommen Sollſt auch mein|pel ein, Mit furcht und ars 
Sott und Eönig feyn; Mit meis|dacht vor dich treten, Und dich 
ner bitt dor Dich allein, Dafdielanbäten. 3) ? 
von dir werd aufgenommen, Will ‚8 Du wolleft mid, HErr! 
ih, DErr! fommen. 3) gutig leiten, Don wegen diefer 

3. Du morgens fruh, auch vorjmeiner feind, Die allenthalben 
ben tage, Wolf du , mein HErr!unmmich feynd ; Und vor mir, 

“erbören mich; Fruͤh ich aufwart, |daß ich recht mag fchreiten, Den 
und fchau aufdich, Der ich nach weg bereiten. 9) 
Deiner antwort frage, Auf meine; 9. Kein wahr wort geht aus 
Elage. 4) Ihrem munde, Ihr berk ift falfch 
+ Du bift ein GOTT, muß und voll gedicht, Die zung auf 
aan geſtehen, Dem Fein gottlos|heucheln abgericht , Ein ofnes 
EEes thun gefällt; Auch einen, der grab im ihrem Sans Iſt bis 
fich übel halt, Ben dir zu ſeyn, um grunde. 10) _ 
dor dir zu gehen, Kanſt du nicht] 10. Beſtraf fie in ihren ans 
feben. 5) . .[N&blagen, Und mach junichten 
5. Die frechen thoren du nicht]ihren rath, Bon wegen ihrer mil: 
teideft, Daß fie dir kommen vors ſethat: Werjag die, fo wider dich 
schcht : Du liebt die DELLA vſtesen Sich aufiulegen. 11) 
ter nicht; Du haftet fie, und! ıı. Dargegen gib, daß fich die 
allzeit meideſt, Und von dirjfreuen, Die auf dich trauen ve: 
feideh. 6) _ ‚ IRiglich: Mach diefe frölich ewig: 
T 6. All, die umgehen nur mit|lich , Die deinen namen benedeyen 
lügen , Die bringt du um, und] In lieb und treuen. 12) 
rottſt fie aus; Mörder verfluchi| 12. Dann den gerechten zu ers 
du überaus, Die fälfchlich andre|gesen, Und ihn zu ſegnen, bift 
ut betrugen, . Sich dir niche|du. mild, Um ihn du deiner gna⸗ 
fugen. 7) i . pen child, Damit ihn niemand 
„7. Ich aber, der ich bau in mag verlegen, Stets pflegſt zu 
nochen Und trau auf deine gütlfegen. 13) 





6 Der VIL Malm. 7. 
— ——— oe 
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_ besgleichen: Laß wiederum ermeichen , Und mich in dem 

















— — 





nicht richt. 2) : | 
2. Erzeig, HErr! deine güte,[mans Sur ängften und beſchwe⸗ 
Und guadig mich behuͤte, Ges|ren Mach ich mit meinen zähren 
fund mich wieder mah: Dann) Mein lager gantz durch naf. 7) - 
mich viel noch — ‚ Diel 7. Zur aͤngſten und für quaalen 
mein gebein verzehret, Erfchros Iſt mein geficht verfallen, Vers 
den macht und ſchwach. 3) dundelt und veralt: Solchs 
3. Mein geiſt in mir Gehe traus|meine feinde machen, Die um 
vet, Zur ängften auch mir fchaus|mich ſtehn undlachen, Und thun 
tet, Mein bers wird nimmer! mir viel gemalt. 3) i 
froh. Wie läng ſoll es dann wahr) 8. Nun aber, ihr tyrannen Und 
ren, Daß du in dem befchweren,jfeinde, weicht von Dannen, Und 
Mich laffe fo? 4) macht euch bald von fatt: Dann 
nk: ich zu mir wieder Fehre,N GOTT der Herr fanftmuthig 
nd allen unfall wehre, Nett Mein fehnlich bitten gutig Nuns 
meine feel aus noth : Durch dei⸗ mehr erhörer hat. 9) 
ne groffe gute Genädig mich be-| 9. Mein meinen und mein fles 
huͤte, Bewahr mich für demihen Gott endlich angefehen Und 
10d. 5) les erböret hat: Was ich von ihm 
5. Dann warn wir endlichibegehret, Def bat er mich ger 
erben, Und Er ben tod ver-|mwähret, Ja mehr , dann ich je 
erben, Hort auf bey uns deinibat. 0)" 
lob : Dann mer mill dich dort) 10. Drum meine feind fich 
preifen, Und dir dann ehr beweis|fchämen Nun follen, und vernehs 
jen, Wann erliegtinder grub? s)|men, Daß fie betrogen ſeynd: 
6. Zu nachts ich mich ſtets gra| Sie mögen nun hinziehen, Zus 
me, Seufz und mein bett durch- [rück mit fehanden fliehen, Weile 
ſchwemme Mit thränen ohne GOtt mit mir wohl meynt. 11) 


- Der VII. Palm, 7. 


Vertrauen auf GOtt, der die Unfchuld ans Licht bringt, v. 124. 
und als Richter das Bofe firafet, v. 5 9. | 





Be — — = 

M Ein hoffen auf dir, HErr? ftebt vefte, Errette meine 

Bess —— — 
gen aufs beite , Hilf mir, daß ich mag ficher fepn | gur n 


— a en 





einden inggemein, 2) Auf Daß mic) wicht ihr danf umringe sr 


= — E 


Ynd-nich zerreiß und das verfhlinge , Gleishwie ein 
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meinen , 
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0.:De VO Pſalm. ° 7 
Seesen — 


‚der hungeris, Da niemand kommt zu retten mich. 3) 

2, HER! bab ich , wie manzer, hat ſtets in hut, Demfelben 
mir fchuld gibet, Jemand ver⸗ huͤlf und vettung thut. ır) 
legt oder betruber ; Klebt unrecht] 6. GDtt iſt ein richter ohne 
meinen händen an ; Iſt demjmandel, Dem, der fich legt auf 
friedhalter leids gethan; 4) guten handel, Und dräuer dem 

Hab ich je gůts mit arg vers auch gleicher mans, Der ihn vers 
golten, Darum ich billig wurdjlegt ohn unterlag. ı2) 
gefcholten ; Hab ich nicht dem| Da fich der menſch nicht will 
:wohlthat erzeist, Der mir feind|befehren, Zu fundigen ihm nicht 
var und ungeneigt? 5). [läßt wehren, Sein fchwerdt er 

3. So gib, daß mich. mein alsdann fchärft und wetzt, Den 
feind mit Eriege Heftig verfolg ‚|bogen fpannet undanfest. 13) 
und mir obfiege And meines] 7. Gott, als ein kriege» fürft 
lebens ‘mich beraub , Mein ehr|gros von ehre, Bereitet toͤdtliche 
zumicht machund zuftaub. 6), Igewehre, Und feine pfeil er rich⸗ 
Darum wirt du im grimmiter zu, Daß er dem feind die 
aufiwachen, Dich wider meine|firaf anthu. 14) Bi. 
feind aufmachen , Mich fegen in) Sieh, wie er auf nichts gutes 
mein amt und ehr, Wie du mir|dencer, Mit ungluc fhwanger 
baft verheifen, HErr! 7) er ſich kraͤncket, Doch bald er 
4. Dann wird das volck mitzeinen fehl gebiehrt, Sein an: 
groſen haufen Sich zu dir fammz|fchlag nicht gelingen wird. 15) 
Ien, dir zulaufen : Bon wegen] 3. Er pfleget fleifig acht zu 
dep erheb dich Doch, Und feribaben, Dem andern eine gruls 
dich unter ihnen hoch, 8) _ ju graben; Wann aber die ges 

Alsdann wirſt du die voͤlcker macht ift fein, Go fällt er dars 
richten. O HErr! der du Fanftinad) felbft darein. 10) j 
altes ſchlichten, Nicht mich nady)| Das übel, das er mir bereitet, 
meiner froͤmmigkeit Und nach) Wird endlich auf fein haupt ges 
meiner gerechtigfeit. 9) leiter, Die bosheit feiner falfchen 

7 5. Die bosheit Küurget un⸗ tuͤck Auf feinen fcheitel fallt zus 
gerechte; Die frommen aber dulrucf 17) 
verfechte, O frommer GOtt!— 9. Darum ich GOtt das lob 
dann dir, ift fund Der leut hertz will geben, So lang er mir vers 
und gemüth von grund, 10) leiht das leben: sch preis des 

Der Here für ubel und gefahs | Höchften nam allzeit, Wegen feir 
‚ren, Gleichwie ein fchild, mich|ner gerechtigfeit. 18) 
wird bewahren; Den frommen 


Der VII. Pſalm. 8s. 


GoOttes herrlicher Name ſoll durchs Evangelium überall bekannt 
werben, v. 174, wann der erniedrigte Meſſias wird erhoͤhet 
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83Der VIII. IX. Pſalm.“8. 9. 
— — — 


See 
Hoͤchſter GOtt! o unſer keber HErre! Wie wunder⸗ 
— == FEEB 


bar iſt deines namens ehre, Der fi ch ) erfireckt uber den erdens | 


— — — — — 


— — 
— — — 
— — 


kreis, Ueber den himmel geht dein lob und-preis. 2) . 


Dein arm und macht bey haſt geziert, Mit heyl gekrönt, 
Fäusling iſt zu ſpuͤren, Der Ein-|und herrlich aufgeführt. &) 
ber mund muß deinen namen! 6. ‚Deiner händ werck haft dis 
führen , Durch fie machft du zu ibm übergeben ,. Die zu regieren, 
fanden deinen feind, Deran ihm deuchtet eben, Geleget 
sier übt, und eine mar t ver: alles unter feinem fus, 7) Aiſo 
TERN daß es ihm unterthan fen muß. : 
0 ie ich nur deine were] 7. Schaaf; ochfen, fanıt_ der 
1 Die du baftjandern thieren allen, Pant wi 





iſt der menſch, für ben du forg — PAR und Mn 
magſt tragen ? Was iſe des men Die filch im meer: und taffern,, 
ſchen Eind zu achten doch x Daflarss und Eleim, Das alles muß 
Du En feiner annimmſt alſo er Bee ſeyn 9 
hoch 2 oͤchſter GO! o unſer 
TS Fur, daß dur ihn dentkiebet Here Wie BiRnbetber iſt 
engeln nicht gar eben Gefchaffen;|deine goͤttlich ehre, Wie uͤber⸗ 
boch haft du ihm macht geaeben: treflich it Deimname werth In a . 
* ei: un: * du ihn ſcnl len orten * der gantzen erd. 


DSanck alm der Kirchen ir verlichenen v. 2512, Viere 
— Leisten i 








‚Der IX. Pſalm. 9. 9 


2, an die will, ich mit froͤlich⸗ ein lied Davon, Der da wohntauf 
feit Frolockend jauchzen allezeit; dem berg Zion; Die grofe werck, 
O hoͤchſter GOtt! vor allen din⸗ die er heweiſet, Ben allen vols 
gen Will ich von deinem namen ſckern ruhmt und preifet, 12) 
fingen. 3) \ SE ‚| 12. Dann er raͤcht des gerech⸗ 
4 3: Drum, daß durch deine grojelten blut, Vergißt ſein nicht , hat 
macht ein feind iſt in die flucht ihn in hut; Eriftbereit, fich des 
gebracht: Sie find gefallen und rer armen, Die zu ihm ſchreyen⸗ 
.smkommen, Da fie nur beinen)zu erbarmen. 13) 
blick vernommen. 4) ... |. 13. Sey mir gnaͤdig, o lieber 
. 2,4 Dann du haft ſeht genadige | HErr! Schau meine noth, die 
Ih Genommen meine fach auf freylich ſchwer; Der Feind mich 
dic), Und, die mit urtheil rechtlangfier aller orten, Erlos mich 
su fchlichten, Dich auf den’ ſtuhl von des todes pforten: 14) 
gefegt zu richten. 5) 14. Damit ich dich auf alle 
5. Die heyden haſt du umger|weis In Zions thoren lob und 
bracht, Die gertlofen zunicht|preis, Und mich von bergen ſehr 
fa ht, und ausgerottet allzusimag freuen, Daß du mir hilfſt 











mmen, Emig vertilget ihren mit allen treuen. 


15) 

Hamen. * 15. Die heyden Kibſt, zum un⸗ 
7 6. Run, ob du alles, arger geluͤck, Gefallen find in ihre ſtrick, 
Feind! Gans zu verwäften haft|Sich in die grub geftürget has 

. Bermeynt, Sind deine ſtaͤdte felbfi|ben, Die fie andern hatten ge; 
verſtoͤhret, Daß ihr nam mit Dir|graben. 16) 
aufgehoret, 7) | T 16, Hierbey man die Fraft 
7. Das Eommt daher, weill®Dttes ficht, Und daß er recht 
SD der Herr, Dep reich aufz|urtheilt und richt , Daß dem gotts 
böret nimmermehr, Hat zugericht lofen feine thaten Zu einem firick 
Die richter » ſtelle, Darauf er ſitz und fall gerathen. 
und urtheil falle. 8) 17. Demfinnet nad), und neh, 

8. Er wird üben gerechtigkeit mets wahr, 17) Gottloje gehn zu 
Veber den erdfreis meit und breit,|boden gar, Die heyden auch, die 
Nach billigfeit, als der gerechte, SDtt nicht achten, Und alle, die 
Recht fprechen menfchlichem ges|fein wort verachten. 13) 
ſchlechte. _ -18. Des urmen eingedenck er 

2. Er if ein ſchutz, troſt und iſt, Und feiner nimmermehr ver; 
auflucht Des armen, der da rers|gißt: Ber elend ift, bleibt doch 
zung ſucht, Der in den wider-|nicht liegen, Sein hoffen wird 
waͤrtigkeiten Auffeine gnade hoft ihn nicht betrugen. 19) 
beyjeiten. 10) 119. Steh auf, Herr! zeige 

10, Drum, denen dein nam ift|deine Eraft, Daß man ſeh, daf 
benuft, Die fuchen bey dir teof|der menſch nichts fchaft , Und 
zmit luft: Dann die. dich fuchen|zeuch für dein gericht die heyden, 
goldyer maflen, Die wirt du, Daß fie da recht und urtheil leis 
HER GOtt! nicht verlaffen. ır)|den. 20) Kb 

..- Tı5 Drum finge dem HErrn — Schreck ſie, jag ihnen ab 

5 n 


—* 


40 Der: X. Pſalm. 1. 


den fchweis, Auf dap fie endlich]und verfiehen, Daß fie find men⸗ 
werden weis, Und das vernehmen|fchen, die vergehen. 21) I 


Der X. Palm. 0. # 
Der Kirchen Klage über fleifchliche Sicherheit und Verſtockung der 











Sende, v. 1595. Bitte um Schuß, 0. 6 59. 


Bliss —— 
Se kommts, daß du fo fersne von ung, HEret 
Und im der noth am uns gedenckſt nicht mehr? 1) 
















Ge: wichen, vor ung biraft dein aut geficht :,: "Und hat fein 
Weil den gottlos hoch» mu : thig Darauf dicht, a! 








zu drücen, Doch fänger er ſich felbf in feinen ſtricken. 2) 
2. Er rühmet fich, ob. er woljricht, Zu fiften unglud, muͤh 
böfes thut, Daß, was er will, ihm und hergeleid. 7) | 





gar nicht fehlen Fanz,s Er lobt] Er lauret, wie ein räuber auf | 


den geigigen mit feinem gut der heid, Der etwa ſich in. einer 
Aus grojem hochmuth der gortlofe| hohl verbirget , Und fieht, wie er 
mahnt - „ den armen bald eriwurger. 8) 
Gott laͤſtert, 3) und fich feiner|_ 7 5. Er lauret ‚und verfreucht 
nicht nimmt anz Ja er gedenckt, |fich heimelich, Bis er einen uns 
aus ftolg, in feinem bergen, Es|ichuldigen erblick :,: Und mie ein 
fen fein GHDtt, und pflegt damit|löm im loch verbirgt er ſich, Bis 
zu fhergen. 4), _,, jet den armen bringt in feine 
3. Er fährt in feinem boͤſen ſtrick, 9) 
thum dahin , Und deim gericht] Den er verfchlingts er iſt voll 


fcheint ihm weit ausgelegt :,.: Sp|böfer tuͤck: Fein ſtellt er fh, 
ſtoltz ifter und troßig in dem finn ‚|dod) fucht er auf die weite, Wie 


Dap er auch feine feind für garjer den armen fang und nieders 
nichts (chat, 5 reiffe. 10) \ 3 
Sie umzublafen meynt, und] - 6. Zudem er noch in feinem 
foricht zuietzt: Sch bin num ſicher hertzen fpricht, Daß. GOtt nach 
und frey für gefahren, Kein unz|folyem allem gar nicht frag :,: 


luck mag mir ewig widerfah⸗ Und daß er auch werberge fein 


ven. 6), geſicht, Derhalben, daß er. da 
ß * Hie worte feines mundeslnicht fehen mag. 11) Ä 
n 


erdicht, And voll betrugs ‚| Drum mach dich auf, HERR 


fluchs und meineydigkeits,; Auch GOTC! auf meine Flag, Streck 
‚feine zung. gewoͤhnt und abge⸗ aus die hand „ und. nicht versiß | 


.. i 











Der XI Palm. 11. u: 


der frommen, Dem armen du werck, bis keines mehr Darf 
zu huͤlfe wolleft Eommen. 12) kommen an das licht. 15) - 

7. Warum fol einem fo gott-| Dann wird ber HErr,wannfol 
Iofen mann Geftattet werden ſches nun gefihicht, In ewigkeit re⸗ 
daß er GOtt verlach :,; Und ſpre⸗ gieren, und auferden T:ie heyden 
chen darf: dir liegt gar nichts werden ausgerottet werben. 16) 
daran ? 13) Du aber wohl vers] 9. O HERR! vernimm der 
fiebeft alle ſach; arimen geos elend, Erhör fie doch 

Darum laß dir befohlen fennin diefer fchweren zeit :,: ‘Bereit 
die rach, Dann auf dich, HErr! ihr hertz, und ibnen troſt sufend, 
verlaſſen fi die armen, DuſUnd Fehr dein ohr von ihrer bitt 
hilft den mänfen gerne, aus er-|nicht meit. 17) J 
barınen: 14) Den, wäpfen fchaff, recht und. 

8. Zerbrich der bosheit ihren men, v0 da BR Die ars 

ut 









arm und ſtaͤrck, Zeuch den, derimen, die ſich dor dir buͤcken, 

gottlos bleibt, vor dein gericht :,:| Daß fig die leut auf erd nicht 

Da forſcheſt du die fünd und böfelunterdruden. 183) | 
— Der XI Palm. 11. . 


Troſt⸗ Lied derer, die um der Wahrheit willen verfolget merden. 


2, mein troft und hofnung vefte Reben, 


Was wollt ihr 
— — —— — 








beſchweret? 3) Iſe 
SOtt feine wohnung in demlungerum den boͤſen wird bezahle 


ud) zugerichtet ſtehet, Da erlund frevel. 6) es 
mit jenen augen fieht gerad,| 4. GOtt iſt gerecht, gerech⸗ 


Der 


2 De XII XL Palm. 12. 13. 


Der Xi. Palm. 12. 


— über Verfall und Heucheley, v. 1» 4. Verheiſung, daß die 
Wahrheit den Sieg er bebalten /v. 5:8. e m j 


PLZ — 


— — — 














Es iſt nunmehr keine —— Die — na gar abge 


— — 


—ñ— ett* 
nommen, Der ftommen finde me man wenig — zeit. 2) 

2. Zu ihrem nächfien reden fie, Ich will auf ſeyn, und ihrer mich 
nur luͤgen, Geben den fachenlerbarmen, Aus ihrem ſtrick ich 
einen feinen ſchein; Sie wiſſen ihnen heifen will. 6) 
ſchmeichlich ihre wort zu fugen,| 6. Gleichwie dag fliber, ſieben 
Das hertz aber ſtimmt gar nichtmal durchlaſſen, Gar rein gelaͤu⸗ 
uͤberein. 3) tert in dem ofen wird urch 

3. GOtt wird der fchmeichler |feuere s glut ; ; alfo auch gleicher 
lippen gar ausrotten, Vertilgen maſſen IR GOttes wort —* 
dieſer zungen allzumal, Die, ans|ret und probirt. 7), 
dere leut fchimpflich zu verfpors| 7. Darum heſchuͤtz dein volck 
ten, Stoltz und prächtig huchtra> durch deine gute , Errett ung, 
ben überall, 4) Herr! durch deine miltigkeit, 

4. Und die da fprechen : unſre Genädig uns anſieh, und uns 


zung fol machen, Daß und gros behuͤte Für dem böfen geſchlecht 


“achten ſolle jederman, Dasmauljin ewigkeit. 8 

vr ung zu dienft in unfern fachen,] 8. Dann die gettlofen allzeit 

Wer ift derienig , der und mei loben fchweben, Und gehen ſtoltz 

ftern tan? 5) herein. in Age pracht, Wann 
5. Darum fpricht GOtt: vers|nan jo Iofe leut hoch mag erhe⸗ 


laffen find die armen, Die dalben, Hud ihnen a” ” grofe ee 
verfolget werden ſehr und viel: und macht. 9 


Der. XIII. Pſalm. JJ —— 


sGebät in Be ötel fe, 0.174. Verſicherun 
* —— a * Huͤlfe, v. 1 * cherung 





Der XIV. Palm. 14. 13 


2, Wie lang babich in bergen], 4. Und da mein. feind mich 
sein? Sol ich dann ſtets befum- [ubertvund , Mit frolockung nicht 
mert fenn , Und tag vor tag in|fagen Funnt, Als ober mich fo gar 
änoften leben? Wie lang fol fich|darnieder Gefchlagen hatt, daß 
mein feind erheben, und meines|ich nicht wieder Auf meine fuͤs 
unglücks fich erfreun? 3) kaͤm und aufſtuͤnd. 5) 

 Ecbau auf mic), lieber] 5. Zudir ſteht aber gang mein 
Her ‚ mein Goit! Und mich er: |berß, Diehofnung macht, daf all 
bör in meiner noth, Mein augen mein fchnierg Wergeffen wird: 
Har und-lauter mache, Auf daß dich will ich preifen, Daß du mir 
ich munter ſey und mache , Da; |bulfe willſt beweifen, Du thuft 
zuit ich nicht ensfchlaf im-tod; 4)'mir wohl, dir iſts Fein ſchertz. 6) 


Der XIV. Palm 14. | 
e über die Werdorbenheit der Menfchen, v. 1-6. Erwartung 
wer Hulfe aus Zion, v. 7. 
— 
fein GHDtt ; darum iſt bus fein wandel, Er leget ſich auf 


Eee: 


— 
























thut, Was recht und gut. 1) 
2. Der HErr herab vom himslihre fund und noth, Noch flehn 
mel fih umber Auf alle men⸗ zu GOtt? 4) i 
fehen pfleget umzufeben, Ob je) 5. Sie werden dann fur-furcht 
mand klug, der diefes moͤcht ver: [erzittern recht, Wann fie vermers 
feben , Und nach ihm fragt, dem cken, daß durch feine gute Die 
auch zu bergen war Des Herren |feinisen GOtt gnaͤdiglich behuͤte, 
ehr. 2) Und allzeit belf und beyfich dem 
3. Et aber das vor ſeinen aus |gefchlecht, Das da gerecht. 5 | 
gen ficht, Daß alle fich von rechs| 6. Ihr aber fragt mach folchens 
ter bahn beneben, Zuhren ein bd-|allem nicht, Den armen ihe 
fes ärgerliches leben: Niemand iverfpottet und verlachet, Der 
ihut guts, es fürchtet EOtt's ges|feine. rechnung auf den Herren 
richt Gar feiner nicht. 3) machet, Und allen ir troſt 
4. Bedenckt dann das nicht der ſund zuverſicht Auf ihm ger, 
gottloſen rort, Die mein volc, richt. 6) — 
mie brod, freſſen und verzehren,| 7. O mer wird kommen aus 
Und fich nicht wollen beffern und | Zion endlich, Der rael_erlds : 
befehren , Auch nicht erfennenlaus feinen nörhen 3 Bann 


/ > „- 


| 14 Der XV. XVL Palm. I5. 16.. 
Gott fein vol wird aus ge⸗Jacob und Iſrael berslih Er⸗ 
fängnig! retten, Dann wo |fenen ſich. BEN 


| Dir XV, Palm. 15. 
Die Befchaffenheit und Pflicht der Bürger Zions. 


g — — — — — —— 











"Em wirfdu, lieber HErr !alleın In deiner hütt zu bleiben 
Be een 


goͤnnen ? Ach zeig mir Doch, wer mag der feyn, Der aufden 





heil’gen berg erfchein „ Und dA wird wohnung haben können ? I) 

2. Dep es, der nach feiner| 4. Der die gottlofen leut vers 
pflicht In feinem ganzen lebenjacht, Und die, ſo GOttes namen 
wandelt, Und der recht thut, dielehren, Lieb hat und halt in ho⸗ 
wahtheit ipricht, Deß hertz recht⸗ her acht, Der feiner zufag. eyb 

aften , ungedicht, Der ehrbarbetracht, Obs ihm ſchon ſchaden 
und aufrichtig handelt; 2) ſollt gebaͤhren; 4) F 
- 3. Der nicht aus boͤſem argem) 5. Der fein geld andern nicht 
murh Durch feine zung‘ demjausleiht, Um mucher und gefuch 
nachften fchaden, Dder an ehren|zu. reiben, Noch wider die ge= | 
abbruch thut, Noch einem ans|rechtigfeit Gefchende nimmt zu 
dern halt zu aut, Mit (mac) [feiner zeit. Wer das thut, der 
den nachfien zu beladen 5; 3) wird ewig bleiben. 5) | 

Der XVI. Pfalm. 16. | 

MWeiffagung von dem Meffia, aufer welchem Fein Heyl ift, v. 1. 2. 
von feinem Priefterthyum, da er. das Erloͤſungs⸗Werck willig 
auf ſich genommen, v. 3. 4. von feinem Tod und Auferfte- 

: ‚bung, v. 5. 6. 

SS ss — 

© a Emwahr mich, Herr, mein troft und bücher hort ! | 


"Auf dich feß ich mein hoffen und vertrauen. ı) Drum fag 


« 


— a 
— ren 


mein feel jum Herren folche wort: Du biſt mein Herr, auf 


— — — 
— Arm 
— lb — — — — 


— J — — 2 
den ich pfleg zu bauen; Dagegen bleibet mir ber ruhm be⸗ 
2 — I 


nommen, Daß dir von mir möcht etwas gute zukommen. 2) — 
J 2. en 





Der XVII. Palm. 17. 15 


N TRIERER EA BET FE EG 
2. Den ‚heiligen auf erd ichinächtlichen zeiten. 7) Bor augen 
helfen will, Wie auch den fromzs|hab ich allezeit ven HErren, Er 
men gottfeligen allen; 3) Die ſſteht mir ben, und wırd mir hilf 
aber «werden haben fchmergens|gemähren. 8) 
viel, Welche, verführt, zu frem⸗ - 5. Darunn ich grofe freud im 
gi wallen: Ich will bergen hab , Mein mund Dich 
nicht ihr blut⸗ opfer je anruhren, Sk ruh sibft du meinem lei: 
Koh in * mund derfelbenibe; 9) Daun wann man mich 
tamemführen. 4) ichon legen wird ing grab, Go 
3. Der er der iſt mein gut weiß ich doch, daß ich nicht lang 
ab ‚mein erbſtuͤck, Das: mir iftida bleibe ; Dann du wirft die 
sugetheilt vor andern allen , Und vermodernng vermehren, Daß 
du erhaltft beſtandig mein geluͤck, wuͤrme deinen heil’gen nicht vers 
sy Mein loos iſt auf das befteljehren. 1) - 
en? Der fchönfteort,) 6. Des rechten wegs des les 
licht erb der frommen,|bens mich bericht; Diß aber ift 
Aid * * der theilung allein das ſeligſt leben, Zu ſchauen, 
ar dein goͤttlich angeficht: 
— Erren, der ſgIn deiner rechten iſt die macht, 
ches raͤth, Und mich Durch zu geben Der freuden fül und’ 
zues pflegt zu leiten, Auch | luft, die, unzerſtoͤhret, Zu Eeiner 
neine nieren lehren mich im zeit in emigteitaufhörer. ır) 
ett ‚Und züchtigen mich bey! 


Der XVH: Pfalm. ı7. 


Jede um ein gutes Gemwiffen, durch reine Lehr und heiliges Res’ 
‚ben, 9 773. um Schuß in Derfolgung, v. 476. um Erweh⸗ 
lung des be en rn v7: 8. 


5 WR — — = 


u an, HErT! die —— gem mein " gelben, vers 











Dbn einige betrhalichteit. —— Dich, ich mir sum 


Tea rm 


richter made, Ich Bit, om ed die - billigfeit, Und urtheil. ; 





= —— — 
Nas gerechtigteit, Sn Diefer meiner rechten fache, e5) 
2. Mein hertz du haſt zu nachts Was man mir thu, was mar. 
'obirt, Und es erforfcht Durch: |mir fage, Auf deiner Ionen wort 
8 Yon — — ich merck, Auch nach der rauber 
eſthun und werck Und boͤſen we⸗ 

gen ich nichts frage. 4) 
3. 








Du 


6 Der XVIIT. Palm. 18: 








3. Du wollt. regieren meinenjund gehn mir nach, Und richten 
gang, Daß ich auf deinem’ weg|dahin ihre fach, Mich umzuſtuͤr⸗ 
fet3 bleibe, Und mich. niemand|gen ohne jchonen, ır).. .* 
davon abtreide, Und daß mein] 6. Sie find gleich einem-Iomen 
fus nicht. gleit . und manch. mild, Wie der auf raub geht und 
5) erwurget , Wie ſich ein Junger 

‚Du wollſt mich gnaͤdiglich er⸗ loͤw verbirget, Auf einen aus der 
boren, Wann ich Dich anruf inthöhlen zielt. 12) 
der noth; Nun bitt ich dich, mein] Komm ihnen vor, VHERKI 
lieber GOtt! Horan mein wort,|beygeiten., : Und - wann. du- fie 
kehr her dein ohren. 6) iſchlaͤgſt su der erd, Nett meine 

T 4. Mach deine wunder sgurjfeel mit deinem ſchwerdt, Mit 
bekannt, Du Heyland derer ‚ die dem du alles. kanſt beſtreiten. 23): 
dir trauen! Trog denen , die qufſ 7 Rert mich von den’n mitdeis 
dich nicht. fchauen Und wider⸗ ner hand Die ſich der welt fa 
fireben deiner band. 7); gar ergeben, Es ift ihr theil in 

Gleich dem augsapfel mich bes|diefem leben , Darauf ihr ber& 
wahres Daß ich dir, HErr! be⸗ iſt gar gevand. 
fohlen ſey, Mich deiner flugel]| Dann du ſatt giheft ihrem lei⸗ 
Gattens freu, Und deiner gnade be, Darzu die fuͤll für ihren bauch, 
ſchutz erfahre. s) Und dann fuͤr ihre kinder auch, 

z. Hilf, daß von boͤſen insge⸗ Daß auch kinds⸗- Findern uͤbrig 
mein, Und feinden, diemirmach)bleibe, 1) DE 
dem leben Stets trachten, und| 8. Sc) aber im gerechtigfeit 
die mich ungeben , Sch mag gans | Dein angeficht will endlich (eben, 
frey und ſicher ſeyn. 9)- Und: wann ich werd: vom fehlaf 

Im fett und. wolluft fie garlauffiehen, Satt werden deiner 
wohnen , Sie reden ftols, zo)'herrlichfeit. 15) 


Der XVII. Pſalm. 18. Ä 


Praͤchtige Befchreibung der Errettung der Kirche von ihren Fein, 
den, v. 174. dann GDtt ift ein: &chug der Seinen, und 
vergilt nad) eines jeden Werd, v. 5. 6. gibt feinem Polck 
‚Kraft zu fiegen , v. 7. 8. und dem Meſſias werdet die Bolcker 
anhangen, v. 9sıı. — | 


4 * 


O See 
Herr! der du mir macht. und ftärck ges geben, 
Mein GOtt, meinhort, auf welschen ich vertraue! 
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Der XVII. Palm. 18. 17 
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mertzen mich 
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erſchrecken nahten, 5 
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es. | e in leiter, war 


bef 


| Ä fuhr 
berein.auf einem Cherubin Berg nach meiner gerechs 
Er ihren ‚flugeln fuhrtenftigfeit, Und zahlt mir nach mei: 


onnert ungeheuer 5; Die Ba nich , daß ich nicht unrecht 
andelt. 24) Er, zahlt mir oa 
i 


erd herab. 14) meiner haͤnde reinigkeit. 299 
| 3 6, Heilig 


E die ihm trauen : 31) Wo if ein /das ich nicht Fannt, mir dient umd 


18 Der XVIIL Male. 13. 


in ne —— ————— 
6. Heilig du biſt und fromm ſſchmeiſſen, bis ich ſie mit macht 
egen den frommen, ‚Gerecht| Werd haben unter meine fü ge—⸗ 
hr die, die du gerecht vernom⸗ bracht. 39) Zum ftreit du mir 
men, 26) Nein bift du den’n, die haſt flardde mehr gegeben, Du 
sein find und bewährt, Ver⸗unterwirſſt mir, die mir widers 
kehrt du vorfommft denen, dielftreben 5; 40) Du ſchlaͤgeſt "in 
verkehrt :,: 27) Du pflege fürfdie flucht al meine feind, Zers 
elende forg zu haben, Ernie:Ifireuek die, fo mir gehaͤſſig 
Brisk die, ſo ſtolz und hochliennd. 41) - | 
28) Die leuchte,| 9. Sie fchreyen wol, niemand 
HERR! du mir anzundeh fein,jwill fie erbusen, Sa auch zu 
Und machft, daß mir Die in dem GOtt, er will fich nicht dran Febr 
finftern ſchein. 29) Mit dir Fan|ren. 42)- Ich mach fie wie ftaub, 
sch durch meine feinde, dringen,|den der wind aufblaͤſt, Wie gafe_ 
Mit dir kan ich auch uber maus |fen»Foth ; den man wegraͤumen 
zen ſpringen. 20) Ohn wandel]läßt:,; 43) Won zanck der volcker, 
GOties wen befunden wird, Sein|die mir aufruhr draͤuen, Wir 
wort durchlaͤutert iſt und wohl du mich fein bewahren und bes 
Dei. freyen, Dem heyden du mich 
—7Er iſt ein ſchild für alle, machſt zu einem haupt, Ein volc 






















gott, auf deu fo war zu hauen, glaubt: 44) Biel fremde, die vom 
Als auf den fels? wer iſt fo ſtar⸗ mir gehoret haben, Mir heu⸗ 
der gott, Als unfer GOit, der|chelten und fih mir unterga— 
helfer in der noch? :,: 32) GOtt ben; 45) Viel fremde hat, im 
. pflege mir Eraft zur rufung ans|veften wohl verwahrt, Für meie 
aulegen , Rechtſchaffen er michiner macht die furcht getroffen 
Kine auf meinen wegen; 33)|hart. 4, z 
en hitſchen gleich er machet| + 10. Gott lebet, den wir allzeie 
meine bein, Weber die hohen berg ſollen loben , Der GOtt meins 
u ſteigen fein. 34) Er untermei: Iheyls von mir werd hoch erhoben, 
fe meine hand zu Friegen, Und 47) Der GOtt, der mir verlie- 
einen arm die ftählne bogen|hen hat die macht, Daß nun mein 
biegen; 35) Den fchild deinsifeind tft unter mich gebracht !,z 
yo gibſt du mir in die hand, 48) Der mir hilft, dag mich nie⸗ 
And deiner rechten ſchutz thut mand Fan ‚verlegen , Und uber 
mir beyſtand. „ [meine feind mich hoch laßt fegen, 
8. Dein mildes hertz und guͤt Und ſchuͤtzet mich fur des frevlers 
iſt mannigfaltig, Die macheiigewalt, Der meinem leben nachs 
mich gros, mächtig und gemal-Iftellt mannigfalt. 49) Berhalben 
ig, 36) Und wo ich geh, machftiich dir, HErr! gros lob will ge 
du saum vor mir her, Damit ben, Und dich unter den heyden 
Bein Enochel nicht gleit ohnge⸗ hoch erheben, Mit dand ich Dir 
febr :,: 37) Sch will nun mei-[till fingen ſtetiglich, 50). Der du 
nen feinden. frifch nachjagen, dem Eunig hilfſt gemaltiglich. 
And nicht ablaffen, bis ich fie] 11. Gehnlfen haft du ihm, 
geihlagen 5 33) Sch will fielund heyl bewieſen, Und a. 
| | 8 


Der XIX. Palm. .19. .19 


at läßt du ihn noch geniefen ‚lich, nd darnach feinen ſaamen 


avid / deinen gefalbten , fonderslemsiglich. 52) 


Der XIX. Pam. i5. ° 


Preie GOttes aus den Werden der Natur, v. ı 3. und der 
Gnade, v. 456. Bitte um Heiligung, v.7. | 


D Ze himmel all⸗⸗zumal Erzzeh: len über; all 
| Das fit mament beweift, Und zeigt an allermeif, 


*2 


Die GOttes⸗macht ohn end,: Ein tag dem andern tag In 
Die wersde ſei⸗ ner haͤndd 2) | s 











— — 


| ordnung folget nach , Und Fan das micht verfchweigen ; Die | 
A r L — — 


* 
— —— — — — — 
Dee — — 


nacht pflegt jeder nacht Die weisheit, guͤt und mach 


i —— — 3) 2er 


2, Es iſt noch fprach, nochſ, F, 4. Gottes geſetz ik rein 
land, Da nicht ihr’. ſtimm besj Nichts ſauberers kan Nenn, Die 
kannt, Und ſolchs nicht werd ver: |feel e8 fein befehrr:,: Sein zeug⸗ 
meldt :,; Es geht an allem ortiniß if. wahrhaft, Da es durch 
Der himmel rede fort Durch biejfeine kraft Die albern. weishert 
gang werte welt, [Alert 8). 7 5 | 
e lauf: fih umher wendt, Ale feine befehl Sind richtig, 
Bis an der welt ihr end, Darzjohne fehl, Des hergens freud zu 
innen er der fonnen Ein, haus, mehren; Geine gebort — 
mie. ein pallaſt, Der ſchoͤn und| Sind lauter, gel und Far, Die 
wohl verfaßt, Gebauer bat zujaugen fie aufklären. 9) 
‚ wohnen. 5 . | $ Nein die furcht GOttes if 
3. Dafelbft fie frab ausgeht ‚|Und bleibt zu aller friſt, Ja big 
te aus dem bett auffeht Einlin emiafeit:,ı Seine gericht und 

















ſchoͤner bräutigan: ;,:_ Und mielrecht Wahrhaftis find und aͤcht, 


ein held ausruͤckt, Der freudig Und voller biligfeit, zo). 

und geſchmuͤckt Den wettlauf auf] Kein gold, das fchön und rein 
chnahm. 6). Wie viel auch deß mag ſeyn, RT: 
Don einem himmels:end Zumjibnen zu vergleichen; Kein honig 
andern fie fih wendt, Gehrjift gewiß So lieblich und fo füß, 
chnell in einem tage: ichts ft] Noch honigſeim dergleichen. 11) 
uf aller welt, Das ſich vor ihr; 6. Wer Dir auchdiener, HErr! 

verhält, Sich ihrer ditz entſchla⸗ Der Eriegt draus eine Iehr und 
) ey . suren unterricht ur. Er u 


® 


m. Der XX. XXI. Ba. 20. 21. 


auch davon, Hält er fie, reichengftols und Übernuurh: Beherrſcht 
Ihn, um & fehli ihm nicht. mich dieſes nicht :,: So —7— 





ſicher ſeyn, Von grofen funden 


per if doch, ‘der * kuͤnnt rein, Und bleiben vor gericht. 14) 
Wiſſen alt feine fund, Die mer⸗ Mein mundallein das ing, Das 
ren und behalten ? Die fünden|dir gefallen mag, Mein perg ihm 
-mir verzeib , Die fehl fo manzinichts vorſetze, Das dich, mein 
‚cherley, Die mir ſelbſt nd ver⸗ * 9 HErr Und mein Hey⸗ 
halten. 13) land! beſchwer, Er zoͤrn — *88 
1% Hab deinen knecht in hut Fuͤr letze. 15) 
| Der XX. Pſalm. 20. 


2 Kirchen Gebät — Segen zu ihres Koͤnigs Vvornehmen, v v. 1.2, 
| und um Gieg Sud a AIERE en 





A Aus ** er "I7y iu dir wende, Zur Fertig, it ihm zum suhme. 3.) 
x 2. Deine ſpeis⸗ opfer er besiten, Dom himmel ihn erhört, 
‚fragte, Damit du ibm thutt ehr, ſund ſtaͤrcket Durch Die macht ſei⸗ 
Und dein brand: opfer nicht ver⸗ ner rechten. 7) 

achte, Mit feuer das verzebr: HI 4. Db die und jene fich verlie⸗ 
Auch das, was nur dein berg be: in Auf tungen und auf rof, 
gehret, Woll er bir nicht verfa-|dafür werden hulf in 
gen-; Er laß:dis alles ſeyn ge-GOtt, des nam iftgros. 8 

waͤhret, Ans bu pflegſt vorzu⸗ halben fie, geſtuͤrtzt —— 


ſchlagen. 59 Muͤſſen zu boden gehen, Wir aber, 


3. GOtt wol dir iales gnaͤdigſſehr geſtaͤrckt, un: Veſt 
fügen, Nach luft, wunſch und besjaufgericht num ſiehen. 

ier, Daß wir in GOttes namen] 5. Errett ung, Herr! und gib 

egen, Aufwerfend Daspanier, c) gedeyen Zu unfere Fonigs thun, 
Und fagen: GOtt, wie man ver: — wir, erhoͤret, wann wir ſchrey⸗ 
mercket, Den König iu verfechsien, Seinen huͤlf beruhn. 10) 


Der XXI Pſalm. ar. 
Son dem gefegneten — bes Meſſiaͤ, v. 1-7. deſſen Feinde ſollen 
gedaͤmpfet werden, v. 8:13. | 
Der ——— —— 
Er koͤnig wird ſi ch freuen, HE! * daß 
n 


- 


21. 2I, 


— — — 
‚bei erfreuen ſehr, Daß du ihm huͤlf beweiſt, Und ihn aus 


Der XXL Pfalm. 














= — — 
noͤthen reift. 2) BE 
2. Du vimmift dich feiner gnds] Dein arın wird. fie erlegen; Die 
dig an, Und was er darf begehren,|dir Kets find entgegen, Und die,” - 
Dad mil du ihm gewaͤhren. ſo dir gehäflig feyıd , Aus denen 
Wann er den mund. nur aufger|mird niemand -Entfliehen deiner. 
than, Kaum hat geredt ein wort,hand. 9) — — - 
So haft du ihn erbort. 3), 9. Gleichwie ein feuer-ofen 
.. 9. Eh, dann er bitt, * du heiß, Soll fie, dein grimm ums 
ihn ſchon, Und pflegſt anf ihn zu geben, Die Dir, Herr: wider⸗ 
chuͤtten Den fegen deiner guͤten, ſtreben; Dein zorn wird fie in 
u ferft ihm auf die ſchoͤne Eron,tgleicher weis Berfchlingen all⸗ 
a; rothem gold gemacht, Zum zzuſamm, Verzehren wie die 
Föniglichen pracht. )_ -_ _ , Iflamme._1o) — 
4. Er bate dich um diß allein,|_ 10. Sie ſollen, ſamt all ihrer 
Daß du ihm wollteſt geben Nochifrucht, Hinweg von dieſer erden 
eine zeit zu leben; So laͤſſeſt du All ausgerottet werden; Mit 
ihn im leben ſeyn Auf eine langelihrem ſaamen, als verflucht, 
zeit, Ja bis inemigkeit, 5)  IVerrilget werden.gar- Aus men⸗ 
"5. Gros lob und ehr er von dirifchenfinder = fchaar. 17) 
hat, Dann du durd) dein bewah⸗/ xı, Dann “fie fi) eine böfe 
ren Ihm best laͤſſſt wiederfah that Gar durften unterfiehen 
ren: Sein Fonigsstbron und ma⸗ Wider Dich zu, begehen, Ber 
jeſtaͤt Bekommen bat von dirlfchloffen Liftig einen rath; Dgch 
Gros ehr, triumph und zier. 6) ſdaß der werd vollbracht, Steht 
6. In allem du ihn benedeyſt, nicht in ihrer macht. 12) | 
und auf ihn deinen fegen- Sn] 12. Dann du wirft fie, wie 
ewigfeit wirft legen: Biel freudiftaref und viel Der.feyn, die dir 
und luf du ihm verleihſt, Daßlabfagen, In die flucht alle fchlas 
Deines antlitz's glang Ihn mußigen, Dein pfeil und fenne, wie . 
erfreuen mb. 7) _ : zum ziel, Wird fie in ihr geficht 
7. Der koͤnig hoffet allegeit Auf] gu fchiefen feyn gericht. 13) Ä 
GOtt, als feinen HErren, Der; 13. Derkalben mach Dich auf, 
ihm nichts wird vermehren: Auflo HErr! Laß deine Eraft recht 
des Hochften barmbergigkeit ‚Ifehen, Auf daß wir die verſtehen, 
Darauf er ſich verläßt, Wird erſum "deiner grofen macht und 
beftehen veft. 8) jeher, Mitallen hoͤchſten Hleis, Die : 
T 8. Du findeſt alle beine feind, | fingen lob and preis, 24) 


2 Der XXI. Pſalm. 22. 


Der XXU. Pſalm. 22. 


Weiſſagung von Chrifti Leiden, v.ı sıı. und deffen berrlichen 
Gefolgen, v. 12516, | 


—ñ— a —ññt 


Ein GHDtt! mein GHtr! ach wie verfiöft om mich, 


— — — 











nd weit von mir die hulf geuchft hinter fich , In meiner 
Br===j — —— — — — 


— F —— 


Mein leid ich dir bey tag geb gu verftehen, Doc) kan ich 






ſchweigen nicht hingehen Nächtliche zeit. 3) 

2. Ab, HErr! der du hal Sie ſprechen: biefer. menfch 
‚ beiner heiligkeit In Iſrael dielauf GOtt vertrauet; Liebt ihn 
wohnung zubereit, Da man dich nun GOtt fo fehr, wohlan, fa 
pflegt zu ehren. allegeit Mit herg|ichauet , Ob der auch-werd, auf 
und munde: 4 * den er ſo ſtarck bauet, Sein 

‚Auf dir die hofnung unſrer! helfer ſeyn. 9) 

vaͤtter ſtunde, Sie traueten aufl 3. Da du aus mutter » leibe 


dich von hergend s geunde 5; Aus|mein gebein Bezogen haft, warf 


noth du fie, da man fonft Pein|du mein troft allein, Auf den ich 
bulf funde, Srey haft gemacht. 5) hoft, da ich als fäugling klein 
3. Wann fie zu dir nur riefen Herum gefrochen: 10) 


mit andacht, Alsbald du fie ers] Ta, daich hab der mutter lejb 


ledigteft mit macht; Sie trautenigebrochen, Lag ich auf dir, auf | 


dir, und du nahmft fie in acht, welchen ich Eonnt pochen; Won 
Troſt fie empfiengen. 6) muttersleib bleibft bu, wie mir 
Sch bin Fein menfch, fondern|verfprohen , Mein Herr und 
ein wurm geringe, Bey allen leu⸗ GOtt. 2) 
ten wie verachte Dinge , Das vol} 6. Drum weich von mir nicht, 
PR —A— — ſie lade rue, unit, r Sros 
ehr ſchmaͤhlich fpricht. 7 angft dring ‚bang ift mir 
4. Ein jeder fpottet meiner,|für dem tod: Es iſt ein helfer, 


ver rich Acht. as maul aufs|ber in folder noth Arie molik: 


ſperrt, und mich mit morten|benfpringen. 12). 

His sanıet re ‚ Fir e *— — — * m. 2 
ih em 9 reulich mich gar umringen, Die ochfen 

auſchauet. )¶ fett, son Vaſan auf mich are 


} j 


Der XXIL Palm a2 23: 
rn — — — — — —— — — —— TI T Tun 2 
Ob fie mich freſſen möchten und] 11. Bewahr mich für des loͤ⸗ 
‚ —— jaͤmmerlich. 13) wen ofnem ſchlund, Rett mich 
7. Und mie ein low, reiſſendfiͤr der einhoͤrner horn und 
und hungerig, Nach einem raubſmund, Die mich feindlich zu⸗ 
oft brullet grimmiglich ;- Alſo fie|rings umher jegund Haufig ums 
auch erfchreeklich nber mich Auf:|geben. 22) _ 
thun den rachen. 14) Dann will ich deinen namen 
Die thraͤnen mich, wie waffer,|hoch erheben Bey meinen brüs 
rinnend machen, Bein und ge⸗dern, deiner macht Darneben 
lenck mir gar gerdehnet krachen, Vor männiglich gros lob’und ehr 
Wie wachs mein herk zerſchmel⸗zu geben, Stets jeon bereit. 23) 
et, das mir ſchwachen WBiel| ı2. Nun lobet GDtt, die ihr 
chmertzen fchaft, 15) i gortsfurchtig Fend , Ihr Finder 

7 8. Bertreugt iſt, mie DielTTacobs , lobt ihn allezeit, Iſraels 
fcherb , all meine Eraft, Die zung|ftamm , dien in denuͤthigkeit 
gar dorr mir an dem gaumen GHtt, deinem HErren: 24) 
haft, Bald du mich in den Kaub,]| Dann er veracht nicht des ars 
dem tod verhaft, Legſt zu begrasimen begehren,, Sein angeficht 

“a - der nicht von ibm will Tehren, 

Daun, um mic find viellWannerihn anruft, will er gerne 
hund, die auf mic) traben, Undihören, Und gnädiglich. 25) 
böfe fi um mich gerottet has] 13. Drum ich dich loben will 
ben : Sie haben meine hand und|vor männiglich, Vor allen from⸗ 
füs Durchgraben Mit grofferimen, dann fie fürchten Dich, Und 
gein. 17) Rah „.. [mein gelübd gu leiften williglich 

9. Wol man mir zehlen möcht Gar nicht vergeffen. 26) 
all mein gebein; Graͤßlich fie mich] Die armen werden fich alsdann 
anfchauen nicht allein, Sondern |fatt effen, Und die GOit fuchen, 
‚auch meiner noch zu fpotten feinjloben ihn ändeflen ; hr hertze 
Dazu begiimen. 18) lebt auf zeit, die unermeſſen, Se 

te theilen meine kleider unter ewigkeit. 27) 
ihnen, Um meinen rock, wer fols| 14. Es merden fich al auf der 
mocht gewinnen, Wirft manjerden weit Zum Herren Fehrem 
das 1008, damit man-nicht durfimit busfertigfeit, Der heyden 
trennen Das gankgewand. 19) gantz gefchlecht mach ſchuldigkeit 

10. Herr! fey nicht weit von) Ihm zu fus fallen. 28) | 
mir mit deiner hand, Bleib nicht] Dann GHDtt regiert die heyden 
lang aufen, o du, mein Heyland!|nach gefallen, Das regiment ihm 
Saum dich nicht, meine ſtaͤrck! auch gebührt für allen; Won feis 
thu mir beyfiand In meinem ner herrfchaft muß die erd erſchal⸗ 
leiden. 20) len Gewaltiglich. 29) 

Rett meine feel von, des] 15. Die fett und fatt auferden, 
ſchwerdts ſcharfer fchneiben ‚ehren dich, Und die im ſtaube 
Mein einfame fur denen, die fielliegen, buͤcken fic) Bor dir, auch 
neiden Und töbten wollen, daß die, fo leben kuͤmmerlich, Anbe⸗ 
fie nicht beleiden Die böfelten werden, 30) er 
bund. 21) Es werden mis Demuthigen 

1 D 4 geber⸗ 


24 Der XXI. XXIV. Palm. 23: 24 


Ze 
geberden Dir dienen ihre Einder,jandre mehr, Die deine autigfeit, 
und auf erden Bon Find zu Find |dein recht und ehr , Werden ers 
Deiner gedacht wird werden, Olzehlen und erheben fehr Auf sans 
hoͤchſter Herr! 31) Ber erden. 32) 

16, Es werben ihrer kommen 


Der XXI Palm. 23. 
Jehovah ift der befte Hirt und Verſorger. 










M — ——— 
Ein huͤter und mein hirt iſt GOtt der HErre, 


— —_—— 







u rn fehlt mir nichts von dem, | tag ich begehrt. ı) Auf. 


. einer grünen auen € er mich weider, Zum ſchoͤnen friſchen | 


— — — — 


—— — = 











‚ wegen, Gerad er mich führt auf den , rechten fiegen. 3) . 
2. Sollt ih im finftern thaldes } Mein haupt du falbft mit oͤl, 
tod8 fhon sehen, So mollt ich|un 

Doch in feinen fürchten ftehen ‚|becher, Damit du mich trändeft. 5) 
Dieweil du bey mir bift zu allen Barmhertzigkeit und guts mir 
zeiten, Dein ftab mich troft, mit|folgen werden , So lang ich leben 
dem du pflegft zu leiten: 4) Vor ſwerd allhie anf erden. Der Herr 
meiner feind geficht du mir mit|mird mir mein lebetag vergoͤnnen, 
Vſe Zurichteſt einen tiſch mit | Daß ti ich in feinem haus werd woh⸗ 

N der ſpeiſe. nen fünnen, 6) 


Der XXIV. Palm. 24. 


Beſchreibung des Reichs Chrifti und feiner Anterthanen, dv. 13. 
ren Tr ’ on mwurdiglich zu empfangen , v. 4. 5. 


Ze — — — — — — 


ae —— der erdkreis zufteht * Und was darauf 


Di seo se 





umher Mit flüffen fein on, umpofen. 2) \ 


mir einſchenckeſt Den vollen | 


— 


— — BET | 


5 Der XXV. Pſalm. 25.2. 77825 


ae foen wirb auffeioen. -4.. Si 

2. Wer. wird auffreigen. auf] 4. Nun hebt auf euer haupt, 

ion, Daß er des HErren bera re tber, Ewige. thör, hebt euch 

ewohn Der ihm geeignet iſt ſeupor, Den ehren⸗koͤnig laft ein⸗ 
su ehren ? 3) Eehren. 7) 

Ein menich,deb band und berg Mer it derfelbe koͤnig dann? 
find. rein, Der: menſchen-iand Es ift der. HErr, der- alles Fan, 
granı pflegt zu ſeyn, iind feinen) Im freit wird er Die ſtaͤrck be: 
* — mag ſchwoͤren. 4), Wwaͤhren. 8) 

er, HErr wird ſegnen ſei⸗/ 5. Nun hebt auf euer haupt, 
Mr en Bon GOtt dem HEr-|ihr thor, Ewige. thor „hebt euch 
ren und Hevland ‚Gerechtigkeitiempor, Den Fünig laßt zu euch 
er wird empfangen. 5) einkehren. 9) 

Siß iſt der ann, des hers| Wie heift des koͤnigs ehren: 
und muih Auf Jacobs GOtt und nam? Herr Zehaoth, der wun— 
heyl beruht, Dein antlitz ſuchet derſam, Ein koͤnig, gros von 
mit verlangen. 6) macht und ehren. 10) 


Der XXV. Palm 25 


Sehit, am Ynterweifung und Vergebung der Sünden, v. 1:5. 
Gluͤckſeligkeit der. Bundsgenoſſen GOttes, v. 6 7. Bitte 
am Erlofung aus aller Roth, v. 8710. 








H dir ich mein berg eishesbe, T) um, He! ? meine 
Di⸗ ich Fei-ne ſchand erzlebe ,„ Und mein feind fro— 
seejsssgssr ne 

ofnung richt :,.: Dann zu — werden nie, Die, fo 
o⸗cke nicht: 2 





Welche fie ohn unfac) haſſen. 3) 
2. Deine wege, HErr! mirſdir wieder zu gemuͤthe, Die * 
zeige, Sp verführt mich keiner waͤhrt in ewigkeit. 6) 
nicht :,;; Lehre mich gehen deine) Deiner jugend miffethat. Du 
feige, Und derfelben mic) be⸗ vergeſſen wollſt und fchenden ; 


Deiner guͤtigkeit und guad. 


richt. 4) 

Leite mich, und laß dein wort N du, lieber HErr! geden- 
Mic) gerad zu. wandeln lehren, ſeken. 
Dann auf dih, mein böchiier| 4. Ott iſt gnaͤdig und auf⸗ 
hort! Trau ich ſtets, als meinen 
Herren. 5) 

3. Denck am deine groſe gute, 
Fun barmberkigkeit : »». Zühr 


ı 


seit: :» Drum führt er die fünder 
ne Die weg der BETERIB« 
feit. 8) 

5 





richtig , Und bleibt es zu aller. 


26 Der XXVI. Pam 26 


Die elenden er mit fleis Un⸗ Zeucht den fus mir aus dem 
terweiſet, recht zu leben, Sührt|nege. 15) — 
fie, daß auf Feine weis: Sie fih] 8. Dich derhalben zu mir keh⸗ 
feines wegs beneben, 9) re, Dein antlig nicht von mir 
T 5. Die weg Gottes find|wend :: Meiner dich erbarm , 
nur gute, Wahrheit umd barm-jund höre, Sch bin einfam und 
hergigfeit :,: Denen, die treu von|elend. 16) 
gemuthe, Halten feinen bund| Meine angft und meine peim 
allzeit. 10) Sid) in meinem bergen mehren 5 
Du wollſt mir genadig ſeyn, Komm, mein helfer! fiehe drein, 
HErr! von deines namens we⸗ Hilf mir aus noth und beſchwe⸗ 
gen, Meine funden.mir verzeihn, rem. 17) . 
Die mich hart zu drüden pfle| 9:-Schau mein elend, und bes 
gen. 11) dende Meiner noth trubfeligs 
6 Wer den Herren fürchtffeit:,: Alle meine fünd mir ſchen⸗ 
und preiſet, Rufet ihn vonſcke, Draus mir herkommt diefes 
bergen an:,: Denfelben er unters|letd. 18) | De, 
weiſet, Daß er geh auf rechter) Schau doch an, mie meine 
bahn. 2) .  jfeind, Welcher viel uber die 
Er wird friedlich und in ruh maſſen, Die mir ſehr zuwider, 
Onugfam haben bie auf erden, ſeynd, Mich verfolgen und fehr 
eine Finder auch darzu Hie das|haffen. 19) | 
land befigen werden. 13) 10. Meine feel , Herr GOtt! 
7. Die GOtt fürchten, und ihn hbewahre, Laß fie, dir befohlen 
ehren Gans aus ihres hertzens ſeyn:,: Daß ich Feine fchand ers 
grund; Wird er fein geheimniß fahre, Auf dich Keht mein troft 
lehren , Ihnen zeigen feineujallein. 20) Ber 
bund. 14) e Deine gnad und gütigfeit Helf 
Auf ihn ich mein auge richt, mir, dann ich auf dich harre, 21 
Meinen troft auf GOtt ich fere,|Nett mich, und für allem lei 
Er gewiß verläßt mich. nicht ‚iSsfrael gnaͤdig bewahre. 22) 


Der XXVI. Pſalm. 26. 
Gebaͤt eines Verfolgten, der fich auf -feine Aufrichtigkeit berufen 


far, v. 155. derfich vornimmt, GOtt recht gu dienen, 0.68. 
und um Errettung bittet, 9. 9= 12. | 


Ze 
Icht mich, und ſchaff mir recht, Dann ich ger - 
"recht und flecht, In unfchuld hab gewandelt au 


—— — 
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war anfos und Araucı. 1) 


2. Prüf 


| Der XXVII. Palm. 27: 27 


⸗. Prüf und verſuch mich, Von deinen wunderwercken, Dies 
ERN! Damit ich dir bereahr,Helben anzumerden,, Gag id), 
b ich rein und rechtfchaffen bin :|und ruhm Dich uberall, 7), 
Durchläutre meine nieren, Mein] 3. Die Kätt in deinem haus 
berg wollt du probiren, Daß du Beliebt mir uberaus, Dein heis 
erfenneft meinen ſinn. 2) ligthum mir wohlgefaͤllt; Die 
3. Mein auge nimmer wahr,mohnung deiner ehre Ich lieb 
Und fchauet inımerdar Auf dei⸗ und mehr begehre, Dann alle 
ne grofe gutigkeit: In meinem|ding auf ganzer welt. 8) 
thun und leben Befleis ich miich| 9. Im zorn mich, HErr! nicht 
gar eben, Zu wandeln in deiner ſtraf, Noch meine, feel hinvaff, 
wahrheit. 3 u Wann du die fünder firafen 
4 Meinbergdie luͤgner ſcheut, wirſt; Mein leben nicht. molift 
n leichtferriger leut Bbſe ge⸗ ſrichten Mit denen, die nur dichs 
ellſchaft ich nicht Fomm ; Dielten Auf mord, und die nach blut 
mit betrug _ungehen , Nach jesinur duͤrſt. 9) 
dem wind fich drehen, Mit fol] 10. In thren — iſt Bos⸗ 
chen geb ich gar nicht um. 4) - Iheit und arge lit, Diß ik ihr 
5. Die, ſo von falfcher art,|finnen und begier ; Sie nehmen _ 
Verkehrt ſind, boͤs und hart, Ihr gerne gaben, Das Fan ihr here - 
thun verfluch ich jederzeit: Gottsjlaben, Sie ziehn gewinn dem 
Iosheit gleicher maflen Pfleg ich rechten für. zo) 
beftig zu haſſen, Und leid fiel 11. sch aber will allzeit Wan⸗ 
nicht an meiner feit. 5) deln in teinigfeit, Um zu vers 
- 7 6. Mein haͤnd im unſchuld meiden fundensfchuld, Mich huͤ⸗ 
fein Ich. fauber waſch und rein,Iten für dem bofen: Drum wolf 
Und mann ich rein gewaſchen du mich erlofen Durch Deine 
Bin, Mich datın zu dir, HErr!jgutigkeit und huld. 11) 
Fehre , : In vechtem ernft dichſ 12. Mein fus wiedrum veft 
ehre, Und dir auf deinem altar ſteht, Gerad und fleif hergeht, 
dien; -, | AUund bleibt auf feinen wegen fein : 
7. Daß meine ſtimm da kling, Deß will ich mich befleifen, Dir 
Dein lob ganz frolich fing, Und lob und ehr erweifen In der vers 
dande dir mit reichen fehall:|fammlung der gemein. 12) . 


Der XXVII. Palm. 27. 


Bezengung eines ſtarcken Vertrauens auf GOtt, und Verlangeng 
nach feinem Haus, dv. 15 3._ Bitte um Gnade rechter Leitung 
und Errettung auf GOttes Zufage, v. 457. 


a — 
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28° Der XXVIE Palm. 27. | 
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Da die gottlofe leur, als meine feind, Sich allefamt auflesten 
Bez — — ——— 
‚wider mich, Und meynten, mich zu freſſen grauſamlich, 


— 
— — — — 3 —— 
— ee rn — — — — — —— — — 


Geſtraucht ſie haben, und gefallen ſeynd. 2) | 

2. Wann ſich wider mich Ia-fı 5. Bon Deinetmegen pflegt 
gern grofe heere, So furchteri mein berg zu ſagen: Sucht mein, 
ſich dennoch mein herge nicht 2,:jals eures Herren, angefidht:,: 
Wann ich, fehon gar unter den] Derhalben ich auch, HErr! darnach 
feinden ware, Doch hatt ich zu zu fragen, Und das zu fchauen, 
ihm meine zuverficht. 3) _ mein thunhabgericht. 8) 

Ein Ding bat © „dag mirderf Bon mir dein angeficht drum 
Herr das sa Welches ich bit- Mich wegkehr, In deinem grimm 
ten will betag, Daß ich/nicht deinen knecht verfiod, Du 
im haus bes Herren bleiben mag, [bi mein teoft 3 find meine noͤthen 

o lang als ich auf diefer erdenjgros, Biet mir die band, verlag 

b, EP ‚ [mich nicht, mein HErr! 9) | 
3. Das bitt ich drum, damit! 6. Wann mich vatter und mutter 
ich mug anfchauen Des HErren]fchon verlaffen, So nimmt mich 
majeftat und herrlichkeit :,: And |doch der HErr genaͤdig an :,: 10) 
- feinen heiligen tempel vecht bes] HErr! weis mich wieder auf die: 
fchauen, Der ihm zu hohen ehrenjrechte fraffen, Bon wegen mei- 
ift bereit. 4), _ ner feind zeig mie die bahn. ır) 
Dann er wird mich gefchnind} Gib mich nur nicht in meiner 
in fchmerer zeit In feiner hutt|feind begier, Daß an mir nicht 
etwan verfteckeh fein, Und heim⸗ erfuͤllt werd ihr muthwill: Dann 
lich bergen, als im winckelein, wider mich find falfcher zungen 
Heben auf einen fels der ſicher⸗ viel, And treiben eitel bufe red 
beit.) OU. von mir. 2) 00 

7 4. Er wird mein haupt ob] 7. Surmahr, hatt ich mich deſ⸗ 
meine feind erheben ,„ Die umijfen nicht verfehen, Daß ich des 
nich ber find, und mir thun ger) HErren gut vor meinem tod ;,: 
drang z; Drums will ich ihm in Im land, der Febendigen noch 
feiner hutten geben, Zum jubel⸗ ſmoͤcht ſehen, So war ich. laͤngſt 
 opfer, einen lobgefang. 6) vergangen in der noth, 13) 

HErr! warn ich zu Dir ſchreyſ Drum wart des Herren, und 
mit lauter fiimm, En hoͤre mirfverzage nicht, Sey nur getroſt, 
doch. bald aufmerkffam zu; Wann ſund habe guten mut): Dann 
ich zu dir, Here! bat und GOtt der HErr dich haben wird 
fehnlich hu, Mit gnaden meinelin hut, Auf GDtt fer deinen 
bittsuohrenminm. 7) troſt und zuuerficht.-14) 2 


— 


* 
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Der XXVIH. Pſalm. 28. 


Bitte um Erhörung und Vergebung ‚8. 122. ‚Die Heuchler und 
Falſchen bringen ſich ſelbſt in unsluͤck, v. 3% 4. le — 
voͤttlichen Schutzes, v. * 6. 





und Rarcke — Du oil wich — — urn: ’ 


= =: — ng sm 
— — Se 
Sehmweig mir nicht, ſonſt bin I verlohren,. | um denen 


gleich, die in das grab Steigen unter or Die erd | — 19 


2. Wann ich. uf, und die; Darumers ihnen nicht wird ſchen⸗ 
haͤnd aufhebe, Mein leid dir zuſcken, Alſo, daß er ihr Rufe 
erkennen gebe, In deinen tem: eicht, Sondern zerſtoͤhr sub ach 
pel fürdichtrete, So hoͤr anynäsfiunicht. 

Dig mein gebaͤte; 2) Ergreifmich| 5. — ſey gelobet und geeh⸗ 
mit den fuͤndern nicht, Noch mitret Der meines flehens ſtimm 
den uͤbelthaͤtern richt. ferhoͤret: 6) Der HExr iſt meine 

3. Freundlich fie reden mit burg und veſte, Sein fe ild, er 
dem wunde, Ihr berg iff’argirhut bey mir das beſte. Mein 
durchaus von runde: Vergel⸗ hertz fich freuet mit: gefang, Sch 
. ten wirſt du deren thaten , Die will — lob und danck. 7) 
eitel boͤſes thun und rathen: 3)| 6. Ba, der feinem volck 
Nach ihrer hand’ were fie mır Eraft 38 A gefalbten, 
guaal Su lohn empfangen doch ben er liehet, Den ſtaͤrckt er, 
— 4) Jund mil ihm benfiehen: Dein 

Dann fie bes Herren garihilf and "macht dein volck lag 
nicht achten, Sein thun und|fehen, Segne dein erb, weid — 
werd fie nicht betrachten, Poch allzeit, Erhöh es, den 
die werck feiner hand bedencken; lewigkeit. 8) 


Der XXIX. Pſalm. 29. 


Ermahnung, dem ewigen Könige die Ehre gu geben, wegen der 
Kraft. jeines Worts. 
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Hr gewaltigen von macht, Und ihr herren, 9006 geacht, 


‚Gebt de dem HErren far und — — — — 


re — ⸗— —— —— 
DIT weiß, Als-de6 —— Denen Da 
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———— ——— —— 


In des tempels ſchnuck der 












eg 
prächtig, Neiget euch vor ihm andachtig. 2) | 

2. Seiner ſtimme ftarcker fchall| Seine ſtimm die wuͤſt erfchreckt 
Regt die waſſer uberal, GOttIn Endes fie furcht erweckt, 8) 


der ehren donnert fehr, Deri Die fchreeklihe ſtimm des 


HErr übers grofe meer, 3) Herren Dringt die hindin zum 
Die ſehr ſtarcke ſtimm desigebahren , Bon verfelben laut 

Herren - Seine macht pflegt zulund töfen Sich die wälder gang 

bewähren: GOttes ſtimm barleutblöfen.. __ 

diefes eigen, Kraft und herrlich] 5. Die in feinem tempel ſeyn, 

keit zu zeigen. 4) Merden alle insgemein Ruͤhmen 


3. Ja des Herren ſtimm fürs[feine macht und ehr, Und mit 
wahr. Niederſchlaͤgt die cedernjlob erheben fehr. 9) = 


gar, Hohe vedern> baum zer] Er fist, wie ein richter maͤch⸗ 
bricht, Die man auf dem Liban|tig, Ueber einer ſuͤndflut praͤch⸗ 
ficht._ 5) N: ‚tig, Und das Funigreich des HER 

Sirion und Liban felber Macht ren Wird immer und ewig waͤh 
fie ſpringen, wie die Falber , Und ren. 10) 


wie in waͤldern und hecken Diel 6. Diefer HErr/ der alles fchaft, 


jungen einhörner leden. 6) Geinen vol wird geben Fraft, 


4. Seine fiimm: von aller feit am verleihen noch darzu, Durch 
e | 


Um fich feuer» flammen freut, 7) fein ſegnen, fried und ruh. ır) 
‘Der XXX. N falm. 30. 


Die in Freude verkehrte Traurigkeit wird danckbarlich erkannt, 
9.174. Nutz der Srubjalen, v 5:8. X 


— —t — — — — nn] de um 


a) © will die preifen, Herr, mein GH! Daf du mich | 


——= 9:88 : — — 
haſt errett aus noth, Und dann erhoͤht gewaltiglich, Und 


— 
— 








— — — — 
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meine feind ſich über mich Nicht haft erfreuen wollen laſſen, 





— 


Als gb ich wär fo gar verlaffen. 2) TR — 
2. Da ich dich; Herr! anrief, bendig zu machen Geriſſen aus 
zur fund Machtft Du mich wies der höllen rachen. 


) 
erum gefund, 3). Unddaichnun] 3. Lobet den Herren allzus 
‘ — Soll fahren, als gleich, Die er macht feinerguter 


aur hol, hinab, Haſt du mich lex|reich s Danckt ihm, arein IC | 


faft in das grab 


N 











_ 
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Heiligkeit, Sein zorn waͤhrt ſrief zu dir, Ich bat dich, Herr! 
eine kleine zeit, Und eh man ſich und ſprach bey. mir: 9) Was 
recht um kan ſehen, Pflegt er ihm hilft dich mein blut ? was für 
wieder zu vergehen. Afrommen Kanſt du aus meinen 

Dann feine groſe gutigfeititod befommen ? 

Schwebt über uns zu aller zeit. 7. Wonn ich zu ſtaub bin 
Zu abends mir- oft mwiderfährt,smorden, HERR! Werd ich dich 
Daß traurigkeit bey mir einkebrtsjdann auch preifen mehr, Und 
Wann morgens ich pfleg aufzus|deine wahrheit machen fund? 10) 
Reben, Mir luſt und freud ent⸗ Erhoͤr mich, lieber HErr ! zur 
gegen gehen. 6) „Mund; Erbarm dich mein, mich 
75 Daes mir wohl und gluͤck⸗ zu bewahren, Hilf mir in noͤthen 
lic) gieng, Da war ich allzeitjund gefahren. 2) 
‚guter ding, Dann ich alfp beyj 8. Bald haft du mir verkehrt 
mir gedacht, Das mir follt ſcha⸗ mein leid, Und ‚mich, beffeidt 
den Feines macht, 7) Weilichdielmit froͤlichkeit, Den fack des 
gutigfeit vermerder, Damit dultraurens abgerhanzna) Drums 
meinen berg geftärdet. Jich dein lob bey jederman In 

6. Da aber du dein angeficht| ewigkeit, — will anzeigen, 
Vegwandteſt, und mein achteſt Daffelbe keineswegs verfchwei⸗ 
nicht, Da erſchrack ich, 8) undigen. 13) 

Der XXX. Pſalm. 31. 


Gebät um Errettung v. 174 in der Verſicherung der Huͤlfe in 
Voth und Verfoldung v.5214. Preis der Gute und des 


Schukts GOttes, v. 15: 19. 
SEE SF — 


— 
._ 


Ss 








= Ser sseseil 

n Durch deine gut zu retten. 2) 

a. Dein ohr doch bald, HErr! Aus den ſtricken, die fie mir 

au mir neige, D NHErr! gutigllegen, Ses mich in freyem fans 

und fromm, Zu bulfmir eilends he Dich hab ich zum Heylan⸗ 
e 


komm. J 

Dein heyl und ſtaͤrck an mir) 4. Mein geiſt befiehlt ſich bei 
bejei,e. Sey mein fels, burginen haͤnden, he er 
und vefte, Und shu bey mir Daslin Der noth Errett haft, treuer 
be GOtt! 6) 


.3 
3. Du bift mein feld, mein) Won vDiefen ich mein her 
fchloß , derwegen, Durch deines will wenden, Diesauf teen 
namens ehr, Fuͤhr und beit mich, bauen: Auf GOtt will ich vers 
nen!) |trauen. 7) 
| T 5. Sprin⸗ 





2 806 Freuden „Mit frölichem |gemer Nun dich will ich degehren, 
— 


A 


3 32. 5 Der XXXL Pſalm. 31: | 
5. Springen will ich fuͤrf Ich aber will gar nichtiwerges,; | 














semuth, Von wegen deiner guͤt; Als. omeinen GOTT und HEr⸗ 
Dann du haſt anneiehn meiniren. 15) na m wos 
leiven , Auch meine feelin nöthen]| 12. In ‚deiner hand ſteht all 
Erkanin, an ſie zu vetten. 8), , | Imelmleben, Sur meiner feind ge⸗ 
6, DW gibfe nicht gu „daß. ich walt Grnadigauich erhalt 1% 
efolle fallen Indie band meiner) Du wollſt mich in die haͤnd 
Feind und der'n, die mir gram [nicht geben, Die mich ohn un⸗ 
Fehnd * re erfolgen ſehr und haf⸗ 
N. J HR 

13. Erleuchte mich und offen⸗ 
bare Dein antlitz, deine guͤt, Die 
deinen knecht behut;: ) 
ist Auf daß mir kein ſgott wider⸗ 
ſchmertz und quaalen Din ich ge⸗ fahre; Bewahr mich: fur, unehre: 
"Angftigt ſehr Sey mir gnadig, Mein bitten, HErr! erhoͤer. 
a RS und Bora 7 14, Gottlofe du zu ſp 4 
"Sp leid iſt mein geſicht vers wirſt miachen Esiwirdgeitopfe | 
Fallen, Mein hertz ſich kraftlos ihr maul, Wis es im grab ver⸗ 
ndet, Mein leib mir gar versjfaul: ee | 
chwindet.- 10)... Hl Dann fie den frommen ohn 
g. Sch nehme gar ab für groſſem urſachen Verhoͤhnen und verlas 








7. Joh mich umringt , für 


— 


— 


hen)”; BR - 
15, Gros iſt die N uber- die 
aͤliſt ſicherlich 


5 Auch über ale, die michllaffen Die offenbarlich (hauen, 


haifen.,.. geld ich von nachbarn |’ Die vor der welt dir trauen. ao). 
fchand 5 Und die‘, fo mir vers] 16. Bey dir Du heimlich fe 
wandtz.; Inerfieskeft, Und haft ſie ſtets in hut | 
7. Wo; fie., mich ſehen auf dem Fuͤr jedermans hochmuth : , | 
‚gaffen,, „glieben fie vor mir ferne, 
Hegegneit nie nicht gerne. 12) da 
To, Mein if bey ihnen gar vers zungen nicht verlere. 21) — 
effen ls ob ich ſchon war todt:]| 17. Der Herr er hoch gebe⸗ 
Sch bin Derfelben ſpott yet, T bemahret hat, 
Und ateich serbrochenen gefäfz Gleichwie in einer fiadt, | 
ten; 13) Sch hoͤr, wie fie Bi Die vet if, da er ſchutz ver⸗ 
—2 — Im ſchrecken muß ich leihet, Alſo, daB man darinnen 
ftehen? \ Mir nichts Fan angewinnen, 22) 
" jr..Danır fie nun uber a: 18. Da ich floh , und in furche 
rathfchlagen , „Und find auf Iiitlten Funde, Sprach ich: es IE 
acht , Daß ich werd umger|gerhan , “Du ſiehſt mich nicht 


10. mehr an; | Rn 
one) | Genad 


J ä 
vh kA 
. r 4 ** 


| 
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Genad ic) dennoch bey dir fun⸗ men but, Und firaft der leus 
de, Daß du mein flehn erhoͤrteſt, hochmuth. 24) R 
Mich meiner bitt gewahrteft, 23)| Send nur getroft und unbetrus 

19. hr , GOttes vol, den|bet , Die ihr hoft aufden Herren, 
Herren lieber, Er ist der froms| Er wirds zum beften fehren. 25) 


- Der XXX. Pſalm. 32. 


Slücfeligkeit und Art derer, melden die Sünden vergeben find, 
v. 123. Die GOtt zu ihrem, Schuß und Lehrer erwehlen,, 
werben fich freuen, v. 4:6. | Ä 
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BI = 
ſich fo genädig wollt erweifen , Daß er ihm feine fund 


— 
— — 











"ver, dem er feine gebrechen nd übertrettung gar micht 


will zurechen,. Def her i ift obne trug und heucheley, 
— — = —— 3 — nr 


— — — nn 






— —⸗ 





Bon allen falſchen boͤſen tuͤcken frey. 2) | 

2. Dann da ichdir wollt meine) Drum follen alle frommen zu 
ſuͤnd verſchweigen, Und dir meine GOtt flehen, Und die gelegne 
gebrechen nicht anzeigen, Ach dalzeit darzu erſehen; Dann wann 
serichmachtet mir all mein gebeinjichen kaͤme groſe waſſerflut, 
Fuͤr täglichem gefchrep in meiner] Wird Die nichts ſchaden, GOtt 
pein. 3) 3. ‚Ibatfieinhut. 6) | 

Dann deine hand auf mir) T 4. Du bift mein fchirm, du 
Schwer nacht und tage, Bon mwesimwirt mich ſchon bewahren Für 
gen meiner grofen. funden, lage,jubel, für anfechtung und gefah⸗ 
Dafi mir entgieng all feuchtigkeit|ren: Du machft mich frölich , daß 
und Eraft, Vertrocknet, wie zujich, wohl getröft, Frey jauchzen 
ſommers⸗zeit der faft. 4) ‚ Imag, alseiner, der erloft, 7), . 

3. Darum ich dir nur meine] Sch will Did) lehren, fprichft 
fünd erzehlet, Und meine miffes|du, und bir weiſen Den rechten 
ehaten nicht verhehlet, Und dacht: | weg, deß du did) ſollt befleifen; 
wann ich befenne meine fund ‚| Mein aug auf dich fol fehen alles. 
Bald ich bey dir, o HErr! vers[ieit, Damit es dic) rechtſchaffen 
gebung find. 5) tube und keit. 3) FR 

: 5» b 


ns 


34 Det XXXIII. Palm. 3: 


— Seyd nicht gleich den mauls[wird umgeben GOttes gnad, 
eſein oder pferden, Die ohn vers| Der auf ihm fein hoffen gefeget 
fand und wis gefunden werden, hat. 10 : 
Den'n man ind maul einlegt| 6. Derhalben wolle ihr euch im 
—zarm und gebiß, Daß man fie HErren freuen :. Sroloctet, ihe 
damit lenck, und halt gemiß. 9) |gerechten und getreuen ; Send 

‚Der gottlos bat auch alſo froͤlich, jauchzet alle insgemein, 
feine plage, Die ihn besaum, a ihr eins rechten hertzens feyd 
endlich au bir jage; Den aberiund rein. 11) | 


Der XXXIII. Palm. 33. 





NESESSees sei 






Herren allgemein :,: Lobt ihn auf der harfe, Auf dem 


fuͤr gerechte fein, 1) | *5 
—— — —9 





pſalter ſcharfe Werd gelobt der HErr; Laßt den klang der 
5* nn m ne ee 





fäiten Eure fimm begleiten, Ihm gu lobundehr. 2) | 
e wollt dem Herren froͤ⸗ + 4. Er hält die waffer, als in 


z 
uich En Ein fchönes lied, ein|fchläuchen, Im grofen meer faßt 


lied, das neu:,: Laßt euer fäiten-|er fie ein: Den abgrund feiner 
ſpiel heil klingen Mit einer fchö-|tief desgleichen , Wie einen fchag, 
nen melodey: 3) __ verbirgterfein. 7 on 
Dann es ift wahrhaftig, DVeft,] , Alle welt den Herren Furchten 
gewiß und Eräftig, _ Was er redtjfoll und ehren; AH auf Dem erds 
und thut; In al feinen wercken kreis, Sie feynd, wer fie wollen, 
Iſt treu zu vermerden, Es iſt Fuͤr dem Herren follen Zittern 
alles gut. 4)... ‚ |gleiche: weis. 8) 2 
3. Gerechtigkeit ihm fehr belie-} 5. Dann was da kommt aus feis 
‚bet, Gericht und recht ihm mohl: |nem munde, So bald er fpriche, 
gefällt:,: Der güt, die gegen ung| io bald geichichte :,: Wann er nur 
SHtt.hbet, Erfüller ift die gantze etwas heit, sur Runde Erfolgt es 
welt. „2 REES ,.. jmurdlid angeſichts. .) 
. SOTT die himmel prächtig] Der heyden anfchläge, Mittel, 
Schuf durchs wort, Das mächtig ,‚[meis und wege, GOtt der Herr 
Die er allermeift Mit heerfchaas verkehrt ; Er macht gar zunich⸗ 
ren — Die hat auch formisiten, Was die voͤlcker dichten, 
ret Seines mundes Geiſt. 6) Ihrem fuͤrſatz wehrt. 10) = 
— r 


- . 


Der XXXIV. Malm. 32. 35 


—ñ — — 
6. Aber der rath GOttes 


des| 9. Der auf ein gutesıroß vers 


Herren, Bleibt und befteht in|trauet, Derielb fürwahr betreugt 
emigkeit:,: Seine gedancken emwiglfich fehr :,: Die ſtaͤrck des leibs, 


währen, Verwandein fich zu 


” 


Feis|drauf mancher bauet, Errettet 
einen nimmermehr. ı7) 


Wohl dem volcke freylich, Das|_ Sieh, das aug des Herren 


Sott ehrt und heilig Zur 
feinen halt: Wohl iftdiefem fi 


den) Wacht , und flets von ferren Auf 
am: [die menfchen ſicht; Die mit furcht 


me, Welhen GHtt aufnahme ‚|vertrauen,, Seine gute fchauen , 


Und sum erb ermwehlt. 12) 


Die verläßt er nicht, 18 


T 7. Des HErren augen ſelbſtj F 10. Er fchauet, daß er deren 
fih menden Herab aus feinesileben Errette für dem bittern 


himmels faal:,; Und fehen aller|tod :,: Will ihnen fpeis und nah⸗ 


ort und enden Auf alle menfchen|rung geben, Daß fie nicht Leiden 


hungers⸗ noth: 19) 


Sein geſicht ſieht ferren Von] Darum unfre feelen Treulich 
dem thron der ehren, Der-ihm]fich befehlen In des Herren but, 
iſt bereit, Da gefehen merden,| Der, als fchild und waffen, Netz 
Die allyie auf erden Wohnen|tung uns zu fehaffen, Stets fein 


meit und breit. 14) : 
8. Durch fein und Feines 


beftes thut. 20) 


ai, zı. Unfer berg über ale male 


bern ſtaͤrcke Die bergen er formi-|fen In ihm ſich freuet fonders 
ret hat: Er mercket auf all ihre lich: Dann wir ung tröften und 


wercke, Was ihre anſchlaͤg 
und rath. 15) 


ſind verlaſſen Auf deinen namen ſte— 
tiglich. 21) 


Einem grofen koͤnig Sein gros| Deine groſe guͤte Ueber und 
. Eriegs > vol? wenig In der norhlausfchutte, Hilf aus aller notb, 


„bringt mug, Auch die ſtaͤrck 


der Wie wir auf dich alle In noth 


® Di e o u d 1b le f 
Sn sibet a GN ei e Hoffen, lieber 
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Eier 


Mein feel mit grofem ruhm  Erzehl 


— — —— — —— — — — 
— — 4 — — — —— 
— — — — 
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Zu fuͤhren ſtets und alle ſtund, Weil ich das leben hab. 2) 


— — —— —— 
— 
— — — 


— 
— 


— — 
en ſoll des HErren lob, 


Daß es, wer elend, hör, unddrob Nur iuſt und freud bekomm. 3) 
2. Nun laßt ung frölic) — namen GOtt's im himmel⸗ 


Nun laßt ung loben alljugleich 


rei uſammen insgemein. 4) 
g A Dann 
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Dann da ih meinen GOtt Gerj 7. Beduͤte deine zung Für boͤ⸗ 
fucht, und hielt um rettung an,|fem giftigem geſchwaͤtz — 
Da hat er mir bald huͤlf gethan,|deine lipp niemand verleg Dur 
Und mic) errett aus noth. 5) . Jtrug und laͤſterung. 14 ” 

3. Wer auf den Herren hieht,]_ Thu guts, und bofes meid, | 
Der mird erleuchtet und be⸗ Such fried, und dem mit fleis 
mährt, Sein antlig auch, alsinachtracht: 15) GOtt hataufden 
verunehrt, Nie ſchamroͤth anfich| gerechten acht, Wann er iu ihm 
sieht. 6) . nur fchrept. 16) | 

Wann der arm im elend Zul T 3. Der Herr fein aug auch | 
GOTT dem Herren ruft und kehrt Auf die, fo leben argerlich, 
ſchreyt, So hört er ihn, und all Daß ihr gedachtnig ewiglich Ver⸗ 
fein leid Von ihm nimmt unditilgt auf erden werd. 17) - | 
abwendt. 7) Die frommen er aufnimmt, 

4. Der lieben engel fchaar|Die zu ihm mit andacht allzeit 
Sic) lagert Hark um die umher, Bald ſchreyen in trübfeligkeit, 
Die ihn fürchten, und ihm’ thun Zu hulf er ihnen koͤmmi. ı8) 
ehr, Und reißt fie aus gefahr. 3)) 9. GOtt naht fich allermeift 

Nun ſchmecket nur und ſchaut Den’n, die zerbrochnes hertzens 
Des Herren grofe freundlichkeit.|feynd, Nett die, und es mit dem 
Wohl dem, der auf ihn allegeit|mohl meynt, Dem zerfnirfcht iſt 
Mit ſtarcker hofnung baut. 9) jein geifl. 19)  _ 1 
5. surchtt GOtt, ‚und thut| Ein frommer leidet plag, Und 
ihm ehr, Ihr feine liebe heili- |hat viel miderwartigfeit, Doch 
gen: Dann marlich Die gorts-Ihilft ihm GOTT aus allen: 
fürchtigen Noth leiden nimmers[leid, Wie gros das auch feyn 
mehr. 10) | mag. 20 , | 
Ein low, der hunger hat, Oft] ı0. GOtt feinem übel wehrt, 
feine fpeis b>fommen kan; Doch,|Und fein gebein bewahrt mit 
wer GOtt fucht, und haͤngt ihmfleis, Daß feines werd auf - 
an, Hataller guter fatt. 11)  Lein’ge weis Zerfnirfchet und vers | 


6. Kommt, Finder, gros undjfehrt. 21) 
Hein, Kommt her, und hort mir! Einen gottlofen mann Umbriu—⸗ 


fleifig zu, Euch lehrich, wie, zujget doch gortlofigkeit; Der bie 
eurer ruh, Ihr gurtsfürchtigfolltigerechten haßt mit neid, Ger 
feyn. 12) - nicht beftehen fan. 22) | 

Iſt unter euch jemand, Der| 11. Dagegen aber GOtt Bey 
wohl zu leben lang begehrt, Und leben feine Enecht erhält; Die 
„daß ihm gute tag befchehrt Wer: [ihren troft auf ihn geſtellt, Die 
den in feinem land ? 13) rett't er all aus noth. 23) 


’ 


Der XXXV. Palm. 35. 


Ankundigung daß die Feinde der Kirche werden in die Grube 
fallen, die fie ſelbſt gemacht, v. 1:4. Bitte um Errettung, 
auf dag man Gott ewig preife , u. 5713. 
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che wider meiner feinde heer, Sey mir, 0 HET! zur 


gegenwehr, 1) Nimm zu der hand den fchitd und waften, 
u wre . ne —— — — — — 
—— == == = 


"Und tritt herfür ‚ mit bepl zu ſchaffen: 2) Zuͤck deinen ſpies, und 


— 
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tritt voran, Treib meine fein 


— — — 


— — —— em 3 3 
feel ſprich nur fo viel: Ich bin der, der dir helfen will. 3) 
2. GOtt läßt die werden all zu den ſchwachen, Und von den ats 
ſpott, Welche mich gerne ſaͤhen ſcken frey zu machen; | 
todt; Die mir mit unrecht uͤbels/ Der du ben, det arm, und 
— — mit ſchanden flie⸗ elend, Erloͤſeſt aus der raͤuber 
en follen. 4 
Man wird fie fehn, wie fpreulben fih, Und mich ausholen 
som wind, Zerſtreuet leichtlich] liſtiglich. 11) 
und geſchwind, Daß GOttes en⸗ 6. Um guts thun fie mir hertze⸗ 
gel, der da gros, Sie uͤber einen leid, Berauben mich von aller 
haufen los: 5), jfreud, 12), Gleichwolhab ich, da 
3. Daß ihr weg fchlupfrig werden fie kranck lagen, Zür fie den 
fol, Und eitel finfterniffen voll ‚|trauer fact getragen, | | 
Daß GHDttes engel fie verjage,| Gefafter, und für fie zu GOtt 
und fie verfolg mit aller plage. 6)| Herglich gebetet in der wi 13) 
Dann fiemir haben netz geftellt,| "sch gieng herein, und klagt fie 
Die grub, darin sch wurd gefaͤllt, ſehr, Als obs mein freund und 
Mir zum verderben zugericht, aruder war, ——: 
— N doch deß urfachl 7. Sich gienggebückt, wieeiner 
mi 7 AR. | p 
4. Es wird der gottlos unge: Iträgt; 14) Sie aber haben fich 
re In diß ungluck und übeligerottet, Ind meiner im ungluͤck 
chwer , Als in ein nes, Ip geſpottet, | 
r ee A Darein-er mich hat z m — I or lent 
ringen wollen. au ihmahn ſich nicht haben ges 
Er Fällt zur graben unbedacht,Ifchent, Gang unverfchuldt fie 
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Die er mir felber hatgemacht: 8)johme-maag Verhönten mich oh 


Mein hertz fich dann erfreuen wird | unterlaß. 15) 
m HErten, ber mic) ausge] 8. Mit zähnen Enirfchten fie 
brt. 9 .  Jauf mich, Spotteten meiner üps 
7 5. Es fol dann fagenmeinges|piglih, Dit der. heuchler und 

bein; Wer ift der, der dir gleich \fpötter haufen, Die uur ſuchen 

mag ſeyn? Der du au retten pRegfilfrefien und faufen. 26) = 


mir hintan, Zu meiner 


band. 10) Falſche zeugen erbes 


4 


flest, Der leid um feine mutter 
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ae 
Wie lang fiehft bu, g HErr! jnen fchon vergleichen, ‚Und vom 
da zu? Bring meine feel ausimir ja nicht ferne weichen. 22) 
noth in ruh, Mein einfame,| Mein GOtt! erheb dich, und 
HErr EDtt! erlds Bon jungenfaufwach, Und fprich mir rechtim 
Iowen, die fo bus. 17) meiner fach,. 23) Durch deine 
7 9. Dich an dem ortich leben|grofe gütigkeit, Daß ſich mein 
will, Da fich der leut verfammilen |feind nicht meiner freut. 247° 
viel; Da gros volck pflegt zu hauf/ 12. Daßfie nicht fprechen mehr & 
zu kommen, Willich dich ruhmen|fo, fo, Das wollten wir, — 
mit den frommen. 18) . find wir froh; Und daß fie ich 
Gefatt dem über mich Zein|nicht räbmen deffen , Als harten 
freud, Der mir ohn urſach thutlfie michgar gefreffen. 25) 
- viel leid, Der als mein feind hat] Ach ja, fie werden all zu fpott, 
fein geſicht Mit haß und ſpott Die froh find meiner angfi und 
auf mich gericht. 19) noth; Mit ſchand und ſchagm bes 
‚ıo. Dann. fieredenzum friedenfEleiden fih Die, fo fich ruͤhmen 
nicht, Ihr Faliches berg nur dar⸗ wider mich. 26) 3 8 
auf dicht, Daß fie Die plagen und] 13. Der aber ruͤhm fich wohl⸗ 
berruben, Die, ſtill im land, den|gemuth , Der mir mein recht 
frieden lieben. 20) goͤnnt, felbft recht thut, Und 
Wider mich der gottlofen hauflfage: lob fey GOtt dem HErrem, 
u hohn und ſpott Das maul‘ Der feinem Enecht will beyl bes 
perrt aufs Sie fchreyen: da, da,lfchehren. 27)  - 
ber mich, So fehn wirs gern,|: Es ſoll mein mund zu allee | 
er neiget fich. 21) zeit Vermelden deine gutigfeit, 
11. Unddu, Herr GOtt! !fiehfti Auf dein lob richt ich inmerzw , 
folches wohl, Laͤß'ſts ihnen nicht Was ich nur rede, dend-und 
bingehn fur vol, Du wirſt es ih⸗ thu. 28) | 


Der XXXVI. Palm. 36. 
reibung der Bosheit der Gottloſen, v. 1. reis der reichen 
Bay Gottes, v. Bitte um diefelbe,, v. — d 
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us des gott⸗loſen thun und werck Ich das bey 
und viel noch darzu von ſich haͤlt, ßer auch 











mir bessfind und merd, Daß er GOtt gar nicht achtet 2 2) | 
fein thun nicht ab» Rellt , Und fromme leut versachtet. 3) 








Sein wort iffchadlichhund gedicht , Reotfchafne lehr die 
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5 bett denckt er auf bubenſtuͤck, Befleiſt ſich aller boͤſen ück 


— — — — — — — ——— 








— — — — — 
— — 


In 
sehn lafter er mag jchenen. 5) 

#. Herr! deine groſe gütigkeit| 3. Dann’ du die queltdes lebens 
— himmel.» hoch , treu und biſt, Dein licht ein licht voll klar⸗ 
were Bis an die molcken|heit ift, Das laß ung helle icheis 
veihen 3,5 6) Wie berg? ift dein’Inen :,: 10) Ger fort bey denen 
gerechtigfeit, Dein recht grund-|deine gut, Die dich von, bergen 
los, du hilft allzeit Menfchen|und gemüth Erkennen, und recht 
und sieh deegleichen. _ Imennen; ır) 

Wie theur ift deine gut allein,| Daß nicht der folge nah hers 
Drum unter deine flugel fein zu, Daß nichtfein tritt mir ſcha⸗ 
Die menschen fich befehlen : g)|dem th, 1md mich nicht werf dar⸗ 
Biel guts du ihnen allen thur,inieder. 12) Es werden die miß⸗ 
Trändf fie mit allerley wolluft,Ithäter all Alsdann thun einen 
Sleihwie mit  waflerguellen.|harten fall, Und nicht aufſtehen 
9) | wieder. 13) 


Der XXXVIL Pſalm. 37. 


Wie fich in Anfehung des Glücks der Gottlofen zu verhalten, v. 17%. 
Unterſchied zwiſchen Frommen und Gottloſen, v. 6⸗20. 
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E x i 2 Sn I 2 Se nn — 
Rzoͤrne dich nicht über die gottlofen, Wanne ihnen wohl: 


gebt; du follfi dich auch nicht Meber der hbelthäter glück 








— son — is 
Ä ° diefelbe find wie gras, das man abhaut, Daß fie verweicken 
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wie ein gruͤnes kraut. 2) 

2, hu guts, und veft vertrauf 3. Stell zu dem Herren alle 
Gott, deinem Herten, So wirftjdeine fachen, Derlaß dich aufihn, 

du friedlich wohnen im dem land, und verzage nicht, Befehl ihm 
GStt wird dir gluͤck zu allen thun|all dein thun, er wirds wohl mas 
beſchehreu: 3) Zu GOtt ſey dei⸗ſchen, 5) Der wird dein unfchufd 
nes bergens luft gewandt; So bringen an das licht, Dein recht 
wird dir von ihme alles feyn ge⸗ auch, daß man das alfo ſehen 
| —5* en ann nie BAT en die heile ſonn an 
und dem hertz begehrt. 4 em mittag. 

i rn | C4 | . 4 Stel 


. 24 
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| ie | 
4. Stelles nur GOtt heim, tum (nicht verfechten,, Und ihre ſtaͤrck 


dein berg zu Rillen, Und feg aufifie wicht beſchuͤtzen foll : Aber 
ihn gang deine zuverſicht, Und der HErr erhalt all die gerech⸗ 
wann es andern geht nach ihremiten, 17) Er weiß die tage feis 
millen, So fchlags in wind, er/{ner frommen wohl; Er hat auch 
zorne dich nur nicht; 7) Nimm verzeichnet ihres lebens zeit, Ihe 
dich deß nicht an, verfall nichtſerbe bleiben wird in emigkeit. 
auchdahin, Zufundigen und zum|ı$) Hi — 
verkehrten ſinn. 8) J 10. Sn boͤſer zeit wird fie fein 
5. Dann die gottlofen ausge- leid anftofen ,„ Die fchand bleibt 
rottet werden; Die aber aufjtweg, fie leiden Feine noth In 
GOtt harren ftetiglich,, Die wer⸗ hungers- zeiten x 19) aber Die 


den die befiger fenn der erden. 9) |gottlofen Die müffen alle werden 


Der fünder bald verfchwinderjausgerott ; Sie werden vergehn, 


jammerlich, Da erjegundift, da 
iſt er bald nicht mehr, Süchſt 
du ihn da, fo iſt die ftelle Teer. 
10 


) 

7 6. Abe das land wird feyn 
ein erb der frommen, Das zu be; 
wohnen friedlich und in ruh, 
Biel. freud und friede werden fie 
befommen. 11) Der gottlos dem 
gerechten immerzu Nachtrachtet 
mit fleis, und darzu draͤuet ihm, 
Knirſcht mit den zahnen fur bos⸗ 
heit und grimm. 12) 

7. GOtt der Herr aber mird 
nur feiner lachen, Dann er fieht, 


und gleich dem rauche feyn, Ob 
ſtuͤnden fie gleich fchonen auen 


fein. 20) / 


T ıı2. Der gottlos borgt, und 


will duch nicht bezahlen, Und 


ſucht ftets ausflucht ; aber wer ges 


recht, Iſt mild, barmbergig, und 
hilft gerne allen: 21) Darum, 
daß fein. gefegnetes gefchlecht 
Recht allhie befiget die erd, die ee 
etbt, Das nottios volc doch wird, 
als fluch , verderbt. 2) 

ı2. Der Herr wird dieſes 
mannes gang begleiten, Und ſei⸗ 
ne fchritt regieren auf das beſt, 


t 
daß fich nun fein tag fchier findt, Auf daß er nicht gleit, und fall 


Welcher einmal mit ihm ein end auf die feiten, Dann feinen weg | 


wird machen. 13) Sein ſchwerdt ſer ihm gefallen laͤßt. 23) Ob er 
der gottlos auszüziehn beginnt ‚|fchon bisweilen auch ſtrauchelt und 
Spannt den bogen dchon ‚_ dagifallt, Doc) liegt er nicht, GOtt 
er den armen fall, Toͤdt den bey der hand ihn halt 24) - 
erechten ,. und umbringt ihn] 13. Sch bin nun alt, der ich bin 
fchnelt 14) . Hung gewefen; Doch fah ich dem 
8. Sein fehmerdt fich aber wies |gerechten nie in noth, Noch daß 
derum wird menden, Und ihm ſein faame fey von GOtt vergefs 
felbft geben in ſein hertz hinein, ſen, Auch felbft, wann er gegans 
Seim bogen wird ihm brechen in, gen ifinach brod: 25) Wohlthaͤ⸗ 
den handen. 15) Beſſer ift desitig er ſtets ift, und aud) gerne 
gerechten gut, das klein, Daserlleiht, Gein faame bleibt geſegnet 
mit ruh beſitzt, und mit gutem allezeit. 26) I 
much, Als dergottlofen seichthum| 14. Darum meid boͤſes, und 
und gros gut. ı 


/ 


- 


— 0 — — 
E 





6 thu guts im leben, Damit Die 
9 Dann der gottloſen arm fielbleiben magk in a a7) 
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Dann GHDtt hat lieb, die nachſcher dich hoch feet in des landes 
dem guten fireben, Verlaͤßt fiejerb, Gehen du follt, daß der 


nicht, bewahrt fie allezeit; Aber 
wer gottlos, und auch wer unge: 
recht, Vertilgt wird werden und 
fein gantz gefchlecht. 28) _ 

15. Die erde die gerechten uber; 
Tommen, Und ſtets bewohnen 
werden, wie ihr gut. 29) Aus 
des gerechten mund wird nichts 
vernommen, Dann mweisheit re: 
den, wie er Darnach thut; Geine 
zunge auch nichts anders rede und 
lehrt, Dann mas da recht iſt, 
ehrbar und bewahrt 30) ! 
16. Dann er EL tt’d wort In 


gottlos verderb, 34) 

18. Sich hab anf den gottloſen 
acht gegeben, Der fich erhub, 
und ſich ausbreitet weit, Grunt 
einem lorbeerbaume aleich im les 
ben: 35) Da, ich furkber gieng 
auf andre zeit, Er war weg, und 
nad) ihm ſah ich um mich her, 
Ich fand ihn aber an dem ort 
nicht mehr. 36) 

19. Eb recht, bleib fromm; 
wirft du darauf nur fehen, So 
wirft du deß befommen diefen 
lohn, Daß es um dich wird alles 


fein berg pflegt zu faſſen, Drumlzeit wohl ſtehen. 37) Die uͤbel⸗ 
ſtrauchelt er in feinen tritten|thater bringen diß davon, Daß fie 
nicht. 31) Der gottlos wie ein|nur gerathen in die argfie noth, 
räuber auf den firafien, Auf den und endlich werden ganglich auss 
aan lauret, und ftet3 ficht,|gerott. 38) 
achtet auch allzeit auf folhel 20. Der HErr ſtaͤrckt die ges 
weg und weis, Daß er ihm todt,Irechten, hilft fie tragen, In ängs 
und wie ein wolf zerreiß. 32) ſſten er Me rettet und aufricht, 
17. Doch gibt ihn. GOTLT|Steht ihnen bey, und läßt fie 
nicht gar in feine hände, Und er nicht verzagen; 39) Und weil zu 
geſtattet nicht , daß vor gericht ihm ſteht ihre zuverficht, Mon 
Sein handel lauf zu einem boͤſen gottloſen fie befreyet und erlöft, 
„ende, 33) Drum hoff auf GOtt, Durch feine half und beyfland er 
nach feinem weg dich richt, Welsifie troͤſt. 40) 
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Dekinntniß der Sünde, und Klage über innerliche und Auferliche 
Anfechtung, v. 1714. Bitte um Gnade, v. 15722. 
esse Seesen 


Err ! zur zucht im deinem grimme 


—— — en nen 





ehre, Ach erhoͤre, Deine ſtraf wend von mir ab. 2) 
2, Deine pfeil, die in mirſzu druͤcken, und beſchwert mich 
ecken, Mir erwecken Groſen immerdar. 3) 
ſchmertzen und gefahr 53 Deine] 3. Mein fleiſch hat gar feine 
hand pflegt meinen rucden ANNE. Friſch und heile, Be 





— 
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dein zorn mir dräuet pein: Meine|zufchauen, Haben grauen, Von 


. find den zorn entzündet, Darum|meiner plag, ſtehn fie weit; Auch 
findet Keinen frieden mein ge: |die meine naͤchſt- verwandten Und 
bein, 4 s bekannten, Tretten weit von mir 

4. Dann meiner gebrechen beyſeit. 12) | — 
chwere, Die ich mehre, Webers] 12. Die mir nach dem leben 

aupt mir geht binan, Daß ichiftellen, Mich zu fallen, Gtrid 
ie kaum Fan ertragen, Recht zu mir legen heimelich; Die auch⸗ | 
agen, Dich nicht drunter regen|fo mir nichts guts gonnen, Wie 

Me koͤnnen, Liſt erdencken wider 

5. Sehr finden meine mich. 13) 
wunden, Und gefunden Wird] 13. Sch muß taub ſeyn, nichts 
darinnen eiters viel; Aber die⸗ zu hoͤren, Kans nicht wehren, 
ſes alles machet Und urfas|doch muß ichs verbergen fein: 
het Meine thorheit und muth⸗Zwar zum reden iſt der wille, 
nil,6) - "1 Dannoch file Muß ich, wie ein 

T 6, Mein gros Abel mich|fummer, fen. 14) 
hart drücket , Krumm gebücer| 14. Ich muß.gleich feyn einem 
sch darunter geh herein: Grets|tauben , Wollt mirs glauben, 

ich trauer s Eleider trage ; Meine] Der nichts hort an Feinem ort; 
plage Mir die marter macht und|Und der, wann man ihm mas 
gein. 7). . | faget, Das ihm naget, Solchs 

7. Meine buften fchmerg ems|verlegt mit keinem wort. 15) 
pfinden , Und mir fchwinden, Da| 15. Aber ich wart auf den 
fie. find verdorrt fo fehr, DapiHErren, Der gewähren Mir 
mir auch an meinem leibe : Gar|wird nach meiner begier: Danır 
nichts‘ bleibe, Das etwa gefundlich dag berg zu dir trage, Meine 
noch wär. 8) Eloge Werd. erhörer ſeyn von 

8, Sch bin fo über-die maſe dir. 2 ©; — 

Schwad) und Infe, Als ob ih! 16. Sch ſags, und dich darum 

zerichlagen waͤr; Jaͤmmerlich ich bitte, Mich behuͤte Fuͤr Dem, 

heul fur ſchmertzen, gu dem|der nur meiner lacht: Dann ich 

bergen Keine ruh i fpürel weiß wohl, folt ich fallen, Daß 

mehr. 9) - - 128 allen Freude und frolocken 
9. Hör! bu weiſt, mas ich macht. 7 | 

begehre, Welche auch mare, Hl Tırz., ich num dergleichen 

vor. deinem angeficht :, Daß ichiplage Keid und trage, Muß ich 
auch vor Angften täglich Seufze gehen kuͤmmerlich; Surcht auch, 

Haglich, Das verbirgt fich für dir daß im meinem bergen Dieſen 
"nicht. 10). — ſchmertzen Werd empfinden ſte⸗ 

io. Mein Bart mir fürgrofemitiglih. 18) 5. 

‚gagen Fuhl ich fchlagen , Meine] 18, Nun, ich Flag Dir, und 
brafı verfchwindet ma erzehle Meine fehle, Meine 

fehen , meine augen Nichts mehr arefe mifferhat: Sorg und müb, 

angen, Jor Licht iſt möcht mehrifür meine ſuͤnden Rath zu fins 

do Hlar. ı1) _. den, Mich ganz eingelommen 
71, Meine freund, mich ans|hat, 19) ES 


| | J — ——— | 


— — — 
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19. Aber meine feinde leben ‚jverlaffen Welcher maflen Ich 
UnddarnebenStäreken fich je mehr|ionft gar verlaffen ‚bin ; Deine 
und mehr; Und die mich unbillig gnad nicht von mir Eehre, Auf 
bafjen, Aus der maſſen Nehmen|dich, HErre! Steht mein ganz 
su, und wachen fehr. 20) hertz, muth und finn. 22) 

20. Wider mich fich die hart| 22. Drum du mir, Herr! 
fegen, Mich verlegen, Den’n ich|anade reiche, Nicht meit weiche, 
viel guts hab gethan : Aber dieſes Thu mirgnadigen beyſtand; Mit 
alles machet, Und urfacher , Daß der hulf nicht lang verweile, Sons 
sch hang den guten an. 21) _ dern eile, Mein nothhelfer und 

21, Herr! du wollt mich nicht Heyland! 23) | 


Der XXXIX. Palm. 39. 
Gedultiges Stillſchweigen unter dem Kreutz, und Betrachtung der 
Lebens⸗Kuͤrtze, 0.174. Bitte um Vergebung der Suͤnden, 
- . 957% * 
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RI: Eh war bey mir entfchloflen und bedacht , Zu haben 
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fehr, Das dir, mein GOtt! zuwider waͤr: Sch hatt mir einen 
—— — — 43 — 
iaum gelegt in mund, Dieweil der gottlos vor mir ſtund. 2). 

2. Gleicy einem ſtummen ichjacht nicht gering 5 6) Der menfchr 
war worden fill, Von freuden|gleichiwie ein fchein, dahin at 
tch nicht redet viel, Mein. leid|fährt, Doch er ſich mit viel muͤh 
ich bergen und verbeifen mußt,|beichwert: Er 5 und bringt 
Das mir dann machte Feine luſt; vor fich gros geld und gut, Und 

) Mein berg mir brannt, wann weiß nicht, men uß ers 
ih gedacht der fach, Erhitzet ich ‚thut. 7). 1 
Drum ich ſo ſprach: O7 | 75. Werifi nun, Herr! auf 

3. Herr GOtt! zeig mir die dem mein hoffen ruy ?_ Kein 
Fürs des lebens an, Nicht Iangjander troft if mir, dann du, 8) 
ich es Doch haben kan; Zeig mir Erledig mich von aller miffethat ; 
die tag, die mir find abgezehlt ,ı Den thoren das auch nicht ges 

u leben bie auf diefer welt. 5) ſtatt, Daß fie in dieſer meiner 

nn meine tag’ kaum einer hand * und noth Aus mir noch 

- find breit; Vor dir iſt nichtstreiben einen fpott. 9) 
meins lebens zeit. „1.6 Sch hab geichwiegen, gleich 
- 4 Wie iſt der menich fo ein|als war ich ſtummi, Den mund 
Vergänglich ding, Ob er ſich ſchon nicht aufgetban , darum, Ds 
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mir von Dir diß alles ‚EommmerjEleid. Wie iſt es am den mens 
bir. 10) Bon mir wend deinelfchen Doch ein ding, So gar ver⸗ 
plan, die fchwer: Dann für der|gänglich und gering. 12) 
ſtrafe deiner hand. und macht| 8. Erhör mein flehn, vernimm, 
Din ich erfchroden und vers] HErr! mein gefchrey, Zu meis 
ſchmacht. ır) nem weinen nicht taub fey: Dann 

7. Dann wann du einen mens|ich für dir ein gaft-und pilgrim 
feben ſchiltſt allein, Won wegen|bin, Wie unfre väter all vor= 
fünden insgemein , Bald mwird|hin. 13) Laß ab von mir, daß 
verderbg feiner geſtalt fchönheit ‚Jich geftärdet werd, Eh dann ich 
Wie von den motten ein fchönifcheid von diefer erd. 14) 


8 


Der XL. Pſalm. 40. 


Preis der göttlichen Guͤte, die den Meſſiam aus feinem Leiden 
erhaben, v. 1. 2. Preis des nöttlichen Raths wegen der Mens 
ſchen Erlöfung, v. 3⸗5. Bitte um Errettung , zum Preis der 


Gnade und Treue GOttes, 1.6 58. 
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Ch hab gewarrt des Herren fietiglich, Und er hat; 





=== Betas hen ßz*2 + =” ; 
fus geſetzt, Und fiher bis zuletzt Deich hat regieret fein. 3): 
2. Eitzneues lied er mir in mei-jfaltige wohlthat, Die wird nier 
© 





nen m elegt hat, ihm zu lob mand ergründen nimmermehr. 
und preid, Daß viele, dieesfehn;‘ Wann ich fie all will rechen, 
mit fleis, Mit furcht hoffen auf Kan ich fie. nicht ausfprechen. 6) 
GOtt von hertzens⸗grund. 4) Rein opfer nimm du an, Speise 
Wohl dem, der GDtt ver⸗ſopfer auch micht dir Gefallt, 
tranet , Und nicht fchaut oder drum haſt du mir Die ohrem. 
bauet Auf hoffaͤrtige leur, Und ſaufgethan. ER 

deren berg uud much Auf lugen| 4. Brandzopfer die, gar nicht 
nur berubt, Diefelbe flieht und [zu bergen geht, Suͤnd⸗opfer 
meidt. 5) — dir auch nicht behagt. 7) Schau, 
3. Wie gros find deine wun⸗ich bin bie, ich alsdann ſagt: 
derwerck, v HErr! Deine gedan⸗In deinem buch son mir gefchries 

en, forg und rath, Und mannig⸗ ben geht, 8) — 
— a 





a | 
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Daß ich thu deinen willen ‚ymehr find fürwahr, Dann auf 
Den ich will gern erfüllen; Mein|mein’m fcheitel haarz Mein her 
hertze fchliefet ein: D lieber HErr verſchmacht für quaal. 13) - 
und GDtt! Dein görtliches| 7. Erbarm dich mein, o lieber 
gebott Das fol Kets bey mir HErr und GOtt! Eilends_mir 
ſeyn. 9) -.[bulf hu und beyfiand: 14) Wies _ 
T s.. Ih hab vesfündigt die drum bringft du in ſpott und 
gerechtigfeit Gar öffentlich vor|fchand, Die mich verfolgen auch 
jederman, Und meinen mundfrey|bisinden tod. . 
aufgethan, Wie du wohl weiſt zıo)| Mit fchand zuruck fich kehren, 
ich hab zu Feiner zeit PDie meins unoluͤcks begehren, 15). 
Dieſeibige verhehlet, Viel⸗ und die, su ſpott und hohn, 
mehr hab ich erzehlet Die wahr⸗Mein lachen, und find froh, 
heit, und ſodann Dein heyl und Und, fehreyen: recht alfo! Den 
grofe gut, Dein treu berg und|tod Friegen zu lohn. 16) 
gemüth, Jederman kund ger| 3. Wiedrum verleih mar denen 
than. 1) ,., [frölichkeit, Die luſt und.lieb tras 
6. Drum wend von mir nichtigen zu dir, Und haben deines 
dein’ harmhertzigkeit, Dein heplihenis begier, Die ſagen: lob fey 
und gut mich immerdar, Samt Gott in ewigkeit! 17) — 
wahrheit. und treu, wohl be⸗Ich bin arm, im elende, Und 
wahr. 12) Unjehlig übel und werd verfolgt _ohm ende; GDtt 
trubfeligteit aber auf mich fit. Du hilf mir 
Mich gang und gar umringen; in der noth, And retteſt mic) 
art meine fund mich dringen , a GOtt! Komm bald, und 
ie ich find ohne zahl, Der viel: |fäun dich nicht. 18) 


Der XLI. Pfalm. 41. 


Die Gluͤckſeligkeit deffen , fo fich des Dürftigen annimmt, v. z. z. 
des Meflid Klage uber der Feinde Bosheit, Falfchheit und 
Undanckbarkeit, v. 3:5. Dauck für göttliche Errettung und 
Schutz * v. 6. 7. * 





W Dhl dem, der einen armen Franden nicht In noth uns 


wveislich richt, Ihn wird wiedrum ber almächtige GOtt 
Erretten aus der noth, 2) Und ihm gefundheit geben, und im 
land Gluͤckſeligen uſtand; m feiner feind muthwillen 

> 


= 3 
und gericht Gibt er ihn nimmer nicht. 3) 
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2. GOtt wird ihn ſtaͤrcken, daß des⸗noth, die ſchwer, Er kommt | 
er fich aufricht, Wann er Erand|auf nimmermehr. 9) | 
nieder liegt : Auf feinem bett] 5. Surnehmlich einer, welcher 
finde er barmhergigkeit In feiner | mein freund war, Dem ich traut 
leidend » zeit. 4) _ gang und gar, Der mein brod 

Ich fprach su Dir, daich kranck as , und dem ich gutes thaͤt, | 
war und fiech: Erbarm Dich uber| Mich gern gefäller hätt. ıo 
mich; Heil mih, o Herr! hilf| Du aber, Herr! wollſt mie 
meiner (chmachheit ab, Dann ich genaͤdig ſeyn In diefer meiner 
gefundigt hab.; 5) ...,.jpeins Hilf mir nur auf, damit 

3. Mein feind, und die mich [ich fie einmal, Nach deinem wort, | 
haßten, fluchten mir, NHattenjbesabl. 11) | 
meim’stods begier ; Giefprahen:]| 6. Was bin ich, der ic) deine 
ach, wann firbt er dann einmal, |lieb und bund Erkenn aus diefem 
Damit fein name fall? 6), grund, Daß mein feind noch) kein 

Sie kamen her, gaben mir gutelurfach finde an mir, Darum er 
wort, Darunter eitel mord : Sie jubilir? ı2) ah 
hatten fleifig acht auf alle fah,]| Bey meiner frommigkeit dw. 
Und trugens aus darnach. 7) mich behuͤt'ſt, Mich aufnimmſt 

4. Die meine feind find ‚und befchug’ft: Du haft mich ftets 
murrten heimelich, Und ſchnaub⸗ geſtellt vor dein geſicht, Verlaͤßt 
ten wider mich: Sie dachten args, | mich ewig nicht. 13) 6 
wüunfchten mir alles leid Und wi⸗/ 7. Der GOtt Iſrael fey gelobt 
dermärtigfeit. 8) ,. Jallzeit, Nun und. in emigkeitz 

Sie ſprachen? feine ja iſt Sein name werd gepreifet im— 
ein urſaeh, Daß er kranck iſt und|merdar. Amen, Das werde 
ſchwach; Da liegt er num in to⸗Iwahr! 14) | | 


Der XLII Palm. 42. 


erlangen nach, dem rechten Heyl⸗Brunnen, v. 174, Troſt auf 
* Ottes Huͤlfe in Anfechtung und Verlaſſuns v. 5⸗7. 


Rss 
SINE Se nach eismer waffersquelle Ein hirſch fchrey szet 
ÖL 5 fo auch mein arme feele Ruft und ſchreyt, HErr 
—— — — 
mit begier:: Nach dir, lebendiger GOtt! Sie duͤrſt und ver⸗ 
Gott! zu dir: 2) | | 
ee 


langt in noth; Ach warn fol es dann gefchehen , 


— — — — — — — — — — — — — — — — * 
— — —— — — 
— 4 — 
—— — * — 


Daß ich dein antlit mag feben ? 3) 
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2. Tas 
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Seesen 


»erfioflen , Der du doch meine 


der XLIII. Pſalm. 43. 7 





% Tag und nacht mir meine] + 5. Alle deine waſſerwagen, 
sähren Sind wie: fpeife oder| Deine mellen allgumal :,: Weber 
brod 2,2, Wann ich das hör mit mich zufammen fchlagen : 8) Doch 
befchweren, Daß man fragt: wo|trün ich mich in trubfal, Ed 
iſt dein od Daß du helfen wirft bey tag, 

ſchͤtt dann mein herk gar Daß ich des nachts fingen mas, 
Aus, Und denck, wie ich in GOtt's Dich als meinen Heyland preife, 

aus Gieng mit leuten, bie lob⸗ Anruf und anbaͤt mit fleife. 9 
ungen, ften und für freuden] 6. GOtt, mein fels! will ich 
prüngen, 5) ldann fagen , Wie vergiß'ſt du mein 
3 $: Meine ſeele, Dich nichtifo gar? :: Wann mich meine 
kraͤncke, Was macht du dir fel- feind fo pIngen, Daß ich traure 
ber quaal ? :,:° Hoff zu GHDtt,Jimmerdar. 10) he 
und dann gedencke: ch werd] Ihr fchmähmort und falfcher 
ihm dancken einmal;. mund Mich bis aufs gebein vers 
‚Der mir hilft, mann er nur wundt; Dani fie täglich die red 
a Auf mich en klar angesItreiben: Schau, wo nun dein 
Kht. 6), Mein EDtt! meh iſt GOtt mag:bleiben? ı7) 
meiner ſeelen, Die ſich grämen] 7. Meine ſeele, dich micht _ 
muß und quälen. - trance, Was machft du dirfelber ° 


| ee ich an dich, meinen jquaal? :,: Hoff zu GOtt, und 


ten, Wie ich am Tordaner|fers gedencke: Sch werd ihm 

land.:,: And dem berg Hermon|danden einmal, 
js-ferren , Auch am Mifar, mich| Der mir fein. heyl fichtbarlich 

and: 7) Stellt vor augen, und der ſich 

Ein abgrund dem andern ruft, Ferner wird an. mich erklären 
Wann über mir in der luft Deine | Als getreuen GOTT und HEr⸗ 
ungetäme braufen, Und über,ren. ı2) — 
dem haupt her ſauſen. 


J Der XLIII. Pfalm. 43. 
Klage in Unterdruͤckung, v. 1. 2. Bitte um das Licht 
3 934 Berficherung der Hulfe, nn Nat ver KONe: 








| Sir Feen 
| - Scht mich, Herr. GHDte! hilf mir zum rechte, Sn 


—— — 
ET, ge : — a — — 
meiner ſachen richter ſey Wider das unheilig geſchlechte: 


— —— — — 










Bon dem mann, melcher mir unrechte Umgehet und bez 














wer: — — — — nn — — nm — — — 
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grugerey, Mac) mich ledig und frey. 1) 

2. Ad, GOtt! wie haſt du mich ſſtaͤrck fonft biſt ẽ Warum laͤßt du 

mich ſo verdroſſen In — 
geh, 





— — 
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gehn ‚ gleich den troſtloſen? Weil ſund wonne; Sch will dir mit der - 
ich verfolgt werd diefer frift Von harfen toue Danckbar von garkem 
dem, der mein feind if. 2), bergen feyn : Mein GDtt! du 
3. Gib mir die wahrheit zu biſt ja mein. 4) 
verfiehen , Und fend mir deines] - 5. Mein herg , was machf du 
lichtes ſchein, Das mir daleucht,|dir gedancken ? Willt du dich gräs 
daß ich mag fehen, Auf deinenimen gar zu todt? Mertrau und 
heil’gen berg zu geben, Zu deiner|hoff zu G tt ohn wancken, Dann 
wohnung gar hinein, Um fletslich ihm noch einmal merd dans 
bey dir gu feyn. 3) den, Wann er mir helfen wird 
4. Sch seh zu GOttes gnadensjaug noth, Als mein Heyland und 
throne, Zu deinem altar geh ich GOtt. 5) | | 
ein, Dann EDtt iſt meine freud 


Der XLIV. Pfalm. 44. 


Danck für die ehemals dem Volck verliehene Hulfe und Sieg, v. 1:35. 
Klage der Kirche in Verfolgung um der Wahrheit willen, v. 6:12, 
Bitte um Errettung, dv. 12714, 
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ſagen hoͤren; Uns zeigten unſre vaͤter an, Was du vor 
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alters haft gethan. 2) Verjagt haft du durch deine band Das 


— —— — — —N ii — —— — 1. 
—— — —— —— nun 
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heydem voich und ſie verheeret, Doch fie gepflanget in das. 








— —* — — — 
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land , Da fie daſelbſt fich fehr vermehret. 3) E 
2. Dann das iſt nicht durchsjund beyſtand thu, Wie bu gethan 
ſchwerdt herfommen , Daß fielhaft immerzu. 5), . 
das land fo eingenommen, Shr| Durch dich mir wollen unfre 
arm auch fie ve le Br a Merci a Dee 
er waffen ſolchs ni nd die , gehaͤſſig 
eg Pu ; Kane fepnd, ai tretten in dein’ng 
dern dein arm und rechteinamen. . 
band Und deines antlitz's hein| 4. Dann ich trau nicht auf 
a a ann sche Ahen hab neisgen 
Weil du an ihnen hatt'ſt wo hs ſche 5 
— | Hilft mir ed doch zum fchuge 
3. D Eönig, gros von macht) nicht , Wann mich etwan mein 
und.ehre ! Du bit mein GHDtt ‚|feind anficht. 7 


\ 


2 | 
Def ich begehre „ Dem Jacob huͤlf/ Du ar ung ſchuͤtzn on | 
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red Bon unfern miderfachernjimir macht viel befchweren, Und 
allen, Won, unfern frinden uns vor mir fehen meine feind, Die 
Ener Laͤß'ſt ſie in ſpott und|fich zu rächen willens ſeynd. 17) 
ande fallen. 9) - 1 Di alles kommt auf ung, her: 

F 5. Nun laßt uns loben GOrtt|an, Doch haben wir dein nicht 
den HErren, Und feinen namen|vergeffen, Nichts wider deinen 
mig ehren, Ihm dancken, und|bund gethan, Sind ungehorfam - 
av Feiner zeit Ihn ſtellen in vers| nie gewefen. 18) F 
geſſenheit. 9) TER .T ıo, Auch unfer berg hat 
- Du aber uns verſtoͤß'ſt undjiichts zum wanden Gebracht, nie 
fleuchſt, Du laͤß'ſt uns werden gar; von dir die gedaucken, Noch unfer 
zufhanden, Zu feld du nicht mit fus zu ‚Feiner frit Won deinem 
uns —*8 , Daß und von weg gewichen iſt. 19) 
dir werd beyasftanden, 10) |. Du haft ung Doch geſtrafet 

6. Du laß fi uns von dem feind|tehr, Unter die drachen ung geftes 

bjiehen , Und aus dem feld mir|cfet, Mit finfiernig Des tods ums 
handen fliehen, Und daß uns her Zurings umgeben und bedes 
tanbe unfer gut, Der ung viellcfet. 20) N 
leids aus haß anthut; a0) | ar. Wann wir Gottes vers 

und daß man uns frißt gleisigeflen hatten, Sein'm namen dies 
der weis, Wie arme fchäflein, die, fe ſchmach anthäten, Daß wir auch 
da meiden, Und und. zerftreuff injbatten unfre band Zu fremden 
alle kreis, In fremde land, unter|gottern je gewendt: 21) ’ 
die heuden. 12)  . ., ‚So folt er ſolches warlich 
7... Dein armes volck haltkinidt Go ungeſtraft hin laſſen 
du geringe, Verkaufſt es um 35 Der da hat ſo ein ſcharf 
gar ſchlechte dinge, Daß du zuſgeſicht, Daß er auch in das hertz 
‚wehnen nichts drum nimmiſt, kan ſehen. 22) 
Und ihren werth als nichts be/ 12. Wir aber deinethalben 
ſtimmſt· 13) taͤglich Ermordt und umbracht 
Du macheſt auch, daß unfre; werden. klaͤglich, Den armen 
feind, Und alle, die um uns berifchanfen gleich geacht, Die man 
wohnen, Und ung -alfo benach-jaufjeucht, daß man fie fchlacht. 
bare ſeynd, Uns nur verlachen 23) 
und verhohnen.. 34) - Drum mach dich auf, was 

8. Ein fpott wir worden find|ichläfek du ? Laß dih, Herr! 
‘den heyden, Die von ung redenjaus dem fchlaf erwecken; Wach 
unbejcheiden ;. Die valder , dielauf, und fieh nicht länger zu, 
dach weit davon, Schutteln die Laß uns im diefer noth nicht fies 
koͤpf, mar uns zu hohn 15)  Idem 24) 

Scyand und verböhnung alle! 13. Was wiliſt du dein antlik 
zeit Seh ich vor mir an allen] zudecken, Und dich gleichſam für 
ecken; Fuͤr grofem hohn und her jung verfiecken ? Warum vergißft 
tzeleid Muß ich miein angeficht]du nufer gar, Und uimmn nicht 
zudecken. 16) 20.0, Junferd elends wahr? 25) 

9. Ich. muß vier port und! Unſre feel, und mas an ung 
ſchmaͤhwort horen, Damit man It, Muß fich- gar zu der erden 

=; | u diegen; 
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biegen; Unfer bauch, gleich alsjund uns behuͤte, Hilf und durch 

angelebt, Muß gar auf dem erd⸗ | deine grofe gute , Und nach deiner 

boden liegen. 26) barmherrigfeit Nett and aus wie 
14. Drum mach dich auf ‚iderwärtigfeit, 27) | 


Der XLV. Palm. 45: 
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Ein hertz fuͤrbringen wi 
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werck ich zu dem Lob des koͤnigs richte, Mit meiner zung ich ihn 
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beichreiben will, Gleichwie eu (chreiber mit ven federkiei, 2) 





——— ‚ undgurtes an die feite,jrecht und billigkeit. 7) 


Der XLVI. Pſalm. 46. zt 
re a 


Du ſchoͤne tochter, ſchau, undtfrauenjimmer , welches geht nach 
lag dich Ichren, Vernimm mein ſihr, Ihre gefpielen, führer man 
wort, neig her dein ohr, zu hoͤren: zu dir. 15) | we 
Vergiß und fchlag aus deinem| Alfo wird man ſie all geſchmuͤckt 

ſinn gar aus Dein volck, darzuſ zum throne Des koͤnigs bringen 
auch deines vatiers haus, 11) mit freud, luſt und wonne; Sie 
„6. Dann wird dein ſchmuck werden inden königlichen faal Eins 
und fchönheit wohlsefallen Demſaehen triumphirend alzumal, 16) 
koͤnig, der dich lieben wird für] 8. An Ratt der vätter, die dw 
allen; Dein lieber HErrer dann haſt verlaffen) Wird dir GOtt 
forthin wird ſeyn, Für dem du viele Finder -Fommen laffen, Die 
dich dann buͤcken ſollſt allein. 12)/du dann feren wirft in hohen 

Das vol. von Tyro dir geriftand, Zu fürften machen über 
ſchenck wird geben, Und andrelalle land. ı7)  . 
teiche volder mehr darneben: 13)| Sch aber will hoch preifen deinen 
Des koͤnigs tochter inwendiger|namen Bey menichen finder, 
ſchmuck Wird herrlich ſeyn, ihrjund derfelten (aanıen , Bon wel⸗ 
Eleid ein gulden ud. 14) -» chen du darnach wirft weit und 

7. Mit fein geftickten kleidern breit Gepreiſet werden bis im 
fie gezieret Zum könig’prächtiglemigkeit. 18) ar 
wird merden gefuͤhret; Shrl " a 


Der XLVI. Pſalm. 46. 
Vertrauen „v. 153. Lobpreiſung 
der Erl 26. 5 


























ſtehen, Sollt gleich die welt gar untergrhen, Dder die berg von 
jez — — 
ungeſtuͤm Ins meer geſtuͤrtzet werden um, 3) * 


a, Und ſollten gleich im groſen Ic Ein flug mit feinen ſchͤnen 














meere Die wellen wuͤten noch fo quellen Erfreuen luſtig unfre ſtadt, 
febre, Und durch ihr ungefum; | a Gott der Höchfte wohnung _ 


migkeit Die berg bewegen aufihat. 5) 
Die feit: 4) ; Dann GOtt in der ſtadt mit⸗ 


es ni gleichwol in folchen * wohnet Derhalben beit 
\ 2 eu 


f 


82 Der XLVI. Palm. 4 
fie‘ wohl: verfchonet , Kein feindIher den erdensFreis Verwuͤſtet 
iſt, der ihr fchaden thut, GOtthat fehreeklicher mei. 9) 
bat fie früh im feiner hut. 6) 5. Die welt, mit kriegen übers 
— „benden, fiengen, an. N to: zogen, Hat er geftille, die ſpies 
ben, Die koͤnigrei ſich auch er⸗ und bogen Zerbrochen, und durch 
hoben, Die erd ſunck nieder all- alle land Auch die heerwagen 
zumal zu feiner ſtimme donnersigar verbrannt. 10) 
knall. Hoͤrt auf, ſpricht er, erkennt 
14 Naber der HErr zu al⸗ andaͤchtig, Daß ich ein GOtt 
Ien jeiten Steht bey uns, und|bim ſtarck und mächtig, Und daß 
win für uns ſtreiten, Unſreſich mich erheben werd Bey allen 
ehr iſt — GOTT ,Ihendenauf dererd. 11) 
er echte Zriegs » für, Ber) 6. Schlieslich, GHDtt, gros von 
aoth. 8) macht und ehre, Der rechte 
Konımt , ſchaut die wunder⸗ triegs-fuͤrſt in dem heere, Die 
werck des S Erren, Die ſeine groſe HEtr Zebaoth, Jacobs GOtt, 
macht erk aͤren, Der bin und Iſt unſer iron ale noth, ı 12) | 


Der XLVII. Pſalm. 47. 


Freuden Bezeugung uͤber die Erhoͤhung Chriſti und die Auebreie 
tung feines Reihe. 


4 >| = — 


un, ihr: > al, { — mit — bie 


— — —— * — Beer: — 


— ic Lobet GOttes nam, Erbebt eure fin, 
Esser: 
“ Srölih — Ihm: 2) Dann er iſt ein HErr, Hoch von "° 

——— ee 


macht und ehr, Der die — ak Sein reich fih ers 


—— FES> — — = 3 —— —— 
— Fels I ee IT EZ — 
ireckt, * fern und weit, as die erd i ift breit. 3) _ 
“2, Unter unfre macht Er biefeuffeigen buch Mit jubölr ge⸗ 
vdicket bracht, Und im gleichem ſaug, Pit pofaunen- Elang Unfer 
fall Uns die beyden au Unter; Herr auffaͤhrt, Und wird hoch 
worfen bat. Durch ſehr grofe gerbtt. 6) | 
that. 4). Ginger GOtt nun frey, Singt 
‚Uns, die er erwehlt, Und für mit meloden, Singt mit frohent 
fein volck haͤlt, Zur erbfchaft.erfton la Eönig fihon, 7). Das 
gab, Als ein eigne hanb, -Nemz!ift a. er Her, Aller welt 
9— Sarobs ehr » Den gr lieber|herrfche 
1.3) 4. Eingt ihm, die ihr fonft 
. Schnur alle doch er ge vera und. a N u 
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| Dam fein reich auch bat Ben) Dem GHtt Abraham In der 

ben heyden ſtatt. GOtt, heiligleinigkeit Ehr zu thun bereit. 

und fremm,/ Bist. auf feinem| 5. GHttder ift ein HErr, Gros 

ihron. 9) von macht und ehr, Einen ſchild 

- „ Die fürften der welt, Sich vor|er hält 3u ſchutz aller welt, Seine 
ĩhn geftelt, Haben all zuſamm majeſtaͤt Herrlich iſt erhöht. 10) 


Der XLVIII. Pſalm. 48. 


Die Herrlichfeit der Kirche unter dem Vorbild Jeruſalems, v. 13. 
an derſelben muß GOttes Güte erkannt und ewig geprieſen 
— D.456, 


NEE Soesseszsenie 
Er He ift gros in GOttes fladt:,: Da er die. _ 
Die er ihm ausserswebler bat, Und Ba fein 














Seiser 





— bemeifet :,: Nemlich, auf dem berg zion =) 
Nas me wird BL 





Fe essseinsie 


— des grojen a an wm Gegen — gelegen, 





er a koͤnigs — — nn mag gefunden werden 
SSEszersgjsss>>>> 
So ein fihöner ort auf erden. 3) 





02. GOtt iſt im ihrer burg be; ZT Diefes ſehen wir ſehr klar, wie | 


konnt, Ihr hoͤchſter ſchutz wird er es uns geſaget war, An der ſtadt, 

genannt? 4) Dann da viel koͤnige die GOtt dem Herien Iſt ger 

sammen, Und vor die ſtadt ges|heiliger ju ehren, Die GHrt bat 

zogen Famen, 5) erwehlt auf erden, Da ihm ſoll 
Sie belagerten nie macht, Dielsedienet werden. 

zu ffurmen gang bedacht, Da ift| + 4. GOtt fie beveftigt derge⸗ 

ſte die furcht ankommen, Daß ſtalt, Daß fie bleibt ewig für ge⸗ 


fie bald: die flucht genommen, walt. 9) Da ſehn wir deine grad 


Und ſich von der ſtadt begeben und gute Mitten in deines tem⸗ 
Mit groſem zittern und be⸗ pel⸗ huͤtte. 10) 

ben. 6) Wie dein nam und herrlichkeit. 
3. Gros zagen nahm bald ein Sich durch alle welt ausbreit, 
ihr hertz, Als wann ein weib Alſo ſich dein lob nicht endet, Da 
gebiehrt mit ſchmertz, 7), Undjauch, da, die welt fi ch. wendet, 


mie der mind die ſchiff serichmer: | Deine recht tft voller Site, Vol⸗ 


tert, eo. N Mm meer vom ler gnad iſt dein gemuͤthe. Ir) 
niororn wertet % Es freuet fir der berg Schr 


! 
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* auch die —V—— Juda fchon,Iden nachEommen eigen Diefe 
on dein’s gerichts und rechtens|dinae möntanzeigen. 14) 
wegen , Fur frölichkeit zu ſprin⸗ — Daun dieſer EDtt fuͤr uns 
gen pflegen. 12) Ott iſt, Der uns erhaͤlt zu aller 

Geber um Zion umher, Zehlet Kein Dir und bey unfers lebend 
ihre thurn und wehr, 13) Shrelzeiten, Bis mir —— fe 
verte wohl anichauet , Und die wiu leiten. 15) “ 
haͤuſer, ſchoͤn gebauet, Daß ihr 


Der XUIX. Pſalm. 49. 


Der Troſt im Leben und im Sterben iſt nicht in eitlen Dingen 
dieſer Welt, v. 1:4. ſondern in GOtt, gegen welchen alles 
andere zu — iſt, v. 5:7. 


—— ss 


oͤrt wu ‚ 2” volder ‚ en Achtung gebt Auf —— 








22 | ge 
—— — 


wort P ‚die il gr auf erden n Icht, er — nıedrigen und a m 





—— 


werden fenn Flugheit, 4) Auf meine wort ich felbft mw 


ses —— — 
mercken eben, Und auf der harfen ein gedicht aufgeben. $)- 
. 2. Was ſo ol ich mich fürchten}das grab Endlich einmal nicht 
in böfer zeit, Wann fchon mein | Reigen muͤßt hinab: 10) 
feind mit if von jeder feit Mir] Dann man fieht , daß ſowohl 
auf den ferfen immerzu nach |der meifen leut, Als narren, wir 
ſchlich, Daß er mich umfties, feiner von tod befreyt , Und da 
und würf unter fih ? 6) dann fremde leut , nach ihrem. 
Dann ibrer find, die pochen|fterben , Ihr haab und gut bes 
en ihr geld , Die ihren troſt kommen und ererben. 12 
auf grofe (chäß gektelt: 7) Doch| 4. Auf fchöne haͤuſer fie befleis 
Fan niemand, mann er fchon geld 'fen fih, Die ihnen bleiben mös 
wollt geben, Bey GOtt errettenlaen emiglich, Und daß ihr nam 
feines _bruders leben. 8) bleib für und für befannt, Bon 
3. Dann dag Iüsgeld der fee: |fich fie auch benamen ihre land. 12) 
len theuer if, Vergeblih man] Jedoch, ob fie wohl haben ehe 
zur zahlung fich vermißt, 9) Dafjund gut, Solchs alles bald w 
mm dem tod entgieng, und in tinnt, als eine flut, So, 
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fie muͤſſen endlich davon fterben,g Drum irr dich nicht, wann 
Und wie ein unvernuͤnftig thier ſchon ein fünder bluͤht, Und feines 
Herderben. 13) hauſes macht und grofe fieht, 17) 
Ts. Ihr ihun und wandel iſt Dann er muß alle feine (cha hie 
eitel thorbeit, Doc) ihre Finder in|laffen,, Sein ehr und herrlichkeit 
gleicher .blindheit, Ziehn insgesfin gleicher maflen. 18) 
mein dieſelbe weile an, Und gehen]. 7. Er fucht allhie fein einzig 
fort auf ihrer eltern bahn. 14) |tbeil und luft, Und lobet dich, 
- „Wie vieh man fie treibt in die wann du dergleichen thuft ; 12) 
hoil hinab, Damit der tod etwas| Endlich fahre_er zu. feinen vaͤt⸗ 
zu nagen hab: Regieren werden|tern ein, Daß er nicht fehen 
uber fie die fronımen, Und über|mwird des lichtes fchein. 20) 
He die herrfchaft fruh bekommen. In funma, einer, dem es gar 
6. Mit ihrer macht wird es wohl geht An leib, ehr, ‚gut, 
dann ger ſeyn aus, Das grabjduch weisheit nicht verkeht, Der 
wird ſeyn ihr aufenthalt und|fahrt dahin, er gleicht den groben 
baus: 15) Mich aber wird erretzjrhieren, Und muß fein gantzes 
‚gen von dem tod, Und zu fihigluc ins tod verliehren. 21) 
nehmen, der. getreue GOtt. 16) | | . 


= Der L. Palm, 50. 
Ermahnung, den Meffiam zu hören, der ſich durchs Evangelium 
eine Gemeine fanunlet, v. x:3. der den wahren GOttesdienſt 
een, v. 4. 5. und. uber Gottlofe wird Gericht halten , 
v. 659. A 
G——— este 
OTT, der über die götter all regiert, Zu fich die 











— ———— 
ſonnen ſchon, 2) In ſchoͤnheit ſeiner zier er ſich wrd 
‚aus Zion ö | 







nicht fchweigen. 

2. Bor ihm wird fegn ein frefs, Sprechen wird er: verſammlet 
fend feur und flamm, Um ihn mir die frommen, Die meinen 
wird ſeyn ein wetter, fehr graus|bund durch opfer angenom- 
ſam, 4) Den himmel wird erimen. 5) | 
zufen und die erd, Damit fein) 3. Die himmel werden rühs 
volck von ihm gerichtes werd. er fein gericht „ Dann GOtt 
ta 4 | ein 
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ein riehter ift, der da recht richt. * Auf deine zung, 1) Fan du 


6) Mein volck, hoͤr zu, und dir 
eins ſagen lad, Du, Iſtael, vor 
dir bezeug ich das: Ich bin dein 
GOtt, 7) und wi nich nicht 
befchweren , Dein's opfers hal⸗ 
ben ; oder das begehren. 

4. Stets dein brandsopfer iſt 
vor mein’m geſicht, 8) Die ech 
fen aus dein'm haus begehr ich 
nicht , Noch boͤck aus deinem 
fall; 9) das sieh im land, Die 
thier der berg, ſtehn all in mei— 
ner band: 10) ch kenn die voͤgel 
in gebürg und mäldern, Ein 
Herr ich aller thier bin auf den 
feldern. 49 

Ts. Seh ſagt dirs nicht, mann 
ich ſchon hunger hätt, Dann mir 
die erd mit allem ding zufteht. 12) 
Mennft du, mir fen das ochfen: 
fleifch zur ſpeis, Und daß ich trink 
bocks⸗blut in gleicher weis? 13) 
Danck- opfer follt du opfern GOtt 
zu ehren ‚ Und & ahlen dein geluͤbd 
dem. bb often Herren. 14) 

6. In deiner noth du mich an: 
rufen wollt, So belf ich dir, daß 
du mich loben ſollſt. 15) Zum 
fünder fpricht GOit: 
doch dein. mund Von meinem 
recht , 


was nimmſt du Meinen 


Der LI. Pſalm. 


doch zucht ſehr haſſeſt, Mein 
wort verwirfſt, und nicht iu her⸗ 
ken faſſeſt? 17) 

7. Und mann du etwa fieheft 
cinen dieb, Laufſt du mit ihm, 
ſein umgang iſt dir lieb, Mit den 
ehbrechern machft du dich gemein, 
Bey hurern du auch gerne pfleg 
zu fepn. 18) Dein böfes mau 
die leut pflest zu belügett , Und 
deine zung den nachfien zu betrů⸗ 
gen. 19) 

8. Du ſitz'ſt und redſt dein'm 
bruder uͤbels nach, Du redeſt 
deiner mutter ſohn zur ſchmach, 
20) Das thuſt du, doch inde 
ſchweig ich darzu, Darum meynß 
dur, ich fen auch gleichwie du; 
Dich aber ich wol treffen will 
rechtſchaffen, Und dich einmal fein 
unter augen ſtraffen. 21).. 

9. Nun merckt doch, was ich 
fag, uud nehmets wahr, Ihr, die 
ihr GOtt's vergeffet gantz und 
gar, Daß ich euch nicht hinweg 
ohn rettung reiß. 22) Wer mie 
danck opfert, und gibt lob und 
preis, Der pflesr, fpricht GOtt, 


was redtiden rechten mweq zu gehen, Und 
11 will Nr mein heyl auch baffen 


fehen. 3) 


51. 


Davids Bus-Sebaͤt um Vergebung der Suͤnden, um Heiligung 
| und Empfindung der Gnade, v. 1:6. Verſprechung, Basrechte 


2 an zu bringen, v. 


TE 


seen | 


zum 


— GOtt! nach beiner grofen — Wollſt du 








— — == 





‚ira mir armen, Durch = grofe em Di 
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Eee 
ein grofe mifferhat waſch fauber ab, Und reinig mid) 


— —— — / Kl ko — — 
vonm unfſlat meiner ſuͤnden, Damit ieh mich fo ſehr beflecket 
ee re ——— 
-, bad, Ach loͤſch die aus, ad) laß mich gnade finden. 4) 

2. Dann ich erfenn meine ges jthaten. groͤs und ſchwere! Dein 
brechlichkeit, Mein ubererettuns|zornig angeficht von mir wegkehre, 
gen ſtets für mir ſtehen, 5) Und| Dach mich von meinen funden frey 
Daß die wider dich allein gefcheben, [und los, 11) —— 
Das if mir, HErr! vongankem| Ein reines hertz ſchaff in mir 
beugen 1 Jallermeiſt, Zu gutem mandel mir 
Ich hab gefundigt vor dein’migenad mwolft geben; Gib mir, 
angeficht, Daß, wann du nich] HErr! einen rechten neuen geift, 
Schon suchtigeft rechtſchaffen, Du Auf daß dir monlgefallen mag 
mir recht, dran tharft, und man|mein leben. 12) 
bein gericht Und urtheil nichtſ 6. Verwirf mich nicht von deis 
koͤnnt tadein oder firaffen. 6) - nem angeficht, Bon mir nicht 

3. Dann fchau, ich weiß, be⸗ deinen heil’gen Beift abwende, 13) 
find auch in der that, Daß ich in|Sondern den troft und freud 
bosheit erſtlich bin gebohren, In dein's heyls mir fende; Dann , 
fünden meine mutter auch du⸗HErr! an deiner huͤlf ich zweiße 
voren Don meinem vatter mich nicht. 5 
empfangen bat. 7) +1 Sn meinem. bergen froͤlichkeit 

Schweiß auch, daß des hertzens erweck, Mit einem freymilligen 
reinigkeit Und wahrheit div all: |geift mich ſtaͤrcke, Und mich das 
zeit hat mwohigefalen , Und dag durch mach wohlgemuth und keck, 
du, deiner weisheit heimlichkeit So, daß ich deiner gnaden troft 
Mir haft entdeckt und poffenbarrivermerde. 14) _ / 
für allen. 8) 5 5 7. Dann will ich andern zum 

4. Mit vſop I diexempel feyn, Und deine weg die 
lieber HErr! So wird Fein Dingjubertretter lehren, Auf daß die 
fo ‚sauber feyn auf erden; Waſch ſuͤnder ſich zu dir befehren, Und 
mich, fo werd ich ſchoͤn gereinige|zu dir haben ihr’ zuflucht allein, 



















werden , Und weiſſer, dann ein|ı5) 9*. 
ſchuee iſt immermehr. 9) O Herr! der du mein GOtt 
Daß ich nun moͤg getroſt if Ion Henland bit, Die blurfchuld 
froͤlich ſeyn, So laß mir wiedrum wollſt du gnaͤdig mir vergeben, 
deine gnad anſagen; So wird So fol mein mund dein recht 
gang froͤlich hupfen wein gebein, zu aller friſt, Und. deine guͤtigkeit 
Das du mir haft zerfnirfcher und | mit lob erheben. 16) 
zerfchlagen, 10) 00] 8% HErr! thu mir auf dielig- 
1,5. Sur dein'm antlig find mei⸗ pen, mach fierein, Auf dag mein 
ne ſuͤnden gross; D meiner mifle- ei von deinem lob mag far 
Be, — 5 | | genz 


\ 


\ 
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Ben: 17), Dann wann du nachıren, ſamt den hohen sinnen, Der 
em opfer molltek fragen, Gojftadt Terufalem wiedrum begins 

it es dir geopfert worden fen. Inen Gebaut und aufgericht: zw 
Drand opfer aber dir gar nicht werden fehon. 20) 








beliebt. 18) Das opfer , mwelches| Alsdann man opfern wird nes 


knirſchter geiſt, und der betrubt:|nicht laſſen . fenn entgegen $ 


dir gefällt für allen, Iſt ein zer⸗ rechtigkeit, Das mirft du dir 
Laß dir, HErr!. ein busfertig nich. la merden dir da feyn 


"berg gefallen. 19) ‚|bereit, Sarren wird man auf 


_ 9. Durch deine aut thu wohl, deinen altar legen. 21) 
Herr! an Zion, Damit die maus | 


Der LII. Palm. 52. 


— 


Beſtrafung derer, fo andere durch Verleumdung in Ungluͤck brin⸗ 


gen, v. 135. Bezeugung des Vertrauens auf GOtt, iu feis 
nem Preis, v. 6.7. | 


DIVE ——— — — — ne 
nr: As darfi du dich, tyrann I -verlaffen Auf deiner 





Bo 
beosheit macht? Was trogek du fo aufgeblafen, Und 








Die frommen ſchuͤtzt allzeit. 3) 

2. Einem ſcheermeſſer, fcharfjwerden froh, 3) Und dany ſpre⸗ 
gewetzet, Gantz gleich iſt deine ſchen alfo:, 
gung: Dann fie ſcharf fchneider) 5. Das iſt der mann, der GOtt 
und verletzet Durch ihre läfter|verachter , Fur feinen ſchutz nicht 
rung. 4) Du liebt mehr ſchand, |hält, Seren. reihthum viel 
dann ehrbarfeit, Mehr lügen ‚isrofer achtet, Sein heyl und 
dann wahrheit. 5) — troſt drauf ſtellt, Auf ſeine bos⸗ 
3. Du falſche zung, redſt nurjheit er zuletzt Sich maͤchtig 
zum ſchaden, 6) Drum dich GOttlſteift und ſetzt. ) | 
rottet aus, Und vertilgen wird] 6. Sch aber will mich gang 
ehne anaden, Dich reifen‘ aus |gerlaffen Allein auf GOttes güt, 
dem haus, Und aus der lebens rk der dradf hoff ohn unters 
digen fchaar Merwerfen gank|laifen, Werd in des Herren 
und gar. 7) huͤtt Gepflantzet, wie einölbaum, 


4. Wannñ nun die heiligen und|feyn, Der grünend fleht gar ; 


frommen Dig jehn, und mer⸗ |fein. 10) KERN 
ckens an, So mwird fie einefurche] 7. In ewigkeit ich dir will 
ankommen, Dich wird ein jesldanden, Dann du mich nicht vers 
derman Be 


rlachen , und De HR; Auf deinen namen = 


\ 
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“shn’wanden‘ Will hoffen ſtets jinsgemein Pflegſt du zum troſt 





und veſt: Dann deinen heilgen zu ſeyn. 11) 


Der LIE Palm. 53. 
Klage über, die Verdorbenheit der Menfchen, v. 1⸗5. Ermartung 


‚der Hülfe aus Zion, v.6. 
In der Melodie des ı4. Palme, 

Er thor und narr in feinem. 4. Bedenckt denn das nicht der 
$ bergen fpricht :_ Es if Feinigoftlofen oft, Die mein volck, 
Ä GOtt; darum ift boͤs fein|wie brod, freffen und verzehren, 
wandel, Er leaet ſich auf keinen Und fich nicht wollen beflern und 
guten handel, Gein thun ift boͤs bekehren, Auch nicht eifennem . 
niemand ift der da thut, Waslihre fund und noth, Noch juchen 
recht und gut. 2) | - 188t:? 5): * 

2. Der HErr herab vom him] s. BGhn urſach fie erzittern 
mel pflegt umher Auf alle men⸗ werden fchon: Dann GSit den 
{hen » finder umzuſehen, Ob jesjfeinden brechen wird die beine, 
mand Flug, der dieſes moͤcht vers Und weil GOtt fie verichmäht 
eben, Und nach ihm fragt, den|für der gemeine, Co wirkt dufie 
auch zu bergen war Des HErren|bald fehen, p Zion ! Sn fchand 

ehr. 3 wi und hohn. 6) 
Er aber das wor feinenaugen| 6. O wer mird Fommen aus 
ſicht Daß alle fich vom rechter Zion endlich, Der frael. eriss 
bahn begeben, Führen ein bofeslaus feinen noͤthen Wann GN:t 
argerliches leben. Niemand thur|fein volck wird aus gefänaniß rer 
guts, es furchter GOtt's gerichtiten, Dann wird Jacob und Iſrael 
Gar keiner micht· herblich Erfreuen fi. 7)- 


— 


Der LIV. Pſalm. 54. 


Gebaͤt um Erloͤſung aus der Verfolgung, v. x, 2. Vertroͤſtung 
„auf die Huͤlfe, zum Preiſe Gttes, v. . 






werthen namens ehre, Ve 
Sergei 
Durch deine macht und durch gemalt: 3) Ewiger Gon ‚mein 
Bee —— 
doͤchſter hort u Mein arm gebat gnaͤdig erhoͤre, Dein ohr zu 


* ng nen —— — 


— — Seele 
2. Dayun 
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2. Dann meine feind mit grosjwirft bejahlen, Man deine tren 
fer macht Sich trotzig wider mid) |verfpüren mag. 7) 2 
erheben, Sie tradıten mir nach] Dann mill ich von freyem 
leib und leben, Es wird auch ſgemuͤth Dir millig ein danck⸗ 
Gott durch fie’ veracht, 5) - opfer geben, And deinen namen 
Doch mich GOtt gnadiglich er⸗ hoch erheben, Dann er ift voller 
halt, Und hulfe mir. allgeit erzei⸗ gnad und güt. 8) | 
get, Mit anaden er mir iſt ger] 4. Dann du mich retteft aud 
neiget , Und fchuget mich vorigefahr, Und alles übel von mir 
aller welt. 6)  . _ iſchaffeſt; An meinen feinden, 
3. Er wird das übel meiner die du ſtraffeſt, Wird deine treu 
plag Auf meiner feind haupt laſ⸗ mir offenbar. 9) | Ä 
fen fallen, Daß, wann du ihnen 


Der LV. Pſalm. SS. 


Klage in ſchwerer Verfolgung über Öffentliche und heimliche Dogs 
heit der Feinde, v. ı1.: 3. Dertrauen auf GDttes Hulfe, 
v.9s 14. 


— — 


nicht von mir kehren: Wann ich dir meine noth fuͤrtrage, 2): 
—F—— ————— 





— 


Vvernimm mich, und erhöre mich, Daum ich, betrüber inniglich, | 





gar 
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gar regiert, Gefunden in den durch krieg Mit haufen wider 
gaſſen wird Betrug und boͤſe mich erheben. 19 
liſt vielfaltig. 12) ı1. GOtt, def gewalt ik, ohn 
7. Wann der, der mir wollt aufhoͤren, Der. wird mich gnaͤdig⸗ 
PEN antegen,. Mir frey ge lich erhoͤren, Und fie in feine firaf 
weſen waͤr entgegen. So haͤtt wol nehmen: Dann fie nicht aͤn⸗ 
ich koͤnnen widerſtehen; Haͤtt dern Ihr gemuͤth, Kein beſſern 
mir der; ‚der mich: neidt und man ben ihnen ſieht, 34 ss 
part f Gewen oͤffentlich uͤber⸗ ehr ſie ſich nicht bequemen. 20). 
ak, So hätt ich mich wol; fürs] 12. Der gottlos hat hand. ans 
geſehen 13) igeleger An den, der frieden liebt 
8. Dich aber ich wir. ‚gleich und pfleget; Der freundfchaft 
welt halten , Und,siel lied neben bund hat er serriffen. 21) Sein 
mir verwalten , ie mir dur grofe mund yebet. viel glatter wert, 
freundfchaft battefi : 14) Dir Dann butter iſt; aber gu mord - 
traut ich meine beimlichfeit, Im Und krieg ift fein gang hertz be⸗ 
tempel du mir an der ſeit, Als in rufen. 
geſellſchaft, einher trattek. 15) Sein reden ſcheinet allent⸗ 
9. Dem tod zu theil fie muͤſſen yalben Gelind und weich, gleich 
werden, Und lebendig unter diejeiner ſalben, Doch iſts, wie ein 
erden. Hinab tief in die hoͤlle ſchwerdt, ſcharf gewetzet, 22) AL 
fahren : Dann ihrer bosheit ift|deine forgen leg. auf GOtt, Der 
zu viel. 16) Sch aber GHtt an: |mird dich retten im der noth, Der 
rufen veill,. Der mich für. übel den aerechten inruhfeet. 23)-.. 
wird bewahren. 17) 4. Dierotten aber der gottloz 
‚co, Fruͤh und fpat ich mein fen tt du tief in die gruben 
kid ihm: Flage , Ich ſchrey zu ſtoſen, Daß fie da ihr verderben 
ihm auch zu mittäge; Und er ſchauen; Dann mörderifch s und 
wird meinet-bitt ſtatt geben, 18) |falfche leut. Kaum leben bie die, 
zerleiht mir friede, glück. undihalbe zeit: Ich aber will “uf 
jieg Wider die feind, die fich'dich' sertrauen. 24) | 


Der LVI. Pſalm 56. 


Gebät in in Vetfolgung wegen der en v. 1534 ai der: 
Dauckbarfeit für. die Errertung , v. — 






A 





. "meiner, feind ‚gedenden.m mich zu freffen, Die — * iu ver. 
ſolgen 
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nicht vergeſſen: DL: Dann ich ap fürcht, bift du, v 


2 — — = nen == m HP me men nn 
Ben — —— Ss — — — 
dm! indefjen Gans meine zuverficht,. 4) 

_ 2. GOtt ich in dem, daß er;feind in die flucht kehren; Di 
fi bat verpflicht, Will rügmnen, |ftehft mir bey, um meinem feind 
‚dann ich hoff, und zweifle nicht, zu 3 „O hoͤchſter GOti und 
Daß. mir der menſch, der auf HErr! 

mein unglück Dicht, Nicht fcha- h 206 ich erhebe GOttes 
den werd derwegen. 5) lob und ehr, Von wegen ſeines 

Mein reden fie nur deuten mir worts, je mehr und mehr; Den 
entgegen; Täglich ſie nur darauf HErren will ich loben ;- dann 
gu denden pflegen, Daß fie waslich fehr Auf feln wort pfleg zu 
boͤſes wider mich erregen, Sol ſchauen. 11) 
viel in ihrer macht. 6) auf Gtt den Herren fe ich 

3. €8 werden buͤndniß wider ſmein vertrauen, Auf feine guͤt 
mich gemacht, Mich zu erfchleis |mill ich allein fiets bauen: Drum 
hen nehmen fie in acht, Und ſlaß ich mir für feinem menfchen 
umzubringen, wie fie oft bedacht, grauen ,„, Daß -er nie etwas 
Eich fleiſig unterfiehen. 7) fchad. 12) . 

In der gefahr fie in der hafs) 6. ein g'luͤbde mich darzu 
nung fiehen, Es muͤſſe wohl durch verpflichtet ‚bat, Daß ich dir dans 
ihre bosheit gehen; Wann aber ſcken muß für rath uud that: 13) 
fidy dein zorn, o Herr! laßt fehen,) Dann du haft mich errett durch 
Zu boden du fie fchlagfl. 8) deine gnad Bon todes s angft und 

T4. Du meine fluchten im quaalen. 
gedachtnig träaft, In dein gefüas| Du etzeſt meine fuͤs ‚daß fie 
dir-meine thranen legſt, In deininicht fallen, Und daß ich miag 
regiſter du zu fchreiben- pflegftinach deinem wohlgefallen Noch 
Mein elend und beſchweren. 9) |in dem licht der lebendigen wal⸗ 

Wann ich dich anruf, hülfellen Bor dir, ‚mein HErr und 
gu begehren, Alsbald ſich meine] GOtt! 14) 


Der LVII Palm. 57. 


Vertrauen auf GOttes Hülfe in ſchwerer ae v1, 5 
Ermunterung sum Lobe GOttes, v. 6.7. 

















BER === — se = = 
i meine feel verläßt fich gan auf dich; Kein huͤlf noch Lu mes; | 
— FF ———— ————— 
anderswo ich ſehe, Dann deiner fluͤgel ſchatten decket — — 

i 
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2. Zu GOtt dem Hoͤchſten ich] 5. Mein hertz bereit iſt, danck⸗ 
nur rufen ſoll, Der wird allmeis|bar dir zu feyn, Nun kan ich nich 
ne ſachen richten wohl, 3) Wird in deiner huͤlf erfreun; Mein hertz, 
hulf herah, aus guͤt; und treue,jo GOtt! bereit für allen dingen, 
ſchicken, Die mich erloͤs von dem, Erwecket zung und mund zum lob 
der, haſſes voll, Mich will, daß ich allein, Bon deiner gnad zu ſagen 
zu ſpott werd, unterdrucken. 4) {und zu fingen. 8) \ 

3. Sch werd mit meiner feelder| 6. Wach auf, mern ehr, pfals 
loͤwen beut , Mordbrenner find|ter und harf, aufwach, Und dich 
um nich auf aller jeit: Sie ha-|mit mir zu GOttes lob aufmach: 
ben jahr, als fpies und pfeil ges] Aus meinem bett ich. frub vor 
wetzet, Und zungen, die feyndjtag will eigen, 9) Did) will ich 
wie die fcharfe fchneid An einem ruͤhmen, mein GOtt! und. dars 
ſchwerdt, wodurch man mich versInach Dein lob den heyden durch 
Kpel.-3)::: 0. 009 gefang anzeigen. 10) Ä 

T 4. Hebdich uber den himmel] 7. Dann himmel » hody geht 
hoch, o HErr ! Auf erden zeige|deine gutigkeit, Ueber die wolcken 
deine machtundehr : 6) Dann fiejgeht deine wahrheit: 11) Laß deis 
mir ſtrick und neg_geßellet haben, Ine macht uber die himmel fehen, 
Mein arme.feel fie miederdrucen| Und gib dein ehr. und grofe herr⸗ 
ehr , Und fallen ſelbſt zut grub, lichteit Auf erden allen leuten zu 

te ſie gegraben. ) verſtehen. 12) 


Der LVIII. Palm. 58. 
Beſchreibung und Bedraͤuung der Gottloſen und Verſtockten, v. 174. 


GOtt, als Richter, wird ſie ſtrafen, und die Frommen retten, 
0.48. — 










verbindet wider mich, Bb ihr auch handelt ehrbarlich, Und 


— — — 
— — 
— — — — 








=! — — = — — =tZ 
das, mas ihr ſprecht und erkennet, Durft ſagen, daß es alles 
— ——— — 
recht? Ihr menſchen und Adams geſchlecht! 2) | 
2. Vielmehr , will man die bleibet ein gottlofer mann Ders 
mahrbeit fagen ; Denckt euer hertz kehrt von mutter sleibe an. 
nur auf bosheit; Ihr wiegt, aus A Don mutter »-Ieib fie irr 
ungerechtigkeit , Mit falfchen|find gangen , Mit Ingen viel 
und ungleichen.wangen. 3) .Esifchadens geftifts 4) Bey bu 
| J | i 
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tft ein folches gift, Als nirgends; nen licht., 9) Gleichwie die ung. 
wo bey einer fchlangen, Noch nts| zeitige Frucht , Ste GOttes sort 
- tern, die auf foiche weis Zuftöpft| bald wird verderben „ Und ihre 
ihr ohr mitgrofem fleis, 5) _ |iunge'dörner „eb Dann fie aufs 
: 4: Daß ſie nicht hoͤr, die fie bes wachfen indie bob. 10). 
ſchwoͤren/ Waͤren ſie noch ſo Elug| 7. Alsdann wird, wer gerecht, 
und weis. 6) Die zaͤhn in ihrem rechtſchaffen In ſeinem hertzen ſeyn 
maulzeriihmeiß, O HErr GHOrt,|erfreut, Daß er ſieht, daß GOtt 
gros von macht und ehren! Die|folche leut Won wegen ihrer (und 
backen » zahn im mund zerſtos Den| läßt ſttaffen: Waſchen wird er 
jungen loͤwen, die fobos, 7) . IDIE füs im blut: Deß, der gottlos⸗ 
+5. Du machſt, daß ſie zerrin- [heit liebt und thut. rı) 2 
nen werde, Wie waſſer, welches] 3. Dann. wirb man das wohl 
man vergieſt, Und nie Die pfeil, koͤnnen ſprechen, Daß der gerech⸗ 
die man hoch fchieft, Zerbrochen te bring davon Den groſen und 
Faller zu der erden, 8) Und daß ſehr reichen lohn. Dann wird 
fie werden dergeſtalt, Wie eineles leicht ſeyn auszurechen, Daß 
ſchneck, verfchmachten bad, GSOtt auf erden alle richt, Sie 
6. Undwie N fromm;; beilig, oder nicht. 
ſterben, Eh fie geſchaut der fonz]ı2) Ent, 


itte um Errettung von deu Feinden, v. 1:4, ' Vertröflung auf 
? GOttes Hulfe, d. 5710. en —— 
Kan nach der Melodie des 7. oder 46. Pſalms gehen. 
FRrett mich, und befchirm ‚3. GOtt Zebgoth! das iſt mein 
mich, HErre! Und meiner|bitten , O ae GOTT der. 
R feind fuͤrnehmen wehre, Iſraeliten! uch heim und richt 
fir dieſen leuten mich bewahr, vor deinem thron Die heyden, 
ie wider mich find immer⸗ dann diß iſt ihr loon. — 
BE, — nicht zu gnaden 
ip uͤbelthaͤtern mich behuͤte, nehmen, Die ſich der ſuͤnden gar 
Dann nur auf, mord ſteht ihr ger nicht ſchaͤmen: 6) Zu nachts fie 
mathe, Und dürftet nach unfchul- um die ſtadt umher Laufen, wie 
dig blut, Dafur nimm. mich in hund, und bellenfehr. 7) Cr 
fchuß und hut. 3) A 4. Wie ein fchwerdt , das ge⸗ 
"2. Dann fie mir trachten nach ſchaͤrft iſt worden, Go gebt ihr 
dem leben, Sich wider mich in|mund auf eitel ‚morden; Doc) 
bundniß geben, Die ſtaͤrekſte ger |fprechen fie fo gang betbört © 
en auf mich an, Ob ich fehon Reynſt du, dab ſolches jemand 
ihnen nichts getban. 4) Ihort? 8 REES, 
Sie süften ſich auf.mich mit) Du aber, rr! wirſt ihrer 
fleife, Die ich verletzt auf Feine lachen ,. Und ſie alle zu ſchanden 
weife Drnm mach dich auf, hoͤr machen; Den heyden du zueinene - 
meine bitt, Schau gnaͤdig drein, lohn Wirſt geben eitel ſpott und 
und mich veriritt )lhohn. ) nes 
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Des feindes macht auf Dirt 8. Alfo, daß dadurch werd ers 
eher, Derhalben, wie es mirlfennet, Daß GDtt, den man 
» gebet, So trau ich doch auf GOtt Jacobs nennet, Hab die 
‚mein GOtt! Du bift mein|herrfchaft und regiment, Das fich 
: imaller noth. 10) , erftrecker zum welt =end, 14) 
ver HEt, deß gut ich oft vers] Gie werden aber wieder Fonts 
men, Wirdallem meinem leidimen, Bon ihrem grimm gang 
ommen; Er zeigt deß, wasleingenonmen, Die ftadt umlaus 
vunfen Fan, An meinemifen, wie die hund, Mit heulen 
oſchon proben an, 11) um die abend⸗ fund, 15) 
6. Doch wolltdufie, HErr!; 9. Man fvll fie dürftig eudlich 
laſen, Daß es mein volckſſehen, Daß fie nach fpeife wers 
rolher maſſcn Etwa vergeß,|den gehen, Und fich dann nieders 
icht betracht; Doch wirftllegen fpat, Und murren, daß fie 
durch deine macht, . , Inoc) nicht fatt. 16) j 
er, unger ſchild! wie wir] ch aber will mich hoch befleis 
hren, Zerſtreuen, Rurgenifen, HErr! deine macht und 
nfehren, 12) Wie es ver-|ftärck zu preifen, Und deine güt 
iefalfche art, Ihr laͤſtern, verſchweig ich nicht Zu morgens, 
nd hoffart. warn der taganbricht. 

3 wird fie fangen und be⸗ ıo. Dann du bift, Herr! den 
Ihr hochmuth felbft, ſamt ich verehre, Als meiner zuflucht 

‚en, Ihr fluchen und ihr; arcke wehre; 17) Drum will ich, 

ul, Ihr reden, welchesio mein hoͤchſter hort! Dein Iob 

il. 13 " preifen an allem ort. 

ı ; weilfie deinen zorment-]| Dann du in noth und ſchweren 
Vertilgſt du fie in ihrem|zeiten Mein {child bit; und für 
Und machefi ihre fiatteimich wirft fireiten; Mein retter, 
8 man davon nichts wiffe|vere burg, du bift, Gros deine 

gute zu mir iſt. 18) 
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:ifet GOtt fur verliehenen Gieg, v. 1:5. und bittet um 
n Beyſtand, 9.6.7. ik 









st: der Du uns verkofen ba, Und zorn baf wider " 


faßt, Und drum zerfireuet unfer heer, Auf unfre feit 


— 


eder Fehr. 3) Du haft bewegt das gante land, 


zerriſſen deine hands Heil wieder feine hrüch und 


x 
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— — — 
wunden, Das gar zerſchellet wird gefunden. 4) — 

2. Du haſt dein volck gehalten; 5. Die Moabiter uber das J 
hart, Und es geſtraft auf ſtrenge halten will gleich einem fab, 
art, Mit taumel⸗wein du es ges] Darinnen ich waſch meine fuͤs, 
traͤnckt, Und ihm deß voll haſt So bin ich meines ſiegs gewiß. 
eingeſchenckt. 5), | Bad wie ich gaͤntzlich hoff dar⸗ 
Doch denen/die da dienen Dir,Izu, Auf Edom ſtreck ich meine 
ih du gegeben das panier,iichub; Und ihr Philifter ſollt es 
ag mans_zum ‘fieges s zeichen ſſpuͤren, Dann ich werd herrlich 
trage, Auf deine wahrheit und trimphiren. 10) ZU 
zufage. 6) . j ‚6. Wer wird mich führen im 
3. Damit , daß veine liebe die ſtadt, Die man alfo beveſtigt 
freund Errettet werden von dem ger Wer leitet mich, danıit ich 
feind, So rett mi ‚ YErr!jfomm In das gewaltig land 
durch deinen arm ; Erhor mid,jEdom? 11) 
und Dich mein erbarım. 7) Wirk du's nicht thun, Here 
GOtt miich von — Ben ee GOtt, mein hort! Der du ung 
ort. Erfrent hat durch fein goͤtt⸗ jagſt von ort zu ort, Und wolltſt 
Lich wort, So, dag Sichem von mit ung zu feld nicht ziehen, 
mir befeffen , Und der thal Suchot Und liegt uns für den feinden 
werd gemeſſen. 8) fliehen? 12) — . 
+ 4. Auch Gilead gleicher ge⸗ 7; Send uns die huͤlf von dir 
ſtalt Sou kommen mir in biejherab, Und unfern feind halt von 
gewalt, Manaffe auch mein wersjund ab: Dann menfchen s huͤlf 
den fol, Ephraim auch eben fos|thut es gar nicht, Es IR damit 

| niehts ausgericht. 13) 


mol —— 
Als ein gros volck, ſoll werden] Mit GXtt befiehn wir in dem 


mein, Und meines haupts ſtaͤrck krieg, Der uns verleiher heyl 
und macht feyn, Juda mein koͤ⸗ und fieg, Von feinden wird er 
nigreich foll zieren, Und als des[ung erretten, Und fie endlich mit 


fehgeber regieren. 9) füfen treten. 14) 


Der LXI. Palm. 6r. 


Bitte um Errettung und Schutz, v. 173. GODtt belohnet die, fo 
feinen Namen fürchten, dv. 4, und fegnet das Reich eines 
. ‚Königs , der feine Gelubde bezahlet, v. 57. 


Kan nad) der Melodie des 38. Pſalms gehen. 
G U, HErr ! mein gefchrey ers] führe, Dann ich fpüre, Daß er 


höre , Dein ohr fehre Bald | mir zu hoch fonft iſt: 3) Dann du, 
‚auf mein gebat zu mir; 2) mein troft! mir zum ihurme, Veſt 
Dann in angk und groſem ſchmer⸗ zum flurme, Gegen meine feinde 


gen Sch von bergen Bon dermwelt/bifl. 4) 7 
eine huͤtt, daß ich da woh⸗ 


end ruf zu dir. | , 3. Dein 
2. Auf den hoben feld michIne Vor dein'm shrone , Ich auf 
— ad | ewig 


H 
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ewig hab erwehlt; Unter deinerjfeig leben ſparen Zu viel jahren, 
Flügel fchatten, Mir zu rathen, Ja auch bisin ewigkeit. 7) 
Meine zuflucht iſt geſtellt. 5) 6 Sein reich. ewiglich wird 
4. Daun du, was ich nur_besjmahren, Bor dem Herren, In 
gehret, Mir gemahret Haft, o|fried und in ficherbeit; Deine 
ERNR! und noch viel mehr; ſtreu und groſe guͤte Ihn behüte, 
Auch mir deren erb gegeben ‚Ihm vor dir ſtets fen bereit, 9) 
Welcher leben Iſt gerichr zu deis] 7. Sch will deinen namen preis 


ner ehr SIR fen, Dane erweifen, Mit geſang 
. Und dem koͤnig wirſt dajımım ewiglich; Mein gelubd, das 
legen Zag zu taͤgen, Zu erſtre⸗ ich zuvoren Hab geichworen, 


sung feiner zeit; Du wirft Ihm! Täglich leiften williglich, 9) 


Der LXU. Palm. - 62. | 


Das Vertrauen auf GOTT macht das Gemüt ruhig, d. 1: 5- 
nicht anf Meridien, nicht auf Unrecht, fondern auf den hoͤch⸗ 
fen Richter, Pil man bauen, v. 6:8; | 

—— In der Melodie des 24. Pſalms. 

rein feel gedultig, ſanft und Daß ich nicht etwa wanck noch 

IE ſtill, Auf GoOtt ihr hoſſenſtrauche. 
jenen will, Er wird mich T s. Gott iſt mein heyl, 
ſchuͤtzen und bewahren, 2) Er, Gott iſt mein ehr, Mein fels, 

‚meine burg und ſtarcke veft, Det|und der mich ſtaͤrcket ſehr; Ders 

mich befhirme aufs allerbeß Fuͤr halben will ic) ihm verttauen. 8). 

übel und allen gefahren. 3) Jeder fein berg vor ihm, auss 
a. Mie lang denckt ihr auflfchutt, Und offenbar ihm fein ges 
eitel mord Wider die leut an ale|mtıth, Auf ihn follen wir Fühnlich 
lem ort Ich will euch propher]bauen. 9) | | 
zeihen allen, Das ihr, mie eine 6. Mit menfihen aber , gros 
+ wand, die alt, Wie eine hangend und Fein, Iſt es nichts dann 
mauer, bald Werdet zu boden luͤgen alein, aan man Die 
miederfallen. 4) J wahrheit recht will fagen: Dann 
3. Ihr aller fleis wird drauflfie fo leicht find und. gering, 
gewandt, Wann GOtt zu heben Daß fie gegen dem leichtiten Ding 
pflegt jemand, Daß fie * wie⸗ In der waag lauter nichts aus⸗ 
drum unterdruͤcken. Auf luͤgen ſchlagen. 10) 
ſteht ihr gantzer muth, Ihr berg] 7. Verlaßt euch nicht fo ohne 
— und ee: tut, Ob 19 Auf unrecht, frevel, raus 
fie ihre wort wol ſchoͤn ſchm⸗ erey, Noch auf andre gantz 
cken. —J Jeitle ſachen. Wann euch ſchon 
4. Run aber, o du meinefeel!|zuflieft geld und gut, So haͤngt 
Auf Gott allein dein hoffen ftell,|daran nieht berg und muth, Es 
Und ihn zu hilf und vath.ger|fan euch nicht gluckielig mas 
brauche :. 6) Er it mein fels,jchen. zı) 
mein fchirm und ſchuß, Aufl 3. GOtt_ bat, einmal geſagt 
den ich mich verlaß und ſtutz, Ei, wort, Das ich zum Anberne 
j 2 v 


\ 
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‚mal gehört, Daß er gros fey.von Fromm, Daß jeder feinen lohn 
macht ya ſtaͤrcke Ay Ay bekomm Nach feinem leben, thum 
zahleſt, HERR! der gut und[und werde, 13); — 
Der LXIII. Pſalm. 63. 


ertzliches Verlangen nach GOttes Gemeinſchaft, v. 174. 
—* viel Freude, ungeacht aller Verfolgung, v. 5:7. ci 
| In der Melodie des 17. Pſalms. 
| GoOtt! du bift mein GOtt/ nem finne; Wann ich zu wachen 
allein, Zu dir fchrey ic) ‚[fruh beginne, Wird noch andich 
wann ich aufiwache , Mein|von mir gedacht. 7) 
feel, diedein verlangt, die (hwa-| Dann du mir ofe wohl haſt ges 
che, Fuͤr durſt wohl möcht ver-[rathen, Mir hulf erzeigt und alle 
fchmachtet fen n treu; Drum ich mich auch zu 
Mein fleifch nach die, Herr !|fepn erfreu 8) Noch unter deiner 
trägt verlangen, Und ift far durſtfluͤgel fchatten. 
ank ſchwach und matt, An die,| . & Mein hertz fich allieit am 
fm den ort und fatts Da man|dich halt, Und laßt fich auch von 
in waffer kan erlangen. 2) ‚dir nicht reifen; Dein arnı mir 
20. Die urfach ift, dag ich wie-/bulf pflegt zu beweiſen, Sollt 
drum Die macht und ehr des mich verfolgen alle welt. 9). - 
— möcht ſehen, Die ich zu] Darum, die wider mich nun 
chauen pflege zu gehen In dei-|friegen, Mich zu vertilgen mit 
nes tempels heiligthum. ‚ jsewalt, Die werden untergehen 
Dann mir ift nicht fo lieb mein|bald, Und tief unter der erden 
leben, Als deine — und gütigs|liegen. 10) _ | 
feit: Derhalben fol mein mund] 6. Dem feind fie alle werden 
allzeit Mit lob und. preis dich|preis, Und durch das ſchwerdt 
hoch erheben. 4) _ im feld. umkommen, Und, des bes 
3. Alfo will ichdir geben preis,jgrabniß ehr benommen, Den 
Bis ich mein leben werd vollens |fuchfen werden eine fpeis. 11) 
den: Ich bring mit aufgehabnen] Der koͤnig aber in dem Herz 
haͤnden, Sin deinem namen, danckſren Ob diefem fieg wird froͤlich 
mit fleis.) ſſeyn; Sich werden ruhmen all⸗ 
Mein herke findet bier zu ef gemein, Welche bey GOttes na⸗ 
en Mit luſt die befte feelens|men fchworen.. 7 
peis. sch will von deinem lob| 7. Dann den’n,die, aller falſch⸗ 
und preis Froͤlich zu fingen niche|beit voll, Umgehen nur mit laus 
vergeflen. 6) _ Be, ‚ter lugen, Damit fie fich doch 
T 4. Auf meinem bett ich mit ſelbſt betrugen, Das maul ges 
andacıt An Dich gedenck in mei- |ffopfet werden fol. 12) _ 


Ze ‚Der LXIV. Dam 64. © 
Bitte um Bewahrung für der Feinde Graufamkeit und Li, v. 156. 
GHttes Gerichte follen allen Fund werden, und die Frommen 
ſich freuen, v.'7210. - | 
nz i In 


\ Der LXIV. LXV. Palm, 64. 65. 69 
In der Melodie des 5. Pſalms. 
oͤr an mein bitt, vermimm 76. An fleis fe laffen nichts 
mich eben, HErr ! mich für|erwinden , Daß fie erdencken fal- 
meinem feind behut, Derifche lift, Ihr finn auf trug ges 
mir, aus grimmigem gemuͤth- richtet it, Subtile räncke bald zu 
Mir fleis, denerdarauf mag gesifinden, Sie fich verbinden. 7) 
ben, Tracht nach demleben. 2 7.. &Dtt aber, dem die rad) 
2. Verbitg mic) für der böfenigebühret, Eh man fich deß vers 
ſchaaren; Fuͤr denen, die mirjfieht, in eil Sie ſchieſen wird 
gram und feind, Und nur aufjmit feinem pfeil, D Daß bald_ am 
args genifen feynd , Für.den’n,|fchmerke werd geſpuͤret, Daß fie 
der mich muß befahren, — 8) 
—X mich bewahren. 3) urch ihre zungen ſie ſich 
3. Sie haben zungen , die fie eidslic "Seibk merden bringen 
wesen, der ein fchwerdt ſin unfall: Es werden, die es fe- 
ge jarft zu mord, Wie pfeil fielhen, al LEN und, weil 
"Zunftlid ihre wort, Andre leut|der fall unträglich,, Fittern uns 
Damit zu verlegen , Willen zu — 9) 
fegen. 4) - In furchten werden alle 
4. Das thun ſie heimlich und ftaͤen "Berkundigen die wunder: 
Berborgen, Wider den, der un-Ithat, Die GOtt mächtig bewies 
fchuldig ift. Plöglich fie ihre pfeil e en hat, Und feine werd, wann 
mit lift Abſchieſen, daß fie ihn] fie A feben , Dabey verſte⸗ 
erwuͤrgen, Sind * forgen. 5) jhen. 12 
. Gie find auf bubenftüch ges] 10. Doch, mer gerecht, wird 
fli en, Ruͤhmen auch nach hoch|trok bekommen, Daß er hat ei- 
ihre tue, Daß fie mir mollen|nen ſtarcken GStt, Dem er mag 
legen ſtrick, Und fprechen freysjtrauen in der noth: Den from⸗ 
wer wollt das wiffen, Was vi |men bergen wirds gesiemen, 
befchlieffen ? 6) | Ott hoch zuruhmen. ı1) 


Der LXV. Palm. 65. 

Der geiftliche Segen, den GOtt feiner Kirche verleihet, wird ge 
—— v. 125. und abgebildet durch den zeitlichen Segen, 

9. 





uf Zizt on dir gefchicht 9 gros ehre , Da rufet man 
Da wird geluͤbd ge: leift, o HErre! And opfer dir 
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in: ,»» Dieweil auch das gebat der frommen Don dir 
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——— — — —— 
2. Die bosheit, uͤher mich besjda tebet, Fruͤh mit der Tonnen 
— Gar bat die uͤberhand :,:|fchein :,: Zu abdends, mas da 
aber haft hinweg genommen f tebt und weber $ Das muß 
u kb fünd und fchand. 1 fich auch erfreun. 9) 
dem, den du dir hatt er-]| Und du befuchft mit deinem 
lefen, Daß ge in deinen haus ſegen Das trociue duͤrre land, 
Pi den norhöfen hab fein weſen, — es mit fruchtbarn 
d da geh ein und aus. segen „Sehr reich machte deine 
3. Dein haus bringt troſt, es hand. 
bringt viel gaben Dein heiger| 7. Das waffer auch in deinen 
sempel ein: Wir werden folche brunnen Verſeigt zu Feiner zeit:/ 
rei Ich haben, Und sache glüds| Daß allerley frucht machen 
felig ſeyn. 5) koͤnnen Auf dem land weit und 
Dein recht vol wunder offen⸗breit. 10) 
bare, O GOtt/ dir hoͤchſter hort!]| Die fuͤrchen trändeR du des⸗ 
Erhör und, daf ung wiederfahre —5 „Das pfluͤgfeld feuch⸗ 
Genaͤdige aniwort tigſt du Mit regen, der es muß 
ut Auf dich ſich alfe leut 'ver: —— 9 Segneſt die ſaat 
laſſen An fernem ort der welt :,:|darıu. 11) 
Aud) die Das meer felbft aleicher] 8. Das jahr dur Frönft und zie⸗ 
maſſen Umher befchloffen hält, 6); reft berrlich,, Mit guͤtern über« 
. Durch deine kraft, die nnauss|hauft:,: Bon deinen fusftapfen 
druͤcklich, HErr! du die ſchwere dir jährlich Nur eitel fettes 
laſt, Veſt, ſtaͤndig, und gantztreuft. 12) 
unverrüclich , Der berg’ gefehet| Die wohnungen, der wuͤſte⸗ 
baft. 2 nenen riefen, für fettigkeit, 
x. Das meet, mit feiner wellen Die berg und huͤgel fich erfreuen 
braufen , m augenblic du Durch ihre fruchtbarkeit, 13) 
fit 1: Der heyden wuͤten, t0:| 9, Alsdann man miederum 
ben, faufen, Du daͤmpfeſt, warn! fie t geben Die heerden auf dem 
du will. 3) feld :,: Die auen, fa mit form 
Die leut in grofen furchten|dick eben, Erfreuen alle welt, 
Reben Auf erden üuberal, Die] Die felder auch, mit ihren gar 
deine wunderzeichen ſehen, Die ben Bon mancherley getraͤhd, 
gros und ohne zahl, Singen, und gleiche wolluſt ya | 
{ 6. Du mache frölich, was a Mit fonderlicher freud. 14) | | 


Der LXVI. Palm. 66. 


Lob SoOttes wegen feiner wunder und Wohlthaten, dv. 1:4. em 
-  Errettung von den einden, v. 547. megen befonderen Wohle 
thaten an der Seele, v. 10. 





Auchzet — — auf anne, gobfir inget im 
gesessen 
mit reichem ſchaue, Dad ſeines namens int werde Geruͤb⸗ 

| me 
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met herrlich überall. 2) Zu GHttfprechtalfo: deine werde 


— — — — — — 






—— mo 
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Sehr treſlich und erſchrecklich ſeynd, Von wegen deiner 
ee See=eiie=s 


„macht und flärde Die heucheln werden deine feind. 3) 


3. Diemajeftät im himmel dros|die lenden Sehr hart gebunden 
ben Werd angefleht auf ganger|morden feyud. 1) _ - | 
erd, Und deines namens ehr mit| + 6. Man.ift uns auf den Eopf 
loben Durch pfalmen hoch gerühsigefeffen , Wie man lafibaren 
met werd. 4) _ ſthieren chut, Wir find in waſſers⸗ 
“ Kommt her, ihr follts mir fleis noth geweſen, Und gangen durch 
anmercken, Betrachters doch, und| des feuers glut. 
nehmer wahr, Wie GOtt inallen| Doch haft du uns heraus ges 
feinen werden Sey bey den men-|führet, Und ung erquidt ; 12) 
chen wunderbar. 5) derhalben mir Zu gehen in dein 
3. Das meer er irocknet, undihausgebuhrer, Mein brand; opfer 
den fluffen Nahm er dag mwafler ‚Izuthunvordir. 13)  ,,. 
daß die leut, Dadurch giengen]| -7. NRewllich, mas ich dir zuge⸗ 
mit trocknen fuͤſſen, Das uns dann |faget Mit meinen lippen, Durch 
hberang erfreut.e Igelubd, Was ich gelobt, da ich 
Sein regiment wird ewig waͤh⸗ geplaget , Geaͤngſtigt war, und 
en, Sein ayg auf alte voͤlcker ſehr beträbt. 14) 
cht; Wer miderfegig iſt dem| Ich will dir zum brand = opfer 
Herren, Derfelb erhoͤht fich nims | geben Biel (une, groſ⸗ und fette 
mer nicht. 7) | thier, Boͤck, widder und rinder 
4. Ihr völcder, lobt GOtt, uns [darneben, Wil ich aufopfern laſſen 
fern HErren, Und preifet ihmanfldir. 15)... ER 
erden all, Damit fein name, hoch| 8. Kommt her, damit ich euch 
von ehren, In aller welt durchlersehle, Die ihr GOtt recht vor 
euch eriiball. 8) augen habt, Mit welchem gut er 
Dann er ifis, derung unfer le: |mieine feele Begnadet hat, und 
ben Bewahrt durch feine gutig:|noch begabt. 16) ‚7 
keit, Er fegt auch unfre fuͤs fein) Wann ic) zu ihm ruf mit dem 
eben, Daß Feiner ſtrauchle oder munde, Alsbald darauf erhoͤrt er 
glett, 9) , ‚jmich, Damm lob id) ihn von her- 
5. Dann du haft uns, Herr! gend sgrunde Mit meiner zung vor 
aller maffen Nun wohl verfuchet männiglich. 17) 
und probirt , Gleichmwiedas ſilber, 9. Mann ich mas boͤſes je zu⸗ 
Durehgelaffen Durchs feuer , fein voren In meinen bergen hättges 
geläutert wird. 10) | dacht, So haͤtt der Herr geftopft 
DSDu haſt ung armen und elens|die ohren ‚. Und meiner bitt gar 
Den Gegeben in die firick der nicht geacht. 18) 
feind ; Du haſt geſtatt, daß uns — dem zům ruhm — 
4 
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0) 
nachfagen, Hat meiner bitt gege⸗ GOtt will fagen Fuͤr feine grofe 
ben flatt, Und, weil er wohl vers] gutigfeit, Der meine bitt nicht 
fteht mein Elagen, ehr gnaͤdig hadgeſchlagen, Und mir erzeigt 
ers erhöret hat. 19) barmbergigfeit, 20) 

ı0, Gros lob und danck ich! | I 


Der LXVII. Pſalm. 67. ° 


Gebaͤt der Kirche um Gnade und Segen, und um die Ansbreitung 
feines Worte, v. 1. Ale Voͤlcker follen fich daruber freuen, 
and GOtt danden , 9.2. Wiederholter Gegend: Wunfch 


v2. | 
In der Melodie des 33. Pſalms. 


Dit fegne uns durch feine] Dann du, der gerechte, Aller 

gute, Sich gnaͤdig gegen leut gefchlechte Nach gerechtigs 

ung erzeig :,:_ Kur allem keit Richteft und regiereſt, Und 

übel ung behute ,„ Sein antliß|die heyden fuͤhreſt In ficherm 
Klar er zu ung neig: 2) geleit. 5) R 

Auf daß hie auf erden Allen] 3. Die völder dir danck ſollen 

leuten werden Deine weg gesifasen, Herr GOtt! fie follen 


weiſt; Darzu auch die heyden|preifen dich :+ 6) Die erde ihre, 


Deflen fich beicheiden, Daß du] frucht foll tragen : Uns fegne GOtt 
- the heul ſeyſt. 3) genadiglich ; 7) \ 


2. Dann follen dich die voldert Geine gnad ausfchutte, Und 


preifen, Preifen fie folten dich, o|durch feine gute Uns deu ſegen 
HEre! :,: 4) Bros ehr fie follen\geb: Fuͤr ihm, als dem Herren, 


dir beweifen , Die heyden ſich Hoch von macht und ehren, Alle_ 


auch freuen fehr. welt erbeb. 8) 
Der LXVIH. Palm. 68. 


Erhebung der Macht, des Siege und der Wohlthaten GOttes, am 
der Kirche bewiefen durch die Erhöhung des Meffia, v.ı > 3b 
Bitte um fernern Segen, v. 14. 15. Ermahnung zum Lobe 
GOttes, v. 16. 17. 

In der Melodie des 36. Pfalms. 

Ott math ſich auf, bezeigjwie eine flut, Bor GOtt's ges 

gewalt, Sp wird man feis|richt zerrinnen. 3) 
ne feind aldbald Aus dem| 2. Dann werden die gerechte 
feld feyen ziehen :,:_Umd feinejall, Zu feines namens ehr, mit 
haffer all zerſtreut, Zertreunet, ſchall Gantz frolich vor GOtt 
als erſchrockne leut, Fuͤr ſeinen ſingen :,: Und darum, daß nun 
augen fliehen. 2) ihre feind Ufo fchandlich geflo- 
Zunicht er fie wird machen nen feynd, Mit grofen freuden 

auch, Daß fie verfchwinden wielfpringen. 4) 

ein rauch, Mit den, mas fie ber] Gingt nun dem HErrn mit lob⸗ 

ginnen; Und mie Das wachs von geſang, Gein heil’ger name werd 

ſeuers⸗glut Zerſchmeltzt, auch fie, mit danck Gelobet und — 


J 


| Der LXVII. Palm, 68, 73 
fer, Der Fein fanft auf den wols und die geblieben find zu haus , 


den fährt, Def hame ewig werd] Die kamen freudig da heraus, 
geehrt, Emiger GOtt er heifer. [Den raub fie anögetheilet, 13) 

-3. Drum freut euch vor ihm) So man eud) ſchon that alles 
aligemeih, 5) Er mill der waͤyſen leid, Und ihr, in viel verdriess, 
Vatter feyn, Er pflegt ihr, und lichteit nd truͤbſals⸗hitz gefuͤh⸗ 
verichenet :,: Er richtet in der ſret, Im rauch und dampfe Her 
wittwen noth, Der, als der groſe gen mußt, Und werdet durch ges 
ſiarcke GOtt, Sein heiligthum malt und lift Mit vieler fchmach 
bemwohnet. 6 probiret ; sn 

Den einfamen er gnad vers; 7. Doc fol ihr werden rein 
leiht, Daß er endirch ‚durchjvon ſtaub, Gleichwie ein flügel 
fruchtbaiteit Ihr haus mit Eins[einer taub, Der wie ein. filber 
dern mehret , Und die gefange⸗ ſchimmert :,: Wie ihr gefiever, 
nen los macht, Laͤßt die abrruͤn⸗ das man folt Vergleichen einem 
nigen verfchmache Im duͤrren rothen gold, Schon ig den lüfs 
land verfperret, ) - jten glimmert. 14) ’ * 

T 4. Daß du deines volcks lei⸗ Da GDir die koͤnige durch 
ter wuͤrd'ſt, ‚Und 66 frey durchkrieg Bezwang „und durch herr 
Die wuͤſten fuͤhrtſt, Sah manjlichen fieg Einen triumph beftel- 
Dich vor ihm gehen :,: 8) Dajlet, Da tar das land fo weiß 
- bebt die erd auf dein geheis, Die|davon, Wie fchnee, der auf dem. 

himmel troffen gleicher weis Fuͤrſ berg Salmon Herab som bims 
deinem zornigſehen. mei fället. 15) | | 
Sing, der berg, erbebte gar,| T 3. Der berg des Herrn in 
Da GStt fein antlig lieſe klar, Canaan Iſt wie der fruchtbar 

Als Iſrgels GOtt, fehauen. g)jberg Bafan, Der durch die woi⸗ 
Du bift der GHDtt, der fein erb⸗ ſcken dringer :,; 16) hr andre 
gut Befeuchtet, ihm viel gutes ſberg, was hilfts euch doch, Daß 
thut, Mir regen und mir thauen.|ihe wider den berg fo hoch Euch 

5. Gold) erbaur du erquickſt ruͤhmet und auffpringet ? 
und ſtaͤrckſt, So oft du esge-) Dana Gott den berg hat aus⸗ 
fchwächt vermerckſt, 15) Da woh⸗ erwehlt, Zu wohnen ihm daſelbſt 
nen deine heerden;: Den armen|gefällt, Fuͤr andern oͤrtern allen; 
du ihr — vermehrſt, Und allelEr wohnet auch allda bereit, 
nothdurft wohl beſchehrſt, Daß Weil an dem ort in ewigkeit Zu 
fie erhalten werden. 1): bleiben ihm gefallen. 17) 

Herr GOtt! du haſt durch] 9. Die lieben engel allzumal , 
deine süt Erweckt der jung⸗ Und GHDttes diener, ohne zahl, 

rauen gemuͤth, Zu fagen von] Sind feine himmels-heere :,; Der _ 

n dingen, Daß man ſie, da der HErr if unter ihnen da, Wie 
feind zog ab, Und ihr ker die ſetwa auf dem berg Sina, Sn 
fuhr eilends gab , Alſo hat ya-|heiligfeit und ehre. 18) 
zen fingen: 12) Es DGDTL! du bift geſtiegen 

6. Die könig gros, mit ihrem hoch, Dü baf gebracht unter 
heer, Mit groien fchanden nnd |dein joch AH deine feind gergal- 
unehr Fliechtig find weggeeilet «:| tig } rs haſt bekommen eine Bun 

i ni nd 
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Und ausgetheilt unter die leut, wie aus einer quell, Gebohren ſeyd 
Durch deine guͤt vielfaltig. von Iſrael, Lobt GOtt vor der 

10. Du haſt vertilget deine gemeine 27) 
feind, Damit du unter deine] Es gieng auch da mit ihnen hin 
freund Zu bleiben machteſt huͤt⸗ | Der fonften Feine Benzamin, Als 
ten 2; 19) Gelobt fey Gott in fuͤrſte von den herren j Die fürs 
ewigkeit, Der uns durch feine) fen von Juda mit ihm, Auch Za⸗ 
gürigfeit Genadig mil bebyu-|bulon und Naphthalim, Den haus 
ten. 20) | ‚. fen zu vermehren. 28) _ 

GoOtt unfer rechter helfer üft,| T 14. Iſrael! dus iſt GOttes 
Der uns beyſteht zu aller friſt, macht, Daß du haft diene Ding 
And. hilft uns menfchen allen: vollbracht.” GOtt! gib uns fer⸗ 
Er ift der ewig s flarde GOtt, jner flarde:,: Qu fangeR alles 
Deyde, das leben und der tod,Isluglich an, Und dieſes, was an 
Stehn in feinem gefallen. ar) Juns geihan, Vollend und bring 

+ ı1. Das ik GOtt, der, aufiug werde, 29) en. 
zorn bewegt, Den feinden ihren Zu ſolchem ſend und beine 

kopf zerſchlaͤgt, Und daͤmpft ihr gnad Aus dem tempel der heil’ 
widerfireben %,: Der fie auf den|gen fadt: Die koͤnig mit gejchens 
haarſcheitel ſchmeiſt, Weil ihrer ſcken Dir dann bezeigen werden 
Eriner bus beweiſt, Uud fie in ehr; 39) Zerkren dann der ſpies⸗ 
fünden leben. 22). _ . jwwäger heer, Die aux. auf Erieg 
Gott fpricht: eins iſt, dad ich gedencken. | 
thun fol, Daß ich mein vold| 15. Zerftreu Die rott der ochfen 
berwieder hol Aug dem Baſa⸗gar, Much derer ſtarcken kaͤlber 
ner lande: Ich hole fie Doch wie: Kap Die um geld widerfires 
der her, Und briug fie aus dem|ben :,: AU Die aufruhrer unters 
tiefen meer Zu einem ſichern druͤck, Damit man ſich nur vor 
fiande: 23) 00 [die buch, Und dir Die ehr mas 

12, Auf daß. du moͤgſt in ih⸗ geben. 3 Ä 
rem blut, Wann GOtt die gear; Die fuͤrſten aus Egyptenland, 
fe fchlachten thut, Die füfe mie] Die mohren eilend ihre hand 
derlaffen :,: Alſo, dag auch das Zu GHtt werden aufheben. 32) 
blut Die hund Der feind, die todt Ihr fuͤrſtenthuͤm und Fontgreich, 
oder verwundet, Auflecken aufden|xobfinge_dem HErrn, ihr allzus 
fraffen. 24) . .... gleich Sollt ihm alleın ehr ge: 

Ran hat, mein Eonig, GDtt|ben. 33) Su en 
und bort ! Der du zeuchit au] 16. Nun finge GHtt einen 
dem heil'gen ort, Schon deinen |lobgefang, Der fitt im himmel 
gang gefehenz; 25) Die fänger;von anfang, Den er vorlangft 
giengen erfilich wor , Darnach, gemachet:,: Der feine grofe macht 
fah man der ſpielleut chor Fein] bewährt, Wann er fo mit dem 
nach einander geben, donner fahrt, Daß alles brauft 
33, Mitten gieng der. jungsjund Erachet. 34) Le 
RO hauf, Dieaufdenpauden) Drum ruhmer fein allmachtigs 
ſchlugen auf, Und fungen grofs|feit , Deß majeſtaͤt und. herr⸗ 
ud. Eleing 5: 26) Jhr, die ihr, lichkeit In Irael — 
„N ee e 

3, 
\ 


| ‘ 
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De macht auch in dem firmatbum fuͤtwahr. GOtt Iſrael 
ment Weber den wolcken mirbiverleiher :,: Dem volcke ſtaͤrck 
erkennt, Daß die niemand ver⸗ und tapferkeit, Darum werd 

neinet. 35) nun und allezeit ‚Den ung fein 
77. D GHEL! du bill ſehr lob vergeuet. 36) 
wunderbar In deinem beiligs 


' Der LXIX. 9falm. 69. 


Kae Gebät des Meflid in feinem Leiden, v. 179. Ankımdigung 
der Gerichte über Die Feinde, u. 10⸗ 12. Die, ſo GHOxt juchen, 
werden ihn finden und preifen „ 9. 13. 14. 

In der Melodie des 51. Pſalms. 
Han Sott! hilf mir, undıfchmach geſchicht, Schaamroͤth 








9 ) smädig mich bewahr, Die mein angeficht „hat eingenom— 
wafler bis an meine feeleimen, 8)_, ' 
‚ geben, 3) Ziefich in dem grund; Es Fur fremd mich meine 
teen chlamm mug ſtehen, Darin: |brüder halten fchier, Und meiner 
Nnien ch fchier bin yerfusichengar. mutter Einder mich nicht kennen 
Ueber mich —— — die 2 Damı ich pfleg mich ac) 
‚waferflut , 3) Dein bald mir)deinem haus zu ſehnen, Sch eifre 
9*— wird von ſtetem rufen, drum mir bruͤnſtiger begier. 
uch mein geſicht vergeht mir,) Die ſchwach der leut, die dich 
und der muth, Weil ich auf deisihaben verac.t, Auf mich gefals 
ne hülf fo long muß bofien. 4) |len ifi ; 10) da id) gemeiner, 
a. Ich hab mehr feind, Dann) Dazu gefaſtet, haben fie gemacht 
auf den fcheitel haar, Die mich Mich gar zu \rott, ob ich es 
unfchuldig und ohn urfach haſſen, ſchon gut meynet. II) 
und weine feind find ſtarck uber] 5. Ich zog fur leid den traurs 
die maffen, Und wollen mich ver⸗ und klag⸗-ſack an; Eie aber von 
gilgen gank und gar, mir mährlein nur erdencken , 12) 
Db ich ſchon niemand etwas 5m thor man von mir redt, auch 
hab entwandt, Doch muß ich es in den ſchencken, Da fie der wein 
bezahlen und erftatten: 5) Dir gerhit. füngt jebernian. 13) 
Err! iſt meine thorheit fon, Zu dir ich doch zur angeneh— 
efanıtt, Du weißt mohl meinelmen zeit, D lieber GOtt! ſehr 
fünd und mifferhaten. 6) ſehnlich ruf und fchreye; Erbör 
3. D flareter GOtt! o du GOtt mich, HErr! durch deine aütig- 
| Beuth I Der du die treu den keit, Und mir durch deine wahr: 
einen willſt bewahren, Du wol⸗heit gnad verleihe, 14) 
left die, fo auf dich tröftlich har | 6. Reif mich berwug ang dies 
ren, Nicht meinerhalben laſſen ſem koth und ſchlamm, Daß ich 
feyn ein fpott, nicht find, erlos mich von dem 
GoOtt Iſrael! dern berg aufıhaffer, Ertrincken laß mich sicht 
dich gericht , Die laß durch mich im tiefen waſſer, Nett mich von 
in Feine ſchande Fommmen: 7) den'n, Die mir feind find und 
Dany deinetbalben mir die gram. 15) 2 
us 
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Das waſſer mich nicht reiſſen ſſtricken, Ihr fried zu einem anz. 
laß zu grund , Und daß es ich ſtos gleicherweis; 23 | 
uber mich nicht ergiefe, Damit| Daß ihnen werd verdunckelt 
mic) nicht verfchling des meeres ihr geficht , Daß fie damit gar 
fhlund, Noch über mich die grubl nichts mehr. mögen fehen, Die 
das mundluch fchliefe. 16)“ |lenden brechen „ Daß, fie aufges 

7. HErr GOtt! mie groͤſter richt Ind fteif nicht mögen fiehen 
beine gutigfeit, Darum hör an, ober gehen. 24) 
was ich von Dir begehre: Mit dei⸗ ..t x. Dein ungened bricht 
nem angeficht dich zu mir Eehre Juͤber fie all aus, Bis daß beim 
Und laß mich finden, Herr! grimm im gorne fie ergreife, 25) 
barmbergigfeit. 17) _ IZIhr wohnhaus wuͤſte mach, und 
Verbirg, HErr! nicht dein güs|gar zerſchleife, Daß da zu woh⸗ 
tig angeſicht Zur deinem knecht; ſnen nicht mehr ſey ein haus. 26) 
ich werd geaͤngſtet ſehre: Ber] Dann fie verfolgen heftig jeders 
nimm mein wort, HErr! und man, Zumal die du jubor, HErr! 
verzeuch janicht,, Undmeinerbitt|haft gefchlagen, Und wann du jes 
mich gnadiglich gewähre. 18 mand haft fehr meh gethan, Von 

.T 8. Zu meiner armen feelen feinen ſchmertzen fie fpottsworte 
did), Herr! neig, In diefer noth|fagen. 27) | 
errert mir, HCre! mein leben.) 12. Solgt find auf fünd, dag 
Don wegen derer, die mir wider: |häufeft ou sufamm, Daß fie nicht 
ftreben, Erlos mih, HErr! und werden zu genad genommen, 28) 
deine macht erzeig. 19 Daß fie nicht in das buch des le⸗ 

Du weißt wohl, was fie mirfür|bens fommen, Noch mit den from⸗ 
fchmach gethan, Und was fürmen werdgezehlt ihr nam. 29) 
hohn von ihnen mir gefchehen :| Weil ich jegunder arm und 
Bor dir mein feind fich nicht vers elend bin, So mollft du mich an 
bergen kan, AU meine feind vor! fichern ort erhebens 30) Von dir 
deinen augen feben. 20) zu fingen ift mein berg und fin, 

9. ‚Die ſchmach ift gros, ſie ſUnd mit danckfagung Dir gros 
fniefcher mir mein berg, Bekuͤm⸗lob zu geben. 37) ’ 
mert meine feel: ich wart, und) 13. Und das wird GOtt gefäl- 
frage, Db jemand fen, der mich] lig Kon ‚vielmehr, Dann opfers 
in nöthen Elage,. Und ob jemand] chiere mit hörnern und Elauen. 32) 
zu bergen geh mein fchmerg? Die elenden,, die diefes werden 

Es ift da aber fein menfch über |fchauen , Die werden fi) son 
all, Der mein elend mitleidend|bergen freuen fehr. 
mag bedencken. 21) Sie geben] And deren hertz sufrieden wird 
mir zu effen.bittre gall, Su grosigeftellt, Die Gftt den HErrem 
fem durſt fie mich mit eſſig traͤn⸗ fuchen mit verlangen: 33) Dann 
cken. 22) GOtt erhoͤrt den armften auf der 
10. GHtt, der gerecht, mird|melt, Veracht die feinen nicht, 
ihrem tifch und ſpeis, Er ihrem |die da gefangen. 34) | 
Iohne, laffen verungluͤcken, Und] 14. Himmiel und erd lob GOtt, 
werden zum verderben und zu darzu das meer, Und — 


— — 


⸗ 


— — — —— 
— ad 
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drinnen regt; 35) er will errettenEnecht, Dieſelben erben wird ihr 

Den berg Zion, und Juda mitjfanım und faamen, Bewohnen 
den ſtaͤdten Aufbauen, dazu woh⸗ und innhaben ibr gefchlecht, Und 
nen immermehr. 36) Ialle , die da-lieben feinen na= 


Die ort befigen ‘werden feinelmen. 37) - 


| > Der LXX. Palm. 70. —— 
Bitte retzuna von den Feinden, daß GOtt hoch gelobet 
a er | ‚Ben | 


| In der Melodie des 17. Pſalms. * 
Err GOtt! komm mir zur nicht ſcheuen, Und hoͤniſch nur 
rettung bald, Auf dir ſollda, da, ausſchreyen; Schaam⸗ 
al mein hoffen ſtehen, roͤth iſt ihr verdienter lohn. 4) 
Drum laß mich eilends hulfel. Laß die in dir mit freuden 
ſehen, Trotz aller meiner feind|ipriugen, Von den’n bey dir wird 
gewalt, 2) J heyl geſucht, Die zu dir nehmen 
Die trachten nach leib und ihre flucht, GOtt ſey gelobet, 
leben, Die muͤſſen werden nochlallzeit ſingen. ©, 
zu ſpoit, Und die fich freuen] 3. HErr GOtt! ich bin arm 
meiner noth, Mit fchanden injund elend, Doch ic) mich deiner 
die flucht fich geben. 3) huͤlf gerröfte: Du thuſt allzeit 
2. Sa man wird fliehen fehn|bey mir das befie, Drum faum 
mit hohn, Die mir zu fluchen fich [dich nicht, hilf mir bebend, 6) 
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“, # 


Bitte, daß GOtt im Alter diefelbige Gute beweife, die man im ber 
Jugend verfpuret hat, v. 1:6. um Errettung von den Feins 


ven, 0.779. Borfas, GOtt dafur zu preifen, v. 105 18, 
In der Melodie des 31. Pfalms. 


M— dich ich all mein hoffenzerlöfen : 4) Auf dich will ich, 


ſetze, Bewahr mich, lieber HErr ! barren, Sept, wie in 
Herr! Suremigerunehr: 1 jungen jahren. 5) - 

Nett mich, Daß mich niemand] 4. Da ich aus mutter sleib war 

verleße; Durch deine grofe gutelfommen, Mein hoffen gang und 

Sur übel mich behute. gar Auf dich geferet war, Aus 

. 2, Meig ber dein ohr, mich zulmutter-leib du mich genommen: 


‚ bewahren, 2) Sey zur zuflucht Drum ich dein lob und'ehre Zu 


mein hort, Du haft geredt ein|ruhmen ftets begehre. 6) 
wort, Mich gu ertetten aus ge-]| 5. Man hielt mid) gleich den 
fahren: Drum biſt du auch der wunder-dingen; Doch war auf 
meine, Mein feld und burgjdich gericht, HErr! meine gu: 
alleine. 3) verficht. 7) Laß täglich meinen 
3. Nett mich aus der hand der mund dir fingen Die fhönfte lies 
gottlofen , Zur dep hand mich\ders weite, Zu deinem lob und 
erhalt, Der ſich gebraucht ge: |preife. 8) _ 
walt; Wolf von tyrannen mich] 6, In meiner noth und alten 
tagen, 


t ’ r —— 
ı 
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tasen , Da meine ſchwachheit Drum, fo ſich nun mein Alter 
gras, D HErr! much nicht ver: mehrer‘, Und, mir die haare 
os; Du wollt mir nicht die grauen, gap mich dein heyl noch 
huͤlf verfagen , ann ich maunlfchauen. | 
keine fiirde In mir find oder) 13. Bis ich die frärck deins arms 
mercke. ) mit joben Erzehlt hab aller weltz 

7. Dam meine feind und wi⸗ Und Einds:tindern vermeidt. 18) 
derparten Rarhfchlagen beimelich, [Leit recht und macht iſt boch 
Und reden wider mich, Mund die, ſerhoben, Die du in deinen wer⸗ 
{0 auf mein. leben warten, Gantz ſcken Gewaltig gibſt an mercken. 
unverſchuldter ſachen Sub miver 7 14. Wer tan die doch vergli⸗ 
mich aufınachen. 10) chen werden ? 19 Du haft michy 
8. Sie ſprechen: jet fol man] lieber GSit! Geſteckt in augſt 
ihn fangen, Dt! ihm Fein und th, Und dann tief aus dem 
benfiand , Sonſt hilft ihm auch grund der erden Gezogen, und 
niemand. 1) Nach deiner huͤlf das leben Mir wiederum gege⸗ 
hab ich verlangen, Bon mtr Dich ben. 20) FAR 
nicht wägtehre,, Kenm mir iu] 15: Du haft mir meine macht 
hulf, o HEtre! 12) ‚ [gemehret, iind mich erhoͤhet ſehr⸗ 

9. Es wud zu ſpott, der mit Geſetzt in grofe ehr: Du haſt 
beiireben Stellt meiner festen dich, HErr! zu mE gekehret; 
nach, Du dedft mit dohn und Ynd mich gerröft In noͤthen, Auf 
ſchmach, Die, 10 auf mein un⸗mein geſchiey und baten, 21) 
glück fleis geben. 13 ) ch aber] 16. Um Deuter treu und gut⸗ 
mil ſtets harten, Um deinesithat willen Gebuͤhret täglich mir, 
lobs nicht fparen. 14) _ Dauß ich tobfinge dir; Ich will 

+ 10. Sch will ausbreiten mit dir auf der harfen fpielen , D 
dem. munde, Deine gerechtigteit| GOtt, DU Alierhoͤchſter, Iſraels 
nd grofe guͤtigkeit, Auch deine beyl und troͤſter! 22) Ä 
wohlthat alle Funde Ruͤhmen 17. Es jollen meine 5— loben 
und nicht verheblen, Wiewol die Dein heul und herriichieit ME 
nicht zu zehleu. 45) lalter frötichteit; HErr meine - 

11. Sch will. in GOttes kraftiieel, zu div erhoben ; Die DU 
hergeben, Und feine groſe macht erbältft ben ieben, Dit danck und 
Allzeit haben in acht , Auf bein {vb fol geben. 23) 
gericht und recht MUT fehen, Dei-| 18, Auch meine sung ohn Une 
ner gut nicht vergeſſen, Die nicht terlaffen Won deiner guͤtigkeit 
ift auszumeffen. 16) 420 fingen Fr bereit: Dann du 

412. Bon jugend anf Du nich haft Diele, Ali mic) haften, Und 
gelehret,, Daß bu bon wundern | meins ungluds, begehren , Gelee 
hoch, Die ich verkund’ge noch ; a7) [get in unehren. 24) | 


Der LXXII. Pſalm. 72. 
Beſchreibung des Boris Reichs des Meſſia und defien Vorthei⸗ 
en, 6. 204. deffen Werandigkeit and Glaͤckſeligkeit, v. 471%» 
u | 5a 
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J In der Melodie 
5 molleft dein gericht, Herr ! 


geben Dem koͤnig, derdir|ehr. 10) 


treu :,;- Deine, gerechtig- 
keit Darneben Des koͤnigs ſohn 
verleih, ) EEE: 

Daß er deins volcks reich moͤg 
verwalten Nach der gerechtigfeit, 
Recht und gericht den armen hal: 
ten Nach aller billigkeit. 2) 

2. Das volck wird auf den ber⸗ 
gen fehen Des friedeng [nae 
barkeit :,: Und auf den huͤgeln 
bod) — Fruͤcht der gerech⸗ 
tigkeit. 3 

Er wird den armen und elen⸗ 
den Verleihen huͤlf und ſchutz, 
Des ſeinds gewalt von ihnen 
wenden , Daͤmpfen der laͤſtrer 
truß. 4) u 

3. Dich werden bie gefchlechter 
ehren, Und dir gehorfam feyn :;: 


Palm. 72. 79 
des 65. Pſalms. | r 
men, Geſchenck thun und gros 


7 6. Demüthig ihm anbaͤten 
werden Die andern Foigali 1 
Das volck der beyden all auf. 
erden Ihm dieuſt thun und fuss 
fall. 11) — 

Dann er den armen wird erret⸗ 
ten, Der ihn nur rufet an; Den 
elenden wird er vertretten, Dem 
niemand beifen fan; 12) — 

7. Des duͤrftigen er ſich erbar⸗ 
men Und ihm wird gnaͤdig ſeyn:,: 
Annehmen will er ſich der armen, 
Und fie behuͤten fein. 13) 

+ Er wird fie fürgemwalt Bewahren, 
Fuͤr trug, injeiner hut, Kein leid 
wird ihnen widerfahren, Daum 
er werth haltihr blut. 14) 
‚8. Leben wird er, man wird 
ihm geben Koͤſtlich Arabifch gold ;,: 


So lange fonn und mond_ wird Gewuͤnſcht ihm Täglich wird dar⸗ 
wahren Mit ihrem Elaren fchein. — Daß ihn GOTE ſegnen 
1 


5 » 15 * EUER 
Er wirdrabfallen wie ein regen] Die berg getränds viel merden 
Aufabgemepet feld, Wie tropfen, | geben, Alfo, daß jederman Dafelbft 
bie zu fallen —— Auf duͤrre die fruͤcht wird ſehen beben, Wie 
ort der welt. 6 baum aufdem Liban. TB 
4. Ölu die gerechten haben] 9. Die in den Kädten wird man. 
werden „ Sie werden bluͤhen ſehen Schoͤn grünen. gleicher 
ſchoͤn:; Es wird. ſeyn guter fried mas :,: Wie man fieht inden auen 
auf erden, So lang ber mond|Rehen Das fchöne grüne gras. 16) 
wird fiehn. 7) Die ehr des Herrn bey feinen 
‚Bon einem meer wird er re|fanmen, In ewigkeit wird feon, - 
gieren Dis zu dem andern meer,|Uusbreiten wird man feinen: na— 
Dom Euphrat an ben fcepterimen , Weil die ſonn ‚hat den 
führen Bis sum weltsend, als|ichein. , J 
Herr. g a 10. Auch alle voͤlcker hier auf 
5: Sic werden für, ihm buͤcken erden Bey dieſes koͤnigs Fran ;,: 
muͤſſen Die aus der wuͤſten weir:,;| Sich felber felig rahmen werden „ 
Die feind werden die erden kuͤſſen Und fegnen feinen thron., ; 
Mit ehrerbietigfeit, 9) _ Die heyden ihn fo werden preis 
Die koͤn ge, fo von ihm ver⸗ ſen: 17) Gelobt fey GOtt der 
nommen, In infuln und am meer, HErr, Der wunder fan allein bes 
uch die Araber, werden Toms |weilen, GOft Iſrael fen ebr 2 2.) 
. ö L, 
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11. Sein name werd zu allen zeis] Dep herrlichfeit fich aus muß breis 





ten Gepreift, fein lob vermeldt :,: |ten Durch die gang weite welt. 19) 
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Das Glück der Sottlofen macht den Affaph befümmert, v. 137; 
doch denckt er ihm reiftich nach, und fichet auf ihr ungluckliches 
Ende, v. 8⸗11. entfchliefet ſich, den einigen Troſt bey GDtt 
zu ſuchen, v. 1214. 


— — * — — 
Sr uͤrwahr, GOtt ſich mild und geneigt Seinem volck 


jseippp ses sesesen 
Iſraeherzeigt, Ja allen, die darauf gefliffen , Daß fie haben 
= => 
ein Fein gewiffen. 1) Gleichmwol ich fchier geftrauchelt hatt, ° 
—— = 


— — — — — 












Gethan bald einen boͤſen tritt, Mein fus ſchon unter mir 
* * —— —— nn 
— —— — 
ſehr glitt, Daß ich faſt umfiel auf der ſtaͤtt. 2) 
2. Dann es mich auf die are Era ige Dann auch ihr herg 
verdroß, Bey welchen die thor⸗ wuͤnſcht und begehret. 7). 
beit fo gros , Wann ich mußt das/ Ihr thun und weſen iſt nicht 
vor augen fehen, Wie's pflesejgut, Won ihrer bosheitund hoch⸗ 
gottlofen mohl zu gehen. 3) much Sie ruhmen ‚und das muß 
Des tods gefahr fie nicht ans|gut ſeyn, Ihr reden traber hoch 
ficht, Kranckheiten fie empfinden |herein. 8) 
nicht, Starck, friſch, gefund fie] 5. Ihr mund fi mit ſchmach, 
immerdar , Kein leid fie habenjtrog und hohn, Erhebet in des 
gantz und gar. 4), himmels thron; Die sunge pflegt 
3. Sie haben nicht, wie andrejmit ihrem fchmahen Gemaltig 
leut, Anſtos von widermärtigkeit, [durch die welt zugehen. 9) 











Und wann GHDtt andre pflest sul Drum fallen fromme leut das 


zu fchaffen. 5) i den fin, Weil man ihnen, da 
Drum ihnen ſtoltz und übers |man fie trändt, Von bittern waſ⸗ 


firaffen, Doch gibt es ihnen nichts hin, Und kommen faft auch 
muth, Wie ſchmuck am halſe, gut ſern wohl einſchenckt. 10) 


Tich-thut, Bekleidt fie find gleis| 6. Sie fprechen freu: mas 


her geftalt Mit trotz, mit frevellmepnt ihr doch, Daß GOtt der 
und gewalt. 6) - 6rr vom himmel hoch Herab 

4. Ihr auge ſchwillt fhr fettig-jauf alle ding follt fehen , And ihm 
keit Zum Eopf herfür, find olme|dißlaß zu bergen gehen ? ıı) _ 
leid; Mehr gluͤck iſt ihnen oft! Schaut „ dieſe find — 


— — — — Dir 
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- rettung und Erfüllungder Verheifungen GOftes, v. 1122; 
— 4658 Watum 
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— E m ren ee ven 
— —— = 
Arum verfiöft du ung, o HErr! fo gar? Warum 
— — 
biſt du ſo lang auf uns ergrimmet, Daß auch dein zorn 
ao: rn Wr auf ade 


rn = 











8. Wohlan, fie bey fich fagen 
trogiglih, Wir wollen fie vers 
tilgen und verheeren, Die haus 
fer , fo gebaut zu GOttes chren 
Im land, verbrannt ſie haben jaͤm⸗ 
merlich. 8) = | 

7 9. Wir fehen deiner macht 
fein zeichen mehr, Wir haben auch 
nunmehr, feine propheren, Noch 
ſolche, die ung troften in den noͤ— 
then, Warn diefer noth ein end 
zu hoffen mär. 9). 

ı0. Wie lang gibt du, HErr 
GOtt! doch folches gu, Daß unfre 
miderfacher Dich fo fchmahen ? 
Willt du dann ewig deinen feind 
sufehen, Daß er fo deinem namen 
eintrag thu? 10) 

5. Auf deinen tempel fie auch] 11. Wie kommts, daß du jur 
mit gemalt Geftiegen find, dene [ru zeuchft deine hand, Und in 
ſelben eimureiffen 5; Man fiehtgden bufen deine rechte fteckeft ? Ach 
heu blincken ihrer drte etien, Gleich | daß du fie wiedrum heraufer ſtreck⸗ 
als wann man umhauet einen|tet, Und uns einmal huͤlf leiſteſt 
wald, 5) lund beyftand, 11) 

‚6. Der tempel, der zuvor ae] 12. Nun, GHDtt nein Eönig ift 
zierer war , Bon tafelwerck ſchoͤn von altersher, Der mich fein hat 
lufiig anzuſchauen, ‘Der wird ſgefuͤhret und Yegieret, Der feine 
mit beilen jetzund umgehauen, macht hat aller welt probirer, 
Mit arten eingeriſſen gang und Nemlich, daß er allein der bels 
gar. pr j ’ fer war, 12) ; 

7. Sie haben deinen tempel an; 13: Du haft zertheilt durch dei⸗ 
gezundt, Deinbeiligthumverhee:|ne kraft Das meer, Dem drachen 

tet gar mit feuer, Die wohnung] haft du feinen kopf zerſchmiſſen, 13) 
deines namens, werth und theuer,| Du Daft Die Eöpf zerfchlagen dem 
Gefchleifet, und gantz umgekehrt wallfiſchen, Daß fie iodt liegen 
von grund. 7) an dem ſtrand umher. 2 

| 34. Qu 





ichaflein fchaar? 1) 

2. Denck an dein volck, das du 
vor langet friſt Erkaufet und ers 
loͤſet vom verderben, Und dir zum 
theil gemacht haſt und zum erben; 
Bas au g da deine wohnung 
if. 2) ? * 

3. Wach auf, du ſtarcker GOtt! 
und endlich komm, Tritt her, und 
ſteure allen den gottloſen, Die 
freventlich, mit ihren bundsge⸗ 
noſſen, Gewalt veruͤbt an deinen 
heiligthum. 3) Fe 

4 Da man zuvor dein lob zu 
fingen pflegt, Daſelbſt man jegumd 
hruͤlit und graßlich fchreyer : Maut 
hat des orts, der dir zur ehr ge: 
weihet, Zu ein'm triumph ein zei— 
xhen aufgeſteckt. 4) | 


gr ge ech Da ne — — ————— — — — 
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. 14. Du haft fie in dem landyder elenden nicht vergeffen, Son⸗ 
von wilder art Den leuten zuges|dern der deinen eingedenck doch 
ſchickt zu einer fpeifes 14) Dielfeyn. 9) 
quell und bach du mwunderlicher] 19. Gedend , HErr! an den 
weiſe Erwecket haft aus felfen ‚[aufgerichten bund, Dieweil die 
die fo hart. IE erde, voller finfterniffen , Bon 
ıs. Du haft die fluffe laſſen leuten, die auf boͤſes find gefliffen, 
trocken feyn. 15) Dertagiftdein,| Bewohner und bedränger wird 
dein iftdie nacht desgleichen, Und ljegund, 20)  _ 
daß dem licht die finkernig muß| so. Etos deinen knecht mit 
weichen, Darzu haft du gemachtjfpott nicht von dir ab, Dem 
der fonnen fchein. 16) Jarmen und elenden du verleihe, 
16. Du haft mit groſer weisheit Daß er fiets deinen namen bene 
weit und breit _ Gewiſſe greng|dene, Und ſolchen hoch zu preifen 
gefeget dem erdfreife, Somiuer urſach hab. 21) | 
und winter kommen wechfelmeife,| 2x. Mach dich numsauf, führ 
Durch hitz und kalt macht du den|deine fach, o HErr! An dieſe 
uunterfcheid. 17) groje ſchmach und fpott_gedencke, 
+27. So dene daran. doch,| Den unfinnigen leutendas nicht 
‚and betracht ed nun, Wie fehrjichende, Die taͤglich dir anthun 
ei und groblid Dich die feinde,fo gros unehr. 22) 
nt ſchmaͤhen, Und wie die thoͤrich⸗ 22, Vergiß nicht der'n geſchrey 
ten ſich unterſtehen, Dem namen ſund uͤbermuth, Die ſich fo feind- 
Ht ð Olies uneht amuthun. 18) _ |lich wider dich erhoben, Dann 
a 18. Du wollſt die turteltaube, deiner feiad wuͤten und heftig tor 
ya Die ja_dein, Die wilden thierelben Steige mehr und mehr em⸗ 
eit nicht fo laffen freſſen; Dumoleii'por, und nimmer ruht. 23) 





“u See NASE Me 


A 

Der LXXV. Pſalm. 75. 
J Lob GOttes wegen Offenbarung ſeines Namens und Erhaltung 
3 der Kirche, v.1.2. Warnung für Eicherheit, und Ermah— 


Be nung, ihn ald Richter zu eikennen der Gericht wird halten, 
* v. 3⸗ 6. 


u D HErr GOtt! wir loben dich, Dich, 













L mwunderfam: Dann e 





wir dafuͤr danckbar ſeyn. 2) 
2. Wann es zeit wird ſeyn ein⸗ 
mal, Alsdann ich recht richten 


werd: Rn vbſchon der grund | 
der erd Sollt eingehen allzumal, 
854 | Doch 
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Doch will ich wiedrum aufs beflj 5. GOtt den kelch in der hand 
Seine faulen ſetzen veſt. 4) halt., Drinnen ift ein flarcker 
3. Sch gab den thoren Die lehr: wein, Aus -demfelben fchendt er 
Laßt von eurer thorheit ab; Diejein Allen. leuten auf. der welt, 
gattlofen ich auch hab. Dft er⸗ Alfo, daß der bofen hauf Bon 
mahnt: pocht nicht: fo-fehr „s)|der neig die hefen fauf. 9) 
Werft die hoͤrner nicht ſo hoch./ 6. Aber ich will emiglich 
Meder nicht fo troßig doch, 6) - |Preifen hoch den GOtt Jaeob, 
4. Dann die grofe macht und ehr Und verkuͤndigen fein lob; 10) 
Wird nicht von dem oft gebracht, | Der gotthoſen horn will ich 
Roch von weft und mitternacht ‚| Gantz zekbrechen, daß, wer 
Dder aus der wuften ber, 7)) fromm, Wiederum zu ehren 
GOtt richt alles, mass da. lebt; komm. 11) | 
GOtt erniedrigt, GOtt erhebt. 8) | 


+ Der LXXVI. Pſalm. 76. 


Lob GHttes, der fih feiner Kirche zu erkennen gegeben, v. r. 
und die Feinde gedampfet, v. 2:5. Ermahnung, ihm die 
Ehre zu geben, v. 6.7. . 

In der Melodie des 30. Pſalms. 
Ott iſt in Juda wohl be⸗ſmel her. zu hören iſt Ein urtheil, 
kannt, And feines namens welches du gegeben, Und die erd 
herrlichkeit In Iſraels ger] wird fill und muß beben. 9) 

Iobtem.land Erſchollen if fehr| 5. Wann du dich, Herr Cott! 

weit und breit. 2) In Salem, ſmacheſt auf, Zu halten dein ge⸗ 

daß er dafelbft wohne, Iſt feinftreng gericht, Damit der arm 
gezelt, und in Sione. 3) . [und elend hauf Errettet, ja ver⸗ 

-2. An diefen orten man fein|durbe nicht: 10) Die leut dir 
ſicht, Wie er durch allmacht weit | zum Tob urfüch geben, Wahn 'fie 

und breit Pfeil, bogen, [child und |dir gornig widerſtreben. j 

fchwerdt zerbricht, Und machtj 6, Du-bift geruͤſt, und ſchlaͤgſt 

junichten Erieg und fireit: 4) Dul|su todt Der bofen rott, die noch 
bift erfchrecklicher vielfaltig, Dann mehr tobt. 11) Wohlan, gelobet 
raube⸗ berge, die gewaltig. 5) ſunſerm GOtt, Und haltet, was 

3. Man hat beraubt die ſtol⸗ ihr ihm gelobt, Die ihr allzeit 





> 


\ 


Ben feind , Der. fchlaf fie:uberfal-|feyd um den Herren, Und nims 


len hats Die kuͤhn gehalten wor-|mer weichet von ihm ferren. 
den ſeynd, Der hand vergafenal]| 7. Gefchenke GOTT dem 
lerthat. 6) Wann du ein zornig HErren thut, Er if ein ſchreek⸗ 
wort wirft fagen, Alsbald entz|lich grofer HErr, 12). Welcher 
ſchlaͤft beyd roß und wagen. 7): den fuͤrſten bricht den muth, 
4. Wer ift Doch, der -befiehen|Den alle muffen fürchten: ſehr; 
fan Bor dir, der du erſchrecklich Die groſen koͤnig bie auf erden 
bi? Wann dich dein zorn anz| Sur ihm fich fehr entferen wers 
fommt, 8) alsdaun Vom bim-iden. 13) | | 
| Ä Der 


- 


i Der LXXVIL. Prof. j 7. 85 
Doer LXXVII. Palm. 725 


Klag⸗ Gebaͤt in groſer Anfechtung, v. 126. Troſt⸗ Gründe aus 
vorigen Wegen und Werden GOttes, v.7 711. 


Js = —— 
uU Gott in dem himmel droben:: Und gerufen 
Mei’ ne ſtimm ich bad € er: hoben, Ä 











hin zu Te Under hörte meine Aimm: 2) 





— — j SE 
Gets in noth, angft und ges fahren 37 Meine band, zu 
Mei⸗ ne ſeuf⸗ sjer au GOtt waren, | 









nachts gefiredt , Sy iu 1 Am gen himmel reckt. 

2. Meine feel, 0 Iſt bey ihm im ewig⸗ 
fen, Wollt fich. gar nicht troͤſten keit Kein troſt, noch barmhertzig⸗ 
laſſen, 3) GOtt mir einen ſchre⸗keit ? 8) 
cken macht, Wann ich nur.an| Iſt dakın gar aus feine, güte 

ihn gedacht. Und fein vatterlih gemuͤthe? 

"nd ob ich. (dem GOtt von Soil forthin nicht haben -fatt , 

rgen Klagte meine noth mit] Was er ung verheifen hat? 9) 

merken, So war doc dann) T 6. IA ihm dann gar aude 
mr mein geiſt a and troftsigefallen- Bein liebe zu uns 
108 allermeiß. allen, Und verſchloſſen alle- 

3. Meine augen: hieltft du of⸗ gunſt ‚Durd feing groſen zornes 
fen y oo bey mir kein. fchlaf zu brunſt? 
hoffen, So ohnmaͤchtig ich dal Es 3 dar, fprad) ich, verge- 
— Daß ich wohl verſtummte bens, Es iſt nicht mehr meines 
gar. lebens; GOtt hat abgewandt die 

ch bedacht die seit der alten ‚hand, Damit er mir that. beyr 
giee mirdie vor augen halten ; Schi ftand. ır) 
gedacht in meinem ſinn "An diel 7. Doch mußt ich bey mir das 
jabr, die nun find hin. :6) gegen Fleifig: deine werck erwe⸗— 

4. Ich befann mein fäiten; gen, Deine groſe munderthat, 
fpielen, Meine lieder mir einfier| Die man oft gefehen bat. 12) 
len, Sameinhergdiegange nacht] ch mußt auf Die wunder mer- 
Bon .den fachen redt und dacht. cken, Die tch fab in deinen wer— 

Dieſer ding verftand zu finden,|cfen, Und dacht ſolchem flleiſig 
Sich :mein geift mußt unterminz-[uach , Daß ich endlich alfo 
den , Forſchet allem fleifig nach, Iprach 13) 
=. ich endlich bey mir ſprach: 7)} 8 Gh! man Mag fagen 

oll der zorn dann ewig feeytich, Deine werck find wun: 
währen, Daß ich ſey veracht vom et Es iſt Be 
mehr, 


86 Der LXXVII. Palm. 8. 
mehr, Der dir zu vergleichen; Sroje donner fid) erhaben, Daß 5 


wär. 14) es in den lüften Enallt Und alles 
Deine wunder muß man preis|bermwieder ſchallt. 18) 
fen, Die du, HErr! pflestt sul Häufig es mit pfeilen fchoffe, 
bemweifen; Alle voͤlcker fehen frey, Es fielen auch grofe fchloffe, So 
Daß deinarın gerwalgig iey. 15)  |gros merterleuchten war, Daß 
. 9. Dein volck du erloft gewal⸗es auf erd licht murd gar. 
tig Haft aus nochen mannigfals| ıı. Die erd beber aus der maa⸗ 
tig, Jacobs fohn, und das gerife, 19) Durch das meer gieng 
ſchlecht Joſephs, bepder deiner deine firafe, Du giepen durch die 
knecht. 16) waſſerftuͤß, Doc) ſpuͤrt man nicht 
Da das waſſer dich vernahme,|deine fuͤs 20) 
Bald ihm eine furcht ankame, Deinvold, dasdir lieb auf ers 
Und das meer mit feinem grundiden, Dugeflhrt haſt wie die heer⸗ 
Zu bewegen ſich begumt. 17) den, Aus den land gebrachtdauon 
10. Dide wolcken regen gaben, ! Durch Mofen und Aaron. 21) 


Dir LXXVII. Palm. 78. 
Warnung, dag man nicht falle in daſſelbe Erempel des Unglaubens, 


wie Die Alten, dv. 14. aus Betrachtung der Wege GOttes 
mit den-widerfpenftigen “juden, v. 5:36. J | 









BE Se 
M Erck auf, mein volck! auf mein geſetz und lehre, 

F— — —— 
"Dein ohr mit allem ſieis her zu mir Echre, Damnt du aife 


—— — — — 
— —— mg 
— 








— 


Die man wol fuͤr geheimniß halten kan. 2) 

2. Ja ſolche ding, die wir von, daß ſolches unſre alten Selbſt 
unfern alten Gehoͤret haben, und|ihren kindern ſollten wohl fuͤrhal⸗ 
mit fleis behalten, 3) Uns nicht |ten, 5) Daß es auch denen kund⸗ 
allein derfelben zu erinnern, Son: bar werden moͤcht, Die bommen 
dern auch zu erzehlen ihren Ein=|folten aus ihremgefchledht. 6) 
dern. Sein lob und macht wir} 4. Nemlich, daß fie auf GOtt 
ferner zeigen an, Und feine wun; |die hofnung fegten, An feiner tha⸗ 
derwerck, dieergethan. 4) ten lob fich ſtets ergesten , Und 

. Mit Jacob er den bund hat|richteren wach feinem wort ihr les 
sufgeridti und Iſrael durch feiniben, 7) Daß fie nicht wuͤrden 
geſetz verpflichtet, nk gleich und eben, W —* 


* 


gar er, 


Ä 
! 
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vaͤtter, deren bbie art Bon ıo. Sa, ſprachen ſie, es iſt ein 
GoOtt abtrunnig. mit dem hertzen troſt von worten, Daß GOtt hie 
ward. 8) ,. jEemmt an dieſen oͤden orten Den 
7 5. Wie dann die Finderitifch zurichten: 19) dann man 
Ephraim vorzeiten Mit harniſch, kan wol fagen, Daß er hab maffer 
bogen‘, wohl geruft zum ſtreiten, aus dem fels gefchlagen; Wo ift 
Gleichwol damit gar nichts gewonz Faber nun gleichwol brod und fleifch? 
nen haben: 9) Daum fie endlich] Kan er ſein'm volck auch. geben fols 
die flucht mit ſchanden gaben, Weil che fpeis ? 20) J 
ſie nicht hielten uber GOttes bund,| 11. Da das GOtt hoͤrt, vom 
Und ihr meg nad) feinem geſetz zorne er ergrimmet, Ein feuer 
‚nicht ſtund. 10 =... aber Jacob ward befiimmet, Der 
6. Des Herren fie Teichtlich|zorn des HErrn ‚begunt ſich zu 
und bald vergafen, Und feinerjerregen Selbſt über fein volck 
wunderthaten gleicher maaſen, Die Iſrael, 21) derwegen, Daß fie 
er ſie vor der zeit hat laſſen ſehen, auf GOtt den HErren nicht gehoft, 
11) Zumal was in Egyptenland Und hatten feine huͤlf veracht fo 
geſchehen, Und was er darngch inloft. 22) | x 
den feld Zoan Bor ihren vÄrtern]| ı2. Dann eh er das kaum vom. 
wunders hatgethan. 2)  |dempold versommen, Haben die 
7. Man bat das meer von ihm wolcken den befehl befommen, 
ertheiltgefehen, Daß ſie dadurchſ Er machte auf die himmeliſche 
dein trocken Eonnten gehen, Das|pforten, 23) Manna er reguen- 
meer hub er frey auf von .bendenlies an allen orten, Daß die, fo 
ar 13) Mit einer wolck erjfchryen uber hunger: north, Zu 
ie des tags lies leiten, Bey nacht einer ſpeis bekamen himmel 
führt er fie, wann es finſter war, brod— 2, we | 
Mit einem feur, das ihnen leuch⸗⸗ 7 13. Der Kerblich menfch gantz 
get klar. 14) _ R wunderlicher weife Das himmel⸗ 
8. Er bat die felfen in der wuͤſt brod befam zu einer fpeife, In fols 
zerriffen, Und mit dem maffer cher full, davon fie fich ſatt aſen; 
das heraus mußt flieffen, Gein]25) Er lie den ofimind von dem 
volek geträndt, 15) da er .auch|morgen blaſen, Der wehet von 
gleicher miaffen Hat aus dem flein-|der bob herein geichwind, Von 
fels brunnen foringen laffen, Dar: [mittag lied er wehen den fuds 
von fich auch Das waſſer fo ergoß,|wind. 26) J 
Daß es mie groſe waſſerſtroͤme/ 14. Es regnet fleiſch, daß ia an 
oß. 16) _ j nichts ſollt fehlen, Wie einen ſtaub 
.. 139. Gleihwol fie nicht von man es auch nicht konnt zehlen, 
ihrem thun abftunden, GOtt zul Bon voͤgeln auch mit haufen es 
erzörnen immerdar mit fünden :;zufchneyet, 27) Die fund man, 
.17) Oott fie oft in der mwüfteney|wie den fand am meer, Zerſtreuet 
verſuchten, Da fie die fuͤll ihrer Hinumd her allenthal um die ge⸗ 
luſt bey ihm ſuchten; Sie forder- zelt, Da fie ihr lager hatten in 
ten die ſpeis in hungers⸗ noth, 18) dem feld. 23) | 
Drum fie gemurret haben wider| 15. Dieſer geftalt fie fich alſo 
Ent. | eo Ta afen, Daß, fie des Damgexe 
a 4 ni 
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nicht allein vergaſen, Sondernjter, Und nicht, mit jenem wehen 
auch ihre luft. noch kounten fuͤl⸗ wiederkehret. 39) Ste haben ihn 
len; 29) Noch liefen fienicht von erzoͤrnet in der wuͤſt, Und in der 
ihrem muthwillen, So daß, daleinod mannichmal entruff. 40) 
noch das ‘fleifch in ihrem mund,| T 21. Das gottlos volck, ulls 
Auch neue luft bey ihnen duch entz | glaubig und, verfluchet, . GOtt, 
fund, 30) _ A feinen Herren, oftmals bat vers 
16. Da,ift des Herren zorm|fuchet, Den heiligen GHtt der 
doch endlich Fommen, Hat die fürs | Sfraeliten Es meistern wollt, und 
nehmften gar hinweg genommen,jahm auch, fchier gebieten. 41). 
Er schlug die ſtaͤrck in Sfraeldarz feiner rechten farck niemand ge⸗ 
nieder ; 31). Doch ſuͤndigten fie|dacht, — er fie von dem feind 
dernach gleichwol, wieder, Und|hart.Iosgeimacht. 42) m >. 
blieben auf den vorigen fuspfad,| 22. Und der.im land Egypten 
Und glaubten, nicht an. GOttes arofe zeichen "Hat ſehen laſſen in 
windertbaße 322)... 8. „‚[Boar-deögleighen Durch wunderz 
tr 172 Derhalben ihnen, durch werck hat. feine. macht. erklaͤret, 
die ſtraf und piage, Derfürket|43) Da er die waſſer VE 
worden find. die jahr und tage :|biut verkehret,. Und. hat ae 
2 Da- fie. den tod. fchredlich|chen auch alfo. aethan,. Daf ſie 
r augen ſahen, Zu EOtt ſie nicht trincken fonntnoch vieh, noch 
wiederum ſich mußten nahen; ſmann. 4 Li Heli j; 
Zu Gott ein jeder feine, zuflucht] 23. Biel unzeziefers mußte ‚fie 
hatt, Fruͤh mar bey ihm huͤlf ſuchte beſchicken, „Es fraſen fie die flie— 
und genad. 34) [gen und. die muͤcken, Kroten er 
— 9 MWer noth mußten unter ſie hat kommen laſſen, 45) 
fie GOtt erkennen, ad ihn die Sandt ihnen raupen, die Die 
veſte burg’ und ſteinfels nennen, frucht abfraſſen, Heuſchrecken er 
Den hoͤchſten GOtt, den helfer ſauf fie geſchicket hat, Die indem, 
in den noͤthen, Der fie allein erloͤ⸗ land verderbeten die faat. 46) » 
fen fonnt und retten: 35) Doch; 24. Die weinftock er mit bagel 
siengen falfche wort aus ihrem hat zerfchlagen , Die feigenbaͤum, 
mund, Die zung auch nichts dann dag fie nicht Fonnten tragen, 47) 
lugen reden Eonnt. 36). Ihr vieh er ihnen toͤdtete mit, 
19. Dann ihr gemuͤth nicht veft|fchloffen, Mit firablen aufdie heer⸗ 
auf GOtt beſtunde, Sie hielten den wurd geschaffen Der, grimm, 
fich auch nicht, ‚nach feinem bun⸗ den er auf fiehat ausnefchutt, War- 
de: 37) Gleichwol erzeigt er ih⸗ ſchrecklich, und nahm ihnen alles 
nen ich mit gnaden, Lies ihnen | mit, 48) 
ihre grofe fund nicht fchaden; Er} 25. Er hat fie wohl besablet,, 
fchonte ihrer, feinen zorn er ſtillt, und rechtfchaffen Durch feine bofe, 
ind mit der ftraf noch immer inz|engel laffen ftrafen, Die er mit, 
nen hielt. 38) ? morden wider ſie lied toben, 49). 
20. Dann er gedacht wohl, daß In feinem zorne er fich bat er⸗ 
fie von naturen Fleiſch waͤren, hoben, Sa ihres lebens felbft vers 
und nur arme kreaturen, Gleich ſchont er nicht , Das vieh er durch 
einem wind, der bald fuͤruͤber faͤh⸗ |die peft hat hingericht. 9 oh 
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+T 26. Dieerfigebuhrt mußt in]volcs in gleicher maffen Geneben 


Egypten fterben, Sin den gezelten 
Cham mußten verderben Die er: 
ſten erben, und die frifche jugend, 
Die noch zunehmen follt im ſtaͤrck 
und tugend, sı). Er lies fein 
Holck ausziehen nach der ftraf, Er 
führe fie durch die wuͤſten, wie die 
ſchaͤr—— EEE 
27. Frey ficher er ausfuͤhrte 
dieſen haufen, Die feind er aber 
dies im ‚meer le 8 Er 
hat ſie ficher und ohn furcht ges 


in die hand des feinds, 61) dars 
neben Das gottlos volck dem blut: 
ſchwerdt übergeben: So fehr er 
auf fein erb erzornet war, Und 
uber Iſrael erbittert gar. 62) 

32. Das feuer ihre mannſchaft 
jung verzehret; Es blieben die 
jungfrauen ungeehret, Und un— 
verlobt, dann ſie nicht maͤnner 
nahmen; 63) Die prieſter greu— 
lich durch. das ſchwerdt umka— 
men; Es Eonntenihre wittwen zur 


fuhret , Bis man die heil'gen der zeit Sur furcht nicht weinen, 


grengen hat beruhret, Bis an 
den berg in dem gelobten land, 
Den er erobert hat mit feiner 
Be ——— 
28. Bor ihnen her die voͤlcker 


er au 


oder tragen leid. 64) 

33. Der HErr doch wieder, als 
vom fehlaf erwachet, Gleichwie 
eiir held vom wein, ein Kupdieı 
machet, 65) Gab ihnen huͤlf und 


ötriebe, Daß feinem volckifieg wiedrum zu hoffen, Der feins 


daffelb land erblich bliebe, Deß de beer er plößlich hat getroffen, 
parte harter Sirael gegeben: 55) Bon hinten ihnen harte ftreich 


Doch ſah man fe. dem 


Herren |gethan, Und. hanget ihnen ew’ge 


widerſtreben, Verſuchen und ver⸗ ſchande an. 66) 


letzen ihren GOtt, Sie hielten 
nicht den hund und fein ge— 
bott: 56) 


29. Sondern aus böfem fuͤrſatz Den 
und muthwillen Zuruͤck ſie, gleichs jerwehlet, Darzu 
wie ihre vatter, fielen; Sie hielten] der ihm gefället, 


nicht, gleichnie ein falfcher, bo: 
gen: 57). EDtt mis den. bohen 


fie zu zorn bewogen, Mit goͤtzen⸗ 


dienft erzurneten fie ſehr Gtt, 


. T:34. Die huͤtten Joſephs hat 
er. laſſen fahren, Verfivfeny die 
aus Ephraims ſtamm mare, 67) 
ſtamm Juda er ihm hat augs 
den berg Zion, 
Da er feinen 


ehren feinermajeftät, 68) 


pallaft gebaut, erhöht, Zu hohen 


35. Das: ift fein heiligthum, 
der wie die erden Veſt ſteht, and 


ihren Herren, deſſen eifer nimmermehr verrückt mag wers 


fihmwer. 58) - 


| d 
“730. Da nun GHDtt das von| David 


ihnen hatt?‘ vernommen, 


en; 69) Darnac) hat er ihm 
auserfohren Zu einem: - 


Ein diener, niedrige ſtamms geboh— 


groſer zorn iſt ihn ſobald aukom⸗ ren, Won den fchaaf - heerden 


men: Er haſſet Iſrael mit ihrem!er ihm_ feinen Enecht 
weſen, 59) Werlies Silo, das er|fen laſſen 
ibm font erlefen, Den ort, den ſſchlecht. 70) 


er. erwehlt zu feiner ftätt, Die 


huͤtt, da er bey menfchen wohnung|ling laſſen holen , 


hatt, 60) 
‚3%. Er hat die macht gefangen 
fuhren laſſen, Die herrlichkeit des 


Hat ru: 
‚ der doch arm und 


36. Er hat. ihn von den fäug- 
Zu meiden 
ihm fein volck Jacob befohlen; 
Sein erbtheil Iſrael er ihm ge— 
geben , 71) Wie dann dahin auch 

55 gieng 
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gieng fein thun und ſtreben, Dapfleis Allzeit, nach eines treuen hits 
er es weidet und regiert mit|ten weis. 72) 
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Wehklage über das vermüftete Serufalem, v. x. 2. Bitte um Vers 
nn und Rettung ‚, zum Preis des guttlichen Namens , 





—— ⸗ 


NEE — ———— 
D Je heyden, Herr! find in dein erbtheil kommen, 
nn — a 


(4 










_— 


one 

a nd 

— — — 
— — 


hadt, ſie gar verföret In einen grofen fleinhaufen vers 


nur zur fpeis, Aufs feld gemorfen haben. 2) | 
a. Biel bluts fie haben um die die reich auf erd, Die deines 
ſtadt vergoffen, Daß ed auch namens werth Nicht ehren, noeh 
gleichmwie ein bach iſt gefloffen ;|befennen. 6) | 
So grofen mord fie da begangen] 4. Dann fie Jacob gefreilen 
haben, Daß niemand war, derjund verfchlungen , Gein ſtamm 
die leut Eonnt begraben. 3) iſt hin , fie haben ihn verdrungen, 
Wir find worden, HErr Zerſtoͤhret feine haufer und vers 
GSit! Unſrer nachbaren fpott,|beeret, Und gar in eine wuͤſte⸗ 
Und die, fo um uns wohnen, ney verkehret. 7 
Uns anthun all unehr, Und drüber] Herr! unfre ſuͤnd ung fchench, 
beftig ſehr Verſpotten und vers; lind der nicht mehr gedenck, Laß 
. höhnen. 4) deinen zorm doch fahren. Bir 
3. Wie lang wilt du, HErr! ſſind geplaget fehr, 8) Komm 
zoͤruen folcher majfen , Und. deislung zur rettung, HErr! Wollſt 
nen grimm mie feuer brennehluns gnädig bewahren. 
Yaffen? Wie lang willt du, daß] J 5. Laß dich, o lieber HErr 
diefer eifer währe, Der uns,fund GOtt! bewegen, Hilf ung 
gleichwie ein feuer, gang ver-|von deines werthen namens 
aehre? 5). wegen, Rett und bewahr uns 
Doch deines zornes fraft Kommtisnadig allzuſammen, Verzeih 
auf die heydenſchaft, Die dichjuns unfre ſuͤnd durch. deinen 
gar nicht will kennen, Und auf namen; 3) 
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Daß man nicht unfer fpstt,|_ Wird unfrer nachbarn ſchmach 
Und fprech : wo if ihr GOtt? Vergolten fiebenfach, Wie fie am, 
Mad) fund vor und und heyden ‚ung beganaen ; &o firaffi du, 
Daß du der deinen blut, Das; HErr! vielmehr , Was wider 
man vergeuft mit wur, Nicht|deine ehr Man fich hat unters 
ohne rad) wirft leiden. 10) . fangen. 12) 
6. Laf vor dich fommendas-ge-| 7. Dann wollen wir, als ein 
fchrey ber deinen, Die. im ge⸗ volck deiner heerde, Goleben,daß 
faͤngniß feufzen uud ſehr meinen ‚|dein nam gepriefen werde, Die 
Errert fie doch, und la fie nicht dancken, und deinlob zu allem zeis 
. verderben , Welche fchon‘ ind |ten Verkuͤndigen, und fur-und 
verurtheilt, daß fie erben. 11) Ifurausbreiten. 13) . 


Der LXXX. Palm. 80. 2” 
Betruͤbter Zuſtand des Yüdifchen Weinberge nach der Babplonifchen - 


Gefaͤngniß, v.1:8. Bitte um Ergaͤntzung defielben durch den 
Meſſiam, vV. 2⸗ I1. F 





— — — — 
A = =! = 
Eh hör, Iſraels hirt! der werthe, Der du Soleph 





huͤtſt, wie die heerde, Und führft, mie ſchaafe, aus und ein, 
— ——nse= S 


Mit deinem antlig ung erfchein; Du figefi über cherubını, 


— — b — —ñi —— — —— — — —z — — 
— 29 — 
_ —— 


Erfhein, und höre unfre ſtimm. =) | 
2, Laß deine fiärek und macht,gnicht wuͤrckung hat? 5) Mit 
Err! feben, Laß die, vorithranen du uns, an brods flatt, 
phraim hergeben, Yenjamin die|®efpeift , mit zaͤhren haft ges 
aud) fehen laß, Darzu Manaſſe traͤnckt, Damit du uns voll eins 
| zn mas, Hilf uns durd)äcichendt. 6) , 
ein allmaͤchtigkeit Aus noth und| s. Du baft ung in gesänd ges 
widermwartigfeit. 3) feget, Daß mir von nachbarn 
3. Genddigdich,HEre! zu uns nichts gefchäget, Und unfern 
kehre, Hilf uns, _und allem uns |feinden find ein Dat: ) Troͤſt 
gluͤck wehre; Deiner genaden uns wiedrum, HErr Zebaoıh! 
licht ung zeig, Und dich genadig;&s leuchte auf uns dein antlig 
zu und neig: Es leucht auf unsjklar, So werden wir genefen 
dein antlitz klar, So werden wir|gar. 8) fl 
genefen gar. 4) _ T 6. Du haft den weinſtock und 
4. Wie lang willt du, o HErr|vden reben Weit aus Egppten lafr 
ber heere ! Daß uber uns dein ſen heben , Und da gepflangt, da 
zorn noch wahre, Daß unſre bittlandre leut Verjagt waren und 
au 
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ausgereut, 9) 
nacht, Daß er 
wurgelm hatte ausgebreit. zo) - 

7, Mit feinen fchatten , aus— 
geſtrecket, Die hohe berg er nun 
bedecket, Mit feinen zweigen dar⸗ 
zu noch, Gleichwie die cedern, 
reicht er hoch, 11) 
ſchoſſen ſtrecket er Bis an den 
Ruß und an dDasmeer.- 12) : 

Was haft. du feinen zaun 





Ihm raum“ ger 


jerbrocen, Daß andre 'da-bins|hand: 


ein gefrochen, And abaelefen 
sank den, wein? 13) Ihn. haben 
gar zerwuͤhlt die ſchwein, Wer 
wur ihn haben milde hier 
Waruni wird das. geflatt von 
dir? 14) 


Der LXXXI, Pſalm. ST. 


Auch feine 





den weinſtock deiner hand, Ges 


ehr meit- Die pflantzet durch dad ganke land: 15) 


Beſuch die pflangung, - die du, 
Herr! Dir haft geſetzt zu lob und 
ehr.’ 16 

10, Mit brand er wieder wird 
verheeret;, Zerriſſen und gan 
umgefehret Durch deinen zorn; 
ach fiehe drein: 17) Streck aus 
die hand, v HErr ! erſchein 
Ueber den “mann, den deine 

hr dat durch Hilf - 
und gg tand, 18) 

11. Wir mollen uns von, dir 
nicht geben, Staͤrck und frift 
ung nur unfer leben, So wollen. 
wir, deins namens ehr Huch 
ruͤhmen; 19) tröft uns, Leber 


9. Wend dich miedrum, oHErr! Es leucht auf und deim 
Gott der heere ! Dein: aug: vom angefiht, Sp trift und das vers 
himmel zu m en Bein derben nicht. 2a) ., 


81. 


—— zur reden Feyer des Neu; , Monden Feſts, %.174, 


aus Berrachtung.der Wohlthaten GOttes, v. 


5’ T2. Beſtra⸗ 


fung der Undanckbarkeit des Volcks v. 13. 14, Enſ efeltgteic 


der Sebetſren v. 15⸗18. 





SE Jugt mit —— Nimm 


Fesess 


ihm fingen, 
Hang, 


der lauten, Flingem 3) 


dJacob, Fleifig:und andächttg. a 5 
2. Einen lobgeſang Wollet ihr ſchem ——— 


— der da ———— 
— 


Froͤlich jauchzet ihm, Seyd, zu ſungen ſu lob GOtt dem GOtt 





Dem volck 
Laßt der harfen Iſrael, Und Joſephs geſchlecht, 
Und» der paucken hall, Als zu einem recht und zeugniß, 
Auch des pſalters ſchall, Samır|gegeben. 5) 


Soichen bund der Herr 


3. In den neuen Mon Froͤ⸗ —* Joſeph wollt machen, Zu der 
lich last erfchallen Der pofnunen|zeit, daer Aus Egypten kam, 
“ton: Damı auf die: jahrs- zeit] Da er nicht vernahm Der- leut: 
Diß jun froͤlichkeit Uns pfleget fremde fprachen. 6) 


zu falle 


War die laft fehr gros, 


76 
4. Str SAT den befehl, Sol Drunter er ſich boge, weg 
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ich ihn. doch * Daß er ſeine 15. Aber mich hat nie Mein 
band Bom toͤpfwerck abwandt, voick wollen hoͤren, Es ergieng 
Frey davon wegzoge.77 an ſie Defters mein befehl, Doch 
2. Du rufteſt zu mir In angſt, wolle Sfrael Sich daran nicht 
noth und‘ ſorgen, Und. da halfich |Eehren. 17) 
Dir ; Sch“hab: Dich ‚erhötr, Duſ 14. Drunr ich, fehr entruͤſt, 
bliebſt —— sur dein kurm|D Habs aifen gefchehen, Sie in 
verborgen RE Jihrer luſt Und verſtocktem ſinn 
8. Dort bey Meriba Dich ver⸗Sicher iaſſen hin Ihre irrweg 
fucht ich habe, Und: erkanut * a 13) 
Deine härtigfeit, 8) | Bann mein volck allein 
gürigkeit Solche wort dirga u - ed hatt laffen weifen, Und 
9, Mein volch hoͤr, fol mir, Afrael fein Meiner wes ſich hatt, 
Alsbann A machen Einen Daß er: rnach that, Nur woi⸗ 
bund mie. dir; Iſrael! vernimm,|len befleifen! 14) 
an I I — dnem; Und merckſ ‘16. Sp hätt ich aldbı ar 
Machen? 9). versilgen wollen eines’ feinds 
BO in. ‚gott dir fol ſeyn, gewalt; Ich haͤtt meine band, 
Es feg, wer es tolle, Dann nur Dem zu widerſtand, Frey aus⸗ 
* alen; Mir allein: thu ehr: ſtrecken ſollen. 15) | 
Es if niemand mehr, Den man| 17. Sch hätt ihm die feind Ger 
dienen folle, 10) ben in die hande, Das fie nicht 
11. Ich, derH kr, dein GOtt, Bin vermeynt: Dieng luͤckſeligkeit 
bir zum-Heylande,, Welcher Dich | Die ihm. war: bereit , Haͤtt ge⸗ 
aus noth Ledig hat gemacht, Und waͤhrt ohn ende. ı6 
hie —— 18. Weitzen, ſchoͤn und weiß, 
Thu auf deinen mund, Ich ihm zu genieſen Geben hatt 
Auf da ich den fpeife, So ſoll Jür fpeis, Und darzu auch noch 
er zur Hund, Wann ich es nur Aus dem fair hoch N laſſen 
wil, Haben alle von Wunders fliefen. 17) 
Ticher | weile. 11) A 
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- BOY ‚Gerichte, über ungerechte Richter. 
Ä ber welodi des a oder 7; Pfalms. 

oft ſtehet in feiner gemei⸗ Sprecht recht, - serien 

ne, Unter den göttern, er nicht den armen, Des waͤhſen 
alleine, Auf dag er unter ſeuch auch laßt erbarmen, Dem: 
ihnen en , Und recht fprech, duͤrftigen verhelft zu recht, Der 
drum er alſo ſpricht: 1) da verdruͤckt wird mit unrecht. ) 
Wie lang wollt ihr dann alfo| Errettet arme, den elenden 
richten Wider das recht und eure Entzieht aus der gottloſen han⸗ 
—— „Daß ihr den gottloſenden, Beſchuͤtzt und macht ihn 
db font Boͤſen leuten recht los und -frey Von ihrer groſen 
—* aus gunſt? 2) J ———— 4) a 

i 3, 
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— ———,— — — — 

3. Die lehr fie aber gar nicht 4. Doch müßt ihr werden hin⸗ 
achten, Siefönnen die auch nicht|jgenommen , -Wie andre durch 
betrachten, Sie gehn im finftern|den tod umkommen, Ihr müßt 
oh verfiand, Sollt gleich zu-bos|doch endlich alle dran, Und fal- 
den gehn das land. 5), len , wie fonft ein tyrann. 7 

Tun, ihr feyd die, ich muß be/ D GHDtt! Du wolf dich nun 
fennen, Welche man götter pflegt aufmachen, Und richten aller 
zu nennen, hr ſeyd auch Einder|lander ſachen; Du bift ver Herr, 
allzugleich Des Hochften in dem vor deffen recht Muß Reben aller 
himmelreich. 6) Imelt geichlecht. 8) 

Der LXXXIU Palm. 83. 

Erempel, mie die Feinde der Kirche fich wider ſie verbinden, v. 175. 
Ankindigung der. Gerichte GOttes über dieſelbe, ».6 : 10. 


Se 


















nn —— — 


—— — —n 


—E EDdit nunmehr fo lang nicht ichweig, Und Dich Fre 
==; —— —— Ze 






— — —— — — 
—* —— 


— — — ‘ m 

i erhoben, Nichts guts fie wider dich beginnen, 3) 

2. %a wider dein volek fonders) 5. Philiſter, ſamt dem Amaleck, 
lich Sie unter fid) verrätherlich | Und die von Tyro Fühn und 
Arglikige anfchlag erfinden ; Und keck, 8) Mit aller macht fich nun 
Aır die du, HErr! pflegſt zu fors erheben ; Aſſur if auch darzu ges 
gen, Die unter dein'm fchirmj|trerten, Um die Finder des Loths 
find verborgen, Hart wider dielzu reiten, Mir aller Eraft fie ſich 
fie fich verbinden. 4)... befireben. 9) _ | 

3. Wohlauf , fpricht dieſe böfe) 6. Du wirft noch thun, mie 
zott, Taßt uns fie alle fchlagen du nethan, Da du das volck von 
todt, Und fie ausrotten von der Midian Ben gem bach Kifon 
erden, Auf daß vertilget werdibaft gefchlachtets Wie Sifar 
ihr faamen, Und Iſrael forthin|und Sabin umfame 10) Bey 
mit namen Ewig nicht mehr ges Endor, da man fie dem fchlams 
dacht mag werden. 5)  Ime Und Eorh der erden gleich 

4. Sie haben boͤſen rath erzjgeachtet. 11) , 
dacht, And wider dich den bund + 7. Selbft ihre furften gleich 
gemacht ‚ 6) Die von Edom,IDreb Wir du noch machen, 
‚Sfmaeliter, Die von Agar, diejund gleich Zeb, Zebah, Salman, - 
SRoabiten , zu deinen feinden|den fürften allen, ı2) Die da 
find gefchritten, 7) Mit Gabe; fagten , GOtt zu verhoͤhnen: Wir 
kim, die Ammoniter. wollen gegen ihm uud — 


—— 


Der LXXXIV. Palm. 84. 95 


— — —— —— — — — — — — — — — — ⸗ 
Mit macht im feine haͤuſer fal-ıgen. 16) Ihr antlis muß für 
de. 13) ac ſtpſchaam erroͤthen, Daß fie alfe in 

8. Umstreiben wirft du fe ge⸗ ſihren noͤthen Nach deinem nas 
chwind, Wie ſtoppeln machen/men muffen a 

ur dem wind, 14) Daß fie vers| 1o, Ja ſchaͤmen muͤſſen fie fich 
gehn, als mie vom feuer Schnell ſehr, Mit fchredien immer mehr 
wird ein wald mir brand verhee-|und mehr Umfommen, 18) daß 
vet, Wie eine flamm, die da ver: |draus werd erfennet-, Daß du, 
zehret Die derg fo hoch und un⸗ GOtt! den man allgemeine Den 
geheuer 15) _ | HErren heiſt, der ſeyſt alleine, 

9. Ein uñgewitter, Dada gros, Deu man den Allerhoͤchſten nen⸗ 
Hit ſchrecken gehet auf fie los an 19) 
Dis fie zu boden (ind geichlas] 


Der LXXXIV. Pſalm. + ga: 


Brünfiiges Verlangen zum Dienft und zur Gemeinſchaft Götter, 
a ar A >. Bluckfeligkeit derer, Die daran Theil haben, 
2.36, 











"wie Heblich if, Das mau in deiner hutten 5 ohne; 2) Nach 


esenesssesssgede 








———— ———— 
und ſeel frolocket mir, O lebendiger GOtt! zu dir. 3) 


x 


2. Der fperling hat auch feintaeht durch den jammerthal, Der 
wohnhaus, Die ſchwalb ihr neſt, duͤrr und raub iſt uberall, Wird 
da fie beit aud.g GOtt Zebaoth,jer daſelbſt mit GOttes fegen 
du ‚fürk der here! D GOtt, Zum labſal brunnen graben 
mein koͤnig! du bift mein; Wielfein, Auch ſammlet er den regen 
wohl ift mir, bey dir zu fenn,jein. 7) 

Beym altar, da man dir thut/ T 4. Don kraft zu kraft, von 
ehre. 4) Wohl dem menfchen, der macht zu macht, Sie werben ges 
ewiglich In deiner wohnung losjheun immer facht, Bis ſie zu 

he ‚ 189tt in Zion, fommen. 8) GOtt 

3. D felig if der menſch für: |Bebaoth, du höchfter HErr! Dein 
wahr, Dep troſt und ſtaͤrck aufioht genadig gu mir Fehr, Daß 
dir ſteht gar, Dep herk auch fiehr |meine bitte werd vernommen ® 
auf GOties wegen: 6) Wann er Du GOtt Zasob, du — 

tt 


⁊ 
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GOtt! Erbor mich in der grofen] 6. Dann GHDOre ift unfer (child 
noth. 9) und ſonn, Der ung ziert mit ge— 
5. OGOtt! ſchau doch ſey un⸗ naden-lohn, Macht uns theilhaf⸗ 
fer ſchild, Sey auch deinem ge⸗ſtig aller ehren: Das beſt er bey 
ſalbten mild: 15) Dann beſſ er den ſeinen thut, Den frommen 
iſts im einen tage Bey dir, fuͤr fehlts an keinem gut, Das gut 
taufend andrer ort. Lieber mollt muß ſich bey ihnen mehren. 12) 
ic) vor GOttes pfort Nur huͤter Für felig ift der menfch geacht, 
feyn, dann ohne plage Lang beyI Der auf Dich fehre rechnung 
der gottloien gemein Sehr gros | 3) 
in threu hutten feyn. ı7) N 
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Die Kirche bittet um Die vormals verliehene —— v. 1.2, GOtt 
„wid auch denen, die ihn fürchten, Güte und Treue a” 
% ‚6 echtigkeit, Friede und, Gegen verleihen, v. 3.4... 5 
e U baft,. , HEır! mit e — fried gemacht/ 
Zee 
TE Saeobs gefchlecht, welches SE mar, Eriediger und | 
— — Seren 
wieder heim, gebracht. 2) Die bosheit! Deinem ’vulc vergeben 
en ==. ers => Se N 


un 










— 





— — 


— Die ſuͤnd verdeckt, 3) den zorn, den du gefafit, Mund - x 
zes 
deinen grimm. von ihm gewendet, haft. 4) NE O treuer GDtrt U 


— ——— ————— 


— 
— —— — 


zu gnaden und aufnimm, Berzeih), un und nende von uns 


— — — — ——— — — = — — — 
deinen grimm Zt — 

2 Soll dann dein zorn noch] tool des abels viel gethan , Has 
währen für und für? Wilt du hilf uns Doch, und ninim dich 
uns dann ſtets ſeyn hart und gesjunfer an. 8) | 
fchwind 2.6) Soll nicht deinvolcE| 3. Sch höre dem, was GOtt 

erquicket werden hier , Daß es fagt ‚fleiig zu, Er wird dem volcE 

n alba er HErr freud ein⸗ und ſeinen heiligen Ankuͤndigen 
p nur eitel fried und ruß, Damit 
ER 0b: ſchon gros iſt unfrelfie nicht aus thorheit findigen. 9) 

ethat, Noch wolf. du uns] Doc), wer ihn fürchtet, deſſen 
ette gen deine gnad; Auch ob wir hert iſt rein, Von dein —— 
> Ä eine 


3 
N, 
“r 























— — * — — ⸗ — ri — * 
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‚ine 7 nicht ferne ſeyn, Daß auf, Gerechtigkeit vom himmel 
ine herrlichkeit wohn in dem ſchauen muß, ı2 
ınd,. nfall und übel von uns| Der HErr wird geben guͤter 
erd gewandt; 2 alerhand, Viel feucht er wachfen 
"ah pi 6 ur und tren fich fein |laffen wird im land; 13) Gerech- 
sl zu hauf, Fried ‚und gerech⸗ tigkeit bleibt und geht vor, ihm 
gfeit einander Fuß, ar) Und daß her, Und ihren gang behält fie 
e wahrheit wachs au erden | immer mehr, 14) 


‚Der LXXXVI. Pfalm. 86. 


age F ſchwere — „175, Bitte um Untermeifung, 
eng ber Gnade, v. 659 
Melodie des 77. Pialdıs. 


Hei ligung ng und V 

Err! de neben zu mir| Der dir zu vergleichen wäre, Ket- 
) neige, dich mir|ner bat bie macht und ſtaͤrtk, Daß 
d 

9 














| eige, Dann ich elend binler thun konnt deine werck. 8) 
am, Herr GOit! meiner ai 5. Alle voͤlcker hie aufe erdei, 
Y Die du ſchaffeſt, kommen werden, 


* Dann man mir nichtsjnem namen geben ehr. 9) 
ld fan geben; Deinen fnechi] Dann du bift gros und gewal« 
laß ja nit, Du bir feine tig, Deine wunder find vielfaltig ; 
‚erficht, 2) Wahrer GOtt allein du bift, Hub 

» räken ten zu dir alle tage, jkein ander GOtt mehr if. 10) 
dir mein anliegen Elage, Du] 6. O HErr! weis mir deine 
If. mir genaͤdig ſeyn, Dein wege, Daß ich geb der wahrheit fies 
rmen febe drein. 3) ge, Drücde meinem bersen ein 
Yeines Ennechtes feel erfreue, Zu] Deines namens furcht allein. 11) 
lieber HErr ich ſchreye, Mein] Lob und danck will ichdir geben 
sich hinauf zu Dir Heb zum] Aus des hergeng grund, Darneben 
‚mel mit begier. 4) Deinen namen waͤrdiglich Will 

Zu dir hab ich mein gemů⸗ ich preiſen ewiglich. 12) 

Du biſt voller gnad undgus| - 7. Daͤnn du haſi mir ghad ber 
Unddas gegen jederman, Wel⸗ wiefen, Meine feel der hoͤll ent— 
Dich nur rufetan. 5) riffen, Und mich wieder aufer⸗ 
cum vernimm mein bitt und weckt, Da ich in der gruben 
n, Laß dir das zu ohren ge⸗ſſteckt. 13) 

‚, Gnädig mein gebät auf] Die gottiefen fich erheben, Und 
7 Zur auf meines flehens mir trachten nach dem leben Die 
gewaltigen von macht, Und du 

Sch fchrey zu dir, hart ges wirft durch fie deracht, 14) 
sen, In der zeit deranfechs] 3. Aber du, HErr! bift fanft: 
an, Dann du erhörk mich ‚Imürhig, Sromm, barmbergig, treu 
— Und hilfſt mir aus and gutig, Der ſich wicht ergdrz 

et bald ; Deine sus if mannis⸗ 

u fein gott die ehre; a, 15) & 

Gnaͤdig, 


\ 


. —* mir. leib und le⸗ ünd anbäten dich, o HErr! Dei⸗ 
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9. Laß mich ein gut jeichen es 








Gnädig, Herr! dich zu mir 
fehre, Deinem Enecht die ftärcf|hen, Auf daß meine feind verſte⸗ 
vermehre; Hilf, dir ich leibeigen|ben , Und fich fchamen , dag du, 
dien, Dann ich deiner magd ſohn GOit! Mich troͤſt, und mirhilfft 
bin. 16) | laus noth. ı7) EIRR 
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Herrlichkeit des wahren Zions, und Ausbreitung der Kirche Neuen 
Teſtaments. | 








den Heil’gen berg gegründet vet, GOtt ihm Zion auch mehr, -" 
Tssseszersen SF — 


— 
— — — — — 4 — — 


gefallen läßt, Dann feine Jacobs-huͤtt im gangen lande, 2) 
2. Von dir wird werden grofed 4. GOtt macht fie veft, wie er 
lob erzehlet, Du GOttes ſtadt! z)j es übernommen, 5) So ſchreibt 
ich will Egyptenland Und Babeller auch die voͤlcker daſelbſt eim; 
unter Die, fo mich erkannt, Spricht] So wird er ſagen: dag gehört auch 








Ott, einfchreiben, Dich hab ich |drein „- Dann diß vold hat fein le⸗ = 


rweblet. * | en hier befonımen. 6) 

3. Bon den Philiftern, Tyrern| 5. Ta follen dir die fänger frös- 
und den Mohren, Wird man dastlich fingen , Die pfeifer Iuftig pfei« 
fagen ; viefer ift daher ; 4) Manlfen, fpricht der Herr: Zu allem, 
wird auch jagen: der und andreimas belangt dein lob und ehr, 
mehr Sind zu Zion ‚da man SO BUN da laſſen meine. quellen 
ehrt, gebohren. 5 fpeingen. ) 
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Gebät in groffem Leiden, dergleichen unfer Heyland empfunden, 
O 


GOtt, mein helfer und Heyland! Bey nacht und 


* 





— —— — — — — 








—— — 
meine noth dir werd bekannt: Dein ohr wollt du, HErr 
— 


zu mir kehren, Und gnaͤdig mein gebaͤt erhoͤren. 3) 
— 2. Viel 





——— —— —— 
te — 2 
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2. Biel jammers und nothj. 7. Steht auch von todten auf 


meine feel Gefättigt und erfullet|jemand, Der deine wunderthaten 


haben, Mir if, als ſollt man preiſet? 1) Ob man im grab 


„mich begraben, Und fchicken. zulauch jemand weiſet, Der deine 


der todtenzfiell? 4) Sch kan guͤte macht befannt , Und deine 


wohl werden dem verglichen, ſtreu, wann er , verdorben, Lig 


Bon dem die kraft und troſt gerlin der grub , und waͤr geftors 
wichen. 5) — ben? 12) — * 
3. Des lebens faſt beraubt ich] 8. Kan man auch in der dun— 
bin, Sch bin gleich dem , fo todt⸗ ckelheit Dein werck erkennen und 
geſchlagen, Nach dem du nicht ſermeſſen, Im land, wo alles üft 
mehr — fragen, Dahn|vergeilen , Vernehmen GHDtr’s 
„nun das leben iſt dahin, Wie.die, gererhtigfeit? 13) Zu Dir ſchrey 
fo als todt_ und begraben, Don ich, HErr! und dir klage, Früh 
‚Deiner hand. den ‚abichied ha⸗ſich dir meine noth fuͤrtrage. 14) 
ben. 6) 0... 9 HErr.BDLNT., warum ver 
4. Gele Du. in die grub mich Kopf du mich? Warum berbiraft 


haft, Zief in die finftermß hin⸗ du deine augen? 15) Sch bin 
unter, 7) Dein zorn und grinimlelend, die kraͤft nichts taugen, 
‚mich druckt jetzunder, Du haſt Ich werd geplager jammerlich., 


mich ubergoffen, fat Dit ale Bon jugend auf in. angft ich fiexke, 
deinen. waſſerwagen, Die uͤber Fuͤr Dir ich, zitter „und -erfchres 
mich zufammen ſchlagen. ) Icke. 16) | ’ 

5. Du haft zung greuel mich ges | 10. Dein grofer grimm geht 
macht, Und meine freund. vonlüber mich, . Dein ſchreden hat 


mir gewendet, Bon denen ich mich überhaufet, Darinnen ich 
‚werd ſehr aefchander. Du. baklfaft bin erfänfet, Gleich als von 
-. mid) in kercker gebracht, Da ich waͤſſer, jammenlich : 17) Ber 


lieg hart und ſchwer gefangen „|dräugt werd ich mit allen Dingen, 
Und Fein, erlofung Fan etlan⸗Die mich von aller feit umrins 


gen. 9 * een. 18) 
6. Sehr jaͤmmerlich ift mein] 11. Du machſt, daß von mie 
seht Vom groſen ſchmertzen weichen ab All meine freund und 


„und elende; Ich ruf ſteté zu dir, wohl bekanmen Daß ich aus allen 


meine haͤnde Zu dir. ich ausfireek| nächft > verwandten Nicht einen 
aufgericht: 10) Wirk du dann treuen menfchen hab: Dann von 
auch von deinen werden Dielmir armen und elenden In die: 


macht bey todten laffen mercken? fer noch fich alle wenden, 19) 


” 


Der LXXXIX. Pſalm 89. 


Weiffagung von dem unvergleichlichen Neich des Meßid, v. 1:6. 
Gluͤckſeligkeit derer, fo darzu gehören, v. 7.3. Die Macht, 
Beſtaͤndigkeit und Ausbreitung deffelben, dv. 9; 15. Bitte - 

“um Erlöfung und. Erfulung der. göttlichen. Berheifungen, 
8,16:-20,, 2 —— ar a, a * 


* o⸗ ⸗ * vV 
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walten: Er hat: 






Dann feine sur, fag ich, in ewigkeit wird 





-— — 


ſie veſt gebaut, daß ſie ſo lang wird halten, So lang der 
— — 


hinmel ſteht; dabey da u erheben ,. Daß deine wahrheit 








werd nimmermehr untergehen. 3): is, a 

2. Ich hab, fpricht GOtt derjdas ungeſtuͤme meer, Die weh 
Herr; gemacht den bund undiien fiilleft dur, die fich erheben 
Fried Mit dem, den ich erwehlt, ſehr. 10) Du haft Egyptenland 
mit meinem Enecht David, Da⸗durchs ſchwerdt gefchlagen nieder, 
bey den farden end gethan, bey Durch deinen arm die feind zer⸗ 
‘meinem namen, 4) Daß ewig|fireuer bin und wieder, 11) Hıms 
währen fol der ſtamm von feis|mel und erd find dein, die welt 
‚nem ſaamen, And dag von FindIhak du gegrunder Mit alem dem, 
gu Find bey. feinem ſtuhl und was man befchlofen drinnen fine 
throne Soll bleiben immerdar|det. ı2) — 
die koͤuigliche krone. 5) 6. Mittag und mitternacht 

3. Der himmel lobt, was bu fürifchufft du vom anfang ſchon; In 
wunder thuſt allein, Und deine|deinem namen fidy freut Thaboe. 
groſe treu wird preifen die gesjund Hermon. 13) Dein arım 
‚mein! 6) Dann mag aud) jemand ——— iſt, ſtarck deine hand 
ſeyn bach in dem himmel droben, jund mächtig, Und deine rechte 
Der über dich geſetzt könnt werden hoch; 14) vor deinem ſtuhl gan 
und erhoben? ag, finde maniprächtig Gerechtigkeit und gür, 
auch jemand aus dem engliſchen gleichwie aufwartend, ſteheu, 
beiden, Welcher der majeſtaͤt des nad nud wahrheit allzeit vor 
Herren gleich möcht gelten? 7), jdeinen augen gehen. 15) 

7 4. GOtt iſt erfchredlich in] 7. D felis iſt das vol, mels 
der heiligen gemein, Ihn fürchs ches dirjauchiet, HErr! Es wird 
ten, die um ihn pflegen allzeit zu jfich ihr geluck verfehren nimmers 
(enn: 8) D du &Dtt Zebaoth!imehr, In deines antlige licht fe 
den alle macht muß weichen, Du|merden gehn ohn fcheuen, 16) In 
groſer ſtarcker GOtt⸗ wer ift dir deinem namen ſich täglich von 
au vergleichen Die mahrheit,Ihergen freuen: Dann du erhoͤ⸗ 
die da ift bep dir zu allen ſeiten, heſt fie, bringf fie zu groſen eis 
Die bleibt da, und von dir ab-|ren, Du pflegſt durch beine guͤt 
weicht zu keinen zeiten. 9) jdie wohlthat zu vermehren. 17) 

5. Du haft in deiner macht] s. Daß fie gewaltig find — 

= then 


- 
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ihnen ſelbſt nicht kͤmmt; Duschen werde, Zu einem koͤnig groe 
biſt ihr ruhm, o HErr! der ih⸗desgleichen —— An erde, 23 


mehr und waffen, D du GHttlausbreiten emiglich, Und ſetzen 
Ssfraeli nichts thun Fan vverlieinen thron veſt und beſtaͤndig⸗ 
— *8 — a lich, Sp lang der himmel ſteht 

7 9. Du bifts , der aid ‚nenad 30) doch, ſollten feine kinder Ver⸗ 





ſt 
ben , In meinem namen erſſag klar ein zeugniß iſt zu ſehen. 38) 
ein horn wird hoch aufheben. 25) 16, Bleichwol w ehr 
ch will ibm feine hand bis in ganz verworfen haſt, 
s meeres wellen, Und ſeiner den, ben bu geſalbt, du nur 
rechten macht bis an bie fuͤſſe zorn gefaft, 39) Und deines 


ellen. 2 nechtes bund zunichte laſſen wer⸗ 
"12, Alsdann wird er zu mir den, Auch feine Eönigs:fron ges 
vermelden diefe wort: bifiitretten zu der. erden, 40) Die 
mein Vatter, GOtt, mein heylimauren bu zerfchleift , — 
und treuer hort. 27) — ſeine veſte, Und eingeworfen, was 
erſten ſehn ich ihn dann ma⸗gebauet war aufa befe. 4) 
* 64 T 17. Den’n,. 
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x} 17. Den, die fuͤruͤber gehn, 19. Gedenck doch; daß ich hab; 
iſt er zum raub gemacht, Auchſzu leben kurtze frift; Sag mir, 
von den nachbarn wird er ſpoͤt⸗ oh Dann der menſch umſonfi ges. 
tifch nur verlacht, 42) Du haſtſchaffen ift? 48) Dann to lebt. 
erhöht die hand‘ felbit feiner wi⸗ doch ein -menjch „ der dem tod. 
derſacher, Erfreut haft du daslfonnt ent iehen, Und ſich durch. 
erg der feind, der rotten-ma⸗ſſeine macht. konnt aus der gruben 
cher, 43). Ihm ſtumpf gemacht\sicehen? 49) HEre) mo iſt deine 
fein ſchwerdt, und ihm die kraft guad, die du gebraucht ;usoren, 
genommen, Du biſt ihm in dem Und Die du David haft bey deiner. 
ſtreit zu huͤff und. troſt nicht kom⸗ treu geſchworen? 5o) , 
men 44). 00 1 20. Gedenck, wie groſe ſchmach 
18. Du haft vertilat.die zierd ſie anthun deinene Fuecht, Und. 
md ſeites glantzes werth, Unddaß ich vieles volcks verhoͤhnung 
feinen koͤnigs Kuhl geworfen zu und unrecht In meinem bufen 
der erd; 45) Verkuͤrtzet du ihn trag, 51) dadurch du wirſt gez 
haf an feinen jungen tagen, Be⸗ſchmaͤhet, Und die fusftapfen 
fo REr mit ſchand und ſpott: ach !|auch ‚da dein gefalbter gehet. 52) 
iſt es nicht zu Elagen? 46) Wie GOtt ſey lob, ehr und preis, und 
lang verbirgft du dich? willt duſſeinem werthen namen,: Darzu 
dann folchermaffen. Deinen zorn dann jederman fol fagen: amen, 
eroialich wie feuer bremen laſ⸗ amen. 53). 
RE) heine. > hasse ao num 
2.2... Der XC. Palm. 90. | 
Don der. Slüchtigfeit des Lebens‘, v. 1:6. Bitte, ums ſolche zu 
erkennen, und um Gnade, .0.7:9. | 2 
0 Inder Melodie des 73. Pſalms. | 
F U biſt der, auf den wir für. 3. Du laͤſſ'ſt ſie wie ein ſtrom 


und für hoffen, D HErr !|vergehn, dermaje., Auch, wie ein 
| und unfre zuflucht in ge⸗ traum, deß man fich kaum befins 
fahren; Eh dann die berg und|net,: Wann man zu machen von 
thal gegruͤndet waren, Eh dannıvem fchlaf beginner, Und, wie 
die welt und ‚erde war geſchaffen, zu ſehn am kraut und grünen 
Biſt du gemefen den GOtt, derjarafe, Das man :abhaut, 5) 
du bift, Und bleiben wirft forthin früh bat es ſchoͤne blut, Die 
zu aller friſt. 2) — abends faͤllt, daß mans verdorren 

2. Du laͤſſeſt den menſchen ſter⸗ſieht. J)J)) J 
ben und umkommen, And pflegſt/ 4. Wann, du und, HErr! in 
zu menſchen⸗kindern fo zu ſpre⸗ | deinem grimm willſt ſchlagen, So 
chen: Kommt, werd't zu ſtaub, ſterben wir, und muͤſſen bald vers 
daraus ihr ſeyd genommen. 3) sehen; Zur deinem zorn erſchre⸗ 
Dann taufend hahr vor bir gleich | cken wir undzagen , 7) Wann du 
ind- zu vechen, Als ob es waͤr willſt unſre grofe fund anſehen, 

r naͤchſt⸗ vergangne tag, Und Auch, die uns unerkannt, bringf 
Kaum ſo lang, als die nachtwach jan das licht, Und ſtelleſt dir die 
ſeyn mag. a) » jeondan Wiehl). 2 : Si 


R 
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-T.5, Sn deinem zorn die tage, beginnen. ı2) Du wollſt dich wies 
die ıwir leben, Fahren dahin, dielder, HErr GOtt! zu ung Eehren ; 
jahre bald verſchwinden, Gleich» Wie folen wir, fo lang im elend 
wie ein wort, geführt fehneilvon ſeyn ? Laß dein erbarmen deine 
ben tinden, 9) Die tag, dieuns|fnechrerfreun. 13) 
zu leben find gegeben, Das find] 8. Erfult und fruh mit Deiner 
faum fiebenzig jahr ungefehr, guͤt und gnaden, Daß wir mit 
Aufs meiſte achtjig, felten aber luſt vollenden unfer leben, Und 
mehr, | | froͤlich ſeyn, mit forgen unbelas 
6, Und wann es fchon aufsjden: 14) Du mollt uns doch 
koͤſtlichſt iſt geweſen, So warıfreud und erquickung geben. Laß 
es. doch nur arbeit, angſt undlfahren, Herr! den zorn, den du 
weinen: Es führt dahin, undigefaßt, Dadurch du und fo lang 
wir mit unferm weſen Fliegen gezuchtigt haſt. 15) | 
mit, und verichwinden, eh wire] 9. Laß deine werck an deinen 
meunen. 10) Wer fieher aber ders [Enechten ſehen, Darnach an ihren 
nen zorn techt ein? Niemand ‚|Findern deine ehre, Laß ung dein’ 

iin der dich fuͤrchtet, HErr! herrlichkeit und macht verſtehen. 
allein. ır) "2 ,.116) Du, unfer GDtr! did) 
7. Drum Du uns untermweifen| freundlich zu uns Fehre, Al uns 
wol und lehren, Daß wir die fer thun genädig fuhr und wend, 
Eurs des lebens recht beſinnen, Richt und regier Die werke unfrer 
Und Eng zu werden miederum|hand. 17) 
Unter GOttes Schuß ift Sicherheit in aller Gefahr, b. 1,6. für 
- die, fo GOtt fennen und feiner begehren, v. 7. 8. 
; =- me — 
Er in des Al⸗ler⸗hoͤch⸗ſten but Und ſchuz 

Wie unterm ſchatten, wohnt und ruht, Bewahrt 
—— — Ess —— es 
— gl se-naben : Derfelb fürwahr wohl kuͤhnlich fpricht : 

ur allem fchaden, 1) | 
ee —omimt,nee 


GOit if mein fels und vefte, Er ift mein troft und sunerficht, 











Er thut bey mir das befte. =) 

2. Er. wird dich für des jäs Wird er dich fein verſtecken, Mit 
gers nes Crreiten aus gefah⸗ feiner wahrheit mird er Dich, 
ren:,: Shr peſt und Falfcher leut Gleichwie ein fchild, bedecken. O 
seihwäg Wird er dich wohl bes] 3. Das wird er thun, daß dir 
wahren. 3). — ‚nicht grau Des nachts bey lan; 

Unter ſein'm Augel ſicherlich * weile:,: Und an d—— 
| 164 


| Ä | | | 
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habſt keine fcheu Fur dem fliegen mein Diefen befehl auflegen ;,: | 

dei pfeile; 5) Damit fie dich bewahren fein uf 
ai ſeyſt fur pe, ſeuch undlallen deinen wegen: ı17), .  - 
efahr, Die im finftern leicht] Sie werden, wo du dhuͤlfe⸗los, 
chleichen, Und bir nicht fchaden | Dich tragen auf den handen, Daß 

um ein haar Des mittags boͤſe dein fus keinem fteinanftos, Mit 

feudyen. 6) allem fieis abwenden, ı2 —* 

4. Und ob ein tauſend mann] 7. Auf loͤwen und ottern wirſt 
Tchon fiel Bey dir zu deiner rech⸗ du Ohn allen fchaden geben :,: 
ten :,; Zur linden zehenmal fo] Aufiungen Löwen, und darıu Auf 
viel, Soll dichs doch nicht an: drachemficher ftehen. 13) Ä 
fechten. 7) GOtt fpricht : ich will ſein hel⸗ 

Du ſollſt noch deine luſt daran fer ſeyn, Dann er mich hertzlich 
Mit deinen augen ſehen, Daß, liebet, Ich will ihn auch beſchuͤ⸗ 
was GOtt thut, ſey wohlgethan, tzen fein, Mein'm namen er ehr 
Und fündern recht geichehen. 8) ibet. 14) = 

T 5. Iufumma,®Dtt, der it] 8, Ruft er mich an als feinen 
mein hort, Auf den ich weft wiil Ott, Ich will ihm hulf bewei⸗ 
bauen :,: Der da fist an demifen :,; Sich will bey ihm fenn im 
böchften ort, Auf den fer dein der noth, Ihn aus derelben 
vertrauen: 9) reiſſen; Fir: 

So wird dich gar Fein unger) Zum ehren » frande bring ich 
lck Ergreifen, noch umfahen,tihn, 15) ch will ihm langes 
Das übel weichen wird zuruͤck, Zu leben, Und daß ich wahrer helfer 
beinem haus nicht nahen. 10) |bin, Mecht zu verfieben geben, 

6. Er wird den engeln insge-|16) | 


‚Der XCH. Palm. 92. '. 
Die Prtnefichtei des Lobs GOttes, v. 1. 2. Die Gottlofen vers 
ebene nicht , und werden umkommen, v.3. 4. die Frommen 
aber neue Kraft bekommen, zum Preife GOttes, v. 558. 
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S ſind gute dinge, Daß man dein lob, o HErr! 





— — 


! 
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und gütigfeit, 


"Und deineg namens ehr Bon bergen ruͤhm und finge ; 2) 


Daß man zu morgens preife Dein heyl 


— — — — — — — 
— — — 
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Auch deines vund⸗ wahrheit Zu nachts in gleicher weite. = 
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3. Herr! deine werck find warsı ‚6. Der ſchmuck, der mich wird 
lich Fuͤrtreflich, und fehr gros, zieren, Iſt frifches falbunge: dl: 
Dein denden ift grundios, Dein|ır) Schlägt: nun den feinden fehl, 
rath if munderbarlich, 6) Mein aug fol triumphiren, 

Die ding * nicht verſtehen Es. werden meine ohren Don 
Ein noch unmeifer mann, Ein dem, twasmicherfreut, Obs wol 
narr hicht willen Fan, Wie es|den feinden leid, Stets gute zeız 
Doch mag zugehen } 7) tung bören. 12) > 

4. Daß die gerrlofen grümen,|. 7. Die frommen grünen wer⸗ 
Wie das gras auf dem feld, Und den Wiepalmenbaum forran, Wie 

 bofeleut der welt So herrlich bis ;cedern auf Liban Hoch mwachien 

en fünnen. _ [von der erden: 13) 

Sp werden ſie doch fallen In] Und die da alfo ſtehen Gepflanst 

enge ſchand und noch: 8) Dann in GOttes huͤtt, Won denen wird 
Bi er pi Der höchfte K blut. In GOtt's vorhof geſe⸗ 
fur n, 9) n. 14 5* 
Dann die ſich fuͤrgenom⸗8. Wann fie ſchon alt vom ta- 
men, Dir feind zu fepn und ſgen, So werden fie gleichwol 
gran, Die frevler alanfamm,|Srich , grun. und faftes voll, 
Berden. ſchaͤndlich umkommen.|15) Ermwünfchte frücht nach tras 
— — gell, .. ' r 
Du wirſt mein horn erhöhen,] Daßfie,su GOttes preiſe, Ruͤh⸗ 

Daß ich ſtey wohlgemuth, Wielmen an allem ort, Daß er fromm 

ein einhorn e8 thut, Hoch werdifeg, mein hort, Gerecht auf alle 

einher fets sehen, ‚Imeife. 16) 


Der XCIII. Palm, 93. 


| Befänbigkeit des. Reichs des Meflid, .r-3. Wahrheit und Hei 
* muß fuͤr und fuͤr —5* ‚v 4. —— Hei⸗ 








Gi "Hr als ein tönig emwiglich regiert, Mit berrlichkent 


— 
— — O — — 
— 


— — — 





2. Dein ſtuhl von: anbeginnſiſt es GOtt, dem Hoͤchſten, Doch 
geweſen iſt, Don ewigteit zujnicht gleich, Er iſt viel mächtiger 
‚emigfeit du bifl. 2) Die maffers| im himmmelreich. 4) 
some machen ein geraufch,| 4. Was du, Herr GOtt! durch 
ie waſſerwogen wallen auf mit|dein wort haft bezeugt, Das if 
Braus, 3) die rechte lehr, Die memand treugts 
3. Doc) , warın fchon noch fo] Dein haus wird ſeyn geziert mit 
graufam tobt das meer , Und alle heiligkeit, Bon num an für und 
wellen braunen noch fo fehr, Solfür, in ewigfeit. 5) 


MS. ; De 


* 


106 Der XCM. Palm. 94. 


Der XCIV. Pſalm. 94... 
Klage über die Feinde der Kirche, und: Widerlegung ihres thdrichten 
Wabhns, als obs GOtt nicht achte, v. U s 5. Wohl dem, der 
Gottes Geſetz hetrachtet, und in Gedult ſich uͤbet, u 67 
Troſt⸗ Gruͤnde fuͤr die, ſo unrecht tt leiden, y.8712, °: ". 





es 





rach zu dıben — * ſehen deine — einmal, I), ., 
e — 
Du richter über alle welt! Erheb dich doch, du ſtarcker held! 








Den hochmum tn folger leut begab. 2) 
2. ie lang foll das ſeyn zu⸗ſder weisheit kraft Meynt ide. 
6 Daß die gottloſen aufs |dann, er verſteh das nicht? 10) 
geblairn Sich alfo ſtoltz ‚erheben + 6, Stk find all unfers her⸗ 
och * 3° tzens ſorgen, Samt den gedan⸗ 
Wie lang ſolls ihnen ſeyn ge⸗ſcken, unverbergen, Daß ſie nichts 
ſtatt, Daß ſie ſich ihrer, übel-|find, dann eitel tand. ) 
that Alſo frech dürfen ruͤhmen Mohl dem, welchen bu Iebrit, 
noch? 4). HErr GOtt! Ihn unterweift deis 
3. Dein armes volck fie, HErr! ſner gebott, Und ihm gibſt weis⸗ 
todtſchlagen, Dein erb ſie ſehr heit uud verſtand; 12) | 
und heftig. en Ohn einige; 7. Daß er, wann es ihma 
barmhertzigkei gebet, ‚Und um fein thun mi 
Wiitfrauen, ofen: fremde glücklich ſtehet, Gedult hab, und 
leur, Zu morden ſie gar nichts lich troͤſt der zeit, 
abſcheut, Und ſagen noch wit) So lang, bis man endlich, ein 
6) grab Dem gottloien bereitet hab, 
4. GDtt weiß es nicht; GOtt Zum \ luß feiner : gluͤckſelig⸗ 
En nicht ſehen, Jacobs GOtt keit. ı 113) 
laͤſt ſichs nicht angehen , Wie es ann GOtt will nicht, daß 
um uns hie ſey bewandt. hier fein erbe Derftofen fey , und ' 
Was unfer thun und leben gang verderbe, Gein volck ver⸗ 
y. DI. Wann werdet ihr von laſſen fen zumal; 14) 
tharheit —5 — Da ihr ſo gar ſeyd Sondern wann er ſieht ſeine 
ohn verſtand? 8) zeit, So richt er mit gerechtig⸗ 
5. Dann der. das. ohr fo mohllteits Die fronmmen ihm zufallen 
gepflantzet, Das aug gemadht,jall. 15) 
das da Chon gl aͤntzet, Meynt ihr, 5. Mer rettet mich von böfen 
daß er nicht hört, noch ſicht, 9): {euten $ Wer eher nun auf meis 
Und: nicht ſtraft, der die beu-|ner jeiten by aa gottloſer leut 
den — Von dem — muthwill? 160) — 


\ 


Der XCV. Palm. 95. ..” 107 


Haͤtt mie nicht huͤlf gethanſſtuhl vergleiche, Der das unrecht - 
mein GOtt, Sp wäre ich vor⸗ nur heifet gut ?. 20). 
laͤngſt ſchon todt, Und laͤg jept| Es ſammlet fich Die falſche rott, 
in der gruben ſtill: 17) Wacht nur auf des gerechten tod, 
 » 10; Daum wann ic) meynt, ich | Verdammet das unfchuidig blut. 
wuͤrde gleiten, Go kamſt du mir 21) at 
zu huͤlf bengeiten, Durch deine] z2, GDtt aber ift der, dem ich 
gnad und gutigkeit, 18) traue, Er, als mein fels, aufden 

Da ich betrubt von hergenjich baue, 22) Strafen wird ihre 
war, Da troͤſteſt du rich immer: |miffethat, J fi 
dar, Rahmſt voeg mein leid. undg Und fie. austilgen gar bon 
fraurigfeit, 19) | grund, Bon wegen der bosheit 

11. Wie Fan es ſeyn, daß dei⸗ und ſuͤnd, Die ein jeder began⸗ 
nem reiche Sich der boshafte gen hat. 23) 


Der XCV. Palm. 985. 


Ermahnung dem ewigen, als unſerm rechten Koͤnige, zu huldigen, 
v. 13. Warnung für Verſtockung, v. 437. * 


et In der Melodie des 24. Pſalms. | 
Hnwmmt, laßt uns alle frösjven: 7) Drum euer hertz nicht 
lich feyn , Dem HErrn, ſey verſtockt, Wann er euch ruft, 
” pen fels des henis, allein\und heute lockt, Und feine ſtimm 
Mit jubiliren ehre bringen; 1)jgehoͤrt wird werden > / 
Laht uns gehn vor fein angeficht,| 5. Wie dann, zu Meriba ges 
Und, ibm zu lob, vergeſſet nicht | fchach., Zu Mafia in. der wuft herz 
Zu jauchzen und pfalmen zu ſin⸗ nach, 8 Sprit GOtt: zu der 
.gen. 2 eit ift geſchehen, Daß eure vaͤt⸗ 
2. Dann EOott iſt ein maͤch⸗ ter mich oftmals Verſuchet haben 
tiger Herr, Ein koͤnig, gros von gleiches falls, Die meine wun— 
macht und ehr, Ueber die goͤtter derwerck geſehen; 9) — 
au auf erden ; 3). Der erden] 6. Da ich vom ihnen vierzig 
grundveſt und umiteis , Die hohe|jahr Geplaget und benzüber tar, 
berge gleicher weis, In feiner) Bon ihres harten finnes wegen. 
hand befchloffen werden. 4) Schau ſprach ich,, Diele gehn da; 
3. Das meer if fein, das er|bin In ihrem bofen tollen ſinn, 
gemacht Durch feiner hand goͤtt⸗ Wollen nicht gehn auf meinen 
liche macht, Gefchaffen. bat er wegen. 10) E 
auch das, trocken. 5) Laßt uns) 7. Derhalben ich, erzornet fehr, 
den Herren bitten bie, Und nie\Won ihnen ward verlegt, noch 
berfallen auf die Tnie, Und unsjmehr, Weil ſie fich nicht bekeh— 
für unſerm ſchoͤnpfer buchen. 6) Iren wollten; Und hab geſchwo—⸗ 
4. Dann erift unfer GDtt, wir)ren einen eyd, Daß fie forthin 
ſeyn Sein vol und arıne Khafe: in ewigkeit Zu meiner ruh nicht 
lein, Er weidet uns als feine heer: kommen follten. 11) | 


Der 
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Der XCVI. Pſalm. 96. 


Ermahnung an alle Voͤlcker, dem HErrn die Ehre zu bringen, v. 1-8+ 
dann er wird das Gericht halten, v. 9. F 





Inget ein neues lied dem HErren, Die gantze welt | 


fing ihm zu ehren, 1) Ihm fingen alle leut auf erd, Gelobe 
Ser 
. ftets fein name werd, Sein heyl foll jederman verklären. 2) 
2. Sein ehr der melt zu roiffeng -6. Kommt, laft uns vor den 
gebet, Deß wunder bey den volck HErren treten , Laßt und mit 
erheber? 3) Dann gros und loͤb⸗ andacht ihm anbdten Im tempel 
Lift der HErr, Vor dem einjieiner, beiligkeit; Den HErren 
jeder billig mehr, Dann andernjalle fürchte, fo weit, Als fich der 
göttern,, in furcht-leber. 4), welt » reis mag ausbreiten. 9) 
3. Der heyden görter, die ſieſ 7. Den heyden mollt ihrs nicht 
machten, ‘Allein für gögen find|verhalten,, Des HErren rei 
zu achten: Nur GOtt fchuf alles, wird ewig walten: Beveſtigen 
was ihr ſeht, Die himmel, 5) da wird er die erd, Auf daß fie nicht 
vor ihm heraeht Die herrlichleit,gbeweget werd; Den völdern er 
fchön zu betrachten. -  . gut recht wird balten, 10) 
4. Herrlich man alle ding Fani 8. Der himmel frplich werden 
a In feinem heiligthum zu: |mwolle, Die erd fpring, aller freus 
ehen: 6) Derhalben kommt, ihr den volle, Das meer braus, 11) 
völder! ber, Nun gebet GOtt ſſich freu ‚mie dem feld, Der wald, 
die macht und ehr, Die feinerjund alles in der welt, ı2) Sich 
majeſtaͤt zuſtehen.  __  |sordem Herren freuenfolle, 

5. Dem HErren will die ehr] 9. Der Herr kommt, fein 
sebühren, Daß wir deß mamenigericht zu besen, Und auf der 
löblich führen : Kommt, undjerd des rechts :zu. pflegen, Die 
bringt ihm von eurer haab Ein welt er mit gerechtigkeit, Und 
jeder fein gefchen® und. gab ;jalle völder mit wahrheit, Wird 

Geht ein zu- feines vorhofs thurjrichten ,„ treulich und mit fes 
ven. 8) 2 | gen: 13) | 






—— » = = 8 





Aufmunterung zum Lobe und zur Freude Über Chrifti Königre 
„ 155. @lüdfeligkeit feiner Unterthanen, v. 6. 7. * 
ee 


— Er Herr ein könig if. Dep fich ; su aller frift Erfreuen 


— in — — — mr ——— 
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Der XCVIIL Palm. o8. 109 
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dunckelheit Sind ihn zu aller ſeit, Und feines ſtuhls 


— —— — — — 
grundveſt, Darauf er ſtehet veſt, Iſt recht und billigkeit. 2) 

2. Ein feur geht vor ihm her 5. Die toͤchter Juda ſich Er: 
Und brenner um ſich ſehr, Umijfreuen inniglich, Und dein ge— 
ſeinem feind zu wehren, Sa afchlricht hoch loben, 8) Du haft dich 
ihn zu verkehren, 00 [hoch erhoben, - 
And macht fie gar zumicht: 3)] Herr! deine majeftät Unend— 
Seiu blig gibt ein gros licht Mitlich ift erhoͤht; Weber die länder 
feinem bellen glans Weber den all Und götter allzumal Haft du 
welt⸗ kreis gantz; Die erd bebt,Idie hoͤchſte Hatt. 9) ‘ 
bie das ficht. 4) x}. 6. Die ihr gottsfurchtig ſeyd, 
3. Dieberg, als wachs von biß ‚| Haßt ungerechtigkeit Daß ihr 
Echmelgen für GOtt's antlitz, euch böfer ſachen Nicht mögt 
Der alle welt regieret: 5) Dieltheilbaftig machen. 
‚bhinmmel, fchön gesieret, | Die feine Diener fen, Wird 
»  Bermelden weit und breit Seisjer erretten fein Bon der gottlo- 
ne gerechrigfeit; Den voldernifen band, Durch ſtarcken widers 
aller welt Bor augen wird geſtellt ftand, Er will ihr ſchuͤtzer feyn. 
Sein ruhm und berrlichkeit. 6) |10) i 

T 4, Eich follen fhämen nun,| 7. Den heil’gen fein klar Licht 
Die gögen ehr anthun, Geſchnitz⸗ Aufs neue berfür bricht, Die 
ze bilder ehren, Ihr andacht da⸗ fromme bergen fehen Wiedrum 
bin fehren. viel freud aufgehen. 11) 

Ihr götter ! kommet her,| Kommt, ihr gerechten! ber, 
Kommt ber , erzeigt ihm ebr ‚| Sreut euch im Herren ſehr, Und 
Buͤckt euch vor feinem thron : 7)|feine heiligteit Zu preifen allegeit 
Die bat aebört Sion , Und ſich Vergeſſet nimmermehr, 12) 
gefreuet fehr. 


Der XCVIII. Palm. 98. 


Ermahnung zum Lob des Meßlaͤ, der durch N Steg fein 
Ä Kegiment angerretten, v. 1.3. uud bad Gericht wird bal- 
gen, v. 4. 
| In der Melodie des 66. Pſalms. 

Iun fingt ein neues Lied demſer darneben Vor allen väldern - 

£ Deren, Er hat gethan kund gethau. 2) | 
viel wunderwerck, Er hat) 2. Er lies ihm bald gu bergen 
efiegt mit groſen ehren Durchigehen, Go anad, als auch barm⸗ 
‚feines heil’gen armes ſtaͤrck: 1) erkigkeit, Huch treu und mahrs 
Er hat uns beyl und fieg ger|beir laßt er fehen, Zu ſchuͤtzen 

seben, Wir zmeifeln nun nicht] Sfrael allezeit, 


mebr basan, Und fein gericht ug Das beyl, das er uns re 
ade 








110 Der XCIX. Pſalm. 99. 





ſendet, Hat man geſehen Überall,jerd gleicher maſen, Und was auf 
An orten, da die welt ſich endersjerdiftundimmeer. 7) 
3) Drum jauchzet ihm mit rei-] 4. Die waſſerſtroͤn vor GOtt 
chem fchall. > ddem Herren Frolocken ihm all 
3. Frolocket ihm und jubiliret, in aemein, Sich freuen wollen, 
Die ſchoͤnſte lieder finger ihm, GOit zu ehren, Die hohen berg 
4, Stimmt atızum lob , Die ſaͤlten und barten ftein: 8) 
rubrer, Die barfen fihlagt, ers] Dann er komtut jegund, zu res 
hebt dt: ſtimm. 5) Isieren Auf erden das mienfchlicy 
Laͤſſ't friſch in die trommeten|gefchlecht 5. Wohl- er fein regis 
blafen, Poſaunet vor dem Eonig, ment wird" fuhren, Und allem 
ber; 6) Das meer braus, ‚die vol ertherlen vecht. 9) | 


Der XCIX. Palm. 99. 


Gottes Reich ſoll man erheben wegen ſeiner Macht und Herrtlie 
keit, v. 1.2. weileg wohl regieret, v. 3. 4. Gebaͤt erhoͤret, 
Guͤte und Gerechtigkeit uͤbet, v. 5:8. 7 

u — — —— — — — — be 

Besseres 
| Er Herr herrſchet wohl, Wie ein koͤnig ſoll; Das 

ge ee ng —— ——— — — — 

x zes ee 


— — — nn — — — 


N dola ſich entfegt: Er bat ſich geſetzt Auf die Cherubim; Es 
Bee —— 


zittern vor ihm Und erſchrecket werden Alle leut auferden. 1) 


2. Gros ik GOtt der HErrſrufet an: Diefe alljumal In 
Don gewalt und ehr, Auf dem|nsth und trübfal Zu GOtt mit 
berg Zion Uebertrift fein thron gebaͤt Riefen früh und ſpaͤt; Er 
Alle volder weit: 2) Drum ihm hat fie erhuret, Ihrer bitt ges 
danckbar fend, Dep nam gros ıfilwahret. 6) | 

reylich, Wunderbar und hei:) 1.6. Aus der wolck herab Er 
ig. 3) . anleitung gab, Und fie konnten 
3. Dem fönig, von macht Undiziebn, ‚Weil die faul. erſchien: 
ehr hochgeacht, Unrecht nicht ges] Sie hielten mit fleis Sein wort 
faut, Billigkeit er halt: Gutjund geheis, Nach den heil’gerz 
gericht und recht. In Jacobs gesjbunde, Gans von hertzens⸗ gruns 
fchleht Hat er wohl gehalten,ide. 7). | 
Und ſtets laffen walten. 4) | 7. Und du, unfer GDtt! Hürz 

4. GOtt mit lob erhebt, Ehr ſteſt fie in noth, Sie nicht übers 
und preis ihm gebt, DBeugetigabft, Ihre fund vergabft, Aus . 
eure Ente Bor ſein'm fchemel hie; gnad und gedult: Dod) fie ihrer 
Heilig it fein thron: 5) Moſes ſſchuld Und verbrechen wegen 
und Yaron, Priefier, die den Haſt zu firafen pfiegen. 8) 
Herren Hatten hoch in ehren, | 8. Gott den HErren preiſt, 
. 5- Samuel fodann Auch GOtt Und ihm ehr beweiſt, Die Ente 


vor 


Google | 


. 


—— — 


> Der C. ET. Palm. 160. Ior. m 


r {him biegt, Mit bite ihm ſGOtt thut ehre: Heilig iſt der 
Dean Auf dem berg Zion, Sei⸗ Herre! 9) 
* wohnung: Thron, Da man \ 


Der C. Pſalm. 100. 


OC, unſerm Echöpfer und Erloͤſer, ſollen alle Voͤlcker mit 
Freuden dieuen, v. 1,3. Seine Güte und Treue waͤhret 








ewig — D. 4 u. { 
F = 
| Hr volder auf der erden all, Dem HErren jauchit und 


——— — 
u 


ſingt mit ſchall, x) Und dienet — mit frölichfeit, Trett 






ber vor ihn, und freudig feud. 2) | 
2. Wit, daß er fey der wah⸗ mit gefang , Sagt feinem namen . 
Gott, Der uns ohn uns ge-jlob unddand. 4) ' 
haften hat, Wir aber fein’arme| 4. Dann. er, der Herr, fehr 
meind Und feiner werde fchanfe |freundlic) ifi, Def gute wahre zu 
und, 3) | jalter frift, Seiner zuſag treu und 
3. Run gebt zu feinen thoren wahrheit Währt für und’ für, in 
1, Es dance ihm jedes herß,lewigkeit. 5) 

s reim, Komme: in den vorhof 


Der CI Palm. 101. | 
Abbildung eines nach der Gottesfurcht eingerichteten Regiments 
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Ch hab mir. vorgefert vor allen Dingen, Von gnad, 
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zu lob und ehr, Dir GoOtt, mein HErr! 1) | 
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Lich andre, — Sie kdunen ſaus meiner hülde, In J 
nicht vor mein’m geficht befteben, haus ich In mitnichteitdulte 

ch leid den nicht , der hoch hervor lügen s m Bee ommen ar = 

% tbut Aus ſtoltzem muth. 5) nicht Vor meit nen 

Mein auge fol auf treue] 8. Früh ich des tandd ° ottofe 

— geben, Die in dem land will vertreiben, Ich laß der bels , 
führen ein ebrbar leben, Auf daß ſthaͤter feinen bleiben , Auf daß die 
fie bey mir — ; fenmine re des Herren möge sein und 
Sind fur mich recht. 6) jfauber In d) 

7. Ein Rn — ſetzt ih - 


‚Der CI. Pſalm. 102, 


Guss Gebdt i in grofer Anfechtung, v.176;° "Bitte der gnechte gOt⸗ 
tes um Wiedererbauung der Stadt, v. 779. Die Nachkom⸗ 
men folen GOtt drum danden, v. 10 +22. Ctoſt aus Ber 

En der. 7 Unserhiter Hafen Bones, v. — 8* 





ſe H mein hertz Ye: Aue che, Der Derlafen und — 

graſe, Daß ich auch, mein brodſs) Meine feind, die mir find 

zu eflen, — vor elend muß gram, 

dergeſſen. 5) Ohne mans mich ſchmaͤhen taͤg⸗ 
3» Reine haut mir an den bei⸗ lich, Die mich läftern, ſo unfägs 

gen Hangt, vor feufsen und vor lich, Einem ein. uͤngluͤck iu flüs 

meinen, 6) Aus betruͤbtem ade: hen, Bey mir ein exempel ſu⸗ 


wie ein robrdommel| chen. . 
bin rad : : g Afch hab ich wie brod Yes 
* den groſen wuͤſteneyen; u Da ich in dem leid gefefs 
a mein Reis _ klaͤglich en; Mein getraͤnck, y nis 
erft 


— te ee ee ee en nt 


Der CH. Pſalm. 1022. 113 


55 Mit den thraͤnen iſt / werd gedacht , Und auf lindes⸗ 
vermiſcht, 10) kind gebracht: 
Deines groſen gornes wegen, 












ben. 19 
6. Dieinegeit iſt hingeſcht chen,| 11. Dann er von der höhe 
Wie ein fchatten weggewichen; ſchauet Da ſein heiligthum ge⸗ 
Ich verdorre giehder mas, Wielbauer, Von dem himmel * 
ein abgemeyet gras, geſicht Auf die erd herab er 
Das nicht wieder ka richt, 20) 
ben; 12 age ikemigbleieh Daß er anſeh das verlangen 
ben:  Deimigebachtuiß ».HErr !| Deren, die da hart gefangen, 
ird, waͤhten * z, und ohn all Und daß er die rett aus nöthen, 

hören [Die man richten ſolit un 0.8 

Br 0 toll du dich erhe— ten. er) 

1, Maale deinem zorne — 12. Daß des Herren n 
Kader Die ade — dich ßeer- loben In Zion werd ho 
barmen naͤdiglich ben, Und deſſelben —8 In 
ER 1 je t iſt die ‚zeit vorbans | Serufalem erhöht ; 22) 

den, Das fonft lang if angeftans) Wann die völder, aufgenons 
den, Jetzund ift das ftündleinimen, Da sufammen werden 
fommen, Daß fie werd zu gnad Toincnen, Und die könige, famt 
‚genommen. 14) - > ihnen, GOtt dem Herren wer⸗ 
‚28. Deine Enechte ob den fei: den Sn 233) — 
nen Wehklag führen, und beweis| +} 13. Er bat mir geſchwaͤcht 
nen, Daß die ſtadt, ſonſt fchön]die Rärdte Aufdem weg, und, wie 
und Ira Liegen muß in einem an ‚ —— or —5* 

t09, 24 arum ſprach ich mit 

Dot die heyden dich, benimehklag : | 
Herren, gürchten werden, und) Mein GHOtt! laß mic) nicht 
hoch ehren, Alle Eon’ge hie auflverderben, In der helft meins 
erden Deinen namen rühmen lebens fterben: Wann fich alle 

werden. 16) ding fchon wenden, Deine jahr 

9. Dann da Zien lag darnie⸗ ſich nimmer enden. 25) 
ver Baute fie der HErr doch/ 14. Dann die erd zu ihrer. 
wieder, Er lieg feine herrlichkeitſſtunde Setzteſt du auf veſtem 

Sehen zu berfelben zeit. 17) grunde, Durch deiner hand Eraft " 

Er hat, der elenden flehen und macht Iſt der himmel veſt 

Gantz genädig angefehen 7 ar gemacht, 26) 

gefchren und gros wehllagen]. Doch wird diß alles vergehen, 

Gar nicht in den wind gefchla; Du, men, aber bleibft beſtehen; 

gen. 18) e gewand fie werden alten, 

L 10, Dig foll man mit fleis * ihr ſchoͤnes nicht behalten. 
anffchreiben , Daß es für und] 15. Und du wirft fie, HErr!. 


“für mag bleiben, Auch hinförter|dermaflen, Wann du willt, vers 
H aͤndern 






it 









y 


14 Der CHI. Pſalm. 03. | 


a a — — EEE 
ändern laſſen, Wie ein Heid, das minder erden, deiner Diener 
man viel trägt, Sich gar gu ver⸗ kinder Bleiben für und für all⸗ 
fchleifen pfleat. 27) seit, Das ift , bis in. ewigkeit. 

. Du bift, der du biſt gemwefen, Uns| Deine fromme treue knechte, 
verwandelt bleibt dein weſen, Samt ihrem gangen aeichlechte, 
Deine jahr kein ende wiſſen, Undi Werden vor dir gluͤcklich fies 
dir nimmermehr verflieffen.. as) hen, And nimmermehr unters, 

16. Und derhalben auch michtjgeben. 29) 


u Der CIII. Palm. 103. 

Ermunterung zum Lobe GOttes, wegen allerley Leibess und 
Seelen » Wohlthaten , v. 1 —5* ſeiner Guͤte und Lang⸗ 
muth, und wegen der Beſtandigkeit und Ausbreitung ſeines 
Reiche, v. 45 11. u N 

N — 

un preis, mein feel, den HErrn, es lob zuſaumen 
—— ——— 


aues in mir des HErren wer 


— — — ——8 
— 










nt —— — — — — — 


meine ſeele, Und in vergeſſenheit mitnichten ſtelle, 


—— 
—— — 
u ——.. “ 

— Wh — — — 


Was er dir guts jemals bewiefen hat. =) 
2. Sag lob und dance dem ‚| 4. Moſen er feinen weg hat 
der dir aus genaden Die fundimiffen laffen, Den Findern \frael 
vergibt, und heiler deinen fchasier gleicher maſſen Hat feine 
den, Und nimmt von Dir deine groſe mundermwerc gezeigt. 7) Er 
gebrechlichfeit, 3) Der vom verzjift- der HErr, barmherkig und 
derben dir errett dein leben, Dasjienftmuthig , Genadig und ges 
mit gefahr des todes ift umgeben, |dultig, fromm und gütig,,' 8 
Kroͤnt Dich mit gnaden und barm⸗Und der zum zorne gar nicht i 
hertzigkeit; 4) geneigt. 


3. Der did) erhält, und, fd viel 3. Und ob erfihon, durch unfre 


dir beliebet, Dir für den mund ſuͤnd verleget, Oftmals von ung 


zu deiner nothdurft gibet, Machejmit feiner gngden feret, So zoͤr⸗ | 


dich, mie einen adler, jung und|ner ex Doch mit uns ewig nicht : 9 
neu; 5) Der denenrecht ertheitt, Er führt auch mtit uns nicht fo 
die unrecht leiden Bon den’n, dielgargeichwinde, And handelt nicht 
fie verfolgen und fehr neiden:|mit uns nad) unfrer fünde, Ders 
So fromm, barınyersig, iſt er, gilt auch hicht, was bus von ung 
und getreu. 6) a geſchicht. 10) 

| 6. Dann 


= — — — — ———— — 
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6. Dann feine güt er über die] 9. Des HErren gnad aber wird 
läßt walten, Die ihn recht fürch- ewig wahren, Ja über die, die 
ten und vor augen halten, So ihn furchten und euren, Auf Eins 
hoch die —5 ob der erden des-kind feine gerechtigkeit: 17) 
gehn: 11), AU unfre ſchuld er Ich menne die, die feinen. bund 
son ung will abwenden, So meit,ineft halten, Und im gedachtniß 
als in der welt die heyden enden, |fein gebort behalten, Daß fie dars 
Morgen uud abend , von einander |nach thun treulic) allezeit. 18) 
ſtehu. 12), 10, Er bat ihm, einen chrom 

7. Wie ſich erbarmt ein vat: veſt zugerichtet Im himmel dros 
ger feiner Finder, Alſo erbarmt;ben, da er fist und richtet, Sein 
er ſich auch der nicht minder ‚|fönigreich geht über alle welt, 
Die, ihn recht furchtend, ihm a89) Ihr engel GOttes, lobet 
bezeigen ehr ;.13) Dann er weiß ſeuren HErren, Ihr ſtarcken hel⸗ 
unſte ſchoͤpfung und gebrechen,|den, die ihr ihm zu ehren Thut, 





And daß wir arme leut find, und was er heiſt, und. was ihm wohl 


— leichten gefaͤllt. 20) 

and, fonft nichts mehr. 14)|, 11. Nun lobt den Herren, 
8, Des menichen leben ift gleicht ihr , feine heerfchaaren , Ihr, feine 
einen grafe, Es grunt Daher, und|diener, die fein wort bewahren, 
‚blübet gleicher meafe, Als eine Und feinen willen thun mit treu 
blum im feld, und macht fich breit :|und fleis; ar) An allen orten die 
25), Bald, wanı ein fcharfer wind |geichopf des HErren Ihn loben, 
Daruber. wehet, Sp fällt ſie hin, und im feiner herrſchaft ehren; 
verdorret und vergehet; ManjXuch meine feel Git ewig lob 
weiß dann nicht , wo fe ſtund vor und preis. 22) 


der jeit, 16) 
Dr CV. Dam. 10% °  - 





er — a u — — 
Ach auf, mein hertz! lobſing dem HErren wohl, 
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HErrn iſt gros und mächtig, Der ſchmuck an dir, mein 
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‚ tie mit ein’m teppich, deckeſt. 2) | | R 
2. Das waffer du um dich gerjalliumal Verordnet in die gründ 
wolber haſt, Wie einen tempeliund tiefe thal, Dafelbft die bady 
und fchonen pallaft, Auf wolden|und fluß , Die fich ergiefen, Zwi⸗ 
fährft du, wie.auf einem wagen, ſchen den bergen ber mit rauſchen 
Es muͤſſen dich des windes flugellfiiefen. 10) — 
regen: 3) RUE: 6. Das iſt darum, daß die thier 
Zu engelm macher du Die ſchnel⸗ Jauf dem feld, Darzu das mild, das 
len wind, Die du ausfendft wielfid in wäldern hält, An diefen 
botten , die geſchwind; Donner waſſern und den frifchen brunnen 
und blitz, mit ihren feuersflammen, | Sich träncken ‚und allda erquicken 
Haben bey. dis der Diener amt undjkoͤnnen. 11) * F 
namen. 4) a - | An folchen orten hört man ein 
3. Geleget haft du dieſes erden⸗ getoͤn Won voͤgeln, die unter 
rund Durch eine gegenwaag auf|dem himmel ſchoͤn, Auf grünen 
veſtem grund, Auf dem es bleis zweigen firend, helle fingen, Daß 
ben wird zu allen zeiten, Und erd und luft von ihnen Lieblich 
ſich nicht Fan bewegen auf dielflingen. 12) - - 
feiten. 5) 0 1 7. Die berg befeuchtfi du von 
Zuvor war es bedecket mit dem der hob herab, Und das ift eine 
meer , Das waſſer, wie ein Eleid,|höchft s erwünfchte gab, Daß du 
um das gieng her, Die wafter-jalfo- durch deine milde hande 
uten druͤber gar herfloſſen, Diei Mit fruchten fuͤllſt die felder aller 
ohen berg auch wurden ubergofs|ende; 13) * 
fen. ) * Heu du dem vieh und thiere 
4. Bald aber, da du fie be⸗ allzumal Zum futter wach 
dranet haft, Von dannen bat ger|laffeft überall 5; Dem menfchen 
eilt der waſſern laſtz Da fie. den du um arbeit pflegft zu geben 
donner deiner ſtimm vernahmen ‚| Kraut und geträyd,, nothdurftig 
Da wichen fie, und die flucht eir|zu dem leben. 14) 
lends nahmen. 7) >. 8. 3ur frölichfeit gibft du deng 
„Die berg fa) man aufgehen intenf en wein; Brod gibſt du 
überall, Hernieder festen fich die ihm, auf daß er ſtarck mag ſeyn⸗ 
tiefen thal, Ein jedes feinen ort; Das öl gibt du, daß er in gleicher 
behielt gareben, Den du ihm ein: |weife, Schoͤn von geſtalt, mit luft 
mal hatteft eingegeben. 8) -  -Igenies. ber fpeife. 15) | 
T 5. Das meer bielt feine] Bon dir die baum befommen 
greng, mitdem ED, Daß eslihrenfaft, Die cedern, die du haft 
nicht drüber. auefloß anderweit, durch deine Eraft Gepflanst, und 
Und dag forthin die oberfläch derfauf den- Libanon geſetzet, Die 
* Bon ihn nicht mehr ſollt werden da vom regen fein genes 
berſchwemmet werden. 9) Bet. 10) | 2 
. Du haft die brunnenqusllen] 9, Dafelbft der vogel, mancher 
— nn u \ art, 
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art, auch pflest Sein neſt zuj 13. Was nun belang®® das 
machen , da er eyer legt; Der groſe weite meer, Kein menfd) 
reyger, daß erruh im feinem nefte,|wird zehlen Sl nimmermehr 
Macht feine wohnung auf der Die fiſch und thier, die gros und 
tannen afte. 7) Elein darinnen , Ungleich von 

Die hohe berg der hirfch undjart und von geftalten, ſchwim⸗ 
genife fücht, Und hat, wann esimen. 25) Br 
gejagt, dahin zuflucht 5 Es woh⸗Darauf gehn hin und her die 
. nen auf den felfen die kaninen, groſe fchif, Die wallfiich fchwins 
Die fich zu ihrem ſchutz der kluͤft men auch darunter tief, Die dur 
bedienen. 18) BR ‚ .„ jParein gefegt, daß fie da wuhlen, 

T 10. Du haft gefeßtden mond,| Und mit den ſtarcken wellen gleich« 
ber mwandelbar, Zum unterfcheidifan fpielen. 26) _. 
der monat in dem jahr; Diefonn] 7 14. Es waͤrtet auf dich, was 
weiß, wo fie fich fol niederlaffen,|da lebet bier, Und heber feine 
und pflegt. dahin zu halten ihrelaugen auf zu dir: Du gibeft 
ſtraſſen. 19 , ihnen: fpeid zu ihren zeiten, Sie 
- Du haft das finfter in der luft ſammlen, was du fur fie laßt be; 
(dien Dadurch vom tag ge: |reiten.. 27) * 





chieden wird die nacht: Gegen] Du fättigeft und fuͤlleſt fie mit 
er nacht die wilden thier fichiluk; Und wann du deine milde 
pflegen SHerfur aus ihren hoͤhlen hand aufthuſt, Go iſt da weder 
. gu bewegen. 20) mangel, noch gebrechen; Dann 
ı1, Die jungen loͤwen auchaufldu weißt ihre nothdurft ausjn« 
gleiche weis Bey GOtt dem HErs Irechen. 28) . 
zen fischen ihre fpeis, Fur grofem] 15; Verbirgſt du dein geficht, 
bunger nad) dem raub fie bruͤllen, das ihnen ſchien, So zittern fie, 
Sid fatt zu effen und den bauch jund fallen bald dahin; Entzeuchft 
zu füllen: 21)  , . du ihrem athem, zu der flunden 
Wann - aber früh die ſonn Sind fie nicht mehr, und wie 
wiedrum Berleucht , Ein jedesjein ſtaub verſchwunden: 29). 
fich dann in fein loch verfreucht,| Wann du fie aber mur anbauchft - 
Da ruhen fie, und bleiben fo langjallein, Bald fie-fich wiederum 
drinnen , Bis, es wiedrum zujverneuen fein: Dann fie ba le⸗ 
dunckeln will beginnen. 22), bendig ‚gentachet werden, Du 
12. Der menfch dann fruͤh von macheſt auch nen die geflalt der 
feiner ruh auffteht, Und, dem ber lerden, 30) | 
ruf nach, an die arbeit geht, Ed] 16. Dem Herren fey lob, ehr 
fey auf acer, wieſen, oder garz|inemwigkeit, Sein fey die majefhät 
ten, Kan er bis in die nacht derjund herrlidhkeit. Der Herr hat 
arbeit warten. 23) , , fonterlih ein wohlgefallen An 
D mie find deine were folfeinen werden und gefchöpfen 
wunderbar, Durch dich gefchaf; |alleır. ” | h 1 
fen mweislich gang und gar! Sie] Bon feinem Anblick fich die 
koͤnnen alle nicht ergehlet werden,|erd bewegt , Fur feinem grimm 
Bolt deiner guter iſt der Freis Der ſte gar au beben pflegt, Vom zit⸗ 
erden. 24) ' [tern man die berg auch rauden 
Ä J 93. - ſpuͤret, 
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ſpürel, Wann fie der HErr ein mein fingen ihm gefallen laß: 
wenig nur anrühret. 32) Dann will ich mich von gantzem 
.17. Palmen ich fingeg willlbergen freuen, Ind feinen ruhm 
GOtt, meinen HErrn, Solang, zu jederzeit verneuen, 34) 
als in mir wird der arhemmährn:) 18. Der fünder hier, der da 
sh will den HErrn verehreniverachtet GOtt, Wird, wann er 
etö, fü lange, Als ich nur leb,Ifich nicht beffert , ausgerott, Alſo, 
mit meinem lobgefange. 33) vaß er nicht kommt zum fel’gere 
Do wiedrum bitt - undlleben: Mein geiftden HErven folk 
wuͤnſch ich von ihm das, Daß erimit lob erheben. 35} 
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Ermahnung, GOtt als Bundes⸗Gott in loben „ zu fürchten und 
‚u ſuchen, v. 1:6. zu dem Ende hat GOtt Sfrael aus Egypten 
geführet, und viele Wunder bewieſen, v. 724. 

Kan nach der Melodie des go, oder 94. Pfalınd geben. 


Un lobt und danckt GDtt} 7 5. Er denckt allzeit, zu aller 
[ allsufammen, Ruft an bey|unde, Nach feinem ewig veſten 
, feinen werthen namen, bunde, An feiner zuſag wahres 
Sein ſob ruft aus bey jederman, wort, Das dann foll bleiben fork 
gi allem, mas er bat gerhan ;|und fort, Auch bis auf den tau« 
ey allen voͤlckern auf der mwelrijenden. fanım, 8) Deu bund 
Die grofe wunderwerck vers|macht er mir Abraham, 
meldt. ı) 6. Er denckt, ing ich , was er ge⸗ 
2, Frolocket ihm mit pfalmen: ſchworen Dem ans, den er ihm 
fingen Bon feinen grofen mwunzjerfohren,, 9) Und Jaeob zugeſagt 
der⸗ dingen, 2) Ruͤhmt ſeines gewiß, Darauf er ſich kuͤhnlich 
heil'gen namens ehr, Die ihr ihn verlies, Daß Iſtael zum bunde 
fuͤrchtet, freut euch ſehr; Es waͤr, Welcher aufhoͤret nimmer⸗ 
freu ſich jedes hertz und muth, mehr. 10 ne 
Der Go0tt fucht, feinen willen; 7. Er ſprach: ich will dir auch 
thut. 3) | daneben Das Cangnaͤiſch land 
3. Den Herren fucht ohn un⸗eingeben, Daffelbe fol. deim erb⸗ 
terlaffen, Deß macht und autlitz gut ſeyn, Die ſchnur ‚des looſes 
gleicher maſſen. HO Auf feine tha⸗ raͤumt dirs ein; 11) Wiewol 
ten jeder merck, Vergeßt nicht ſie waren da gering, Nach anzahl 
ſeiner wunderwerck, Verkuͤndi⸗ wenig und. fremdling. 12) 
et feine gericht, Die er mit| 8. Da fiengen fie bald an zu 
ſeinem mund ausfpricht. 5) wandern Don einem vold und 
4. Ihr, die von Abraham ges [land zum andern, zz) Und GOtt 
bohren , Den GHDtt za feinem|der HErr ben ihnen fund, Daß 
Inecht erfohren, Die ihr von Jarlihnen kein menich fchaden kunnt, 
eob auf die welt Gend kommen, Auch Eonige hat feine macht Um 
and die GOtt ertwehlt, 6) Das ſihrentwilen umgebracht.’ 24) 
iR GOtt, unfer ſtarcker hort, Der| 79. Meine gefalbten-nicht bes 
ha regiert anallem ort. 7) leidige, Meine propbeten, nicht 
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beſchaͤdigt. 15) Er ſchickt auf er⸗/ 16. Er ſchickte ſinſterniß auf er⸗ 
den hungers⸗noth; Da nun ein den, Daß es mußt alles dunckel 
mangel war am brod, 16) Daſwerden. Die zween verrichteten 
ſandt er ihnen einen maun, Zujmit fleis GOttes befehl und ſein 
ihrem unterhalt, voran. geheis. 28) Zu blut er ihre mals 

10. Das war Joſeph, dereinemifer macht, Die fiſch darinnen er 
herren Zu einem knecht verfauftiumbracht. 29) — 
ward ferren, 17) Sein fus wurd/ T 17. Das erdreich wimmelt 
in den ſtock gefteckt, In eiſen wurdſ gar von kroͤten, Die krochen weit, 
fein leib gelegt, 18) Bis es zeit auch zu den ſtaͤdten, Bis in des 
war, dag GDtt fein wort Erfuͤl⸗ koͤnigs kammern ein: 30) Und 
Jet , und das ſetzet fort. . wann er fagt ein wort allein, 
ız. Weiffagung ihn in anſehn Rahms ungeziefer uͤberhand, 
brachte, Ihm einen groſen namen|Es wurd voll laͤus im gantzen 
machte, 19) Daß auch der Eonigjland. 31) i 
endlich fandt, Lies ihn erledigen] 13. Zur regen lied er hagel ges 
der band, Der herrdes landes lies ben, Mit feuerflammen er die 
ihn los, 20) Und machte isn hersjreben 1 Und feigenbaum 
nach fehr groß. j iccclug, daß auch Eaum Im land 
12. Ueber fein haus, inallen fasjfich fund ein ganzer baum. 33) 
hen, Lieder ihm zu ein’m herren Er fagt ein wort, da Famen 
machen, Auf dag ihm alle, gros bald Heuſchrecken, kaͤſer, mit 
und klein, Gar unterworfen folls|gewalt. 34) , —— 
ven ſeyn, 27) Daß er diealeften| 19. Diß ungeziefer, mit dem 
in dena land Die weisheit lehrte graſe, Die frucht im land und feld 
mit verftand. 22) ' abfraſe. 35) Er flug im land 
T 13. Und da hat Iſrael fichliie erſtgebuhrt, Die erſten erben, 
eben In der Egnpter land bege-]36) und er führt Sein volck her⸗ 
ben, Jacob ein gaft ward im land aus, gar wohlbefolde Mit vielem 
Eham:; 23) GOtt lies zunehmentfilber und mit gold.,  _ 
feinen Aanım , Gemaltig fie da; 20. Es war niemanb in ihrem 
worden ſeynd, Ja mächtiger, dann heere, Der ſchwach und Eranck 
ihre feind. 24) lbefunden wäre, 27) Daß die 
14. GOtt aber, da diß lang ge: | Egypter audy alfo Deffelben aus⸗ 
waͤhret, Wandt ihnen sbr herk, das zugs waren froh, Damit fie ihrer 
verkehret, Daßunter fie die zwie, wüͤrden los, Dieweil ihr ſchrecken 
tracht kam, Sie wurden ſeinem war fo gros. 33) - — 
volck ſehr gram, Daß fie mit ik] 7 2ı. Mit einer wolck er fie 
und wider recht Zu dämpfen Dach: bedeckte, Die er fein über fie aus⸗ 
ten feine knecht. 22, | ſtreckte, Ein feuer er am himmel 
15. Damals er Mtofen ſandt zu macht, Das ihnen leuchtetin der 











ihnen, Der ihm treulich gewohnt |nacht , 39) Gab ihnen auch der | 


zu dienen, Auch Aaron, den erjwachteln fatt, Wanıı man allein 

ihm erwehit: 26) Durch die ward] ihn Darum bat. | 

GOꝛtt ſelbſt angemeldt; Siemady | 22. Vom himmel gab er brod 

ten männtglich befannt Dep wun: |zur fpeife , 40) Riß auf den fels, - 

ber in Egppienland, 87) m haufen s weife Zum. men 
| 4 | 
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das waſſer ſprung heraus, Und ſie mit arbeit ihrer hand Erwor⸗ 
lief durch. durre ort mit. brauss;|ben hatten in dem land. 44) | 
41) Dann er fein wort zu bergen] 24. Das thät er ihnen von des⸗ 
nahm, Dadıt an feinen knecht wegen, Weil fie giengen auf feis 
Abraham. 42) — nen wegen, Und weil ſie thaten 

23. Mit iuſt er ſein liebs volck ſein geheis, Und fein geſetz mit 
ausfuͤhrte, Freud man bey .denjallem fleis Bewahreten zu aller 
erwehlten fpürtes 43) Der heys]zeit: Drum lober GOtt in ewigr 
den land er ihnen gab Mit al⸗keit. 45 | 
lem ihrem gut und haab, Das | 
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Gluͤckſaigkeit der Yundesgensfien GOttes, v.ı 3. Erjehlung 

der Undanckbarkeit der Ssfraeliten in Epypten, in der Wuͤſte 
und in Canaan, v. 4 = 23. Preis der göttlichen Erbarmung , 
v. 24 526, ee , 
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waͤhrt aller frift 8 Wer kan doch immer mehr ausſprechen, | 


sm ==; — — 
Wie groſe thaten er gethan ? Wer iſt, der feine werck 


Bere 
ausrechen, Dover genugfam preifen Fan? 2) 
2. Wohl dem, der GOtt's ge-|und fchand: 6) Gie haben bey 
- botte halt, Und fein thun rechtifich nicht ermeffen Die wunder in 
barnach anfellt. 3) Dend aniEgyptenland. | 
mich, HErr! durch deine liebe,“ 5. Die treu,diedu anihninges 
Die du gegen deinem volck tragft, than, Diefahn fie nicht gebuhrlich 
Beſuch mich durch dein heul, und ſan, Sind dir geweſen ſchon ents 
nbe An mir die gnade, wie Dulsegen Dort in der wuft am ro- 
pflegſt; N; er then meer; 7) Doch half GOtt 
3. Daß ich der guter werd gestvon fein’d namens wegen, Zeigt 
mährt, Die den ermehlten findjihnen feine macht und. ehr. 8) 
befchehrt , Und daß ich. luft und| 6. Daß fchilfs meer er bedraut 
freud bekomme Aus deines vol- jend fchalt, Und es wurd trocken 
des wohl allein, Und daß ich mag,talfobald ; Er führt fie durch die 
zu deinem, ruhme, Mit deinemtief des. waſſers, Wie durd) ein 
erbtheil frolich fen. 5 ode wufteney, 9) Erloͤſt fie von 
4. Auch unfre vatter, .und|der hand des haffers, Und feiner 
auch wir, Geſuͤndigt haben gesjgrofen tyranney. | 
gen dir, Darzu geführt ein gott] 7. Von ihrer feind gemalt und 
los.weſen, Begangen grofe ſuͤnd macht Frey, los und ledig A 
u: man : 
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macht; 10) Den feind daswaflerlSie haͤtt vertilget und vers 
mußt ertränden, Daß auch Da-I;ehrt. 23) .. 
von nicht einer Fam; ı7) Da| 14. Sie fragten nach dem land 
mußten fie ſein's worts gebens nicht mehr, Darnach_fie doch 
den, Slaubten und. lobten feis|verlangt fo fehr ;- An fein wort 
nen nam, ı2) J „ſuſie nicht glauben hatten. 24) Sie 

7 8. jedoch. vergajen fie ald-Imurreten in ihrer huͤtt, Und 
bald Des Herren were, die man⸗ lieſen fi fein mort nicht ras 
nisfalt ; Bey ihm fie troſt und chen, Aus widerfpenkigem' ges 
rath nicht fuchten: 122 Shebersimuth. 25) 7. m 
zu ſehr an wolluſt haft, GDtt| 15. Drum, da fies machten gar 
in. der wuͤſten fie verfuchten, Und zu grob, GOtt uber fie die hand . 
pruften feine macht und Fraft. 14) j aufhob, Daß er fie in der wůſt 

9. Da ward erjullt ihr eigen: mußt fchlagen , a und ihren 
will, Zu eſſen fandt der Herrifaamen allzumal Von einem ort 
fo viel, Daß fie dafur nur eckel zum andern jagen, Sm land. jetz 





hatten, 15) Und fie int lager und.Ifireuen überall, 27) 7, 
im feld Aufruͤhriſch wider Mofen| . F 16. Doch nicht viel zeit fürs 
tratten, Und Aaron, bie GOtt hatt Jüber gieng, Dem Baal Peor ihr 
erwehlt. 16) | her anhieng, Daß ſie der goͤtzen 
10. Dieerde hat ſich aufgethan,fopfer aften. 23) Von wegen def 
Derfchlang Dathan und Abiran; hat GDtt der HErr Die plagen 
17) Weber die rotte der. gottlofen auf fie fommen laffen, Dann ihn . 
Das fener Fam, und fie ver-|ipr thun erzörnte febr. 29) 
zehrt. 13) Ein Falb fie auf dem) 77. Daffelb mal Vinehas aufs 
Dreb gojien, Bon ihnen foldyesitrat, Und firafte ihre miſſethat, 
"wurd geehrt. 19) : Dadurch er folche firaf aufho— 
14. Alfo verkehrten fie ihr. ehr, |be ; 30) Das ihm dann zur gerech⸗ 
Das war nemlich ihr gott und herr, |tigfeit Gedeuter wurd, und ei- 
In form eins Falbe , das heuinem lobe, Sur und fir, bis im 
muß freffen, 20) /Dachten anlemwigfeit. 31) 
- 8Dtt nit , den Heyland: Sie| 13. Zum jorne fie ihm reisten 
hatten aller ding vergeffen , Dielda Am hader -brunn zu Meribe, 
er that im Egnptenland. 31)“ Moſes, durch übel viel gelibet, 
‚T 12. Die wunderwerck iu dem| Wurd heftig vom dem volck ges 
‘ land Cham hr Feiner mehr zulplagt, 32) Daß er, von herken 
bergen nahm, Was ſchrecklich ſehr beträbet, Schier etwas hart 
werd er hatt zuvoren Dewiefen|zu viel gefagt. 33) 
an dem rothen meer: 22) Drum) + 19. Die heyden fie nicht 
er, durch fie gereist zu zoren daͤmpften zwar, Wie doch von 
Vertilgen wollt ihr ganzes heer. GOtt gebotten war , 34) Sons 
13. Bo Mofes, der erwehltejdern vermengten ſich mir ihnen, 
mann, Sich nicht ind mittel haͤtt Und lerneten ihr thundamit ; 35) 
gethan, Den dingen. nicht wär| Man fah fie ihren gögen dienen, 
bald vorfommen , Und GHttes| Das ihnen zum fallfirick ger 
on hätt-abgefehrt, Die fraf,|vieth. 36) RE 
ie GOtt hatt fürgenommen,| 20. Dann fie ſelbſt ihre leibess 
es: a 95 j frucht, 


- 
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frucht , Die fühn und tuchter ‚wider ihn ihr rath; Und daß fie 
als verflucht,, Den teufeln aufges |unterdrucker waren, Das machte 
opfert haben; 37) Unfchuldig blutjihre miffetbat. 43) 
vergoffe man, Die Einderfie zum] 24. Doc) hat er, als der treue 
opfer gaben Den goßen im land GOtt, Sie angeſeben in der 
Eanaan. noth, Erhoͤrt ihr feufgen und ihr 
21. Alfo befleckten fie das land ſchreyen, 44) Gedacht an ſeines 
Mir blut, durch moͤrderiſche bundes end, Alſo, daß er ſichs lies 
hand: 38) Sie felber greulich gereuen, Und ihnen thaͤt barm⸗ 
ſich beflectten Mit boͤſen thaten ‚|herkigkeit. 45)7VWO OO 
ohne en ‚ Derbalben, daß fien 25. Wiedrum er ihnen gnaͤdig 
fich tief ſteckten In abßoͤttiſche macht, Die ing gefaͤngniß fie ges 
burerey. 39) - , bracht. 46), Hilf, GOit! bring 
22. Da wurd GOtt über fiefuns mwiedrum zuſammen, Zera 
bewegt, Sein grimm fich wider ſtreuet im der heydenſchaft, So 
fie erregt, Nur greul er uber ſein wolln wir loben Deinen namen, Und 
erb faffer, 40) Gab uber fie den ruͤhmen deine GOttes⸗kraft. 47) 
heyden macht, Beydenenfiefchon] 26. Gelobt ſey ewig unſer 
gar verhaffer, Die fie beherrſcht HErr, GOtt Iſrael ſey lob und 
und unterbracht. 41) ehr, Wir preiſen feinen werthen 
rT 23. Ja ihre feind fie plagteninamen. Daß dig gewißlich werde 
ſehr, Und ihre hand ward ihnen|wahr, So fprech das volck nun 
fhwer: 42) Dft rettet er fielalles : amen, Gein lob und ehe 
aus gefahren, Doch war fiers|bleib immerdar! 48) Ä 
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Danckſagung fir Errettung aus allerley Nöchen. Zum Exempel: 
Es ſollen GOtt dancken, die er aus der Irre zurecht gefuͤhret, 
v. 124. die aus dem Gefaͤngniß erlediget find, v. 5» 8. die 
von Kranckheiten befreyer, v. 9 = ı1. die aus Waffers - Ger 
fahr kommen , dv. 12 16. die, welchen GOtt Fruchtbarkeit 
der Erden verliehen, v. 1719. die, fo aus Verachtung eız 
por gekommen, v. 20. Die Sromnien machen fi) die Trubfal 
zu Ruß, v. ar. 22. 
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Ancker und lobt den Herren, Dann er jehr freundlich 








esse ser en 
Durch ihm errett gewaltig Aus der 
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— — —— — — — en ag 
2. Singt ihm mit lobgeſange, ſie mit gewalt Aus todes⸗ ſinſter⸗ 
Die er zuſammen bracht Vom niſſen. 14 
aufs und niedergange , Mittaa 8. Die follen GOtt lobſingen 
und mitternacht 3). Fuͤr ſeine guͤt mit ſchall, Und 
Die, wo in: weg gebahnt,|von den munderdingen Dejeugen 
Du wuͤſten mußten gehen ‚überall. 15) 
Da weder Kade noch land, Zul Er zeß auf und zerſchlaͤgt 
bleiben, war zu fehen; sd)  |Die Rarcke ehrne thüven ; We 
3. Und da grofer orechen viegel fürgelegt, Die bricht er 
An ſpeis und auch an tranelohn anführen. 16) 
Ihr berg begunnt gu fchmwä-j 9. Die narren und Die thoren, 
chen, Und macht fie matt und * ihre ſuͤnde plaat, Und fuͤh— 
krauck: ı 5) len COttes zoren, Dieihr gewiſ⸗ 
In “foler angſt ſie GOTT ſen nagt, 17) 
Sẽhnlich mit ernft anftehten, Der) So ihnen ſpeis und trand 
fie aus aller noth Genaͤdis pflege Nur eckel macht und grauen, Daß 
gu retten. 6) fie auch, fchwach und Erand, Den 
| 4. Sein er fie gleiche graffen tod vor augen fchauen! 18) 
richtig geführer bat, Sich dal 10. Wann die nun zu ihm 
nieder En a. Da eine * —— „Als einem frommen 
nungs⸗ — tt, So will er gnad verlei⸗ 
Die le Ott mit ſchall Für 7 Hilft ihnen aus der noth. 19) : 
feine sit iobſi ingen , Und fagen]| Wann er ein wort nur redt, 
berall Bon diefen wunderdin⸗ So hilft er auf den ſchwachen, 
gen, 8) Vom tod er fie errett, Pflegt ſie 
s. Daß er mit frifchen quellenigefund zu machen. 20 | 
Die durſtigen getraͤnekt, Den; 11. Die follen Bot lobfingen 
hungerigen — Die fuͤll der Fuͤr ſeine gut mit ſchall, Und 
wo geichendkt ; von den munderdingen Bezeu—⸗ 
Auch die in in ernuß Gefansigen überall. 21) 
gen und gefchlagen, Mit marter, GHDtt fie, von bergen rein, 
und verdruß Schwer eifen muß: u. m ‚und erzehlen Die 
ten tragen, 10) wer des Herrn allein, Mit 
1.6. Daß fie nicht recht be: |freudigkeit der feelen. 22) 
trachtet GOtt's heilfame ger] + 12. Die mit den ſchiffen fah⸗ 
bott, Des Höchften rath verach-|ren Auf weiten tiefen meer, 
tet, Damit getrieben fputt ! zı)|3u waſſer mit gefahren Hand- 
Drum wurden fie geftraft, Ge: Ithieren bin und ber, =5) 
zuͤchtigt mit viel Fr ; Niet Die follen GOit's "gewalt Ver⸗ 
mand da rettung ſchaft, Da ſie ſtehn aus feinen wercken, Deß 


darnieder lagen. 12) wunder — Im tiefen 
7. Da ſie nun den nd en waffer mertten. 24) 
EM GHtt gebät gethan, Da li 13. Wann er nur ſpricht zum 


er fie errerten, Und nahm fh ER Alsbald er fich erregt, 

ihrer an, ı 37 fahrt aus gantz geichwinde,. 
Er macht e los alsbald, Dann Die wellen er bersest. 23) 

er die band zerriſſen, Und führt Sie fahren auf zur fund, um 
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an den himmel fchlagen ‚. Bald;Die öde truckne ort; Ihm gquellen 
fallen fie zu grund; Es mochtihr werden muͤſſen, Da alles iſt vers 
bet versagen, 26) , DERTE, 35) 7 = 5,0. "4.0008 
14. Sie taumeln in den meer] Und folche ort er pflegt Hungri⸗ 
ven, Gleichwie ein trunckner gen einzugeben , Da man dann 
mann; Kein var iſt da zu hoͤren, ſtaͤdt anlegt, Beyfammen fein zw 
Wie greifenfie es an? 27) leben. 36) — 
Doch, da fie in dem fall Zul 19. Das feld fie da befäen, Und 
Gr dem Herren flehen, So ſrichten weinbergan, Daß jaͤhrlich 
rertet er fie al, Daß fie michtifrucht aufsehen, Davon man 
untergehen. 28) ‚ Jleben fan. 37): . .: 
15. Er bringt fchön wetter wies] Reichlich. ſegnet er fie, Daß 
der, Und ftillt das braufend meer ;Ifie gemehret werden, Und daß ſich 
Er lest die wellen nieder, Die ih Jarı dem vieh Nicht mindern ihre 
erheben jehr. 29) . . }beerden. 38) — 
Biel freud man alsdann fpurt,| zo. Bald fie abnehmen wieder, 
Wann ſich die welten ftillen, Zu Und werden hart bebrangt, Und 
land der Herr fie führe, Mach ſehr gedrucket nieder, Geängftigt 
ihrem munfch und willen. 30) und geswangt, 39) F 
„16. Die ſollen GOtt lobfingen| Die fürftenmachet er Veraͤcht⸗ 
sur feine gut mit fchal, Undlich, und fie führet, Irr in der 
won Dem mwunderdingen Bezeu⸗wuͤſt umher, Da kein weg wird 
gen überall, 37) gefsürct. 49) | 
en, Bi te gt u 
* * 
mehr ihm danckbar ſeyn, Ihn rechte Den armen, der befchwert, 


h 
üben bey den alten. 32). - u ee Mit 
7 ı7. Die flüf er laßt vertreus Da | A — a 
gen, Das trocknebringter fehnel,] Das hertz für vo en hupft 
(Er niächt auch gar verfeigen Den frommen , die das fehen; 
Sılbft eine wafferqueil. 37) Das maul wird den’n geftapft, 
Er macht eim fruchtbar Iand| Die nur bosheit begehen. 42) 
Zur unfruchtbaren erden, Drum,| 22. Die ding foll num betrachs 
Days viel find und fchand Daielbiiiten, Wer mis und mweisheit hat, 
begangen werden. 34), —, So mird er draus erachten Des 
18.- Er netzt mit fchönen fluffen HErreh gut und gnad, 45) 
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Gebaͤt um Sieg, v. 377. ! 
In der Melodie des so. Pſalms. | 
Err GOtt! ich nun bereitet a und harf, nun macht 
bin, Daß ich von bergen, euch auf, Stimmt an ‚und lautet 
FF much und finn, Div ein|fein zu hauf, Dann, ich mir num 
NUied frölich fingen will, und dich⸗ hab fürgenommen , Bor GOtt 
zen auf dem faitenfpiel, 2) den Herren fruh zu tkommen. 2, 
‚ ’ . J 


Lob GOttes fuͤr ſeine Gnade und Treue, v. 1. 2. Hofnung⸗volles 
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2, Sch will dich, Herr GOtt!5. Die Moabiter über das, ch 
toben Ichon Bor allem volck, niit| halten will gleich einem faß, Dar 
frohem ton’, Mit Halmen. mill|innen ich wajch meine füs, Ss 
ich preiſen dich Won hertzens⸗ iſt der fieg mir gantz gewiß. 
grund vor manmglich: 4),., | Mit andern ich dergleichen thu: 

Dann deine gnad und gutigkeit| Auf Edom ſtreck ich meine ſchub, 
Streckt ſich uber den himmel weit, | Und ihr Philiſter folit es puren, 
Und deiner wahrheit klare zei⸗ Daß ich merd herrlich triumpbiz 
chen Auch gar uber die wolcken ren. 0) Klee 
reishen, 5) —S——— 6. Wer will mich fuͤhren in die 
5 Heber den himmel Dich ersifiadt, Die man alſo beveſtigt bat ® 
beb, Dein ehr. uber die erden ter leiter mich, Damit ich komm 
fchweb, 6) Deinen geliebten Hilf) In das gewaltig land Edom?, LT) 
aus noth / Meich deine hand, erz] Wirt du’s nicht thun, HErr 
bar mich, GDtt! 7) tt, mein hort! Der dur ung 

GHrt mich von feinen heilgen jagſt von ort zu ort, Und wolltſt 
ort Erfreut hat, und erhört ſe⸗ mit uns zu feld nicht sieben, 
fert: So wird Sichem von mir Und lieffft. uns vor. dem feinde 
befeffen, Und Suchots thal mirlfliehen ? 12) N 
ugemellen, 8): . 7. Send ung die Wulf von dir 

4. Aud) Gilead mir dergeftaltiherab , Laß nicht in noͤthen von 
Soll konnen unter die gewalt, uns ab; Dann menfchen > hulf 
Manafie auch .mein werben fol ‚|thut es gar nicht, Es ift Damit 

- Ephraim darnach eben wohl, nichts ausgericht. 13) 

Als ein gros volck, fol werden) Mit GHOtt beftehn wir in dem 
mein, Und meines haupts macht|frieg , Derfelb wird ung verleiz 
und ſtaͤrck ſeyn; Zuda mein koͤ⸗hen ſieg, Bon feinden wird er 
nigreich ſoll zieren, Und als gerjung erretten, Und fie endlich mit 
fengeber regieren; 9) füfen tretten. 14) | 
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Ankündigung der Gerichte GOttes über die, ſo den unſchuldigen 
Drangſal anthun, wie Judas und die Juden an Chriſto gethan, 
v. 1770. Bitte um Errettung, v. 13217. - 


In der Melodie des 28. Palme, . 


Herr Gott! in dem ichjmir tragen, 3) Die ich doch hab 
O mich Schweig geliebt zuvoren, Drum up, 
nicht, und mir ja nicht wider mich verſchworen; Sch aber 
verfiumme, 1) Datın der gottlofe|bate fters in noth, Mein troft al- 
mich beſchweret, Sein boͤs maul|leimift mir mein GOtt. 4) | 
wider mich auffperret, Und redet| 3. Zur guts fie böfes mir erzei⸗ 
Lösen wider mich Mit falfcheriger,, Zur lieb find fie mir uns 
zungen giftiglid). 2 ‚ Igeneiget: 5) Drum du dent 
2. Dhn urfach boͤſes von mir|feind, um ihn zu firafien, Wirſt 
fagen, Und grofe ſeindſchaft zu einen boͤſen mann —— 
er 








\ 
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Der böfe feind bey ihm allzeitſ 10. Er hat alſo den fluch begeh⸗ 
Stehn wird an feiner rechten ret, Drum er ihm billig wider⸗ 
ſeit. | 2 fähret ; Er bat ihm nicht gewuͤnſcht 
4. Bor kein'm gericht wird er|den fegen, Drum bleibt er fern von 
befieben, Allweg verurtheilt das ihm entlegen: 17) Er hat ſich mit 
von gehen, Und al fein bitrem|des ubels fluch Bekleidet, wie mit 
nnd begehren Sich wider ihn in ſeinem tuch. J 
ii verkehren. 7) Er lebt nicht] 11. Der fluch in ihn hinein 
ang, ihm wird zulekt Ein ander] wird fliefen, , Wie man pflegt 
in fein amt geſetzt. 8 lwaſſer einzuniefen ; Der Euch 
5. Deß Finder wird GOtt mersjwie ficher er fich menne, Wir 
den laſſen Zu waͤyſen, fein weibigehn, wieol, in das gebeine; 18) 
gleicher maſſen Zur wittib, 9) Der fluch bey ihm wird feym 
Kg Finder werden Zerfireuerlallgeit, Damit er fich gürt und 
in und ber auf erden, Wonjbekleidt. 19) 
haus verjagt aus hungerd s moty,| 12. Diefe belohnung wird 
. Und muflen berteln gehn nach GOtt geben AH denen, die mir 
brod. 10). ‚ [widerfireben ,„ Aus feindfchaft, 
6. Sein gut konmt an muchris|die fie zu mir tragen, Wider 
fche leute, Die feinde Friegen es mein leben bufes fagen. 20) Du 
zur beute; 11) Niemand. bilftgaber, lieber Herr und GOtt! 
sum, und follt er Hagen, Nie) Thu mir beyfland in meiner 
mand wird drum mitleiden tra |noth. i 
gen; Und werden feine mänfen| T 13. Sch troͤſt nich deiner 
arm, Kein menfch ik, der ſichſgnad und güte, Durch deinen 
ihr erbarm. 12) ‚ namen mid) behuͤte. 21) Sch 
7. Sein faame wird von dies|binarnı, elend, voller ſchmertzen, 
fer erden Vertilgt und ausgeror- | Heftig vermundt in meinen ber: 
set werden, Sein ſtamm im ans|sen ;22) ch fahr dabin, und bald 
Bern glied aufhören. 13) Es wird; verfchwind, Wie fchatten, wann 
edacht vor GOtt dem Herren ‚die nacht beginnt. _ | 
ebft feiner vaͤtter miffethat, Auch) 14. Ich kan an feinem ort mehr 
was er felbft begangen hat.  Ibleiben Dann fie mich, wie beus 
8. Die fund vor GOtt bleibtlichreden, treiben; 23) Ja meine 
anverdecket, Die feine mutter bat|Fırie, wie einem krancken, Fur fas 
befleddet ; 14) Die ſchuld, die über; ſten, knicken mir, und wandten; 
band genommen, Laͤßt GOtt nicht) Mein fleifch iſt mir verdorrt fü 
aus den augen kommen, Daß ſein ſehr, Daß es hat gar Fein fettes 
edachtniß von der erd In ewig⸗ mehr. 24) . 
keit vertilget werd. 15) 15, Ju meiner trübfal fie noch 
9. Derhalben, daß er ſich des pfleien Nur hohn und fchmach 
armen, Ihm huͤlf zu thun, nicht mir angulegen, Schuͤtteln die 
wolit erbarmen ; Sogar der elens|Eöpf, mann fie mich ſehen, Mich 
den perfonen, Sie zu vertilgen, zu verſpotten und zu (chmähen ? 
nicht wollt fchonen,, Derfolgtel23) Duaber, Herr GHtt! ſteh 
fie bis auf den tod, Die fihonimir bey, Durch deine gute mac) 


16. Wann 








Kunden in grofer noih. 165) - Imich freh. 26) 


16. Wann fie fi) wider mic) 
‚auflegen, Alsdann kehr ihren 
fluh in fegen , Daß ich merd 
| — guter dinge; 28) Laß 
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17. Es ſoll mein mund. vor 
allen dingen Das lob GOttes, 
des Herren, fingen, Ihn berts 
* er, 35) der dem armen 
| 








ehn, was deine hand vollbrin⸗Veyſteht, daß er ihn mir erbats 

ge: 27) Sie werden mit veracht-/men Mon dem errett auf aller 

ichkeit, Gieichwie mit einem, noth, Der ihn verurtheiltzu dem 

rock, beileidt. 29)  - tod. 31) u 

Der CX. Pſalm. 110, 

Weiffasung von der Erhöhung des Meffid, der König, Prophet 

und Hoherpriefier iſt, v. 124. er wird endlich doch uͤberwin— 

den, v. 527. — —— 

DD —— 
‚Er HErr zu meinem HErren hat geſprochen: Komm, 

ne nn en en een Be en 

Sessel Ss 
je dich zu der rechten meiner macht, Bis daß ich deine 


N 











feind, die fo hoc pochen, Dir zu einem fusfchemel hab 
ae —— — — — — — — — — — — 


=# 

gemacht. 1) 

2. Den fiepter aus Zion der 5. Der HErr, welcher dir fitt 
Herr wird jenden, Dir gu be-|zu deiner rechten, Wann er ſich 

räftigen dein regiment, In mits|vecht erzörnen wird einmal, Alss 
ten deiner feind an allen ‚enden |dann wırd erdie Eöig, gros von 
Du herrſchen fol, und da ſeyn maͤchten, Zerfchlagen , und ends 
‚ein regent. 2) —  jhich vertilgen all, 5) \ 

3: Im ſchmuck dein's heilig-| 6. Weber die heyden er fichwird 
thums dein volg anferden, Nachjerweifen Als einen Fichter der 
beinem fig, dir willig dienen gerechtigkeit; Das haupt dep‘, 
wird; Der Finder dir gebohren|der dein feind, wird er zerfchmeis 

ollen werden, Soviel als thau's ſen, Dep herrfchaft ſich erirecket 

ie morgenröth gebiehrt. 3) weit und breit. 6) 
„4 Tann SDtt der HEre bat| 7. Gr wird auf dem meg trin⸗ 
einen end geichworen, Das ihn cken aus dem bache , Welcher 
gereuen wird zu Feiner zeit, Nach|fürüber fleuſt, und saufchet fer ; 
ordnung des Melchifedechs erkoh: | Sein haupt wird er, von wegen 
ren, Biſt du ein priefter nun in|der urfache, Aufheben hoch em⸗ 
emiäfeit. 4) - a por in aller ehr. 7) 


a Der Zr Palm. 111. 
b> und Dand; Pfalm für GOttes groſe Werde feinen Bund 
Gerechtigkeit, Wahrheit, Gebott Ing. 5 IH 
Onttesfurcht if bie rechte Weisdei, fans, ne 
| an 
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b | In der Melodie des 24 Pfalme, 
SIEH dand dir, HErr! ja dir T 4. Biel grofe werck hat er 
allein Mein gankes hertz gethan, Und feinem vold zeigt 
vor der gemein, Allwo versjer fie an, .Da_er ihm gibt das 
ſammlet find die frommen, Besjerb der heyden 6) Gerechtig— 
kennet deine herrlichkeit; Dein]feit, recht und "gericht , Wahr 
lob zu preifen allzeit, Hab ich heit und glauben man frey fiht 
mir inden fin genommen. 1) IIn wercken feiner haͤnd mit freus 
2. Gros find des Herren wunz|den. 
derwerck, Und mer drauf acht] 5. Seine gebott und fein’ befehl 
hat und gemerck, Demfelben fie] Gewiß find, und ohn allen fehl, 7) 
nur luft gebähren: 2) Get thunRechtſchaffen, ewig und bewaͤh⸗ 
it ehr und berrlichkeit, Darzu ſret. 8) Er hat.erlöft fein volck 
feine geregbtigfeit Wird zu ewi⸗ mit macht, Und mit ihm einen 
gen-zeiten währen. 3) bund gemacht, Der immerdar und 
3. Der Herr durch feine wun⸗ſewig wahrer. — 
derthar! Ein denckmahl ihm bes] 6. Sein name gros und heilig 
reitet hat, Grofer barmhersigs [if 5; 9) Mit gottesfurcht zu aller 
feit und gute: 4) Er. hat gege-Ifrift Wird wahre meisheit anges 
ben denen fpeis, Die ihn nur fangen: Wer fein gebott hältftesr 
fürchten vechter weis; Geinjtiglich, SitElug, er bleibet ewig⸗ 
bund geht ihm ſtets zu gemuz lich, Und wird das rechte lob ers 
the. 5) J— langen. 10) — = 
- Der. CXI. Palm. 112. 
Glückfeligkeit derer, die GOtt fürchten und Liebe üben, d. 1. 3.- 
fie dürfen fonft für nichts fich fürchten, 0.456... 3 
ee Sessel 


Hhl diefemm menfchen, der den HErren Bon herken 
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esse ers Hz 

zunehmen werden Durch vielen.fegen, den GOtt gibet. 2) 

2, Mit reichthum wird er ihn] 3. Ein fronmer gibt und lei« 
begaben, Den er in feinem haus het gerne, Unrecht zu thun bleibt 
wird haben, Sein recht daben von ihm ferne; Er bleibt, fein 
wird ewig währen. : 3) Dengluͤck wird fich nicht lencken: 5) 
frommen laffet GOtt aufgehen] Der nach gerechtigfeit zu ſtreben 
in licht, daß fie im finftern fer] Hat eingericht fein gantzes leben, 
ben, Sein recht und gnade zu vers] Deß. wird man- ewiglich geden⸗ 
klaͤren. 4) nes * 6) 
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‚4. Er wird auch darnach garıfein horn Pu ſincke nieder, 
nichts fragen, Daß man ihn doͤ⸗ Wird es Doch bald erhoben wie⸗ 
ſes möcht nachfagen, Sein hoffen der, Und aufrecht fiehn in hoben 
nur auf GHDtt bleibt ſtehen. 7) jehren. 9) | 

Sein berg iſt ver und unerfchros| . 6. Wird folches der gottlofe 
den, Bis er di Dale mit frolo⸗ ſehen, So wird ihm weh daran 
den, nd feine fe nd geftraftwirdigefchehen, Aus haß und aus 
fehen. 8) gefaßtem zoren Wird er die zaͤhn 
5. Sein gut den armen er aus: % ammen beiffen: Und follt er 
ſpendet, Drum fich fein fegens-|fich fchon ger serreiffen, So 
ſtand mie enderz Ihm wird gerjift es doch mit ibm verlohs 
sechtigkeit fich mehren: Und objren. 10) ie 
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Lobpreifung des Namens GHDttes, der fo herrlich ift, v. 1o3. der 
r die Niedrigen erhoher, und Sruchtbarkeit verleihet, v.4.5. 
Kan gehen nach der Melodie des 24. Pſalms. 
Ä Un lobt den HErrn, ihr, wird gefunden ? 5) Der ſich nie⸗ 
| eine Enecht, Wie es dann drigt, und umher fieht Auf alles, 
. billig if und recht, Lobt was etwa gefchieht Sm himmel 
feinen namen alzufammen; 1) jund auf erd hieunten. 6) 
Gelobet (en zu aller zeit, Bon) +. Er läßt im fiaub den armen 
nun an bis im ewigkeit, Derjnicht, Sondern ihn aus dem koth 
Herr , famt feinem werthen na-jaufrieht, Erhöhet ihn im feinens 
men. 2) , Ifande, 7) Alſo, daß er ihn auch 
2. Vom aufgang bis zum nie-|äulegt Gleich hoch den andern fürs 
Ddergang Lobt ihn durch euren lob- | en fest Ueber das volck in ſeinem 
geſang: 3) Dann der Herr, hochllande. 83) 
im himmel droben, ft uber alle| 5. Des weibes leid und trau— 
ae meit, Sein name, ehr undirigkeit, Won wegen der unfruchts 
errlichkeit Ueber die himmel iſt barkeit, In freud und wolluſt er 
erhoben. 4) verfehret, Daß es zur Eindermuts 
3. Wer gleichet wol dem HErsiter wird, Die fchöne Finder nun 
en Doch, Der fich gefeget hat ſoſgebiehrt, And mit ber frucht das 
och, Daß auch nichts hoͤhers haus vermehret. 9) | 


. Wunder, an Iſrael bewiefen bep deren Ausführung aus Egppten. 

| Kan gehen nad) ber Melodie bes 115. Pſalms. | 

AU Iſrael 309 aus Egpptensjannahm, Die berrfchaft über 

Ss A und von — Iſrael befam, Gab I ihm 3m 

dep ſprach ihm unbekannt, jein'm Herren; 2) Ä 

acobs haus fich mußt fehren ; 1) | 2. Das meer ſah es, und floh 
uda GoOtt zu fein’m beiligehum | bald ER N ber Jan | 


f 
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mit feinens wafler wich, Surüuckjdie lämmerlein? Ihr hügel, wie 
‚fie eilends drungen 5 3) Die berg die jungen fchafelein, Euch mußt 
aufhupften, wie die fchafelein ‚empor erheben ? 6) 
‚Die huͤgel, wie die jungen läm-| 4. Ja vor des Herren grim⸗ 
merlein, Hoch in die bob aufsimigem geficht, Bor dem GOtt 
fprungen.4) 5 Jaeob, wann er zornig ficht, Ers 

3. Was tar dir, meer Y daß bebt die ganke erden: 7) Durch 
du flohſt hinter fih? Was warlihn ein feld in fee verkehret 
bir, o Jordan! mas jagte dich, |mardb, In waſſerquellen feine, 
‚Daß du die flucht mußr geben? s)|die da hart, Gar bald verwan⸗ 
Was fprungt ihr berg, gleichwiejdelt werden. 8) 
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Der Srommen Eifer um bie Ehre GOttes, und um Erhaltung 

es wahren Gottesdienftes, v. 1:4. Ermahnung, GOtt zit 

vertrauen, 9.3.6. Von ibm Eommt aller Segen, und er. muß 
darum gepriefen werden, v.7:9. - 


Spk Icht und, miche uns, micht uns, o lieber HErr! 


* 





* Fe — 
‚Nein, ſondern deinen namen gib die ehr, Für deine treu und 

ZZ —— — ZZ — — 
gute. 1) Was follen dann die heyden nur zum fpott 

























—— 























und behute? 2). 
2. GOtt, der allmächtige durch der geruch dennoch Iſt ihnen 
feine kraft, Was ihm beliebt, nicht gegeben; 6) 
im himmel droben ſchaft, Und bie] 4. Sie haben hand, und greis 
an allen enden: 3) fen nichts damit, Sie haben fürs, 
Die gögen aber, der heyden|und thun doch feinen tritt, Durch 
andacht, Sind nur aus filber und |den halg fie nicht fprechen. 7) 
aus gold gemacht,Und von menfch| Gleich ihnen die, von den’n fie 
lichen handen. 4) | find gemacht, Und die, fo fie 
3. Sie haben mäuler, und re⸗ ſanbaͤten mit andacht, Billig man 
Den doch nicht, Sie haben augen, wohl dan rechen.s)_ = 
und doeh Fein geficht, Und find) T 5. Du aber, Iſrael! auf 
sank ohne lebens sd: — __ IGDEt vertrau, Auf GOtt den 
Sie haben ohren, die nichts Herren dich verlaß: dann fchau, 
bösen duch, Sie haben naſen, Er iſt dein failb- und waften. 3, 
— Du 
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Du haus: Aaron, auf GDtt;forthin noch mehr, Er wird euch 
hoff und vertrau, Auf GHDttifegnen an leib, gut und ehr, Und 
den. Herren dich verlaß : dann euer gantz gefchlechte, 14) 
fchau, Er kan dir wohl rath/ 3. Der HErr euch hat gefegnet 
ſchaffen. 10) in der that, Der himmel und 

6. Ein jeder, der GOtt furch- |die erd gefchaffen hat, Mit ihren 
tet, ihm vertrau, Auf GOttes ſſchoͤnen teren. 15) 
bülf und ſchutz ftets hof und] Die himmel ‘find doch allent⸗ 
bau, Sich auf den fchild ver-Ihalben fein, Den menfchen » Eins 
daffe, 11) ° [dern er die erd gab ein, Darauf 
Der HErr gedenckt an uns,inur zu regieren. 16) 
dann er uns liebt, Und frael|_ 9. Niemand wird dich, olieber 
enad und fegen gibt, Aarons HErr und GOtt! Koben und prei- 
aus gleicher maſſe. 12) ‚fen, wann er nun iſt todt, Und in 
. Er fegner reichlich beydeldie erd begraben: 17) 

fa und Fein, ‚Die ihn nur] Drum ewig, und weil wir bey 
mM 











echten, deren her iſt rein, Als leben ſeyn, Stets deinem heil’gen 
er getreuen Enechte, 13) namen, HErr! allein Lob wir u. 
Der Herr euch fegnen mwolllgeben haben, 18) | 
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Rob GOttes und Beruhigung der Seelen, wegen Errettung aus 

Noth, v. 1:6, Verheiſung der Dankbarkeit, 9,7: 11, 
In der Melodie des 74. Pfalms. 

SWCh liebden Herren, und ihm ſwollſt dich, meine feel, zufrieden 
drum danck fag, Daß er mein|geben, Weil er dir hat geholfen 
flehen gnädig hat erhoret, 1I) jſaus gefahr. 7) _ j 

Und fleifig_ber zu mir fein ohr| „5. Dann meine feel behuͤtſt du 

gekehret; Anrufen will ich ihm|fur dem tod, Mein aug für weis 

mein lebetag. =) nen, meine fuͤs für fallen. 8) Sch 

“2, Dann mich hätt bald er⸗ ſwill im land der lebendigen wallen, 

haſcht der fchnelle tod, Er haͤtt Bor deinem angeficht, mein HEre 

mich {hier mit feinen ſtrick ge-Jund GOtt! 9) 

fangen Die angft der holen und| 7 6. Ich hab geglaubt, drum 

urcht auf mich drangen, Ich |teber ich auch frey; Mein arme 

war in jammer und in groferifeel empfunde grofe plagen, 10) 

noth. 3) Derhalben ich auch fprach in mei⸗ 

zur? Zum namen GHDttes thät|nem zagen: Sch weiß wohl, daß 
ich diß gebaͤt; Nett meine feelsjder menicheinlügner ſey un) 
bald er mir hulf bezeiget. 4) Der] 7. Sagnun, wie ich das GOtt 

Herr gerecht ift, Und zu gnad verdancken fan? 12) Frolich ich 

geneiget, 5) Die einfältigen er|den danck-becher will aufheben, 

behut und rett. Und GDtt fur feine wohlthat 
4. Und da ich lag und unter: |seugniß geben, Und feinen werz 
drucket war, Da hat er mir erz|then namen ruf ich an. 13) 
rett mein armes leben; 6) Drum — o luͤbd ich ihm für Ir 
2 


192 DerCXVIL.CXVIIL. Palm. i17. 118. 


" — 
nes volcks gemein Mit dand-, zo. Danck opfern will ich die 
barkeit will zahlen und vergels|vor männiglich , Vor alten will 

n. 14) Der tod von feinen|ich deinen namen loben, 17) Und 

tommen auserwehlten Demimas ich dir hab tollen angels- 
Herren werth und theuer pflegtlben, Bor allem volck bezahlen 
zu feyn. 15) Br williglich 18) 

9. Sch danck dir, Herr, mein] 11. Sch werd: im vorhof deis 
heifer und Heyland! Daß du aujnes haufes feyn, Und in Jeruſa⸗ 
deinem diener mich erkohren. lem will ich dich ehren; Darum 
Ich bin bein knecht, von deiner|Eommt her, und lobt mit mir dem 
magd hren, Zerriffen haſt du; Herren, Und ſprechet: halleluja! 
mir all meine band. 16) |aligemein. 9) | 
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. Einladung an ale Voͤlcker, GOttes Gnade und Treue zu preiſen. 
En Herren lobt, ihr heyden all, Preiſt ihn, ihr 
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J voͤlcker allzumal: x) Dann feine güte, die gros if, 
w—sstessemn == 
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Jeſt⸗Lied und Lob der ewigen Gute GOttes, v. 1. 2. weil es gut 
if, auf ihn zu vertrauen, v.3.4. weil er feiner Kirche Sieg 
verlieben, 9. 510. durch den wunderbaren Einzug, Leiden 
und Erhoͤhung des Mefliä, v. 11714, — ——— 


In der Melodie des 66. Pſalms. 


RAnckſaget nun, und lobt HErren Barmhertzigkeit und dis 
D den Dt Dann grositigkeit Befländig bleiben wird 
ik feine freundlichkeit, und währen Von nun an bis in 
iind ferne treu und gut wird ſewigkeit. 3) — — 
währen Bon ewigkeit zu ewig:| Die, & GOtt fürchten und ihn 
keit. ı — .ehren, Sprechen, daß GOttes guͤ⸗ 
Iſrael! fuhr die zu gemuͤthetigkeit, Wie auch barmhertzigkeit, 
Die grundloſe barmhertzigkeit, ſich mehren Bon nun an wird im 
Bekenn, und ſag, daß ſeine guͤte ewigkeit. 4) 
Veſtaͤndig bleib in — 2) 4 3. Sch rief hinauf zu. meinem 
a Das haus Aaron fag, daß des HErren, Wann ich in en 
wo. j — ng en 


— 
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Angſten ſtund, Under erhörtejten, Drum lobt man ihn mit rei⸗ 
mein begehren, Und machte, daß chem fchall. 15 — 
ich troͤſtung fund, 5) 7.8. Des Herren rechte iſt 
Der Herr meynt mich mit al |ethoben, Dadurch bemeift er grofe 
len treuen, Er fiehet mir bey alle: | macht, Ja folche werk, die man 
zeit. Was folltich mich für jemand | muß loben, Hat er durch feine 
fcheuen? Kein menfch mir thun ſhand vollbradht. 16) 
Fan einige leid. 6 | Ihr feind follt diefes wiſſen 
5 HE r ir ben, [eben, Daß es nun diefe meynung 
‚Der Herr ift freu, mir bey⸗ben, es nu 
al N {ind allen, die auf mei⸗ hat, Daß ich nicht fierben, fons 
ner feit. Ich werd mich frey yon dern ‚leben, Und rubmen foll 
denen fehen, Die mid) verfolgen) GOtt.s wunderthat. 3 
nur aus neid. 7) 9. Der HErr hat mich zur ſtraf 
Biel beffer iſt auf GOtt zugenommen, Ind mich gesuichtiget 
bauen, Dann auf die menfhen| "heit, Doch nicht gewollt, ap 
inder welt ; 8). Auf ihm viel.bei- a — Und alſo gar des 
fer das vertrauen, Daun auf die ſtode follt jeun: 16) 
fuͤrſten, wird geftellt. 9) — —— ————— 
* —— —— gerechtigFeit, Daf ich dem HEr⸗ 
vertrag, Und boff, daß es mir foll it ————— jagen mag 
gelingen , Daß ich fie allefamt| ro. Das find die pforten uns 
le — um mich, wie en in Ind’ die a fe 
! r ⸗ 
* —— — if u BAIMUICH, ot aufsufpersen Nur den —* 
aud ie be „fuͤrchtigen allein. | 
Lich mit ihnen, Wie ein feuer] Da wu id) bie nit danckſag 
sm dornen;ftraud). 12) preiſen, Daß du mich fo demiüs- 
. 6. Burings umher fie ‚michithigeft, Doch mir wiedrum gnad 


umgeben, Und mich umringen|miüft beweifen, Und mich nice 


überall; Zu GDtt will ich der ſgar verderben läßt. 21) 
hofnung leben, Daß ich fie werd] + ır. Der fein, der den bau- 
umbauen all, ır) leuten pfleget Untüchtig und uns 
Du feind haft mid) umſtoſen werth zu feyn, Der ift im bau 
tollen, An mir uben die boͤſe alſo geleget, Daß er it worden 
that; Es hat dir nicht gelingen ein eckftein. 22) 
Kuss Dann GDtt in feinem] Diß aber ift son GOtt gefche- 
chutz mich hat.ı3) ben, Der es alſo geordnet hat, 
7. Der HErr iſt meine macht Daß wir daran mit augen ſehen 
and ſtaͤrcke, Er iſts, von dem ich Ein grofes were und wunder⸗ 
fing und dicht, Den ihm ich hulflthat. 23) 
und troft vermercke, Erift mein] 12. Diß iſt der tag, dem nichts 
heyl und zuverſicht. 14) zu gleichen, Den ihm der HErr 
Mit freuden fingen Die gerech⸗hat zubereit: Laßt ung nun geben 
gen Im ihren huͤtten uͤberall: freuden⸗zeichen, Und loben GOtt 
Sat has geſiegt mit feiner rech⸗zu ſolcher zeit. 24) 
BEN 3 Drum 
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nn ein 
Drum hoſianna fingt dem HEr⸗ anheften An die hörner bey dem 


ren, Der als ein Eonig Eommetlaltar. 2) — 
nn Du wolleſt heyl, Here !} 14. Du, biſt mein GOtt und 
hm beide ren, Laß fein fuͤrneh⸗ HErr alleine, Sch will dir dan⸗ 
men glücklich feyn. 25) en ewiglich; Ta du bit der 
13. Gelobet fen, der in dem HErr, den ich meyne, Den will 
Namen Des Herren kommt inlich loben Retiglich. 28) 
herrlichkeitz Gefegnet fend ihr] Nun faget lob und danck dem 
allsufammen, Die ihr aus dem HEtren, Dann gros if feine 
haus GOttes feyd. 26) reunbliejfeit, Und feine guͤtig⸗ 
- Der Herr ift gros und flareffkeit wird wahren Von ewigkeit 
von Fräften, Der ung erleuchtetlzu emigfeit. 29) a 
alle klar; Eure fchlachtopfer laßt 
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Die Fürtreflichkeit des Worts GHDttes, und die Gluͤckſeligkeit 
derer, die es hören und thun. 
. V ——— — 


Ch wie fo felig if der menſch vor GDtt, Der _ 









"pa hat ein sein unbeflecft gersiffen, und treulich alegeit 
nach GOtts gebott Zu leben und zu wandeln it gefliffen, ı) 
== ne 8 ⸗ == 
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ut a — — 
und ſeine zeugniß und heiligen bund Bewahrt, und GOtt 


ſucht von ſeines hertzens grund! 2) 

2. Selig find die auch, fagrhoffte ich, und mich verſehen wollt, 
ich in wahrheit, Welche nicht Daf in Beine fchand noch ſpott ich 
unrecht oder ubel handeln, Und fallen ſollt. 6) j — 
auf des HErreun megen alezeitl 4. Dann wollt ich dir vom 
Gefliſſen find im unfchuld vechtihergen danckbar ſeyn, Daß du 
u wandeln: 3) Deine gebottjdeiner gericht mich unterwieſen, 
u ernflich ung befiehlſt, Und Welche ohn allen tadel fin 
die fleiſig auch gehalten habenfund rein, 7) Auf dein gefeg will 
will. 4) ich nun ſeyn gefliſſen; Dich bits 

3. Ach, GOtt! möcht ich dochlich aber, o mein lieber Herr! 
fo _ginelfelis ſeyn, Daß ich nur|Daß du mich verlaffen wolleft 
möcht auf deinen wegen gehen, nimmermehr. 8) 
Und nach deinem gefer mich hal: Betit mich einſt, was thun 
zen fein. 5) Und wann ich auf IF nun junge leut, Damit 
Deine gebott wuͤrd ſehen, Golfie Ichen unſtraͤficher weile Se 
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folen than, was ung, dein wortnen mir gewaͤhre: Dann beim 
gebeut: 9) sch hab dich ſtets gesigericht au lernen allezeit, ‚Hab 
ſucht mit allem fleife. Sch bittelich gehabt fehr groſe begierd und 
dich, o lieber HErr und GHOrt!jfreud. 20) _ i 
aß mich ja nicht irren von Deis| zı. Du dampfer die boffärti- 











nem gebott. 10) gen, o GA! Berfluche find 


6. Dein wort ich halt im her-|die, und billig hart zu ſtraffen, 
Ken veſtiglich, Daß ich Dich nicht Die da abfallen von deinem ge— 
Dusch meine find verlese, Sonz|bott. 21) Du wohl von mir, 
bern auf Deinen: weg bleib fetig- * ! deren ſchmach wegſchaf⸗ 
lich, Und dein'm gebott in allem, fen, Die mich alſo verachten man⸗ 


hun nachfege. 11) D GDtt,|nigfalt, Bon deswegen, daß ich 


mein Herr! dir ſey lob, preis deine jeugniß halt. 22) 
und ehr, Den rechten vserfiand| 12. Der grofen fpott und anz 
Deiner gebott mich lehr. 12) _ _ Kae ar: 
7. Mit meinen lippen ich dei⸗ ſammen find; dein Enecht dars 
se gericht Und vecht, Die du uns gegen An deine recht gedencket 
sibft aus deinem munde, Erjehsiftetiglich: 23) Ta Deine zeugni 
Ten will, ich unterlag es nicht. 13) mich zur freud bewegen; 
Dein zeugniß und dein weg nach|rathöleut pflegen fie um mich zu 
Deinem; bunde Sit meine freud, ſeyn, Bey den’n ich im fall der noth 
und mir vielmehr gefällt, Dann rath ſuch "in. 24) 
alles gut und reichthum auf Dies dig; leben mir img flaube 
fer welt. 14) 7 liegt vor leid, Ich bin, 
8. Es foll ſtets meine luft und] als ob man mid) ins grab ſollt le⸗ 
Abung feyn An allem dem , dasigen: Erquick mich Doch, nach deis 
du uns magft befehlen; Stetölnes worts wahrheit. 25) Da ich 
ich gedenck auf deine weg allein,|dir etwan fagt von meinen ter 
Dap ich derſelben etwan nicht gen, Und dich anrief, fo halfſt du 
mas fehlen. 15) Auf deine rechtſ mir, HErr GOtt! Drum bilf 
iſt meine luft gericht, Und der mir noch, und lehr mich beine 


“worte deines munds vergeß ich|gebott. 26) 


sicht. 16) 44. Deiner befehl mich treu: 
26 mir gnad beweis,|lich unterweis, So will ich mich 
Ials deinem knecht, Damitlin deinen wundern üben, Und 
ich Eam durch. deine gute leben, die betrachten hertzlich und mit 
Und mich nach deinem mort mag]fleiß. 27) Mein hertz zerſchmeltzt, 
alten recht; 17) Mein augen dann mich viel Ding betrüben : 
fe, laß mir klarheit geben, Daß Hilf mir, nach Deines worts troſt 
ich deine gefer mit fleis; betracht, und, zuſag, Daß Ich wiederum 
Und Berfelben wunder nehme wohl; geftarcket werden mag. 23) 
in acht. 18) _ 15. Bom falfchen baten weg 
20. Sch bin. auf diefer erdenimich, HErr! ableit, Auf rechter 
wie ein gaſt, Derhalben mir bahn Durch dein geletz mich fuͤh⸗ 
Deine gebott erkläre, 19) Die re Darauf man wandelt ahır. 
feel in mır, HErr! iſt zermal⸗ gefaͤhrlichkeit: 29) Gib, Das 
met faftz Ash Deine recht au fen-|ich deiner wahrheit recht we 
RR 4 re. 


— 


\ 


— — — 
ſpuͤre. Deine gericht hab ich mir ſund guͤt erquick das hertz im 
auserwehlt, Und deine recht vor mir. 40) Kae: 
mein angeficht geftellt. 30) ange beweiß beine barm⸗ 
16. Auf deine zeugniß iſt mein] 1%) hertzigkeit, Auch half und 
Dert gewandt, Und nach denielsibeyftand mir laß mwiderfahren 
en richt ich gantz mein leben:| Wach deiner ſtarcken zufag u 
Drum mich nicht fallen lag in|wahrheit, 41) Daß ich das maul 
ſpott und fchand. 37) Wann dulftopf denen, die nicht fparen Des 
wirt meinem bergen tröftung|ichmähens über mich, fo, daß ich 
geben, So mill ich mich befleifi-| mich Auf dein wort verlaffen möge 
sen Darauf, Daß den meg beiner|veftiglich. 42) i 
gebort ich ftetig lauf. 32) ..1.22: Das wort der mahrbeit 
17. (Fwiger GOtt! lehr mich nimm nicht weg von mir, Das 
A den rechten weg, Auf mit es bleib allzeit in meinen 
daß ich mich deiner gebott be⸗ munde, Auf dein recht ſteht mein 
fleife, Und die bewahr bis-aniheffen und begier: 43) Deine 
mein end allweg. 33) Gib mir geſetz will ich von hergens-grunde 
verſtand, und mich recht unter-]Zu aller: zeit bewahren , daß ich 
meife, Damit ich dein geſetz treusfmich Sleifig nach denfelben halte 
lich bewahr, Und behalt in meisjemiglich. 44) . _ 
nem bergen immmerdar. 34) 23. Wandeln will ich in. aller 
‚18. $ubhr mich, daß ich ja Feisifrolichkeit, Derhalben will ich 
nen fehltritt thu, Deiner gebotte dein'm befehl machtrachten, Und 
richtſteig mir anzeige, Dann ich dem mit fleis nachdencken jeder⸗ 
hab groſe luft und lieb darzu. 35)zeit. 45) Vor koͤnigen, ob fie 
Zu deinem zeugniß mir mern] mol gros zu achten, Ich reden will 
gan berg neige Mit aller an-|von deinem zeugniß Feck, Und kein 
acht und demüuthigkeit, Und! ding ſoll ſeyn, das mich davon abs 
mich wohl bemahr fur geitz und ſchreck. 46) \ J 
ficherheit. 36) _ 24. 30 habe luft zu deinem 
19. Wehr meinen augen, daß wort allein, Und die gebott, Die 
fie etwan ſich Auf eitel und ver-|du ung haft gegeben, Sollen mie 
gänglich ding nicht Eehren. Aufllieb für allen dingen feyn: 47) 
deinem weg erquick und ftarde]Zu ihnen ich die hand pile 
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mich; 27): Ach deinem Enechtlaufzuheben, Die ich von gan— 


wollſt du dein wort bewähren,inem bergen lieb und thu, Und 
Da du ihm heyl verheifen,, der an deine rechte denck ich immer⸗ 
allzeit Surchtet dich, und ehretliu. 48) 
in demuthigfeit. 38) j 25. (dt edend, mas du zuvor ver⸗ 
20. Nimm weg vom mir all] 7 beifen haft, Und deinem 
unehr, fchand und fpott , Dafuͤr knecht durch dein wort zugefas 
mir graut, weil ich es fchon er⸗ get, Darauf ich dann mein hof 
fahren. , Deine gericht find gut,|ten hab gefaßt, 49) And bin im 
auch dein gebott, 39) Daffelb zulmeinem elend unverzaget, Dann 
lernen und veſt zu bewahren ‚mich dein wort in widerwaͤrtig⸗ 
Hab ich aus hertzens⸗ grund lufi|keit Erquicht, und mir hinweg 
und bedier 5; Durch dein vechtinimmer all mein leid. 50) 
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26. Die ſtoltzen an mir haben doch, deß unangeſehen, Vergeß 
ihren ſpott, Verlachen mich, das} ich nicht dein goͤttliches gebott. 
mich doch nicht anfichtet, Daß Zu mitternacht ich oft pfleg aufs 
ich darum abweich vom dein'm ge⸗zuſtehen, Und dir zu dancken in 
bott. 57) Here! wann ich denc,|demüthigkeit Für die gerichte dei- 
wie du ſtets haſt gerichtet, Wird Iner gerechtigkeit. 62) 
dein gericht mir dann gar wohl] 32. Zu folchen leuten ich mich 
bewußt, Sch find auch in allen no | halt allein, Die dih, HEır! 
then troſt und Aufl. 52) fürchten, und für augen haben, 

27. Und gleicher weis, mie die) ind laffen fich dein wort befohlen 
gottlofen leut, Die von deinen;feyn: 63) Dann deiner güter reis 
geboten find gefallen, Meinenichen milden gaben Iſt alle welt 
gedancken machen traurigkeit, 53)|vol 5 drum verleih mir, HErr! 
So hab ich wiederum zum Ftern⸗ | Deiner gebotte rechten verfiand 
nalen Bon deinem. recht gefuns|und lehr. 64) _ 
gen, da ich gar Aus dem lan⸗33.Foch bin dein Enecht, dem du 
de flüchtig, und ein fremdling DA) viel gutes erweift, Tach 
‚war, 5 deinem wort und troͤſtlichem vers 

28. Sch laß nicht ab, bey tag heiſen, Drauf ich mich will ver: 
und auch bey. nacht, An deinen laſſen allermeift, 65) Des rechten 
namen fleißig zu gedencken, Dei: finns wollt du mich untermweifen : 
nen gebotten ich allzeit nachs| Verleih mir dein erkaͤnntniß hell 
tracht: 55) Sie find mein ſchatz, und Elar, Dann deine gebott halt 
mas koͤnnt man beffers fchencken ?lich fur recht und wahr. 66) 

2 allen Dingen ich mir das fürs] 34. Zuvor, eh ich alfo gezlich- 
etz, Daß ich mit fleis halten mus |tigt war, Da pflegt ich gleich als 
ge dein gefek. 56) lin der ire zu gehen; Jetzt halt ich 
29. Hi GOtt! du bift mein|mich an dein wort ganz und gar, 
rn...» theilund hochftes gut, Ich Mit hoͤchſtem fleis ich ftets dar: 
will mit fleis und treulich darz|auf will fehen. 67) Du bift ein 
auf fehen, Daß ich dein göttlich gütiger und milder Herr, Der: 
wort hab wohl in hut. 57) Vor halben mich deine rechte treulich 
beinem aingeficht ich ftets millllehr. 68), 

fiehen, Du wollſt mir gnadig| 35. Die folgen dichten luͤgen 
und barmhersig feyn, Dann foltwider mich; "sch aber dein gebott 
trift, HErr! deines worts verhei-John unterlaffen Halt, und bes 
fung ein: 53) wahr dein wort herginmiglich. 69 

360. Daß ic) gerad zugeh, und Ihr berg ift fett, hoſfaͤrtig, aufs 
irre nicht, Mir allem fleis ichigeblafen; Ich aber dicht allzeit 
meine weg bedencke, AU mein be: auf dein geſetz, Anf welches ich alle 
trachten ift Darauf gericht, Zu deistmeine molluft feß. 7.) 

nem zeugniß meine fusich lende;| 36. Gut ift mirs, dag du mich 
59) Ich eil fehr, und unfaumlich ;geniedrige haft, Daß ich nun 
dahin fireb, Daß ich. nach deinen muß deinem gefeg nachtrachten , 
gebotten allzeit leb. 60) _ Dafür ich dann hab weder rub 
- 31. Beraubet hat mich derinsch raf. 71) Silber und gold, 
gostiofen sort; Zeh war in noth, das man pflegt hoch zu aan 
35 ie 


138 | Der CXIX. Palm. 119, 


Wie viel es ſey, halt ich gering Und fag alfo zu dir: mas faumf 
und ſchlecht, Wann ich das an⸗ du dich, Daß du nicht einmal: 
ſehe gegen deinem recht. 72) kommeſt, und tröfteft mich? 827 
37: Koͤntuch mich hat gemacht,] 42. Ich bin zwar dörr, wie 
IL Herr! deine band, Darz|im rauch eine haut, Doch fey 
um du mich deine gebott wollſt mein berg zum guten nicht ver⸗ 
lehren, Auf daß ich recht davon |hartet, Dein recht ich mir gleich“ 
hab den verftand, 73) So werden| mol laß ſeyn vertraut. 83) Wie 
ſich die freuen, die dich ehren ,|lang ſells wahren, daß dein. 
Welche. das ſehen, daß mir das knecht dach wartet ? Wie lang 
gefchicht Darum, daß dein wort|verzeuchft du mit deinen gericht $- 
iſt meine zuverficht. 74) Doch entgehn die feinde deiner: 
‚38. Gerecht du in deinen ge;|frafe nicht, 84) - — 
richten bit, Sch weiß, daß du #. Die folgen, denen dei 
‚niemand unrecht wirft ftraffen,Igeleg ein fpott, Die haben heim⸗ 
Daß meine ftraf auch wohl ver-|ltch gruben ‚mir gegraben; 85) 
dienet ift: 75) Sch, bitt dich Aber all deine recht und beim 
drum, du wollft gnaͤdig verfchaf- [gebott In fich nur eitel troſt und 
fen, Daß ich wiedrum getröfter| wahrheit haben. Mit grofem uns 
werden mag, Mach der deinemirecht fie verfolgen mich, Darum 
knecht gefchehenen zufag. 76) hilf mir, HErr! und ſchuͤtz mich 
39. Beweis an mir deine|gnadiglih.e6) 
barmhertzigkeit, So werd ic) ler] 44. Ste haben mich fchier um 
ben: dann was du geborten, Iſt das leben bradyt, Vertiigt und 
mir zur fonderlichen luſt undjausgerottet von der erden; Doch 
freud. 77) Der ſtoltzen wird man hab ich nie deinen befehl vers 
dann binmieder fpotten, Die acht: 87) Laß mich durch deine 
mich nur druͤcken unter falſchem guad erquicket werden, Auf daß 
chein ; Sch aber red vom deinenalich mich mag freuen deines bunde, 
efehl allein. 78) Und das zeugniß halt deines goͤtt⸗ 
40. Sch wolle, daß fich zu mir|lichen munds. 88) | 
bielt — Aus denen, die 45. ein HErr! dein wort be⸗ 
dich fuͤrchten und recht ehren ‚|& ſteht ın ewigfeit, Und 
Dann deiner zeugniß nehmen geht, fo weit die himmel fich aus⸗ 
fie fich an. 79) Mein berg bleib breiten, 89) Desgleichen deine 
‚rein, und laß fich nicht verfehz|görtliche wahrheit Bleibt für und 
sen, Sondern. halt fich mit feisifur, und zu einigen zeiten, ie 
‚an. dein gebott, Auf daß ich du die erd Dadurch gegründet haft, 
nicht werd zu [handen noch zu Daß. fie bis ans end befich mit 
fpott. 80) — ihrer laſt. * 
1. meiner feel die zeit ifii 46. Es bleibt auch heut noch 
5T ir begier Und hofnung und zu aller friſt, Was du ge: 
eines heyls, bis daß geſchehe, ſchaſſen haft, in ſeinem weſen; 
as du duch Dein wort haſt Zum dienft die alles unterwors 
gerheifen mir. gr) Sehnlich ich)ten tft. 91) Wann dein geſeß 
Rets hinauf gen. bimmel febe,|mein ttok nicht wär. senefen, 
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Und mir nicht hatt mein trau⸗ nicht, Weil du mir Dadurch gibſt 
ren abgewendt, Go mar ich versiguten unterricht. 102) | 
dorben Fläglich und elend. 92) 52. Dein göttlich wort geht 
47. Seh will in achtung haben} fein und lieblich ein, Und ſchme⸗ 
dein. gebott, Und deins befehls|ciet mir fo füs in meinem munde, 
au Feiner zeit vergeffen, Dar) Daß mir fein honig füfer moͤge 
Durch Du mich erretteit von dem ſeyn: 103) Sch. hab dein wort zu 
tod. 93) HEre! hilf mir noch,|meiner weisheit grunde, Darins 








auf daß ich mag genefen: Ich binnen ich die rechte wahrheit fuch, 


zu aller frift, 94) 


dein Enecht, ‚weil du mein helfer Und drum alle andre falfche meg 
biſt, Nach deinen recht trachte ich |verfluch. 104) 

..153- 9 Herr! dein wort zur 

43. Die gottlofen auf mich) JS facel ift und licht, Das 

bheimlicher weis Acht haben , und nur fürleucht, damit ich nicht 


. mir nad) dem leben er Ich mag fallen, Dadurch werd ich auf 


aber auf dein zeugniß merck mitlrechte bahn gericht, Darauf ich 
fleis. 95) Ich habe alles dings kan gerade zu dir wallen: 105) 
ein end gefehen. Wer troſt hier Ich ſchwoͤr, Daß ich deine gerech⸗ 
fucht, dem wird er bald entsitigfeit, Dein recht und gericht 
wendt; Deine gebotte allein bleis |will halten allezeit. 106) 
ben ohn end. 96) 54. Sch bin gezuchtigt und ge⸗ 
a ar) dein’m gefeß, mit groslängftigt fat, Erquick mich, und 
nD ger. brunftigkeit, Traglaß mich wiedrum aufheben, Wie 
ich nur lieb, und ift aus den ur-|du mir dann, o HErr ! verheifen 
fachen Mein. wunfch, davon zu haſt. 107) Das opfer, das mein 
—— 97) Deine geboteimund ſoll willig geben, Laß dir 
mich auch viel weifer machen ,‚Iaefallen, und verwirf es miche: 
Dann meine widerſacher, die dir Ach, Herr! unterweis mich doch 
feind, Dann allzeit davon meine ideiner gericht. 108) _ 
gedanden fennd. 98) _ „55. Mein leben im gefahr if 
5% Gelehrier ich, dann fuͤr dent tod, Alſo, daͤß ich eg 
merme meifier, bin, Die mianltrag als in den handen, Gleich: 
für hochgelehrte pflegt zu bals|wol vergeß ich nicht deiner ger 
ten, Dann deine zeugniß fleißig bott. 109) Die gottlofen, die 
ich beſinn. 99) ch uͤbertreff deinen namen fchanden, Segen 
mit klugheit auch die alten, mir firick, anf daß ich darein fall, 
rum, Daß ich dein gebott| Won deinem befehl ich gleichwof 
fer augen hab, Und mein finm|nicht abfall. 110) _ 
werdet fich gar nicht darvon/ 56. Dein jeugniß iſt mein ewi⸗ 
ab. 100) 0, [ge erbfehaft, Und das ich für 
51. So viel ich Fan, meid ich mein hoͤchſtes gut muß fchägen, 
sinrechte bahn, Daß meine fuͤs Darauf al meine freud und 
nicht. gehn auf höfen wegen, wolluſt haft. xız) Ich neig mein - 
Und Ich mich deines morts.nchmihers gantz gu deinen gefeken, 
greulichan: 101) Auf deine recht Darinnen ich mich üb zu aller 
sch mid) mit Reis will legen; Ich zeit, Und bewahre die mit fleis im 
halte fie, und davon weich ich ewigteit 112) = 
are I 57. Plag 
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57. Maag iſt der lohn für die, ſo mich für der ſtoltzen leut hoch⸗ 
Sy nur auf fluch Bedacht: muth. 122) 
ich haſſe, die nach ungluͤck trach⸗62. Mein aug und hertz ſehn⸗ 
ten; In dein'm geſetz ich meine lich von langer zeit Auf deine 
wolluft ſuch, zı3) Sur meinen|gnad und heyl ſehen und harren, 
fchug und fchirm ich Dich will Und duf dein wort, voller gere 
achten. sch hoff allzeit, vonjtigkeit: 123) Du wollſt die bü 
dir hab ich zufag, Dein götts|an mir nicht länger fparen. Han⸗ 
liches wort mich nicht betrugen|del nach deiner grad mit deinem 
mat. 114) ‚ Enecht, Und lehre mich dein ges 
58, Drum weicht von mir ſſetz, ordnung und recht. za * 
ihr boshaftige leut, Dann ich] 63. Ich bin dein knecht, drum 


mir vorgefert hab, veft zu halten, |gib mir den verfiand, Damit ich. 
Was mein GHOtt haben: will ‚|deine zeugnig mag yerfiehen, Un 
und mir gebeut. 15), Du molft| mir die werden mögen wohl bes 
mich anädig durch vein wort er⸗ kannt. 125) 8 if, HErr! Jeit, 
halten, So werd ich leben ; hilf daß du recht laͤſſſt ergehen, Dann 
mir, lieber GOtt! Das ich jajes gilt nicht mehr die gerechtig- 
nicht im der hofnung werd zujfeit, Keine treu noch glauben finde 
fpott. 116) man diefer zeit. 126) ©, 
59. Staͤrck mich, mach mich an] 64. Derhalben ich viel höher, 
leib und feel gefund, So wird|dann dag gold, Deine gebott in 
mir dein recht Lieblich feyn und|meinem bergen liebe, Kein edle 
füfe, Dran ich mur luft werd ha-Iftein ich lieber haben wollt: 127 
ben alle fund. 117) Du trittekl Drum ich, fie lob, und mic 


dieſe unter deine füfe, Die deiner|darinnen übe, Daß ich die halt 
rechte fehlen insgemein, Bey de-fin alle weg und weis, Dann die 
nen nur eitel falfchheit pflegt sulfalfche weg ich Haß und meid mit 
feyn. 118) _ fleid. 128) 8 

60. Du wirfſt weg die gott: 3Re wunderbar mir deine 
loſen auf die erd, Wie ſchlacken, 9 4% zeugniß ſeynd, Derhalben 
die man von dem ertz abhebet,Imeine feel, darauf gefliffen , Sie 
Drum halt ich deine zeugniß Tieb|hält, und es damit von bergen 
und werth. 119) Für furchtimegit. 129) Dein gottlid) wort, 
mein berg vor dir zittert und bes|die nur Davon mas wiſſen, Der’n 
bet, Die haut mir fchauret, daß hertz erleuchtet es, und fein bes 
ich mich entfeg, Warın ich bes|fehrt, Und die einfältigen leute 
tracht dein firenges recht und|Elugheit lehrt. 130) Be 
geſetz. 120) Es. Sch feufze ſehnlich oft mit 
61. DT und unrechte weg ich meinem mund, Daß Ich von hers 
j7 Ant gar nicht lieb, Halt aufi sen das wuͤnſch und begehre, Da 
gerechtigkeit , thu nad) dem rech⸗ mit mir dein geſetz mog werden 
ten; Drum mich in deren macht|kund ; 137) Dein angeficht barm⸗ 
und band nicht gib, Die mich|hergig zumir Fehre, Und fey mir 
heftig verfolgen uud anfechten. gnaͤdig, wie du denen bift, Welchen 
121) Keit deinen Enecht zu allen, |dein name recht lieb und heilig 
was ihm gut, Und wertsistliß. 132) ß Pf 
gr,76 N 7. 
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67. Leit meinen gang, HErr!igen mich fehr Deine. gebott. 143) 


nad) deiner zufag, Behuͤt mich) Ewig wird deiner zeugniß recht 
für unrecht und allem böfen,|befteben, Diefelbe mir genadig 
Daß folches über mich nicht herr |ofienbar, So will ich frey leben 
fchen mag; 133) Du wollft mich und ohne gefahr. 144) 
von gemalt der leur erlöfen; So73. Fief ic) von grund meins 
fol an mir Fein mangel feyınoch|D 4 bergens ruf zu dir, Erhör 
fehl, Fleiſig zu thum deinen goͤtt⸗ mich, HErr! und mir nur gnad 
lichen befehl. 134) 2, jverleihe, Deine befehl zu thun 
68. Es leucht dein antlig uberlift mein begier. 145) Errett 
deinen Enecht, Und Lehr mich mich, HErr! dann ich zu dir fehr 
Das mut allem fleis befinnenIfchreye ; Alsdann will ich dein 
. Was du befohlen haft in deinen zeugniß mir allein Mit fleis zw 
seht. 135) Die thränen mir halien laffen befohlen feyn. 146) 
aus meinen augen rinnen, Gleich⸗⸗ 74. Ich pfleg zum oͤfternmal 
wie ein bach, darum, dag dein’ fruͤh vor dem tag Zu dir, o 
‚gebott, Nur allein gehalten wers|HErr ! meine ſtimm aufzuhe⸗ 
den für ein fpott. 136) ben, Der ich ftets hoff auf dei⸗ 
26 du biſt ohne wan⸗nes worts zuſag. 147) Fruͤh, 
IDdel, und gerecht, In wann ſich waͤchter von der wacht 








deinem wort und allen deinen begeben, Sind meine, augen 
werden, Desgleichen find deine) munter, ich beginn Auf dein gütt- 
gericht auch recht. 137) Gerechz|lich wort zu dencken in mein’m 
tigkeit und wahrheit find zu mer⸗ ſinn. 148) 
een, In deinem recht und zeug-| 75. Hör meine ſtimm durch 
niß eingefaßt, Zu balten, was du deine grofe güt, Erquick mich 
uns hart befohlenhaft.138)  _ jmit deinen görtlichen. rechten, 
“70. 8 thur mir weh, ſchier Und ſtaͤrck in mir wiedrum herg 
eifr' ich mich zu todt, Wann ichlund gemuͤth : 149) Dann bie 
bey mir dein wort pfleg zu erz|gottlofen heftig mich anfechten, 
meflen, Daß das den feinden Segen mir zu, verfolgen mic) 
worden iſt ein fpott, Und fie defz[allzeit, Und find dod) von deinen 
felben haben gar vergeffen: 139) |jagungen fehr weit. 150) 
Dein wort geläutert,fauber ift und] 76. Du aber, Herr!’ bift nal) 
rein, Und mag deinem Enechte kein in meiner noth, Auf dich Far 
ding lieber feyn. 140) ich mich allegeit verlaffen, Nur 
‚72. Sch bin gering, und garfürleitel wahrheit ift ie dein ges 
nichts geacht, Doch mil ich nicht|bott: 151) Dann deine zeugniß 
deines befehls vergeffen, Son: ſind gegruͤndt dermaflen, Daß 
dern zu aller zeit drauf haben|fie wohl werden bleiben emiglich, 
acht: 141) Deine gerechtigkeit if Das ich dann meiß und fage be> 
anermeflen, Dann fie wird bleis| ftandiglich. 152) 
ben bis in emwigfeit, Deine gefege ES Lkr dns elend , drin— 
Aindımreitelwahrheit. 142) | nen ich jest bin, Durch 
2 72. ch werd verfolgt, und bin deine gut hilf mir aus meinen 
anangf und noch, Doc), all mein nothen, Dann dein gefeß kommt 
anseluͤct unangefeben, Belufisinicht aus meinem. finn : 153) 
& 7 | Fuht 


+ 
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Stuhr meine ſachen aus, mich ſtrachte, Und deine recht anſchaut 
zu erverten, Erauiek mich, und allzumal , So lob ich dich Des 
behut mich für dem tod, Miejtages wohl fiebenmal. 164) 
du mir dann baft zugefaget, mein] 83. Es Anden groſen frieden 
GOtt! 154) [die furwahr , Die dein geſe 
73. Bon den gottlofen , meiljrecht lieben und bewahren, Sie 





fie allegeit Abweichen, und dein | werden auch nicht Eommen in 
recht gar micht betrachten, Ssfilgefahr. 165) Sch hoff, mir ol 


deines beyls und gnaden hof-|beyl von dir widerfahren: Ich 


nung weit. 155) HErr! deim|thu mit fleis) und halt mich dars 
erbarmen ift fehr gras zu achten:jan ſtets, Was du mir befohlen 


Erquicke mich durch deine gutig-| haft durch deingefeß. 166) * 


keit, Nach den rechten deines wor⸗⸗ 84. Mein hertz auch fleiſig dei⸗ 
tes allezeit. 156) ne seugniß halt, Und zu Den: 

9. Dein wort und zeugnis ‚|jelben tragt fehr grofe liebe, Ich 

Err ich nicht verlag, Ob mir hab mir auch das tonderlich ers 
chon viele heftig widerſtehen, wehlt. 167) In deinem seugniß 
Und mich verfolgen nur aus|ich mich fleifig übe : Dann meine 
neid und haß. 157) Ach mie werck find vor deinem geficht, 
shut mirs fo meh, mann ich Auch mein wandel kommt vor 
muß fehen, Daß die verächter, dir Doch an das licht, 168) , 
als der wahrheit feind, Fern 85. en o Herr! erhoͤre 
son deinen wegen abgefallen x. =) nieine klag, Und gib mie 
feynd. 158) ......, jpeine wahrheit zu verſtehen, 

go. Deine gebott fuhr ich mir Tach deinem wort und güttlis 
zu gemüth,. Und laffe mich gar cher zufag: 169) Laß vor Dich 


nicht davon abführen. Erquickſkommen meine bitt und flebem 


mich, HErr! durch deine grofe|Errett mich, Herr! aus aller. 
güt: 159) Deins worts mahrs|noth und angft, ie du mis 
heit von anfang if zu ſpuͤren; daun ſolchs verheifen haft vors 
Alle gericht deiner gerechtigkeit; langft. 170) 3 
Die bleiben von nun an bis in] 86. Wann ich nur hab dein 
ewigfeit. 160) recht nelernet wohl, So will ich 
1. spez etc fürften mich ver⸗ dich mit meinen lippen preifen, 
V folgen fehr, Und haben Mein mund von Deinem wort 
doch darzu gar kein urſachen; ſſtets reden ſoll: 171) Dann dein 
Dein wort ich aber lieb je mehr geſetz, und was du uns geheiſen, 
und mehr, 161), Dann es mir|Das iſt lauter recht und gerechtig⸗ 
pflegt viel groͤſre Freud zu machen, |Feit, Darinnen man fpurt nichts. 
Als wann ich Friegte eine groſe von betruglichkeit. 172) —J— 
beut, Oder was fonften hoch achten, 87. Beſchirme mich durch dei⸗ 
alle leut. 162) ne band, HErt GOtt! Und 


82. Lügen ich gram bi, und|laß mich bey dir hilf und troſt 


diefelben Haß, Auf diefer welt ich|erlangen , Dann ich mir hab 
greulichers nichts achte, Nur dein |ermeblt deine gebett, 173) Nah 
gefeß ich mir belieben, laß: 163) deinem heyl hab ich ein gros 
Und warn ich deine gutigkeit berlverlangen, Darauf ich ur: 
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ro und hofnung ſetz, Undjdurch dein wort mir wohl gehol- 
ab grofe woͤlluſt an deinem ge-|fen werd. 175) Ich bin gleich wors 
ſetz. 174 den den verirrten fchaafen ; ‘Der: 
ss. Mein- berg zu leben nur halben ſuch wiedrum, HErr! deis 
darum begehrt, Damit ed, HErr !nen Enecht, Alsdann will ich nicht 
- Dich loben mag rechtſchaffen, Uud|vergeffen deiner recht. 176) 


Der CXX. Palm. 120. 


Das Verlangen. eines. rechtfchaffenen Iſraeliten unter einem wer 
fehrten und friedhaͤſſigen Gefchlecht. 


geiz — — 


Ch ruf und ſchrey zu GOtt dem HErren In meinen 

















= nörhen und beichweren , Und er ftopft nicht zu feine 


— — — J — — 





ohren; 1) HErr! 


— 

deren mund, Die luͤgenhaftig, Und falſcher zung, Die 

Dſchmeichelhaftig, Meın leben rert vom tods⸗gefahr, Und - 
| = | ; see — 
gnadig dafuͤr mich bewahr. 2) 
2. Was kan die falfche sunge,der Mefechiter ,. Desgleichen auch 
ſchaffen ? Was nutzen dir der|der Kedariter. 5) | 
gleichen waffen? Was Fam fie, Das kraͤnckt mich uber alle 
dan ſo viel ausrichten Mit ih: |maffen, Daß ich bey denen, die 
sem falfchen luͤgen⸗dichten? 3) Ifried haflen, Muß wohnen und 
Sie if gleich pfeilen auf dem bleiben fo lang, Mir iſt beyihnen 
bogen, Den ein held mit der hand|angf und bang. 6) 0 
gezogen, Und die da brennen glei⸗ 4. Ich hab allzeit geredet zum 
eher weis, Wie Fohlen von wach» |frieden, Daß hader und zanck werd 
bolder:reid. 4). lvermieden; Sie aber darnach gar. 
— 3. Ach wie ift mir, glaub mir nichts. fragen, Weil fie nur Iuf 
dewißlich, Zu wohnen fo fehwer|zum Eriege tragen. 7) | 

und verdrieslich In dem gezelt : 
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Ber — auf GOtt, der für die Sicherheit feines Volckes 
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dort herab Hulf zu gewarten hab: ı) Zu GDtt ſieht 
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meine zuverficht, Der den himmel gesieret, Gamt der erd 


bat formiret. 2) 


2. Bey ihm dein fus nicht gleis| Gibt, daß des tags die fonn fü 
ten kan, Und der dich har in heiß, Der mond des nachts, die 
acht, Der. fchlaft nicht, fondernifeinen Zum fchaden nicht bes 
wacht? 3) Schau, Sfraels nimmt; fcheinen, 6) 
er ſich an. Richts kan ihn fchlum-]| 4. Der Herr behtite dich a 
mern machen, Er wird ſtets eit, Und deine feel bewahr Für 
ihn wachen. 4) _ ‚. .ubel und gefahr +7) Der Herr 

3. Der HErr behutet dich mit dir nun in ewigkeit Den aus⸗ 
Reis, Die hand über dich ſtreckt, gang fo, era ine Als eingang 


— ——— 


Dich mit dem fchatten deckt, 5) lauch behuͤte. 8 


| Der CXXU. Palm. 122. 
Sreude und Gluͤckwunſch über Serufalems Wohlftand. 








as | ee = 4 
ra Hd wohnt und ruht,z) Und gehn, mo deisnepforten ſeyn: 
Je⸗ru⸗ſa⸗lem, zu dir hinein 2) 


m se Tr oe — — 









es ——— ⸗⸗ — 
crnſalem du bift gebauet Zur ſadt, da fhöne ordnung fey:,: 
aman durch. gute po = li⸗ cey 
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en vereinigt fchauet. 3) Br | 
2. Es follen auch des HErren|heil’gen ftadt, Und dag GOtt heyl 
ſtaͤmm, Wie er befohlen Sfenel,|geb und genad Den’n, die dich 
Sid) ſammlen zu Jeruſalem, Zu|lieben und werth halten. 6) 
Toben Goit an diefer tell: ) Da-| 3. Gott dir genädiglich vers 
felbft die ftuhl find zugericht, Dar: |leiy In deinen mauren fried und 
auf nun das haus Davids richt, ruh, Und daß es dir wohl geh dars 
und — TON Beat: 5)Izu, Gluck, heyl in deinen haus | 
Kun wuͤnſcht viel gluͤcks der ſern fen. 7) Won wegen meinee 
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Der CXXIII. CXXIV. Palm. 123. 124. 145 


gen des orts heiligfeit, Der GO 
zu ehren iſt bereit, Dein beſtes ich 
befördern folle,9) 








lieben freund Und bruder, die da 
wohnend feynd, GOtt dir, wuͤnſch 
ich [ur geben vr 8) Da wer 


Sr CXXIN. Pſalm. 123. 
Zußflucht und Hofnung der Kirche in Schmach und Verachtung. 


3 


u dir, o — GOtt! mein angeſicht Gen himmel 












2 == er an =: zZ IR 
— — —J Wie eines dieners augen ofen eben, 
— —— SE: — Sn 


Auf ihren herren (eben, U und | wie Die = ee die | „= Lu. 


— 


— == —— — 
unſer geficht Auf Sorte te8 gnad gericht. 2) _ 


8, Sey uns gnadig, ſey uns uns sank und gar verlachen, 
anddig, o HErr! Dann wir, ver: | Und zu fpott und nur machen. 
achtet fehr, Won jederman alfo Ber folgen behn: wort wir ges 
herhöhnet werden, Als fonft Fein|lättigt fepn, Es geht durch marck 


- ding auf erben. 3) Hoffärtige|und 9) 


Der CXXIV. Pſalm. 124. 
Triumph⸗Lied der Kirche, wegen Erloͤſung aus groſer Gefahr, 


er er > 


uͤrwahr nun Iſrael wohl lagen kan: Wanı ung der HErr 





— zu yertilgen zrllgen (6 gan "ohne — u; — 

2. So hätt man uns verfchlunsglich Hätten bedeckt, und in die erif 
gen lebendig... Wann da es ihrem NN 4) 

Jorne hätt’ verhängt; 3). So]. 3. Das waſſer Aber ung. [7 

- wären wir im waſſer all ertranckt, lagen hätt’, Und unfre feel 


an daß und die Ruben grauſam⸗ run, wie ihr ſinn Bar: 22 5) 


& 
* 









1465 Der EXKV. cxxvi. Pſalm. 125.126. 


Gelobt ſey GOtt, der ung hataus]firicken, alfo wir auch fein Den | 
gefahr Ben * zaͤhnen gnaͤdig⸗ feinden aus dem netz entgangen 
uch errett, Daß fie uns nicht ges|feyn. 7) Aus dieſem merck, daB 
treffen haben gar. 6) Ann hulfe fteht Auf GOtt, den 

4. — * ein vogel dem ſchoͤpfer aller ding, allein, 3) | 
weidmann entgeht Aus ſeinen 


Der CXXV. Pſalm. 125. 
Sott ſchaffet dem rechten Iſrael Siderdeit und Friede. 





die auf Ott den — haben Nur tr troft und — 





— — I) 
2. Und wie Sjerufalent umgeben] fe nicht etwan gleicher maffen 
Mit bergen u + 5 Und ſteht/ Mit den gottloſen auch getathen 
cherbeit; A N — um|3u boͤſen thaten. 3) 
in volck eben, © niemels es] 4, Den frommen, HErr! wollſt 
der feind verſtoͤhre, Zur ſtarcken du — Du bringt Doch 
wehrte. 2) endlich um, Die, deren wege 
3, Dann er die feinen nicht krumm, Nur mit den ubelthätern 
wird laſſen In der tyrannenigehen; Iſrael aber wohl erfreue, 
haͤnd, Und ihrem tegiment, Daß ! Ihm fried verleihe. 2 


Der: CXXVI. Pſalm. 126, 


Freuden⸗ Bezeugung uͤber Erledigung aus Gefaͤngniß, und Bitte, 
daß alles er in d in greude verkehret werde. 


Dre BEEISZSEer — 


A Sion fren gemacht der Herr, Und mir von 








— — EL. 
>= unfern banden ' leer, Da giengen wir gleichiwie im 
= — — — —— — 


traum, BER, Be Fonnsen uns ſatt lachen kaum; 


u 





Bo ruͤhmens waren unfre jungen 2,3 z 
Friſch wir mit rem freden ſungen; 


Der CXXVII. CXXVIII. Pſalm. 127.128. 197 . 
anne; * PER. r Auen — —— — 4 * 
— ren — = — 


—— 
eydenſchaft, 


Dat das ge feheh duch 








— erde 
Man fante in der h 





7 6Drtesfraft. 2) RE RE 

3. Der Herr läßt fehn, waser| 3. Die da mit thranen fden 
thun fan, Hat bey uns grofelaus, Den’n kommt freud mies 
werd. gerhan; Drum wir ihm derum zu haus, Sie werden zu 
fagen lob und ehr, Und freuender erndten⸗zeit Einerndten nuch 
uns don hergen ſehr. 3) mit frölichkeit. 3) 

Die andern bring auch aus] Mit meinen mwerden fie aus⸗ 
elende, Mach des gefängniß gar gehen, Und traurig ihren faas 
ein ende , Gleichwie das wafler|men faen, Die garben werden 
kommt zu gut Dem duͤrren erd-Ifie gleichwol Einbringen, aller 
reich gegen Sud. 4) . freuden vol. 6) 


Der CXXVI. Pſalm. ray. 

Ohne GOttes Segen if aller menſchliche Fleis vergeblich, u, 1.2, 

daran ift im Hausftand alles gelegen, 0,375, — 
In der Melodie des 117. Pſalms. 

Ann einer ſchon ein hausſherab: Aus GoOttes ſegen auch 
aufbaut, Und GOtt nicht herkommt, Daß einer ſieht ſein's 
bilft mit feiner hand, ſaamens frucht, Und feines leiz 

So ift die arbeit nicht hewandt; bes ſchoͤne zucht. 3) _ 

Wann Gtt nicht huͤtet und]. 4. Das ift auch fonderliche 

fon em So wird die ſtadt um-ſgnad, Daß junge knaben, die 


/ 


onſt bewacht, Des wäachters mühlnoch Elein, Daher aufwwachfen 
fi nichts geacht. ı) ,  . Ifchom und fein, Und find gleiche 
2. Was hilfts, Daß ıhr_auffteImie ein pfeil gerad In eines ftarz 
bet früh, Und darnach fchlafen|cfen beiden hand, Der feinen 
pebet mat, Und effet euch des bogen hat gefpannt. 4) J 
röds kaum ſatt, Und das mit/ 5. Es wird auch glücklich der 
orgen und mit muͤh? Da GDtt|genannt, Der damit iſt verſehen 
och denen, die er liebt, Was ſie wohl, Und har der pfeil der Eucher 
bedürfen, ſchlafend gibt. 2) ,  |voll; Sie werden fallen nie in 
3. Wann einer Einder ubersIfchand, Wann fie durch anklag 
kommt, Das ift mol eine reiche|vor gericht Ihr widerpark im that 
Bab, Die GOtt von vben gibtl|befpricht, 5) | 


Der CXXVI. Pſalm. 128. _ 
Wer Gott fuͤrchtet, wird seitlich und ewig geſegnet. 






148 __ Der CXXIX. Ylm. 12% 





* 7 rt dich wohl näbren Fr arbeit sit Deiner } band, ©, EHITZ 


—F— — 
wird dir gluͤck beſchehren, Und ſegnen deinen ſtand. 2) 

2. Dein weib gleich einem reben gibt, Die ihn in ehren haben, 
An deinem haus wird ſeyn, Der| Wovon er wird geliebt: 4) - 

- feine feucht wird geben Zu feiner|_ GOtt, der dir gibt gedeyen 
zeit an mein. Aus Zion, wird der ftadt Jeruſa⸗ 
.. Die kinder wirft du fehen Zus |!em verleihen, Se deinem leben, 
rings um deinen tiſch Nach einer |gnad. 5) 
reihen ſtehen, Sleichwie die ol:| 4. Du wirſt auch endlich ſehen 
aweig friſch. 3) Kinds⸗kinder, und darzu Ifraels 

3. Das find die ſchoͤnen ga⸗ſſachen ſtehen In gutem Fried und 
ben, Die GHDtt den menſchen ruh. 6) 


Der CXXIX. Pſalm. 129. 


Gegen Gott vermoͤgen die Feinde ſeinem Volck nicht zu ſchaden, 
12% Ankuͤndiguns der Gerichte GOttes über fie, v. 456. 















== nt = er 
| E "viel leide gethan, — baben fie mich nicht eo 
des — — 





zu ſchwaͤchen. 2) 
. Gie haben mir den rücen] 4. Ach ja, fie werden ſeyn lei 
durch und durch Gepflüget, ie das gras, Das da — 53 
| gang jämmerlich jerriffen, Ge-fauf einem hohen: dache, Und bald 
F zogen drüber eine lange furch, verdorrt, eh man davon etwas Ab⸗ 
Es iſt an meiner haut Fein gan; |grafen mag, und fulches zu nug 
ger biffen. 3) mache; 6) - 

.3. Aber der HErr aller ge-| 5. Bon dem der fchnitter auch 
rechtigkeit Hat abgehauen derinicht fo viel find’ t, Daß er nur 
gttlofenbanden, 4) So daß, werjeine hand voll koͤnnt abgrafen , 

„ gegen Zion träget neid, Zuruck fich Vielmeniger aueh der die garben 

— muß, und wird au ſchan⸗bind't, Soviel, als man in einen 
N. 5) ! arm moͤcht faſſen; 7) | 

* 6. Und 
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Der cxxx. CXXXI. Pſalm. 130.131. 149 


6. Und niemand, der fuͤruͤber GOtt euch behuͤt, dag man auch 
gehet, fag, Wie fonft gefchicht s[reichlich mag In GOttes namen 
Gott geb euch viel gedeyen,|fchneiden und abmeyen.s) 


Der OXXX. Malm.. 130. 


Gott vergibt die Sünden, daß man ihn fürchte, v. 1.2. Hofnungss 
solle Zuflucht zu feiner Erbarmung, 0.3.4. 
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U dir von hertzens s gru 
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Es iſt nun zeit und Runde, Vernimm.mein flehn, Hẽxr 
— a e—— 


— — — * * ze — * NT _ 
Ä 2213) Erd ne deine ohren, Wann ich, HErr! zu dir ſchrey, 


— — — — 
Um gnaͤdig anzuhören, Was mein anliegen fey. 2) 

‚2., Dann mann du, HErr! Meinberg auf GOtt vers 
die fünden Wolf richten fo ge⸗ trauet, Auf ihn ſtets wart't und 
— Wen wuͤrd man alsdann ſſicht, Gleichwie ein waͤchter 
ee * vor Dir, HErr! be: —55* — Ob ſchisr der tag an⸗ 
BUNDES 3) richt. —— | 

Du aber. bift fehr giitig, Zu goen]- 4. Sfrael ! auf ben Ban 
fo nicht geneigt, Damit, daß dir| Dein boffen fey gemandt, Deß gits 
— Mit furcht werd ehr be: — neu und ferren Iſt manniglich 
ist.) — ‚[befannt. | 

3. Mein hoffen ich will fielen] Ben ihm mird beyl gefunden. 
Auf GOtt, den höchften hort, Ich Durch viel barmhertzigkeit, 7) 
hoff von ganzer feelen Auf fein Iſrael er von fünden Erloͤſet und 
göttlihes wort. 5) Ibefveyt. $) ” | 


| Der CXXXI Palm, 131. 
Demuth und Selbfiverleugnung der Kinder GOttes, die Ihre Hof⸗ 
nung sank auf GOtt feren, | 
F In der Melodie des 100. Pſalms. | \ 
Ein berg ſich nicht erhebet] 3. Wann ich nieht einem Find,. 
ſehr, Ich werf nicht hoch|das Flein, Gleich werden bin, das 
auf mein geficht, Sch laß man abfest, Dem man die milch 


€ 


mich in die handel nicht, Die mir |entzeucht zulest : &o wollſt du mir 








zu wichtig find und ſchwer. 1) doch gnaͤdig ſeyn. 2) 


2. Wann ich mich nicht geſtil⸗ 4. Auf GOtt und felne guͤtig⸗ 
let hab, Und. mir gebrochen mei⸗keit, Ifrael! deine zuverſicht, 
nen muth, Wie man den jungen) Dein treft und hofnung fey ges 
Findern thut, Wann fie die mutter richt , Von nun an bis in ewigs 
woͤhnet Ps 777723) — 
| 83. Der 


* 


150° Der CXXXI. Pſalm. 133. | 
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Der CXXXII. Pſalm. 132. | 
Gelubde Davids, dem Herrn ein Haus zu bauen, 9.174. Bitte 


um GOttes Gegenwart und Gegen, 0.3.6. nad) ver Ver⸗ 


beifung von der Zukunft und dem ewigen Reich des Meſſiaͤ, 






6; — — = 
5 Edenck, a Herr! und nimm dich au Davids und 
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SEEIs——>>> — 
ftarddeu &Dtt. 2) _ 
2. ch will, faat er, ich ſchwoͤr 








.— —— _ 















4. F 7. Der HErr hat David, 
biemit, Nicht geben im mein ſſeinem knecht, Einſt einen wah— 
haus hinein, Noch auf dem bette ren eyd gethan, Darauf er ſich 
liegend ſeyn, 3) Oder zuthun verlaffen kan: Schau, ich will 
mein augenlied , Noch ſchlaͤft aus deinem geſchlecht Einen ſetzen 
mein auge eher ein: auf deinen thron, 11). 

3, Sch will, fast er, nicht ba} 2. Und. werden deine Finder 
ben eoh, 4) Ich fehe dann zuno.|fein Auf meinen bund fehn fonz 
ren ab Den ort dem grofen GOtt derlich, Mein zeugniß halten 
Jacob, Woſelbſt ich ihm will fetiglich, So follen fie befiser 
richten zu Ein haus, da er dDielfegn Won deinem thrane ewige 
wohnung hab. 5) _ lih. 12) 

4. Schau nun, wir haben das| 9. Dann Hott erfehen bag 
gehört, Dat Ephrata dir wohl⸗ Zion, Dafelbft zu mohnen ihm 
gefällt, Und du dir die ſtell haft|erwehlt; 2 Er fpricht :. der 
erwehlt; Wir haben funden folz|ort mir mwohlgefält, Daß Ic) da 
ehen ort An einem wald im wei-jewig ruh und wohn, Zur allen 
ten feld. 6) orten auf-der welt. 14). 

5. Dahin zu gehn find mir] 10. Sch werde fegnen ihre fpeig, 
bedacht, Vor dein’m fusfchemell den armen, geben brods Die 
uns allein Zu beugen; 7) drumlfull, 15) Die priefter ich befleiz 
wollt du auf feyn, HErr! ſamt den will Mit heils ich geb euch 
der laden deiner macht, Nimm aleicher weis, Ihr heiligen, Der 
deine rubftatt felber ein. 8) freuden viel. 16) 

6. Die gierde der gerechtigkeit| 11, Ein horn daſelbſt aufge 

u deiner priefter Fleidung fen.|ben fol Dem David, der mit 

reud deinen heiligen yerleih; 9)|dient allein, Meinem gefalbten 

einen gefalbten ſchuͤtz allzeit ‚|roill ich fein Die lamp bereiten 
Durch David, der dir dienetlules voll, Die ihm fuͤrleucht mit 
treu. 10) lihrem fchein. 37 ol 
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Der CXXXIII. CXXXIV. Pſalm. 133. 134. 151 
die From Anfchauen folen auf 
fein’m haupt, Die herrlich blühen 
wird, zum lohn. 18 








12. Dagegen aber, mir auch 
glaubt, Sch feine feind mit fpott 
and hohn Belleiden will, dap fie 
Der CXXXIU Palm. 133. 
Nutz und Gegen der brüderlichen Einigkeit. 


















Chau, wie fo fein und Lieblich ift zu fehen, Wann 


z ‘ > 
man mn U gen 5 ne nr \ > 


“T einträchtig beyfamm: ı) Gie find gieich einem Eöftlichen 
— SOHN — 


fehon und lel reucht, 


— Wann er das haupt Yarons befeucht, 


2. Wie folcher pflege vomjfest, Sp wird ein friebens-vold 
Do herab zu rinnen, Daßlergest. —— 

art und kleid davon etwas ges| 3. Dann GOtt der HErr wil 
. winnen, Und alles herrlich riecht|folchen leuten geben Den fegen, 
davon; 2) a mie ein thau,jund darzu ein langes leben, 
der auf den berg Hermon, Und Dem gar Fein ziel ſoll ſeyn ges 
auf Zion, den heil’gen berg, ſich ſetzt. 3). 


Der CXXXIV. Palm. | 134. 
‚Der Knechte des HErrn Amt ift wachen, beten , Toben, fegnen. 

= Kan gehen nach der Melodie des 100. Pfalms, 
Hr knecht des we allzu-jvon hertzens⸗grund, Sein lob fets 

N glei, Den —— lobt im] führt in eurem mund, 2) 

RI yimmelreich,Dieihyrin GOt⸗ 3. GOtt, der geſchaffen bat 
tes haus bey nacht, Als feine dier|die welt, Und noch durch feine 
ner, habt die wacht. 1) _ _, IExaft erhält, Der fegne dich vom 

2. Zum beiligthum die hand|berg Zion Mit reichem gut, zum 
aufbebt, Lob, ehr und preis dem gnaden⸗lohn. 3) | 
Herten gebt, Danckſaget ihm | 


er Der CXXXV. Palm. 135 | 
‚Berberelihung GOttes, wegen feiner Güte und Allmacht, am 
| al bewieſen, v. 1:8. Nichtigkeit des Goͤtzendienſtes, 9.9. 10. 
Wiederholung bes Lobs GOttes, v. 11. 12, u 
> Sa san 
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balſam, Der kraͤftig i , der 
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152 Der CXXXV.CXXXVL Pſalm. 135.136. 


Ä Kan gehen nach der Melodie des 75. Pſalms. 
ir Herren werthen nam,7. Aber fein’m volck Iſrael Gab 





Lobt ihn, ihr, des HErren er ein dieſelbe fit, Auf daß ſie 
knecht, 1) Lobt den HErren|fein ewig bleib, Und es niemand 
allzuſamm, Die ihr habet macht|darang treib. 12) Herr! dein 
und recht, Daß ihr Keht in GOt⸗nam, voll gutigkeit, Waͤhret bis 
tes haus, Und Ddafelbft geht ein in ewigfeit. 
und aus. 2) 1.8. Dein nam eus 
2. Lobt GOtt, dann er iſt Dein gedaͤchtniß bleibt allzeit. ı 


freundlich, Gebet feinem namen] GHDtt fein volck gersaltiglich Rich? 


lob: Dann er ift ſuͤs und lieblich; 3) tet mit gerechtigkeit, Ueber feine 
‚Er hat ihm erwehlt Jacob, UndjEnecht er fich Will erbarmen gnaͤ⸗ 
ihm Iſrael erkieſt, Das fein erb en 14) 
und eigen iſt. 4)- Gösen s bild, der heyden 
3. Dann ich weiß, daß GOttes — Sind von ſilber ſchoͤn ger 
macht, Geht vor aller gurter Eraft, macht, Und von gold, Durch meits 
Die fir ihm nichts find geacht: 52 fhen: hand: Doch ifts nichts, 
it ein'm mort er macht-und wann mans betracht. 15) Dur 
haft, Was er will, im himmel-|den mund fie'reden nicht, Haben 
reich, Auf erd und-im meer zu; augen, kein geficht. 16) 
en 6) 10. Shre ae nicht, Ihr 
Der weit von der toelt mund feinen athem zeucht. 17) 
ir end Grofe dicke wolcken Ihnen gleichen felbft die leut, Die 
‚bringt, Der da blitz und regen ſie haben zugericht, Deren troft 
ſendt, Und die erd Ddamitlauf dieſer melt Auf diefelben iſt 
befprengt; Der da auslaͤßt feinenigegellt. 18) 
wind Aus verborgnem ſchatz ger] 11. Lobt den Herrn mit fros 
Kamin. 7 bem ton, Ihr aus dem haus 
Er fchlug in Egyptenland Iſrael: Du gefchlecht und haus 


Ale erftling, die man fand, Was] Aaron, GOtt's lob und ehr nicht 


von vieh und menſchen war, 8) verhehl; 19) Du Levi. gefchlecht 
Er hat zeichen wunderbar Inund famm, Lobt den HErrn alls 
Egyptenland gethan, Die erſchreck⸗ zufamm ; 
ten jederman. 12. Die ihr GOtt fuͤrchtet/ glei⸗ 
6. Pharaon er hat umbracht Mit|cher weis Lobt GOtt, hoch im ſei⸗ 
al feinem vol und macht z 9)|nem thron. 20) Gebet SD tt fein 
Schlug viel volcker, und den thron|iob und preis‘ Won dem heil’gen 
Dieler koͤn'ge, 10) als Eihon|berg Zion: Lobt GOtt, der die 


Bon Amor, Og on Baſan, Und wohnung bat Sn Zerafaln, | der | 


die reiche Canaan. II) 


Der CXXXVI. Pſalm. - 136. 


GOttes Güte währet ewiglich. Wird bewiefen aus — 
Wohlthaten, v. 129. aus beſondern, v. 20 26. 
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Obt den — 5* greundlich er erzeiget — 
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Der (XXXVI. Pſalm. 136. 153 
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Seine groſe gutigkeit Waͤhret bis in ewigkeit. ı), | 
2, Lobet Gätt mit reichem] 13. Der auch hardas fchilf»meer 
ſchall, Er iſt GOtt der goͤtter all: frey Durch die macht getheilt im 
Seine groſe guͤtigkeit Waͤhret bis zwey: Seine groſe guͤtigkeit Waͤh⸗ 
in ewigkeit. 2) vet bis in ewigkeit. 13) 
3. Lobt den Herrn, der allges| 14. Der geführt hat durch dag 
mein Grofe wunder thut allein, meer Der Finder Iſrael heer; 
Deſſen groſe gutigkeit Waͤhret bist Seine groſe gutigkeit Waͤhret bie 
in ewigfeit. 4) - Ka, im etwisfeit, 14) | 
4. Lobet ihn, und tbut ihm ehr,| 15. Der Pharon ins meer ver⸗ 
Er if aller. herren HErr: Seine ſenckt, Und mit feinen heer ers 
grofe guͤtigkeit Wahret bis in traͤnckt: Seine groſe guͤtigkeit 
ewigkeit. 3) Waͤhret bis in ewigkeit. 15) 
5. Der den himmel batformirt] T 16. Der fein volck geführt hat 
Kunftlich, und, fehr fchon gesiert :|frey Durch die, grofe wuͤſteney: 


Seine grofe guͤtigkeit Währet bis] Seine arofe zuͤtigkeit Währer big 
in emwigkeit. 5) in ewigkeit. 16), 

6. Der da hat die erden weit] 17. Der die koͤn'ge, hoch von 
Uebers waſſer ausgebreit : Geine| and, Hat erlegt Durch ſeine hand : 
groſe guͤtigkeit Waͤhret bis in|Seinegrofe gutigkeit Waͤhret big 
emwigfeit. 6) u, [en.emwigfeit. 17) — 

7. Der da hat das fehone licht] - 18. Koͤnige, die gros von macht, 
An dem himmel zugericht : Seine| Hat ev damals umgebracht :. Seis 
groſe gutigkeit Waͤhret bis in|ne groſe gutigkeit Wahrer bis in _ 
ewigfeit. 7) — ewigkeit. 18) — 

8. Der, dem tag ein licht zu] 19. Der Sihon vertilgt hat gar, 
feyn, Schuf die ſonn mit ihrem |Der zu Amor Fönig war: Seine 
fchein : Seine grofe gutigkeitigrofe guͤtigkeit Waͤhret bis in - 
Waͤhret bis im ewigkeit. 8) ewigfeit. 19) 

9. Der den mond und fiernen] 20. Dg, dem Eonig von Baſan, 
macht, Fuͤrzuſtehn der finftern | Auch dergleichen hat gethan, Defs 
nacht Seine grofe gutigkeit Waͤh⸗ ſen grofe gutigkeit Waͤhret bis in 
ret bis in ewigkeit.9) ‘ _ - .jemwigkeit. 20). . * 

10. Der die erſtling durch fein’). ar. AU ihr land, ſamt aller 
hand Todtſchlug in Eguptenland :|haab, Seinem volck zum erb er- 
Geine grofe guͤtigkeit Waͤhret bis gab; Seine grofe gütigkeit Waͤh⸗ 
in emigkeit. 0) x» Iret bis in ewigfeit. 21) De 

ı1. Der auch barnach frael| 22. Er gabs Iſrael, fein’m 
Megfubrt von derfelben tell : Sei-|Enecht, Als au einem erbe -recht: 
ne grofe guͤtigkeit Wahret bis in Seine grofe gutigkeit Waͤhret big 
ewigfeit. 11) ... jimemwigfeit.22) 

ı2. Sriner hand und armes] 23. Dann er dacht an uns alls 
ſtaͤrck Bat .verrichtet diefe werd sizeit In noth und trubfeligfeit: 
Seine grofe gutigkeit Wahret bis] Seine grofe gutigkeit Währer big 

m ewigket. 22) in ewigkeit. 23) 
K6 24. & 
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24. Er hat uns gemachet frey Seine groſe guͤtigkeit Waͤhret bis 
Bon unfrer feind tyranney: Gei-lin ewigkeit, 25) 


ne grofe guͤtigkeit Währer bis in] - 26. Lobet nun GOtt allzugleich 


ewigkeit. 24) Droben in dem himmelreich, Deſ⸗ 
25. Alec fleifch auf ganer fen arofe guͤtigkeit Waͤhret bis im 
welt Gnädig er fpeift und erhalt:lewigkeit. 26) 


Der CXXXVI Palm. 137. 


Des Volckes Klage über die Gefangenſchaft in Babel, v.x73. Au⸗ 


kündigung der Gerichte uber ihre Feinde, 0.4.5. 





Zion, Als wo wir frey GOtt lobten ahne hohn: 1) Fur 
= — = zz———m — 
grofer traurigfeit und bersengsleiden Die harfen wir aufs 
legen an die weiden. =) —— 
2. Da wollten die, fo und gesjtwirft du nicht ſchencken, Beſon⸗ 
fangen bielten, Daß mir, die ders ihnen das N m dencken, 
traurig, auf der harfen ſpielten, Daß man fie alſo ſchreyen hat ger 
Und fängen vom Zion ein liede⸗ hoͤrt, Da man bie ſtadt Jeruſa⸗ 
lein;'3) Wir aber fprachen : wie|len verfiöhre ; Rein ab, rein ab, 
kan doch das ſeyn, Daß wir GOttl die ſtadt vertilgt muß erden, Ge; 
in denn himmel hoch daroben Inſſchleifet und gang gleich gemacht 
fremden landen frölich möchten |der erden. 7) 















Ss Te—r i + 


loben 1u4 s. Du tochter Babylon, fürs 


) | ru 
Ich will dir das geloben und, wahr mir glaube, Auch endlich 
— Die hand mir eh dergiht werden folk zu aſch und faube. 
en harfensfchlagen, Eh ich Jeru⸗ Wohl dem, der dir Das wiederum 
falem verge en welt 35) Diezungleinmal, Was du an und be 
mir an dem gaumen kleben folk, sangen haft, besahl, 8) Um deine 
Eh mich, diemeil ich bin altyie ges [finder Elein won Dir zu reiffem, 


fangen, Serufatem nicht berglich | Und wider einen harten Bernau 


Ilt verlangen. 6) fchmeiflen. 9) 
ſo 4. Den kindern Edoms, HE! 


* 


Der CXXXVIII. Pſalm. 138. 


nck⸗Lied fuͤr GOttes Guͤte, Treue, Ausbreitung feines Namens, 
* and Erfüllung feiner Verheifungen. = og 


Pur 
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ee 


Edh dancke dir von bergen rein, Dich, HErr! alzlein 


Ic fleztig preife :,: Zu deinen tempel will ich nun Ge 
Ich mich besfleife: 1) | 
































keit Bin ich bereit, Dir danck zu geben, 


2. Dann deinen namen man] Dann, vb’ er. gleichwol ſitzet 
hoch preiſt, Weil du bemeiftlboch, So kan er doch, Was tief 
Dein wort mit werden :,: =) Inlift, feben; Auch hohe ding kan 
meiner noth ruf ich zu dir Jer ſehr weit, Mit unterſcheid, 
Drauf pflesft du mir Die feellKlarlich verfiehen. ) 
zu ſtaͤrcken. 3) 4. In noth und mwidermärtige 

Auf erden alle Eön’ge dich Beyjkeit, In angſt und leid, Tu mich 
maͤnniglich Hoch werden ruͤhmen, erquickeſt: Und uber den zorn 
Dieweil ſie, daß dein's worts zusfmeiner feind, Die mir gram ſeynd, 
fag Nicht truͤgen mag, Gar wohli Die hand aüsſtrecket. 7) _ 
gernommen. N Was ihm der Herr hat furges 

3. Den Herren, der burchifest, Bringt er zulegt Zum gus 
feine färdd Shut grofe werck, ſten ende. Dein ew'ge güt ift 
Sie werden loben: Und fagen :|meine ſtaͤrck, Vollend dag werd, 

» Daß fein ruhm und ehr Grosfey,|HErr! deiner hände. 8) 
und ſehr Sich hab erhoben. 5) | 


Der CXXKIX, Palm. 139; 


Preis der Allgegenmwart, Allmacht, Weisheit und Güte GOttes, 
9,1510. &Dtt wird feine Feinde fchon finden, v. 11. 12. 
' Bitte um Heiligung, 9,13. 14, \ J 


In der Melodie des 30. Pſalms. 


Er- I du erforſcheſt, wer ſoder ruh, Sp biſt du um mic 
ich bin, Du weiſſeſt wohl immerzu, Dir find at meine - 
mein berg und finn, 1) weg bekannt, Und mie c& um 
Ich RR fteb, geb, ja was ich mein thun bewandt. 3) Kein 
thu , Oder beginn , das meiffetimort auf meine zung mag kom⸗ 
du. Was ich gedend, und willlmen, Das du nicht haͤtt'ſt zuvor 
befinnen,, Deß wirft du auch von |veraemmen, 4): — 
fernen innen, 2) . 1.3. Was allenthalben an mir 
2. Ich wandle, lieg, ſchlafliſt, Deſſelben du ein Töpfer 


v 
m 


- 
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bift. Du haͤltſt auf mich, HErr! ſvorhin, Eh ich gebildet worden 
deine hand, 5) Es übertrift mir|bin; Du kannteſt mich, eh Dann 





den verfiand, Daß ich die weis⸗ ich war: Du wußt'ſt auch meine 


heit nicht kan jenen, Wie allejtage gar, Die in dein'm buch vers 
diefe ding zugehen, 6) _ ‚_Jseichnet funden, Da noch Fein 
4. Wo foll ich für dein'm Geift|glied formirt gefunden. 16) 
doch din, Da ich vor ihm verbors] 10. Wie treflich find mir 
en bin? Wohin fur dir verberg dein' anfchläg ; Und wann ich die 
ch mich?.7) Fuͤhr ich gen him⸗ bey mir erweg, So find ich der 
mel, find ich, dich ; So ich mir bet |mzehlig viel: 17) Wann Ich 
tet in die hoͤlle, So find ich dich die auch ausſprechen will, So 
auch an der ftelle. 8) find ihr mehr, als was vom fande 
5. Rahm ich flugel der mor⸗ Sich finder bey dem meer am 
geñroͤth, Und flöb, fo weit der erd-ifirande, - | 
kreis geht, Bis gar hin an das] rr. Ich denck demfelben all 
aͤuſerſt meet, 9) So wuͤrdſt du zeit nad, Wann ich von mel 
mich gleichwol, o HErr! Mitinemfchlaf erwach. 18) Ich weiß, 
deiner “hand ergreifen koͤnnen, du haſt darauf gedacht, Daß, 
‚Damit ich dir nicht koͤnnt ents|mer gottlos, werd umgebracht, 
finnen. 10) BE Jund die blutgierigen desgleichen 
6. Spraͤch ich: vielleicht wird Zuruͤck von mir all muͤſſen wei⸗ 
mir gemacht Ein deckel durch chen. 19) Er 
die finfire nacht; Fuͤrwahr, es| 12. Sch red son benen, die, © 


hilfe mich gar nicht, Sie iſt HErr Mit fchmach dir anthun | 
gleih einem heilen licht, 11) viel unehr, Die mir jind feind, und 
Dann fie um mich ber fo Ear[wider Mich Ohn all urfach auflehs 


keuchtet, Daß fie mich lichter tag nen fich. 20) Mit recht ich denen 
fegn deuchtet. 22) „ [bin entgegen, Die auch fid) wider 
7, Du baft auch meiner nies|dich auflegen. 27) 


gen wacht, Weil dw mich erfi| 13. Sch meide ſie von bergends 


herfuͤr gebracht, Und in dem leib grund, Auch halt ich fie, famt 


der mutter fein Verhuͤllt; du ihrem bund, Sur meine feind: 22) 
thater ſolch's allein: 13) Drum ſnimm meiner wahr , Erforfch, 


danck ich dir, der dir mich warsı HErr! mein hers gang und gar; 
lich Geſchaffen haft fehr wunder: | Brufmich, folches recht zu erfah⸗ 


barlich. ren, So wird ſich mein hertz oſſen⸗ 


tr 8. Gantz wunderbar ſind baren. 


deine werd, Und wann ich dars| 14. Verſuch mich wohl, mein 
auf feb und merek, So muß ich hertz in mir Rechtſchaffen ans 


deß geſtaͤndig ſeyn: 14) Bewußt ſchau und: probir : 23) Gieh, 
dir auch war mein gebein, ed er ich mich auch geb und leg 
ich ſchon gan verborgen, nem⸗ Auf böfe und gottlofe wes. 


lich, Als unter der erd liegend | Find’ft du mich nicht auf rechtem 


eimlich. 15) - 
i 5. Ich mar dir ſchon bekauntwege. 24) 


ne Di 


ſtege, So leite mich auf em’gem 


4 — 
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Der CXIL. Pfalm, 140. 


‚Bitte um GErrettung von den Nachſtellungen der Feinde, u. 1 7... 
GOott wird fie firafen, und uber die Seinen ſich erbarıhen, 
v. 8 13. F 





— — — — -— — — — —— — — 
— — — ——ä an 


- 
— — — — 
— — —— - 


ſchen die {0 bös, Stewr ihrer macht, dem unrecht wehre, 











Bon frevel-leuten mich erlos. 2). 


2. Sie dencken nun auf buben⸗ 8.Du mollft gottlofen nicht zu⸗ 
ſtuͤcke, Ihr berg allzeit auf arges geben, Daß ihr muthwille geh 
dicht, hr anfchläg und fehr boͤſe vor ſich; Daß fie fich deß nicht 
tude Sind nur auf eitel Frieg ge⸗ uͤberheben, Ihr boͤs Furnehmen 
richt. — lihyhnen brich. 9) N 

3. Schärfer fie ihrezungenwe-| 9. Wann SHtt die, fo min. wi⸗ 
gen, Dann fchlangen,zungen mo-|derfireben , Zu "wohlverdienter 
gen ſeyn; Das otternzgift, un zulftrafe nimmt, So fommt ihr ans 
verlegen, SR unter ihren Lippen] ichlas und fürgeben Aufihren Eopf, 
drein. 4) C wie er beflimmt, 10) x 
4. Rett mich von der hand derj 10. GOtt mirft über fie feine 
gottloſen, Zur frevel-leuten mich ſtrahlen, Bis_feu’r und flamme 
bewa AR fällen mich und um; |fie, verzehr; Tief in die erd fie 
zuſtoſen Sie mir nachtrachten im |muffen fallen, Daß fie aufftehen 
merdar. 5) lnimmermehr. 1) | 
5. Die hoffärtigen Rrid mir] 1x, Ein falſcher menfch mit fets 
legen, Und netze ſtellen uberall,|ner zungen Auf erden haben fol 

ir ſeile vorziehn auf den wes|fein gluͤck; Ein frevler, nach dem 
F „Damit fie mich bringen zuſer gerungen, Den falle und ſͤrtzt 

al.6) ° Ä Ä Ä 


” . [7 


94 - m i F fein u tuͤck. 12) 
v. aber alſo bey mir fage:] 12. ich weiß gewiß, daß GOtt 
Du biſt mein GOtt, hör meine|den armen Mittheüen wird ges 
ſtimm; Mein flehen, und was icyirechtigfeit, Und der elenden fich 
dir Elage, Genaͤdig, HEtr! au ohs|erbarnıen,, Ihr vecht ausführen 
sem nimm. 7) mit der zeit. 13) ! 

t7. O Gott, mein troft und| 13. Es werden bie gerechten - 
ſtarcke wehre In aller widerwaͤr⸗ ruͤhmen, HErr ! deinen ‚namen 
tigkeit! Mein haupt, daß es nie: wuͤrdiglich; Vor deinem ange⸗ 
mand verfehre, Befchismer du in|ficht die frommen Wohl bleiben 


* 


krieges⸗zeit. 8) | werden wiglid, 19) 





* 
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} Der CXLI. Palm. 141. - 
Bitte um die Kunſt, recht zu baten, um Heiligung, und daß man 
die Zucht recht möge annehmen, v. 15. um Bewahrung 
für Machſtellungen der Seinde, die GOtt fchon finden wird, 





















v. 6⸗ 11. 
Bess — — 
FE din, SErr! mug ich fchnlich Neben, Drum eil zu mir, 
See — 
und fteb mir bey; Und weil ich zu Dir ruf und fchrey, 
Bess Sets] — — 





So laß dir das zu bergen gehen. ı 

2. Laß mein gebät, HErr! vor! 7. Wann man mun die, fo fie 
dich Fommen, Und ein Tauch-opfer! regieren, Wird furken von ein’nt 
ſeyn vor dir, Mein händ-aufheben|dohen ort, Dann wird man hör 
werd von mir Zum abend» opferiren meine wort, And folche füs 
angenommen. 2) [und lieblich (puren. 6) 

3... Mir bütern meinen mund] 3. Wie einer, der ein holt jet: 
bewahre, Die auf ihn ſehen fuͤrſhaͤuet, Wirft hin und her die 
und fürs Stel waͤchter vor der ſpaͤnelein; Alfo auch unſere ges 
livpen thuͤr, Daß mie nichts|bein Neben dem grab liegen zers 
böfes draus entfahre. 3) fireuet. 7) 

Neig mein. hertz nicht, zuj 9. Auf dich, HErr! meine au 

böfen lüften, Auf daß ich micht|gen fchauen, Auf dich ich all mein | 
zur übelthat Mit ubelthatern auch | hoffen ftel, Verſtoſe doch nicht 
gerath, Und nicht ep, was fie mag| meine feel, Dann auf dich freht 
gelüften. 4) all mein vertrauen. 3) x | 

. Der fromme mich fein] ro. Fuͤr den ſtricken, die fie 
freundlich fchlage, Sein ſtrafen mir ftellen, Und ihren neken, 
mir fo wohlthun fol, Als meinem mich bewahr, Und für der uͤbel— 
haupt thut balfam wohl, Sein|thäter fchanr , Die mich fehr gerne 
fchlagen ich gar wohl vertrage. [wollten fällen. 9) — —- 

+6, Sch weiß, es foll fich noch] 11. Sie werden in die netz 
zutragen Bey der gottloſen leur ſelbſt fallen, Die mir von ihnen 
unfall, Daß ich für fie endlich|find bereit, Damit ich obn nes 
einmal Auch bitten werd, und|fahrlichkeit Indeß frey mög fuͤr⸗ 
fie beklagen. 5) uber waHen. 10) 


\ Der CXLII. Palm. 142. 

Ditte um Befreyung aus grofer Anfechtung, zum Preife GOttes. 
on In der Melodie des 100. Pfalmd, 
u SHTE dem ne rn ich Bor ihm ſchuͤtt ich aus merne 
3 meine fimm QAufheb, und|Elag, Und meine grofe noth füss 

Wſehnlich ſchrey zu ihm, 2)ltvag. 3) _ | 





3% Waun 


/ 
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2. Wann mir geängftigt if, 5. Zu dir ih, Herr GOtt! 
mein geift, Und gang vermwirrt,ifchrey und fag, Daß ich zu dir 
du wege weißt, Und folche mittel, |die hofnung trag, Du bift mein 
wie ich mic) Draus würden Ean|theil und hoͤchſte luſt, Die mir in 

gewaltiglich. ganzer welt bewußt. 6) 
3. Sie legen mir ſtrick auf den]: 6. Hör meine kimm, merck auf 
wes, Darauf ich fonft au gehen die Flag, Dann man mir anthut 
fleg. 4) Wann ich mich umfeh'grofe plag, Bon den verfolgern 
in und ber, So will mich Peinerjrerte mich, Daum fie viel ſtaͤrcker 
ennen mehr, find, dann ich. 7) 

4. Mir find verlenet weg umd| 7, Dem kercker meine feel ent⸗ 
eg, Daß ich nicht kommen fanjreiß, Damit ich deinen namen 
inweg: Hier if niemand, deripreis: Thuſt du mir gute, fo wird 

Ifen fan, Wer nimmt fich mei-|mich gar Umringen der gerechten 

nerfeelen an? 5) ſchaar. 3) | 






Gnade zum richtigen Wandel, und um Erquickung, v. 7:22. 
—— Se — 
d 


o HErr! mein bi un flehen, Und laß Bi das zu 











— —— ee — 
ohren gehen, Durch deines worts beſtaͤndigkeit; Erhoͤre mich, 





— — — 

— — — — — — — ⸗— — 

—_. 4 — — — 
— , — — — 


mir beyzuſtehen, HErr! nach deiner gerechtigkeit. 1) 

2. Ach geh Doch nicht mit deiz) 5, Sim diefen nöthen und elen: 
nem knechte Ins rafsgericht, mit|de Zuruck ich Die gedancken wen- 
mir nicht rechte Bon megen mei-|de Auf deine arofe wunderwerck, 
ner mifferhat : Dann aus dem PBetracht die thaten deiner haͤn— 
menfchlichen geichlechte Iſt nie: de, Damit ich mich dann tröft und 
mand, der vor dir recht hat.2) ſtaͤrck. 5) 

3. Der feind mit feinem wider: | 6. Zu dir fch meine hand, o 
Rreben Zu boden niederfchlagt | HErre! Mit feufjen aͤusſtreck 
mein leben, Hinein in finfternip|und ausfperre, Und meine arm zu 
mich legt, Und mich dafelbft vers|dir ausbreit; Mein geift nach dir 
birget eben, Wie man zu than denjdurft wohl ſo fehre, Als ein dure 
sodten pfleat. 3) , , ,, „Hand nach feuchtigkeit. 6) 

4 Mein geiſt in mir ift wie) 7, 7. Drum fdum dich nicht, 
gerichlagen, Sur ſchmertzen undlerhor mein fleyen, Dann mir 
—7 wehklagen, Weil ich von ſonſt will mein geift vergehen: 
ir verlaffen bin, Daß ich auch | Wend nicht dein: antliß von mir 

ier möcht gar verzagen, Beslab, Daß ich nicht gleich werd 

bt iſt mis berg, muth und langefehen, Wie die da Feigen in 
finn, 4) das grab, 7) 
. Pr I 8. Die 
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‚8. Die gnad wollt du an mirgbif allegeit: Daß ich auf rechter 
nicht fparen, Mich zu erhoren| hahn mag wallen, Durch deinen 
und bewahren, Dann all mein|heil’gen Geift mich leit, 10) 
hoffen feht zu dir; Laß mich) 11. Du wollſt mir, Herr! ers 
recht deine weg erfahren, Dann quickung geben Durch deinen na— 
zu dir, HErr! ſteht mein ber|men, und darneben Durch deine 
gier. 8) u Igroſe gütigfeit Du mir errettem 

9.Von meinen feinden mich|mwolft mein leben Aus angf und 
frey mache, Die mich verfolgen ohn | widermärtigfeit. 11) | 
urfache, Zu dir ſteht meine guvers| 12. Von deiner grofen guͤte mes 
ſicht; Dir fen befohlen meine ſa⸗ gen Vertilgft du die, fo mir ent⸗ 
che, D HErr, mein GOtt! ver: gegen, Verdirbeſt die, fo mit uns 
lag mich nicht. 9) recht Sich feindlich wider mich 

10. Lehr mic) ın meinen fachen auflegen, Dann ich bin dein ges 
allen echt leben nach deinemitreuer Inecht. 12) 
gefallen, Dann bu mein GOtt | Ä 


Der CXLIV. Palm. 144. 
Danck-⸗Lied für den Sieg, 0.174. Bitte um Segen und Friebe, 
| % 5.6. Gluͤckſeligkeit des Volcks, dep der HErr ein GHOtt if, 
7. | J 
Sn der Melodie des 18. oder 32. Pſalms. 
Elobt ſey GOtt, der meine; 3. Neig deine himmel, hier dich, 
hand lehrt ſtreiten, Und mei⸗ zu begeben, Ruhr an die berg ,- 
— mefinger ſich zum freit be⸗ daß fie von fich rauch geben, 5) 
reiten; Gelobt fey GOtt, mein Laß bliren, und zerſtreu fie übers 
hort, der mich allzeit. Beſchirmet all, Zerfireu fie all durch deines 
durch fehr grofe gutigkeit. 1) bonners fra.) 
Er iſt mein fchug und burg,] Durch deine hand mir bulf 
‚und mein erretter, Er iſt mein|von oben fende, Die waſſer, die 
fchild, mein fchuger und vertret: ſo groß, von mir abmende; Vor 
ter, Auf ihn ich hoff, er nimmt fich| der gemalt und greulichen gefahr 
meiner an, Macht mir mein volck Der fremden kinder gnadig mich 
willig und unterthan. 2) ° ,,jbewahr.7) WAR: 
2. Was iſt der menſch mit fei] 4. Ihr mund redt und brinde 
nem thun und leben, Daß du ſo vor nur eitel lugen, Und ihrer hand 
fleifig auf ihn acht magft geben ? werck find boͤs, die nur trügen. 8% 
- Was find der menichen Finder ‚| Ein neues lied ich dir, HErr! ſin⸗ 
gros und Elein, Für die du fo forg-|gen will, Zu lob dir Klingen fol 
faltig pflegt zu feyn? 3) © lmein ſditenſpiel. ) 
ann man des menichen tes] . Daun du, GDtt! gibſt fieg, 
fen will betrachten, So ift er gleicht und willſt fur gefahren Die funige 
als gar fir nichts zu achten, Und|behuten und bewahren. David, 
feine tag, wie gut die mögen feyn, |dein Enecht,, ift fo vom ſchwerdt 
Verſchwinden, wie ein fshatten|erlöft, Das uͤber ihn von moͤrdern 
oder ſchein. 2). war ensblof. 10), : PL, 
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F Du wwo MT Ur ber frems| Des viehg mehr merd tol hun⸗ 
a Ya ie twider|dert taufendmal, In ftädten und 
mich Arien: Dielin flecken Überall: 137) 


faul, und nur| Das unfre ochfen fraref ziehen 
“band werck ſind j und traden, Die ſtaͤdt über des 
n nicht. 11) feinds einfall nicht klagen, Daß 
grünen pflans |Fein verluſt im gantzen lande fen, 
en ER ing hne Sn ihrer. ju⸗ Daß man in gaffen keinen lermen 
arck und fchöne,|fchrey. 14) 
Dun retöchter fein ges] 7. D wohl dem volck, dem es 
Du: ‚eines tenipels pfeilerfalfo gedeyet, ‘Dem folche mohls 
on politt; 12) fahrt und gluͤck GOtt verleihet! 
6. Daß unfre Fammern nicht] DO wohl dem volck, es wird nicht 
eleeret werden, ich taufend: leiden notiy, Welches den ——— 
ua Ken die ſchaaf⸗ heerden/ hat zu einein GOtt! 15) 


Der CXLV. Pſalm. 145. 


— der herrlichen Thaten und Tugenden GOttes, b. 173. 
ſein —* * ewis ei er ifi nabe Ar die ihn fucen, 










Ein © BHtt,mein Ei Anig —* ich d dich. uns, und ı dir 
Sem Sekszepsee 
— ewis IM lob und ehre ‚geb, 2: Dein löb ich alle tag tag erjehlen | 











— — — — 
gelten Dein rule deine macht ausbreiten. 4) 
2. Reden will ich ‚von deiner deinen wercken Flar eräugen. Ich 

herrlichfeit, Don deinem fchö-|mwill von deiner majefdr nicht 

nen pracht, zu aller zeit; Von ſchweigen, Sondern diefelbe je⸗ 

deinen wundern, die ſo gros und derman anzeigen. 6), 

viel, A. Re. andern leugen ich tete] 3. Sie werden rahmen deine 
ſagen w groͤſe guͤt, Und ale leuten fuͤh⸗ 

| Daß Wan deiner kraft und|rem zu gemuͤth; Sie werden dein. 

t ſoll zeugen, Die ſich in un; und gerechtigkeis — 


* 





/ er 
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und erzeblen weit und breit. 7). | uf dich die augen ſehn don 
Der HErr iffehr barmhergig,jallen feiten , Und du gib 
mild undgutig, Genädig, frotmm,|jedem fpeis zu feinen zeiten, 15 
gedultig und langmuthig, 8) Eriiind mann Du heine milde 
it gelind , und bat nicht luft zulband aufſperreſt, Mit Iuft 
firafem, Erbarmt fich aller ding, du alles fättist: und ernäh- 
die er gejchaffen. 9) Areßt 9 Pe Es 
+4 Drum follen alle ding,| ©. Gott ift gerecht in allene, 
die du gemacht , Hoch ruhmen was er thut, Und feine were 
deine munderbare macht, Zurjfind heilig und, fehr gut: 17) 
andern aber follen noch vielmehr, Er ſtehet nab bey dem, der zu 
Die heiligen preifen dein lob und ihm ty Und dem, der ihn 
ehr, 10) anruft mit brunfigkeit. 18), _ 
Den ruhm auch deines koͤnig⸗ Was auch nur die gottsfürch⸗ 
reiche ausbreiten, Mrd ruhmen|tigen begehren, Dep pflegt er fie 
deine macht zu allen zeiten, 1) gantz reichlich zu gewahren, Ger 
Damit die. menfchen-Einder die|nädig er fein ohr zu ihnen neiget, 
Berfichen, Und deines reiches heurs|Erhöret fie, und ihnen heyl er: 
lichfeit recht feben. ı2) ‚ Jeiget. 19) | 
s, Dein reich iſt ein beftändig] 7. Die ihn lieb haben, treu- 
eiwia reich, Dein’ herrfchaft bleisjlich er die meynt, Wiedrum vers 
bet für und für gantz gleich. 13) |tilgt er all, die gottlos feynd. 20) 
Die niederfinckenden der HErriMein mund des HErren namen 
erhält, Die liegenden au Di rein ol, Ja alles fleifch ihm 
füs wiedrum ftellt, 14) ſtets lobſingen woll, 21) —* 
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Selig , wer GHtt allein. vertrauet, v. 154, Exempel verſchiede⸗ 
ner Wohlthaten, die GOtt erweiſet, v. 5 8. | 


— — — — — — — — — 


— ve zo 2 en —. 
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— 
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ırallempleife Meines Herren Iob erheb, 1) 






GOtt dem Herren danck zum preife Will ich jagen, weil 


———— —— 


dNel don ich tete, 








| Löbfingen will, 2) 
3. Seßtzt kein hoffen noch ver⸗ſgeiſt ausfährt, Sp wirberin: 
trauen Auf die fürften hie auflderfehrt. : * aſch 
erd, Ihr follt nicht auf menſchen/ 3. Seine anſchlaͤg, thun und 
bauen, Deren huͤif ift gar nichts weſen, Alles dann. zu boden 
worth, 3) Wann des menjchen; fällt; H er iſt (iandarneen, 

| | Ueber 


% 


f 


— 
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VUeber den G ehaͤlt, Und Die, fo gar zu boden gehen, Wie⸗ 
der feine zuverficht Aufden HEr-|derum er * aufricht. Die ge⸗ 
ren hat gericht, 5 rechten liebt der HErr, Und vers 
4. Der gemacht durch feine häns | läßt fie nimmermehr. 8) 
de Himmel, erde und das meer,] 7. Er behuͤtet für gefahren Dem 
Und was irgend bis ang endejelenden fremden mann, Pflegt die 
Drinnen wird gefunden mehr. waͤyſen zu bewahren, Nimmt fich 

ihrer treulich an; Die wittfrauen 
ſonee er, Iſt die noth gleich noch 
er 








Seine zuſag und wahrheit Blei; 
bet bis in ewigkeit. 6 

- 7 5. Die man mit unrecht be-|fo fchwer. f 
— Den’n hilft der gerechte, s. Die gottloſen er zerſtoͤh⸗ 
Gott. Diele fpeift er, und ers|ret, Und treibt ihr thun hinter 
nähret, Die da leiden hungers-|ich 5 9) Sein reich und vegie 
‚ noth, Die gefangnen er getroͤſt, rung waͤhret, Und  befichet 
Ausden banden haterlöft. 7) jemiglih. O Zion! dein GOtt 
6. Denen, die als blind nicht|furmahr Bleibt und herrfchet iui⸗ 
feben, Gibi er wieder ihr geficht; |merdar. 10) Ki: | 
- 2 n . 8 
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ren, wie ſichs geziemet, Und auch 


— — — — 















—— — 
recht iſt, daß man GO 





f ein ding Gtt wohls 
gefällig, Daß ſein lob werd gepreift einhellig; ı) Dann er 


Sserufalem aufbauet , Dabey man feine grade ſchauet, 
a — m nt — 


SE — 


— — 


Bringt Iſtael wiedrun juſammen Ails fie gar in ger 


- g= WERKE HABEN AAN 
fireuung famen. 2) F | — 
2. Er heilet die zerbrochne her⸗ len, Und mag ihm nicht an eis 
gen, Erlindert ihre grofe fchmer-|nem fehlen ; en auch fo 
gen, Er läßt nicht bleiben unver: |mohl er kennet, Daß er fie all 

bunden Deugrofen fchaden, bruchimit namen nennet. 4) 

und munden. 3) 3. Bros iſt der Herr, 8Dtt, 
Er weiß die ſternen all au zehs jun ir ehre, Ee it Fein a? 
2 x 


tt ruͤhmet: Es i 
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groͤſer wäre; Des kraft iſt garıleget, Und dich ver zu bewahren 
nicht auszuſprechen, Noch ſeine pfleget; Er fegnet deine Finder 
meisheit auszurechen. 5) . |drinnen, In allem dem, was fie 
Der Herr die trop’t, aufrichtt|beginuen. 13) " 
und fiärdet , Der’n elend und Dein land bleibt dir durch 
demuth er merder 5; Hingegen ihn im frieben , Don deinen 
pflegt er die gortlofen Darnieder|grengen krieg gefchieden 5 Mit 
zu der erd zu Holen. 6) weisen fpeift er dich, vom beften, 
4. Drum ihr dem Herren] Du fanft dich feiner lieb getrös 
wollt lobfingen , Laßt ihm zurifien. 14) | 
ehr vie harfen Klingen. 7) Derg 8. Die red’, dadurch er es vol⸗ 
den himmel mit wolcken decket,|lendet, Herab er auf die erden 
Die er hoch in der luft ausfire: ſendet; Sein wort, Das Eraftig, 
det. Ä lauft gar fchnele Bon einer fell 
Der von dem himmel gibt den zur andern ftelle, 15) | 
regen, Der ſich muß euf die er-| Den fchnee gibt er, damit er 
den legen, Daß auch die bergejfolle Die erde decken wie die wolle; 
den auffaffen, Gras geben, das Den weiſſen reif er gleicher maas 
GOtt wachien laſſen. 8) ſen Als afchen fireuet auf die firas 
R) 5. Der futter allem vieh ſen. 16) 
beichehret, Und ver die jungen, 9. Die fchlofen er herab laͤßt 
raben naͤhret, Wann fie zu ihm ſchieſſen Als Dicke brocken oder 
das maul aufſperren, Und mitbiſſen: Fur ihrer kaͤlt Fan nie⸗ 
geſchrey die fpeis begehren. 9) : |mand dauren, Wer fie nur ans 
Er bat nicht luft noch wohlge-|ruhrt , der muß fehauren. 17) 
fallen An ſtaͤrck des rofles , noch) Spricht er ein wort, bald fie 
an allen, Die hoch find, nicht beg innen Wiedrum zu —— 
an jemands beinen, Wie ſteif er und zerrinnen; Laßt er nur ſei— 
ſich darauf will meynen. nen wind drauf wehen, Bald ſie 
6. Er hat an denen mehr ge-jin waſſer gar zersehen. 18) 
fallen, Die recht im feiner furcht 
nur wallen, Bon ganzem bergen geben, Dem foll er folgen und nach⸗ 
und gemurhe Stets warten jeisileben, Auch Iſtael, als feinem 
ner gnad und gute. 11) fnechte , Befohlen feiner. fitten 
Serufalem! preif deinen HEr⸗rechte. 9) 
ven, In furcht und andacht ihn] Das hat er nicht gethan den 
zu ehren , Und du, Zion ! mit heyden, Daß er fie dep auch hätt 
allem fleife, GOtt, deinen HErs|befcheiden, Und fie bericht. von 
ven , lob uud preife. 12). |diefen Dingen: Drum laft und 
7. Zur deine thuͤr er riegellhalleluja fingen. 20) | 





10. Er bat Jacob fein wort ges 
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Alle Kreaturen follen GOtt loben, fonderlich fein Volck. 
TER a Fe a 
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Ur. Un lobt den. HExren allzugleich, Hoch droben in dem 


— — 
— — — ee — 
— — 


— Fresse 

bimmelreih; Nun lobet GOtt mit frohem ton, Dort oben 

in dem hochften thron: 7) Der engel fchaar ihn Icb und 
Ss22 ze ge 


— — — 


ehre, Ihn lobt und preift, ihr bimmelssheere. 2) Auch fonn 


— — 


— — 4— —— — — — ⸗ 
— —— — 
— — — — e— 





und mond ihn lob und preis, Die ſternen alle gleicher weis. 3) 
2. Ihr himmel , lobt GOtt 4. Ihr berg und huͤgel, und ihr 
überall, Darzu ihr waſſer⸗ wol⸗ſthal, Ihr fruchtbaͤum und ihr, 
den al, Die ihr hoch an dem cedern all, 9) Ihr wilden thier, 
himmel fchwebt , 4). Lob, ehr des|du zahmes vieh Ihr voͤgei, wuͤrm 
Herren namen gebt. - auf erden bie; 10) 
Dann er durch ſein'ß worts/ Dargu ihr koͤn'ge, gros auf 
macht und ſtaͤrcke Geſchaffen hat ſerden, All vöſcker, die gefunden 
ati dieſe werde, 5) Beveſtigt ſo werden, Ihr fuͤrſten, und durch 
beſtaͤndiglich, Daß ſie auch blei-|die der welt Amt und regierung 
ben ewiglich. — iſt beſtelit; 11) — 
3. Er bat gegeben ziel undj 5. Juͤngling, jungfrauen, jung 
mans, Das halten fie ohn unters und alt, 12) Das lob des Herren 
laß. 6) hr wallfiſch, ſamt derinicht verhalt : Dann feines nas 
tief im meer, Ruͤhmt hoch des mens herrlichfeit Geht-uber erd 
Herren lob und ehr. 7) und himmel meit. 13) 
Dampf, feuer, hagel, fehnee,] Sein'm volck hat er das horn 
famt eife , Die grofe macht desierhoben , Die heil’gen all ihm: 
Erren preife, Darzu ihr gran; |follen loben, Die kinder Sfrael 
. samen Aurmwind, Die ihr thutlich meyn, Die er für fein volck 
fein-geheis gefchwind. 3) _. Indirallein. 14) | 
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Der Kinder Zions Freude ber ihren König , der auch Woblge— 
fallen hat an feinem Volck, v. ı. 2. und ihm Sieg verleihet, 
v. 3 5 5. 












um finger fröli) @Ott, dem Herren, Ein neues U 
PRESS mE — 
zu lob und ehren; Singt GOtt in der gemein der frommen, 

0 8%3 Sein 
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Isis 


— — 
— — * 


ihres fönigs thron Die Finder von Zion, 2) 
3, Lobt auf den Alöten feinenjieyn bewehrt Mit zweyſchneidi⸗ 
namen, Mit pauden, harfen|gem fchwerdt: 6) 


fchlagt zufammen, Und fonft mit| 4. Damit die heyden, die hoch 


andern faiten s fpielen, Um fei-|pochen, Dadurch werden von ihm 


ner ehre willen: 3) Dann &Htt|gerochen,, Die voͤleker zu der ſtraf 


fein lieb's volck wohlgefält, Wel-|genommen , Auch ihren lohn -bes 
ches er ihm bat auserwehlt, Denjtommen, 7). Daß ihre koͤn'ge, 
elenden er hulfe-thut, Und gibt, gros von macht, Endlich in ket⸗ 
was ihnen gut. O. 

3. Die GHhttes : heiligen und ſten auch damit BHehaft, und anz 
frommen, Die werden eine luftigefchmidt. 3) R 
bekommen, In ihrem lager fih|, 5. Man wird das recht an ihnen 
erfreuen, And GOttes lob, ver-Juben, Welche man findtmider fie. 
neuen; 5) Sie werden führen, befchrieben ; Dargegen werden alle 
alle fund Des HErren lob in frommen Nur lob und ehr bekom⸗ 
Ihrem mund; Ihr’ hande werden; men. 9) 
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Sn ſein beiligthum zu: 
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— gleich, Kobr ihn in dem firmament, Da fein machten £ 


reg i⸗ 








Be ee ——— 
ment Iſt zu fehen mannigfaltig: 1) Lobet feine wunderthat,, 

& = — — *— — — — — 
Draus man zu vernehmen hat Seine majeftär yewaltig. 2) 

‚2, Lobt ihn mit pofaunenzElang,; _3. Lobt des Herren gütigkeit 








Und mit frölichem gelang: Pſal⸗ Durch der cymbein Lieblichkeit, 


ter, harf, und was noch mehr!£obt und preift ihn überall Durch 
Dienen mag zu GOttes ehr, 3)|der eymbeln hellen fchall. Kobt des 
Laßt zu feinem lob erfchallen:|HErren werthen namen, Seine 
Dauden, flöten, und mas fonf|boheit, macht und rath. 5) Altes, 
pfeifen ft, und orgelzkunf, Klin⸗ was da athem hat , Lob den HErs 
gen laßt GOtt zu gefallen. 39 reneiwig, amen. 6) u. 
Regiſter 


ten werden bracht, Und ihre fuͤr⸗ 


J 


EEE ZE 


Sye=jezgerge mpeg 
Regiſter der Pſalmen. 

Zahl der Pſalmen. Zahl der Blätter. 

ıi 


31 ef GOtt mein troft und hoffnung - 1 
31 Auf dich ſetz ich, HErr! mein vertrauen 31 
36 Aus des gottloſen thun und wer 38 
65 Auf Zion dir gefchicht grog ehre | 
71 Aufdich ich all mein hoffen feße 
go Ad) hör, Iſraels hirt! der werthe 91 
119 Ad wie fo ſelig iſt der menſch vor EOOtt 13 
125 Al’, Die auf GOtt den HErren haben 14 
12 ewahr mich, HErr! laß mir bald huͤlf 12 
46 Bewahr mich, Herr, mein troftund 14 
14 "ger thor und narr in feinem bergen fprigt 13, 
| . 19 


19 Die himmel allzumal | 
20 Der HErr erhör dich in gefahren 20 
aı Der fönig wird fih freuen, HErr! 20 
24 Dem HErren der erdkreis zuſteht 24 
27 Der HErr mein licht iſt, und regiert mein leben 27 
48 Der Herr ift grog in GOttes ſtadt 53 | 
53 Der thor und narr in feinem bergen fpricht : 59 
61 u — mein — — 66 
72 Du wolleſt dein gericht, HErr! geben 79 
79 Die henben, Herr! find in dein erbtheil = | 


85 Du haft, HErr! mit den deinen fried gemacht 96 
. 90 Du bift der, auf den wir für und für hoffen . 102 


97 Der HErr ein Bönig if 2108 
99 Der Here herrfchet wohl . — 110 
107 Dancket und lobt den HErren 122 
110 Der HErr zu meinem HErren hat geſprochen 127 
114 Da Iſrael zog aus Egyptenland 129 
117 Den HErren lobt, ihr heyden all 132 
118 Danckſaget nun, und lobt den HErren 132 
126 Da Zion frey gemacht der HEtrr .. 146 
137 Da wir ju Babylon am waffer jafen | 154 
37 (Srsörne die nicht über die goftlofen 39 
55 Erhör mein Bitten und Begehren ee 


| 60 
57 Erbarm dich, HErr! erbarm dich. über mich 62 


Resiſter der Pfalmen. 


4 
un * Dr 





59  Eirett mich, und befchirm mic), HErre! 64 \ 
92 Es find ja gute dinge 10904 
140 Errett mich, o mein fieber HErre! Eee 7 2 
143 Erhör, o HErr! mein bitt und flehen 159 
35 Gicht wider meiner feinde heer Mr 
73 Fuͤrwahr, GHDtt ſich mild und geneigte , Bo | 
124 Surwahr, num Iſtael wohl fagen fan 145 
— IJtt, der über bie goͤtter all regeiet55 
GOtt! der du ung verſtoſen 65 
| * GOtt ſegne ung durch feine güte 72 | 
GOtt mach ſich auf, bejeiggewalt 72 
76 Gott iſt in Juda wohl bekannt 84 
| * GOtt ſtehet ĩn feiner gemeine. | 
87-GHft feine wohnung, die in gutem 98 
93 tt als ein koͤnig ewiglich regiert 105 
122 Gefreut hat ſich mein hertz und muth 144 
132 Gedenck, o HErr! und nimm dich an 150 
144 Gelobt ſey GOtt, der meine hand — 33— 160 
| 17. voͤr an, HErr! die gerechtigkeit 15 
I Herr! sur'zicht in deinem grimme 41 
* GOtt! es haben unſre ohren 48 
—5 oͤrt zu, ihr voͤlcker! fleiſig achtung gebt 54 
| Herr GOtt! nach deiner grofen gütigfeit '56 
ilf mir, Herr GOtt! und mich erhalt 89 
: ör an mein bitt, vernimm mich den — 69 
69 Herr GHre! hilf mir, und gnädig mich bewahr 95 
70 Herr GOtt! komm mir zur rettung bald 97 
86 HErr! dein ohr doch zu mir neige 97. 
94 Herr GOtt! der du ung ftraf auflegee fi 1 
108 Herr GOtt! ich nun bereitet bin 124 
139 HErr! du erforfcheft, wer ich bin | 155 


6 Sn deinem grofen goren | 

9a) Ich will dich, HErr! von hertzens⸗ grund 8 

3 Ihr gewaltigen von macht | | 
36 


ch will dich preifen , Der, mein GOtt! 
| Er will nicht laffen ab 35 
| >> Ach war bey mir entfchloffen und bedacht 43 
ch hab gewart't des HErren ſtetiglich 44 
—— HErren all auf erde nt | 


4. 
u An u er — — — —— 
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89 Ich will ded HErren gnad lobfingen ewiglich 100 
100 Ihr voͤlcker auf der erden all , MU 
101 Ich hab mir vorgeſetzt, vor allen dingen III 
111 Ich danck dir, HErr! ja dir allein 128 
116 Ich lieb den HErren, und ihm drum danck ſag 131 
720 Ich ruf und ſchrey zu GOtt dem HErren 143 
134 Ahr knecht des HErren allzugleich 151 
‚IB Ich dande dir von bergen rein 155 
‚95 Komit, laßt uns alle froͤlich ſeyn 107 
335 geobt des Herren werthen nam 152 

136 © Lobt den Herren innigih 152 
147 Lobt GOtt den HErrn, wie ſichs gegiemet 163 
13o0 Lobet Gtt im himmelreich 166 

7 ein hoffen auf dir, HErr! ſteht veſt6 

22 A Mein Gott! mein GOtt! ach wie verſtoͤſt 22 

23 Mein huͤter und mein hirt iſt GOtt der 24 
| 6 zeein hertz fürbringen will ein fehön gedichte 50 
ein feel gedultig, ſanft und il 67 

78 Merck auf, mein vol! auf mein gefeß und 86 
102 Mein gebät, o HErr! erhö 112 
121 Mein aug ich zu den bergen richt 143 
131 Mein hertz ſich nicht erhebet fehr 149 
145 Mein GOtt! mein koͤnig! hoch ich dich erheb 161 
146 Meine feel mit allem fleife ET 162 

47 un, ihr völdder all 52 
98 Nun ſingt ein neues lied dem Herren 109 
103 Run preis, mein feel, den HEren, es lob 114 
305 Run lobt und danckt GOtt allzufammen 118 
106 Nun lobt GOtt, dann er freundlich iſt 120 
113 Nun lobt den HErrn, ihr feine _ | 129 
115 Nicht ung, nicht ung, nicht ung, 9 Lieber 130 
148 Nun lobt den HErren allzugleich 165 

149 Nun finget froͤlich GOtt dem HErren 165 

"a GOtt, mein hort! erhör mein flehen 4 

O Herr! dein: ohren neiggu mir 
2 O höchfter GOtt! o unfer lieber HErre ! ' 8 
"38 O Herr! der du mir macht und flärd 16 
32 D felig muß ich diefen menſchen preifen 33 


‘ - 


— 


Regiſter der Pſalmen. 


56 D HEre, mein Gon! erbarm dich über mich ’ 


0 


61 
9 


— — — — — —— 


>. 
75 D Herr GOtt! wir loben dich 83 
83 D BD! nunmehr fo-lang.nicht ſchweig 94 
84 D HH! der du ein heer⸗fuͤrſt biſt 95 
83 O GOtt, mein helfer und Heyland! 98: 
109 O HE GStt! in dem ich ruͤhme — a 7-7 
26 Siricht mich , und ſchaff mir recht 26 
43 Us Richt mid), HErr GOtt!hilf 47: 
58 (Sagt mir, die ihr euch rathsleut nennet 63 
ge N Singt mit freyer ſimm M 
96 Singet ein neues lied dem Herren. 108 
128 Selig iſt der gepreiſet 147 
133 Schau, mie fo fein und lieblich iſt | 15: 
129 Bon jugend auf war ich gar übel dran 148 
1 er nicht mit den gottloſen geht zu rath I 
2 I. Worauf it doch ‘der heyden thun geftelt?: 2 
3 Wie viel find der, o HErrt 3 
10 Wie kommts, daß du fo ferne vonung, HErr! Ip 
13 Bir lang.pillt du, o lieber Herr! Ä 12 
.15 Wem-wirft du, lieber Herr! allein 14 
33 Wohl auf, ihr heiligen und frommen! 34 
4I Wohl dem, der einen armen krancken nicht. 4 
42 Wie nach einer waſſer⸗ quelle _ 46 
52 Was darfſt du dich, tyrann! verlaflen  ; 58 
74 Warum verſtoͤſt du und, o HErr! ſo gar? 82 
95 Wer in des Allerhoͤchſten but „103 
104 Wach auf, mein berg! lobfingdem Herren wohl 115 
112 Wohl diefem menfchen , der den Herren 128 
127 Wann einer fchon ein haus aufbaut 147 
25 "Ju dir ich mein hertz erhebe — 25 
28 D Zu dir ſchrey ich, o treuer HErre! 29 
46 Zu Gott wir unfre zuflucht haben. SE 
77 zu Gott indem himmel droben 83 
123 Zu dir, o hoͤchſter GOtt! mein angeſich 1485 
130 Zu dir von hertzens-grunde 22149 
141 Zu die, HErr! muß ich ſehnlich flehen 158 
142 Zu GOtt dem Herren ich meine ſtimm 158 


Regiſter der Palmen: | 
63 D HHLE! du bift mein GHDtt allein  hP 08 
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OISHHHS 

Ordnung und Inhalt 
dieſes Gefang- Buchs. 


Der Kıfte Theil - 
ME — handelt | 
Von den Wegen GOttes zu den Menfchen, | 

und bat folgende Ybtbeilungn: 


J. Vom Singen insgemein. Lied 1. | | 
IL. Bom Wert GOttes. 8. 2,12. — 

(a) Bor der Predigt des göttlichen Worts. 8.1316. 
() Nach der Predigt. L. 17.18. z 
(ce) Befänge vor und nach der Kinder⸗Lehre. 8. 19. 20. 

(d) Bussund Baͤt⸗Tags⸗Geſaͤnge. L.21.22. | 

IL. Bon GOttes Wefen und Volikommenheiten. L. 23⸗37. 

IV. Bon der Heil. Dreyeinigkeit. 2.3841. u 

V. Bon GHtt dem Vatter, und denen ihm zugeeigneten 

Wercken, und zwar = “u 

(A) Bon GHtt dem Vatter. 2.42. 

VI Bon Gottes Rathſchluͤſſen, und swar! 

(B) Bon der Gnade: Wahl. 8.43.44. - | 
VII. (C) Bon der Erfchaffung und Erhaltung aller Dinge, - 


. — .45⸗50. 

VIII. Von den Engeln. 8. 51:33. Zu 
IX. Bon der Erfchaffungdes Menfchen,und deffen herrlichen 
—Zuſtand vor dem Fall. 2.5457. RR: 
X. Bon dergöttlichen Färfehung und Regierung. 2.58:65.. 

XI. Bom Fall Adams, und dem daraus flieffenden Elend 
und Berderben 00 j — 
CA) Durch die Erbs und wuͤrckliche Sünden. L.6673. 
" CB) Von der Ohnmacht und Untüchtigkeit zum Guten. L.74. 
- (C) Won —— menſchlichen 
& en 0 — wo ® Fr 1, A Ze 
PER 2 * (66) 2 (D) Bon 
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Ordnuns und Inhalt 


«D) Bon. der Eitelteit aller Dinge. £. 70:83. 
XEI. er der vn Erbarmung und Liebe zu den Men⸗ 
en. 8.8 
XIII. Vom ewigen Friedens, Rath und SGuaden— Bund. 


8.9 
XIV. gi u SC EHeifo,dem Sohn GOttes, und unfee 
eföfung, und zwar | | 
(a) dom Erlöfer inggemein. 8.9498. 
(b) Bon deffen Perfon und Naturen. 2.995102. 
(c) Bon den Namen des Erlöferd. L. 103.104 
XV. Bon der Menfchwerbung JEſu Chriſti, oder luadbenta⸗ 
Lieder. kE. 105⸗110 
XVI. Von der Gebuhrt JEſu Chriſti. L. iIIA2i. 
XVII Neujahrs-Geſaͤnge, und zwar | 
(a) Lob; und Danck:Lieder aufs Neue Jahr: L. —— 
(b) Bon der Beſchneidung Chriſti. L. 1317133. = 
(ec) Bom Namen JEſu. 8.134.135. ° 
XVIIL Bon der Reinigung Mariä: 2. 136. 
XIX. Bon der u. Ehrifti, oder ben Weiſen aus 
= Morgenland. 8.13 
XX. Bon der. Flucht —5 — in Egypten. L. 138. 
XXI. Bon der .Berfuchung Chriſti. 8.139. FW 
XXI. Vom Wandel Chrifti auf Erden. £. 140, Ä 
XXI. Bon der Verklärung Chrifti. L. 141. 
XXIV. Bondem Koͤnigl. Einzug Chriſti zu Jeruſalem. L. 142. 
XXV. Vom Leiden undSterben JEſu Chriſti oder Paßions⸗ 
Geſaͤnge, und zwrr 
(a) Insgemein. L. — 46. 
(b) Vom innerlichen eelensfeiden Chriſti. 17 148. 
(co) Bon Chriſti äufferlichem Leiden. L. 14951 
(d) Bom Tod und Sterben FEfu Ehrifti. £ — 177- | 
XXVI. Bon der Begräbniß Ehrifti. 8.178: 180. 
ch Don der Auferfichung Chriſti, oder Oſier⸗Geſaͤnge. 
| 1812195. a. 
. XXVIL. Sonder Himmelfahrt Chriſti. L. 196/202. 
XXIX. Bon Ehrifti Aenıtern. &.203; 211. 
XXX. Bom Heil. Geiſt, oder Pfingſt⸗Geſaͤnge, und zwar 
4a) Bon deflen Perfon , Namen, Gaben und Kraft. 


212 ‚218 
M 6) Von 





diefes Sefangs Buchs. 
(b) Bon der erften Ausgieſung des Heiligen Geiftes am 
heiligen PfingfisLage. 8.219: 
(c) Bon der Sendung des Heiligen Geiftes in die Herten 
der Glaubigen. $. 220.221.‘ 
(d) Bom Amt und Würdung des Heiligen — 
. 2. 222;227. 
XXXI. Von der Chriftlichen Kirche. 8.228 1243. 
XXKXI. Von den Guͤtern deg Önaden-Bundes ‚ umd zwat 
(a) Bon der Berufung. L. 2447246. 
XXXIIL (b) Bon der Erleuchtung. L. 2477250. 
» XXXIV. (ce) Bon der wahren Weisheit. X. 2517254. 
XXXV. (d) Bon der Wiedergebuhrt. 8. 2557257. 
XXXVI. (e) Bon der Kindfehaft HDttes, Y 258:260, 
XXXVI. (E) Von der Rechtfertigung. 2.261:268. 
XXXVIII. (g) Bom Frieden mit GOtt. L. 2695272. 
XXXIX. (bh) = der Freude und Ruhe in GOtt. 2.2735 


XL. (i) Bor de Vergebung der Suͤnden.L. 276:278. 
XL]. Bon der Heiligung und Erneuerung. £.279:287. 
XLII. Bon derQereinigung mit$SHtundEhrifto.x. 288’293: 
XLIII. Bon der göttliheh Bewahrung im Gnaden: Stand 
und der Berfieglung des Heil. Geiftes. L. 294.295. 
XLIV. m. der Gluͤckſeligkeit des Chriſten⸗Standes. %.296. 


XLV. Som Tod der Glaubigen, oder Sterbe⸗Lieder, 
zwar 
(a) BorbereitungdsPicder sum Tod. 8.298-308. 
“ .(b) Verlangen nach dem Zod..%.30973 11. 
" (eo) Troſt⸗Lieder in Todes-Nöthen. &.312:319. 
(d) Zroft;£ieder über dag Abſterben der —* 
£. 320. 321. 
.. (e) Begraͤbniß⸗Geſaͤnge. 2. 322.323, 
XLVI. Vom jüngften Tag insgemein. 8.324:327. 
VII Bon der  Auferfebung ber Todten. 2.323.329. 
LVIN. Vom jüngften Gericht. 2.330.331. | 
XLIX. Bon der Emwigfeit inggemein. £.332. 37 
L. Vom Himmel und ewigen Leben. 8.334:3 
LI. Bon der Hölle und ewigen Verdammniß. ws 343» 344. 
LII. Bonden ei ae ——— 36 3 
3 on 


Ordnung und Inhalt 


LIII. Bon der heiligen Tauf. L. 347:351. 
LIV. Bom heiligen een und zwar 
: (a) Insgemein. 2.352735 
c(6) — — —— sum ‚heiligen Abendmahl. 


358,361. 
: © 100 bey dem Gebrauch des heiligen Abendmahls. 


£. 
(d) Bond lieber nach dem Heil. Abendmafi. 8. 364,366. 
Lv. Vom Amt der Schlüffel. L. 367. 





7 Zpenter Theil: 
Von den Wegen des Menſchen zu GOtt, 
| oder 

Von den innerlichen und äufferlichen 

Shriften- Pflichten. 


1: Bom wahren und falfchen Chriſtenthum. 8.368: 372. 
11. Bon der wahren Hufe, und zwar 

(a) Aufmunterung gur Bufe. 2.373381. | 

‘ (b) Bitte um die Gnade, Buſe zu thun. 2.382. 

BO} Bon me Erfänntniß und Bekaͤnntniß der Sünden. 


2.3 
(d) en ke Reid über bie Sünden. £.384:337. 
(e) Verlangen nach der Gnade. 8.383393. | 
(BD Busfertige Abbitte der verdienten — e. 394397. 
Cc) Kennzeichen der wahren Buſe. £. 
Ch) Hinderniffe an der Buſe. £. 399. 
() Srüchte der Bufe. 2. 4007402. - 
III. Bom wahren Glauben. L. 103,413. 
IV. Bon den guten Wercken. 8.414. 
V. Bon chriftlichen Wandelund — Kegeln, 8.416; «420. 
VL Bon den heiligen gehen Gebotten. £. 4217425. 
VII. Inhalt —— Tafel, oder von der Liebe zu GOtt. 
L. 426⸗4 
VIII. Son * lebe zu IEſu Chriſto. e. 429⸗435. 
1X. Bon ber Nachfolge JEſu Chriſti. L. 436 438. x. 80 


dieſes Gefang + Bucht. 


—n G — — 
X. Bon den Pflichten des erſten Gebottd, und zwar 
‘ (a) Bon der Erfänntniß Gttes. v. 439. IRRE 
Dom Verlangen nah GOtt und Ehrifto. 2.440449. 
(c) Bon der Hofnung zu GOtt. 8.450.451. 
(d) Vom Vertrauen zu Gott. 2. 452:460. 
(e) Bon der Furcht GOttes. 8.461:463. 
Bon der wahren Demuthgegen GHFE , und wider den 
Hoffart. 8. 464:467. 


C() Bon der Gelaffenheit und Zufriedenheit mit GOu. 
£.468:478. 


! 4687478. | 
ch) Vom Gehorfan gegen GOtt. 2. 479. 
() Von der Hochſchaͤtzung GOttes undEhrifti. 8.480.481. 
‘ (K) Bon der Berleugnung feiner felbft. 2.482485. 
NVonAbſagung der Welt und aller Kreaturen.L. 486/489. 
XI. Bon den Pflichten des andern Gebotes. 84905495. 
Al. Bon den Pflichten des dritten Gebotts. 2.496 498. 
XI. Bon den Pflichten des vierten Geboits. £. 499. 500, 
XIV. Von der Liebe des Nächten, als bem Anhalt der 
3 zweyten Tafel. L. 5017504, | J 
XV. Von den Pflichten des fünften Gebotts, 8.505.506, 
XVI. Bon den Pflichten des fechften Gebotes. 8. 507:513. 
XVII. Bon den Pflichten degfiebenden Gebotts. .514:517, 
XV. Bon den Pflichten desachten Gebotts. 8.518-522. 
XIX, Bon den Pflichten des neunten Gebotts. 2, 523:526, 
XX. Bon den Pflichten des zehenden botts. 2.527.528, 
XXI Vom rechten Gebrauch der Zeit. L. 529.530. Ä 
XXI. Bom guten Gewiffen. 2. 531533. 5— 
XIII. Bon der geiftlichen Wachſamkeit. 8.534536. 
XXIV. Vom geiftlichen Kampf und Sieg. 8. 537542. 
XXV. Von der Treu und Beftändigkeit. L. 543:548. 
XXVI. Bom Gewinn der Gottſeligkeit. 2.549.550, 
XVII. Yufmunterang sur Softfelgkeit, &ssı, - - 
AXVIII. Gebätsgieder in gemeiner Roth. 2.552,554. 
XXIX. Kriegs⸗ und Ftiedens⸗Lieder. 8. 5557559. — 
XX. In Peſt⸗Zeiten und Sterbens⸗kLaͤuften. 2, 560,562. 
XXXI. In Theurung und Hungers⸗Noth. 8. 563.564, 
XXXII. In Seuerg; und Waſſers⸗Noth. 8. 565.566, 
XXXIII. Bey Sturm und Ungemitter, L. 567,570. 
XV. Wetterkieder. 8,5715575. — 
| — | ii XV. 


5 i 


Ordnung und Inhalt dieſes Selang Bucht. 


XXXV. Saat und Erndtskieder. 8.576: 879 
XXXVI. Klag⸗ und Troſt⸗ N in. — Sc u und 
| Q Zrübjalen | 

(a) usgemein. 2.580: 600. 

(b) In Beiftlichen Anfechtungen. 2. 6015609. — 

(c) In beſondern leiblichen Noͤthen. L. 610.611. 

(d) In leiblichen Krangkheiten., 8.612617. 
KXXVIL. Vom Gebät, und zwar 

(a) er der Rothtwenbigfeit und rechten: Art zu baͤten. 

18:620. 
(b) Tägliche Gebät Lieder in Leibs⸗ und Seelen⸗Noth—⸗ 
durft. 8.6212626. ° 

XXXVIIL Qllgemeine Lobsund Danck-⸗Lieder. L. 627,639. 
XXXIX. — Danck⸗ und Vitt⸗Lieder des Morgens. — — 


XI. Diſch Befänge. 8.633. 654 ; 
XLI. £obzund Danck-xieder * Abends. L. 655⸗667. J— 
XLII. Reis-Geſaͤnge. L. 668 669. 
XLIII. —— und Winters Lieber. 


£. 670:674 
XLIV. Gebuhrtszuund Namens; Tagsskieber. L. 675.676. 
XLV. Stundensfied. L.677. 
XLVI. Brunnen: und BadsCurs Lieder. 8.678.679. 
XLVII. Lehr⸗Stands⸗ und Predigt⸗Amts⸗dieder. k. 680. ser, 
XLVIII. Schul: kieder. 2.682.683. 
XLIX. Vom Stand ber Dörigfeit, 2. 684685. 
L. Vom HaussStand, und zwar 

ur Eheitandsskieder, £.680,688. R 

b) Einer ſchwangern Frauen. 2.689. Ä 

se Bät:Lieder der Eltern und Kinder. L. Gorgn, | 

(d) Witttvensund Wänfenskieder. £.6937695 

(©) Sir verſchiedene Stände und Perſonen. € Wore_. 
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Der. Erfte Theil, 
Don. den Wegen GOttes zu den Menſchen. 


SE Vom Singen insgemein. 
Aufmunterung zum |&Ottes Iob nicht viel, Weil eigen 


— —— 


DE 


Singen. lob ‚ihr eitles ziel, 
| ; | 6. Wir felbft, da wir im fleifche 
f Melodie Pſalm 100. ind, Warn uns nit GOttes 

Ommit, menſchen⸗kin⸗Geiſt eritzundt, Vergeffen GOttes 
1 der, ruͤhmt und preiftjruhm gar ſehr, Der klagelieder 

* Gððtt Vatter, Sohn|hört man mehr. u 
und heil’gen Geiſt, Dieallerhuchie| 7.- Dann unfer - unvergnugtes 
majeftät, Vor deren augen ihr jegt|berg Macht ohne noth ſich man⸗ 
fiebt. er chen ſchmertz, Und denckt inde 
2. Macht mit vereinter zung|gar menig dran, Wie viel der 
und mund Des theuten Vatters HErr an uns gethan.. 
groͤſe fund : Stimmt mit verftand| 3. Doch fett, o Herr! macht 
und willen ein, And laßt das herkjberg. und mund Dein lob, weil du 
doll andacht feyn. .  ° Uuns ruͤhreſt, kund: Im fchmuck 

7. Der HErr, den erdundhim;-|des glaubens opfern wir Die 
mel ehrt, Der ift es ja, der ift es farren unfter lippen Dir. * 
werth, Daß nicht ein tag.voruber] 9. Hoͤr an den ſchwachen preis 
gen Da man nicht danckend vor|und ruhm Won deinem vol und 
bm fieh., eigenthum: Nimm unfer lied in 

4. Dig ift der engeln edles amt,ignaden auf, D treuer‘ Barter! 
Die Gottes feuer angeflamme.|mercde drauf, - . 
Wollt ihreinft engeln ähnlichfeyn,| 20. Ach HErr und ſchoͤpfer! fey 
So ſchicket euch fchon jest darein. gepreift, So lange'man uns men⸗ 

5. Die welt, die gantz im argen Kr beift: Du gibft das leben, 
liegt, Und uns durch taufend naͤhrſt uns wohl, Und macht ung, 
fit vetruͤgt, Haͤlt zwar von deines ſegens voll. * 
| 5 r a 3 (4) — 4 iu. HErr 


2° 18h IE Vom Wort GOttes. 8.2. 


11, HErr JEſu, Heyland aller 13. Nimm an das lob in diefer 
welt! Bor dir man billig nieder⸗ zeit, O heiligſte Dreyeinigkeit! 
fällt: Dann was dein blut am uns| Verſchmaͤhe nicht das arme lied, 
gethan, Iſt mehr, als man vers} Und fchenck ung fegen, heyl und 
dancken Fan. Br ried, * 

12. O Geiſt! du kehreſt bey uns] 14. Wann. kommt der tag, 
ein, Drum ſoll dein ruhm unend⸗ wann kommt die zeit, Da man, 
lich ſeyn: Drum iſt dein lob, tie, von aller noth befreyt, Dir ewig 
deine treu Ind gnade, taͤglich bey halleluja bringt, Und heilig, hei⸗ 
uns neu. lig, heilig fingt? Br 


1. Vom Wort GDtted, 
: ilige Schrift iſt weisheit, kraft und klarheit, Als 
Die ee Wort ir lein ge * * 5— — 
ET 5. Was man ſonſt mirgend 
Mel. Helft mir GOtt's Guͤte 3e.Iper, Und GHtt alleine weißs Mas 
2 (Senne; mein - gemüche, kein verſtand ergruͤndet, Das 
VWie Gott ſo gnaͤdig if, lehret ſie mit fleiss Weil ſie, durch 
Aus deſſen licht und gute Dir GOttes Geiſt, GOTT, deſſen 
djeſe wohlthat flieſt, DaB „erimefen, wercke, Und willen, kraft 
die heil'ge ſchrift Dir hat zum und ſtaͤrcke, Ja jenes leben weiſt. 
licht gegeben, Und darin, Dir) 6. Sie tragt die: hoͤchſte ſachen 
zum leben, Den bund mit dir In tiefſter einfalt vor , Und kan 
geſtift. doch weiſe machen; Sie fuͤhrt 
2. GDtt, der erharmer, ſahe Gtt empor: Sie fchender 
Uns. im der blindheit ſtehn; Es gemuͤth Ein ſolch verklaͤrt geſich 
sieng ihm ſchmertzlich nabe,ite, Daß man im glaubens⸗lichte 
Sol) Aend anzufehn, Sollt er GOtt recht ins herge fieht. 
nun unterricht, Nebſt den er:| 7. Sie reißt durch eigne ſtaͤrcke 
feuchtungs»gaben , Zuruͤck gehal- | Das reich der fünden um, Und 
ten. haben? O nein, das konntbauet meue wercke Durchs evanges 
er nicht, ums Gie ftößt ein fündlich hertz 
3. Vielmehr erwehlt er knech⸗ Erſt in die hoͤlle nieder, And fuhr 
te, Gab ihnen alles ein, Was unsidoch, folches wieder Durch tro 
jum licht und. rechte Vonnoͤthen kung hinmmelnarts. 
schien zu ſeyn; Er lenckte hand] 8. Gie dient fich zum beweiſe, 
and mund, Daß alles, was fiel Daß fie vom himmel fen; Der 
dachten, Und in die ſchriften Geiſt fkimmır, ihr zum preife, Dei 
brachten, Von und aus ihm ent: 7 Zeugniß bey: Es haben 
ſtund. er und dort Blutzeugen fie ges. 
4. Ein heyde fchreibt und glaͤu⸗ ea Und durch den tod bewies 
bet, Daß. GOtt und tugend fen sifen, Sie fey das lebensswort. 
Do, was er fagt und fchreibet,; 9. Kein buchftab ift entfalleır, 
. Kommt Gottes fehrift nichtbey :| Der nicht ‚erfullet fey; Der aus⸗ 
hr. bleibt. an alterthum,  Anlgang tritt in. allen Der prophe⸗ 
sichtigkeit sind Wahrheit, Anleepung bey. und vie az 


— 


un A 


1. Ch. I, Vom Wort GOttes. 8.3.4. 3 


nn — 
SD allein Weiſſagung vorzu⸗ der; Das evangelium verbindt 
tragen ; So wird einjeder ſagen: Und heilt die wunden wieder: 
Die ſchrift muß göttlich ſeyn. Jens predigt fünde, zorm und 
10. Wahlen, geliebtes hertze! ſtuch; Diß öfnet Dir das Iebeng- 
Nimm GDtteszeuanig an, Weil] buch, In des erlöfers twunden. 
diefe himmel e Dich bimmu | 6. Jens decket Dir dein elend 
liſch machen Fan. So wenig GOtt| auf; DIE faget vom erbarmen : 
betreugt; So wenig Fan fie lügen, Jens fchläget unbarmhergig drauf; 
— auf dem wege truͤgen, Den Diß hebt und trägt die armen: 
ie zum himmel zeigt. Done Kr u — F * 
TR FREIEN, tod; Dip hilfe dir aus tod um 
und Bpangelüi. | Ya Und bringe dir geift und 
Mel, Neun freut eich, liebeh ꝛe. 7. Was das gefer zu fagen hat, 
Eſetz und‘ evangelium| Gehört für rohe bergen, Fuͤr 
3. Sind beyde GHDtres|heucyler, die fchon reich und fatt, 
gaben  . Die wir in yılferm Die mit der finde ſchertzen: Des 
chriſtenthum Beſtaͤndig nörhig gnaden⸗wortes balſam⸗ oͤl Senckt 
aben: Doch bleibt ein grofer|fich in eine Erancke feel, Die elend 
nterichied, Den ſolch ein auge] und beladen, | 
Beutlich fieht, Das GHDttes Geift 3. Warn das gefe den zweck 
erleuchtet, erreicht, So hört es auf zu fu 
2. Bas GO im dem gefen|chen, Sein zwaug, fein blig, fein 
erg Sms ins herz gefchrie: [drohen weicht, Wann man will 
en; Bir follen nemlich jederzeit|gnade fuchen ; Es treibt zum 
Stt und den naͤchſten lieben; kreutz bes mittlers hin: Wann 
Daß aber GDtt die welt geliebt, ich an dieſen glaubig bin, So hat 
nd ſeinen Sohn für ſuͤnder gibt, der trof Fein ende, 
Das muß er ſelbſt entdecken. 9. Mein GOtt! laß dieſen uns 
3: sn dem geſetz wird unjre|terfchied Mich in der that erfahs 
Mieyt ins ernflic, vorgetragen ren Nach fündenzangft laß troft 
Das elium Fan nicht, Als und fried Sich in der ſeele paaren. 
nur von gnade ſagen: Jens Treib mich durch des geſetzes 


lehrt, was GoOtt an dir ſuch Su des erlöferg arnıen, 


{ x n dir, was du thun folle, anzifluch, Daß ich die gnade glaubig 
en 


vollendet: Was Chrifti snadelund glauben lei 


gethan: Jens fordert; diefes]| 10. Gib aus Dem evangelio 

cheucket. Mir kraͤfte, Dich zu lieben, Und 

4 Was dad gefes dir gutsjals dein Eind mich frey und froh 

verſpricht, Wird dir nicht zuges In dem geſetz zu üben: Gibgnar 

wendet, Es fey dann, daß du de, daß ich meine pfliche Mit 

beine Pflicht Vollkommen baftıheiligteit und —* t Sn lieb 
8 


* 


if, Wird dem, der| 
— ſich erweiſt, Frey und Dom Evangelio. 
* — rel, IEfhr meine Breube, 
5. 280 das gefer den finder)‘; Won des” höchiien mine 
finds, Da ſchlaͤgt es ihn darnie- ” des, Engel meines 
{ 4 


bundes, 


— 
J 


4 I.Th. U.Vom Wort GOttes 2-5: | 


bundes, JEſu, unſer ruhm! Bald,Ibey. Nichts Fan mich nun fcheie 
da wir. gefallen, Lieſeſt du er⸗ den, Hilf dann, dag mein leiden 
ſchallen: Evangelium; Eine Eraft,|Evangelifch ſey. Laß auch mich 
Die glauben ſchaft; Eine: bot] Einmal auf dich, Als ein. find mit 
fchaft, die zum leben Uns von dir|dir zu erben , Evangelifch ſterben, 


gegeben. . FRI ERTL 
2. Was dein twohlgefallen Bor SUrtrefiareN des goftliz | 
der zeit ung allen Veſt beftimmet ichen Worts. 
hat, Was, die opfers schatten] Mel. D HErre GOtt! deinze, 
Laͤngſt werkundigt hatten, Das ya wort iſt, HERR 
vollfuͤhrt dein rath: Was Die] 2* die rechte lehr, Ein 
ſrit Verſpricht, das trift Al⸗ licht, das uns erleuchtet; Ein 
es ein in JEfu namen, Und iſt jalfchild zu unfrer gegenwehr; 
sind amen. Ein thau, der uns befeuchtetz 
3. Alles if vollendet, JEſu Ein fardkungs: wand, Wann 
snade wendet „Allen, zorn und|wir uns Eranc An feel und 
Schuld: JEſus if gefiorben, SE-Imuth. befinden ; Ein veftes band, 
fus hat erworben Alle guad und|Das unire hand Mit deiner kam 
huld. Auch tft dig Fuͤrwahr ges|verbinden,, i 
wiß: JEſus lebt in preisundehre.| 2. Sp führe dann auf rechtem 
Ad, exwuͤnſchte lehre! pfad Durch dig dein licht mich 
4. Uns in. funden todten Ma⸗ blinden, Laß mich durch deinen 
hen JEſu botten Dieſes lebenifchus und rat) Den fatan Übers 
fund, Lieblich find die fuͤſe ſwinden: Die fufigkeit Laß alles 
Und die lehren fufe, Theuer iftlzeit Won deinem more mich 
der bund, Aller welt Iſt nun ſchmecken, Und deine gunft In 
vermeldt Durch der guten bott-|mir die brunf Der gegenlieb 
fchaft lehre, Daß man fich be⸗erwecken. ; | 
fehre. | 3. Verleih aud) deinen auten 
5. Kommt, zerfnirfchte hertzen, Geiſt, Der alles das veriiegle, 
Die in bittern fchmergen Das Worin dein mort mich unters 
gefer zerfchlugs ‚Komme zu deffen weiſt, Daß,ich mich drin bes 
gnaden, Der, für euch beladen, |fpiegle, Und immerdar Dip, mas 
Ale fchmerken trug. JEſu blurjich war, Und mas ich bin, ers 
Stärekt euren muth; GDtt ifi|fenne, Auch niemals mehr Bon 
hier, der euch geliebet, Und diefdeiner lehr In fund und irrthum 
ichuld vergibtee. venne. r 
6. Diefer grund befiehet: Wann! 4. Gib meinem glauben ftarc 
die welt vergehet, Zallt er doch und Eraft, Die alles Fan volls 
nichtein- ‚Darauf will ich bauen, bringen, Damit durch deifen eis 
So foll mein vertrauen Evanger|genfchaft Sch ritrerlich Fan vins 
Kirch ſeyn. Auch will ich Nunigen, Und freug und north, Sa 
wurbiglich, In der Eraft, Die mir|gar den tod, Viel lieber woll erz 
gegeben, Evangelifch leben, leiden, Als daß ich hier Vom 
7. SEfu!: deine ſtaͤrcke Schaf-| wort und dir Mich lies aus klein⸗ 
fer dieſe wercke; Stehe du mir|muth ſcheiden. Zah 


Zr To wer Dom 

















VCH 1. Vom Wort Gottes. 67. 5 


Dom Nuttzen des Worts|.. 7. Dein wort ifi meines lebens 
u ” ottee. licht, Das lehrt mid) richtig 
" Igehem, Und bey der fünder rotte 
‚Mel. Nun freut euch, Tieben sc. |nicht In ihrem ratbe ftehen. 
6 O Seele, welche ſeligkeitſ Dein wort gibt meiner ſeelen 
Iſt dir allhier auf erden kraft, Es iſt das holtz, dep ler 
Von deinem ſchoͤpfer zubereit't, bens⸗ſaft Uns lieb’ und glauben 
Da er dir kund läßt werden Sein] ftärcket. 
sheures wort, voll lebens» faft,| 38. Drum laß mir, HErr! die 
Das eine wahre GDttes » Fraftledle wort Nicht aus dem bergen 
250 leben mit fich führer. reiffen; Sa laß es, JEſu! fort 
3, Gleihiwie auf grüner, auelund fort Mein troft und labfal 
ſich Ein hungrig fchaflein fuͤlet, heiſſen; Erhalte mir es Mar und 
Undfeinen durſt gar emfiglih Amlrein, Dann ohne deſſen glantz 
Friichen waſſer ſtillet; So kan dein ſund fchein If all mein thun vers 
‚wort zu aller zeit Mit heyl, troftllehren. 
‚and zufriedenheit Mir meine jeel| 9. Gib, daß ich auf diß wort 
erquicken. — ftets acht Mit dencken und mit 
3. Dann was ich, fuche, find ich finnen,, Und davon rede tag und 
Dort, Und was mir noth zu ha⸗nacht: Laß mich nichts liebges 
ben, Zeigt mit dein feligmachend winnen, Als deffen heyl und 
wort, Das kan nich Fraftig laben. ſuͤſigkeit; Laß es in fchmerken, 
Dein edles wort begreift in ſich, angſt und leid, Mein troft und 
Was troͤſtet and erfreuet mich |ftärcke bleiben. 
Im leben und im fterben. _ ro. Sa laß mich, kommt ber tod 
"4. Aus deinem honig > fülen|herbey, Dig wort von JEſu horen, 
‚sort Lern ich dich felbft erfennen,| Day er mein? auferftehung fen 3 
Und Jefum meinen treuen hort,; Dann laß mich zu Dir fehren, Und 
Mein lebens-licht zu nennen: Jalfreudig fterben, weil er fpricht: 
BDiefes wort zeigt mir-den Geiſt, | Die fterben nun und nimmer nicht, 
2 am hen ver: | Die vefte an mich glauben. 
bei erblichen zu geben. 
5, Mi mich gleich finde, hoͤu Bitte um Segen zum Wort 
und ted, Und welt und teufel GOttes. 
ee na So Ean_deit wort in] Mel. Es ift das Heyl uns ꝛc. 
Icher noth Gewiſſen troft erwer 7 W menſchen ſind zu 


wort, 9 treuer GOTT! Mich Daß durch fie wurde wohl ber 
tmnmerIräfsig troͤſten. —“ wi und deine an 





den; ‚Gib, daß, wir halten veft|früchte bringet, 


ner Eraft, Daß deine Jehre in 


6 1.25. II. Bom Wort Gttes. 88: 


FF en 
Zum lesten iſt dein lieber Sohn, Hilf uns die welt-forg überall And 
D Darter ! von des himmels|böte Lüfte dampfen. J 
thron Selbſt kommen, uns zul 9. Dein wort, o HErr! laß 
lehren, , „jelweg ſeyn Die leuchte unſern 
3. Sur folches heyl ſey, Herr !|füfen, Erhalt es bey ung Flar und 
gepreift, Laß uns dabey verblei-|rein, Hilf, dag wir draus geniefen 
ben, Und gib uns deinen guten|Sraft, rath und troft in aller noth, 
Geiſt, Daß wir dem worte. gläus Daß. wir im leben und im tob 
ben, Daffelb annehmen jederzeit| Hierauf befiandig trauen. 
Mit ſanftmuth, ehre, lieb und| 10. Laß fich dein wort, zudeinen 
freud, Als GDttes, nicht deriehr, DO Gtt! fehr weit ausbreiz 
menſchen. ‚fen: ai JEſu! daß uns deine 
4. Hilf, daß der. loſen fpötter|iehr £rleuchten mog und leiten s 
auf Uns micht vom wort ab:|D heil’ger Geift I, dein gottlich - 
wende, Dann ihr geſpoͤtte endlich | wort Laß in ung wurden fortund . 
drauf Mit fchreden nimmt ein| fort Gedult, Kieb,hofnung,glauben, 


ende. - Gib du felbft deinem don- Bitte um die Sruchtbarkeit 


des Worts Hüttes. 


uns haft, Auch reichlich in ung ae 
wohne. TEEN Mel. Pſalm 42, 





..5. Defn’ ung die ohren und dag 8 (Se mann: deine gaͤn⸗ 
hertz, Daß wir dein wort recht] O ge Steht und fpurt mar 


aflen, In lieb und leid, in freud| weit und breit: Daun du haft im 


und ſchmertz, Es aus der achelgrofer menge Deinen fanmen 
nicht laſſen, Daß wir nicht hoͤrer aͤusgeſtreut; Sa an al: und 


nur allein Des wortes, fondern jedem ort Haft du dein theurs 
thaͤter ſeyn, Frucht hundertfäls|merthes wort, Bor uns und im 


gig bringen. unfern tagen, Hulds und liebreich 


6. Am wege wird der. faamelvorgetragen, 8 
ort Dom teufel hingenommen;) 2. Aber,ach! mie wenig felden 
In fels und feinen Fan das wort; Nehmen diefen ſaamen an; Was 
Die wurtzel nicht befommien;find nicht für wuͤſte wälder, Wa 
Der faame, fo auf dornen-fäht, man gar nichts erndten kan: Dorn 


Von forg und wolluft diefer welt|und hecken find der ort, Wo das 
- Berdirbet und erfticket. theure lebend» wort Muß verder⸗ 


7. Ah hilf, Here! daß wir ben und erſticken, Und fich laſſen 
werden gleich Allhier dem guten|unterdrucken. * 
lande, Und ſeyn an guten werden] 3. Man sertritt das an dem we⸗ 

eich, In unferm amt und ftande,|gen, Und die vögel freflens auf; 
iel fruchte bringen in gedult, Das auf felſen-harten ftegen Muf 

Bewahren deine lehr und huld In verdorren, gehet drauf: Doch 

feinem guten bergen. es ift noch gutes land , So dur 
„8. Zaß ung, dieweil wir Teben|deinefegens-hand, Wann es rech 
ter, Den weg der. fünder mei⸗ und wohl gelinget, Hundertfältig. | 


— 


an dir In anfechtung und leiden:| 4. SEfu! der du unfre her r 


Rott aus Die Dornen allzumal,|Dir zum acer zugerichet, 


un 


/ — 
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L.Th. U. Vom Wort GOttes Lig. - 7 
md ja nicht was verfchergen, aan ‚ Und die freuden serndtz 
n. 


O du theures lebens licht! Was ſchaue 


zum wachethum muß gedeyn, und Pre 
nic früchten fan erfreun. Laß, Bang — ob 
er ohren hat zu bören, Horen,|. | 6 
hun nach deinen lebren. Srucht bringe, 
5, Wehr und fteure du dem Mel. Es if das Heyl uns ꝛc. 
teufel, Sey der horens ziel und O Menſch! wie iſt dein 
zweck; Sonſt erwecket er uns] 9. hertz beſtellt? Hab achs 
zweifel, Nimmt das wort vom|tung auf dein leben: Was trägt 
heile auch aller jfuͤr frucht dein herkeng = feld ? 
icherheit, Daß wir ung zu aller] Sinds dornen, oder reben ? Dan, 
eit, Herr! an dich mit glaubenfang der frucht kennt man die fant, 
alten, Und in ‚Feiner noth er: |Nuch mer das land befdet kat, 
Falten. 90° .....|8Dtt, oder der verberber. 
6, Reiß auch weiter alle dorner| =. ft nun dein berg dem wege 
Bun geld und. welt; Inf aussigleich, Und einer neben > ftrafen, 
Sonſt erſticken alle förner, Und Da auf dem breiten lafter - fieig 
wird nie was gutes draus: Dann] Die vogel alles frafen 3 Ach ‚prüfe 
wo ſolche Felder ind, Muß der dich, es. ift Fein ſchertz; Iſt fo 
bier gar geichwind Durch die bewandt bein armes berg, So bifk 
inderniſſe ferben, Und ber acer du zu beklagen. | 
gar verderben. .. Dann tft der ſaame wegge— 
7. Jeful, — be⸗ a Dertretten und. gefreflen, 
‘ mühen, Ein ernsiuifchtes land zul&o haft du Feine glauben + Eraft 
ey, Wo Die fruchte nicht nur Noch feelen-fpeis zu effen: Zallt 
füben, Wo nicht nur ein chris dir ins ohr der faame nur, Und 
ens (dein; Sondern mo auch nicht ins. berg, ſo if die fpur 
ederman Aus den fruchten ſehen Zum leben gang vertretten, 
an, Wie dein wort im bergen +. Sf auch dein herke felfenzart, 
blieben, Und. in kraft hervor; Berhärter durch die fünden, Go 
getrieben. iſt der ſaame ſchlecht verwahrt 
3. Laß ein jedes wort gelingen, Auf ſolchen felfenzgründen: Ein 
Das in unſre bergen fallt, Laß eöffelfen-ftein hat feinen faft, Drum 
taufend fruͤchte bringen. Wann hat der ſamme feine Fraft Zu fpries 
ein auge in der welt Da und dort ſen und su ſchieſen. 
nn. berge ſieht, Das. ſich deinem] 5. So lang noch nicht jzer— 
wort entzieht, Das entreiß Durch [fnirfcht dein hertz, Und von 
beine färde, Mache zu Deinen bein zerichlagen, Durch wahre 
acker⸗ wercke. buſe, rxeu und ſchmertʒ So kans 
9. Endlich, wann wir auf der nicht fruͤchte tragen. Bedenck es 
erden, Durch dei schnellen lauf wohl, und thue bus, Glaub veft, 
der zeit, Selbſt zu flaub und und falle GOtt iu. füs, So ik 
faamen werden, Den man in die dein hertz geneſen. 
erde fireut; Ach fo lab uns fanfte] 6. Oft iſt das her auch dornen; 
zuhn, Dis mir unfern eintrittlooll, . Mit, forgen. ‚angefitllet; 
hun In die schönen himmels⸗Oft — es im reichthum 
| | — 


t - 


g 1.Th. 11. Vom Wort GOttes. 8. ro. 


— 








Da wird der faam verhüllet, Jaſ 2. Aber, ach! an manchem orte 
er erfiicket gang und gar, UndiMacht zu diefem lebens » worte 
wird nicht einmal offenbar: Das Des verderbten fleifches fchluß 
iſt wol zu beklagen. Lauter eckel und verdruß: Dann 
7. So geht es, wann man nur|da will das licht der augen Zu dem 
um geld And reichthum ift bemuͤ- leſen gar nicht taugen; Ja die 
het, Und nur nach wolluf diefer ohren. find verftopft, Wann dein 
welt Mit aug und hergen ſiehet: wort an felbe Elopft. 
Da fan fein gutes haben Katt, Wo] 3. Und bey jo verfehrter weife 
man der wolluft nicht wird ſatt; Kommt es, daß die feelensfpeife, 
Der faame muß erftichen. Die doch heyl und leben bringt, 
8. Doch if, GOtt lob! noch Selten bis ins, herge dringt; 
gutes land Auf diefer welt zu Weil es theils die dornen-hecken 
finden, Das GOtt dem Herrn] Schnoder forgen gang erftecken, 
allein befannt, Da in den hers| Theile der fatan, eh es feimt, 
‚gend: gründen Der faame , den | Wieder aus dem hertzen raͤumt. 
SHDtt eingelegt, Noch hundert] 4. Darum laß dichs, HErr! 
faltig fruchte trägt 5; Das find die erbarmen, Daß der fatan an ung 
rechte bergen. „ jarmen, Wann er an dem rege 
9. Wer. ohren hat, der hoͤre ſteht, So verweguen raub begeht 
doch, Und prufe fich ohn heucheln, Laß dichs jammern, daß die ſuͤn— 
Diemweil es heute heifet noch;|den Mehr gehorfam bey ung 
Hie muß fich feiner fchmeicheln, |finden, Als dein wort, das in der 
ie zeit. vergeht, das ende naht:|ichrift Deines willens denckmahl 


* 


En auf fein gutes land die faat,| Rift 


.— 


o mußt du emig fterben. 5. Darum gib uns neue hertzen/ 


10. HErr JEſu! laß mein her⸗ Die ihr heyl nicht ſelbſt vers 
tze ſeyn Zerknirſchet und zerfchlas[fchergen, Sondern kuͤuftig ſich 
gen, Damit der ſaame dring hin⸗ allein Deines wortes kraft er— 
ein, Und laß ihn fruchte tragen,Ifreun. Laß im leſen und im 


Die mir im himmel folgen nach, ,bören Ins das fleifch nicht weiter. 


Da ic fie finde taufendfach: Dasftöhren; Nimm dich  unfrer 
wunfch ich mit verlangen. Ifchwachheit an, Daß dein wort 


Rlage- über Verachtung recht wurgeln kan. 


6. Gib ung licht in dem verz | 


und Mißbrauch des Inande, And zerreiß die Enechts 


Worts GOttes. ſcchafts⸗bande, Wann der wille 


Mel. Pfalm 77. fich zum ziel Deines wortes ſtre⸗ 
Se haft das wortſcken will, Damit er in allen 
10. lebens In der bibelldiugen Deinen rathſchluß zu 


nicht vergebens Deinen Findern!vollbringen, Und damit des ſaam⸗ 


auf der welt Zu betrachten vor⸗ korns frucht Thaͤtig darzulegen 
eftellt; Sondern willſt, daß mir ſucht. | 


urch leſen Und durch hören recht] 7. Laß uns nicht mehr an den | 


genefen, Wand ung ſchnoͤde füns Ipfügen Bloſer menichen: worte 


densmacht Geiftlich bat im kranck⸗ ſitzen, Noch nach ſolchen buͤchern 
beit bracht. fehn, Die der wahrheit gi vers 
/ F sehe. 


\ 
| 


i 
| 
) 


— 


SH IE. Bom Wort Sdtte Bit." 9 


drehn. Hilf, daß wir bingegen|hüten, Daß wir nicht, wie fonft 
fragen, Was uns diefe bücherlaefhehn , “Dein gepredigt wort 
fagen, Da uns Batter, Sohn|verfhmähn; Sondern daß mir 
und Geiſt Weg und Reg zum hims [alle morgen Zur das bibels lefen 
nel weil. . Iſorgen, Und eh mir zu bette gehn, 

8. Nun mir feufzen, fleben,|Sehn, mie wir die fchrift vers 





bitten, Vatter! hilf fortam vers | ftehn. 






Bis! nad Uns,i 
—— — 


———— blieben :,; Und andere Appel mehr, A 






= —— — 
otilichen munde: Dep danck ich dir Mit fleis daß mir 


—— — — — —— — u u —— — 


.. Erlebe die gnaden⸗ſtunde: 
2, Daß es mir macht An tag] Hier nichts geacht, Sie müffens 
iſt bracht, Wie klaͤrlich iſt vor laſſen bleiben. 
augen: Ach, GOtt, mein Herr!| 5. Hilf, HErr, mein Gott! 
Erbarm dich der, Die dieſes wort In dieſer noth, Daß ſich auch 
mißbrauchen, Und achten ſehr die bekehren, Dies wort veracht, 
Auf menſchen⸗lehr, Darin ſie doch Und nicht betracht, Es auch 
verderben; Deins worts ver—⸗ nicht wollen lehren, Und fprechen 
Fand Mach ihnn bekannt, Daß ſchlecht, Es ſey nicht recht, Und 
fie ak ewig fierben. habens nie gelefen, Auch nie 

3. Willt du nun ein Guter chriſt gehoͤrt Das edle wort: Iſts nicht 
J Sp: muſt du erſtlich glau⸗ein boͤſes weſen? 

en: Auf GOtt vertrau, Dars| 6. ch glaub g'wiß gar, Daß 
auf veſt bau Hofnung und liebſes fen wahr, Was die apoſtel 
im glauben ; Allein durch Chriſt, ſchreiben: Eh muß geſchehn, Und 

u aller friſt, Den naͤchſten lieball's vergehn, Dein göttlich wort 
darneben, Das giwiſſen frey, Das ſoll bleiben Fl ewigkeit, War es 

erg rein fey, Das Fein gefchopflauch leid Viel hart verſtockten 
kan geben. [bergen Kehr'n fie nicht um, Wers 

4. Allein du, Herr! Uns diß|den fie Drum Leiden gar grofen 
- gewährt Durch deine grofe gna-|fchmergen. 

en, Mer fich dep troft, Der ift, 7. GOtt ift mein Herr, So 
‚erlöft, Und Fan ihm niemand|bin ic) der, Dem fterben kommt 
Schaden, Ob wollte gleich Des zu gute, Dann du uns haft Aus 
‚feindes reich Sie und. dein wortjaller laſt Erlöft mit deinem blute: 
„vertreiben, Sp wird ihr’ macht et bir, Drum _ 
oe 5 u 


. 
* r 


30 1. Ch. IK Vom Wort GOttes. "2.12.13. 


du mir, Wie du verheiſen, ge⸗4. Komm, o Geiſt? und mich 
ben, Was ich. dich bitt; Verſag im worte An die lebens-quelle 
mirs nit Im tod. und auch imlleg,. Defne mir. die: hinmels: 
leben. Mengen nos pforte, Daß mein geif bier recht 
beide Sn Bi. bart ier Du * — ch — 

‚die. In Feiner, goth verlaſſen, hand ‚Dusch fein wort ihm zuge⸗ 
Die dein wort Hat, Als treue — | * ee 
Enecht, Mit berg und glauben] 5. Laß mich nur im dieſen 
faſſen, Gibſt ihn n bereit Dielichransten Ohne eitle forge ſeyn: 
feligkeit, Und lat fie nicht ver⸗ Schlieſe mich mit den gedancken 
derben. O Here! durch dich Im ein filled weſen ein, Daß die 
Bitt ich, laß mich Froͤlich und| welt Fit gar nicht ſtoͤhr, Wan 





willig ſterbzenn. — ie 5* bir. 
| ch ai. 6. dein ſaam-koru einen 
Dor und nad) — und acter Der die feucht nicht fcjuls 
Anhoͤrung des. göttlichen dig bleibt; Mache mir-die-angen 
| Worts. wacker, Und was hier dein finger 
Mel, Pſ. 146. oder: GOtt des ꝛe. ſchreibt, Praͤge mir im hertzen 
12 ToAnrs wort aus GOt⸗ein, Laß den zweifel ferne ſeyn. 
Are tes munde, Das mir] 7. Was ich leſe, laß mich mer⸗ 
Tauter honig tragt! Dich allein ſcken; Was du fageft, laß mich 
hab ish zum grunde Meiner feligs |thun : Wird dein wort den glaus 
keit gelegt: In dir treff ich alles ben flärcken, Laß es dabey nicht 
an, Was zu GOtE mich- führen |beruhn ; ‘Sondern gib, daß auch 
Ma. a Te, darbey Ihm das. leben ahnlich 
2 Will ich einen vorſchmack ſey. — 
— Welcher nach dem himmel] 8. Hilf, daß alle meine wege 
chmeckt; GDLL!:du Fanft mich Nur mach diefer fchnure gehn: 
herrlich laben, Weil im wort ein) Was ich bier zum Grunde lege; 
tifch gedeckt, Der mir lauter mans) Muffe. wie ein felfen ſtehn, Daß 
na ſchenckt, Und mit lebens⸗waſ⸗mein geiſt auch rath und that Im 
fer traͤnkt. den groften noͤthen hat. 
3. Du, mein.paradeis auf ers] 9. Lab bein: wort mir cinen 
den, Schleus mich ſtets im glau:|fpiegel. In der folge JEſu ſeynz 
ben ein, Laß mich tägiich kluͤger Drüde drauf ein guaden.- fiegel, 
werden, Daß ein heller gnaden: | Sihleug den ſchatz im bergen ein; 
ſchein Mir bis in die feele dring, Daß ich ver im glauben fieh, Sig 
Und die frucht des lebens bring.  |ich Dort umfchauen geh, 


a) Vor der. Predigt des goͤttlichen Worte. 
Bitte um Segen zum Gottesdienft. 








il Mi Amen = = — * 
1 3 — a ——— — — 
15* Err JEſu Chriſt! dich zu uns wend, Den heil'gen 

—— — — —⸗ 


Sein du uns fend, Der uns mit feiner guad vegier, und ; 


1.8 II. Vom Wort GOttes.. 145.16. 11 
— 0. Bea ——— 





2. Thu auf den mund zum lobejangeficht In ew'ger freud: und 
dein, Bereit das berg zur andachtifel’gem licht. 
fein; Den glauben mehr, ftärck| 4. Ehr fen dem Vatter und dem 
den verftand, Daß ung dein nam|Sohn, Samt heil’gen Geiſt, im 
werd wohl befannt. einem thron, Der heiligen Dreys 
3. Bis wir fingen mit GOttes einigkeit Lob, ehr und preis in 
heer: Heilig, heilig ift GOtt der|ewigkeit, 
Herr; Und fchauen dich von) 






— SEja! mir fi bi, Die und: umb dein wort — 
Lencke fi 


Senke ——— 


— — 





— — — —— — — 


an ⸗u = hören :,: Daß die bergen von der erden Gantz zu 
_. Ditmmels; ehren, 








dir gezogen werden, 
2. Unger wiffen und verſtandr GOtt, du hoͤchſtet 
ſt mit finſterniß umhuͤllet, 5. gnaden⸗ hort! Wer: 
o nicht deines. Geiſtes handleih, daß uns dein göttlich wort 
Uns mit hellem licht erfüllet:| Von ohren ſo gu herken dring, 
Gutes demfen, thun und dich⸗ Daß es fein kraft und fcheim 
‚ven, Mupt du ſelbſt in uns verz|vollbring- Eiche 
richten. 2. Der einig glaub_ ift: Diefe 
3. O du glant der herrlichkeitt|kraft, Der Reif an IEſu Chrifis 
Licht von, licht, aus GOtt gebohr|bafts Die were der lieb find 
ven! Mach uns allefanıt bereit,|diefer fchein, Dadurch wir Chriſti 
Defne bergen, mund und ohren :| junger ſeyn. 
Unfer bitten, flehn und finsen,| 3. Verſchaff bey ung auch , lies 
Laß, Herr JEſu! wohlgelingen. |ber Dun Daß wir durch deinen 


Um Wuͤrckung des Worte, |Ceift je mehr In ber erfanneni 


Mel. Pſalm 100. finden ruh. 


— A —— — ——— 
— 


ch Sefum 








, Gib deinen Geift uns au ⸗ ge⸗ mein, Der und aur 
Dein’sdieners , dañ er dein wort rein, Und freym no 


sun) 


⸗ 
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SE 
wahrheit leite :,: Dazu, o HErt! genädiglich Defne uns 
thig ausbreite. | u ER 


—F — 





— —— — — — — — 


b h s „ |. 2. Anfer GOtt und Batter du! 
j (b) — der Predigt Der ung lehret, was wir follen, 
Bitte um den Segen. Schenck uns deine gnad darzu- 
Mel. Liebfier JEſu! wir find hier. 8 — — es — | 
en —— erner noch gelingen, G 
1 — eek Eigen‘ sum wollen das vollbringen. 
bäten, lehren, hören: Goit hat, 3, Gib und, eh wir gehn nach 
alles wohl gemacht; Laffet ung]DAW8, Deinen vätterlichen fegen; 
fein Lob vermehren. unſer GotiBreite Deine hände aus, Leite 
fen hoch gepreifer, Daß er ums ſuns auf beinen wegen; Laß ung 
fo wohl gefpeifet. ° hier im fegen gehen, Dort gefegs 

2. Wann der gottesdiengt ipj et auferſtehen. sd 
aus, Wird und mitgetheilt der|(c) Sefang vor der Kin⸗ 








fegen:; Sp gehn wir mit fried| . ’ 
nach haus, Wandeln fein auf , der + Lehr. TE 
GHttes wegen. GOttes Geifti Mel. Lieber JEſu! mir find hier. 
uns ferner leite,. Und uns alle J Loeeher SEfu , treuer 
wohl bereite. 9 L pie! Hilf, daß wir 
3. Unfern ausgang fegne GDtt,jauf dich recht fchauen, Suche, _ 
Unfern eingang gleicher maſſen, was fich hat veriert, Weide uns 
Segne unfer täglich brod, Segnelauf grüner auen; Bringe das 
unſer thun and laffen, Segne und|genrith zur file, Zrande uns 
mit: fel’gem fierben, Und machlaus deiner fuͤlle. 
uns au himmels⸗erben. * bg ung an ee 
2; ———— Laͤmmer deiner weide bleiben, 
Bitte um die Sruhtdesans und den entechiimum fein In 
gehörten Worts. den ſinn und hergefchreiben : Laß 
Mel.Liebiter JEſu! wir ſind hier. Jung von den guten lehren Nicht 
* oͤchſter GOTT! wirſein einzigs wort verhoͤren. 7 
18. dancken dir, Daß dul 3. D, der, fatan gönnt uns 
und ‚dein wort gegeben; Giblnicht Diele ſuͤſe lebens » fpeife, 
nade, daß auch wir Nach dem⸗ Sein fleis iſt dahin gericht, Daft 
eiben heilig leben, Und den glausfer berg und ohr hinreiffe: Er 
en alfo ſtaͤrcke, Daß er thatigjermecket manche fachen, Uns im 


im. werde, andacht irr zu machen. 
4 er | ® 4. Drum 


1.25. I Vom Wort GOttes. 2.26.21. 73 


+ Drum jo bilfs daß wir Geiſt, Du: heilige Dreyeinig- 
anitzt Stille, ſutſam, und mit|keit, Einiger GStt von ewig⸗ 
freuden, Hören, was uns ewig|keit, Erhoͤre doch genaͤdiglich, 
nuͤtzt, Und und recht darzulWas auf dein wort wir bittem 
bereiten: Laß dag hören, baten,|dih. 
fingen, Liebſter JEſu! wohl ges| 2. Behut ung, HErr! durch 
lingen. : deine band Fur irrthum, lafer, 


BEN \ find und fchand, Zur krieg, für 
Dach der KindersSehr. 








aufruhr, haß und neid, Sur ums 

Mel, Liebfter IEfn! wir find sc gewitter, theurer zeit, Sur hun⸗ 
Errlichkeit, lob, preis peſtilentz und böfem tod. 

20, Dun ruhm, Laßt uns| 3. Herr Zebaoth ! dein” Eirch 

bewahr Fur noth, verfolgung und 

gefahr: Giblehrer, die durch reiz 

ne lebe Dein reich ausbreiten 


ger, feur: und waſſers noth, Kür 
unferm SEfu fingen, Und. ihm, 
als fein eigenthum, Samtlich ein 
Dancksppfer bringen: Danner hat 


ans jetzt geweider „ Und zur lesimehr und mehr; Zur predigt gib 


1 Da geleitet. des Geiftes Eraft, Das fie frucht 
Dap du uns fo wohl gefpeifet;| 4. Ach rott die rottens geifter 


Dap du denen, fo verirrt, Weg 
und eg zum leben weiſeſt; Daß 
du Deine lämmmer träge, Und in 
deine arme legeft. 
3. Suhre uns doc) fernerweit 
aa vi ie ee 5 Laß 
uns hinfort allezeit Dein mort| <s, Au urß du 
hören und erbauen; Laß uns ſtarcke hat ‚Die 5 a 
ftets das gute üben, Und denlehun miderkand: Türe türcken 
<atechiimum lieben. _ graufanı mord > gewalt Dein 
4. Amen, ja, es wird gefchehn, reich und armes volck erhalt ; 
‚Bas mir, jent von dir gebaͤten; Und führ zu Ehrifto, die ihm 
Du erhoreft unfer flehn, Damit|feind, Und feinem wort zumider 
mir por dic) getreten; Ewig mol: ſeynd 
Re oben Dich,  JEfu!] 6. Der koͤnig, fürften, herren 
dafur loben, amt Ergeben mir dir insgefamt, 
* Laß fie mit: Salomons weisheit 
Bus ⸗und Baͤttags⸗ —— Arge Res 
Gefange ottſeligkeit, Ohm zwey⸗ 
A , kracht und in einigkeit, 
aͤt⸗ Geſang für alleYTorb| 7. Erhalt, die ſchulen, lieber 
De d [ g fü h GOtt! Daß kinder lernen deine 
er Ehriftenheit. gebott, Und wachfen auf in zucht 
Mel. Unſer Vatter im Him̃elr. 2c.|und ehr, Zu deines grofen 
213 Err! deſſen nam Je⸗namens ehr, Gib ihnen keuſchen 
hovah heiſt, Gtt ſſinn und muth, Zu uͤberwinden 
Matter, ‚Sohn, und heil'ger fleiſch und blut, Ber * 
— ⁊ Di 


aus, Wirf alle ketzerey hinaus; 
Die irrenden bring auf den weg, 
Und führ ſie auf der wahrheit 
ſteg; Gib, daß fich, ſamt der hey» 
den heer, Das juden⸗volck zu bir 


reis jey dir, o grofer hirt!|bring, und bey ung haft. 
befehr. 





zz LTh. I:Vom Wort GOttes. 8.22.‘ 








iii | | 
3. Die traurigen, o GHDtt!jihrem throne, Und laſſe ihre - 
erfren, Mit deinem troft mwohn]Erone In fegenss vollen glantze 
ihnen bey; Gib den verfolgten ‚| ffehn. at ; 
HErr! gedult, Dieleiden muffen| 5. Laß alle, die regieren, She ° 
ohne fchuld : Errett fie aus derfamtgerreulich führen ; Hilf jeder⸗ 
feinde band, Ihr elend und bes) man zurecht, Daß fried und freud 
drangniß wend. 1? ſich muͤſſen In unferm-lande 
9. Verzeihe denen, die uns kuͤſſen; Ja ſegne beyde, herrn 
feind, Und unverdient zuwider und knecht. 
ſeynd; Hilf, daß wir ſelbſt auchſ 6. Wend ab in allen gnaden 
jederman Vergeben, der uns Krieg, feuer, waſſer⸗ſchaden, 
leid gerhan. Gib, daß wirdeines|Treib ſturm und hagel ab; En 
hantens ehr Ausbreiten immer wahr des. landes fruchte, 
mehr und mehr. 5 mache nicht zunichte, Was uns 
"10, Die liebe fruͤchte auf|dein-milder fegen gab. 
dem land Gib uns durch deine 7. Gib uns den lieben ftiede, 
milde band, Für frof und hagel Mach alle feinde müde, Verlei 
fie. dewahr, Werleih ein ſegen⸗ geſunde luft ; Laß Feine theut 
reiches jahr, Erhoͤre uns, erbar⸗ zeiten Auf unſre grentzen ſchrei⸗ 


me dich, Und gib uns friedeniten, Da man nach brod aus 


gnädiglich. rap he He 

— 3. Die hungrigen erqui 

SFuͤr alle Staͤnde der. un bringe die — Die 
Chriftenheit. ©. Ifonft verirret ſeyn; Die wittwen 


Mel. Nun ruhen alle Wälder. fund die waͤyſen Wolf du mi 
KERN! dire, HERR? trofe, fpeifen, Wann fie zu die 
22. 8 erhoͤre, Breit Deislum huͤlfe ſchreyn. —— 
nes naͤmens ehre An -allen] 9. Sey vatter aller kinder 
drten aus: Durch deine ſtarcke Der ſchwangeren entbinder, Der 
hande Beſchuͤtze die drey ſtaͤu⸗ ſaͤugenden gedeyn; Zeuch unſte 
de, Die kirche, obrigkeit und zarte jugend Zur froͤnimigkeit 
Das. — und tugend, Daß ſich die. eltern 
2. Ach laß dein wort uns al⸗ ihrer freun. e — 
Ion Roch ferner treulich fchallen,| 10. Hilf als ein artzt den 
Zu unfrer feelen nun; Bewahr krancken, Und; die im glauben 
es allen votten, Die deiner wancken, Laß nicht zurucde gehnz 
wahrheit fporten, Steur aller Die alten heb und trage, 
deiner feinde truß. | daß fie ihre plage Und noth gedul⸗ 
Gib du getreue lehrer, Und tig uberftehn. | 5 
underdroßne hoͤrer, Die beydel ıı. Bleib der verfolgten Fuße, 
tHäter ſeyn; Auf pflangen, und; Die reifende befihuge, Die flerz 
Begiefen Laß dein gedeyen flieſen, bende begleit Mit deinen engel⸗ 
und  erndte weiche fruͤchte ſchaaren, Daß fie in friede fahe 
ei. ‚. ren In Zions freud und herr⸗ 
4 Gib unfrer herefchaft lucke, lichkeit. u. 
Laß ihre guaden-blide Auf unfer| 12. Nun, HEret dir wirft er⸗ 
Zion deu; Schuͤtz fie auf fuͤllen, Was wir nad 9— 
— Ihe 


—⸗t 


— — —— 
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em I » 
willen In demuth jetzt begehrt. Junfers TER namen; Go if ges 
Wir Tprechen nun das amen In ſwiß der wunſch gewährt. 


UL Von GOttes Weſen und Volk 
— kommenheiten. 

Von nee Vollkom⸗ —— Fat ——— der 
menheiten. el, A 15 
Nach der. Mel, des 27. Palms. eg ng en 
23. 2% anf, mein geift!] Das kommt aus diefem uners 








auf, auf, den HErsuffchöpften meer Und deffen unerz 
zu loben, Auf, auf, ermeckelforfchter fulle ber; Erik die quell, 
dich, und ſaͤume nichts Was in die immer uberfleuft. 
dir iſt, werd fill und fanft 5. Er ift das A und D, anfang 
ben Zu GDtt, Sehovah, unfrerlund ende, Der erfie, und wird 
fonn and licht: Er iſt allein bob auch: der legte» ſeyn; Er iſt zu 
ehre, preis und ruhm, Zu neh⸗ ſpuͤrn, wo man fich auch hinweis 
men würdig ſtets und überalli|ve, Das heimliche wird Elar in 
Sryhebe ihn mit, frohem jubel- [feinem fchein. Sein licht it nicht 
W; Gehiein- in ſein erhabnes vermiſcht mit dundelheit; Die. 
eiligehum, J kraft, ſo ihm beywohnt, wird nim⸗ 
2. Er ik das gueie weſen allerimer ſchwach; Er weiß in ſich von 
weien, Die höchſt und einige keinem ungemach; Er iſt und 
sollfoinmenheit 5; Bon ihm, bleibt, wie er war vor der zeit. 
Durch ihn, zu ihm, iſt, wie wir! 6. Was er zufagt, dem Fan man 
fen, Das, was nur ift gewor⸗ ficher trauen, Die that ſtimmt 
den in.der zeit. Er hat umd ken⸗mit den worten überein; Man 
net feines gleichen wichts Wer darf mit gangem bergen darauf 
if, wie er und feine majeſtaͤt ?|bauen, Des Herren ja if ia, 
or ihr die Freatur mit gittern * nein iſt nein; Voll recht und 
eht; Sein wohnhaus iſt ein un⸗billigkeit iſt ſein gericht: Er, hat 
zusaͤnglich licht. Igedult, und uͤbet langmuth aus; 
| 5 Man ſieht ihm nicht, und ift| Mit heiligkeit hat er geziert ſein 
Doch wohl iu fehen , Man gebe haus: Er if die lieb, ders nie an 
nur auf feine werde acht; Dallieb gebrichht. 
ſehn wir ihn als vor'den augen; 7. Wie felig ift doch, der ihn 
Be Im ſchmucke feiner weifen|alfo kennet, Und zu. ihm Abba, 
Gohrheits pracht: Die himmel Vatter! fagen Fan; Den er. auch 
rubmen ihres jchupfers ehr; Dielmwiederum den feinen. nennet, 
luft, die erd, und was im meer Und ihn als fohn und tochter fies 
fi) regt, Das alles den zu zei⸗ het an: Nichts iſt ſo hoch „nichts 
2 ſich bewegt, Der iſt und heiſt kan fo herrlich ſeyn; Der böchfien 
hovah, unfer Herr. - Afürften bocherhabner ſtand Sk, 
4. Was gut und fein nur kan ſgegen diß zu rechnen, lauter taud; 
genennet werden, Was und mit Es ift au ſchlecht, es bleibt. ein 
Is und lieblichkeit anlacht, Was oder fcheim U x 02.00 ©: = 
” ‚ 5; 


mr 


16 1. Th. IIE Bon GOttes Weſen L.24. 

8. ſerrſcher Nwie ſoll ich Iſt nichts gleich, und vor dir iſt 
dann gnug erheben Dich, daß du ðar nichts unfer witz und liſt — 
mich auch denen zugezehlt, Die| 3. Niemand mag, dit wider⸗ 
du in Chriſto haft gebracht sum|fiehen; Wer iſt mächtig ‚doch, 
leben, Und fie in ihm zu kindern wie GOtt? Wie ers dendt, fo 
auserwehlt? Zwar jeb ich dichimuß es gehen, Dann er heifk 
nur jetzt im dundeln licht, Doch HErr Zebaot). Alles lauft nach 
weiß ich es kommt Eünftig noch feinem willen : Gein. allfehend 











der tag, Da ich dich ohne Decke 
(hauen mag Bon angeficht zu fro⸗ 
hem angejicht. . 
+9. Indeß, mein geift! auf, auf, 
ihn fiets zu loben; Auf, auf, 
erwecke dich, und faume nicht: 
Was in dir ift, werd fanft und 
fill erhoben Zu GOtt, Jehovah, 
unfrer fonn und licht : Er ift allein 
lob, ehre, preis und ruhm, Zu 
nehmen würdig ſtets und uͤberall: 
Erhebe ihn mir frohem jubel- 
fchall, Biser dich bringt ins him; 
mels heiligehum. 

Derlangen nach GOttes 
Gemeinfchaft,aus Betrach⸗ 
tung feiner. Vollkom—⸗ 

 menbeiten erwecket. 

Mel. Sollt ich meinem GOtt ꝛe. 


Roͤſer GOtt! der mid) 
24. G erſchaffen Hat zu ſei— 
nem lob und preis, Laß dein lo 
bey mir nicht ſchlaffen, Weeke ſel⸗ 
ber meinen fleis, Stets ein opfer 
dir zu bringen : Dann wer fan fo 
föblich feyn, Wer. fo berrlich, 
heilig, rein, Bon fo hoben wun⸗ 
der-dingen, Sp gerecht und ſchoͤn 
dazı, Höchfier HET und GOtt! 
ale du? > 
‚3, Du bift lauter gut und wahr: 


it, Und die quell der freund», 


fichkeit, Unausſprechlich hell an 
Flarhett, 
dein Heid: Heyl und, recht find 


Deine wereke „Alle dinge Deiner 


and. Dis von ewigkeit befannt; gut, 
: ſtaͤrcke, 


Deiner weisheit, deiner 


1 


blift doch dieſes leben Ohne dich 


richt und ſtrahlen ſind klar Ans ſoll 


angeſicht Weichet von dem men⸗ 
ſchen nicht; Seine gegenwart kan 
fuͤllen Erd und himmel, hier und 
—* Schaut und hoͤrt ſie fort und 
ort. 

4. Das vermoͤgen ſeiner haͤnde 
Iſt unendlich, alſo auch Seine 
gnade ſouder ende, Und ihm taͤg⸗ 
lich im gebrauch. Laß mich dich 
ſehn, dich empfinden, Du mein 
ewigs heyl und licht! Welchem 
nimmer glantz gehricht; Laß mich 
deine flamm entzuͤnden, Dich zu 
lieben, hoͤchſtes gut! Dir zu eig⸗ 
nen hertz und muth. 

5. Anerſaͤttlich⸗ſuͤſe weide! 
Gib dich einſt zu ſchmecken mir; 

O du hoͤchſter — und freude 
Sind ich alles doch an-dir! De, 
anft ‚rechten reichthum gebeug, 
Nichts als lauter armuth iſt Da, T 
wo Du nicht alles biſt. Ach was 7 


E 
4 
Sl 






als hoͤllen ⸗noth, Uebertuͤnchte 
grab und tod? NN 
6. Schag! du reitzeſt mein vers 
langen; Ach wann fommt der 
ſchoͤne tag, HEre! daß ich, dich 
einft umfangen Und volllomms 
lich fchauen mag; Daß, .v mein > 
nes geiftes Erone ! ch, von eitelme, 
ſtaube frey, Gantz mit Dir ‚vers, 
einigt fey , Und in deinem reiche - 
wohne, Wo dein antlitz heil und 
werden offenbar? - — 
7. Nun, du haft ſchon lange 
erlefen Zeit und funde, mir zT 
Und ein folches Lieblichs wer 
fen. Aush mit deinem eignen bug 





= — — — — 
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* verfchrieben : 


unterdeſſen nehmen an, 


* —— 


17 
O blinde welt! 





Will —5 in gedult, GOtt, ſo welt! ich warne dich: Fleuchſt 
mein koͤnig 


n 
lobes nicht vergeſſen. Lob und 
— je) dir bereit, Hier und dort 

GOtt ift hoͤchſt⸗ volls 

"  Fommen. 

‚Melodie Palm 27. _ 
SEhovah iſt mein licht 
25 * a) und gnaden:fonne, Je⸗ 
ovah ift die vollenkommenheit, 
Sehen ift die reine feclen: 
wonne,/ehoval) ift der brunn voll 
heiligkeit. In dieſem licht Fan 
ch viel wunder ſehn; Die vollen: 
kommenheit ift meine ruh; Die 
eelensfreud. erquicket mich Dazu ; 
heiligkeit muß ich auch zu 







einer huld, Deines|du diß licht, und laufeft in-der 


nacht, Die arme feel ift ewig 
umgebracht. Nur licht und recht 
vereinigt GOtt und mich, 


Arbaulide Betradhtung 
der göttlichen Doll 
Fommienbeiten. 

Mel, —— a Dr Fr 

Meine ſeel! erhebe di 
26.D Mit andacht zu be— 
trachten, Wie GDtt hat offen: 
baret fih, And wie man ihn fol 
achten : Daßer der Allerhüchfte ift 
Im himmel und auferden, Und 
ſoll geruͤhmt zu jeder frift, Auch 
angerufen werden, Als urfprung 
aller dinge. , 

2. GOtt! du bift einig fur und 


mosehn. _. az ‘ 
2. Jehovah ift ein unbegreiflich fur, Nichts find der heuden goͤtter; 


weſem Da mein verftand fich wilz] Kein hehl noch troft ift aufer Dir, 

Lig in verliehrt; In feinen wort| Stein helfer noch erretter. Laß 

iſt dieſes klar zu leſen, Wie wunsimich, o HErr! auf dich allein 

rbar der Eluge rath regiert :|Bon gankem bergen trauen, Dir 

Wer hat den finn des Geiftes jelinmiglich ergeben feyn, Auf nier 
erkannt ? Wer gab dem rath, der!mtand anders hauen, Dir, GOii! 












war von ewigfeit? Vernunft, fey[allein anbangen. 
- il, die fee if viel zu breit Und] 3, D Herr, mein GDtt! du 
2 Allzutief; o Fluger unverkand! biſt ein Geift, Und theileſt bey uns 
x 3. Sehövah, arund und lebenlallen An gaben aus, was geifilich 
aller dinge !; Du bift fuͤrwahr ein heiſt, Nach deinem wohlacfaken: 
"unzugänglich licht: Gib, Daß im Laß mich ftets geiftlich ſeyn ges 
ü t mein manbel mir gelinge ;|finnt, Daß, wann ich vor dich trete, 
führe mich mit deinem an⸗Ich deine Fraft in mir empfiud, 
cht. Du biſt ein licht, und Und dadurch Dich anbäre Im geiſt 
if im licht allein: Du haffefi!und in der wahrheit, 
den, der. finfterniffe liebt; Du] 4. Du bit, 9 GOtt! von 
liebeft. den, der recht und licht dir ewigkeit, Ohn anfang und vhn 


ib: O laß mich ſtets bey deinen 
ahlen fenn. Pie 
4. Sehovay ; GOtt mit mir zu 


ende; Gib, dab mein herk von 
aller freud Des zeitlichen fich wen⸗ 
de, Auf daß ich möge inmrerdar 


allein zeiten! Mic dir ich. nun ge: | Drum bitten und drauf dencken, 
neinfchaft haben fan: Wann du Weil alles bier if wandelbar , 
Bid wirft mit deinen augen lei⸗ Daß du mir dort wolift ſchencken 


ten, © wir du mich au ehren Dh unpergänglich orbe, 


5. 0 


" 


! 


78 ICH IH. VonGHtesiefenkihT. 

5. SGott du bift. am allem Finder! Herr 1’ Iap von deiner - 
rt, Und’ garnicht zu ermeffen ‚lieb Und gnad Mich allweg troft bez 
Ob einer hier iſt oder dort, Iſt konnnen / Bon mir auch meine miſ⸗ 





>“ 


er dir nicht entfeffen'z Laß mach ſethat So fern feyn — | 
nicht zmeifelm, wo ich fey, Du Als morgen iſt von abend. 
Eonn’ft dich mein annehmen, Auch) 10. GOtt! deine treu allzeit 
was ich thu, laß nich Dabey Des befteht, Und wohl dem, ber; dir 
boͤſen vor dir fchamen, Und ubersiglaubet; Der himmiel und dieerd | 
- al dich fürchten, ; , . .jvergeht, Dein, wirt, HERR! | 
6. Unendlich if, HErr! beinelemig.bleibet: Gib, daß ich fürchte 
macht, Zu retten, Die dich lieben, dein gericht, And. alles, wasdu 
Und, wann der guttlos Dich ver-|dräuefi; Auch hoffe, Ba 
acht, Die rache auch zu uͤben: wort verſpricht, Wie du es gern 
Gib, daß fih deiner ‚allmachriverleiheft: Hofnung wird nicht su 
ſchutz Sort uber mich. erftrecke ‚Ifchanden, — - 
. Mia) auch nicht menfchen:arimm|  ız. Hoͤchſt ſelig biſt du, EHER} 
und trug, Nur deine firaf,.er-jund frey, Du thuft, was Dir. 
rede; Du Rürge in die beliebet; Du bift- ein milb 
oͤlle. nm Er dabey, Der reichlich g 
7. Bol. hoͤchſter weisheit biſt gibet: Laß mich mit dem zufi 
du, GDLN Niemand Fan ſie den ſeyn, Was iſt dein. heil’ge 
ergruͤnden; Wie wunder⸗ſchwer wille; Gib auch, Daß ich von dir 
auch ift die noth, Weiſt du dochlallein, Und deiner. gute Fülle, 
rath zu finden: Gib, daß ich Erwarte, was mir felig. 2 
dir ſtets traue zu, Auf Dich werk] 12, GOttl wann. ich dich, 
meine forgen, Auch. ubels, weder kenn und ehr, Dein wort; 
denck noch thu, Weil du ſiehſt ius grunde jege, Kan ich mich d 
verborgen, Und pruͤfeſt hertz und erfreuen mehr, Als über alle ſcha— 
niere e; Bis Ich dort, o mein, heu 
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fchon ‚nicht Ye werden: Berleil mir gnade, E 


4 
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und ‚gut, Wo fich bekehrt der HEtre! deinen namen, und de 
fünderz. Erbatmſt Dich, wie ein ſwerck Konn mehr und mehr. au 
vatter thut, Don bergen deiner|breiten, So lang ich bab das el jet, 
VON GOttes Majeftät., 
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Anbatend » svirdigfe 
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—— — 
Unendlich⸗groͤſrer GOtt, Als wir geſchrieben leſen: Ach 
——— — — 


floͤſe memer gantzen ſeele Ein ehrfurdptsvolles ſchaudern ein; 
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Kap, wann id) deinen ruym — — Mich tief vor Dir 











‚gebeuger Ten. 
2. Du bift ein jelig gut, Du; nichts begraben, Sieivf aber ſei⸗ 
weiſt von keinem leide; Dein ber ewig ſtehn. 
tiefer abgrund iſt Ein meer voll:| 7. Ein unsugänglich licht Muf 
kommner freude. Da konntft in|dir jur wobırung dienen, Ein 
ſuͤſer ſtille ſchweben, Eh dich deriglang, der noch zu klar Den 
engel:fchaar geehrt; Es ward deinlichten feraphinen, Ein blitz, der 
höchfisvergnugtes leben Won kei⸗ ſelbſt die engel blender, Wann 
ner einſamkeit geſtoͤhrt. er auf ihre ſtirnen faͤlt, Bon wel⸗ 
3. Dein ſeligſeyn wuchs nicht ſchem fich ihr antlitz wendet, Und 
—8* ſchoͤpfung dieſer erden, Du vor ſchaam verhuͤllet hält, 
konntſt durch meinen fall Nicht Welch ſterblich auge hat 
ungluͤckſelig werden: Doch laßt Dein weien je gefhauer Wer 
Fin Sohn in ſolche nuͤhe Sich lebet, der es ſich Im fleiſch zu ſehn 
mich ſchnoͤden ſuͤnder ein, Daß|getrauer?, Du ſiehſt zwar, als 
er nich wieder zu dir ziche, Als am hellen morgen, Was nacht und 
koͤnniſt du ſonſt nicht jelig ſeyn. Jabarund in ſich ſehleuſt; Uns aber 
4. Du kanſt mit groͤſtem recht Al: | bleibfi du wohl verborgen, Du un⸗ 
lein gewaltig heiſſen, Dein donner ſichtbarer grofer Geiſt! 
kan die welt Aus ihren achſen reif«] 9. Was wir von deiner macht 
fen. Es iſt fein ziel in deiner ſtaͤrcke, Und deinem weſen wiſſen, Das 
Dein un tragt dieje ſchwere welt: haſt du fetbit zuvor Uns offenba⸗ 
Das ift das kleinſte Deiner werde,|ren müffen, Der Sohn, den deine 
Nas jeder für unmöglich hält. Ifeele lieber, Und.den dein Vatters 
5. Dubifider herren HErr, Den ſchoos umfchlieft, Der iſts, der 
erd und himmel fcheuet, Der allen [ung die nachricht gibet, Die un⸗ 
koͤn'gen ſelbſt Die theure kronen ſerm glauben noͤthig ift. 
leihet. Dich fuͤrchten alle majeſtaͤſ 10. Doch. hier erkennen wir 
ten, Dich baͤtet jede herrſchaft an; 20 noch gar. unvollfoninen : 
Du kanſt fo leid als feele rn; rd aber dermaleins Der vor: 
—* kein zerbrechlich ſeepter kan. hang weggenommen; -&p- wer⸗ 
6. Du biſt es, der alein Un⸗ den wir erſt unſte hloͤſe⸗ Mit 
fierblichteit befiget, Und andre, ;vieler Fe und —8 Feb, 
wann er will, Sur tod und gruft un ſchoͤnſter Ggift!: vor ‚keiner 
befchüset: - Was die erfehafre and fe In * it entcker ſtehn⸗ 
geiſter haben, Das tragen fie von! xzi. Indeſſen ſey dein‘ ruhm 
Dir zu Ei: Du kanſt fie in or (eignen. ka u 
MNimm 


und Bollkommenheiten. 8.20. ar 


4 45: no 


in der hoͤll trittſt du mir nah; Kan woll wancken: Bin ich viclleicht 
dir mich nicht entziehen. auf boͤſem weg, So fuͤhr du mich 


bey dir, Was, heimlich mar, Don GOttes Allwiſſenheit. 


michrentgenen. Was ich gerhan,| Mel. Chriſt, unfer HErr, zum ꝛc. 
geredt, hebacht, Das wird HOrl an, felrsiffender, vollkomm⸗ 
ner Geiſt! Deß auge 

alles ſiehet, Was nacht und ab» 

meine feel erkennt grund in fich ſchleuſt, Und dem ſich 


ger: Dura deme vor 

umd bein, Und alte gliederan mir!decten, Und an den tag zu bringen. 
ch dande dir und preife|gen find dir offenbar, Du kanft ihr 
v folche grofe thaten, Andjdichten ſpuͤren, Den rath derſelben 


1. Was 
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3. Was deiner freunden hertz wort Dir alles zu den füllen; Du 
begehrt, Das weiſt du,ch ſie baten ; |fuhreft deinen -anfchlag fort, Bey ⸗ 
‚br feufien. wird von Dir erhoͤrt, Jafen. hinderniffen + Du. wind, 
Eh fie noch vor dich treten. Was fo ſtehet eilend.da, Was man mit. 
deiner feinde hertz beſchlieſt, Das keinem auge fd...) u men 
iſt dir unverborgen, Dieweil du] 3. Du haft. diß groſe welt-ges 
hren anſchlagſt ſiehſt, Als wie deu |bau Allmächtig aufgeführer;. Ca, 
lichten morgen, Den Feine fchatz zeuget erd und himmel frep, Daß; 
sen decke. ae dein arm regieret Dein worn 

4. Was nach verflieſung vieler ſdas ſie geſchafen hat it ihnen 
zeit Noch kuͤnftig wird BELDESENL | AN der. pfetler ffatt. = hy ai 
Das ſehn dein’ augen albereit| 4, Warn jemand-fo verkändig -. 
Als, gegenwartig. ſtehen. Dulift, And ſich sum guten neiget 
machſt es deinen, kuechten Eund ‚| Wann er der eiteln ‚welt vergißt,, 
Es weiter auszubreiten, Und AR R|Und unter dich fich beuger; — 
durch ihren ſchwachen mund Die ioͤfeſt du des fatang band, And. 
sröften heimlichfeiten Der ga: macht ihn frey,. ‚mit. ſtarcket 
Ben welt entdecken, hand, al 19% — 
5. Bleibt gleich vor menfchen]) Die gröfe deiner. wunder⸗ 
manches noch Zn diefer zeit ver- |macht, Die deinen ‚Sohn erwe 
(hiiegen, Sy. wird dein- auge; cket, Den man erjlarrt ing arak 
tunftig doch Die finſterniß befiez | gebracht „Wird... auch alsdanı 
ge, Dein unparthenifches_ ge: entdecket, Wann unfers glaubendı 
richt Wird alles offenbaren; Bas |bLödes iicht Durch. alle nacht der 
noch, fo heimlich. jetzt geichishtIfünden bricht, 4.0.0% 0.0 
Wird man alsdann erfahren, Und] :-6, Die ‚menge; vieler wunder, 
öffentlich errzehylgen. eeigt, Daß, fchöpfer.! dein vers. 

6.Laß mich, o hoͤchſte maſe⸗ moͤgen Weit uͤber die geſetze 
ſtaͤt Dein helles auge scheuen, ſteigt, Sp, die ‚natur bewegen: 
Dags nie ein heuchler hintergeht Du haſt gemacht das ordnungs 
Mit, falſchen ſchmeicheleyen band, und hebſt es auf durch dei 
Durchdringe kraͤftig feel und geiftine had 
Mit deſſen heitern blicken; Laß,| 7. Was vor ein wunder deiner 
was geheime ſchande heiſt, Samt macht Wird unſer aug einſt ſehen, 
allen baͤſen tuͤcken, Mich lebens⸗ Wann nach der. langen todes— 


lang vermeiden. nacht Die körper guferſtehen, 


Von COttes Allmacht. Bann du der Dusgen-Enpchen york 
| a rent. Dit, fleifch und glaun befleide 
Mel, Unſer Hertſcher !,unfer Fr 1 —— 

IHGExr dbeine allmacht 8.0 allmacht ! mein, erſtaun⸗ 
I 42 reicht fo weit, AUS; ter get, Würfe fich vor dir Darniee 
felbft dein weſen weicher; Nichte der „Die ohnmacht, wie du, fels, 
ib dag deiner herrlichkeit Und |ber weiſt, Umgibet meine  gliez' 
deinem. thaten gleichet: Es ift|den:; Mach mich zum zeugen: Deizr 
kein Ding ſo gros und (her ‚Iner Fraft.. Die-aug dem, tod ein 
Das din zu thun unmöglich noär,|Tebem-fchaft,o- num, 0 000. 

2. Es fallt auf dein allmachtig 9. Ach zuͤnd in mir den Blei ; 
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an er deiner macht anhauge, ſtern wehle In i em ſonſt ve⸗ 
| $. mei hers: muthig werden] wirrten lauf. weiß den weg 

kan, Indem ich Dich unıfange,|des friedens J Ad) gönne 

And traue deiner GDtrtess Eraft, | mir Dein hohes Licht. 
Die ale un, —— Ganges Sch “4 Bra ron 
| Von der Weisheit GOttes. eben Nach deinem klugen 
rath gefuͤhrt; Mein geiſt mu 

Mel. Wer nur dein lieben GOtt :c, et das. za Sup 


N — ſchoͤrfer al⸗ du vollkommen wohl regiert: 
En 











ms ler dinge! Der al⸗ Leit ferner . mich ‚dutch welt 
gan, nk rar Nichts uͤnd zeit Bis das * der 





—— — — geringe, ewigkeit. 

ordnun 

af reibeſt der gefchöpfe Don der Zeiligkeit GOttes. 
= mans, Wi umd Mel. He 42, 
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| ar vn 
Mit. eben —** — nach Fler ringen. 

Mit welchen du diewelt| =. Du bift rein in werck und 
— 


Megierſt du auch an weſen, Und das unbeſleckte kleid, 
allen ẽ * is dein. verfland| Das du dir, o GDit! erlefen, 
bery: you braucht ,.n! Iſt die reinfte heiligkeit. Du 
u Mi licht! Der — biſt heilig aber wir, Grofer 
rath und beyftand nicht. (höpfer ! fi ud vor dir Als ein 
er du: zu, thun dir fuͤrge Heid, das füunden » Flecken. Gans 
nom ehe obifehlbar in befudeln und bedeefen. 
* * Warn taufend-hinderz| -3. Nichts wird ſonſt von dir 
men, So triumpbirtigeliebet, Vatter! als: mas. ſich 
Den vrath.. Die mittel ſtehn allein Deiner. heiligkeit ergibet, 


4 t.band., ı Die du zum Und, wie du, vollfommen rein. 
t efannt.\ | Darum nimm Di unfer au, 





— 


— 


—*— 
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“ * h “4 # a — N | 
' "Du liebek das, was reif 

wir üben, Thununddichten, fets| 3. Du liebeft das7 tvas * | 





betrüben. le: und gut, Und bift ein freund der 
5. Wo unreinigkeit zu finden, Ifrommen: Wer glaubt, und dei“ 
Was nur flecken in ſich faßt, Was nen willen thut, Wird v SE 
unheilig , was voll fünden, Iſt aufgenommen. Sein wer r 
und bleibet dir verhaßt. Du biſt dienſt gefällt. Dir, wohl, Iſt em 
nur der reinen freund, Und den [gleich nicht fo, wie er fol, Na 
hbeltyätern feind: Ach, diß muß|dem gefes vollfommen. - 
uns fünder fchreden, Und fol 4. Du dfneft deine milde hand: 
furcht als ſchmertz erwecken. Das gute zu belohnen, Und gi⸗ 
6. Lindre folche Furcht und beſt, als ein liebes: pfand , 
ſchmertzen; Du bift rein, und|frommen fchöne wähle 











macheſt rein; - Darum ſchaff uns}geit Du vor aller welt, Daß es 

folche bergen, Die auch rein und|berglich wohlgefaͤlt ; Wann mar 

heilig ſeyn. Wafche fie, ohochites]das gute lieber. ne 

gut! Wafch und rein mir Chrifii| 5. Hingegen. bleibt die bosheit 

blut, Laß in uns verfand und auch Bon dir nicht ungerochen 

elllen Deinen heiligen Geift er: | Ein abgrund voller quaalund rauch 
ei. sp: 


Wird.denen Ingefptochen, 2 ich 
7. Gib, o Vatter! unfern fees] unit fünden-Iuft befleeft; Ta nein 
len, Glaubens: voll auf dich zul band iſt ausgeſtreckt, Gie hier bes 
fehn, Deine heiligkeit zu wehlen, |teitö zu frafen, 

Und darnach einher zu gehn, Bis, G. Der untergang der erſten 

wir dort mit jener fchaar Deriwelt, Die aus der art gefchlas 
erlöften immerdar Heilig, beilig,|gen, Das feuer, das auf Sodang 
heilig fingen, And die veinfen|fällt, Egyptens lange plag 
















anfer bringen, u. andre — ch 
Bezeu im Jorn 
Don der Gerechtigkeit dahene nach mer | 


SGoOttes. tohımek. e GENRE 
Met. Es ift gewißlich an der ze. | 7. Bleibe hier viel_böfes uns 


f 
br 


Erechter GOtt! vorfaeftraft, Biel gutes unbelohe - 
4. dein gericht Muß net; So kommt ein tag de 
alle welt ſich Kelten, Und ſich vor[rechenfchaft, Der Feines fün 
deinem angefiche Ihr urtheil laf |ders ſchonet: Da wird ſich die 
fen falten, Du ſchauſt von dei⸗ gerechtigkeit, Die jeden? die vers 
nem hoben thron, Ohm alles an: | geltung beut, Am hertlichfter 
hn der perfon, Auf allemenichen: , beweifen, —** 
inder. | | 8. Gerechter GHATT! laß 

2. Du bift des’ ſatans werden; meinen finn, Wie du, das gute 
feind, Und haffeft gottlos weien. lieben; Nimm alle Aufl tie 
Der iſt gewißlich nicht dein|fünde bin, Wuͤrck inniges betrits 

freund, Der fich zum zweck erlefen,|ben, Wann ſich diß uͤbel im mi 
Was dein gerecht geſetz gerbeut, regt: Dem berg, das laut | 
And der ſich wahrer heiligfeit Bon gutes best, Sen meines herhens 
bergen wicht befeife. — win ei. — 
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Und weil vor die, gerechtergmiacht : Ihre liebe mag erkalten, 


} od Kein fünden kan beftehen, | Ich bin bey ibm werth geacht; 


en, Wann die welt gleich lermen * are Der ſtrafe zu enige⸗ 


Der nicht des muistlers blut und] ind: mann hoͤll und abgrund 
£0d Zum ſchild ſich auserfehen ; brüllt, Bleibt er mir doch fonn 
So gib mir die tigkeit, Dielund fchild. i 

mich von —* F befreyt, \ 7. €r, = pen 4 er ers 
Durch) fein verdienf, zu eigen.  |barmer, So hat er füch ſelbſt ger 
es ya sand DB“ nennt; Das ift troſt, fo werd ich 


Don def Treue und Wahrzlarnıer Nimmermehr von ihm ges 


beit @Öttes. trennt: Gein erbarmen laßt nicht 
— a DT iu, Daß er mir mas leides thu. 
ne, BD des Himmels und 2c-| 3. Nun, es bleibt mein gan 
> Lehe ihr berge,fallt; [nertrauen Auf ihn anders ve 
9 > ihr ——— gericht: Auf ihn will ich felſen 
iſen, er ein, © a teulbauen, Dann ich weiß, daß es 
at diefes fegel, Ste till unversTgefchicht. Erd uud hinimel kan 
ſeyn; Laß die welt zu vergehn, Sein band bleiber weite 









‚erummern gehn , GOttes gnade gehn. 


2 t mir ein wort ver G 
2. a x 
@Dtt: hat'einen band 7 7" A Ära 
hr, Der wird nimmermehr ‘ 
rohen, Bis er alles hat voll|-„Mel. Herr GOtt! der du ıc. 
acht: Er, die wahrheit, truͤ⸗ 6 (Bj Eireuer GOtt! wie 
ger nicht; Was er fager, das 3 . viel gebult Wezeir 
du uns armen: Wir bau: 


—V geſt 
Seine gnade ſoll nicht wei⸗ * täglich unſte fhuld, Da 


Ken, Wann gleidy alles brichtihäufeft dein erbarmen. Des min: 
und fallt, Sondern, ihren zweck Be gantzer lebensslanf Iſt 
erreichen, Bis ſie mich zufrieden immerdar, von jugend auf, Ver⸗ 
ſRellt Gott iſt fronm, und derbt, und dir entgegen; Und 


gut, und treu, Ob die welt voll gleichwol, Vatter! (uch du ihn 


Durch gnad und huld zuriick zu 


4 Wil die welt den feieden|;iehm, Durch kangmuth zu bes 


brechen, Sat fie lauter frieg im] wegen. 


Anz Gott haͤlt immer fein vers] : 2. Der menfchen elend jam⸗ 


in: Dann er bleiber immerdar,iverftocden, Wilt du fie gleichtvol 

as er 9 und was er war. vaͤtterlich Durch guͤte zu dir los 

5, Kap ſein antlitz ſich verellen, cken. Wie lange ſahſt und rufteſt 
st ein her doch treu gefinne,|du Dem juden im der wuͤſten zu, 


nd bezeugt in alten fallen, Daß Bis fich ihe berg befehret: Wie 
äch fein geliebtes Find, Dem erltengeft bu fo lange seit Die erfie 


bu: Da fallt aller gweifellmert dich : Mann fie fich ſchon 


vdeyde hande reicht, Wann auch welt mit, gutigkeit, Eh fie die flut 


grund und boden weicht. verheeret. 
6, Er will friede mit mir hal⸗/ 3. So gibſt du fündern zeit 


ben; 
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— — — — — — — en. 
hen zSo laͤſſeſt du den argen firnf und ſchwerdt tin 
baum Nicht ohne vegung ſtehen ben — —* Anl 
Du Are ſein, du ſucheſt — en 
fracht Und man dingleichnmeli: 8, Take beums der 
fonft geſucht, Hörft Bu-nidjt auf See N Um, Cheifi u 
zu. bauen; Du ſchoneſt fein von ne ‚Ermecfer ba 
Jahr zu jahr, ‚Dein aabreE nei ruͤhre doch Die traͤg⸗ I 
hoft immerdar Noch frucht vonjhergen. Gib, da dein? bild un 
ihm zu ſchauen. vatter⸗ treu Uns ja⸗ kein ‚fün 

4. Serechter GH o Froß deckel ſey: —6 en, 
pub, Tann du frechen fündern,| Und ung noch fm der gnapden- 
Und. haſt micht weniger gedult| Den reichthum deiner  girtigfe | 
Mit deine, hwachen kindern Zur buſe leiten laſſen es 


Sie * ja, wann fleiſch und/ Von der Guͤte SOttes 


welt Alud atan haͤufig netze ſtellt, 
Oft ea matt BETEN &iel Del. Nun, ah ‚alle Walder, 


ſtraucheln, ſie bergehen ſich, Sie); ⸗mein g 
fallen gft, verlaſſen dich Und deine 32 > En un IR preiſe 
heil'gen wege, GOttes gute, Die und 
5Nun haͤtteſt du/ o Vatter Newig waͤhrt Die: 1 zu 
recht, Sie wieder, ji, ——6 an 3 man ar 
Und einem ungetregen knecht In leben Zum ſegen Ba et u 
ewigkeit zu haſſen Doch 5— begehrt. RR. et — | 
das kan dein hertze nicht Den! "2, GDth hat fie. Inffen walten 
; berg das aus erharmen bricht, Und mich dadurch erpalten Dr 
Wann deine Einden fehlen Esjmutter » leibe ans Sch pure fie 
hat gedult/ ſo langıes fan, Es noch täglich, Zaß alfomir une 
nimmt aſich ihrer ſchwachheit an/ ſaͤglich Biel gutes wird Pech w 

Und wacht fuͤr ihre ſeelen gethan, 

ODrum rufſt du ihnen immer] 3. GDtt macht fie. alle morgen, 
fahr, So pitsiie. tive geben; Durch, vaͤtterlich verſorgen / 
Reichſt huen hand: und Kärckefleib und: ſeele neu: Er Iüffer fe 
dar Von ſuͤnden aufſuſtehen desgleichen Ben nacht nicht c 
Du lockeſt ſie mit vatter-huldz mir weichen, Daß ſie mir: ſchi RL, 
Verſprichſt, durch Chriſtum ihre und fonne fen! © 
—— And fehler zu vergeben; 4, Sie foͤrdert meine were 

Dir zus glauben ‚: get und Daß ich minfreudenmerge, 
fra nd nach vollbrachtenirity GOtt mie freundlich: iſt: 
ei Ein ewig freuden leben. kummer darf mich ſtechen N 
8 langmuth! der nichts mein vergnuͤgen brechen, Bei 

gleichen tanz, Ach, Vatter ¶nſieh mich in die arme fchlieft, 
uns armen ‚Auch künftig! ſo ge 5, Wanıt durd) betrisbte 
duleipan Und trag uns mit er⸗Manch ver und manche A 
barmen. Was huͤlf es, daß dein >> andie ſeele tritt; So iſt ſie 
hertz bisher a gut und huld auch zugegen, Und bringet tro 
eweſen war, Warn fie aufhoͤren aus — en —— — 
ſollte? Wann deine hand, die liebe: mit re 
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"6. Sa mann Die naeh am srö<|,.7..Drum preifer mein gemüthe, 
fen, En folat, daß. Mam beiten] Die wunderbare gitey Die dir 
Die güte,6D tes fol Zuletzt von GOtt geſchicht: Im tebeu 
maß doch eridheimen, Dap.GHDttes| und im ſterben Laͤßt fie dich nicht: 
hand die feinen, Zwat wunderlich, verderben, Denn GOtt verlä hr: 
doch felig führt. die feinen nicht. ET 
ei, 6 — 
‚IV. Von der Heiligen Dreyeinigkeit. 
Von dene pDerfonen der Als busfertigen fündern.:_ Aus. 
Gottheit unfert —— * 
— e uns, und hilf uns bald, Wie 
Mel. Nun ſreuet euch lieben 2e-|ung Haft — 32 BR DR 
‚Oo. Heiliste Dreveimgs| .6. D IElu Ehrifte, GOttes 
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t, Doll majeſtat Sohn, Don ewigkeit.gebohren, 


und eure, e, Fan doch. deine Uns menfchen auch im himmelös 
chriften Fe im lob genug per thron Zum mittler auserkohren! 
ve; 


bift ſehr hoch und] Durch dich geſchicht, was une 
nunderfam, Gauß unbegreiflich geſchicht, O wahrer Gätt, © 
—D Deln wefen uuere wahtes licht, Vom wahren GOtt 
forſchlichh. und CE in * Yon 
s. Wir dancken dir daß deine]. 7. Du bit bes Datters ebeit- 
g F nie * —*— bild, Und doch vom himmel kom⸗ 
iehen, In. deinem worie lo vieljmen: Ats eben mar bie zeiterfullt, 
— gegeben, Daß Pr ‚du fleifch angenommen; 
du bi. wahrer GOtt, und heift Haft ung erworben GOttes huld, 
GO Batter, Spbu und heil’ger| Dranblet_ unfre, fünd und ſchuld, 
Geiſt, Dreyeinia und doch) einig. Durch dein unſchuldig jeden, 
3 HMWatter !:aller. dinge quelt], 8; Dun, fhet du aut, vechten 
And urfprung ‚fen gepriefen Für Hal ge a RN FED“ 
termi ſen. Du Nat: land, And daͤmpfſt der feinde to⸗ 
ee Den em, en i uite, 6 wahrer nienich 
Br ekon "eisigkeit, Dein] np DAL! Min wollen bir Di 
ebenbild; gejenget. ‚deinen tod und alle wohlthat 


re Kuren: dancken. — 
ac Kl den <| .9.D heil’ger Geiſt, du werthe 











—— 

reis Nach deinem wohlge kron, Erleuchter winter, ſunen, 
fallen , tr Rn — drauf zuſ Der du vom Matter und vont 
d m zu 8, Daft wir dein lob Sohn Ausgeheſt ohn beginne! 
erfchallen; Auch wird Durch dei⸗ Du big allmächtig und ehn end, 
nes mundes wort Diß alles im⸗ Her Matter und der Sphn dich 





1er fort und, fort Erhalten und — | 
AR wu 37 2W 98 Im glauben uns zu 


* 4 it it. { \ i n Torben 
5. Drumfteb, o Vatter! ferner] 10. Herr! du verſiegelſt dur 
bey, Uns, deinen armen Eindern,|die tauf Die kindſchaft uns auf 
Und ale ſchulden uns verseibIneue, Hernacher auch ninmft buy 


* 
IE 2 * 
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uns auf, Wann du gibſt wahre ein menſch wol dein gericht er⸗ 

reue. Dur) dich wird ünfrelgrunden? Nur weg, vernunft, 

hofnung neh, Und wann uns ale]du tert, nur weg mit dir; Dein 
welt verläßt, Bleibſt du bey uns witz föyt an, ee kommt zu kurtz 
um hertzen. ©. Jallhier. | ee 

‚12. Wır bitten Dich bemüthig-]| s. Nur immer bin, nur bin 
lich, Daß es ja mög duschdrin: |mit deinem dichten, Du kanſt dich 
gen, Was wir. für ſeufzen 'oftinicht in GOttes weisheit richten. 

Bor dich. In unfrer noth vors| Wo GDtt nicht felbft dich unters 

bringen; And wann die letzte weiſen wird, Go.bleibet du vers 

fund da ift, So hilf, daß mir aufllohren und verirrt. 

a. Chriſt Getroſt und felig| 6. Drum lehr ung, Herr! 
erben. | o lehr uns ohne trennen, In 
12. GHtt Batter, Sohn undleinem drey, in dregen eins ers 

hei’ger Geiſt! Für ale gnad undikennen: Ach, ehr uns doch, 

gute Sey immerdar von uns Gott Vatter, Cohn und Geiſti 
gepreiſt Mit freudigem gemuͤthe. Daß du ein GHDtt in drey per⸗ 

Des himmels heer dein loblfonen ſeyſt. IR DR 

erklingt, And "heilig, heilig,| 7. Gib, daß von dir diß more 

heilig fingt : Das thun wir auch|bey ung flers Flinge: Vom ihm, 

auf erden. \ 5 buch — ir a * A 

Bitte um Erkaͤnntniß der|unnn un Vz len ehr iu 

, en ‚v SrTem keit, a, amen, ja, fingt alte 

- Seil. DreyeinigEeit. — — RE: 

Mel. Pialnı 3. oder: Der Tag]. 8: Deinnamifgros; dein reich, 

| iſt bin, ꝛ. Herr! in uns wohne; Dein wiü 

DRereinigteit! ber Gott] uns zwing; ernaͤhr und, und vers 

39. heit wahrer. ſpiegel, ſchone; Verſuchung ſteur; erlöß- 

icht von licht! als deſſen ‚all: aus boͤſer zeit: Dein iſt dad reich, 


machts 77 Sic 5 un die = und herrlichkeit. 
um durch biejen erdsfreis reift, Gebaͤt sum Dreveini 
—— welt mit feinen ſchirmi Gott —* —— 
2. Wir toben dich, fo bald die] Mel. Chriſt, unſer HErt, zum x, 
ſonn erwacher, Und wann fie o DO Heiliger, ‚gerechter. 
auch den fpäten abend macher. 4 J GOtt! Ich klage 
Was lebt und webt auf dieſer er⸗ dir mit ſchmertzen Die andes. 
den weit, Iſt alles, HErr! zufbohrne fündensnoth Und fins 
deinem dienſt bereit. ſtterniß im bergen: Dann ich fan 
3. D reicher fchag! o unums|dich nicht von natur Erkennen, 
RE mefen! Wer hat wohlinsch dich lieben; Ach, zeige 





die heimlichkeit gelefen? O mir dazu die ſpur, Wie ich mag 
fen nat o —5 — en üben Nach deinem wohl⸗ 

r ie gros, a st! wiejgefallen. e 
| iR Deine —— Di 2. Gib, Vatter! daß ich deine 
, 4 Mer fan doch hier, HErr!macht Und a. anbäte , 
Deine weg erfinden ? Wie ſollt Auch deine weishei — — 
AT) 


CH — — 


Y 
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tracht, Und Findlich wor Dich trete. Mein hertze bemedeyan : Xaß ihn 
Gib deine allmacht nur zum ſchutz, die ſuͤndliche natur Stets beſſern, 
zum labfal dein erbarmen; Dein daß auf erden Zu einer neuen 
recht und wahrheit ſey mein truß ; kreatur ch mag bereitet werden, 
Dein licht erfreu mich armen, Und fo dein erberlangen. 
zum lobe deiner znade. 8. So gib uns, der du heilig 
3. Laß mich auch deinen lieben heiſt, Dich, den wir Vatter nenz 
Sohn In demem licht erfennen,Inen, Samt deinem Sohn und 
Wie er fen unfer gnaden - thron|heil’gen Geift, Im glauben zu ers 
Und einig heyl zu nennen ; Ein kennen; Weil dich erkennen, wie 
wahrer menſch, und doch mit dirjdu bift, And deine liebe ſchmecken, 
Auch HD don gleichem weſen; Des ew'gen lebens vorfchmack iſt, 
Das licht vom licht, durch wel⸗ Bis du ung mirft entdecken Das 
8 ur eh F Bon genefen, volle licht im fchauen. 
urch die ſuͤnd erftorben, 
gut, Vom bimmels : throne kom— kennen. 
men: Das enge wort hat unfer Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit, 
blut nd fleisch an ſich genoms 1 Err Hr! du bift 
men, Daß es von unferem ge| rt +’ von ewigkeit, Und 
cbleht Den zoru und fluch ab; bleibeſt fonder ende; Die welt 
brte, Den fegen aber wieder, ſo gros, das meer fo breit, Sind 
n ar a ung — 3— —— — De blume 
e Durch thun und auch durch mels bau, Der erde / 
leiden. . ” nn was du, an eſchaffen bafl, 
EN JEſu! du, du bift der Lehrt ung dein weſen kennen. 
no, er ung zum himmel führet,]_ 2. Du bift voll glang und majes 
Las mich dich. ein’gen glaubens-] kat, Boll herrlichkeit und ftarde > 
fies So gehn, mie fichd gebuͤhret. Wer deine gröfe nicht verficht, 
Sey meine wahrheit, welcher ich] Dem zeigen deine wercke, Daß du 
Don gangenı herzen glaube; Sey,ein HErr der herren bit, Daß 
mir das leben, auf daß mich Nicht deine macht unendlich ift, Im 
tod. noch hoͤlle raube, O meines|bimmel und auf erden. 
lebens leben ! { 4 3. Sch ehre dich im folchens 
5. Laß mich, o höchfte maje⸗ pracht Im bergen und niit wor⸗ 
fiat! Den heil’gen Geift auch eh: |ten; Mein geifi erweget tag und 
teil, Der von. dir und dem Sohn nacht Dein heyl an allen orten, 
ausgeht, Und uns durchs wort! Mein mund befenner jedem freu, 
mil lehren: Ach, laß denſelben Daß font kein GOtt und herrs 
en mein Licht, Mich irrenden zu ſcher ſey, Als du, den wir vers 
leiten, Und warn es mir an murh ehren, 
— Mir troͤſtung ſtehn zur]. 4: Ach aber, ach! wie ſchreck⸗ 
37 4 » And mich. in ſchwachheit lich blind Sind menjchen, die 
aͤtcken doch ſehen Ach menſchen, die 
7. Laß ihn, o HErr! mich alle⸗ vernuͤnftig find, Verleugnen dich, 
zeit Zu feinen tempel weihen ‚und aneben Es if Fein GOtt, 
Und mis vechtichafner heiligkeitſes if Fein GOtt; ner: 
’ wori: 











\ 
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wort verfluchter ſpott! Der aus. 3. Geht nur zuruͤck in euer herk, 


der hoͤll entſpringet. | ! 
5. Verkehrte toren diefer welt, Teriva ſelbſt verdammten ans 


Ihr GDtrssvergepne leute, Die So muͤßt ihr gleichfalts fehlieffen, | 
fatans rich gefangen halt; Ach, Was jedes volck auf erden gläubt: 
andert euch noch heute; Erkennet Es if ein GOtt, der ewig bleibt, 


BD, jetzt iſt es zeit, Sonſt muͤßt Ohn anfang lebt und herrfher:. - 
ihr ihn in ewigkeit Mit quaal und/ 9. Ach, GDtt ! erwecke doch Die 
pen erkennen. 0. Tele, Die gang im argen lieget, 
5 . Es zeigt euch‘ ja der ſinnen Dich und dein wort verdchtlich 
licht, Was doch der wahn beſtrei⸗ hält, Und deinen ruhm befrieget. 
richt Den himmel ausgebreitet“ Ach, wann 
Wer hat der ſternen groſes heer, 
Das tief und ſtarck umdaͤmmte braͤchte. 
meer So wunderbar geſchaffen ? 
7.Es muß ein groſer meiſter ſeyn, 
Ein weſen, dem nichts gleichet, 
Das dieſen allen glantz und ſchein, 
ebſt der bewegung, reichet. Ge⸗ 
viß, mer dieſesß uͤberlegt, Dem 
wird ſein ſteinern herß bewegt, 
Den wahren GOtt zu glauben. 


ter: Wer hat Das erdreich zuge | Du fchlägeft her fie fühlensnicht: 
ſie doch dem zorn⸗ 
Bericht Noch zur erfännmiß 







thoren ſpott Deswegen fich ver: 


seigen. 


V. Von GOtt dem Vatter, umd denen. 


ihm zugeeigneten Werchen / 


et = 
A. Von GOtt dem Datter 
= Melodie Pſalm 66. S6ohn, Den er vom ewigkeit ge⸗ 


Aund treibs mit Dem gewiffen Nicht 


10. ch glaube, HErr! du bit 
mean GOtt, Das will ich jeden 
lehren; Sollt auch der freden 
mehren, Ich weiß gewiß, ich 


traue dir, Du wirft noch ihnen 
und auch mir, Daß du regiereſt, 








| * euget, und der nun herrſcht auf 
4 2. He ew'ge GOtt und Gottes thron: Um deffen willen 


hoͤchſte Vatter Von will er heiſen Mein Vatter und 


allem, was da kinder heiſt, Die]mein bundes-GOtt, Auch vat⸗ 


lebens⸗quell, der melt berather,|terlich fich mir erweifen In aller 
Den unfer glaub als. fchopfer leibs⸗ und feelenzuoth,. 

preift, Der dieſe welt aus feinen; 3. Sollt ich nun “nicht dem 
ſchaͤtzen Blos dureh fein wort hat] Barter trauen? Sollt ich nicht, 
aufgeftellt, Und der, nach ſeinen wann mich ungluͤck reift, Voll 
weiſen fagen, Zeit, mans, gendicht [juverficht oufs ende fchauen,- Da 


* 


und ordnung halt’ 


geneiget In ſeinem eingeliebten [Mein berg fen ganz auf Ihn 2 


ſſeine zucht viel gutes ſtift? Sch - 
2. Der bar ſein hertz zu mir ſwill es thun von gantzer ſeelen, 
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richt; So kan mein hoffen mir erwehlen, Reiß mich von allem 
nicht fehlen, Dann eihm fehlt andern loss Laß mich mit ſtarcken 
mnditht innd willen nicht. —  licbeesfeilen Zu dir ſtets angezo⸗ 
*. 5 wie ſo wohl geſchicht derinen ſeyn, So ſtellt dein kind ſich 
ſeeien In dieſes ew'gen Valters ohn verweilen Bey dir, mein 





ſchoos Ach laß mich dich allein GOtt und Vatterein. — 
VI. Von GOttes Rathſchluͤſſen, der Er— 
—wehlung und Erſchaffung aller 
—B Von der Gnaden⸗Wahl. 
Melodie Pſalm 42. nicht verlohren gehen, Sondern 
"An. (FWige liebe | mein ge-jbeyl und leben ſehen. 
#3: muthe Wager einen 








5. Danı die du verfehn zus 
nen blick In den abgrund voren, Sind zu Chriſti bio ers 
einer guͤte; Send ibm einen wehlt, Werden alſo neu gebohren, 
ick zuruck, Einen blick vol] Seinen bruͤdern zugezehlt; Und 
iterkeit, Der die finſterniß die, ſo verordnet find, Kraͤftig 
man berufen findt, Daß ſie ſollen 


zerſtreut, Die mein bloͤdes auge t, De 
ſeyn gerechte, Herrlich als ein 


druͤcket, Wann es nach dem lichte | 
REN — ISDgrsgefihlechte. 


2, Sch verehrte Dich, o liebe!! 6- Du-haft niemand zum verz 
Daß du die) beweget haft, Umd|derben Ohne grund in, bann ger 
ans einem reinen triebe Den er; than; Die in ihren funden flers 
wuͤnſchten fchluß gefaßt, Der im|ben; Die find jelber ſchuld daran: 
fluch verſeuckten welt, Durch ein Wer wicht glaubt . an. deinen 
theures löfegeld, Und des einigen| Sohn, Der hat flud) und tod 
Sohnes fterbeu, Gnad und frey⸗ zum lohn; Sein muthwillig wis 
beit zu erwerben ,) - > derſtreben Schleuſt ihn aus vorm 
3. O en rathſchluß voll er-|heyl und leben. | ur 
barmen, Voller huld und’ freund]. 7. Kiebe $ dir fen lob gefungen 
lichkeit! Der fo einer. menge Sur den bochfizgerechten fchluf, 
armen Gnade, troft und hilfe] Den die fchaar verklärter zungen 
beut.. Liebe } die‘ den Sohn Ruͤhmen und bewundern muß, 
nicht. fhent, Der ür ihrem Den der glaub in demuth eher, 
oofe wohnt, Um zu retten die! Die vernunfterfaunend.hart- Und 
ei Aus dem pfuhl der riefen | umfonft fich unterwindet, Wie fie 
n vo na) Hr i 21 


en. . deſſen tief eigrundeni. i-. 
4. Doc) du haſt, v weiſe Tiebet| %.. Liebe! laß mich dahin ſtre⸗ 
Eine ordnung auch befimnır, | 
Daß fidy der darinnen übe, Der 







ben, Meıner wahl gewiß zu 
MB inne ſeyn; Richte ſelbſt mern gantzes 
am ſegen antheil nimmt: Wer ſleben Ko mach deinem willen 
nur an den mittler glaͤubt, Und ein, Daß des glaubens frucht 
ihn treu ergeben bleibe, Der ſoll ſund kraft, Den dein Geiſt in 
ug nr * 


32. 1.%. VI.C. Von der Erſchaffung 44.45. 
mir geſchaft, Mir zum zeugniß dies hertze quaͤlt ? Ich bin um ſimme 
nen —* Ich ſey auf dem him⸗ auserwehlt. er 
melsswege. _ —9 3. Was ſchreckt mich des geſetzes 
9. Laß mich meinen namen wetter? Ich ſeh ins lebens; buch 
ſchauen In dem buch des lebens hinein, Wo. Ehrifti wunden rothe 
fehn : Dann. fo werd ich ohnejblätter , Die, ſchriften ſpeer und 
grauen Selbſt dem tod entgegen naͤgel ſeyn; Hier ie ich, mas mi 
gehn; Keine Freatur wird mich, troͤſtung gibt # Dich hab ich je 
Deinen liebling, emwiglich Deiner je geliebt, — 
hand entreiſſen Eonnen, Noch von] 4. Obgleich im — buch 
deiner liebe trennen. der ſuͤnden Viel ſchulden 
—— un JEſus id 
Die Gnaden⸗Wahl iſt troͤſt⸗ doch gnade puden, Und mie 
lich gegen die Sünde, [1 bes lebens febn; 2a Ka 


Tod und Teufel. Fin feiner Finder: abl 





xy \' 
- Mel, Wer nur den lieben GHOttze.] , 5; Auf IEfum will ich fr 


fierben, Ih will des glau 


Eh bin im himmel an: hochzeit⸗kleid Nur indeslammeß 


ea) geichrieben , Ich bin blute färben) So gehrich ein ph 
ein Find der feltgfeit; Die funde feligkeit, und zu dem grofen ab 
tan mich nicht berrüben, Auch mahl. D freuden: volle guadens 
sicht Das leiden dieſer zeit Ich wahl! | | 


ich meine gnaden⸗-wahl, Und Reb 





ABS 0 — 
weiß, daß ich von anbeginn Iu| #. Kein teufel ſoll den troſt mix 







2. Das lamm hat mich mit ſeinem anbeginn; Daß ich aus gnad 
dlute Gezeichner in das ebens durch den glauben, In Chri 
buch; Durch diß erlang ich alles | blut erloͤſet bin. So leb ich Dann 
gute, Erlöfung von dem tod uud und ſterbe drauf: Auf Chriſtum 
fluch, : Was if doch, das mein ſchlies ich meinen Tauf. or 


Chriſto auserwehlet bin. - : __frautben, Daß ich erwehlt a | 


VII Von der Erſchaffung und Erhaltung 
a 1 


aller Dinge + Ber 


"2 Va wa 
©. Befchreibung der Schoͤpfung. 
Mel, Alle Menfchen muffen ze, | 2.Ewig warf du,grofer — 


hertz und ſinnen, Von ſind then, du, bift der toͤpfe 

der erde himmel⸗ an: Singet von Indem alles iſt und ſteht. Ehder 
er. welt beginnen, Was des berge gruͤnde lagen, Eh Orivn mit 
öpfers macht gethan. Lodet mit|dein wagen An dem J 


Chwinget euch, mein in vollkommner majeſtaͤt. 
45. 


den ſeraphinen, Und mit allen war, Warſt du ohne zeit und jahr. 
sberubinen, Gott, der alles Eräf:| 3. Doch im anfang, da de 
tisträgt, Der. den grund der welt wille Stimmte mit. der allm 
gelegt. ein, Nach der ewig⸗ langen ei — 


F 





\ 


und Erhaltung aller Dinge. L. 46. 33 
Muste nichts hald etwas jeyn, Sonn und mond am binimels:zelt; 
BHDttes wort ergieng; es werde! Und der fiernen menge ſchickte 
Da ward himmel und die erde. Eitrablmnd glank anf unfre welt. 
D unendlicdy : groſe Fraft, Die ſo Und der fünfte lies in feen Taus 
viel auf einmal schaft! fend arten fifcye-geden; Das ge⸗ 
4. Zwar der ſchoͤpfer molltelflugel fuusdie luft, Und die wuͤr⸗ 
lehren, Wie er weis und gutig|mer manche aruft: 
‘ fen, Daß mir ihn volfommeneh:| 3. Was fichauf vier füfen reger, 
ten: Darum ſchuf er mancherley. Kommt den fechften tag berver. 
Erft war diefesweltgerufte Sans: | Alles (pielt und wird beweget, Und 
lich öde, leer und wuͤſte; Nurjvergnuger aug und ohr. Endlich 
daß fih da GOttes Geiſt Aufdem| muß ausrorber erden Adam felbft 
waſſer ſchwebend werk. gebildet werden / GOtt blies ihm 
J. Drauf ergieng das wort von|den odem ein, Deſſen bild er 
oben, GDtr befahl: es werde ſſollte ſeyn 
liche! Alle worgen⸗ſterne loben) 9. So hat GOtt erſt alles 
eranf GOties angeficht, Daſſchoͤne, Herrlich und fehr gut gr 
erfie tag vergangen , Und macht. Man fieht, wie den ſchoͤ⸗ 
der zweyte angefangen, Machtelpfer Erune jedes werck in feiner 
GOit das firmament, Das man ſpracht. Damanfie bey tagezehlte, 
fernen » bimmel nennt. . Und GDtt felbft die ruh erwehlte, 
6, An dem dritten warb geſchie⸗ Rief er gleichfam: GHOtt allein 
den Erd und waſſer Durch das Soll, menich! deimeruhe ſeyn. 
wort, Meer und. wellen wies) 10. Wir find dein, Herr! 
bienieden GOtt an ihren eignen|laß und immer Unter beinen flüs 
st, Und. befahl ſofort der erzIgeln ruhn: Strahl mir deinem 
den » Daß fie mußte fruchtbarfgnaden » fchimmer Weber ung und 
werben.“ Baͤume, laub, fraut,junfer thun. Schaft in und, mas bir 
wuchs hervor, Manche bInneflieg|beliebetz Tilge, was dein werck 
empor. betruͤbet; Mach, was alt ift von 
7, An dem vierten tage blickte natur, Zurerneuten kreatur. 


Erbauliche Betrachtung der Schöpfung. 











46 Seesen 
N 1 haft, GOtt! in der nungen welt Die höchfte 








fchöbfung deiner werefei,; Bon ewigksit bit du alleın, Wirſt 
ansfang hat genommen. 
See — 
fort im ewigkeit auch ſeyn; Was anfang bat, nimmt auch 
(€) ein 
Ä N, 
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Ss} Und muß , wann du es twillt, behend I mie ein 


rauch, vergehen, Zr . Du 
2. Den himmel haft du , GOtt! ſtergehn, Haft du geſetzt su zeichen, 
gemacht Zum fiß und pallaft dei⸗ Sie kommen oder weichen: Die 
ner pracht, Der nirgendswo anz|fonne muß bev tag erfreun, Der 
haͤnget, Diegange welt umfaͤnget. mond bey nacht; der Kernen ſchein 
Du haft , HErr !unterlaffen nicht, | IR zu des fchepfers ehren Und 
Zu fchaffen bald. das edle Licht „|dienften ohn aufhoͤren. Gib, daß 
Das da hervor geblicket, Und mein ganger lebens s lauf In dei⸗ 
alles num erquidet. Gib, daß,Iner furcht nie hoͤre auf, Nicht 
warm ich gen himmel fchau, Ich ſtille ieh , noch müde werd, Daß 
deiner zuſag immer trau, Fuͤr vor dem menjchen bier auf erd 
ver fie halte, und gewiß, Auch Mein licht auch immer leuchte. 
haff’ die werck der finſterniß, Int 6. Die filch- im waſſer ſchufeſt 
deinem licht ſtets wandle. du, Die voͤgel in der luft dazu, 
3. Die waffer ‚oben in der hoͤh, Da fie durch deinen fegen Sich 
Thau, regen, bagel, wind und|ırdhren und bewegen; Der fior 
fchnee, Lieff’ft du geiondert wer-|die ſchwalbe, wiffen wohl, Want 
den Don dem, mas ift auf erden :\jedes wiederfommen fol:: Du 
Doch müffen. fie uns insgemein|gibek ihnen allen Die ſpeis mit 
 Hikunten. noch zu dienfie ſeyn; wohlgefallen. GOtt! derdu auch 
Was lebt, und ſich muß nahren,|dieraben nährft, Und ſpeiſe allem 
Kan nicht der. luft entbehren. Laßıfteifch beſchehrſt, Gib, daß mit 
fie mir nüsgen immerdar, Nie danckbarem gemüth, Ich deine 
feyn zu fchaden und gefahr; Gibivorforg , lieb und gut, Erkennen 
auch, daß ich, wann du es heiſt, moͤg und preifen. . | 
Daß Ach der regenbogen weiſt, 7. Duhaft erfchaffen alle thier, 
Des gnaden:bundsmichfreue. Daß fie hernach dem menſchen 
4. Das meer ward von dem hier Zum unterhalt auf erden 
‚trocknen auch Gefenvert gleich und dienfibar mußten werden. 
in einen ſchiauch, Daß ſich die Dem menfchen haft du, GDte! 
foige mwellen Zufrieden mußtenfallein Den odem ſelbſt geblaſen 
ftellen : Drauf bracht bie erdejein, Ihm mit den leib daneben 
ſtracks berfur Viel frucht zur Seel und vernunft gegeben. Das 
nothdurft und zur zier, Daß wir mit er auch allein nicht war, Iſt 
durch foiche gaben Das leben die gehulfin Eommen- ber: Du 
mochten haben. HErr! mac) doch gabeſt ihnen drauf gemalt, Die 
auch mein herg bereit, Daß ess ſey thier und vogel mannigfalt Und 
fruchtbar jederzeit ; Der baumfalles zu beherrſchen. . 
wird duͤrre und verflucht, An dem 8. Der. menfch empfieng beim 
du finden Feine frucht: Diß laß ſehenbild; Du haft ihn mit vers 
und wohl bedencken. fand erfüllt : Er Fan Dich ſchoͤpfer 
5. Die lichter, die am himmel nennen, "Und recht durchs wort 
ſtehn, und täglich auf ⸗ und unsferfennen. Du haſt, o GOtt 
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fein angeficht Gen himmelvonder| 6. Ach, mein GOtt! wie muns 
erd gericht , Daß er dich, HErr! derlich Spuͤret meine feele dich; 
besehre,. Ans ird’fche fich nicht) Druͤcke ſtets inmeinenfinn, Was 
ee m Au nad fo du bift, und mas ich bin. 
lang ich leb, Daß ich mein ber: . 
gen himmel heb, Durch Deine Fraft Die Gefchopfe follen uns 
dein bild erneu, Damit ich nihtſ zum Schöpfer zichen. 
dem vieh gleich fey, Das nur dielMel. Wer nur den lieben EDtt ie, 
erd anfchauer. | 8 O GOtt des himmels und 
g. Diß lehret uns der ſabbath⸗ +0 . der erden ! Der du alls 
tag , Da ich von arbeit, muͤh und gegenwaͤrtig biſt, Und nimmer 
plag, Soll ruhen, daß dein kanſt begriffen werden, Vor dem 
ehre Sich unter und vermehre. kein ding verborgen iſt; Ach siehe 
Du willſt, daß ich ibn heilig meinen ſinn zu dir, Und offenbas 
acht, Und deine wunder reihtire dich in mir. 
betradyt, Auf daß ich einf dort] 2 Wohin ich berg und auge lencke, 
sben Vollkommen did) mög loben. Da find ich deiner Gotrheit fur. 
GOtt Batter, Sohn und heil'ger Wann ic) voll andacht uͤberdencke 
Geiſt! Nun und in ewigkeit ge⸗ Die wunder » ſchoͤne kreatur; So 
preiſt, Hilf du mir, und regiere ruft mir gleichſam alles zu; Wie 
mich, Damit ich möge wuͤrdiglich jgros it GOtt, wie klein biſt du! 
Dir, meinen ſchoͤpfer, dienen. 4 —— — en 
ıtbi ' meis und gut der jchöpfer fen. 
D emuͤthige Zetrachtung wann das ſtumme reden koͤrnte, 
aller Geſchopfe. Wie gros waͤr immer diß geſchrey: 
Mel. Pi. 136. oder : Nut der Ihr dienſchen, ehrt des Höchften 
: den Heyland komm. — 
,. Deyben | pracht, Damı euch zu gut find 
(A Smmel, erde, luftund| mir gemacht! 
‘ meer, Zeugen sondes| 4. Herr. GOtt! nach beiner 
chöpfers ehr; Meine feele, ſinge menfchen» liebe, Halt mich in deis 
. Du, Bring auch jeßt bein lob berzu.g nem gnaden: bund, Und gib mir 
2. Sehr, das grofe fonnenslicht] reine geiftes » triebe, Dein lob fey 
An dem tag die molden brichtsiners im meinem mund: Nimm, 
Auch der mond und fernen prachtimas ich Fan und hab und bin, Zu 
Saucen GOtt bey ftiller nacht, deinem dienft aufewighin. 
3. Seht, der erden runden ball] 3. Hilf, das die guter dieſer 
BDtt.gesiert bat überall: Wab|erden Dich locken zu dem hoͤchſten 
der ‚ felder, mit dem vieh, Zeigen gut, Daß fie mir nicht zum fall⸗ 
SoOties finger h)ie.. ——  Ifirick werden, Der ſtatt ded mus 
4. Seht, wie fleucht ber voͤgel hens fchaden thut. Laß allen miß⸗ 
chanr In denlüften paar bey paar: | brauch ferne. ſeyn 5 Mein fchag 
Donner, blig, dampf, hagel, ſund ziel fen du allein. - » 
wind, Seines willens Diener ſind. 6. Es iſt mein leben eine reife, 
5. Seht der waſſerwellen lauf, Kaum leb ich recht, ſo bin. ich 
Wie fie ſteigen ab undauf:Durchleodt : Drum mache du mich 
ihr raufchen fie auch noch Preiſen fromm und weiſe, Verſorge mich 
ihren Herren had). — en ; Und von 
.. ' x 23 -2 KR 
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ich ende meinen lauf, So nimmj 10. GOtt! das grofe un Mit 
‚mich in die ruhe auf. dem kleinen haufen , Lobt dich 
Ale hi preifen den as und fruh. Alles ſich — 

wa Palm gr: I ” Ein Infen.. nn 

e gros und vie 

49. —J —— in ER Sind ich deine werde; Keine 
der wunder thut} Heilig + grofer He noch ziel Ich andeuten kan 
GHrt! Starcter Bebaoiy ! Dich] zo nah jederman Sleifig hierauf 


» Herr! ich meyne. 
elen * eDeisdeit hat gemacht Die⸗ 
a, Greiner Meier Da|fe wunderzdinge; Dann der erden 
das herge fingt, Und die zung er: dub Iſt sank, voller gütz 
Elingt, Alles qudir lencke. uf, auf, mein gemuͤth! Halelufa 

3. Stimmet mit mir an, Hin |" 
mel, luft underde, Nuftzu jeder. Andächtige Betrachtung 
man, Ruft mit reinem ſchall, Hie der Geſchoͤpfe. | 
und überall ; Gros Jehovah werde! Wel. Pſalm 136. oder: Nun der 
4. — * * ga * hg ve 

onnens ſtrahlen, Ruͤhret mein ine ſchoͤnheit hat die 
geſicht: Gib, Daß ich dich ſeb, O, K welt, Die mir nicht 
Deine macht verſteh, So die werd Br un ſtellt Meinen ſchoͤnſt 
abmahlen. * ſum ad Der der ſchoͤuh 

5. HErr! des himmels eo rſprung iſt. 

Leuchtet wie ein ſpiegel, Wann die morgenroͤth ent⸗ 
poliret gantz: Laß mich klar geh Rebt, Und die guͤldne fonn aufs 
rein, Woh probiret eyn, Wielgebt; So erinnre ich mic, bald 

das gold im tiegel. Seiner himmlifchen geftält. 

6. GOtt! dieluft erfchallt Don] 3. Oft gedenck ich an van li 
ſo vielen kehlen, Echo wiederhallt; Wann der fruͤhe tag anbrich 
Ich auch ſinge dir, Höre mein Ach was iſt fuͤr herrlichkeit Fe 
begier, Laß mich ja nicht fehlen. Flicht der ewigkeit! 

7. HErr! dasweltgebau Preis] 4. Seh ich dann des mies 
ſet deinen namen; Man fieht vies ſchein, Und F * 
lerley, Alles Bet in pracht, Vie⸗ lein; Go gedend ich: derdi@ 
u Br und lacht , Bringet — Hat viei tanfend sröfen | 
einen faamen; 

8. GOtt! wie ruhmen dich" m Schau ich in dem fräpling 
Berge, feld und klippen; Sie er⸗ an Unfern bunten wiefen » plans 
muntern mich: Drum an die-]&o bewegt es mich, zu ſchreyn $ 
fem ort, O mein feld und hort! ” wie muß der ſchoͤpfer fepn! 
Jauchzen meine lippen. 6. Schöne glängt der garten⸗ 

9. HErr! wie, raufcht dahin ruhm, Die —* a u 
Maffer in den gründen, Es ers|Aber noch viel * er iſt 
weckt den finn: Dich, wann ich 6% en Ehr 
es hör , Heyl⸗brunn! ich begebr; u be, 4— 
LZaß mich Dich auch finden. (in ui und —*. Nie tfem 
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—— — — — — — — ——— — 
Ban Sp gedenck ich: weiß und —* Aber uͤber allen ton Iſt 
* mein bräutigam und|das wort: Marien» Sohn, 

3. Annuith gibt es in der luft, 
an Hämelein ‚Wie Bann das echo wiederruft; Aber 
ki —* F ſeyn, Wird gar|nichtsi uͤherall, Wie bes liebfien 
li * klar Deſſen —8* wiederſchall. 
14. Ep nun, ſchoͤn ſter! komm her⸗ 
n ih zu dem quell— für, Komm, und zeig dich felbiten 
MERK » Dder an dem baͤchlein mir; Laß mich fehn dein eigen 
eh; — serfencht fich ſtracks in|licht Und dein blofes angeficht. 
? 1 28 die reinſte quell, mein] 15. Odaß deiner Gottheit glang 
Meinen geiſt umgäbe sand, a iind 
+ ich ſchaͤflein, macht es der ſtrahl der herrlichkeit Mich 
mic terfeufien inmiglich: Ach entzuͤckt aus prt und zeit ! 
#99 Ottes lamm, Meis| 16. Ach, mein JEſu! nimm 
Her felen utigam! doch hin, Was mir decket geiſt und 
| 5 Ri wird honig pder moft,Ifinn, Daß ich Did) au jeder frift 
iſch von mir aefof, Daß Sehe, wie du felberbift. 
men ne But. nach ihm — ‚| 17. Zieh den geiſt gu dir em— 
bchfien ſuͤſigkeit. or, Daß ich in der engel chor 
—* 8 ſingt die nachti⸗ eines namens ruhm erhoͤh, Und 
ufe klingt der Ahtenimit dir vereinigt ſteh. 


VIII. on den Engeln, 
3 —2* der Engel.Inen ſchon geieiget , Bad und noch 
Hertzlich thut mich verl, unbekannt. 
gr Dtt, meines lebens) 4. Gie leben ohn⸗ Bit, Und 
2 meifter, Du Herr werden niemals alt, Sind maͤch⸗ 
en welt! Det fo vieltaus|tig und ‚gefchwinde, Voll himm⸗ 
er Um feinen thron berjliicher gefialt, Voll munderbas 
Berl Im ußt du woh⸗ ſtaͤrcke, Bey der fle nimmer 
ſchoͤne muß es ſeyn, jruhn; Und das find ihre wercke, 
rubim und thronen Bey Den willen GOttes thun. 
aus und ein. 5. Sie find Die hochvertrauten 
ir ift es noch verborgen , Des Herten gebanth: Vortreflich 
a geifter fi find, Bis daß muß es lauten, Wann fie vor die⸗ 
— morgen Ich, dein ge⸗ in GOtt Das — hei⸗ 
tes Eind , Mit al en feraphisIlig , * engel⸗ zungen ſchreyn⸗ 
ee n jenem hellen licht Dir Und alle fchnell und eilig 
ewig erde, dienen , Und fehn nen dienſten ſeyn. 
















In ſei⸗ 


* au cht. 6, Ach wie wiehfchöne pefien 

Sie ſind ohn fleifch und beis] Hat uns ihre mund gebracht, 

—9— "Nur lauter Eraft und geiſt, Da GOtt mit grofen koſten Auf 

Don Kakan, frey und reine,Junfer bel gedacht; Sie waren 
um 


Ihr berfteiget Den ward, Und: aufftund von den 
| men em verſtand, Weilih— je. Und DASDEEDINKONNT 


un he heit sichrifii boten; Da er gebohren 
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7. Mein GDtt! fen hoch ge⸗ſunterlygen, So bleib ich frey von 
priefen, Daß du der armen weltjungemach. — 
Die wohlthat haſt erwieſen, Und} 6. Den feind laß fie erſchrecken, 
engel uns befiellt, Die jegt 'auf| Und mich beſtaͤndig decken, Wie 
meinen wegen, Wo fich ein anftos|dort den gnaden - thron:, Es ſey 
findt, Die hand mir unterlegen, mein ganges leben Mit ihnen 
Und treue wächter find. ftets umgeben, Als wie das berte 
3. Die zeit wird auch noch kom⸗ | Salomon. RR RR 
men, Da ich verflärt und rein,] 7. Doch, follen fie. nicht weichen, 
Ron aller angſt entnommen, So taf mich ihnen gleichen In 
Bey engeln, werde ſeyn: Da; wahrer heiligfeit : Wie fie die kin⸗ 
till ich dann recht ehren. Dich der lieben, Und ich in demuth uben, 
Vatter, Sohn und Geift! Und; So mach auch mich Dazu bereit, 
deinen ruhm verniehren, So langt 8. Ste tbun ja deinen willen, 
- 28 ewig beift. Den laß mic) auch erfullen 5 Sie 

| leben feufch und rein; D laß mich 
Kobpreifung GOttes we; |1ichts befledten , Und mich an allen 
gen der Engel Schug. Em. diefen reinen geiſtern 
‚Mel, Nun ruhen alle Wälder. — — 
9. Hertz, aug und hand ſo 
2 Du — der feraphinen! zaͤhme, Daß ich an michten — 
? em taufend engeli@in fundlich argerniß: Zap mich 
dienen , Und zu gebotte fiehn slin meinem Ichen Auch niemand 
Du ubergrofer meifter Der wun⸗ anſtos geben, Dann dif bringt 
er sfchonen geifter! Mein mund hoͤillen⸗quaal gewiß. 
fol deinen ruhm erhöbn. ıo. Und endlich, wann ich 
2. Die engelifchen thronen ‚|fcheide, So führe mich-zur freu⸗ 
Die in dem himmel wohnen, de Auf ihren armen. ein: Ian 
Gibſt du zu meiner wacht: Sie werd ich dich er loben, Und i 
fehn dein angefichte In hoͤchſt- dem Himmel droden Dir und den 
— JJ— Pro neh: engeln ahnlich feyn. 
te ın a . > * en 
3. Das find die Farcken heiben, | Die engel fhüugen uns; 
Die deinen rath vermelden, Duj Wir müflen ihnen gleich 
ros⸗fuͤrſt Michael! Das find die werden. - 
Ä Feuer ⸗flammen, Die fchlagen frers | Mel: Wo GDtt der Hrr ze. oder; 
zufammen Um frommer chriften] EBift gemißlich ander Zeit ic, 
leib und feel. u I Ey Ie engel, die im him⸗ 
4. ch preife deine gute Mit 5 3. mels⸗ licht Jehovah 
danckbarem gemuͤthe Sur dieſe froͤlich Toben, Und ſchauen GOt⸗ 
wunder z ſchaar; Ich ruͤhme derne tes angeſicht, Die ſind wohl hoch 
rechte Fuͤr dieſe gnaden-Enechte,jerboben; Doc) find fie von dem 
Die mic) behüten für gefahr.  |HEren beftellt , Daß fie die kin⸗ 
5. Lab ferner mich behuͤten der auf der welt Behuͤten und bes 
Sur aller feinde wuten Durch wahren, * 
diefe himmels⸗ wach; Laß ſie auf/ 2. O groſe lieb, o groſe guͤt! 
meinen wegen Die band mir] Die GOtt uns armen Marne 
a. — au 
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auch ein engliſches gemuͤth Gichjeuch empor Im geiſt zu GOttes 
su den kindern neiget, Die GOttengel⸗chor, Und dienet GOtt mit 
im glauben hangen an: Drum freuden. 
lobe, was nur lallen kan, GHDtt| 5. Ein menſch, der dem begiers 
put sen engelfchaaren. den läßt Den zaum nach wohl⸗ 
3. Ad) werdet doch den engeln|gefällen, Der kommt nicht auf 
gleich , Ihr Berblichenn auf erden,|des Herren feſt, Wo alle engel 
Auch hier. in diefem gnadensIfchallen Dem .grofen ODtt zum 
reich, An bergen und gebers|preis und ruhm, Und da fein 
den : Es iſt der engel amtherrlichs eigenehum Das dreymal 
und pflicht, Daß GOttes mill’iheilig finger. - LE 
allein geſchicht Im himmel und] 6. D IEſu! mache mich bereit 
auf erden.: . - Und tuchtig , dich. zu loben, Das 
4 Legt ab ,. mas euch ver⸗mit ich Dich nach Diefer zeit Mit, 
hindern mag Un diefem engel: allen engeln oben Erheben mög’, 
leben; Heißt aus die unart nad) und engeln gleich Mog ewig ſeyn 
und nah, Und bleiber nicht be⸗ ſin deinem reich < Das gib aus 
Heben Am erden» Eorh ; fchwingt'guaden, amen, 


Ds Son Erfhaffung des Menfchen, 
und deflen herrlichen Zuſtan 


vor dem Sal, 
von g des it mir und mei 8 


d iner ni ea 0. 
er aaa Su nicht für mich gewacher Mad. 
I, — üngen? [mit fleis an nich gedacht, 

4 Se GOtt! ih will] 3. Summa, was ich bin und. 
5 4. N dich, preiſen Und ver⸗ habe, Ehr, geſundheit, haab und 
ehren für und für; Dir, HErr! gut, Schoͤpfer! das iſt deine gabe; 
will ich danck erweifen, Dir, d]Ach umgib mit deiner hut Ferner 
meiner feelen zier! Du, mein;michaufallenfeiten : Stehe mir, o 
Vatter, du, mein leben, A ea bey Wider ſataus tyran⸗ 
mein hort, haſt mich gemacht,Iney; Laß fich deine gut gusbrei⸗ 
und aus erd heryor gebracht, Du,|ten, Und mich drunter ficher ſeyn. 
ja du, haft mir gegeben Leib und | Ich bin dein, und du bif mein. 

ele, haut und bein, Smmein| 4. Nimmt If | 
aͤmtlich gantzes ſeyn. der erden, Fuͤhrt er mich zur 
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mit Dir yereint, Ich dein him⸗ſpreiſt mein berg und mein ge—⸗ 
meireich ererbex So lob ich mit muͤthe, Ach nimm mein danckbar 
bergens: freud., Dich, o GOtt! ſopfer an; Bewahre mich auch fort 
in ewigkeit und fort, Mein GOtt, du meines 


Danck⸗Lied wegen der lebend hort! 








: 7, Bor dir fall ich in demuth 
| Schöpfung des nieder, Vergib, vergib, was ich 
Menſchen. verbracht : Sch habe, leider ! meine 


Mel. Wer nur den lieben ꝛe. Jalieder Zu ſuͤnden » gliedern oft 
Ott } deifen allmacht gemacht; Ich wich von dir mit 
I SI fonder ende, Mierichnellem lauf, Und du nahme 
preis ich dich doc) nach gebuhr ?mich doch wieder auf; 
ch bin die arbeit deiner haͤnde, 8. Sch habe ja mit böfem 
ein gantzes weſen Eommtvon dirʒ weſen Mein berke, leider! ſehr 
Du haft mich wunderlich erbaur,jentweiht, Mein hertz, das du dir 
Und mir vielgaben anvertraut, auserleſen Zum tempel deiner 
2. Dir, wunder: GDrtt! habheiligkeit: Doch frafteft du mich 
ichs zu danden, Daß du mich zu⸗ nicht im grimm, Und heiligtefi 
bereitet haſt, Als mich des mut-| mich wiederum. 
tersleibeg fehrancken Und dungkle] -9. Hilf, groſer GOtt! durch 
chatten noch umfaßt: Ich preiſe den ich lebe, Hilf, daß -ich thu, 
eine wunder -maht, Die michimas dich erfreut, Und geift und 
ans tagesslicht gebracht. Tleib und glieder gebe Zu waffen 
3. Du gabft mir die vernuͤnft⸗ der gerechtigkeit, Daß ich dir bie 
ge feele, Das theure pfand, das ſin tod getreu, Und ſtets ein Eind 
ewig lebt, Das noch im meiner der tugend fen. 
leibeszhöhle, So lang es dirges| ro, Fällt dieſes leibes Hätte 
faͤlig ſchwebt: Du har mir fin |niever, Wann ich vollende reis 
nen und verfand Und leib undinen lauf, O GOtt! fo richte fü 
Heben zugewandt. binmieder, And führ fie fchon ver- 
„4. Du liebſter Vatter in der, Fläre hinauf: Laß mich ins haus 
hoͤhe! Mein geiſt wird im mir|des himmels gehn, Und ſtete dein 


ang entzuckt, Wann ich des leisiheilig antlig fehn. - 
or u) ee Ye — | hr A | 
iner hand geſchmuͤckt: Mein n | 
gei een — Des Sgnd DEE —— und | 
choͤnen bau’s furtreflichkeit. 
Br Du baft durch dein genädig Mel. Palm sr. 2... 
walten, O HErr der grof> und 6 FH quell, moraus der 
tleinen welt! Mich, dein gebaͤu⸗ 5 + menfch urſpruͤnglich 
de, wohl erhalten, So , daß der iſt, Der ew'gen Gottheit Eraft 
tod mich nicht gefaͤllt: Sch fehelund beil’ger twille, Die allger 
noch, und preife dich , Dann deine nugſamkeit und GHOttes-fülle, | 
rechte ſchuͤtzet mich. | Die immerfort mit veinen firds 
6. Sch, bin nicht werth derimen flieſt, Die anders nichts, ale 
srofen gute, Die du, mein|was fehr gut , gemacht , Hat 
SOLT! an mir gethan: Dich lauch der menfchen art en 


a 


und deffen herrlichen Zuſtand vor dem Fall. L. 57. 41 








eele, Jais wie mir einem|doch nur ber leib Allhier in Dier 

leid. Be, — im SE Die feele lebt, Und 
eh, Das gantze bleibt in ewigkeit. 

ihm n \ 3. Dann wieder Hochfte felbft 


ft , womit er alfo milde Dieliunden : muft gebohren; So fırbe 


und Fraft von oben, Altein im hoͤllen⸗pfuhl J Kia 
enfa 


7. Deum forge bach beueit, | 
D menfch! fur deine feele, Daß 
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Zur ſeelen⸗ſorge lencken. Erwecke Daß ich dein leb erhoͤh In jener 
—EE In dieſer gnadenseit lie. — 


X Von der göttlichen Sürfehung und 
Regierung. 


Der Söefehung Gottes ft], GOtt fordt allgseit für. 
alles uriterworfen. | und. 
Mel. Palm 24. Mel. ‚Wer nur den lieben an. 
8. Wunder⸗GOtt! der Dit ſorgt fur mich, 
alles ſchaft, Wie 59. was ſoll ich ſorgen? 
gros biſt dir von rath und kraft Er if ia Watter, ich. ‚fein Eind, - 
Den hohen himmel, ſamt derj@r forgt für heut, er forgt für 
erden, Und was an allen enden| morgen, Weil allenthalben fpus 
blickt, Hat deine hand und rarh|ren find, Wie GOtt die feinen 
befchickt , Dessleiheh was erſt vaͤtterlich Verſorgt und ſchuͤtzt: 
noch ſoll werden. GOtt ſorgt fuͤr mich 
2. Man ſpuͤrt dich kraͤſtig hber:| 2. Gott ſorgt für mich, ich 
al, Ohn deinen willen Eommt| will ihm trauen: sch weiß, was 
Fein fall, Du ordneſt fonnenfchein| mir. allyier gebricht , Kommt 
* regen: Die erd⸗gewaͤchs, der|leicht von feinen himmels sauen, 
baume frticht, Und dab das jahr Wann er ein einzig mwörtlein 
trägt, oder nicht, Das liegt anlfpricht. Drum bin ich jegt und 
deinen wort und fegen. ewiglich Gar wohl verſorgt: GOtt 
3. Du laffit gedeyen tranck und forget für mich. 
fneie, Du ſchlaͤgſt und heileft gleis! 3. GOtt forgt für mich an leib 
cher werd, Du fehaffeft beydesarmlund feele, Sein manna iſt e 
und reichen. In ſumma, mwird|feelens fpeis; Den leib ſpei 
und was befchehrt, Und fo uns| mit korn und oͤle, Doch nur ben 
etwas twiberfährt, > ee. bei⸗ — arbeits = ſchweis. Wohl 


——— Hilf dandbar Kon Herr den fronmen nie, Er 
Se fegens - zeiten. 

5. Auch türcke meine zuverſicht, 
Wann mich vergebne ſorg anficht, 
Sie mirs noch moͤcht ins kuͤnftig — 
gehen; Reißt mich doch aller fein⸗5. GOtt forgt für mich und 
ag Richt von dir ab, mein fuͤr die meinen, Die mein an 
köchftes gut! Dann nichts kan blut und glauben ſeyn. Er laͤßt 
vhne dich gefchehen. lluns ſeinen troſt En f > 
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irandet uns mit freuben + mein. | "2. Dem Erren mußt Du 
Geht es den meinen fümmerlich ‚|trauen, Warn dirs foll wohl ers 
hir mir auch felbft: GOtt forstloehn, Auf fein werk mußt du 
ur nich. ſchauen, Wann dein werck fol 
6. Gott ſorgt fuͤr mich in meis|befehn: Mit ſorgen und mitgräs 
nem leiden: Das kreutz, das 4 men Und mit ſelbſt⸗- eigner pein, 
mir auferlegt, V Verwechſelt ſich Laͤßt Goit ihm gar nichts neh⸗ 
gar bald in Freuden. Und wann men, Es muß erbaten ſeyn. 
GDtt gleich die feinen fchlast,| 3. Dein’ em’ae treu und grade, 
So fchlägt er doch nur värterlich, O Barter! merk und fieht, Was 
Au unferin wohl, und forgt fuͤr gut fey oder fchade Dem ferblis 
chen geblüt-: Und mas du dann 
Gott ſorgt fuͤr mich in erleſen, Das treibſt du ſtar⸗ 
Keinen alter; Da hebt und trägr|cfer held, Und bring zum 
mich, der mich Hebt:  Dann|ftand und mefen, Was deinem 
er verbleibet mein erhalter, Der rath gefaͤllt. 
Die Au meine nothdurft gibt] 4. Weg’ haft du allerwegen, 
einem vorrath mildiglich. An mitteln fehlt dirs nicht, 
Sn alſo mir: Gott ſorgi für| Dein thun if lauter fegen, Dein 
gang tft lauter licht : Dein werck 
3. @HDtt forgt für mich auch} fan ‚niemand: hindern, Deim 
in dem erben; Der tod iſt mirjarbeit kan nicht ruhn, Wann du, 
ein ſuͤſer fchlaf. Er macht mich was deinen Findern Erfpriestich 
da zum himmels- erben, Undlit, willſt thun. 
fiellee mich, als Chrifti fchaaf,k 5. Und Obgleich alleteufel Hie 
Das ihm hier folgt, dort ſeliglich wollten widerſtehn, So wird doch, 
ur rechten band; GOit forgtjöhne zweifel, GOtt nicht. zurücke 
ve gehn: Was er ihm fuͤrgenom⸗ 
ðott forget fuͤr mich im men, Und was er haben will, 
Fühlen grabe; Dem leibe gönnt Das muß doch endlich kommen 
er da die ruh: Und wann ich aus⸗Zu feinem zweck und ziel, 
efchlafenhabe „So fuͤhrt er mich! 6. Hof, o du arme feele! 
mhimmel zu, Wo feel undleib| Hoff, und ſey unverzagt, GOtt 
auf ewig fich Beet: GOtt wird dich aus der böhle, Da 
ſorgt fuͤr mich. dich der kummer plagt, Mit gro⸗ 
ſen gnaden ruͤcken: Erwarte nur 
GOtt regieret alles wobl. en jeit, Sp wirſt du ſchon erblis 


* Die ſonn der ſchoͤuſten freud. 
Mel. Hertzlich thut mich verl. Auf, auf, gib deinem 











60, Efiehl du deine wege, (dnlierke Und forgen gute nachts 


und was dein hertze Laß fahren, was das herke De; 
Frandt , Der allertreuften- pfles| ruht und traurig —* BR — 
ge Def, der den himmel lenckt: doch nicht regente, Der alles fuͤh⸗ 
Der molden , luft und mwinden,[ren toll ; GOtt fist imregimente, 
Gibt wege, lauf und bahn, Der und führet alleg Arte 
wird auch wege fanden, DR dein] 8. Ion, ihn laß thun ‚und 
Dis gehen kan. Wwalten, a a weiſer für, 


We 


Und wird» fich fo verhalten; Daß] _ 2. Beydes erd und himmel preis 
du dich wundern wirſt, Wann ſſen Seine macht, Tag und nacht 
er, wie ihm gebuͤhret, Mit wun⸗ Muͤſſen es bemeifen, Sonn und 
derbarem rath Das werd hinausjitern find ſtumme zeugen; Was 
gefuͤhret , Das dich bekuͤmmert ſich regt Und bewegt , Kan es nicht 
bat. ' „„jverfchweigen. } 

9. Er wird zwar eine weile) 3. Schau die, werde feis 
Mir feinem troſt verziehn, Undiner hande, Menſch und thier 
thun an ‚feinen heile, Als Sagen dir, Daß fein ruhm 
hatt? in feinem finn, Er deiner ohn ende. Auch die allerfleinfte 
ſich begeben; Und ſollt'ſt du fuͤr muͤcke, Gras _und laub, Gelbf 
und fur Im angft und noͤthen der flaub, Gind fein meiſter⸗ 
ſchweben, Frag' er Doch nichts ſtuͤcke. —— 
nach dir. 4. Was auf beraen und im 

12. Wirds aber fich befinden ‚jgrunden, Su der hub, In 





Daß du ihm treu verbleibt, Soliee, Dder ſonſt su finden, an | 


wird er dich entbinden, Da du's met feines ſchoͤpfers ftärcke, Daß 
am mindften glaub : Er wird man hier. Nach gebuhr. Seine 
dein hertze Jöfen Bon der fo fchiwes | meisheit mercke. ii 
ren laſt, Die du zu feinem bofen| 5. Wie muß ich fein lob et 
Bisher getragen haft. heben; Wie fo gar Wunderbar 
1i. Wohil dir, du Eind deri@ab er mir mein leben : See 


treue, Du haft und trägft davon, und Leib if fein gefchende. Bin 


Mit ruhm und danck⸗ geſchreye, ich nicht Ihm verpflicht, Wann 
Den fieg und ehren » Eron s GDttfich dran gedencke ? 2 
gibt dir. felbt die palmen. Auf. 6. Wie mich fein getreues 
deine rechte hand, Und du ſingſt ſorgen Tag und macht Nimm 
freuden / pſalmen, Dem, der dein in acht, Das zeigt jeder mars 
leid gewandt, gen; 5a kein augenblick vers 
‚12. Mach end, o HErr! mach ſchwindet, _ Der mich nicht 
ende An aller unfrer noth: Hoͤchſt- verpflicht Ihm zu dam 
Staͤrck unſre füs und bande,iverbindet, 2 — 
Und laß bis in den tod Undallgeit| 7. Mußte mich, mein kreutze 


deiner pflege Und treu empfohleninlagen; Mann Near: laſt Kaum | 


ſeyn; So gehen unfre wege Ge⸗gefaßt, Half er felber tragen, 

wiß sum himmel ein, War nicht mehr geduls vorhan⸗ 

ge ; BR un yoat geichaft, 

At N af i rftanden. — 

Gott macht alleo gut PR — * een a va hat 

| ich mich se. ſchon lange GOtt gethan, Dens 

Ven Sarum rent" — cke dran: Iſt dir jetzund bange, 

6 Ey zufrieden, mein Als wann es dich wollte laſſen; 

I. gemüuthe, GOtt iſt Es geſchicht Warlich nicht, Er 
gut, Was er thut, Sp auch vol wird dich nicht haften. - 

er guͤte. Schaue feine grofetha:]| 9. Drum ergib dich ſeinem 

gen, Was die melt, In fich hält,Imilen, Heiſe gut, Was er 

Iſt idm wohl gerathen. . Ithusz Er wirds auch RIDEN: 


/ 
) 


⸗ 
ee —— 
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— — — — — —— — — — —— — — — 
Dann er gibt in allen ſachen Guten jnichts verlegen, Nichts fehlen, 
Ay ge u that, Er wirds auch was * mo nußti . An 
wohl machen, | 5. Er wolle meiner finden In 
3 gnaden mich entbinden, Durch— 

Die göttliche Fuͤrſorge folljitreihen meine ſchuld; Er wird 
man walten laffen. en mein har ie an ſtracks 

Mel, Nun ruhen alle Waͤlder ee. ee ar und: haben 

62 Ay; allen meinen thaten] 6. Leg ich mich ſpaͤte nieder, 

en) Zap ich den Hoͤchſten Erwach ich frühe wieder , Lieg 
sathen, Der alles Fan und bat oder zieh ich fort, In ſchwach— 

Er muß zu allen dingen, Solls heit und in banden, Und mas 

anders wohl gelingen ;„ Gelbftl mir Röft zu handen, Da tröftet 

geben guten rath und that. mich on heilig * — | 

a, Yeichte iſt es ſpaͤt und frühe] 7. Hat er es dann befchloffen , 
um no ‚, Mein for] So will ich unverdroffen An mein 
gen-ift umfonft : Er mags mirjverhängnig gehn :' Kein unfall 
meinen fachen Rach feinem millenfunter allen Bird mir fo ſchwer 
machen fiells in feine lieb Ir —— Ich will ihn freudig 
und gunſt. — 

Es Tan mir nichts geſche⸗ —— ——— 
n, Als was er hat verſehen,Haid er mir gebeut; Es fen heu 
nd was mir ſelig it: Sch nehme] snge morgen, Daflır Inf ich ibır 

es, wie ers giber, Was Ihm von)enngen, Er meiß doc) wahl die 

mir geliebet, Das hab ich auch) rechte seit 

allein erkieſt. 9. Sofep nun, ſeele! feine, Und 
4 Sch traue feiner gnaden, traue dem alleine, Der dich ges 

Die mich für allem fchaden, Fuͤr ſchaffen hat: Es gehe, wie es ge⸗ 

allem übel fchugt: Leb ich nachihe, Dein Vatter In der höhe Der 

feinen. fügen, Sp wird michlweiß zu allen fachen rath. 


5 Glaubiges Dertrauen auf GOttes Sürforge: 
63.M Eine hofnung fiebet vee Auf den Tebe 7 





e hof bens 
Er iſt mir der alsler: befle, Der mir beyſteht 


—— 
— 
— — 


Hs =: 
a En u 
Disgen GDtt:,; Er allein Soll es ſeyn, Den ich nur | 
4 in der noth: 
ES STEH — — — 
— — — — 
von hertzen meyn. | 7 
2. Sagt mir : wer Fan dochlin den wind? Es \ vergeht 
vertrauen Auf ein ſchwaches Nichts befteht , Mas ihr bie auf 
len nd Wer kan veftelerden feht, | ! 
ſchloͤſſer dauen In die Iuft und! 3. Über GOttes oute hin 
| IHRER 


“un 





— 
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Immer und in ewigkeit; Vieh ſUns ernaͤhrt, Wann es GOttes 
und menſchen er ernaͤhret Durch gunſt be TR f 
erniunfchre jahres⸗ zeit: Alles hat| s. Dancket nun dem grofen 
Seine gnad Dargereichet fruͤh und —** Durch den wahren mens 
1. „ſcchen⸗ſohn, Der uns, wie ein 
4. Gibet er nicht alles reichlich, |freyer topfer ,. Hat gemacht aus 
Und mit arofem uberfluß ?.Seine|erd und than : Gros von rath, 
lteb ift unbegreiflich, Wie ein Stard von that, Iſt, der undge 
ſtarcker waſſer⸗ guß: Luft und erdifpeifer Cerhalten>hat. . 


ER Tröftliche Gedanden. von göttlicher Suͤrſorge · 


64. WE 


dich, und traͤgeſt ſchmertz, Nur um das zeitlich gar? Vers 


— — — - 
— — ——ÄAn 
— — — — — — — — — — — — — — 


trau du GOtt, dem ſchutz und rath, Der alle ding er⸗ 
Se ————— 
ſchaffen hat, | N 
2. Er kan und will dich laſſenſher, Und bracht ihm fpeis umd 
nicht, Er weis auch wohl, was tranck: Aus deflen Eraft gieng er 
dir gebricht , Himmel und erd durchs land, Bis zu dem berg, 
if fein; Mein Vatter und mein] Horeb genannt. — 
HErre GOtt, Der mir beyſteht/ 7. Des Daniels GOtt nicht vers 
in aller noth. gas, Da er unter den lowen ſas 
3. Du bift mein Batter, GOtt Sein’n engel fandt er bin, Um 
und licht, Dein Find mirft du ver⸗ hielt ihn’n ihren rachen zu, D 
laffen nicht, Du varterliches berg !|fein Enecht blieb im guter ru, ®° 
Sch bin ein arnıer erben zklos,| 8.Bon hruͤdern Joſeph vers 
Von troft Bin ich auf erden blos. ;Eauft ward, In Egypten gefangen 
4: Der reiche trauet auf ſein hart, Um fein gottsfuͤrchtigke 
gut; Mich aber halt mein GOtt GOtt macht ihn da zum gro 
in hut. Ob ich gleich werd ver⸗ hexrn, Das haus fein’s vatters 
acht, Sp weiß und -glaub ichizu-ernahrn, - — 
veſtiglich: Wer GOtt vertraut,] 9. Es lies auch nicht der treu 
debt jeliglich. Gott Die. manner in der ſeuers⸗ 
5. Elia, wer hat dich ernahrt ‚Inoth, Sein'n engel fandt er hin, 
. Du keine faat wuchs aus der erd, Bewahrt fie für des feuers glut, 
In duͤrr⸗ und theurer zeit? Eim’[Umd rettet ſie, hart’ fie in hut. 
wittwe aus. Stdoner's land, Zu 8 Mein GOtt! du biſt fo 
. ber du von GDtt warſt geſandt. ſtarck und reich, Daß dur kanſt 
6. Bey dem wachholder »baum|geben allen gleich ; Mein hofnung 
lag er, Ald GOttes engel kam das ſteht zu Dir: Mach mich an * 


hf — 6 — 
— — 
— 
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‚ner ſeelen reich Sopin ichs hierp 3. Wie, wann und wo, und was 
und erviglich, = er heiſt, Somußesauch gefchehen ; 
Daß Das geislich geb ich gern Was er von dir-bep fich befchleuf, 
abin, Wann ich das ewigimur| Das muß alſo ergehen. Ainfonft 
Sein Das du erworben baflif gunft, Kath, wis und Eunft, 
* ‚D bemen herben bittern tod; Laßt GOit es nichtgerathem, » Ach 
6 it ich dich mein HErr und glaube doc , GSit führt dich.nsch 
Dt. TER In allen beinenchatem. 
Sm alles, was auf dieſer 4. Die gaben: feiner guͤtigkeit 
welt Sich finder, es ſey gold und] Bertheile er nach gefallen - Und 
geld, Neichthuim und zeitlich gut, mit gewiſſem unterfcheid; Er 
Das tahrekmue sein’ leine zeit, ſchenckt nicht alles allen. Dort 
Und huft Doch nichts zur ſelig⸗gibt er viel; Hier fetzt er ziel Und 
keit. Ihn; » Imaas in feinem gehen: Drum 
13, Ich danck dir, Chrifte,Islaube doch „ GOtt fhender noch 
Dres Cohn. Das ih nun Die nothourft Deinen leben. 
ſolch s erkennen Fan Aus Deinem]. 5. Dem gibt er veichthum, 
heuren wort Verleih mir auch jenem nicht; Der fan fich kaum 
beftänd eit, gu meiner ſeelenſernaͤhren; Der iſt gelehrt, dem 
ſeligkeit witz gebricht; Der niedrig, der 
14. Lob, ehr und preis fen dir in ehren. So iſts beftellt, So 
gejagt, Und faͤr dein’ güte dansk] wird die welt Durch ordnung veft 
gebracht; "Sch bitt Bemüthiglich:Jerhalten. Gou felbft halt haus, 
Laß mich nic Bon bein’m angeficht | D. fchlieg daraus? Du mußt ihn 
Verſtoſen werden, o mein licht! Llaffen walten. —— 
TR Pe | 6. Doch dein GOtt mill die ars 
GOtt machet alles, wie erjbeit auch Nicht unterlaffen tha— 
SR 
— rauch Der anvertrauten gaben: 
Del, Durch Adams Fall ie. Drum deinegab Yanichtvergrab, 
6 Sp Ein liebes berg, was All deine -Fraft’ anmwende , Mrd 
5. zageſt du, Und kraͤn⸗ glaͤube Bach , GDtt naͤhrt dich 





def deine finnen? Du wirſt, noch Durch arbeit deiner hande, 
ſergſt du gleich immerzu, Doch) 7, Wornach ein jeder firebt 


vichts dadurch gewinnen: Gebtölund ringe, Und dem .er nachges 
! erh ‚Wie dein begeht zigangen, Sieht many-daf es ihm 


as willft du dich drumgrämentloft gelingt, Mit Goit es. zu er⸗ 

Ott leber noch, Deu bitte. doch) | langen. Auf fauren ſchweis Und 

Ermirdesauffich nehmen. |fteten fleis Laßt GHtt nedenen 

2. Dort oben herrfcht der HErr kommen. GOit ſegnet doch, Das 

der welt, Der alles wohl regieret, glaud ich noch, Er hilfe ja alleız 
she tragt, erhält, eben. — 2 an 

9 weislich fuhret ; Erf 8. Es kommt allein von GOt⸗ 

tzt und wacht Mit vorbedacht ſtes kraft, Was mich allhier er⸗ 

e aller menſchen ſachen: GOttfreuet; GOtt iſts der, mas mie 

beerfchet noch, Das glaube doch, nutzen ſchaft, Aus blofer huid 


Und laß ihn alles machen, wverleihet. Weg, blinid geſchick? 


Weg, 


* 


48 1.25. X1. A. Voin Fall Abdamd,2.66. 


Weg, falfches glück! Ihr Eonmerzich noch, Wie mir es nuͤtzt und 


bier nichts machen, Gott goͤnnt gluͤcket. 


mirs doch, Das glaub ich noch, 1. Gehts gleich den frommen 


Stell ihm heim meine ſachen.  joftmals ſchlecht, Und wohl den 
9, Auf deine vorſicht, GOtt Uſchlimmſten leuten; Gilt unrecht 
ich ifchau , und laſſe Dich nur ſchon oft mehr, als vecht, Laß 
rathen; Auf deine gute ich ver-jmich eschriilich deuten. Du ord⸗ 
trau In allen meinen thaten:;|teft ſchon Den gnaden:lohn, Mich 
* höff und baͤt, Und friſch einſt damit zu zieren. GOtt liebt 
o 


ritrett In meines amtes ſchran⸗ mich doch, Das glaub ich hoch, 


€ 


een. GDtt forget doch, Wirn werd es kuͤnftig ſpuͤren. 
glaub ich noch, Und trau ihm! 12. Sum, ich befehl mein gan⸗ 
ohne wancken. Atzes thun Dir, HErr! und mich 

10, Sch ſey in armuth oder darneben. Ich laſſe angſt und 
reich , Steb unten oder oben, ſſorgen ruhn, Dir ſey es heim⸗ 
Mir gilt es, Vatter! alles gleich, Igegeben, Ich bleibe fill, Kur 
Ar will. dich dannoch loben.|wie es will, "Mag kunftig alles 
Sch nehm es an, So gern Ichlgehen. GOtt hilft mir doch, 
Fan, Was deine vorficht ſchicket; Das glaub Ich noch." Sein wille 
Sie ſchickt es doch, Das glaub muß geſchehen. 


XI. Vom Fall Adams, und dem daraus 
fueſenden Elend und Nerderben, 
A. Durch) die Erb> und würcfliche Sünden. 


Dom Sall und Derderben.| Pflicht , liebe, treu, ergebenheit, 


Mel. Ah GOit! vom Himmel ꝛc. Rebſt den gehorfams;proben ; Die 

66 Unausfprechlicher ver |frtcht von einem ein’gen baum 
.D Wu, . Den wir er⸗ Solit in des grofen gartens raum 

litten haben, As licht und Unangetafter bleiben. 

recht aus unfrer druſt, Samt. 4 Hier nahm das haupt von 

allen fchönen ‚gaben, Die unfersjlener ſchaar Der abgefalinen geis 

fchöpfers milde band Den erfien fer Der ihm erwuͤnſchten ſtunde 


eltern zugewandt, Aus feel und|wahr, Dir, feinem HEren und 


leib entwichen! meifter,. Den däuferften verdruß 
2. Der fe war heilig, gut iun thun; Der feind entichloß fich, 
und rein , or A A — 9 x ai Bis er defn bild 
chaffen; Er mußte nichts von et.- Ä | 

fa derbe ein, Bon fünd und] 5. Er machte ſich, Durch neid 
Finden sro en: Sein wille warjerregt, An deine liebe Finder, 
vol zuverſicht, Und fein verfand Und ward, eh fie es recht erwegt, 
vol giantz und Licht, Voll friede Mit liſt ihr uberwinder: Er 
fein gewiſſen. | bracht in die vergnugte bruft Ders 
3. Du forderteft zur danckbar⸗ faamen der verbotenen luſt, Ein 
keit, „Daß du ihn fo erhoben ‚heimlich mißvergnuͤgen. F Y 


und dem daraus fliefenden Elend x. 8.67. 29 


— — — — — — 

6. Es lies ihr berg, durch ſtoltz und gros; Es iſt vor deinen augen 
bethoͤrt, Sich von dem feinde blos, Wie tief mein hertz verdorben. 
neigen; Sie wollten, von dir ab] 2. Wie ſchrecklich iſt nicht mein 
—— Aus hochmuth, böber|verkand Mit finſterniß umduͤllet; 
ſteigen, Und dir, dem hoͤchſteu Der wille vom®ir abgewandt, Mit 
weſen, gleich, An unumfchrand: |bosheit angefuͤlet; Ind die bes 
ter freyheit reich, Gros, mächtig, | yierden find geneigt, Die luft, die 
merfer werden. „ - same den herzen feige, Im werde 

7. Sie glaubten dem verführer zu vollbringen. ch 
mehr, Als deinen warnungs-fim:| 3. Mir gebt: die Eraft, dich, hoͤch⸗ 
mer ; Ihr her ward vom der unz|ftesgur! Zu kennen und zu lieben s 
ſchuld ſeer, Und voll von ichlan=] Hingegen. regt fich fleifch und blut 
genstrummen. Der ungehorfam| Mit funden-vollei trieben. Dich 
ward gewagt; Sie .afen, was ffuͤrcht ich und vertrau dir wicht, 
du unterſagt, Verachteten dein] sch unterlaffe meine pflicht, Und 
drohen. — thu, was dir entgegen. 

3. Im augenblick ward der ver-| 4. Wer ſagt, mie gros der 
Hand. Mit finſterniß umgeben; greuel ſey, Der leib und feel bes 
Der mwille, der fich abgewandt,iflecket?_ Wer macht mich von dem 
Verlohr das wahre leben. Zorn, ausſatz frey, Der mein hertz anges 
ſuͤnde, jammer, fluch und tod, Salfteder? Ep gros die noch, ſo hart 
mehr als taufendfache norh, Um⸗diß joch, Su wenig weiß ich armer 
ringte die rebellen. ldoch Mich davon log zu reiffen, - 
- 9. Diß elend wird nun fortges| 5. Doc) jept Eontnı ich in wah⸗ 
erbt Auf. alle menſchen⸗ kinder; jrer reu, And bitte dich von hers 
So ſtamm als zweige find verderbt: Ben: Mein JEſu! hilf mir, und 
Der fluch trift alle fünder.. Dielbefrey Die ſeele folcher ſchmer⸗ 
erſte ſchoͤnheit iſt dahin, Der,sen, Und deſſen, was fe fonft 
Schlangen gift har letb und"finn|befchwert, Was_ ihre lebends 
Durchkrochen und verwuͤſtet. kraft verzehrt, Sonſt muß ich 
160. O HErr! laß uns in deinem unterſincken. —— 
licht Den: ſchweren fall erfennen.| 6. Wen ruf ich ſonſt um ret⸗ 
Verwirf uns, die gefallne, nicht, tung an, Als dich? mein heyl und 
Die wir dich fchöpfer ‚nennen. fieben! Du biſts allein, der beifen 
Huf uns durd Chriſtum wieder fan, Du. mußt mir rettung ger 
auf, Und mach uns tuchtig, unfern|ben: Drum mach mich durch 
lauf Zur ewigkeit zu richten.  |vein blut und tod Don Funden 
Eur Men { ‚. jrein, daß ich vor GOtt Gerecht 
Durch die Erb⸗Suͤnde find [erfunden werde. ee 
- wir gang verdorben. . — ——— * 
6 BL GoOtt! es hat mich mich quält, Und meinen jammer 

— | — verderbt Das boͤ⸗ ſtillen; Du willſt es auch, drum 
fe gift der fünden, Die mir von ſtrau ich veſt, Daß du mich nicht 
Adam ne vetzlin angft verläßt: Du heiſt und ' 
tung finden ?Es iſt mein elend viel bir > Je, —_ 


— 





so 1. Th. XL. A Vom Fall Adams, 2.68. 69,70. 


Die Sünde richtet viel Nicht empfinden, Merckt man 
| Uebels an. nicht den nahen tod: % 
Mel. Bfalm 90. 2. Ach fo » gefühl-son innen, 
68 3 ya fundensgife,| Mad die ſinnen Lebendig. und 
. ach brut der fchlan; aufgemwecht, Bis des berkens 
gen! Was haft du fuͤr verwuͤſtung greuels hoͤhle Unfrer feele: ich 
angerichtet ? Durch dich it GOt⸗ bey deinem licht entdeckt. - 
tes erftes bild gernichtet; Durch, 3. Dein geſetz, HErrllaß uns 
dich hat ſchon zu fterben angefan; Hagen, Wann wir fragen, Was iu 
gen, Was Faum mit Jebengzodem [uns die funde ſey? Daß wir vor 
war beichenet; Durch dich binjuns ſelbſt uns ſchamen Zuflucht 
ich in 'elendesfchlamm verfeuckt. nehmen Zu der feelensargeney, 

2. Ach, weh mir, daß ich diefe] 4 Perk und feel und gan ges 
feucht der höllen Im meinen] Mthe , Em’ge gute! Forderſt du 
fieifch muß finden "eingenifter !|34 deiner lieb. Andre wie ſich 
Nun ift dein fchwerdt und pfeil|felbR zu lieben, Sell man uͤben; 
auf mich geruftetz Nun wit du Diß iſt des gefehes trieb, 
mich im zorn darnieder fällen, Und 5, Aber, ach ! wer Fans verhehr 
ich Fan nichts darmwider wenden|len? Hier wills fehlen; Ach das 
ein: Sch bin verlohen, wann du hertz iſt baffes »voll, Und, wie Die 
gefireng will feyn. erfahrung zeiget, Abgeneiget Bon 

3. Sch hab dich taufendfach zum|dem, was es lieben foll. 
grimm gezwungen. _Derzunder,| 6. JEfu! ach, ach trag erbars 
der die elemienten hitzet, SA das, men Mit und armen; ‚Seelen 
was mir im meinem bufen figer.[arkt! der heilen kan, Zunde bey 
Ich habe deinen fluch dir abge; ſuns allzuſammen Reine flammen 
ng Ne mh ſo * vi Deiner lieb im hertzen an. 
eur angeglimmt, Haͤtt ich nicht 
mit den ſuͤnden eingeſtimmt. Der —— Erkennen de 

4. a wolltet du: mich ſchon el. Pialm 304... 
zum abgeund fencen, &p müßt] 70) IE bin ich armer ſun⸗ 
ach Doc) dein recht im tod errennen, = > Denziuurm ? D alleks 
Ynd wider mich in gorn und sache | DOfe majeſtaͤt: Wer bin ich, Dep 
brennen. . Darum wollft du, mein |DUF wind und Rum, Gleich eis 
&Htt! die fraft mir fchenden ‚| erw ſehwachen fhiffe,-gebt? Be 
Daß ich mich felbft verfpen, vers] Dim ich, daß du mic) ‚begleiteft, 
SB, ne ee 

nodfte funder, gnad : de ‚ Kau 
—— FR und koth, D grofer Herr! DaB 


Erkaͤnntniß des Elends mweißtdumohls; Wer in ich ? von 





aus dem Geſetz. natur im tod, Sch bin das nicht 
Mel. Pſalm 38. oder; Hüter! |was ich fepn öl: 3— 
wird die Nacht ꝛc. kanſt du zu mir gehen, Mir als 


6 Sr Artzt todt⸗kran⸗ erloͤſer beuzuftehen. 
Aa ar ee: i * —* n 
bien 2 nntniß ⸗ | ege da 
IN mau das undepl der fünden| meiner blut; Du machf in dei⸗ 
’ — nem 








and dem daraus fliefenden Elenbac. 2.71. 72. SL 








mein haus, Und was ift meiner|fen noch. 


eltern ſamm? Mit mir, ach, lei] $- Trotzig iſt, o GHtt! mein 





? 
das du regiereft‘ ung Seufzende. 
euch mich, geuch mid) 26. 


under br Warum verlaͤſſſt h, mein JEſu! welch 
dız deinen thron, Und meiner feel] £. 2 2 verderben Wohnet 
dich ſelbſt verehrſt ? Was iſt mein nicht in meiner bruſt: Dann mit 
das du erkohren? Ich bin andern Adams⸗ erben Sted i 
der fohn, der. war verlohren. 2 —— — Ar 
Die Erkaͤñtniß des Elends ſvon fleifch zu nennen. 
© macht demüthig. 2. Wie verkehrt find meine 
Bi wege, Wie verderbt mein alter 
5 Mel. Palm 38. ſinn; Der ich zu dem guten träg 
1 6) Be was bin ich ? mein Und zum bufen burtig bin. Ad 
Is erretter Und vertret |wer wird mich von den ketten 
ter Ben dem unſichtbaren licht! Diefes fundenstodes retten? 
Sieh, ih.lieg in meinem blute,] 3. Hilf mir durch den Geift der 
Sa das gute, So ich will, das thu gnaden Aus der anneerbten noth; 
ich nicht. , Heile meinen ſeelen ſchaden Durch 
4, Ach was bin ich? mein blut⸗ dein blut und kreutzes⸗ tod: Schla⸗ 
rächen! ch vin ſchwaͤcher Als ge du die funden-glieder Meines 
ein firohbalm vor dem mind;lalten Adams nieder. | 
Wie ein weber - fpul fich winder,] "4. Ich bin unten-von der er⸗ 
So verfhwinder Aller menfchen . zuss in dem funden-grab: 


thin geichroind.. ich wieder lebend werden, 
. Ach was bin ich? mein er⸗ So mußt bu von oben ab Bid 
fer! Chnlich böfer Sind ich mei; durch deinen Geifl gebähren, Un 
ner feelen fand: Drum, mein mir neue fraft gewähren. 
rel verweile, JEſu deile, 5. Schaff sam mir ein reines 
| mirbie gnaden-band. ven: Einen neuen geift gib mir, 
er ı a > 3 


s2 1. Th. XI. A. Vom Fat Adams, und dem ꝛc. L.73. 


Daß ih ja nicht länger fchergelne, Die mir droben bengelest, 
Mit der funden luſt⸗begier; Laß Daß ic) meiner niemals fchone, . 
mich ihre tuͤck bald. mercken, Mich Wann und wo ein feind ſich 
—— — ſtaͤrcken. regt; Sondern hilf’ mir tapfer 
ehr mich wachen, bäten, kämpfen, Zeufel, welt und ſleiſch 
ringen, And mein boͤſes fieifchlau daͤmpfen. 
und blut Unters Geiſtes joch zu| : 8. Sollt ich etwan unterlie⸗ 
wwingen, Weil es doch thut nim: gen, D ſo hilf mir wieder. auf, 
mer gut: Was nicht Fan dein Und in deiner Eraft obfiegen, Daß 
reich ererben, Laß in deinem tod | ich meinen lebengslauf Unter deis 
erfierb ei. nen fieges: handen röge ritterlich 
7. Reitze mich: durch iene Ero- vollenden. 


Dom: Fall und Nothwendigkeit des mittlere; 





73. VS Arch Adams fall ‚ift gang verderbt Menfehlich 
Daflelb ei. ift auf uns ge - erbt, Daß nie ’ 

= ar Se 
= na = tur und weſen %,: Dh GHttes trofi, Der uns es 
mand konnt geefen a BR | J 
— 


oͤſt Hat von dem grofen ſchaden Darein die: ſchlang 









— — m beswang, GHOtr’s ven un auf. fi Th ; zu laden, 

2 Weil dann: die ſchlang ſwaren, Der für uns iſt J 
Evam hat bracht Daß ſie iſt ab⸗ kreutz gehenckt, Getöd’t und a 
gefallen Von GOttes wort, das gefahren; er wirfeyn Bon 
fig veracht, Dadurch: fie in uns tod und: pein Erlöft, ſo wir v 
allen Bracht bat:den tod; Soltraiien Auf diefen hort, Des | 
war jenoth, Daß uns auch GOtt ſters wort: Wem mollt vor ſterbei 
follt geben Gein’n lieben Sohn,|srauen ?.-, F 
Den ———— In dem wir 5; Er ift der weg, das licht, 
‚möchten leben. 20°; pfort, Die wahrheit und di 

2 es uns nun ht, desjleben, Des Vaͤtters rar) u 
Adam chuld Bon anfang: alliewigs wort, Den er uns hat | 
ver öhnet; Alſe find mir durch geben Zu einem ſchutz Daß m 
GOttes huld In Chriſto wohllmittrug An ihn veſt ollen. glı 
verſoͤhnet: Und wie- wir all ben; Darum unsbald Kein’ ma 
Durch Adams fali Des todes noch gwalt Aus feiner hand 
ſind gefiorben ; Alſo hat GOtt Jrauben, —— 
2 hriſti tod Erneuert, was 6. Der menſch ik aottlog } ind 

tben. verflucht, Sein heyl ift auch noch 
an © er ung feinen Sohn ge⸗ De Der trofi bey einem mens 
chencit Da wir noch ſeinde ſſchen is And meht bey Dt 


et “ig 
D / N — “ 











1.26:XL.B. Bon der Ohnmachtu, Untüchtigf.xc.8.74. 53 
ao _..2_ .._ 22%, 


- dem HErren: Dann wer ihmmie nehmen Dein heilige wort aus 
will Ein ander ziel Ohn dielen| meinem mund, So wird mich nicht 
troͤſter Beten, Den mag gar bald | befchämen Mein ſuͤnd und fchuld 5 
Des teufels.g’walt Mit feiner liſt Dann auf dein huld Se * = 
—— en. mein vertrauen: Wer 
Wer hoft auf GOtt, undiveft Auf GHtt verläßt, Der wird 
von vertraut, Der wird ninmerjden tod nicht (hauen. 
a ſchanden: Dann mer auf dies] 9. Mein’n -füfen ift dein hei⸗ 
en felſen baut, Ob ihm gleich|ligs wort Ein licht, das. nah und, 
ſoͤſt zu handen x unfalis hie,ifeene Heil fcheine, und mir dem. 
ab ich doch nie Den menfchenimweg weiſt fort: So diefer un 
ben fallen, Der fich recht vefiigenfterne In ung aufgeht 
uf GOtt verläßt; Er. hilft den bald verfieht Der menſ Hi 
frommen allen. hohen gaben, Die GOttes Geiſt 
8. Sch bitt, o HErr! aus her⸗ Sur die verheiſt, Die hofnung 
Kens-grund, Du wollf nicht von darein haben. 


B. Von der Ohnmacht und Untächtigteit 
zum Guten. 


Bitte um JEſu Sülfeinder| . + Hof du vor diefem ſolche 
[ I 8 f thaten, O HErr! durch deine 
geiſtlichen Ohnmacht. 
hand geſtift; So wirſt du jetzt 
Diel. Wer nur den heben GOtt ꝛe. hem jammer rathen, Der unfre: 
J HErr! hilf mir, o ich re. Rchwache feelen trift. Ich zeige 
4. ESu: mich, du heyl deine groſe ſtaͤrkke Durch unver⸗ 
der ſuͤnder! Durch dich diente guaden⸗wercke. 

74 deinen guadenzfchein, Und] 5. Du weiſt ja, was wir mens, 
laß, o freund der menfchensEins |fchen taugen ; Wir ſi nd verblendt, 
der ! Dein hertz auf mich gerichtet und ſehen nicht: Darum ers, 
Pr .. :Kemm, goͤnn dem beyl-jleuchte meine. augen Mit deis 
edurfr’gen armen, Sich zu besinem glans und gnaden »licht, 
fehren, dein erbarmen. Bu feben, was fonft wicht zu fer, 
2. Du bift und bleibft der troſt hen, Wanır wir in deinem licht 
der erden, Und der gepriefneinicht ſtehen. | 
wunder: mann, Durch welchen] 6. Eröfne die verſtockten obren, 
wir erzettet werden, Der allen] Daß ich dir recht gehorfam ſey; 
menfchen helfen Fan; Der uns Laß mich, als vollig neu⸗gebohren, 
von: allem unfern fchaden ‚, Duch Mit hertzens⸗luſt und vefter treu 
feine huld und kraft, entladen. Auf dein wort merden, heilig 
3. Durch dih, Herr! Tanihandeln, Und ſtets nach deinem 

der blinde feben ; Der faube hoͤrt willen wandeln. 
durch deine kraft; Der lahme kan 7. Ich wancke mit gelaͤhmten 
gerade gehen; Der ausſatz wird|fufen, Ich ſtrauchle, leider! hier 
hinweg gefchaft; Den todten haſt ſund dort; Laß. Fraft und fegen 
du geift und leben, Und den elen-Lauf mich fliefen , Und führe mich 
” I EOR-SPÖFhEN. | Iserade fort, a meine tritte 
(D) 3; nim⸗ 





\ 


s4 1.26.X1.C. Bon ber Nichtig⸗ und Fluͤchtigk. 8.75. 


nimmer gleiten, Noch von derjgöttliche gefchäfte, Verleih mir 
bahn der wahrheit fchreiten..  Imeuem lebens-faft, Um als ein 

8. Meinarkt! du wirft jamicht| baum friſch auszufchlasen, Und 
verweilen, Der kranckheit aller; |tanfendfache Frucht zu tragen. 
hlimmftentheil, Der feelen auss]| zo. Ich bin mit elend gantz 
“ ‚ bald zu Heilen; Ach beitelumgeben, Voll armuth, tra: 
mich, fo werd ich heil, Laß deine rig, ohne ruh; Drum fende mit, 
wunden, o mein leben! Sur meinejmein heyl und leben! Die füfe 
wunden pflafter geben. frredens # bottichaft zu: Laß mich 

9. ch bin gang tobt, und dadurch fchon bier auf erden 
meine Erafte, Will’ und verſtand, Vor GOtt gerecht und felig 
find ohne kraft, Bu thun vechelmerden. 


C Bon der Richtigkeit und Fluͤchtigkeit des 
| menfchlichen Sebens. Ä 
Das Leben ift voller Muͤh⸗5. Test ſtoͤhrt man ung in uns 
feligfeit. ſerm glauben, Daß man nicht 
Mel. Wer nurden lieben GOtt. tuhig baten kan; Fest will man 


Be wie fo manches un⸗ uns die freyheit rauben, Und 
5 DA velrift den |leat ums gleichſam feffel an; Jetzt 


menfchen, weil er lebt, Daß er kraͤnckt uns etwas obngefebr: Ach - 


he alle augenblicke In forge, wer doch in dem himmel wär, Ä 
ae und kummer fchwebt! Das) 6. Spurt man nun fo viel us 
macht das leben hart und ſchwer: gewitter, So lange man die welt 


Ach wer doch in dem binmmel mar. |durchreift, Und iſt das leben fo gar 


3. Es mag uns noch fo glüc-|bitter, Wann es auch noch fo koͤſt⸗ 
lich sehen, So wird die luft Doch] lich heiſt; So feufst mein berg 
oft vergält, Und muß ein jeglisjum defto mehr: Ach wann ic 
cher geftehen, Es fen der gantze nur im himmel war. 
kreis der welt Nichts, als ein] 7. Sch bin des lebens fatt 
grofes ungluckds meer: Ach wer und mude, Ach, JEſu! ende 
doch in dem himmel mar. . meine pein; Es weiß mein hertz 
. Die kindheit muß viel noth von Feinem friede, Der matte 
erfahren, Die ſich fchon in der mund Fan kaum mehr ſchreyn; 
wiege zeigt; Und wann Das alter! Die angft verzehrt und druckt 
mit den jahren Zur höchften Te-Inrich fehr: Ach wann ich doch im 
bens⸗ſtufe ſteigt, IR man auch yimmel wär. BEE | 
nie von forgen leer: Ach wer Doch] 8. Die welt mill mich zwar 
in dem himmel wär, IIgern erquicken, Allein ihr Tabfal 
. Bald muß der leib vieljveicht nicht zus ch kan noch 
fchmergen leiden, Und bald iſt das|nirgend was erbliden Won einer 
gemuͤthe kranck; Bald fieht manlrechten ſeelen⸗ ruh; Nach je 
gute freunde feheiden, Bald des ruh verlangtmich ſehr: Ach wann 
vermoͤgens untergaug; Bald fchre: | ich doch im himmel mar. | 


det ung ein Friegessheer: Ach wer] 9. So fahrt dann hin, ihr eis N 


doch in dem himmel . telkeiten; Du aber, JE! halt 


f' r * * 





des menfchlichen Leben. 8.76.77. 5% 


mich weh, Daß ich micht etwajfreuden aus der welt; Da die 
möge gleiten * tun mein finn|ficherheit hingegen Emigs ſerben 











die welt verläßt, Da ich zu dirjfan erregen. 
glein mich Febr: Ach wann ich| 5. Predigen doch meine glies 
dech im himmel wär. der Taͤglich von der flerblich- 


10. Run, gute nacht, du zeit⸗ keit; Leg ich mich zur ruhe 
lich leben, Sarg, elend, jammer,iniever, Zeigt fi) mir das leis - 
ang und noch, Womit der armeichensEleid: Daun es flellt der 
menfd umgeben, Sp lange biejichlaf allhier Mir des todes 
er ftarr und todt. Das iſt mein biüdniß für; Ja das bette will 
hertzliches begehr : Ach wann ichimir fagen: So wird man ins 


. bald im himmel war. grab getragen, 
Die wohlbedachte Kürzel $. Drum, mein Gott! Ich 


| mich bedenken, Daß ich nie— 
des menſchlichen Lebens. X ficher in u 10 meit 


Mel. Pi. 42. oder : Werde munter. mich anders enden, Ach fs 
6 Aq HeEr! lebre mich schreib in meinen finn: Du mußt 
ZI. 4 pevenden, Das. ic fterben , menjchen-Eind! Das mir 
einmal ferben muß,  Lebrelaue luft zerrinnt, Die mir fonft 
mich die finnen lencen Auf denlin eitlen fachen Will den tod ges 
legten ‚lebens Iſchluß :Stelle ringe machen. 
mir mein ende für, Und erwedel 7, Gap mich nicht die bufe 
Die begier, Mich bey noch gesifisaren, Bis die Eranckheit mich 
funden zeiten Auf das grab wohllergreift; Sondern bey gefunden 
zu bereiten. ee . jahren, Eh ſich noch die fünde 
2. Endlich muß ein Licht ver-|häufe, Laß mich täglich bufe thun, 
brennen, Endlid lauft ver ſei⸗ Daß das allerleute nun Mic) 
ger aus; Alſo muß ich wohl be; !pefren von aller funde, Und mit - 
kennen, ich dieſes leimen⸗ dir verfühnet finde, 
baus Endlich auch gefegnen muß, g. Kun, mein GHrt! du wirft 
Dan esift deralte fhlug: Menz|eg machen, Das ich frölich fter; 
fegen, alöbes todes erben, Muͤſſen hen Fan; Ich befehl dir meine 
mit einander fterben. fachen, Nimm dich meiner fees 
3. Wann wir Faum gebohreniien an. "Deines Sohnes theu: 
werden SR nom erften lebend: Ires blut Komme mir alsdann 
tritt DI6 ins Fuhle grab der erden! zu gut, Daß mein ein’ger troft 
Nur ein Furt + gemeßner fhritt. auf erden Mir mein JEſus möge 
e edem matt en werden. 
unſre Eraft zurück, Und wir fin 
mit jedem jahre Alzureif zur) Der feine Tage Zehlende, 
godtenbahre. Mel, Ich hab mein Sach ꝛe. 
4, Und wer weiß, in welcher Woee fleucht dahin der 
kunde Uns die legte ſtimme 77: menfchen zeit, Wie 
weckt $ Dann Gott hats mitleilet man zur ewigkeitz Wie wer 
feinem munde Keinem menfcheninig denden an die fund Bon 
noch entdeckt. Wer fein haus hertzens⸗grund; Wie fchmeigt 
nun wohl beftelt, Geht mit hievon der träge mund, | 
Rus K . & (D) 4 ö 2. Das 


— 
—ñi 


I) 


56 1.26. XIx. Bonder Nichtigk. und Flüchtigk. 2.78. 
EEE SEHE 

2. Das leben tft aleichwie einznoth? zuß, ehr und reichthum 
traum, Ein nichtes⸗werther waſ⸗in den tod ? D menſch! du lauf'ſt 
ſer⸗ſchaum: Im augenblick es dem ſcatten zu, Bedeunck es nu, 

bald vergeht, Und nicht beſteht, Du kommſt ſonſt nicht zur wah⸗ 
Gleichwie ihr dieſes täglich ſeht. Iren ruh. 

3. Vur du, Jehovah! bleibeft! 6. Weg, eitelkeit, der narren 
mir Das, was du hiſt, ich traue luſt! Mir iſt das hoͤchſte gut bes 
dir; Laß berg und hügel fallen hin, mußt, Das ſuch ich nur, das bleiz 
Mir ift hemiun, Wann ich allein|bet mir; O mein begier, Here 
bey JEſu bin. Jen! zeuch mein hertz nach dir. 

4. So lang ich in der hütten] 7. Wus wird das fen, wann 
wohn, Ey lehre mich, o GOttes⸗ſich Dich ſeh, Undbald vor deinem 
Sohn! Gib, daß ich zehle meine ſthrone Reh? Du unterdeffen lehre 
tag, Und munter wach, Daß, eh mich, Daß ftetig-ich Mit klugem 
ich ſterb, ich ſterben mag. bergen fuche dich. 

5. Was hilft die melt in lekter 





Sluͤchtigkeit dieſes Lebens; Sofnund sum beffern. 5 
78. NEE ee 


Ch habı mein fach Hört heimgeftellt, Er machs mit 





mir, wies Ihm im gefällt: Will 2 daß ich re länger 


ee 
leb, Ich mid) ergeb, —— m wille nicht widerſtreb. 

2. Mein' zeit und ſtund iſt, ſtod kein kraut gewachſen iſt, Mein 
wann Gott will, Ich fchreibifrommer chriſt, Alles, was lebet, 
ihm nicht vor maas und ziel; ſſterblich if. 

Es find all’ meine haar gezehlt,| 6. Heut find wir frifch, ge⸗ 


- Und 59 fehle, Noch ohn ihn ſund und ſtarck, Wol morgen 


auf die erde faͤllt. tod, und in dem ſarg; Heut bluͤ⸗ 

3. Es iſt allhiet ein jammerthal,hen wir wie roſen roth, Bald 
Angſt, noth und truͤbſal uͤberall; kranck und me Und überall iſt 
Des bleibens ift ein’ kleine zeit, muͤh und n 


Doll hergeleid, Der menſch lebt] 7. a träat eins nach dem 


in bem Areit. andern hin, Wol aus den augen 
Was ift der menfch? einlund dem ſinn; Die welt vergiſſet 


erdens Eloß, Bon: mutter leibe bl bald, Jung oder alt, Auch 


nackt und blos; Bringt nichts mit unſer ehren mannigfalt. 

fich auf diefe welt, Kein gut, noch] 8. Ach, HErr! lehr ung ber 

geld, Nimmt nichts mit ſich, wann dencken wohl, Daß jeder ſter⸗ 

ne ben muß, und fol; Daß ‚bier 
Es hilft kein reichthum, auch keiner bleiben fan, ‚Wir 

gelb, noch gut, Kein kunſt, noch muͤſſen dran, Gelehrt, reich, jung, 

sun, noch . mut) 3 Fuͤrm) alt, jederman. , ;.. . Pre 

Mi Da 





des menfchlüchen Lehens. 2.79. ' 57 


Wr ar m a Ge En er a ae 
. Das macht die fund, duſbin fein, Er fol allein Mein 
tier GOtt! Davon gekommen ein ger trof und helfer ſeyn. 
iſt der tod; Der nimmt und frißt| . 14. Das iſt mein troſt zu aller 
all menfchen-Eind, Wie er ſie finde, zeit, In allem kreutz und traurig⸗ 
2... nicht, weß ſtands und ehr'n ſteit, Daß ich Doch an dem juͤng⸗ 
e ſind ſten tag, Ohn alle klag, Aus dem 

10. Ich hab hie wenig gute grab auferſtehen mag. 

Mein taͤglich brod iſt muͤhſ 15. Mein frommer und getreuer 

klag; Wann mein GOtt SOtt AU mein gebein bewahrt im 
will „ſo will ich, mit. Hinfahr'n tod; Da wird nicht eins vom leibe 
in fried: Es iſt gewinn, und mein, Gros oder klein, Umkom⸗ 
fchad’t mir nit. men, noeh verlohren ſeyn. 

11. Und ob mich fchon mein’| 16. Dann werd ih GOttes ane 
fund anficht, Daunoch will ich|aeficht Anfchauen in dem klaren 
verzagen nicht; Ich meiß, dakjlicht, Zi em’ger freud und hexr⸗ 
mein getreuer GOtt Für mich lichkeit, Diemir bereit. . Ihm ſey 
in tod Gein’n liebften. Sohn ge: — 7 in ewigkeit. 
geben hat. Eſu Chriſte, GOttes 

12. Derſelbe, rein HERR Sr er, du für uns haft 

JEſus Chriſt, Sur all mein'anug gerhan, Ach fehleus mich in 
fin geſtorben iſt, Und aufer-|die wunden dein, Du bift allein 

anden mir zu gut, Der hoͤllen Der einig troß und belfer meter. 
glut Geloͤſcht mit feinem theu-] 18. Amen, mein lieber from⸗ 
ren blut, mer GOtt! Beſchehr ung einen 

13. Dem leb und fterb ich alles \fel’gen tod; Hilf, daß mir mögen 
zeit, Don ihm der. tod mich nicht lallzugleich In deinem reich Bald 
abſcheidt; Leb oder ſterb ih, ich ſeyn und bleiben ewiglich. | 


D. Von der Eitelkeit aller Dinge. 


Alles ift eitel-und Elend. IR ... — un = : 
Mel. Tun der Heyden Heyland ic. Heute: reich, und morgen arm, 
eh was if doch uns| Reichthum bringet forg und 
9. ſer leb'n? Nichts, als| harım. 
nur im elend (hmebn ; Wann] 5. Ach mas iſt doch amt und 
es geweſen iſt, Iſt es muͤh zuehr ? Nur ein leben mit beſchwer; 
jeder friſt. Waer viel gaben hat allhier, Den 
Ach was iſt doch unſre zeit ? beneidt man für und für. 

Kits, als lauter :Erieg und! 6. Ach mas ift Doch menſchen⸗ 
ſtreit; Da nur eins. Das arvreiaunft? Nur ein blauer nebel-dunft; 
haft, Da kein fried, Fein rub,|Zieber, trau dem freunde nicht, 
noch raft, Auch der brudersglaube bricht. 
3. Was ift unſre froͤmmigkeit? 7. Ach was iſt Doch froͤlichkeit? 
Eine unvollkommenheit; Nie⸗ Eine ungefunde zeit, Davon oft 
mand kan damit * Wann die feel verdirbt, Mancher vor der 

son ind via will gehn. jaeit verſtirbhtt. 
(D) 5 3. Ach 


sg  1.2H.XT.DIWonderEitelfeie 8.80. 


3. Ach was haß und was vory 12, Freude, die kein ohr ges 
neid Tragen gegen ung bie leut hoͤrt, Die keins menfchen hertz bes 
ier iſt zorn, verleumdung dort,|ruhrt, Freude inn⸗ und duferlichz 
Ifo geht es fort und fort, auf Die freude freu ich mich. . , 
9, Ach wie kranck undungefund| 13; Ach mie frewich mich (6 
Sind wir menfchen manche fund, Ifehr, Mit dem grofen hinmelss 
Daß kein glied zu finden iſt, Dem heer; Taufend engel warten auf, 
nichts mangelt zu der frift. Wann ich fchliefe meinen lauf. 
‚10, Aber was iſt unſer tod?] 14. Menfch, gedencke nllezeit 
Nur ein ende aller noth, Da wir Dort der grofem ſeligkeit; Dende, 
ohne Ereug und pein Emig beyrdaß: du ferblich bift, Hier Fein 
GOtt werden feyn. immerleben ift. Bi... 
12. Darum freu ich mich als] 15. Sich bin ſchon dahin Hex 
zeit Auf die wahre. himmels⸗ langt, Wo nein liebſter JEſus 
freud, Da uns gar nichts mans |prangt. : JEſus hilft den from 
geln wird, Da nur freude wird men aus: Nun adjeu, du mars 





geipurt, lter⸗haus. 


Es iſt alles gantz ie, 





2. Ach wie. nichtig, ach wie Ueberworfen mit den,riefen, Den 
flüchtig, Sind der menfchen tage ;|trift bald ein’ Eleine drufem 
Wie ein from beginnt zurinnen,) 6. Ach wie nichtig, ach wie 
Und mit laufen nicht halt innen, |fluchtig, If der menfchen gluͤcke; 
So eilt unfre zeit von binnen. Wie ſich eine Eugel Dreher, Die 

3. Ach mie nichtig, ach wie bald da, baid dorten ſtehet, So 
flüchtig, Iſt der menfchen freusFift unfer gluͤcke, feber. | 
de; Wie ſich wechfeln fund und] 7. Ach wie nichtig, ach mie 
zeiten , Licht und dunckel, Fried [fluchtig, Iſt der menfchen ehrez 
und ftreiten, So find unfre frö-|Ueber den, dem man hat muͤſſen 
lichkeiten. ra eut die haͤnde höflich. kuͤſſen, 

‚4. Ach wie nichtig, ach wie Geht man morgen gar mit fuͤſſen. 
flüchtig, Iſt der menfchen fchone;) ‚8. Ach wie nichtig, ach wie 
Wie ein bluͤmlein bald vergehet, | flüchtig, Iſt ber menfchen wiſſen; 
Warn ein rauhes luftlein wehet, Der das wort Fan treflich führen, 
So ift unfreifchöne, fehet. Und vermunftig difchriren, Dee 

5. Ach wie nichtig, ach wie muß allen witz verlichren. AM 
Müchtig, Iſt der menſchen ſtaͤrcke; 9. Ach wie nichtig, ach wie 
Der fich mie ein loͤw erwieſen, fluͤchtig, Iſt der menfehen Dich 





aller Dinge. 8:81. 59 

I!———— — — — — — — — — — — — — 
ten; Der, fo kunſt hat liebge⸗So bald der geift gewichen, Und 
mwonnen, Und manch fchönes werckunſer leib verblichen, Fragt keiner, 

erjonnen, Wird zulest vom tod was man bier gethan. 
erronnen, 1.4. Es hilft fein weiſes wiffen, 
‚20. Ach wie wichtig, ach wie) Wir werden bingeriffen Ohn allen 
flüchtig, Sind der menfcen fcha; [unterfcheid ; Was nuͤtzt der Den 
ge; Es fan flut und glut entfte-Ifer menge? Dem bier die melt 
ben, Dadurch, eh wirs ung verfes zu enge, Dem wird ein enges grab 

ben, Alles muß zu boden gehen. _ |zu weit. 
11. Ach wie nichtig, ach wie] 5. DIE alles mird zerrinnen, 
üchtig, If der menfchen herr⸗ Was_ mi und fleis gewinnen, 
chen; Der durch macht ift hoch Und faurer fchmeis erwirbt; Was 


geitiesen, Muß zulegt, aus un: 
vermwgen, Ju dem grab darnie; 
der liegen, — _ 
‚12, Ad) wie nichtig, ach mie 
fluͤchtig, Iſt der menfchen pran- 
gen; Der in purpur hoch ver; 
mefien Iſt als wie ein gott ge: 
ſeſſen, Deffen wird im tod ver: 
genen. ö ; * 

13. Ach wie nichtig, ach wie 
fluͤchtig, Sind der menſchen fa- 
chen: Alles, alles, was wir fe: 
ben, Das muß fallen und verge 
ben; Wer Gott fuͤrcht't, bleibt 
ewig ſtehen. 


Die Welt vergeht mit ihrer 
uſt. 
Mel. Nun ruhen alle Waͤlder. 


ei ch 
Je herrlichkeit der er: 
51.D den Muß faub und faͤllt: 


nfche werden, Kein fels, kein 
ers mag ſtehn: Diß, 
Fan ergesen, Was wir 
fchäsen, Wird als 
traum vergehn. 

2. Was find doch alle fachen, 
‚Die uns ein hertze machen, Als 


fchlechte nichtigkeit? Was if derire 


Mit hertzens/ angſt vergallt? Was 
„womit wir prangen ? Wo 


menschen hier befisen, Kan für 
dem tod nicht ſchuͤtzen, Diß alles 
ftirbet, wann man ftirbt. 

6. IR eine luft und fchergen, 
Das nicht ein heimlich ſchmertzen 


wirt du ehr erlangen, Die nicht 
in hohn und fchmach verfällt ? 

7. Was find doch alle throne ? 
Da Ferne macht und Frone Kan 
unvergaͤnglich ſeyn; Es mag vom 
todessteihen Kein fcepter dich bes 
regen, Kein purpur, gold, noch 
edelftein. _ 

3. Wie eine roſe blüher, Wann 
man die ſonne ſiehet Begruͤſen 
dieſe welt, Die, eh der tag ſich 
teiget, Eh fid) der abend zeiget, 
Verwelckt und unverſehns abs 


9. So wachſen wir auf erden, 


was uns Und hoffen gros zu werden, Mon 
e fur erwigifchmerg und forgen fren ; 
ein Jeichterjeh wir 


‚sugenommen, Und recht 
sur blüte kommen, Bricht ung 
des todes ſturm entzwey. 

10. Wir rechnen jahr auf jah⸗ 
„Indeſſen wırd die bahre Uns 


menſchen leben, Darinnen ſie ſtets vor Die thuͤr gebracht; Drauf 


zeit? 


3. Der ruhm, mach dem wir gen gute 
ttachten, Den mir unfterblich 


achten, "Sf 


———— Als eine fantaſie der 


nur ern ſalſcher wahm ſcken, Und uns zum hinmei 


muͤſſen wir von binnen, Und, 
wir uns 


beſinnen, Der erden 
nacht. — 

12, Diß laßt und wohl beben⸗ 
len⸗ 
Fell 


Doh, 


_ 60-1. Th. XI. D. Von der Eitelfeit aller Dinge. 8.32.83. 
den; Da alles ewig ſteht; Wer der welt nicht hangen, Weilfie mit: 
dieſen will ‚erlangen, Darf. anjihrer luſt vergeht. 
Es iſt alles gang eitel.. Mel. Palm s. oder: 
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SEI HH I 
tägliches ziel, | | | i 
„2. Eitelkeit, eifelkeit, koͤſtlich ehrt und wendt, Muß man es doch 
fich zieren; Eitelfeit, eitelkeit ,|befennen: Worauf man —* hertz 
trotzig braviren: Praͤchtig ſich Fleis|und, ſinn, Bon kindheit bis ind 
den tft liebe der welt, Maͤſig ſich alter hin, Iſt eitelkeit zu nennen. 
ſchmuͤcken den chriſten gefällt. 2. Die erſten jahre gehn vorbey 
‚3. Eitelfeit, eitelkeit, groſe Unwiſſend, wie bey thieren; Man 
Hallafte ;; Eitelkeit, eitelkeit, la⸗ſchlaͤft, man treibet kinderey 
chende gaͤſte: Chriſten die ſuchen Nichts weiſes iſt zu ſpuͤren. 
ein ewiges haus, Ihre gedancken Kommt mit ‚den Fraften der vers 
find nimmer daraus. — ſhtand, Sowächft die boeheit auch 
„4. Eitelkeit, eitelteit, Eriege zu zur hand, Die ftedt ins Enaben, 
führen; Eitelkeit, eitelkeit,fleifch-|hergen: Wann num die sucht und 
lich ſtudiren: Chriften die Rreiz|fcharfe ruth Anweiſung zu der tus 
ten den geiftlichen ftreit, Und fielgend thut, Bringts ihm. verdruß 
—— — det und ſchmertzen. — 
eſen Eitelkeit, eitelfeit, GOtt| reihe, Die fulpeehin un nieder: 
zu vergeffen: Chriften genieſen My man in: freud und woünuß 
nerborgenes brod, Welches iſt ihr jepr, Heißbraucht gefunde glieders 
hochgelobeter GOtt  — —;  1Mam fähret zu mit unbebacht; 
6. Eitelkeit, eitelfeit, tantzen Zas Eunftige. wird nicht be— 
und fpringenz Eitelkeit, eitelfeit, Itracht, Zum guten in man träger. 
fpiefen und fingen © Ewig im him⸗ |gyuf zuche und tugend- man nicht 
mel halleluja Flinst, Wann man denckt, Nur ber und finnen das 
auf erden vom eitelfeitfingt. _ Ipim lenkt, Zu gehn die krummen 
Aller Menſchen Thun ift wege BEE 
er lkeh. ti. 4. Das männlid, alter folgt 
- Mel. Herr GOtt! der dire. , darauf, Und ruhmt fich grofer 
Or Ilf GOtt, wie hat dielthaten ; Man will da immer 
8 I eitelleit. Uns men⸗hoch hinauf, Und uber alle ra⸗ 








{ 
—— — 


ſchen fo-vernichtet, Daß faft Feinthen. Der ehrgeitz macht ‚au 


Iter, Feine zeit, Was gutes mehr|zandk und ſtreit Ein folches berg 
— — Hb, man vom anfangigar leicht: bereit, Das ſich als 
bis sum end Auch uͤberleget, lein hoch fchäget : Ob ue 


8 3. 
werden, 


wunden re verbi d n Da u⸗ troſt bereit: Ich 
det kein —— Ratio Ich hoffe auf barin⸗ 


1.25:X1. Bon der göttlichen Erbarmung ec. 2,84. 61 
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vVon der ewigen Erbar⸗ ſChriſti blue. befiändig ſchreyt 


mung —— ne! 
| Rn, * 5. Darein will ich mich glaubig 
Mel. Wer nur den lieben GOtt ıc. fencen, Dem will ich mich gettoit 


8 4, Ad nun den grund |vertrau'n; Und, want mich meine 
2% 


| efunden, Der mei⸗ ſuͤnden Eranden, Nur bald: nach 
nen ‚ander ewig haͤlt; Wo an: |@HOttes hertze fhau'n, Da finder 
ders, als ne wunden ? Dalficy zu aller zeit Unendliche barm 
lag er vor, der zeit der welt; hertzigkeit. 
Den, grund, der unbeweglih| .s. Wird alles andre wegge⸗ 
ſteht, Wann erd und himmel uns priffen, Was feel und leib ergui- 
tergeht. vw den fan, Darf ich von keiſem 
2, 8 if das ewige erbarnen ‚|trofte wiſſen Ind feheine yöllig 
Das alles dencken uͤberſteigt; Es ausgethan, Iſt die errettung noch 
find die ofne liebes armen Dei, i weit; Mir bleiber doch barıns 
der ſich m dem, funder neigt; ertzigkeit. He 
Dem gegen und das hertze bricht, | 7, Beginnt) das irdifche zu 
Daß wir nicht kommen ins gericht. drucen, Ja haͤuft fich kummer 
ir ſolen nicht verlohren und verdruß, Daß ich mich noch 
At will, uns ſollin vielen ftucken Mir eitien din 
eholfen ſeyn: Deswegen kam gen-mühen muß und tverd ich 
Sehn auf erden, Und nahm ziemlich fehr jerſireut So hoff 
ernach den himmeil einz Desrlich auf barmbersigfeit. | 
wegen Eopft er für und für So] 8. Muß ich an meinen beften 
Rare an unfers hertzens thur, mercen, Darinnen ich gemarz 
4 D,abgrund.}, welcher amfreldelt bin, Biel unvollkommenheit 
finden Durch Chriſti tod ver⸗ bemercen, Go fällt wol ‚alles 
lungen, hat: Das -heift Die ruͤhmen bin; Doch ift auch diefer 
N) ? 


Ülbersiglein. "O0 man. 


9.58 


— 


0. 


\ 


‚62 1.26. XII. Von der göttlichen Erbarmuug 2:85.86. 


9. Es gehe nur nach deffenwilt 6. Du bift eim auserwehltes 
len, Bey dem fo viel erbarmen iſt; pfand, Ich finde dich in meiner 
Er wolle ſelbſt ein herge ftillen, |hand Won mir ſelbſt angefchrie; 
Damit es das nur nicht vergißtziben; Ich denck an dich, ich helfe 
So ſtehet es, in lieb und leid, In, |dir, Ich laß dich nicht, das glaube 
durch und auf barmbergigkeit. Imsir, ch will dich ewig lieben. - 
‚10. Dep, Diefem grunde mil 
ich bleiben, So lange mich die, GOttes Liebe ift unbe 


* tragt; will * ge greiflich. 
thun und treiben, Go lange fi ' ID Di: 
ein glied hewegt. So ſing ich Mel. Nun freut euch, lieben ec. 
einſtens hoͤchſt⸗ erfreut: D ab; 36 O Liebes⸗glut! wie fol 
grund der barmhertzigkeit! _ * — nz 
Inc | eit befingen? 3 
Jehovah. verfchimgen ¶ Es glantzet GDttes 
Mel. Kommt per zu mir, ſpricht ꝛc. herruchteit Im lauter Lieb von 
8 Eh bin ein HErr, deriemwigkeit. Bleibt noch mein hertz 
5.3 ewig lebt, und Mur. erfaltet ? ’ 
ein’n augenblick berrübt, Zu bei] 2, Der im ſich felbft verguuͤgte 
fern deine jeele. Ich bin der, ſo dit GOtt, Das allerreinſte weſen 
helfen kan : Ein jeder, der mich ru⸗ Hat fich die ſchnoͤdſte ſuͤnder⸗roti 
fet an, Sich treulich mir befehle. Zu lieben auserlefen. Sch 
2. Das weiche mutter⸗hertze ſtill, vernunft, gib GOtt die ehr, 
bricht, Wann sie des kindes elend SH: wollt' — lieben 
ſicht; Kan fie deß wohl vergeſſen? mehr, Als du begreifen ſollteſt. 
Mit worten und bedachter that] 3. O liebe! die Gott feinen 
Hilft fie, und bringet troſt und Soͤhn Aus feinen ſchoos genvm⸗ 
rath, Du kanſt es ſelbſt ermeſſen. men; Er iſt von dem geſtirnten 
3. Wie aͤngſtet ſich ein zartes thron Zu uns herab gekommen; 
weib Um einen ſohn von ihrem) Sein mangel, knechtſchaft, Ereuß 
ieib; Das zeiget ihr erbarmen. ſund grab, Sind nur ein bild, 
Ein weib iſt eine ſuͤnderin; Schlzu mahlen ab, Wie ſtarck GOu 
aber ſelbſt die liebe bin, Treu iftllieben koͤnne. MT PR 
in meinen armen. 4. Was mardiemelt, die fchlans 
4, Getroſt, mein erbe, traurelgenbrut? Was war doc) Adam 
nicht, Mein ewig vattersberge|faame, Daß er Dir, o du höchftes - 
bricht, Das heiliglich dich lieber: Igur! Dein liebſtes Heinod nabr 
Ich bim kein eitel menjchen-Eind, me? Was war ich mehr, als Ber | 
Das heute ja, bald nein erfinds,|lial, Und veffen engel allaumal, j 
Wort ohne wercke gibet. Die du zum ahgrund tiefe?“ — - 
s. Und wann ein muttersberge]l 5. Hör ae zu grübeln , glaub | 








an Verhaͤrtet wurd auf ihren|allein; Kanf du diß meer möcht. 
ohn, Sch dannoch treu verbleibe s;grumden, So wirf dich blind⸗ 


- Mein wort dir ja und amen iſt, Ungs da hinein Mit allen deinen ; 
\ 


— ich verſchreibe. dewaͤhrt, Der dir fein —— 


* 


nde/ tod und teufeis⸗ liſt, fünden. u dem dein herge.fepn 
dm 





‚und Liebe zu den Menfchen. 2.97. 63 


ausgeleert: Gib berg für hertz ſachten, Wornad) man zuerft ſon 
sum opfer. trachten. Taufend, 2c, .. 
‚6. Däebfier Batter! nimm es| 6. O mie haft du meine feele 
bin, Gib kraft, um dichzulieben:| Stets: geſucht zu dir zu gieon, 
erg und begierden , muth und| Daß ich aus.der fünden- höhle 
un, Sind dir hiemit verfchries | Möchte zu den munden fliehn, 
ben, "Brenn ausden zunder boͤſer Die mich ausgefohnet haben, 
luft, Laß ewig nichts in meiner) ind mir kraft zum leben gaben! 
bruft, Als deine liebe, bleiben. Tauſend, —* N 
7. 3a, Herr! lauter gnad un 
Srzehlung der. göttlichen wahrheit Sind vor deinem ange: 
ohlthaten. ſicht; Du, du trittſt hervor in 
Mel. JEſu! der du meine Seele. arheit, In gerechtigkeit, ge⸗ 
8 Worit ſoll ich dich well richt, Daß man foll aus deinen 
Zi loben ? Maͤchtiger wercken Deine gut und allmacht 
HErr Bebaoth! Sende mir da⸗ mercken. Taufend, ꝛc. 
au von  Dben Deines Geiftes| 3. Wie du fegeft jedem. dinge 
raft, mein. GDOtt! Danıı ich Zeit, jabl,maas, geiwicht und ziel, 
Fan mit nichts erreichen Deine Damit feinem zu geringe Moͤcht 
gnad und liebes⸗ zeichen. Tauſend,geſchehen, noch zu viel; So hab ich 
taufend mal ſey dir, Groſer koͤnig auf tauſend weiſen Deine weis⸗ 
danck dafuͤr. heit auch au preiſen. Zaufend,2c. 
2. Herr) entjunde mein ge| 9. Bald mit lieben, bald mit 
be, Daß ich deine wunder-|leiden, Kamf du, Herr, mein 
macht, Deine gnade, treu und GOtt ij zu mir, Pur mein herge 
gute, Stets erhebe tag und nacht: |zu bereiten, Sich ganz zu ergeben 
Daun von deinen ge dir, Daß mein gätkliches vers 
geib und feele zeugen müffen. langen Möcht an veinen willen 
Taufend, 20, 0° bangen. Tauſend, ꝛc. 
SDeuck ich, wie: ich aus der] 10. Wie ein vatter nimmt und 
waſſen Hab gehaͤufet fchuld mit|giber, Nachdens Finder nuͤtzlich 
ſchuld; So möcht ich für fchaamlift; So haft du mich auch gelieber, 
erblafien Bor der laungmuth und | Herr, mein GOtt! zu jeder frift, 
gedult, Womit du, o GDtt! mich | nd dich meiner angenommen, - 
armen Daft getragen mit erbar- Wanns auch gleich aufs «böchfte 
men. Zaujend, ze. kommen. Taufend, 20) 
—— Ah ja, wann ich uberlege,| "Tr. Mich haft du auf adlers⸗ 
Mit was lieb und gutigkeit Du, Rugeln Dft getragen vaͤtterlich, 
durch ſo viel wunder⸗ wege, Mich| in den thdlern,, auf den bügeln, 
Knie lebens» zeit; So weiß | Wunderbar erretter mich :.:WBatin 
ch Fein ziel zu finden, Noch dielfchien alles zu zerrinnen, Ward 
tiefe zu ergruͤnden. Taufend,2c. doch deiner hulf Ich innen. Tau⸗ 
5. Du, Herr! bift mir nachge⸗ ſend, 20, len 
laufen, Mich zu reiffen aus der| 12, Fielen tauſend min zur 
ed da, mie der ſuͤnder ſeiten, Und zur rechten zehn mal 
ufen, 4 nur fuchte irdifch mehr, Liefert du mich doc) begler- 











ut, Hieſeſ du anf diß mich ten Durch der engel "faris 
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64 1.Ch.XIL. Bonder göttlichen Erbarmung 2.88. 
heer, Daß den: nörhen, die mich Die uns nen, Und die nothdurft 


drangen, Ich jedennoch bin ent⸗ unterſtuͤtzen. u 
sangen: Tauſend. ꝛ·. _ 4..iebe: macht ed, daß ber or⸗ 
13, Vatter! du haſt mir erzei⸗ den. Deiner eugel, der dich preift, 
get Lauter gnad und guͤtigkeit, Unſer ſchutz und mache worden, 
ud du. haft: zu mir geneiget, Der den feind zuruͤcke weift, So 
Ef! deine freundlichkeit; Und uns in der argen welt Allenthal⸗ 
durdydich, o Geiſt der gnaden! ben netze ſtellt, Und, die ſeine liſt 
Werd ich ſtets noch. eingeladen. beruͤcket, Unvermerckt zur hoͤllen 
Taufend tauſend mal ſey dir, ſchicket. 0 000 dh 
Grofer linig! danck dafuͤr.35. Liebe ſchleuſt Die vorraths⸗ 
Taufend mal ſey Dir geſun⸗ kammer Unerſchoͤpfter nabrung 
gen, Herr, mein GOtt! preis, auf, Und verfchaft in angis- un 
lob:und. danck, Daß es mir biäher janimer Unſter hofnung freyen 
gelungen: Ach laß meines lebens lauf: Dann wo noth und al 
gang Ferner doch, durch Sein] mut) ſchreckt, Sf die tafel ſchon 
leiten; Nur gehn indie ewigkei⸗ gedeckt, Die den armen, der fi 
ten; Damwillich, HErr! fuͤr und kraͤncket, Beydes reichlich: fpei 
für Ewig;:ewigdanden dir. - jund traͤnckkt .. 
rc — * nt nr — 
ttes Liebe ſpuͤret man uͤbe, Zeiget uns Das hept | 
nt en Mweli, Chriſtus, noch viel groͤſre 
EEE Big 0 liebe, Weil er fich sum loͤſegeld 
Be Mel, Pfalm 42 ©, [Selber in das mittel ſchlaͤgt, Und 
88 Ay was hat für wun⸗die ſchuld fuͤr uns erlegt, Die 
Or der,liebe Dich, von des Vatters zorn verdienet, Deu 
dem die welt herkamms, SDxt!|er durch fein blut verſühnet. 
nit unerhörtem .triebe, Gegen! 7. Drum ‚hilf, daß ich für die 
menfchen angeflammt : Wo ic) liebe, Sp mir deine gnad erzeigt, 
fige,inoe ich fiel Wo ich voll be. | Meinen danck niemals verſchiebe; 
grachtung geh, Laͤhßt der tritt von ind wann . gleich die zunge 
deinen. fufen Lauter liebes⸗ſtroͤme ſchweigt / So entzuͤnde beine hand 
ieſen. 23 Doch im hertzen einen brand, Der⸗ 
2. Liebe wars int ſchoͤpfungs⸗ wie weyrauch, in die hoͤhe, Dir 
wercke Die dem armen erden⸗ 


2.178 zum liebes-opfer; gebe. 75 
klos Geiſt und ieben,, kraft und] 3. Laß mich dir. alleine lehen; 
färeke, In die todten glieder g0B. 


BL Laß mich alles; mas ich hab, Dir 
Eben diele liebes frucht Hat uns zum ‚liebes > pfande geben; Zu 
alles ausgefucht, Was wir anter| mich, bis ins finftre grah, Immer 
er Hier und dorten noͤ⸗ der gedanken. fenn , Daß: kein 
t ig a Jet. r 


3.. Die, gefamten kreaturen, mir draͤuen wolle , Meine li 
Deiner hande meiſterſtuͤck, Zei⸗ ſtoͤhren ſole. | 
gen ung in ihren {puren Eben 
che ⸗hlick; Dam aus 

N 









3 


Ereuß und Feine Bein, Damit man | 


9. Nun, ich liebe, gib gedenen) 
3 Dam Daß dies flamme nicht erfticktz 
er liebe bluͤht ‚Alles, alles, Sondern allemal vom neue 
was man. jieht, Wollen: ſachen, |Xiebes «proben aufwaͤrts said | 
Bi | 





» und Liebe zu den. Menfchen: L. 8x9. - 65. 
Sa daß ‚auch, mein lebens « ziul] Und dein vatter-herk ergetzet, Sich 
| —* als was dein wille wull,| au ſeinem zwecke jene... 
Danck für GoOttes Liebe, Langmuth und 

|  Sürforge 





Dur i ib meinem Dit 5Hit michr fingen < Sollt ich 
Dann. in ich ſeh in al > len dingen, Wie. fo 







ihm aicht ———— in Ddoch 5* als —— lieben, = 
- gut, ers mit mir meyn; 


=== EIER — — 





- G@Httes 8 lieb in ewigteit, | | 
. Wie.ein adler fein gefieder ſbricht, Und die. Höle relbſ mache 
16. feine jungen ſtreckt; Alſo ſtille. Alles ding wahre feine zeit, ‚ 
at 


anch bit und wieder Mich Gottes lieb in ewigkeit. 

des Hoͤchſten arm gedeckt, ‚Alfd-} 5. Meiner ferlen wohlergehen 
bald in mutter⸗ leide, Da er mir ar er ja recht wohl bedachtz. 
mein wefen gab, Und das leben, Will dem leibe noth zuſtehen, 
das ich hab, und noch diefe funde Nimmt ers gleichfalis wohl im 
greibe, Alles Ding währt feine acht: Wann mein koͤnnen, mein 
. zeit, GoOttes lieb im ewigkeit. vermögen, Nichte vermag, nichts 

3. Sein Sohn ift ihm nicht zu |helfen fan, — mein GHtr, 
theuer; Mein, er gibt ihn fürjund hebt mir au Sein vermögen 
mic) hin Daß er mich vom en |benzulegen.- Alles ding mährt feis 
gen feuer Durch fein theutes blutine zeit, GOttes lieb in ewigkeit. 
gewinn. D du unergrundter] 6. Himmel, meer, und ihre 
brunnen ! Wie will 2. mein|beere, Hat er mir zum dienſt be⸗ 
53— geiſt, Db er ſich gleich] ſteltt; Wo ich nur mein aug hin⸗ 






och befleift, eine tief ergründen kehre, Find ich, was mich naͤhrt 
oͤnnen ? Alles ding waͤhrt feine] und bil, Thier und Fräuter, und 
zeit, ©Dttes lieb in ewigkeit. getraͤyde ;_ In den gründen, in 
Seinen Geiſt, den edlen fh: der —*X Iñ den buͤſchen, in der 
ie, Giht er mir in ſeinem wort, ſee, Ueberall ik meine weide. 
aß er ‚werde mein vegierer| Alles ding möhrt —53 — Got⸗ 


— Er welt‘ zur nn teb — TERN 
ort; Daß er mir mein berg er-] 7. Wannt are, wacht fe 
€ Mit dem hellen glaubensztfi — Und untere len 


r Das des Todes rtich —J rc Daß ich ale liebe mors 
Char 


66 LT. XIII. Vom eigen Frieden: Rath 2.90. 
Schaue neue Heb und gur: Wäre]ge ; Ob fie mir gleich" bitter feynd, 
mein GOtt nicht geweſen, Harte) Dannoch, wann ichs recht erwe⸗ 
mich fein angeſicht richt. gelei⸗ ge, Sind es zeichen /daß mein 
tet, wär’ ich nicht Aus fo mansifreund, Der mich liebet, mein 
eher angſt geneſen. Alles dingfgedende, Und mich von der fchnd« 

ihrt feine zeit, GOttes lieb in den welt, Die ung hart gefangen 
ewigkeit. —BR haͤlt, Durch das kreutze zu ihm 

3. Wie fo. manche ſchwereiencke. Alles Ding waͤhrt feine 

lage Wird vom ſatan rumge⸗ſzeit, GOttes lieb in ewigkeit. 

ührt, Die mich doch mein le⸗ax. Das weiß ich fuͤrwahr, und 
betage Niemals noch bisher gerjlaffe. Mirs nicht: aus dem ſinne 
rührt. GOites engel, den er ſen⸗ gehn?" Chriſten⸗kreutz har feine 
det, Hat das boͤſe, was der feind maaſſe, Und muß endlich file. 
Anzurichten iſt gemeynt, Im die ſtehn. Wann“ der ftrenge- frof 
ferne weggewendet. Alles dingivergangen, Tritt der ſchoͤne foms 
waͤhrt feine zeit, GOttes lieb in|mer ein: Alſo wird auch nach der 
ewigkeit.. © >, 0°. [Bein , ers erwartet, troſt em⸗ 

9. Wie ein vatter feinem Fin-|pfangen. Alles ding währt feine 

de Niemals gang fein hertz entz| zeit, GOttes lieb in ewigfeit. 
zeucht , Ob es gleich durch) 12. Weil dann, weder ziel noch 
fchwachheits -fünde. Aus den tu- ende Sich in GOttes liebe find’e, 
gend = Ichrancken weicht ; Alſo Ey ſo heb ich meine hinde Zu 
halt auch mein. verbrechen Mir dir, Datter! als dein kind. Ach 
mein frommer EOtt zu gut, du wollſt mir gnade geben, Dir 
Wil mein fehlen mit der ruth, ſalleine tag und acht, HErr! aus 
Und nicht mit dem ſchwerdte raslaller meiner macht, Danckbar 
chen. Alles ding wahre feine seit,lund getreu zu leben : Dann. fo 
GOttes liebin ewigkeit. , slob und lieb ich dich Beſſer dosz ' 

10, Seine firafen, feine fchlds| ren ewiglich. — 
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Und eizne ſů⸗ ſe wunderthat Gat pewrhaters ore 
ah 2. Dem 
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unb Gnaden⸗Bund. 8.9 ı 67 


2. Dem teufel ichgefangen Ing, ben: Das leidich alles dir zugut, 
Im tod war ich verlohren : Mein Das halt mit veflem glauben. 
und mic) qualte nacht und tag,|Den tod verichlinge das, leben 
Darin ich war gebohren; Sch Hellmein, Mein unfchuld tragt die 
auch immer tiefer drein, Es warjfunde dein; Go wirft du felig 
Bein guts am leben mein, Dielwerden. Ä . 
fünd hart’ mich befefien.: 9. Gen himmel zu dem Watter 
3, Mein’ gute werck die galten mein Fahr ich aus diefem leben, 
nicht, Es war mit ihn’n verdorz| Da will ich ſeyn der. meifter dein, 
ben; Der frey will’ haßte GOtt's Den Geiſt will ich dir geben, Der 
eriht, Zum guten gang erflorsjdich in trubfal tröften fol, Und 
en: Die angft mich zu wergmwei- [lehren mich -erfennen wohl, Und 
feln trieb, Daß nichts dann fters[in der wahrheit leiten. E 
ben bey mir blieb, Zur höllen| 10. Was ich gethan hab und ges 
mußt ich finden. llehrt, Das follt du thun und leh⸗ 
4. Da jammert GDtt in ewigs|ren, Damit das reich GOtt's werd 
keit Mein elend folcher maaflen ;|gemehtt, zu feinem lob und eh⸗ 
Er dacht an fein’ barmhertzigkeit, ren; Und hut dichfür der menfchen 
Und wollt mir helfen laffen: Erifag, Darvon verdirbt der edle 
— un de An ſchatz: Das laß ich dir zulegte, 
nd dag er heilte meinen ſchmeriz, i 
Lies er fein beftestoften. Aufrich BAG Gnadens 
5. Er fprach zu feinem: lieben EN 
Sohn : Es iſt zeit zu erbatmen; Mel. Nun freut euch, lieben ꝛc. 
Sabı hin, zieinS — Der Bundes⸗GOtt. 
on, Und ſey das heyl der ar: ii Bei 
men; Hilf ihnen aus der füunden-JQ I. ein Höhere 8* 
noth, Ermurg fur fie den bittern gch hin mit dir verfoͤhnet E⸗ 
tod, Und laß ſie mit dir leben. hat gefofter theures blut, &o 
6. Der Gobn alsbald gehorz|ofe durch fuͤnd verhöhnet: Gotts 
fam ford, Er Fam zu mir auffigfe mach ic HErr gerecht, 
eg —— Und der da war des teufels 
U ‚Kr mei er wird mein Ei 
m erden: Car eimlich führt er 5 Der wird mein kind und 
ein’ gewalt, Er gieng in armer | ‚ 
beats, set, Den ruklmoht] Dit Bundes -Genof. 
a a en 
an mich, Es fol Be dent nein Zu go ohne reue: ad bin 
ch 





6 
ie ER Bi An ih, Herr! was iſt mein haus? 
ringen: Dann ich bin dein, und| DU EennteR Ric mol fiofen aus 
du diſt mein, Und wo ich bleib, Mit deinem fusder race, 
da folt du feyn., Uns folder] Der Bundes: GOtt. 


ind nicht fcheiden. Ä 3. Rein, nein, mein freyer 
es Ä Sergiofen wird man mirjanaden: bund , Ein bund von. 
mein blut, Dass mein leben rau⸗ Niet, * güte,. Ein burge, „bei, 

ein, | 2 a 


ul 
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nenn E : — — — 
im mittel ſtund, Macht, daß ichj 4. Zwar dein geſetz macht auch 
did) behuͤte. Ein GOtt des funs|vorzeiten Den vaͤttern deinen 
ders icy nun bin; Doch mußt du |bund befannt, Es zeigte JEſum 
aben Chriſti finn, Und nicht in zwar vom weiten, Den du zum 
unden bleiben. | Jheyl der welt ernannt; · Doch 
Der Bundes-⸗Genoß. konnte dieſer gnaden⸗ſchein Noch 
4. So ſchaff in mir ein reinesnicht ſo bel undheiterfeyn. 
ertz, Du fchöpfer aller dinge!|, 5. Der Heyland ward fo gar 
ertnirſche mich durch reu und den heyden Als liche und leben 
chmerg, Den alten Adam zwinge: dargeſtelltz Doc) dieſe wehlten 
ch fan ja nichtes ohne dich, Hyeitle freuden, Darum verwarfft 
Stt des bundes!fiärcke mich, du diefe welt, Und ſchloſſeſt Iſrael 
Bon an that — —— deinen bund der gna⸗ 
Der Bundes⸗GOtt. ut ü 
8, Ich habe fchom an dich ger] ©: Nun zu dem neuen bund.der 
dacht” Durch einiges erbarmen;|gtaden, Woraus uns heyl und 
Dein JEfus hat es veft gemacht, ſegen quilt, Hat JEſuͤs jeden 
Lauf, lauf zu feinen armen: = eingeladen, Nachdem er Das ges 
weisheit und gerechtigfeit,, Zur Kant u Me .. 
’ 
—— = bereit, Erlofung eisig felig bleibt. ; 


| — . 7. Diß gnaden⸗ buͤndniß mu 
Beſtaͤndigkeit des Gnaden⸗ befiehen, Wann teufel, höll * 
| Bundes. ſſuͤnde tobt. Wird welt und him⸗ 
Mel. Wer nur den lieben GOttec. mel gleich vergehen, Bleib ich 

2 in SOTT, wie doch meinem GOtt verlobt: Dann " 
«du gros ift dein erbars)Chrifti , meines buͤrgen, blut 


men, So mir dein gnaden bund | Macht alle meine fchulden gut. 
beweift! Du nimmft mich aufmir]| 8. Der menfchen bündniffe vers 
gnaden⸗ armen, Und gibft mir dei: [gehen, Sie find voll tro und heu⸗ 
nes Sohnes Geifl, Daß ich, von |cheley; Doch GHDttes bund bleibt 
fünden rein und frey, Dein treuer ewig Heben, Weil GOtt von ewig 
bunds-genoffe ſey.  . jveflertreu, Er bleibt mein fchild 
2, ch mar zuvor von Dir gewi⸗ und grofer lohn, Dieweil mein 
chen, Da ich in meinem blute lag ;|burge GDttes Sohn. _ | 
Doch da dein Sohn die fchuld] 9. Eh müßten berg und huͤgel 
durchſtrichen, Erfchien mir einiweihen, Eh mußt die gange welt 
erwuͤnſchter tag, Der thut mir,;nergehn, Als daß dein bund, dein 
Err! durch deinen bund, Heyl,jgnaden-zeichen,, Nicht follte ewig. 
gen und erlöfung Fund. _ veft beftehn. Dein friedens-bunmd, " 
3. Aufs neue haft du mich ge-|den du gemacht, Macht, dag mein 
bohren, Und mich zu deinem|herg der hollen lacht. Ta 
Find erfiet, Da du den Heyland] 10. Wer. fan mir nun den 
augerfohren, Der meine funden: [himmel rauben, Den GOtt mir 
rigen gebuft ; Die tauf hat mich]durch den _bund gefchendt, Der 
ir einverleibt, Daß deine huld|mich verpflichtet, veſt zu glauben, 
mein eigen bleibt. Der: meinen: geift ſchon — 
| Big | t, 
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lendt, ®o ic) in vollensgnabenz hindern ? Nein engel, fürfen 


fchein Soll unaufhoͤrlich feligichum, noch:tod, Kein hohes, ties 
jeyn ? j ‚ Ifes, feine noth, Kanin dem rath 
ı1. Erhalte nur, HErr! meinlein jota mindern. | 
- gewiffen In deinem gnaden:bunds| 3. Die veſten gnaden Davids 
niß rein, Und laß durch deinen ſtehn; Der falg -bund nimmer 
Seift mich wiffen, Wie ich dir wird vergehn, Durch JEſu blut 
kan gefälligfenn; Sp hab ich das iſt er verfiegelr : Obſchon ein 
erwuͤnſchte loos, Und ruhe fanftiuienfchen»Find beträgt, Der held 
& deinen fchoos, in Iſrael nicht luͤgt; Sund, hoͤll 
12, Laß mid) bis an mein letz⸗ und tod find num verriegelt. | 
tes ende Getreu im deinem bunde| 4, Wohldem, der if dem gna⸗ 
ehn, Und leite mich Durch deine den⸗bund, Als bunds⸗genoß, mit 
haͤude, Daß meine tritte richtig|herg und mund Den grofen HEr⸗ 
‚gehn; So komm ich, als deiniren Eindlich ehret; Der wohl thut, 
bunds » genoß, Zu dir, meininurgusdandbarkeit, Und fich, als 
GOit! ins himmels⸗ſchloß. Chriſti glied, erfreut, Daß auch 
Gluͤckſeligkeit der Bunds⸗der naͤchſte ſich bekehret. 
Genoffen GOttes. 5. Wohl dir omenfch! du ha 
- mel. Palm 2. es gut, Der, als ein erbe, willig 
As graͤmeſ du dich ‚Itbut, Was glaub und liebes⸗regeln 
3.28 meine feel? Demimollen; Der ift glückfelig allegeit, 
Herren deinen weg befehl, And] Auch mitten in trubfeligkeit, Die 
‚glaube ‚nur, ‚er wirds wohl mas|feinde ſelbſt ihm dienen follen. 
« chen; Er wird dir geigen in der| 6. Nun dann, ift dir der meg 
that , Wie er dich leit gach ſeinem bewußt, So habam Herren dei⸗ 
rath: Deim berg wird heiligine luſt, Du magft Dich ihm. mol 
darum lachen. —ffrey ergeben: Gen gutes muths, 
2. Gedencke, daß er alles meiß,jer lebe in dir, Ein ſolch gewiffen, 
Das alles geht nad) ſein m gesjalaube mir, Iſt immerwährendes 
heis; Wer Fan doch feinen willenimoblleben,. "3 


IV. Bon JEſu Chriſto, dem Sohn. 
GOttes / und unſerer Erlöfung, 
etw zwar | 

2 a Vo Griöfer insgemein. — 
ein er 8 . F 
ler des |beik: Duchiksefuce.. 

Mel, Es iſt das Heylundfomenzc.|, 2. Bel Daß man halten 


* 


ARE 

+. Herr! befehn Es Dann diefeg will von jederman, 

-;@ mit ans verlöhren: Wo du Daß es Fein menfch verlese ; Wer 

. -pillft: ins: gerichte. gehn Mit des Jauch in allem nicht verbleibt, Der . 

nen, die debohren, So Fan aufjift verſlucht, wie Moſes ſchreibt: 
gaufend niemand nicht Ein woͤrt⸗ mer wirſt du urn: — 
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| 3. Run haben wir den erſten HErr Sen! nimm dich ne 
Bund; Wie Adam, überfehritten;lar, Du bift ein GStt, der hel⸗ 
Erfahrung lehret alle fund, Daßifen kan, Und darum wenſch ges 
wir dein. recht beſtritten; Wir worden. 
bleiben alſo indem tod, Wonicht] 5. HErr! unſere gerechtigkeit, 
ein burg im diefer noth Ein goͤtt⸗ Die nur vor GOtt beſtehet, Au 
lich mittel finder. = du allein; du bift bereit, Zu ru⸗ 
4. Wahrhaftige  gerechtigfeielfen : auf mich ah arum 
F liederlich verſchertzet, Die mein glaube zu dir fpricht: Ges 
lang hat in der erſten zeit Berrechter HErr! verlaß mich nicht, 
trogen , ach! das ſchmertzet.Wann mein gewiſſen naget, 


| Ehriftue allein Eonnte der Erlöfer fepn. a 
Le. — 


ein zu dir, Herr TE fa Chriſt! Mein 
ch weis, daß du mein Hey :land bit, Keim u. 


bs Ar BE nl a Fe 
Ä hoftnung ſteht auf_ er⸗⸗ — z Kein menſchen⸗ kind war 
troſt wu mir font wer⸗den. \ 









mein ver vertrau : ei. hab, | 
2. Mein’ fünd find ſchwer und behend De keufele ii ſo von 
übergros, Und reueh ‚mich von|mir.mend i 
bergen, Derfelben mach. mich) 4. Ehr ſey Gott in dem höchs 
frey und los Durch ‚deinen tod Ren thron , Dem Batter - aller 
und fehmerken; Auch ie mich guͤte; Und. JEſu Chriſt, fein’'m 
deinem Vatter an, Daß du haft/lieben Sohn, Der-uns allzeit 
gnug für mich gethan, So fomm|behüte ; Zugleich auh GHOtt 
ich ab der fünden »laftz. Ich laß dem heilgen Geiſt, der feine 
mich. fat, Auf das du mir ver⸗ bin, ung —35 leiſt, Damit 
—* haſt. r ihm gefaͤllig ſeyn Hier k. 
3. Auch. re durch, bein’ er seit, Und folgende in 
—— — in —J zu ewigkeit. 
wahren glauben / Dami 
teufels liſtigkeit Mir den nicht Ch riſtus iſt unſer Erloſe 
moͤge rau Hi Fuͤr allem herglich] Mel. Ein’ veſte Burg if — 
liebe di ind’ meinen nach: 96. a veſter fels und 
ſten gleich "al mich: Dein hulfl ſtarcker ed 
mwir fend vum Testen: end/ Damit auf ich mich verhafie, Sb; | 
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es theuer- werthe wort, Das ichı macht mich los; De ſchatz iſt aber 
im glauben falle; IEfus, GDttes|gros, Daiussimiherlie 
SPhh SR mein Schild und oh; | 7. Run © Ott ſey danck, ‚der 
bat mic) erkauft, Ich binauflalfe mir In na fieg, Beseben, 
ibn ae, Ynd er bleibt mein In sein erlö rwill ich Dir, 
erlöfer, ı Herr! gu ehren deben, 
Er Se war zuvor des todes Finfre * ‚nacht, Teufel, deir 
h techt,, Da mich der zorn ge⸗ne macht, Hölle, eh gericht, Erz 
lat N Der ‚teufel hatt? anlfchrecken ‚nich, num micht : Ich 
im recht, ch mar voll bin von eudyerlöfet. 
finen nden: Des gefehes; 8. Sch weiß, daß mein erlöfer 
li fluch, Und Ilebt, & leber mir zum leben; 
1 hi id , Derdanmten] Shin mill ich, wann er mich er— 
—** Horb. Wo war, der y Lob, preis und.ehregeben : 
Buch erloͤſte ann, aus aller noth Wird er 
3» Br ER melcher felbft durch den tod, Und aus diefer 
ein knecht, Kan mir die hofnunglzeit, Zu feiner ewigkeit, Mich 
das aejeh,, Durchs gantz gewiß erloͤſen. 


eifch geihmwächt , DU Mi ir auch Glaubige Zuflucht zu dies 








r, allein, Kan mein heiſer/ ein Erloͤſer. 
ur „Die fchuld vergibt:] „Mel. Aus ae Noth fchren ꝛc. 
r hat die velt geliebt, Die fela; D7; — mein GOtt! 
ven zu erloͤſen ch hab zwar, Dich 


4. Das iſt und theuer-] Durch’ Mic erzoͤrnen könne ei 
| a. h N ZEſus ift.gekom-] Wie ich verſoͤhne dich Durch mi 
ig laſt, ‚die.mich] Kan ich , gar nicht ausfinnen; 
—— ‚ Dat er auf ſich .ge-] Doch oft mich, daß dein lieb; 
er; ie gerechte ech] tes kind, An dem man nichts ſuͤnd⸗ 
Ma —— ans: gerecht; Fuͤr die haftes findt, Iſt mein eiloſer 
he Mai, * —5 gr Ki r A 
eg r £ uns zu om inne iſt er wi ig⸗ 
— lich Auf erden u mir Fommen, 
5. Denn weil er unſer buͤrge Und. hat mein fleiſch und blut 


d.ttug er unſte ketten; ſan fich, Aus dtofer. lieb, -genoms 
ei Be ee Enechtichaft dar, men, Das er mich ſchwachen 
5 ib, 


erretten : gi ter | heilen mocht, Dir wiederum zum 
Dtt der HEr er⸗ opfer bracht, Was dich zum zorn 

warb Uns durch eignes blut; Das gereitzet. 
hc neu Lab. Ein GOtt⸗ Dich bat ein menſch sun 
ö, erloͤſet. | jor bewegt, Dich mußt ein 
er iſt fuͤr die zantze menſch verſoͤhnen; Durchs kreu⸗ 
PR De hlung auch vollkomz] Be, das er willig trägt, Dein’n 
men; —* n dem ſiege ſtarcke grimm und zotn ‚ablehnen : „Bu 
Eu, us der angſt geunı deiner techten zeigt er dir Icht 
ein nr theures I lurlimmerdar, wie er fi ch mir Mit 
Wird res gut; DLR BEUEN NN hat verbunden. 
4] €) 4 4 Sieb, 
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„4. Sieb, das ift meine zuwerzitod fie zerbiiht „Den GOttes 


ſicht, Diß iſt mein gang: vers Sohn erlitten. - 
grauen : Willſt du, gerechter]: 10. 


wann man Chrifi 


Ja | 
SOtt! mich nicht Der ſuͤnden grad ud huld Und aller mens 
halb anſchanen; So ſieh mich auch|tchen ſuͤnden Auf gleiche mange 


in gnaden an, Weil gnug furmich|legeu ſollt, So wuͤrde ſich befin 
dein Sohn gethau, Und meine den Ein folder greſer -unter 
fund: gebüfet, "N ſcheid, Als zwischen nacht» 

5. Nimm tahr, 0 BatterYitagesz zeit, Als zwiſchen hoͤll un 
deinen Sohn "Seh "gnadig|hiiimel. —— 0— — 


deinem knechte; Kraft ſei 11. Darum, o du liebrei⸗ | 


ner menſchwerdung verſchon, cher GOtt! Deß gnad nicht 
Straf nicht nach ſtrengem rech⸗ auszugruͤnden, Durch" "deines 


— 


te. Wann du ſiehſt feine nd] Sohnes blut und tod Verzeih 


gelmahl , Laß meine’ ſuͤnden mir meine ſuͤnden Laß durch 
ohne zahl Daxrin 'verborgen|teim® unſchuld meine fehuld, 
bleiben. ATS Durch fein? gedult mein’ ums 

6. Wann du befchauft das blut gedult, Gantz ansgetilger biet 
fo: roths, Das won ihm iſt ge⸗ ben. EVER TIN Vr 
floffen, Waſch ab von mir der] “ 12. Gib" feine demuth mit 
funden koth, Dann ers für mich zum ſchutz, Die, mich fur’ frolk 


erzoͤrnet hat, So laß being Gob; |meinent zeug , " Daß ich" nicht 


nes fleifch zur gnad Dich wie⸗feindlich wuͤte. Er ſeh mir ale, ' 


derum bewegen was ich bedarf, Su wird Fein urz 


“7. Sehr geos ift, was ich oft|theil fepn In Dar on mich 


und viel Mit ſuͤnden hab ver⸗ verdanimen mochte, 


ſchuldet z Jedoch ich nicht ver; 


— ui eye [ 
jagen will” abeil Chrinue ya pladung. sum Krlöfer, 


erdultet " Gehorfantlich den bir Mel. Kommt her zu mir, ſpricht 
tern tod, Und mir, dadurch, © IRB, a die 
treuer GOtt! Die ſeligkeit er] 09 durfig fepd , Ei 
wonrben,. “u 6.000 waſſer iſt euch bie ‚bereit, .Das 
jeelenzdurft Fan flillen ‘> Be 






"3, Gros iſt mein ungerechtig⸗ 
feit, Die deinen zorn erwe— 


Hit, trinckt , KH „nie | 
er; Gein unſchuld aber if dasſnicht,/ In emigkeie-ihi nicht 
leid, Damit I wird bedecket. et! Es kan den munfch ers 


Kein menfch "fo groſe fünde] füllen” 


ohne geld, Was euch 


vergoffen, Weil dich das fleiſch behune; Sein’ fänftnrurh freure 


12. Kommt Her, und Enufer 





_ 
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— — — — — — —— — — 
J fen auf; Iſt jemend hart ge⸗ Dis iſt mein will’ und letzter fintt, 
bunden Der tommı im glauben] Day ich fen uberwinver, 
ber zu mir, sch bin allein: des) 5. Herr! der du haft am mich 
Himmels thür, Id hab erlofung|aedacht, Erlofe mich durch deine 
funden. | macht, Mein fleiſch- und blute« 
Sch, ich, des groſen Vatters verwandter; Wie fan ich nahen 
oorr, Zermöhre den geſangniß⸗ zum verderb, Nun JEſus bürg, 
, Sch mache” freve linder; und ich der erb? O gnadenbundss 
Aus Tanfenden ich einer binzigefandtert | 


by Von der Perfon und Naturen des Erlöfers, 


ZEfus Chriftus, der An Tifus ift Gottes Sohn’ 
un: Fang und das Ende. unfer HErr. 
Mel. Wie ſchoͤne leucht der ꝛe. Mel. Pſalm 99. 


im’ SM anfang ware! duly Hilf. ſeele! auf, 
99. 2] das wort, Dadurch] TOO, A Laß der zung den 
®SDtt.alles brachte fort; / Dann lauf, Ging mit allem fleis, 
nichts ohn dich erſchaffen; Du biſt GOttes Sohn zum preis, Welr 
Das ende, diß beweiſt: Ich komme ſcher billig wird Unſer Herr 
bald, dein wort beſchleuſt; Wer ſund hirt Don dem volck genen⸗ 
will den troſt wegraffen * HErrinet, Das im geiſt ihn ken— 
Chriſt! Du Nur alleine, Deniner. ww 
Ich meyhne In den noͤthen: Bon| 2. Es if ficher wahr, JEſus 
Bir zeugen die'propheten. heiſet zwar , Zaut des gnaden- 
2. Du bifi der grund ber ſelia⸗ worts, GOttes, unſers horts, 
keit, Dann eh der welt grund Eingebohrner Sohn, GOtt auf 
war bereit, Bin ich in dir erweh⸗ GOttes thron ; Dannoch mir 
let. Gelobet ſey des Vartersrath,inicht minder Heiſen GOttes 
Der dir fo wohl gefallen hat, Daß kinder. =, 
du mich auch gejehlet. Zeuch,; 3. Doch war Yefus —— 
mm: Meingemuthe,'Ewig GOttes Sohn, Eh ber 
Deiner gute Zu verfchreiben,jerden grund Auf dem mäffer 
Treu bis inden tod zu bleiben. ſtund: Er iſts von natur ; Wir 
“3, Du GHf und menſch biſt aus gnaden nur, Durch ihn ans 
A und D, De 3 und Wartnenommen, Sind jur Eindfchaft 
deß bin ich froh, Daß du auch kommen. Fe 
"bald wirkt kommen. Amen, 4. JEſus, reich am ehr, Heiſt 
‚Herr JEſu! komm nur bald Jauch. unfer Herr, Der Inima— 
Der namen:chriften lieb if -Falt,Inuel, Somit leibund feel Durch 
‚Der glaub iſt meggenoitimen, |fehr reiche gnad Uns erlöfer hat 
Rath , kraft, Sieghaft, Mein ver Won des teufels tuͤcken, Won der 
tretter Und erretter, Huͤlfe ſende, ſuͤnden Arien. 
O du Anfang und das Ende! I" 5. Sonſt Fein gut noch gold, 
(Oder: Hilf mir doch am Wann mans zahlen - wollt, 
letzten Ende.) | m und bier zu gut; Nur 
Briri:, 4 x 5 ein 


J 


— » 


574 1.Ih:XIV,cb) Bon ber Perſon und Naturonec. E.Iol. 
fein theures blut Macht, daß er diß muß deine macht barzu Im 
mit ruhm Uns zum eigenthum weſen noch — 2 
Hat erkauft aus. liebe, Die ihn 4. Du GOtt wurdſt au ei 
‚hierzu triebe mienſch fuͤr mich; As ſich die 
6NMun, o vatter herulizeitgeendet, Die GOtt beſtiumt, 
‚Stille, meinen ſchmertz, Setze Fr hater dich An diefe welt. 8 
mic) einmal In der Finder zahl ſendet, Du ſuchen, was verlo 
JEſu! nimm mid) „bir, Soren war Und me zu retten aus 
werd ich hinfuͤr Durch den Geiſt gefahr; Wir ſollten jelig weiden. 
dich koͤnnen Meinen HErren Du wurdſt mern bruder, fleif 
nennen, iund blut, Du wurdſt, mir armen 
NETT LIFE After gut Ein wurm / ein 
Chriſtus iſt GOTT. und lluch auf erden. 
Menſch in einer Perſon. 








2... Du. wefentliches ebenbild ie » fchaden ;. En Bi SD 
eich, Doch nur 


zer; 
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Chriftus ift GOtt und Menſch. 


— — — 
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e —— 
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102. H Err Chriſt! der ei⸗nig Sohne, Des hoͤchſten 
SGeſ⸗ſandt vons himmels throne, Wie man ge— 
— —— 
Vatters kind Du biſt der morgenſterne, Dein glantz 
ſchrieben find : ser 
_ ng Pannen mu rn nn a 2 15 emmaemee 
See 
erfireckt fich ferne Vor andern ſternen klar. 

2. Dur bif sein menjch geboh⸗.4. Du; fchöpfer aller. Dingen , 
ren Sm legten theil der zeit, Du vatterliche Eraft, Der du 
Der mutter unverlohren  Shrjkanft alles zwingen, Was deine 
jungfraͤulich Feufchheit ; Den todimacht gefchaft! Das er ung 
bar ou zerftoffen, Den himmeljdir wende, Den Geiſt, HHErE ! 
— — Das leben wieder⸗uns ade Daß wır nicht irn 
'bra t. von dir. en a Te 

3. Laß uns in deiner liebe Und| 5. Ertoͤdt ung durch dein gute, 
fanntnig nehmen zu, Daß man! Erweck uns durch dein’ grad, Den 
den glauben übe Mit gottesdienftlalten menfchen kraͤncke Daß der 
und ruh, Um deine lieb zu fchmes|neu leben mag; Laß une auf dies 
den, Die bergen zu ermwechen,|fer erden Gedanden und geber⸗ 
Zu dürften flets.nach dir. : - ddem Erheben ſtets zu dir. - 


V (c) Namen des Erloͤſers. 
Mel. Nun dancket ale GOtt. Die du, als Davids zweig, Gantz 


— Ch Fan, mein JEſu! willig an dich nahmſt, Als du 
103.‘ dic) Bey deinem dem fleifche nach,‘ Aus deinen 











namen nennen, Und daraus rathvaͤttern kamſt. 
und that, Und deinen Yet ers] 4. Die namen, welche dir 
‚Kennen. Mein JEſus heifeft du, Dein mittler zamt gegeben, Als 
Der felig ung gemacht, Meinirash, Eraft, friede⸗fuͤrſt, Held, 
Ehrifius, der geſalbt, Die ſal⸗ wahrheit, weg und leben, De: 
bung uns gebracht. N seugen, daß, indem Du, nel ! 
2. Du bift Immanuel , Als mich befreyft, Du wuͤrcklich zwi⸗ 
BHDttsmenfchzu verehren ; Deinifchen GOtt Und menfchen mitt 
name: Herr und Gott, Kanller feyf. 
mich die: Gottheit lehren. Du) 5. Du, hoͤchſter koͤnig! fuͤhrſt 
bift des Watters wort Und Eraft| Den namen nicht vergebens , 
vor aller zeit, Des weſens ebens | Dy bift der friede - fürft, Du 
bild, Der glantz der herrlichkeit. biſt der furft des lebens; Du 
3. Du heiſeſt auch und bif, Beisher , GHfted - lamm, Das 
Als menfch,, des weibes ſaamen, ſich geopfert hat, Du bift mein 
‚Ein menſch/ ein menſchen⸗ fohn z gnaden⸗ ſtuhl Und“ treuer ad⸗ 
Dis. find die bouder⸗-namen, vcatt. 


1 


Zu 6. Du 


* 


> 


| 


| 
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6. Du heiſeſt ein prophet, Der name iſt, So iſt fuͤrwahr dein 
zu. ung kommen ſollte; Ein hirt, ruhm: So nenn auch ſich und ſey 
der meiſterlich Mir lehren weiden Nach dir mein ehriſtenthum. 
wollte, Erniedrigt wurdeſt du,f- 8. Dein name bleibt mein 
Und als ein Enecht erkannt; Er: |fels, Du nenneft deine lieben : 
höher wurdeft du Der herren HELL So fleht mein name fchon In 
genannt. | deiner band gejchrieben 5 Die 

7. Mein hort, mein A und O, ſchreibet in mein hertz Auch deis 
Mein feld, mein jaundamen, Ach nen namen ein, Drauf foll mein 
nenne du mich auch Nach deinem letztes wort Dein name; JEſus!: 
neuen namen, GOtt! wie bein feyn. 


, Bitte um die Zraft der Ylamen des Erloͤſers 
— JEſu Chriſti. 


104 WERE 


Ein vatter jeuge mich, Dein find, nach 





— 









gnade zeig” an mir Gich deines ſinnes fpur. i 
2, Mein ucht! erleuchte mich,jrecht veſt In allem kampf u 
gap deiner. gnade ſtrahlen Mirlfiret,, Er 
dringen in mein berg; Dertreiß] 5. Mein eben! leb' in mir, 


die fnfterniiß ; Ich fall und irre Und laß mich in die leben; 


fonf Zu allzunielen malen; Ja, Ich bin ja ohne. dich Zum gu— 


werd ıch nicht erleucht, Berberbiten. ganzlih dt; Du Tank, 
ich gautz gewiß. F ir eng 
3. Mein weg zum Hatter-|nahrung geben ur meinen 
and! Ad) öfne mir die pforte ‚matten geiſt, zra er hungers⸗ 
Die mich, HErr! in dein reichſnoh. — 
Sm glauben überbringt; Duj 6. Mein lämmlein! ill und 
Deiſt ja, daß dein Enccht Anjfromm , "Rein, heilig und un—⸗ 
einem wuͤſten orse Schon langelfchuldig, Ach wuͤtcke Doc. in 
gnug gewohnt, And nun nach mix Den fanften Kmmleines 
frenheit ting. Ibun; So werd’ ich auch, "wie 
4, D wahrheit ! beil’ge 2 u Im Teiden recht gedultig, 
og aller deiner wahrheit, Und Und laſſe mich zum kreutz Gar 
ringe. meinen ſinn Zur rechten|willig fuhren hin, 


— 


o lebens⸗brod! Mir einzig 


Inuterfeit ;.. Voertreit den He] 7..Mein meifer ! Iehre mich 
sen z geift Durch deines wor⸗Den Vatter recht erkennen, Weil 


186 Flarheit, Und mache mich ohne dich, o licht! sy OD, 


¶ Th XV. Bon der Menſchw. d. Sohnes GHttes ac. k. 104. 77 


— — — — — — —— — 
das licht, nicht ſeh. Ach untersjkräftes So laß den liebes: fluß, 
weiſe mich, Ihn Abba recht zul Dein theur > vergoßnes , blut, 
nennen, Daß mein gebar allzeit Mich heilen: laß bes Beift's Er⸗ 
In rechter brunft gefcheh. , neurungs lebens» fafte Mich la⸗ 
3. Mein, bobespriefter ! hörjben und erfreun, Mir flaͤrcken 

Nicht auffür mich. zu baͤten, Ach|herg und mul. —— 
sufe Doch mit mir Den Batter| 12. Meinfreund! vertrauedich- 
täglich-an. Las deinen heil’gen| Noch näher meinen bergen, Und 
Geiſt Mit ſeufzen mich vertreten, |laß mich. deiner treu: Joch mehr » 
Wann ich im harten kampf Selbſt verſichert ſeyn, Auf daß zu aller 
nicht mehr baͤten kan. jjzeit Ich meiner feelen fchmergen 
9 Mein koͤnig! ſchuͤtze mich, Getroſt verſencken darf In deines 
Wann ſatan, weltundfunde, Die hertzens ſchren. 
ſich noch in mir regt, Auf meine) 13. Mein: braͤut'gam! liebe. 
feele fturnt. Hilf, dag in deinen mich, ud fege mir das fiegel Der 
ſchoos Ich allzeit ruhe finde, Weillunverfälfchten lieb, Den Geift, 
der nur fücher ift, Den deine macht Jauf meine beruft: Laß deinen grus 
befchirmt. . und Fuß Mich fchmecken ;.fen mein 
| fpiegel, Datin: ich mich beſchau 







- 10, Mein hirte! meide mic) 
Aufeiner grunen auen, Und laare | Mit mahrer feelen-Iuft. -- Ä 
mich ins durft Ans frifche waſſer/ 14. Mein ein und alies! laß 
bin. Halt mich vom irrweg ab:| Mir bir mich eins. hie ‚werden ;: 
Wollt’ ich aufs eitle hauen, So So wird mir alles nichts, Du 
bringe. bald. zurecht Den möge [aber alles feyn. Und nimmt dann - 
ſchweiften finn. lſtdeine guͤt Mich endlich von der’ 
11. Mein are! bin ich versjerden, &o geh ich friedeng: vol 
wundt, Sind’ ausgezehrt die In deine freude.ein.: 


XV. Bon der Menfchwerdung des Sohnes 
Gottes, oder Advents:Lieder, 
Derfündigung und Em⸗ſfiuchen, Sp wirt du mich anch 
pfaͤngniß Chrifti. behaspen. 
Mel. Lieber JEſu wir find Hier. —— 
10 5. Könnt du, grofer|gel. werden. hingewandt, Wo fie 





2, Nagareih, die Fleine abe, mohnbaus feym, Und zubor der 


h 


luft: entjagen ‚ Die‘ mit, deiner, 


» 
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Den die fromme jungfrau hoͤret, Weil wir deinen fcepter kuͤſſen; 
Der des ſegens uͤberſluß Auf ihr Sieh uns ſtets in gnaden an, Laß 
glaubig hertze kehret! Sollſt du uns deine huld genieſſen. Herrſch 
mich holdſelig nennen, Muß ichlin und mit lauter ſegen, So darf 
dich im glauben kennen. fi) Fein feind mehr regen. 

6. Ihr erfchrocknes herge-muß| 10. Dorten muß der heil’ge 
Lauter gnade vor dir finden, Laß) Geift Leber die Mariam kommen; 
auch), HErt! auf deinen grus Wie viel heyl und Eraft beweiſt 
Alle furcht bey mir verſchwin⸗ Der in glaubigen und frommen! 
den. Bin ich nur bey. dir in Dieſen laß mich ſtets regieren, 
gnaden Ach fo Fan mir gar nichts Dieſen laß nich mie verliehren. 
ſchaden. | 11, Mir geſchehe, wie Du wilt, 

7. JEſus ſoll dein name ſeyn, Ich bin dir als Enecht (magd) 
Dieſer heiſt ein ſeligmacher; Da: |verbunden: Du bleibſt num njein 
zum fuͤrcht' ich keine pein, Und freuden⸗ſchild, Wann der engel 
auch keinen widerſacher. Lauter gleich verſchwunden; Dann du, 
hepl liege in dem namen, - Er HErr der engelsfchaaren! Bift 
wuͤrckt Fänter ja und. amten.:  . |ju mir herab gefahren. _ 

3. Dir, des Allerhoͤchſten Sohn, 12. Unterdeffen tröft ich mich, 
will GOtt Davids ſtuhl berei⸗ Daß du mein fleifch angenom⸗ 
ten ;: Deines koͤnigreiches Ion men; Meine feele freuet fich , 
Ueberſteiget alle zeiten: Du ſollſt Und fpricht: Goel! fen willkom⸗ 
Jacobs haus regieren Und die men; Komm, und wohn in meis 
Jaeobs glauben fuhren. © ner ſeele + Die ich nun mit dir 
9. Wir find dir auch. unterthan ‚ivermäpte. | F 


Don der Empfaͤngniß und Gebuhrt Chrifti. 


” 





U der Heyden Heyland komm, Der jungs 


— 
— 
nn m En .— [wewe-n — — — 










ẽ frauen kind fo fromm, Deß ſich wundert alle welt, Daß 


— —— == 
Oottt fold) gebuhrt befellt. u: | 
2. Nicht aus miannes blut undgzugleich, Kam vom hohen hims 
ſaft, Allein durch ‚des Geiftesjmels » ſaal, Voller wunder 
Eraft, Meifch iſt worden GHttes| überall. on. ER 
wort, Aller völcker licht und hort. | ’s. Er nahm erdwaͤrts feinen 
3. Eine jungfran_ ſchwanger lauf, Gtieg auch wieder himmel⸗ 
ward, Blieb doch Feufch undreinlauf ; Fuhr herab zum finfterm 
bewahrt , —— en a Kehrt zurue zum flernens 
on, Und gebahr des Höchſtenſaal. eh 
ER By APADE TER, 1.6 Der bu bift dem Vatter 
4. ‚Der da war von Eräften|gleich, Breite aus dein gnaden⸗ 
reich, Wahrer GO und menſch. reich, Und durch deine Fat 
ei } 


79 
Me 17 Bene — Fire Don der — des 


BSertzens, IEſum zu 
Malle Ku Pr F ———— 
el. Helft mir GStt's Güte ꝛtc. 
— de 08 ‚pragrıR, tormenz 
. Lob fen E&Htt im höchfte I fchen: Einoer, Das 
Rob fe Rt, des ih ah in 2a si, Damit dag 
Enhn | nom denl der funder er. groſe wuns 
5* "7 Dt, dem der=sheld, Den GOtt aus anad 
| 5 5 age —— * 
Bor eben Gefender und gegeben, Bey 
Birke ı um "die Zufunft lauten tehre ein. ’ 
Chriſti zu une. 2. Bereitet doch fein tuͤchtig 
Ad WAR foll ich Sünder ze. [Den ne anf Ran 
Mit. jeine ſteige richtig, Kapr alles, wa 
‚ ROmmft du? Eonmft er haft. Macht alle bahnen recht: 


O7: du? licht der bed-| Die tmaltapt fepnerpäyer an 
u kommft und fau: ve thallapt ſeyn erhoͤhe acht 
En ‚We niedrig , was hoch fieber; ag 












‚Allen dreyen, 


il du weißt, was 
t: D du flarcker troſt krumm iſt, gleich und ſchlecht. 


demuth liebet/ 
SEflit meines her: * Ein ber , Das 
y GOtt am höchften ſteht; 
kens ar Sieh: dir offen, tm beit, das — über, 
it angſt zu grunde geht: : Ein 
de va ber sun, berg, das richtig it, Und folget 
m! Meine finnen ſpuren fchon GOttes leiten, Das kan ſich 


recht bereiten Zu dem tommt 
inen,.gnaden = vollen ſegen, SEfus Ehrif. ’ 


, Aoeunbbernend are Deine” ,, mache * mich armen, 


ud hertzens 
In dieſer gnaden- zeit, Ausgüre 
e mich en ee ei: und erbarmen‘, HErr JEft 
Ip: ein geift und nn felbft bereit ; Zeuch in mein berg 
deiner liebe übe, Son nft hinein Vom ſtall und von der 
5 Fi mein licht Steht frippen, So werden berg und 
Bi / lippen Dir ewig dandbar fenn, - 
wi rege mein. gemuͤthe, Einraͤumung und Webers 
e alir den mund, Da gabe des. Gergens an, 
9 a nes Umpend ‚grund. In— JEſum. 
preife für. die güte, Die du Del. Pſalm 42. 
mir, o ſeelen⸗ gaft! Lebenslang 109 ‚Nrum willſt di 
ri af. drauſen ftehen 2 
50 Laß. durch deines Geiſtes Du Ehen. des HErrn! Laß 
ben, ieh glauben und gedult,|dir bey mir einzugeben Wohle 
‚bereuung meiner fchuld, gefallen, du mein fern. Du, 
ch —9 die, er bach *5 mein JESu, meine freud, 


Dann ſo ich. für und. furl Helfer "in der. vechten zeit! 
—* gen Sir 8: if, o Hepland! nn her⸗ 


| grir 
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en Von den wunden, die mich 
chmertzen. 


2. Meine 





Das mich morgen nicht gereuek 


6, Aller, troſt und. ale ‚freude | 


“ 





geinuth und feele, Sag. ihm, mas. 
dich druck und guäle, 1 i Mr z A 
8. Was du boͤſes 9 — 
ſchaft; Gotte 







Mir 
ergetze, Mir kund nd wiffend 


ACH... We - En. Aut 
2. Dein Zion ſtreut die paln 


Fr 
A 


> un Aa — — — 4 


und grüne zweige hin; Und ich | 


— — 


ober Advents⸗Lieder. rin BI 


RDEIEE men — — — — — —— 
4 3 Ing ‚in ſchweren banden, jer kommt mit willen, Iſt voller 
mt, und machſt mich los; liebh und luft, All angſt und noth zus 
ch ſtund n ſpott und fchanden,|fillen, Die ihm an euch bewußt. 
ou konimf, und machſt mich| 8. Auch dürfe ihr nicht erſchre⸗ 
gros, Und bebft mid) bach zu eh⸗ ſcken Fuͤr eurer fünden s fchuld; 
. zen, Und ſchenckſt mir grofes gut, | Nein, SEfus will fie. decken Mit 
Das ſich nicht laßt verzehren ‚|feiner lieb und huld. Er fommt, 
Wie irgend reichthum thut. er kommt den fundern Zu troft 
- 4 5, Nichts, michts hat dich gesund wahrem heyl, Schaft, Daß 
„ trieben zu mir vom himmels-|bey GOttes Findern Verbleib ihr 
selt, Als nur dein treues lieben, erb und theil, 
Damit du diefe welt In ihren) 9. Was fragt ihr nach bem 
taufend plagen Und grofen jams|fchreyen Der feind und ihrer 
mer-laf, Die fein mund Fan aus, tuͤck? Ihr Herr wird fie zer—⸗ 
fagen, So beſt umfangen haft. , |fireuen In einem augenblich, Er 
6. Das ſchreib dir in deinjkommt, er kommt ein koͤnig, 
berge, Du hochbetruͤbtes heer, Dem mwarlich alle_feind? Auf ers 
BSey denen gram und fchmerge|den viel zu wenig Zum widerſtan⸗ 
Sich haͤuft je mehr und mehr:|de feynd. 
ER undersagt, ihr habet Die] 10. Er kommt zum melt- ads 
bulfe vor der thuͤr, Der eurestichte, Zum fluch dent, der ihm 
bergen labet Und troͤſtet, ſteht flucht; Mit gnad und füfen 
lichte, Dem, der ihn liebt und 
ſucht. Ach komm, ach komm 
ben, Noch ſorgen tag und nacht, ſonne! Und hal uns allzuma 
Wie ihr ihn wollet ziehen Mit] Zum em’gen licht und wonne, In 
. eures armes macht : Er kommt, deinen freuden-faal, ' 


RU Bon der Geber JE Chef, 
| ‚Derfündigung der Gebuhrt Chrifti, und * 
— Freude daruber. | | er 


a u IE MEIZE 





IR duͤrft euch nicht bemuͤ⸗ 








auserkohrn Ein kindelein fo sart|den machen rein. 

und as. foll eu'r frend und] 4. Er bringt euch alle ſeligkeit, 

wonne ſeyn. Die Gott der Vatter hat bereit, 
3. Es Ed Herr Chriſt, uns| Das ihr mit ung im himmelveich 


fer ©Ort, Der will ach führ'n Salt leben felig allzugleich. 
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nn nn 
5. So mercet nut das zeichen|frey Das rechte Hofianna fchon 
recht, Die Erippe und die windeln —— — und ſuͤſem 





ſchlecht, Da findet ihr das Eind| 15. Lob, ehr, ſey GOtt im 


gelegt, Das alte welt erhalt undhoͤchſten thron, Der ung ſchenckt 
traͤgt. | „einen ein’gen Sohn, Deß freuet 
6. Deß laßt uns alle froͤlich ſich der engel fchaar,, Und fingen 
eyn, Und mit den birten gehn|ung folch’s neues jahr, 
He an ler 5 — — le — 
eſchehrt, Uns mit ſein'm lieben Geheimniß⸗ 

Sohn — — b re Gebuhrt 
7. Merck auf, mein hertz, un ei 3 
fie hinein, Was liegt dort in Mel. Chriſt, unſer HErr, zumae, 
dem Frippelein? Weß if da 112 O GOttes⸗Sohn und 
choͤne kindelein ? Es iſt das liebe] + - rm menfchen > Eind } 
Eſulein. Mein bruder, GOtt uud koͤnig! 
3. Sey willkommen, du edler| Mein ſtammlen, meine lieder find 
gaſt! Den fünder nicht verfchma; | Bor deinem glantz zu wenig. Wo 
bet haft, And kommſt ins elend die gedancken irre gehn, Und ſich 
her zu mir, Wie foll ichs immer zuſammen mwalgen, Wo die vers 
danken Dir, ..nunft erſtarrt muß fen, Wo 
9 Ah, HErr! du fchöpfer[jadlerssflügel ſchmeltzen, Wer Fan 
aller ding, Wie bift du worden |da worte finden? | 


ß gering, Daß du da liegft aufl 2, Doch weil du jelbft als Find - 


uͤrrem gras, Davon ein rind und zu mir Einf ſtammleteſt auf ers 
eſel as. nz den, So darf ich ſtammlen au 
10, Und wär die welt viels|zu dir, Sch will gern närrif 


[2 


mal fo weit, Bon edelftein und werden. Wo menfchen » weisheit 


gold ‚bereit, Se wär fie dir doch\fich Eehrt um, Wo engel: sungen 
viel zu klein, Zu feyn ein enges lallen, Da bliebe man. wol ewig 
wiegelein, ſumm, Wann dir ed wurd miß⸗ 
11, Der ſammet und die feiden|fallen, Was Finder ſtammlend 
dein, Das ift grob heu und win; |bringen. ; 
delein, Darauf du koͤnig grosumd| 3. Was allen glauben” uͤher⸗ 
seich Herprangſt, als wars dein|trift, Was witz unmoglich nen⸗ 
Himmelreic). mnet, Hat deine wunder⸗-hand ges 
12, Das hat alfo gefallen dir,|fift, Die Feine fchranden kennen, 
Die wahrheit anzuzeigen mir, GOtt wird ein menſch, der DEE 
Wie aller welt macht, ehr und ein knecht, Und menfchen arme: 
gut, Vor dir nichts gilt, nichts|tragen Den, der ben sanken 
bilft, noch thut. melt-freig tragt. _ Was Fan ein 
13, Ach, mein herkliebes Fi kluͤgling fagen, Diß raͤtzel alife 
ſulein! Mach dir ein rein fanftlaulsfen?- 
bettelein, Zu ruh'n in meines| "4. Du banteft aus ber jungfrau 


hergens fchrein, Daß ich nimmer|dir, D geofer erg-gefandre ! Ci 
vergeſſe dein. aͤuslein Dein dein berg zu mir 






inmen brannte. Du 


er 
Ye 


— — — 


— 


jend nackt und bios, 
2% BAR} 


— 


‚ gung, Die dir bey taufend 
ven? 
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Bu Heiden mich mit fegen, DBersjansdenden, Das ich für ſolche 
tiefeft deines Vatters fchoos, Um|heiffe giut Der liebe dir moͤcht 
mich darein zu degen, Und ewig ſchencken Zum reinen liebees 
zu erquicden. opfer ? = n 
5, Ein fremdling wurdeft du,| - 10, Wär hicht der gantze him⸗ 
um mic Ins varterland zu lei⸗ mel dein , Und koͤnnt ich ihn die 
ten; Sn windeln wickelte man geben, So wird es doch ju venig 
dich, Mir freyheit zu bereiten :ifepm. Könnt ich mein blut und je 
Du wurdeſt fleifch in Davids ben Zu taufendmal Ausfchutten 
Per: Dan du warſt Dabids|dir, So blieb ich doch in fchulden, 
runne, Das horn bes heyls, Weil was du daft aethan an mir, 
draus lauter gnad Für Davids Und für mich wollen bulten, Uns 
huͤtte runne, Ja Davids GDttlendlich mehr verdiener, | 
und erbe, 11. Doch deine ſchaͤtze find 
6. Den armen hirten ſchien ſehr gros, Dich reichern Feine 
dein licht Eh, als Iſraels meis\gaben, Dir weißt, baf ich bin arm 
fern: Bey aufgeblafnen wohnſt ſund blos, Du wiüſt bon mie 
du nicht, Du kommſt zu armen nichts haben; Du gibft unfonft, 
geiftern, Die weifen felleten fich und willſt allein, Aus ewigem 
ein, As erfilinge vom morgen: erbarmen, Im danckbarkeit ums 
Du willſt der heyden Heyland ſeyn, haͤlſet ſeyn Mit glaub» und lies 
And auch fürn abend forgen, Daß bes: armen Won deinen frenges 
deine Finder Fommen. Fauften, m, 
7. Was aller heil'gen bätter]) 12. Doch aber dieſes hab Ich 
ar erlangte zu erblicken, nicht; Ein mattes träges fehnen; 
as Adam fehon verheifen war, | Demleben, eifer, Fraft entbricht; 
Was Lamech konnt erquicken, Ein ſchwaches todteg gehnen, 
Bas Jarob traumte, was er Das ſich in felbfts verdruß vers 
— — Was Hiob konnt geneſen, dammt, Und, aus ſich ſelbſt ge⸗ 
as Dobide harf im tempelklung,|trieben, Gern wollte ſern hoch 
Das alles iſt zu leſen In meines mehr entflammt, Hm eurig dich 


Heylands wiege. su, lieben, Das iſt mein gantet 


B. Mein bints > freund, mein|reichthum. 
Immanuel Was konnte dich be-| 13. Haft du deym vieh bar. 
wegen, Mein Goel, meinelebens-| Gottheit fehein Im falle leuch⸗ 
nel! Den ſeepter hinzulegen,|teu lafien,, So Fat birs wicht. 
u kommen in diß jammerthal,izu niedrig feyn, Im hergen plaß 
m einen wurm gu retten, Der su faffen, Darin, als einen burs 
bir nur deine ehre ſtahl, zind ünfekeln loch, Bisher nur thiere 
ver holleh fetten, Zu deiner fchaude,| wohnten, Die unter fatang hoͤl⸗ 
prangte? len: joch Den fchnddeh Lüften 
9. Ach hatteſt du nicht an fro —J Von allein tig. bes 
m⸗raubet. 

Bes konnt ein ſcheuſah, das| Wo beine klarheit bricht 
den fluch Erwehlet, mehr biriherfür, Da wird ein fall sung 
bringen ?° Und dv was foll ichltempel, Komm, Lane wohne 
(hlangenzbrut Nun wiederum ke: IR Zap mi feon si | 

| — 


* 
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erempel, Da du bift kommen in jgruͤndet; So laß mic) wachſen, 
die welt, Um funder los zu mas|gleichwie du, Und werden mehr ents 
chen, Daß dir ein berg zum thron|zundet, Um mit entjuckter glau⸗ 
serält, Darin zuvor nur Drachen |bens » luft Dich brunftig zu umfaſ⸗ 
Hd boͤſe geiſter herrſchten. ſen, Zu druͤcken dich an meine 

15. Du wirſt ein’ arme kreatur, bruſt, Und dich nicht eb zu laſſen, 
Und triteft in meinen orden; Du Vis ich mit dir vereinet. 
warſt mein ſchoͤpfer von natur, 17. Laß mich in deinem wolluſt⸗ 
Und bit mir gleich gemworben.Imeer, O ſchoͤnſtes Find, auferden! 
Ach mache. mich dir wiedrum Von allen fieiiches luͤſten leer, 
gleich, Laß mich, Ad neu geboh⸗ Verſenckt und truncken werdenz 
zen, Und, wie ein Eind, zu deinem] Dann foll mein berg dir immers 
reich Bon ewigkeit erfohren, In fort Golb , weyrauch, myrrhen 
dein bild vergeftaltet. bringen; Und nieine zung fol bier: 

16, Und haft du dann, o feesiund dort Dir ballelusa fingen, 
len⸗ruh! In mir dein werd ge: Und deine wunder preifen. 


Die groſe Liebe hat IEſum bewogen, zu uns - 
zu Fommen. Ä 


— — — —⸗ — — 
——_ — — 





—— — 
— 


freuet ich der engel ſchaar. Halleluja. 

. Des engen Vatters einigs kind Daß er unſer ſich erbarm, Und in 
Jetzt man in der krippen findt ; In dem himmel mache reich, Und ſei⸗ 
anfer armes fleiſch und blut Ver⸗nen lieben engein glecch, Halleluja. 
Eleider ſich das ew' ge gut. Hallel. | 7: Das hat er alles uns gethan, 

3. Den aller welt Ereis nie bes] Sein’ gros lieb zuzeigen an, Def 

chloß, -Der liegt in Marien|freut fich alle chriſtenheit, Und 

008; Er iſt ein. Eindlein wor; Dane ihm deß in ewigkeit. Hal⸗ 
eluja. — 


Chriſtus, das wahre Licht, 









nklein, Der alle ding erhaͤl 
allein. Halleluja. 


. Das ew’ge licht acht da her⸗* 
ein, Gibt der welt ein’n neuen) iſt erſchienen ung zu 
ſchein; Es leucht wohl mitten erleuchten. . r 


in der nacht, Und uns des lich: Mel. Wer nur den lieben GOtt e. 
tes kinder macht. Halleluja. 114.8 SE iſt die nacht, 

5. Der Sohn des Vatters, ⸗ ba mir erſchienen 
Gott von art," Ein gaft in der Des groſen GHttes freundlich 
welt hie ward, Und fuhrt ung aus keit; Das kind, dem e 
dem jammerthal, Er macht unsjengel dienen , Bringt licht im 
erben infein’nfaal, Halelyja. . |meine dundelheit : ind bier 

6, Er iſt auf erden Foimimen arm, ſes welt⸗ und hlnnpelg Zi eh 


\ * 
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Weicht Hundert tauſend fonnen; 4. Laß nur indeſſen heile ſchei⸗ 
nicht. ‚ jnen Dein glaubens- und dein 

2. Laß dich erleuchten, meine Tiebess licht; Mit GOtt mußt 
feele, Berfäume nicht den ana-idu es treulich meynen, Gonft 
den⸗ſchein; Der glantz in diefer hilft dir diefe ſonne nicht: Will 
kleinen hoͤhle Streckt fich in alle du neniefen diefen fchein, Co 
melt hinein; Er treiber weg der|darfk du micht mehr dundel 


böllen macht, Der ſuͤnden und ſeyn. 
bes kreutzes macht. 5. Drum, SESU, ſchoͤnſte 
3. In diefem lichte kanſt du ſchriſttags-ſonne! Beſtrahle mich 
ehen Das licht der klaren ſelig⸗mit deiner gunſt; Dein Licht 
eit: Wann fonn und mond undlallein fey meine wonne, Und 
ern vergehen, Dielleicht nochilehre mich Die rechte Eunft, 
1 gar Furger zeit, Wird dieſes Wie ich im Lichte wandeln foll, 
Licht mit feinem fchein Dein him; Und ſeyn der tugend glantzes 
mel und dem alles fen. voll, 


x Der Engliſche Lob s Gefang. 
Is Je Pe — 






Llein Goit in der höh {ey ehr, Und dand 
- Darum, daf nun und nimmermehr, Uns rübs 


- jet guade :,: Ein mohlgefal’n Gott an uns bat, 
e: ! 


ren fo . seim fchade: f 


Nun if gros fried an. zornes fatt, Al? feindfchaft hat 
—— — — I = — — — — —— — — — 
x ie 
‘ ein ende. 2 


2. Wir loben, preifn, anbäs] 4. D heil’ger Bei, du hoͤchſtes 
ten dich, Fur deine gnad wir gut, Du allerbefter troͤſter! Fürs 
danden, Daß du, GOtt Batsiteufels li fortan behut, Die 
ter! ewiglich Regierſt ohn alles JEſus Ehrift erlofet Durch grofe 
wancden: Gang ungemeflen iſt mart'r und bittern tod; Wend 
bein? macht, Es gebt, mie dein ab al unfre jammers.noth, Dar⸗ 
in 4 — — Wohl und desgauf wir uns verlaſſen. 
einen Erren. ChriſtiGebuhrt iſt troͤſtlich. 
. D JEfu Chriſt, Sohn ein, * 
ee on himmelifhen Vat-M. Bom Himel kam ein Engel ber. 
gere! Derföhner def, das wat116 yyom himmel Tan 
verlohr’n, Du ſtiller unfers has ou der engel fchaar,. 
ders! Lamm GDttes, heilgeri&rfchien den hirten offenbar; 
Herr und GOtt! Nimm an dielSie fasten, ihn'n: ein kindlein 
bite in unſrer noth, Erbarm Dichlaart Das liegt dort in ber krip⸗ 
unſer aller. pen hart.» Ä 
54 “Zu 
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2. Zu Bethlehem, in Davidsldich In mich, Daf.mein herge 
re Micha das ——— om Pen DR * 











at; Es iſt der. HExre JEſus kuͤſſe, Und dich ewig lieben muͤſſe. 
hriſt, Der euer aller Heyland iſt. 3. Bleib, hoͤchſter fchan, 8 
3. Deß ſollt ihr billig froͤlich himmels⸗zier, Mein 
ſeyn, Daß GOtt mir euch iſtſo bleib bey mir, Du hofnung 
worden ein ;. Er ift gebahr’n eu’r|der verzagten: Du himmels 
eifch und blut, Eu’r bruder iſt thau, befeuchte mich, Du ſuͤſes 
as ewge gut. manna, ſchencke Dich Den armen 
4. Was Fan euch thun die ſuͤnd ſund verfchmachten. Laß nicht 
und tod? Ihr habt mit euch den; Dein licht Hier auf erden duns 
wahren GDtt: Laßt zurmen teus|ckel werden, Laß den deinen Hie 
I N x Non Sohn ift|dein wort noch. ferner fcheinen. 
orden EU FE SPIEN«. Cob der Liebe Chrifti, die er 
5.. Er. Fan und will euch Taffen Sage aaa 
nicht, Seht nur auf ihm die zus] uns in feiner Erniedri⸗ 
verſicht; Es mögen euch viel gung erwiefen. 
fechten an, Dem fey trug , ders; Mel. Vom Himel kam ein Engelxe, 
nicht laffen kan. II 8 Ir ſingen dir, 
- 6. Zuletzt müßt ihr doch haben . Immanuel! Du— 
recht, Ihr ſeyd nun worden lebens-fuͤrſt und gnaden⸗quell, 
GOtt's geſchlechtz Deß dander| Du groſer held und morgens 
GOtt in ewigkeit, Gedultig,Iftern, Du jungfrau-fohn , HErr 
froͤlich allezeit, aller herren ! 


VIER 2, Wir fingen dir in deinen 
Freude uber die Gebubrk|yge,, Aus aller Eraft, Iob, preig 


2 Chriſti. und ehr, Daß du, 0 lang ges 
Mel. Wie fchone leucht der Mor⸗ wünfchter gaft! Dich nunmehe 
genſtern. eingeſtellet haſt. 


Sriedeng-fürft aus] 3. Vom anfang, da die welt 

I 17. O Davids = ſtamm! gemacht, Hat fo manch hertz nach 
D ‚meiner ſeelen brautigam !|dir gewacht, Dich hat gehoft ſo 
Mein troſt, mein heyl, meinjlange jahr Der vatter und pro— 
leben! Sollt ich micht emig|pbeten fchaar. ir 
danden dir, Daß du ins elend) 4. Ach daß der HErr aus Ziom 
kommſt zu mir? Was fol ich dir kaͤnt, Und unfre bande von ung 
dann geben? Es geht Und ſteht naͤhm; Ach dag die hilfe brach’ 
Auſer leiden, Nur. in freuden,iherein: So würde Jacob froͤlich 
Mas man fiehet, Weil der frie⸗ſeyn. E — 
dens⸗fuͤrſt einiehet. 5. Run, du biſt da, da liegeſt Dur, 
2. Sch felbften bin der freu- Und haͤltſt im Eripplein deine ruh; 
den voll, Und weiß nicht, was Biſt Elein, und machft Doc) alles 
ich ſchencken folk Dem auser⸗ |aros; Bekleid’k die welt, und 
weblten kinder Ach, hertzens⸗ kommſt doch blos. A 
JEſu! nimm doch hin, Nimm bin) 6. Du Fehrft in fremder woh⸗ 
mein herge, muth und finn, Und nung ein, Und find doch alle him⸗ 
wich mit lieb entzuͤnde. Schlies mel dein; Trinckſt mild aus 4 
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ner mutter bruſt, Und biſt dochj 16. Ich will dein halleluja 
ſelbſt der engel inf. hier Mit freuden fingen für und 
., 7. Du bi der füje menfchenz|für, ünd dert in deinem ehretis 
freund, Doch find dir fo viellfaal Sols fchallen she zeit und 
menſchen feind; Herodisheer haͤlt zahl. 
dich Furgreul, und biſt doch nichts, Zitte um dem Nutzen der : 
als lauter heyl. m se 
8. >. aber , dein geringfter enfhwerdung Chriſti. 
knecht/ Sch fag es frey, und meyn Mel. Meinen Sefum. laß ich ze, 
es re 8 liebe dich, doch II Haus und Marten 
nicht {0 viel, Als ich dich gerne FLY.) Sopn, Lieber IE; 
lieben wol, fe! fen willkommen, Der du ſel⸗ 
9. Der will ift da, die Erafe|ber in perfon Unfre menfchbeit 
iſt Elein, Doch wird dir nicht zusJangenommen: Rette mich aus 
wider ſeyn Mein armes berg, und [aller noth, O mein bruder! o mein 
was es fan, Wirft du in gnaden SD 
nehmen an. 2. Bir empfinden alle noch, 
ro, Haft du doch felbft dich! Was uns Adam hat verlohren, Ind 
chwach gemacht, Ermehlteft, was auch ich bin in dem joch Seiner 
iewelt veracht’t, Warft arm und | mifferhat gebohren ; Aber jent hof 
dürftig, nahmſt vorlieb, Wo unfer|ich aufdich, Andrer Adam! andre 
mangel dich hintrieb, mich, | 
‚as. Du ſchliefſt ja auf der ers| 3. Du bift worden, mas ich 
den ſchoos, In deiner krippen, bin, Laß mich auch, was du bift, 
arm und bios: Der fall, das werden; Nimm das elend vonuns 
eu, das dich umfieng, War alles|hin, Das die menfchen plagt auf 
chlecht und fehr gering, erden, Und gib mir von deinem 
12, Darum fv hab ich guten heyl, Mein erlofer! auch mein 
muth, Du wirſt auch halten mich|theil. nr | 
ur gut; O IGſu! dein getreuer] 4. Aus_dem himmel kamſt du 
in Macht, daß ich fo voll troſtes her, Hilf mir armen aus ber 
in, iR 5" vn bölle: Nur ein fall mar dir noch 
13. Din ich gleich fund und|leer; Aber gib mireine ſtelle Unter 
laſter voll, Hab ich gelebt nicht, denen, die bey die Wohnen wer: 
wie ich fol; Ey Fommft du, doch den für und fur. u 
deswegen ber, Daß fich der fünder] 5. Steckt mein hers im bufer 
zu dir ehr luſt, Hilf nur, daß es nicht ſo 
14. So faſſ ich dich nun ohne bleibe; Wohne ſelbſt in meiner 
fcheu, Du machſt mich alles bruſt, Alles boͤſe draus vertreibe, 
ammers frey, Du traͤgſt den zorn, Bis ih, gantz mit, dir erfüllt, 
ürgſt den tod, Verkehrſt in Kriege SOttes ebenbild. 
eud all angſt und noth. 1.6. Jetzt biſt du ein menſchen⸗ 
215. Du biſt mein haupt, hinz|fohn, Mache mich zu GOttes Eins < 
wiederum Bin ich dein glied und de, Daß ich ftets vor feinem chrom 
eigenthum, Und will, fo viel dein; Einen varter an ihm finde: Et 
‚Geift mir gibt, Stets dienen dir, ſey mir auch nicht mehr feind, 
‚wie dire, behebt, Dann ich. bin dein naher freund. 
ir E23 7. Wann 
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. 7. Wann der teufel fich Bene. OOtt ſelbſt ein inenſch ik wor⸗ 


uf der menſchen ihren vorden, den Sch bin dein mit leib und el 
leibe das mein gantzer —* Hilf mir, mein Immanuel! r —— 


Bitte, um der Fruͤchte der Zukunft Chrifti theil 
baftig 3u werden. — 


— — ———— — 
Wwort beſtaͤndig halt, Und der fünsder troft und rar) Zu 
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uns her geſendet hat. | 

„2. Was der alten vätter fchaarı. 6. Und wie deine sufunft war 
Hoͤchſter wunfch und ſehnung war, | Voller fanftmurh , ohn gefahr, 
Und tag fie geprophezeibt, SE er⸗ Alſo fen. auch. jederzeit Deine 
füllt nach herrlichteit. ſanftmuth mir bereit. _ E 

3. Ziong huͤlf und -Abrams| 7. Tröfte, tröfte ineinen fing 
Ihn, Sacobs heyl, der jung» | Weil ich fchwach und blöde bin, 
fraun fohn, Der wohl s zwenz Und des fatans fchlaue liſt Sich 
gefammte held, Hat fich treulich|;u hoch für mich vermißt. 
eingeftellt. | 8. Tritt den ſchlangen⸗kopf ents 

4. Sen willkommen, o mein|imen, Daß ich, aller ängften frey, 
Vyl! Hofianna, 9 mein theil!; Dir im glauben um und au Gelig 
Richte du auch eine bahn Dir zu bleibe zugethan: A 
meinem hertzen an. 2. Daß, wann du, Du Tee 

3. Bench, du ehren-Eönig ! ein,|bens-fürk ! Vrachtig wiederkom⸗ 
E8 gehoͤret dir alleim, Mach ee, men wirft, Sch dir nmidg” entges 
mie du gerne thuſt, Kein von gen gehn, Und vor dir gerecht 
ler fünden wuß. befiehn. 


Ehriftus hat durch feine Zukunft das Schatten . 
werck abgeſchaft. 

— — Se Be 

12H. An Uf, auf, weil der tag erſchie 


en, 8 
Bee 
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| maß zur f freude dienen ; Auf, es Fommt das { frohe jahr, * 
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"Das der frommen alten Tchaar Di fo Tehmlichemm verlam 
esse nereete 4 
gen Hat erwartet, hergegangen. Me: 4 
2 Nunmehr if bie zeit er⸗ lachet, Da fie jauchrt und ju⸗ 
wachet, Da bie tochter zim Hl, Weil fir ben im nn 
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a es 
- sallende, Und weiß, dag deiner Pe Dannoch Fein ende fep. 
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verbün Der ihr bräutigam und|es gar: Was foll uns die buns ° 
ig, Db ihn gleich erkennen en Wahrheit leucht in ihm 
weing. \ au und gnade. 
.3. Den fo viele majeftäten, So| 8. Was ſoll der verfühnungss 
viel vatter und propheten, Eh⸗ deckel? Was des beiligthumes 
mals anzufchan’n begehrt , Und ſeckel? Was das rauchwerck, 
deß doch micht find gewahrt, Derjlicht und ol, Und das lamm, 
bar fich nun eingefunden. O der das ohne fehl? Die figur vom 
angenehmen ſtunden! mefen-meicher, Alles jest fein end 
4. Der zum Heyland mar erslerreicher. ! 
Fohren, Und dem Abraham gerı 9. Mofes hat num ausregies 
fchiworen, Sfraelis fron und fonn, ret, Chriſti freyer Geiſt und 
Aler beyden -troft und wonn, fuͤhret, Die gefangenfchaft iſt 
Stehet nun in unfrer mitten,jaus: Wer gehört in Gottes 
Kommt gen Zion fanft geritten. Ihaus, Kam durch unfers Goels 
5. Er iſt da, des Vatters willen|bufen Freyer Eindfchaft nun ger 
n geherfam zu erfüllen; Er milliniefen. 
urch fein eigen blut Alles wieder] 10, Num der vorhang ift zer⸗ 
machen gut, Und durch ſchmertz⸗ riſſen, Darf ein jeder fenn ges 
liche todes ringen, Was verloh- |fliffen, In das heil’ge einzusehn, 
sen, wiederbringen. Und vor GOtt ohn furcht zu 
6. Er will fich, als deinen buͤr⸗ ſtehn: Der, fo zu uns ift ges 
gen, An dem holge laſſen wuͤrgen; kommen, Hat ung alle furcht bes _ 
Daß der liebiiche geruch Seines nommen. 
ſegens Deinen fluch Gantz verjage,| 11. Drum auf, Zion, dich 
willer werden Selbft ein fluchaufldeh freue, Deinen fünig bene: 


>. 


biefer erben. dene, Gib ihm berg und mund 


7. Nunmehr muß ber ſchat⸗ zugleich: Du bit braut, er 
ten fliehen, Und das bilder-Itheilt das reich Mit dir, drums 
werck abziehen; Was foll opfer ihm opfer bringe, Und ein balles 
und altar? Schauet ber, er if luja ſinge. 


XV, Neu + Sahrs'- Gefänge, 
Be und zwar | 
(a) Lob; und Danck ⸗Lieder aufs neue Jahr. 





Ein JEſus A und D, Der anfang und 
| esse — — 


Mein gantzes berg if frop, Da ich ein” jahr 






* — — — 


2. Zwar 


99 1.CH.XVLI.Ce) Lob⸗und Danck⸗lieder b. 123. 


2. Zwar fühl ich wohl, anı 6. Das angenehme wort, Sol 
mir Den, alten fünden s fchas| mich zur arbeit fuhren ; Stein 99, 
den; Se alter ich bin hier, & ser werk, Fein ort, Wird einen 
mehr mit ſchuld beladen ; Eslfegen fphren, Wo JEſus felber 
ftellt das alte jahr Mir taufend nicht Das amen-darzu fpricht, 
fehler dar, Ä 7. Kommt kreutz und trübfal 
3. Doch, JEſu! du haft blutlan, Nur ber in JEſu namens 
Ed ‚meine ſchuld geſtrichen, Weil man. auch-erndten Fan Ben 
o iſt der Vatter gut, Und auch vielem thranenz jaamen, Wann 


fein zorn verglichen; Du wurdſt man zu rechter zeit In dieſem 


bald unterthan, Und fiengſt dein namen ſchreyt. N. 
leiden an. 68. Der name ſoll mein ſpruch 

4. Der name, welchen dir Der In noth und. tod verbleiben, 
engel ſelbſt gegeben, Wuͤrckt Sein ſteter wohlgeruh Wird 
rath und that ‚bey mir In mei—⸗ allen ſchmertz vertreiben, Und 
nem gantzen leben; Der ſoll guch SEfus nur allein Mein troſt und 
jest allein, Und ſtets, Die lofung alles ſeyn. 2 
feyn. ' 9. Wohlan, das neue jahr 
5. In JEſu namen ſey Das jahr Mag, wie GOtt will, gerathen, 
nun angetreten: Du, JEſu! eb Mein vorſatz bleibet klar; In 
mir bey, Wann ich zu GOtt ſoll worten und im, thaten Klingt 
haͤten; Dein nam ergiefefich, Wie]meine Iofung fo: Mein JEſus 
balſam, uber mich, | A und D. 


- Gottfeliger Befhluß des alten, und Anfang | 
| des neuen Jahrs. in 
12, Seen 
. Elfe mi GOtt's gu: te Bien Ihr— 
| Mir gfang und an z dern weiſen, Ihm. 
ẽe —— — 
Fuͤrnehmlich zu der zeit, Da 


4. 


allzeıt danckbar ſeyn; 


— r 
men — 
= — Pass — 


ſich das jahr geendet, Die fon 


— — — — — ———— — 
— — — — — 
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"neue jahr iſt heut, 


a, Erufilich laßt ung betrachsf 3. Lehr samt, ſchul, Eirch 


ten Des Herren reiche gnad ‚erhalten In gutem fried u 


Und fo gering nicht ächten ruh, Nahrung fur jung und 


Sein unzehlig wohlthat, Stets alten Beſchehret auch dazu; und 
führen zu gemuth, Wie er diß gar mit milder- band Sein’ gis 
jahr bat geben AU mothdurftiter ausgefpender, Verwuͤſtung 
— Und uns fuͤr leid LU BEERDEL Bon dieſem ort und 
and. * 


hehuͤt. 
A de 


j 
r 





auf neue Jahr. 8.124. °..9 


4. Er hat unfer verſchonet Ausscheley, Will er die fund vergeben, 
pätterliher gnad ; Wann er ſonſt Lindert die ſtraf darneben, Steht 
der? delohnet All unfre miffethatjung in mörhen bey, 
it gleicher ſtraf und pein, Wir] 6. AU ſolch dein’ gut wir preis 
wären langft gefiorben, In mans |fen, Vatter im bimmeld thront 
her noth verdorben, DieweillDie du uns thuft beweiſen 
wir funder feyn. . Durch Chriſtum, deinen Sohn; 
5. Nach vatterdsart und treuen Und ‚bitten ferner dich’; Gib 
Er uns ſo anddig iſt; Wann wir ſuns friedliche jabre, Fur allen 
bie fund bereuen, Glauben anjleid bewahre, And nahe ung 
ARXEſum Ehrift Hertzlich, ohn heu⸗ mildiglich. = Ä 


| Danck für Erhaltung; Bitte um fernere Gnade. 
124. Di eg 


As alte jahr ift nun bintan, Heut fangen ” 


oo 


wir ein neues a; GHDtt lob und danck, daß diefe seit — 


Sp 
— tt — — —ñ— — 


Erlebet iſt in ruh und freud: Er geb, daß mit dem neuen 


Ps | 






















em 
mögen immerdar. Su: J 
2. Es hat ung zwar, o HErrſten viel bedraͤngt; Doch hat 
und GOtt! Diß jahr gedrohetjung deine guͤt umfchrändt, Daß 
viele noth; Doch haft du alles See ort, und insgemein, Mit 
guadislih Won uns gewendet weib und Findern, gros und 
värterlich: Ach, lieber GOtt! klein, Wir doch im frieden blies 
wie ſollen wir Nach billigkeit und ben feon, 2 
nach gebuhr Solche immermehr| 5. Vergib, was wir, o treuer 
verdanken dir? - 18Dt:! Gefündigt wider dein 
3. Wir find nicht werth der gebott; Erhalt ung ja dein heis 
 güte dein, Dein vatter s hertz lligs wort Diß neue jahr und 
das thuts allein, Das wallet furjalfofort; Dein freundlich antlig 
barmbergigfeit, Und Fan michtjsu und Fehr, Des teufels trug und 
feben unſer leid. Ach daß ein liſten wehr, Und euer aller fals 
jeder ſolchs erfännt, Gedaͤcht oft ſchen lehr. 
an fein letztes end, Und ſich von] 6. Breit über uns dein? rechte 
fünden gu GOtt wendt. hand, Und ſegne diefen ort und 

4. Es hat der krieg und land; Beſchehre jedem täglich 
ſchwere zeit, Des teufels werck⸗ hrod, Und was man darf. zus 
zeug, böfe ieut, An andern orslleibes + noch 5; Exleuchte une 
| | ne | | | r 
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sbrigkeit, Gib friede, treu und ſunſerm than und machen, Wo 
einigkeit, Wend trubjal ab undinicht dein augen wachen. — 
 alesleid.- 7. Gelobt fey deine treue, 
7. Sp wollen wir hier allzu] Die alle morgen neue; Lob iS 
lich, O hoͤchſter GOTT imjden kuss handen, Die allea 
immelreich! Dich loben in demhertzleid wenden. | | 
neuen jahr, Und darnach für] 8. Laß ferner dich erbitten, 
ter immerdar, Sowol auf erd O Vatter! und bleib mitten In 
in dieſer zeit, Als folgende dort] unſerm kreutz und leiden Ein hrun⸗ 
in ewigkeit, Mir luft und rechterinen unfrerfreuden, -— - 
bergens:freud.. +, 9 Gib mir und allen denen 
8. O hertzens⸗kind, Herr SEfu] Die fich von bergen fehnen Ra 
Ehrift! Der du ja unſer Heyland|dir-und deiner hulde, Ein berg, 
biſt, Dich bitten wir von hergens- | das fich gedulte. nn 
grund, Steh uns doch bey zualler| 10. Schlies zu die jammer⸗ 
fund; Fuͤr theurung, Erieg, feuch|pforten, Und laß an allen orten, 
und gefahr, Zur ficherheit uns| Auf fo viel blutvergiefen, Die 
auch bewahr, And gib ein fegen: | freudensfiröme fliefen. | 








volles jahr. Ä 4 12. Sprich deinen milden ſegen 


Dandfagung, Bitte, Gebaͤt an aus unfern wegen; Lab gt0s 
— en und auch kleinen Die gnaden⸗ 
und Fuͤrbitte beym Anfang | fonnefcheinen. IE DRIN 
des neuen Jahre. _ı2. Sey der verlafinen vatter, 
Mel. Wach auf, mein Herg! und.| Der irrenden berather , Der uns 
ey Un laßt ung gehn|verforgteit gabe, Der armen gut. 
125.2 und treten, Mirjund haabe. — 
fingen und mit baten, Zum| 13. Hilf gnaͤdig allen. krancken; 
HErrn, der. unfern leben Bis, Gib fröliche gedanden Den hoch⸗ 
bieher kraft gegeben. - betrubten feelen, Die ſich mit 
2. Wir gehn dahin und wans-|ichwermuth qualen. = 
dern Bon einem jahr sum andern, ut Und endlich, was dag meifte, 
Wir leben und gedeyen Vom als] Sul uns mit deinem Geifte, Der 
ten bis zum neuen: uns hier herrlich ziere, Und dort 
3. Durch) fo viel angk und. pla⸗ zum himmel führe. | 
gen, Durch zittern und Durch gas] 15. Das alles wollſt du geben, 
gen, Durch Erieg und grofe fchre-] D meines lebens leben! Mir und 
en, Die alle welt bededten.  |ber chriften ſchaare Zum fel’gen 


* * 


4. Dann wie von treuen mt; neuen jahre. u 
tern In ſchweren ungewittern Danckbare Derpflidhtung, 


—— werden erden Mit Dig kuͤnftige Zeit beſſer 


"s.Alfo Auch und nichts minder anzulegen. 
zigt GOtt ihn feine Einder, Wann Mel, Pialm 74. 
noch und trubfal bligen, In feinem I 26 SP it von meiner kur⸗ 
ſchooſe ſitzen. 2 en pilgrimſchaft 


. 6. Ab, hüter unfers lebens! Ein gantzes jahr (aangertag) ſchon 
—E—— iſt vergebens Mit wieder abgedoflen: HErr! 


—— 


aufs neue Jahr. 2.16. 93 


nn 
du rechnen, was ich drin genofs daß nichts auf ganger erden, Beym 
fen; So bin id) dir für taufend | längften leben, kan gefunden wers 
pfund verhaft. . den, Das nicht ver fünden fluch 
2. Betreufter bunds ⸗GOtt! bedecket r 
deine macht und treu Hat un⸗ ro. Ihr tage, fliegt, ach fliegt 
verdienten fegen aufgetifchet; Und|nur immer fort, Sch halt euch 
war zuweilen wermuth untermi⸗ nicht; verdoppelt euer eilen: 
ſchet, Es diente nur zur ſeelen⸗Mich luͤſtet nicht in Meſech zu vers 
arkeney. | weilen; Nur bald von bier, und 
3. So haft du deinen ver > be: |dann gefchwinde dort! 
— eyd Noch nie ge⸗j ar. Dort, wo der haven ber 
raͤnckt; nur ich hab oft gebrochen, [gemunfchten sub; Dort, mo Das 
Was ich mit mund und herzen] Eleinod meiner laufbahn glänger ; 
dir verfprochen : Wergib noch] Dort, wo ein muder fireiter wird 
einft, es iſt mir innigſt leid. |befränger s Wo JEſus ſelhſt halt 
4. Ach wie viel naher müßt ich] ofne armen iu. 
ſchon zu dir In fo viel tags und] .z2. So lang ich noch indeſſen 
* ren ſeyn zekommen; Wiel dienen ſoll, HErr! deinen rath, 
nuͤßt des fleiſches trieb ſeyn abge: gib, Daß ich wachend bleibe, Gib 
nommen ; Wie mußt bein dild muth zum kampf; die ficherheit 
ſchon glängend ſtehn ınmir.  jvertreibe, Ja mache mich recht 
5, Dft dene ich: könnt ich die lieb⸗ und eiſers⸗ voll, 
verzehrte zeit, Die flunden, die) 13. Laß mich, als dein erfauftes 
fo ſchnell And fortgelaufen Inſeigenthum, Geift, feel und leib, 
unbedachtſamkeit, noch wieder von fleden rein bewahren: Und 
Saufen, Sie würden beffer dir ſeyn wirſt du neue jchuld von mir ers 
zugeweiht.  _ ....\. Ifabren, Laß mich nie finden, ſtaͤrck 
- 6. Nur, wann ich mein betrug, Imsich wiederum. | 
lich berg berraht, So waͤr es] 14. Je länger ich auf deinem 
doch ohm deine guad vergebens; heyleweg geh, Je kiaͤrer gib dein 
Ad) moͤcht dann nur das refigenzlicht mir zu erkennen; Je heller 
meines lebens Zu deinem preisilag mein licht im wandel brens 
ſeyn befler ugebracht! nen; Je naͤher bring mich zu der 
7. Ich kleb an dir; mein leben, vollen ſe, 
mein beſtehn, Mein leib und feel,| 15. Darin dein volck wird ewig 
ERR! iſt in deinen haͤnden: truncken ſeyn, Davon ein troͤpf⸗ 
irſt du mir kraft und ſaft von lein, fo dein Geiſt mir ſchenchet, 
oben ſenden, So wirft du frucht|Kan alles lindern, mag auf erden 
am duͤrren ſtamm auch ſeyn. ffkraͤncket, Und fiegen über hol und 
8. Hab ich in tragheit fo, vieljtodes = pein. 
zeit verfpielt, Laß mich, wasubrig, 16. Es ift bach um ein kleines 
‚iR, wie gold abwaͤgen: O machtinur zu ıhun, Go wird mein fees 
kein — in mir ſich re-|len: bräutigam ankommen 5 Da 
en, Der nicht zu deinem Tuhm]| werd ich, allem funden - dienft ent- 
ey abgezielt‘ nommen, In deluer liebe (chaos 
ui Ich bin nun gnugſam durch dann ewig rühn. 
ahruug ſatt Und überzeugt, 
Bitte 


94 1.2. XVII: (a) Lob⸗ und Danck⸗Lieder 2.127.128. 

; EEE ERS 
Bitte um Ierhafsung der re 2 we in tr a 
drey Zaupt⸗ Stande, o man mub und ſorge hatz 
‚BE baup EGSteh in arbeit ung zur feiten, Und 
Mel. Pfalm 42, mad) leib und feelefatt, Gib der 
* gantzen ——— und dem 
12 Sons Freuden > tag] landımann. ftarck und kraft, Daß 
4) ericheiner, HErriifie bey dem faameusftreuen Sich 
komm in dein heiligthum; Mund auch guter erndte freuen, | 
und hertz find. ſchon vereinet,) 7. Run, du grofer welt⸗ regie⸗ 
Zu vermehren deinen ruhm:rer! Kroͤn das jahr mir deinem 
Darum fehlies den himmel auf,|gutz Ach fey aller menfchen fuͤh⸗ 
Unfre, andache feige binaufsfrer, Und halt ung in deiner hut. 
ch hör doc) in JEſu namen, Aber follte diefes jahr Jemand 
und ſprich ſelbſt darzu das legen auf die bahr; So laß ung 
Amen: nur felig erben, Und des him⸗ 

2. Da das alte jahr verfloffen ‚jmels freuden erben. 

Dei das — danckbar Kt 64 

est wir tauſend guts genoſſen, Gebaͤt um | 
Bon dir, grofer GOtt! allein, und N ee 
Ach wir preifen Dich dafur, Laß 





den fchrsachen dan: vor dir,| Mel. Helftmir GOtt's Güte re | 


Wie das opfer Nodh, taugen, 128 y. twunfchet gute 
Sieh ung an mit gnadenzaugen., | + Os zeiten, Und GSOtt 

3, Herr! wir legen am dein|ift immer gut; Bir ſehn anfallen 
herge Unſre herrfchaft, und ihr ſeiten, Mas er ung gutes thurk 


haus, Loͤſche ihre lebens » Ferze Doch wir find fchuld daran, Wann. 


Zange noch nicht bey ung aus. ſich die zeit verfchlimmert, And 
Sach ihr haupt an palmen reich, ſich Das. berg bekuͤmmert, Wie 
Ynd laß fie, den erdern gleich,|es noch leben Fan. 
Sommer wachfen, blühen, grünen,| 2. Ct gibt von aufen friede, 
ig zu denen ſternen⸗buͤhnen. So iſt von innen ſtreit: Sein 
4. Hoher haͤupter wohlergehen ſegen wird nicht, muͤde; Wo 
Haͤte ſteis im ſchoͤnſten flor, Daß bleibt die danckbarkeit⸗ Der miß⸗ 
fie auf den frieden ſeyen, Wann brauch geht zu Weit: Das hints 
ein unfried bricht heroor. Gib mel: brod fehmeckt bitter, Mat 


der obrigkeit und rath Weisheit, ſuchet folche güter, Die nur fin d 


Plugheit, rath und that, Daß ger|itt der zeit. | 

rechtigkeit in lande Biuh in alle} 3. Kein wunder, wann „Die 

und jedem flande- erde Nur dorn und difteln tragtz 
3, gaf dein wort in Zion fhal-| Der fluch iſt die befenwerde, Den 

te, Geb mit jedem aus nnd ein:|man im bufen begt; Cs bringe 

‚And wann wir mit haufen wals|fic) Iſrael Selbft in das unges 


ter, Io die göttesdienfte feuns]lüce, Und ſtoͤſt die hand zuruͤcke 


0 fegne du uns, HE! Gib] Die alles fegend quell, , 
a eblaer, Die Dein wort]. Fi Herr Aber alle zeiten! A 
mit nußen lehren, Und die welt zu beſſre unfre zeit, Und gib, da 


Y * bey den leuten Die beſſerung ges 


I FUN 


deyht: Bekehre du ung, HErr! ſpracht Jährlich kommt in laub 
So werden wir befehret, Und|und blätter, Wann du in bie duͤrre 
was und dann beſchweret, Mach ſaͤſt Neue fafte quillen Idft, 
uns erträglicher, „+ Drum fo bitt ich dich ges 
ns Salb des regenten Eroneltreuen, D du meines lebend 
Dit fegen aus der hob, Dag|hort!: Laß, nach deines mundes 
in auf feinem throne Ein neues|wort, Sich mit diefen jahr vers 
eplaufgeh: Den fegen fend hers|neuen, Was von Di jur neuen 
ab Huf eines jeden Kande, Daß gab Herslich ich zu münfchen hab, 
ie im dangen lande Des fegens] 3. Gib mir erft, nad) deinem 
e heb. 


Und kroͤne ſelbſt das: jahr; Hat heiſt, Mich lehr unverruͤckt er⸗ 
—— ER Ken, Daß mein geift, ſamt feel 


nen, Erfuͤll der krancken fehnen,| 6. Meines alten Adams fünden | 
Sey unfer aller heyi. Lehre mich mit reinen finn, 


Bitte um Erneuerung des Wie ein frifcher adler, fliegen, 
Daß sch in Dem kampf und frei 
| Sebens, und Zubereis: us * bit. de ſi t 


tt! der du mitlfd | | 
129.652 fällt, Tach dem ende diefer welt, 


1 
iind den frühen morgen macht, Fenes neue leben mit. | 
Did erzeigeſt auf das neue: Höre,] 9, Bringe mich zur neuen er⸗ 
wann mit meiner ditt Meine, feele|den, Zu der neuen Salemssftadt, 
vor dich tritt, eh Weld 

‚2 Du biſts, ber die jeit re⸗ GOn felbt will tempel werden, 
gieret, Und bleibt Doch un⸗Und mit feiner klarheit fchein Der 
wandelbar ; unſte monden, tag|gefechten fonne fepn. | 
und jahr, Werden blos durch]. ıo. Da will ich mit Freuden 
dich gefühtet, Da du maas und| fingen, Dir, o Edtt! das neue 
ztel der zeit Haft goſetzt von lied, Und fur deine treu. und gut 
ewigfet. PDir des lobes opfer bringen. Laß 
3. Du beherrſcheſt wind und mich wechſeln dieſe zeit Mit der 
wetter, Deiner haͤnde  ftärckelfelgen ewigkeit. | | 
macht, Daß der waͤlder zier un -— dJJ et 

| el. 


06 1.25. XVII. (d) Von der Beſchn. Chriſti. &.1z0.131. 


— —— — — — — — — —— 
Mel. Unſer Herrſcher, unſer Koͤnig.ſaft und raum ? Kommt, tod} der 
0. (Et iahr geht machlalles fehläget, Komm, leg die. axt 
13 a dem andern hin, der wurgel an, Thu einen ſtreich, 
Der ewigkeit entgegen; Achjis Ifis getban. ı a 
möchte doch. der trage ſinn Diß| 4. Allein der treue Heyland 
fleifiger erwegen ; Ach brachte Doch | pricht: Laß. ihn diß Jahr noch 
ein jedes jahr Viel neue gutellteben; Traͤgt er noch Feine fruche- 
früchte dat! . te nicht, Sch hoff fie noch zu ſe⸗ 
2. Allein, wo ift, wo if die hen. Ach halt bes ſtrengen ur⸗ 
frucht, Die wir bisher —2 — theils lauf Doch diß jahr noch, 
Wie oft hat GOtt, umſonſ ge⸗mein Vatter auf 07 
fucht, Wie hat er muͤſſen klagen ? 5. So gib dann, lieber Hey⸗ 
Es that ihm weh, wann feinelland! kraft, Dip je r viel fruch 
hand, An ſiatt der frucht, murblätslzw bringen; Ach laß doc) deines 
ter fand. ‚1Beiftes faft In unfre ameige 
3. Haut ab, fpricht er, den dringen; Schutt aud) aufunfter 
tahlen baum, Der keine früchte|eltern haus, Viel gnade, Eraft und 
traget; Was nimmt er andern fegen aus. | * 


(b) Von der Beſchneidung Chriſtit. 


Das beſte, fo man ſich amſ, 4. Er buͤſet leid und leben Fur 
ihre ſeelen ein, Daß ſie ſich ihı 
neuen Jahr wuͤnſchen ergeben, Und ihm An 


ſoll. Doch ſucht man fremdes Proc 











Mel. Helft nee — ꝛc. feinen — — HD ach 
Je zeit ift nun ge: |nicht der gnaden, Die erden men 

131. D Formen, göhe fehn |feyen tuur. 0: 
das neue jahr; Wir fehn das bepi| 5. Iſt das nicht zu erbarmen 
der frommen, Der Heyland ſtellt Wie find fie taub und blind Y.Ste 
fi dar; Seinname wird befauntz]follten ihn umarmen, Bey Dei 
Er laͤſſet fich beſchneiden, Be: jfich alles findet; Statt kommen 
ginner ſchon zu leiden, Und zeigt) fliehen fie : Und weil fie N; uͤben, 
uns ſeinen ſtand. Bringt ihnen, mas ſie heben; 

2. Er hat fein blut vergoſſen, Verdammniß für die müb.: 2% 
Und folches ohne ſchuld; Er war) 6. Noch ruhmen wir den glau⸗ 
ohn ſuͤnd entſproſſen, Und hat ben, Und haben keinen nicht; 
die ſtraf erdult. Owunderbares Was boͤſe luͤſt erlauben, Iſt wi⸗ 
recht! Er mußt' um unſertwillen der lehr und pflicht: Was unſerm 
Des elends niaas erfuͤllen; Der fleiſch gefaͤllt, Das wuͤnſchet mm 
koͤnig wird ein knecht. ein jeder; Was wünfchen wir ihn » 

3. Sein reich beherrfcht die, wieder ? Die herrlichkeit der welt 
erde, Und ift nicht von der welt; 









) 7. Wir wunfchen uns viel gli 
Die ganze menichen s heerde Iſtſcke, Bergnugung, teichthummebes 
unter ihn geſtellt: Er fuhret A rechtes ungeluͤcke Sur einen. 





u —— J Ber N der es a —* 3* * 
irt und. hoherprieſter; Hat gehrt; Diß reich iſt umzerthetet; 
hr, and leidet ot { — "er | 


zur miethe fine: Entreiffer euch macht die, 


— — — — — 


1.%6.XVII. (b) Von der Beſchn. Chriſti. &.132.133. "97 
Wer nach der erden eilet, Iſt nicht deswegen, Ja fen frölich, alle 
des himmels werth. welt, Weil heut anhebt zu erlegen 

8. Bemuht euch um das beſte, GOttes Sohn das | fegeld. - Das 
Den ja, der ewig mußt; Ihr geſetz wird heut erfüllt; Heut 
feyd allbier nur gaͤſte, Wo ihr wird GOttes * geftillt ; 5 

o follten fterben, 

der noth; Sucht Chriſtum zuGoOites Sohn zu GOttes erben, 
empfangen, Wunfcht allen diß 4. Wer mag recht die gnad ers 
verlangen, Und euch der fündenikennen? Wer mag dafür dank 
0 2,5 Par fen? Hertz und mund foll 

9. Dhn diefen hilft fein leben, ſtets Dich nennen Unfern Hey: 
Wie fchön es fonften iſt; Die ball lland, JEſulein! Deine gute wol⸗ 
ar euch umgeben, Davon thrilen wir Nach vermögen preifen 
elbft nicht wißt: Zu GOtt gehtihier, Weil wir in der fchwach- 
nichts hinein, Was miflerhat be: er wallen; Dort fol dein lob 
—* —* noch ua ſtecket, [beffer fchallen. 

as iſt vor ihm nicht rein. — 

10. Mie werden Chrifi ſchmer⸗ Wir müſſen geiſtlich bes 
en In Eraft und troft verkehrt? ſchnitten werden. 
Befchneidet eure hertzen, Und Mel. Helft mir GOtt's Güte ze. 
thut, was er begehrt: Glaubt I Er fih im geiſt 
recht, und lebet wohl, Und lernt 3 ‘ befchneider, Und 
an diefemtage Die antwort auflals ein wahrer chrift Des fleis 





die ae: Was man euch wunsIfches toͤdtung leidet, Die fo 
v * * 


höch⸗noͤthig iſt, Der wird dem 


iſtus ift um unfertwil,|Penland gleih, Der auch bes 


IR hnitten worden; Er tritt ins 
2 Eeugehsochen, An feinem gnadens 


Sy rum machet folche 2. Wer fo diß jahr anheber, 
. ſchmertzen, War⸗ Der folger Chrifti lehr, Weil er 
ichet ſolche pein, Der vonlim geifte lebet, Und micht im flei⸗ 
Aminen. bergen, Dir,liche mehr; Er if ein GDttesr 
giedies Jefulein ! Mit be⸗ſtind, Won oben ber gebohren, 
hneidung, da du Doch Frey von] Das alles, was verlohren, In 
em zeſetzes joch? Weil du. eis] feinem JEfu finde. 
nem menſchen⸗kinde Gleich zwar] 3. Doch wie muß diß befchneis 
iſt, Doch ohne fünde. 0, [pen Im geift, o menfch! gefchehn? 
” 2. Fur dich darfit du diß nicht | Du IE SCHAN meiden, Wanır 
dulten, Du bit ja des bundesjdu willſt IEſum ſehn. Das its 
Herr; Unfre, unfre grofe fchuls|tel, ift die bus, Wodurch das 








den, Die fo graufam, die ſo ſchwer ra herge In wahrer reu und 


Auf ung liegen, daß es Dich Sams ſchmertze Zerknirſchet werden muß, 


miert her und inniglich, Die be⸗ 4. Ach gib zu folchem wercke, 


zahlft du, uns zu reiten, Die fonft| In dieſem neuen jahr, Herr 


nichts. zu zahlen hatten, IEſu ! Eraft und färde,. Danıft 
| ; Freut/ ihr ſchuldner, euch io N Dein Di Der bei 
RR igPei 


® F * 
= 3 
2 
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98 1.h.xVII.(c) Vom Namen Jefis 134.135. | 


ligteit An vielen’ taufend feelen,jrer veu und fchmergen ; &o wir) 
Die fich mit die vermahlen Indie hergeng» bus, Die glaubens 
bergens:einigfeit. voll geſchehn, Des Vatters herz 
5. Sch ſeüfze mit verlangen, bewegen, Daß man wird vielen 
And taufende mit mir, Dich herg- |fegen Sn diefen jahre fehn. 
Jich zu umfangen,, Mein’ alles] 8. Ja mein HErr JEſus gebe, 
ſchoͤnſte zier! Dann, hab ich dich Daß feine chriften»fchaar Mit 
allein, Was will ich mehr aufſihm im geifte lebe In diefem 
erden ? Es muß mir alles werden, neuen jahr, Daß fie im Keiner 
Und alles muglich feyın. noth Sich moͤge von ihm ſcheiden; 
6. Ah, ihre verſtockte ſuͤnder, Er ſtaͤrcke ſie im leiden Durch 
Bedencket jahr und zeit, Ihr ſeinen bittern tod: 
abgewichne kinder, Die ihr ın! 9. Sp wollen wir ihn preiſen 
seitelfeit Und wolluſt zugebracht; Die gantze lebengszeit, Und unfre 
Ach führt euch GOttes gute Doch pflicht erweiſen In alle ewigkeit, 
einmal zu gemuͤthe, Und nehmtiDa er wird offenbar, Und wir 
Die zeit in acht. mit allen frommen Nach dieſem 
7. Befchneidet eure hertzen, leben kommen Ins grofe neue 
Und fallet GOtt zu fus In wah⸗ljahr. 


(c) Vom Namen YCfu. 


Kraft und Nachdruck desjmen In glaubens⸗kraft, und. 
| ohne heuchels fchein, Bey dir als 
Namens JESUS. lein die matte feele laben ?- Beil 

Mel. Pſalm 103. ich da Fan aus deiner fule haben, 
a Te theur und] Was mir nur wird zum heyl von⸗ 
I134. ZI werth,mwietieblich [nörhen ſeyn. 2* 
ik der name, Den GOttes Sohn] 4. Gies in mir aus, gleich ei⸗ 
am achten tag befame, Der JEfuss [ner theuren falben, Deins nas 
am , der lauter heyl bedeut, Den mens kraft, und laß mich allents 
Gabriel vor der. empfängnig nens[balben Des mohlgeruchs won dir 
‚net, Und welcher den, fo feinenjerfüullet feyn: Mein gantzes heyl 
nachdruck kennet, Won aller fünd ſoll nur in dir beſtehen, Ich will 
und ihrer macht befreyt.. ,  jawdir, mein Heyland! uͤbergehen⸗ 
- 2. Jehovah heyl wird dieferjDern eigenthum nimm, JEſu! 
am’ gedeutet: Du haft nicht dir gantz ein. e 
nur das heyl ung zubereitet, Es| Araft des Namens JEſus. 
ſteht auch, Herr! indeiner GOt⸗ "Mel.Es if das Heyluns ꝛc. 
tes⸗macht, Don fund. und fchuld 12 JB menfchen find 
vollkoͤmnilich * entbinden; Du 35 22 in Adam ſchon 
cbiſts allein, bey dem: wir alles Gefallen und verdorben, Dadurch 
finden; Die ſeligkeit wird nur wir den gerechten lohn Des todes 
durch Dich vollbracht. juns erworben; Das. macht, daß 
3. Iſt nun das heyl fo herrlich man uns ſuͤnder nennt, Die ſich 
und vollkommen, Wie folt ichlaus eigner fchuld getrennt Won 
nicht, waun ich dich angenom⸗GoOtt, dem wahren leben. — 
Bi — en — 











voller name! 


— 


an Deinem Vatter opfern kan. 


” . — x 


LSHXVIIE Von der Reinigung Marid. 2. 136, 99 


— — — — — — — — — 

2. Diät der name, der unsı 7. Go heiſt er dann nicht SE- 
macht Bor: GOtt ju fpott und ir nur, if auch, maß er 
ſchande "Der uns um uufernfheiffet , Indem er unfere natur 

much gebracht , Gelege in ſtrick Aus allem jammer reiffer. Die 


and bande, Mit fluch und fin⸗ that fimmt mit dem namen 


Germiß bedeeit, Und uns mit todjein, Er heift und mil auch Hens 

amd Holle ſchreckt; O jammers|land feyn, : Er beift und ilt auch 
ame ! ’ JESUS, 

3. Rteimand war in der gantzen 8. Er ift der rechte Sofa, 

welt, Der uns durch feinen nas| Der uns zur ruhe kringet; Er, 


‚men Befreyen konnt, dann nur der [als der priefter, ift nun da, Dem 
held, Der, als des weibes ſaamen, es fo wohl gelinget, Daß er des 


Sich bey uns in der füll der zeit| HErremtempel baut, An welchem 
Aus der verborgen ewigkeit Im man ihn ſelber ſchaut As grund 


fleifcy bar eingeftellet. und eckitein liegen. 


4. Sein name beifet JEſusſ 9. Drum ift im keinem andern ' 
Chriſt, Bon GOtt felbit ſo genen⸗ heyl, If auch kein nam gegeben, 
ner, Der mir und dir, und wer Darin wir koͤnnten nehmen tlyeit 


er iſt, Diß grofe heyl gegönner.|An feligkeit und leben: Mur 


Ad) nimm es ungefäumer au ; Es JEſus iftderfelbe mann, Der ung 
freue ich, wer immer kan, Des; das leben fchencken Fan. Gelober 
friedeszuollen namens. ſey fein name. 

5. Di iſt der name, der uns| 10. O name! merdedoch in mir 


‚bringt Vor GOtt aufs neu zu] Durch GOttes Geiſt verkläret, 


ehren; Der, wie das chor der Weil, was verborgen liegt in dir, 


engel finge, Uns freude kan be⸗ Kein menfchlich herz erfährer: 


fchehren ; Der uns im fried und] Dann die vernunft begreift eg 
freyheit jegt, Mit gnad und gasiniht, Ohn' GOties glang und 
ben uns ergest, Und in den him- Anden zUE Dkibt es unuufger 


- mel hebet. 


offen. 
6. Dann JEſus ifs, der unfre; zı. Laß mich empfinden deine 
ſchuld Samt aller firaf und plaz |Eraft Und innee füfigkeiten; Und 
get, D unerhörte lieb und hüld was dein name gutes fchaft, La 
Hat willig wollen tragen. Er war ſich in mir ausbreiten: Sp mir 
gerecht, und lies doch fih Zur der fünden: noch gemehrt, So 
fünde machen, dag du dich In wird die laf in luft verkehrt, So 
ibm gerecht koͤnntſt nennen. bin id; felig, amen. | 


XVIII. Mon der Reinigung Marid. 
‚Mel. Meinen IEſum laß ich nicht.) 2. Deiner mutter reinigung, 
— ‚SjPe fur die gantze Im gefege vorgefchrieben,, Gibt 
130.2) welt! Du fommfluns die erinnerung, Dein ges 
heur indeinen tenupel,Dap du wärs |bott getreu zu lieben, Und den 
we ind Une zum loblichen / weg -mit luft zu gehn, Der ung 
erempel, Wie man ſich von jugend heiſt im teimpel ſtehn. | 


— 


CO 


— 
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100 1.8. XIX. Von der Erfcheinung Chriſti Li 737. 
3. D du brunn der reinigkeit'y. 6. Sch, will.dich mit; Simeon 
Nimm von mir die funden: fle-| An mein treues. hertze druͤcken; 
seen, Und Taf ‚deiner unſchuld Du wir, als der gnadensthron, 
leid Meine blofe gang bedecken :| Mich mit rath und troſt erqui⸗ 
Deines opfers wohlgeruch Tilgeſcken: Du biſt der troft Sfraek, 
des geſetzes fluch. Euͤſeſter Smmanpelt % 
4. Haft du dieſes ſchwere jochſ 7. Sey der muden augen licht, 
Willig über din) genommen, Da| Wann der tod fie will verſchlieſſen. 
du ohne ſuͤnde doch. Wareft in Omein Heyland! laß mic nicht, 
die welt gekommen 5 Ach fo ſtelle, Wann ich werde ſterben muflen« 
Sefu ! Dich zur erfüllung auch] Du bit deines volckes preis, Und . 
für mich» der weg zum paradeis. 4 
5. gap mein spfer taubenzart,| 8. Diefes ſey mein fchwanen 
Keine unfchuld, an, fich haben; lied: Herr! laß. mich: in Friede- 
Glaub und liebe, fey gepaart:|fahren; Gib, daß did) mein auge 
Nimm ans buld die fchlechten|ficht Bey den ausermwehlten ſchaa⸗ 
gaben. Bon der armen feele an,|ren, Wo man dort in jener weit 
Die nichts beffers bringen Fan. |Erftdas vechtelichtsfeft halt. . © 


XIX. Am Tage der Erſcheinung | Chriſti, 
oder von der Ankunft der Weiſen aus 
Morgenland. FRA 


el, Pſalm 146. oder: GOtt desjift kein Arabia, Es ift lauter 
Himmels und der Erden, armur) da, | 
Ä R | 4. Nimm fur, gold, und. andre 

(RE. Httder juden, GOtt gaben, Glaube, lieb und hofnung 
137.) der Heyden, _Alsfan: Lab dich einen weyrauch ia 
ler voͤlcker heyl und licht! Sabaſben, Dendie andacht liefern kan; 


ieht den fern mit. freuden, Der|iind als myrrhen geben. wir D 
— dir gi himmel, fpricht s|gedult und bufe dir. 
Sem und Japhet fommt von fern,| 5. Nimm die opfer in genaden 
Dich u: fehn, du Jacobs⸗ Von ergebnen ‚bergen an, Und 
- Kern! | laß ‚einen feind uns fchaden, 
2. Wir gefellen uns zu denen, Der dich nicht, vertragen kan. 
Die aus morgenlande find; Un⸗ Wann Herodis fchwerdt gewetzt, 
fer fragen, unfer fehnen, Iſt nach] So bebalt ung unverlegt.. 
dir, du arofes Eind| Unfre Enie| 6. Nun, wir sehn von deiner 
beugen ſich, Unſer arm umfaffet|Erippeir, Laß mit fegen ung von 
dich. „Pie; Zeig uns bahn Durch dern 
3. Nimm die, aufgethane fcha [und Elippen, Stil der feinde 
Be, Schatz! der unfer ‚berg er⸗ mord⸗begier. Mach ung KR 
freut. Deine mildigfeit- eriege|den weg bekannt , Der ung führt 


XX. Mon 





Ynfrer hände duͤrftigkeit. Hierlins vatterland. 


LSHRKERKI. Bon derglu. Verſuch Chriſtink. 138. 139. Tor 


RX. Von der Flucht Chriſti in 
J Egyptenland. 


Mel, Zeuch mich, zeuch mich mit. bahn, Laß ung nicht in ſuͤnden fal⸗ 
1 8 Errt vor dem diellen; Segne, was wir fangen an: 
ei erde fliehet, Du] Gib dem Geift zu unfern Fraften, 
gabft, ehmals felbft die flucht,| Gluͤck und heyl zu den gefchäften. 
Als; Herndes, ſehr bemüher,| 5. Wende krieg und andre pla- 
Deinen tod. mit lift gefuchts Du gen, Theurung, hunger , brand 
bift in dem pilger » orden. Unſer ſund peft. Laß in Diefem abends- 
elends-beuder worden. tagen, Da fichs fo betrubt anlapt, 
2, Alles und zu troft und freu] Deine engel ung behuͤten: JEſu! 
den, Daß uns in dem mander: laß dich heut erbitten. 
fand, nd in dem verfolgungss| 6. Ach erhalte ‚deine Lehre, 
leiden, Werde, recht „dein. her | Schuge den, der dich recht Fennt ; 
betaunt. Nunmehr weißt. du, wie Foͤrdre deines namens⸗ehre; Gib 
es fichet, Wann ein chriſt insjein gutes regiment; Gib sur nah⸗ 
elend. gebet: N 3: rung deinem fegen, An dent alles 
3. Du haft uns hiemit erwors|ift gelegen. . 
ben Die verlohrne -vattersftadt.|_ 7. Wo du aber haft befchlofs 
Wann wir ſelig find gefiorben ‚Ifen, Daß du auf der manders 
Endet fich der, mander » pfad: Un⸗ ſſchaft Uns nimmſt an zu kreutz⸗ 
fer wandel iſt im. binumel, Nach genoffen ; Ach fo gib gedult und 
ſo vielem weltsgetummel, kraft. Fuͤhr uns ſelbſt auf rechter 
4. Weilwir aber hier noch wal⸗ſtraſſen · Nun du wirft ung nicht 
len, So führ uns auf rechteriverlaffen. | | 


RX Bon der WBerfuhung Ehrifti 


Mel.’ Wer nur den lieben GOtt 2c.| 3. Ich höre den verfucher ſpre⸗ 


MeEin Sen dulden: So du biſt Chriſtus, GOt⸗ 
I 33 biſt im der wuͤ- tes Sohn, So ſollſt du brod von 
fen, Wo man von Feiner anz|fteinen brechen; Allein du jagjt 


mut weiß; Den ort, wolihn bald davon, Indem du GDt- 
drach und fchlangen niſten, ſtes wort gepreift, Das uns aud) 
Berkehrft du in ein paradeis:lohne brode fpeift, 
Darum verzager noch Fein chrift,] 4. Er bringt noch ofte diefen 
Beil dir Fein ort zu furchtfamismweitel Bey GOttes frommen 
De A ee ‚ [Eindern an; Allein, GOtt lob! 
2, Doch fchleicht dir auch die daß man dem teufel Mit GOttes 
alte fehlange In diefen einſam⸗ worte ſchlagen Fan : Dann was 
keiten wach, Und zeigt mit ihrem allhier gefchrieben ſteht, Macht, 
krummen gange, Sie fuche nichts] daß er ſchaamroth von ung geht. 
als deine ſchmach. Wann fiedas] 5. Es ſtellet Dich der furft der 
haupt nun felbft anficht, Ver⸗hoͤllen Auch auf. des tempels 
| ſchont ſie auch per glieder nicht. innen bin, Da foll ein leichter 
| r) (6) 3 fprung 


i 
| BU 2m ’ 4 
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fprung dich fallen ‚Und in den zweifel macht, And lag mich feine 
eiefiten abgrund ziehn; Ja diefer | lügen daͤmpfen Dadurch er mich 
hugmer leget dir, Das wort der)zu fällen tracht: Laß mich auf Deis 
wahrheit felber für. nen wegen geh, Und mit gebät 
6. Wir muͤſſen leider! ofte ihm widerſtehn. — 
ſehen Wie er die theure GOttesio Soll Ich in armuth hier ge⸗ 
ſchrift Auf falſche meynung will|rathen,' Ich bleibe Danmosh wol 
verdiehen, Und menge in diefes|dein Eind: Dein wort thut mans 
omg gift; Allein’ er zeigt unsfche wunder ; thaten, Daß man 
elbſt ein ſchwerdt, Das ihm durchibrod in der wuͤſten finde, Wer 
feine kehle fährt. | . fragt nach reichen diefer welt? 
7. Er will die gange welt dir Der if ſchon reich, der GSu 
geben, Wo fich dein Enie nur vor |behalt, Ne 
ihm beugt, Und muß fich doch von| 11. Ein andrer baͤte dieſen 
dannen heben, So bald der engellfürften um eine hand voll gol⸗ 
heer fich zeigt ; Ein woͤrtlein des am, Und die nach eitler ehre 
ſchlaͤgt den hollenz held, Und du durften, Verehren dieſen wet⸗ 
behaͤltſt zuletzt das feld⸗ ter⸗hahn; Ich fager hebe Dich 
8. So zeigt er ung oft groſe ſpon mir, GHtt und bie engel 
berge, Und locket uns zum hoch⸗ ſtehen hier. — 
mut) an; Es find Doch endlich] 12. Zwar muß ich bier ſo lange 
kleine zwerge, Er weiſt, mas er|kreiten, Bis daß mein lauf’ a 
nicht geben kan: Und wann er ende geht; Doch ſeh ich ſchon ven 
alles hat verſucht, So nimmt er|berg von weiten, Wo meine fies 
doch zuletzt die ucht. ges: pforte ieht : Da: darf’ der 
9 DIE hilf mie felber|höllensgeikt nicht Hin, Woich ein 
tampfen, Wann mir der teufellpimmelssfürte bins) ©... 


XXII.Vom Wandel Chriſti auf Erden. 
Chriſti Wandel muß manjmeiner wacht, Und haben auf 
nachfolgen. mich ſelber acht. | 
Mel. HErr JEſu Chriſt! dichzure,] 4 Dein hertz zum Vatter war 
As ſchaͤflein folgejgekebrt, Als den du immer haft 
140, D dem hirten nach, verkiart: Schaff, daß ich darin die 
Und Eenmet feines fremden fprach ;|Nacbgeh, Und gleiches. auch von 
Ach daß ich folgte. deinem zug ‚mir geicheh. 
Und nicht der welt und felbfixbe;| 5. Dein firenges leben hat be⸗ 
trug. seugt, Wie wenig du zum ſcher 
2. Du bift die vorſchrift meiner geneigt: Werzeih, daß ich fu eitel , 
pflicht, mein JEſu! und mein!bin „ Gewoͤhn zum ernſt den traͤ⸗ 
wahres licht: Geftalte mich nur, gen fin, Br 
wie du willt, Mach mich gleich-] © 6. Des. Batters willen thun 
fürmig deinem bildd. mit fleis, War aufder erden deine 
3. Die feinde fenten dir zwar ſpeis: Mach mich, o Herr! die 
su, Allein auf guter but warftigleich bereit, Zu ‚dienen GOtt 
du; Lehe mich auch ſeyn aufimit munterkeit. Br 
. ® * 
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7. Ehr, nuß, gewinn, freund,jdir zu Elein ; So wuͤnſch ich lieb⸗ 
freud, luſt, geld, Verlangteſt bu|reich auch zu. gem, j 
sicht in der welt: Gib, daß, von] 14. Du eiferteſt indeſſen ſehr 
böfer abficht frey, Ich ſtets in der Um deines Vatters haus und 
— ſey. ehr: Beſcheidenheit und tapfern 

8. Du ſagteſt allem eignen muth Gib mir, nachdems von⸗ 
ab, Exniedrigteſt dich bis ins noͤthen thut. 





grab: Erfüll in mir auch diß ger] 15. Mein hertz nach aller tu⸗ 


bott, Mich ju ergeben meinem|send firebt, Wie du gelehrt, wie 
Edtt. . . du gelebt : Mitleiven, wahrheit, 
9.. Dein troft war ſtets aufımaäfigkeit Und keuſchheit fey mein. 


EHtt gericht: Ach gib mir folchelreines Eleid. 


— Daß ich, an ihm ver⸗16. In ſolchen ſchmuck folg ich 
leibend treu, And) glaub, daß er dir nach, Und helf gern tragen 
mein beyfiaud fey. deine ſchmach: Mich dringt noth, 
10. unſchuldig littſt du, als|mwels und hoͤllen⸗haß Nicht vom; 
ein lamm, Und bateſt fur die, folder richt’gen ——— — 
dir gramm: Gib mir auch fanft:| 17. Was Chriſtus that an unſ⸗ 
muth und gedult, Wann ich muß|rer fatt, Alsdann vollkommen 
tragen meine ſchuld. _ Inugen hat, Wann das geſetz, das 
11. Die trübfal, armuth, kranck⸗ er fteif hielt, Durch ihn auch wird 
heit, (hand, Kommt alles nurlin uns erfullt. . 
von GHDttes band: Gib, dab ih) 18. Ah, JEſu! wurd das au 
Darum allem mich Auch unter: Jin mir, Was ſchwer ſcheint, ma 
werfe freudigih. mir leicht in dir : Laß mich nicht 
12. Du liebtet ſtille einſam⸗ ſeyn verdroffen, trag; Was bins. 
keit, Und brauchteſt nacht s und |dern kan, heb aus dem wes. 
tages-geit Mit GOtt im umgang| 19. Laß mich allzeit von kraft 
zum gebät:. O daß ich gleichenau fraft Fortfahren in der pilgers 
eifer hatt! ..... Hehaft, Von glauben zudem glau⸗ 
13. Wie deine tren mit liebiben fort, Und endlich durch des 
empfieng, Wer irrend war, arm himmels⸗pfort. u 
und gering, Dann niemand mare 


XXI. Bon der Verklärung Chriſti. 


Del; Hertzlich thut mich vers | a. ch feh fein angefichte Wie 
langen, lauter fonnensfchein, Kein Licht 
gtwade, welt⸗ ges|firablt alſo lichte, Wie feine Fleis 
IAMAI. tuͤmmel, Mein der ſeyn; Elias tritt zur rechten, 
hertz iſt gantz entzuͤckt Bis in Zur lincken Moſes dar, Samt 
den dritten himmel: Ich basjandern treuen kuechten, Bon der 
be mich selchieft, Auf eisigesmölften fchaar. 
nen bera zu fleisen, Auf wel⸗ 3. Sch bar die ſtimme fchals 
chem. JEſus mir Sich millllen: Das ik mein lieber Sohn, 
serkläret zeigen In anserleſner An dem ich hab gefallen, Der 
zier. ift der gnaden⸗hron; Ein wort, 
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das mich erſchrecket, Und auch ſUnd die nicht mehr verfhwinden, 

zugleich erweckt, Weil es mir hat ie diefer freuden-fchein. 

— Was nach dem himmel] 6. Werfläre dich indeffen In 
meckt 


I angenehinen auen, Ach, nicht vergeſſen, Was du vor 
Herr! hier ift auf ons Wirifirahlen mir In deinen worte 
' wollen hütten bauen, 


eine, Und dem. Elias win; Bor Zur klaren ewigkeit. 
mic) begehr- ich en Bey bir) 7. Dein glaube foll hier eben 


14 5 N D > N 
XXIV. Vom Königlichen Einzug Ehrifti 
zu Jeruſalem. | | 
Mel, Helft mir GOtts Guͤte ꝛc. 4. Ihr maͤchtigen auf erden, 
2 Spin jauchzet all, ihr | Nehmt diefen koͤnig an; Sof 
14 » #% fronmmen, In diesleuch geratheır werden, So geht - 
fer gmadenszeit: Danıı Afer heyl die rechte bahn, Die nach dem 
iſt kommen/Der HErr der herrlich⸗ himmel führt, Weil, mo ihr 
keit; Zwar ohne ſtoltz und pracht, ihn verachtet, Und nur nach ho⸗ 
Doch mächtig zu verheeren Undeheit trachtet, Des Hoͤchſten zorn 
gaͤntzlich zu zerſtoͤhren Des teufels|euch ruͤhrt. 
reich und macht. | 5 5. Sbr armen und elenden 
2. Er kommt zu uns geritten] diefer boͤſen zeit, Die ihr an 
- Auf einem efelein, And ftellt fichjallen enden ou angſt und jam⸗ 
in die mitten Fuͤr uns zum opfer mer feyd, end dannoch wohl⸗ 
ein. Er bringt Fein zeitlich aut; genug : Laßt eure keder Flingen, 
Er will allein erwerben Dusch | Den: fonig zu lobfingen, Der 
feinen tod und fierben , Was etwigleuer hoͤchſtes gut. x 
waͤhren thut. 6. Er wird nun bald erſchei⸗ 
3. Kein ſeepter, keine krone, nen In feiner herrlichkeit, Und 
Sucht er auf diefer welt; Im eure Flag’ und weine Verwan⸗ 
oben himmels⸗ throne Iſt ihmldeln gank in freund. Er ifig, 
ein reich beſtelt. Er ill hie der helfen Fan: Haltt eure lam⸗ 
feine macht Und majeſtaͤt verhuͤt pen fertig, Und ſeyd fein ſets 
ken, Bid er des Vatters willen gewaͤtig, Er it fchon auf der 
Sehorſamlich vollbracht. bahn, Ä | 
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XXV. Paſſions⸗Geſaͤnge, oder vom Leis 
ben und Sterben JEſu Ehrifi 


(a) Insgemein. 


Bitte um die Gnade, das], Drohet mir die böllenspein, 
‚Reiben Chrifti reihe zu [hie ing mittel ein» Hi De 
betrachten. 2’ e: Er 
| m. j ſchrecken ftillen. . Laß. mich deine 
Mel, Schwing dich auf zu Deinem |paffion Dann im glauben faffen. 
. 891t. kbiebſt du mich, o GDttes:Sohn! 
I Ey deine paſſion Kan mich GDtt nicht haffen. 28 
43: Hertzlich zu bedens] 6. Gib auch, JEſu daß ich 
den, Wirſt du mir vou deinem gern Dir das kreutz nachtrage; 
thron Geift und andacht ſchencken, Daß ich demuth von dir lern, 
Ach erichein im dieſem bild, Und geduls in plage; Ds ich 
SEfu ! meinem bergen, Wie du|dir geb lieb um lieb. , Laß indeß 
BHnrtes zorn geftilt Durch diejdiß lallen, Weil es kommt aus 
gröften fchmersen. reinerm trieb, JEſu! die gefals 
2. —— daß 1 — 5 len. 
mag Deine angſt und bande, 
Deine fpeichel, fchläg und ſchmach, u daß 
Deine kreutzes⸗ ſchande, Deine itte. 
geifel, dornenEron Speer : und| Mel. Zeuch mich, zeuch mich ze, 
nägel- wunden, Daburch. du, o I Ja muß dann der 
GOttes- Sohn’! Die mich papı J44. A Sonn feibk Ieiden, 
verbunden, Yin. [Und erdulten hohn und tod? 
3. Laß mich. aber nicht allein| Ruß er ſich mit blut einfleiden, 
Deine marter fehen; Laß die Um zu tilgen meine noth? Konnt 
urfacy Deiner pein Mich zuslich nicht im meinen funden Ans 
leich  verfiehen. Ach die ur⸗ders troſt — came BEDER 
—* war auch ih, Sch, und] 2. Vaͤtter! konnte dein erbar⸗ 
meine fünde; Dieſe ſchlug undſmen Und die theure menſchen— 
quaͤlte dich, Daß ich gnadehuld Mich nicht ohne biur um— 
nde. — armen, Und erlaſſen meine 
4. Hilf, daß — in bus und ſchuld? Mußt du dann das kanına 
veu Diefes recht bedencke, ſeibſt fchlagen , Welches Eeine 
Und dich kuͤnftig nicht aufs ſchuld getragen? | 
neu Durdy die fünde Frände.| 3. War kein guter engel tuͤch⸗ 
Dampf in mir die ſuͤnden⸗ uf,|stig, Daß er konmte mittier feyn ? 
Laß mic, alles meiden, Was du War das werck zu hoch und wich⸗ 
jene buͤſen mußt Dit fo ſchwerem tig  Diefen , die vom finden 
eiden. * lrein ? Konnt ihr Feiner. mich ers 
— 2 (8) 5 retten 


Eu 
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retten Aus des feindes ſtrick und heit, Dieſes werck fo zu befchauen, 
fetten? Daß es ſtaͤrcke mein vertrauen. - 
‚4. Dder war aus Mdams| i11. Laß mich nicht den ſuͤn⸗ 
Eindern, Unter der fo grofen|den leben, Sundern dem, der 
zahl, Seiner, welcher Eonntelmich befreyt, Und desivegen ſich 
hindern, Daß nicht träfe dieſe gegeben In des tudes bitterfeit; 
wahl Den, der als der einge: Laß mia), wann ich fol erblafs 
bohrne Kommt, zu fuchen dasıfen, Seinen tod im glauben 
verlohrne?  _ ” | affen. ME 

5. Tem, ach nein, es mußr m. 








fo gehen ;:Selbft der. allerliebfte e Betrachtung 
Sohn Mußlꝰ an unfrer elle Res|; Der Paßions⸗Geſchichte. 
ben, Soliteſt du von Deinem Mel. Palm sr. 
thron Gnaͤdig mieder auf uns 14 ‚per lebens s fürft 2 
fhauen, Dich aufs neue uns| 45. ‚mein auserkohrs 
vertrauen, 0° nes theil! Wie kan ich. gnug 
6. Dann wie weft: Die twortejin ewigfeit erfennen Die liebes— 
fiehen, Daß du gut und gnädig;glut, darin. du wollteſt bren⸗ 
ſeyſt; Alfo mag auch nicht wersinen, Mir aufsuthun den meg 
sehen, Was du allen fündernjsum wahren heyl.? O dag mein 
draͤuſt : Keiner Tan in ſeinen hertz ſo ſchmeltzen moͤcht, wie 
fuͤnden Unverſoͤhnt erbarmungſdu, Um dir im voller danckbar⸗ 
finden. fffkeit zu flieſen, Und dir die frucht 
7. Keiner von den feraphisjdann bringen wieder zu, Die mie 
nen, Deinen-dienern, war gerjaus deiner: angft und tod konnt 
mg, Mir von neuem zu verdierjfpriefen. NR: : 
nen. Gnade, berrlichkeit und| =. Du hebt dein leiden an im: 
ſchmuck; GOtt, o Gott! mußjduneler nacht, Um mir die nacht 
mic) verſoͤhnen, And mit heyl|der fünden zu zertheilen. ch. 
und ſegen kroͤnen. | „ jfehe dich aus Salems pforten, 
g. Alle menfchen- waren fünsjeilen, Und mir des bims 
der, Keiner auf der weiten welt mels pforten aufgemacht. Du 
Konnte für die menfchensEinder|ichmwebkt dahin durch Kidrons 
Zahlen ‚ein ſolch loͤſegeld, Das ſchwartzes tal, Um aus dem 
dich hätte koͤnnen binden, Aus⸗ ſchlamm der ſuͤnden mich zu 
zutilgen unfre ſuͤnden. Jheben. Am oͤlberg wartet auf. 
9. Aber nun, weil der geſtor⸗ dich augſt und quaal, Um beiz 
ben, Und vergofien bat fein,nes friebens olzweig uns zu ger 
blut, Der es mit Dir nie verdor⸗ ben. a 
ben, And felbf iſt das höchke] 3. Im garten mar die todess 
gut; En fo in, was ung gesifrucht. gepfludt, Im garten 
fehlet, Reichlich wieder zugezeh⸗ war das hoͤchſte gut verlohren: 
let. | und du haſt einen garten dir er⸗ 
10, Gib, o Vatter! daß ich|kohren, Wo du dem rach⸗ſchwerdt 
ehre Mit gebät und danckbar⸗ GOttes mich entruͤckt. Hie 
keit Dieſes wunder: ach ver⸗wurdeſt dir in traurigkeit ver⸗ 
—mehre Meines geiſtes wacker⸗ſenckt, Mit furcht und ——— 
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um und’ um -befangen, Daß ichjund gerbrochen , Darum wird dir 
von allem, was nich magt und in ungerechtigteit „..Als einen 
Erandt, In deiner angft befrey-|läfterer, der fiab gebrochen... 
ung mıdcht erlangen: ; „8. Die backenſtreiche, die Die 
"4: Der lebens⸗ſaft zerbrach boͤſe rott Mit fpeichel miſchte, 
der adern band, Und drung mir|die hatt’ ich verſchuldet; Du 
mache durch alle deine glieder; haͤſt die allerherbſte ſchmach er— 
Du ſunckeſt gar in ſtaub der dultet, Sonſt war ich worden 
erden nieder, Wurdſt, als ein aller teufel ſpott. Fuͤrnemlich 
wurm, bedeckt: mit blut und fand hat man deines lehrzamts ehr, 
Sonſt hatt ich muͤſſen in der} D-mein prophet! recht frevent- 
hoͤllen⸗gruft Verzweiſſend ewig lich verhoͤhnet, Daß die verad)- 
und in aͤngſten ſchwitzen, und ſtung deiner gnaden⸗-lehr, Die 
in des abgrunds allertiefſten kluft ich begangen, moͤchte —* ver⸗ 
Mich kruͤmmen unter deines zor⸗ſoͤhnet. 
nes blitnn 9. Hat Petrus dreymal dich 
5. Der übelthäter fchaar dringt ſaus furchtfamkeit Verleugnet, 
auf Dich ein In grofem geimm, und damit - dein. herk durchſto— 
mit fackeln, fchwerdt und fianz|chen: Ach tie viel oͤfter hab ich 
gen, Ein einzles unbewehrtes| treu gebrochen ; Doch es iſt mir, 
lamm zu fangen. Sp wurde wis]o Herr! wie Petro, leid. Und 
der mich gewuͤtet ſeyn Von Be-| darum Hy du ‚den treulofen 
lials ergrimmter drachen⸗ſchaar, Enecht „Deftandig ‚noch zu. lieben 
Um ein verlohrnes ſchaͤflein zu fortgefahren. Ach bring, mich 
verſchlingen, Haͤttſt du dich nicht auch, wann ich verirrt, zurecht, 
dem wolf geſtellet dar, Als Laß deinen Geiſt diß ſchwache rohr 
hirte, ſeinen raub ihm abzu⸗ bewahren. He, 
zwingen. | 10. Man fchleppt dich fruͤh vor 
6. Du liefeft deinen anmuths⸗ |des Vilgti haus : Weil du, auch 
vollen mund Mit einem ſchnoͤ⸗ willſt für uͤnbeſchnittne leiden, 
den Judas⸗ Fuß befleden, Um So gibt man dich an ſuͤnder aus 
meines hertzens falſchheit zu be⸗ den heyden; Man ſchreyt als 
decken, Und deine groſe treu zu einen auftuhesflifter aus Den 
machen kund. Die junger flo⸗ friedens-fuͤrſt, den. koͤnig aller 
. ben, dann du wolltſt aͤllein, Ohn welt. - HENRI ich. befenn die 
ı allen trofi, des zornes Eelter tret⸗ ſchuld, ich war verlohren, Weil 
ten Zur die, die fonf im ſteter ich mich deinen Feinden zugefellt, 
ra Bon dir verbannt zu Und meine. luſt zum. koͤnig hatt 
eyn 535 he Erde BEODBEN- BEA H 
7. Man ſtellte dich vor ts] 1. D unrecht, dag man di 
fe-blutzgericht,, Die falfche zeusimit Barrabas, Dem morder, 
gen brachten ihre klagen; Und auf die waagſchaal durfte feen ! 
Du haft nicht: ein wort drauf] DO greuel, daß man. dich 
‚wollen fagen, Weil ich auf tau⸗ durft ſchlimmer fchagen! DO rar 
u. konnt antworten nicht. Ich ſerey! o mehr als Caius haß! 
atte deines namens heiligkeit| Doch, warum zoͤrn ich mit der 
Mit mund und that verl ſtert iuden wut? Sch ſeelen⸗ wor⸗ 


— / . 
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Ber Gare toll geweſen, Ich hat der ſah. Hier haͤnget aller ih 
elenden danıpf fürg hoͤchſte gut,/gegenbildi "Der buͤrge zahlet her 
Ich hatt’ den tod fürs leben aus⸗ den letzten ſcherfen. Hier wird 
erlejen. | © getroffen unſer glauben = chi 
12. Das’ mord geſchrey; das Vom pfeil; den GOttes zorn auf 
an den himmel ſties, War nicht uns woilt werfen, © — 
v ſchwer, als meine ſuͤnden/ 16. Der Mwicchen erd und him⸗ 
Moe. Die ſtroͤme bluts, die mel frieden fchaft,' Haͤngt als ein 
dir, am leibe liefen, Da dich ſcheuſal zwiſchen luft und erden. 
Pilatus ſcheuslich geiſeln lies Sollt ich der il, mitgefelle 
Sind mir zum fpiegel der blut⸗ werden, "Er mußte zwiſchen mr⸗ 
rothen fchuld, Der hoͤllen⸗ ſtrei⸗ dern ſeyn verhaft. Sein gan 113 
che, der gewiſſens⸗pfriemen, Die rock und fein’geviertelt Kleid Zur 
du fuͤr mich erlitten in gedult/ beute wurd den Fechten übers 
Daß ich geheilet wurd’ durch deine laſſen: So ſollt das kleid feiner 
firiemen. Igerechtigkeit Der gantzen welt ge⸗ 
‚23. Mein koͤnig wird ver⸗ dierten kreis umfaſſen 
höhnt im pürpurs Heid, Damit! "17. Das’ bundes-bint ermies 
sch möcht in reiner feide glän-|die erſte kraft Am fchächer, der 
en, Den blurgen ſcheitel muf: [och in der Testen kunde, Durch 
en dornen kraͤntzen, Zu ſchencken wahre bus‘ und glauben; ana“ 
mir den glang der herrlichkeit.Ide funde, - Fuͤr alle fünden war 
Man tritt den glantz der. hoͤch⸗ nun rath geſchaft. "Doch, iſt 
ſten majefldt , Durch ſpottiſch aus —9— einem diß — 53 
kaien freventlich mit fuͤſen So iſt dem ſichern nee nichts 
Weil ich ſonſt ewiglich verdiener|eingeraumer Der andre fchas 
hatt’, Als freoler wider GOttes ſcher mußt” zu grande gehn, Weil 
kron zu buͤſen. er die rechte gngden⸗ zeit verſau⸗ 
14. O BDtteds Tamm! wie met. 
willig traͤgeſt du Das fluch⸗/ 18, Der tag gieng JEſu um 
holg, um den’ fluch von mirlter, und mir auf: Dem fo 
zu heben; Das holg, das mirinen + ſchoͤpfer will kein Nicht 
follt lebens > fruchte geben , "Und | mehr ſcheinen; Der helfer muß 
unter feinem fchatten ſchaffen als ein verlafner weinen ; "Sein 
ruh. Du himmels - zierde du angſt⸗ geſchrey hemmt, Der, ges 
haͤngſt nackt und bios, Um ſchoͤpfe lauf. Wer zittert nicht? 
meiner nacktheit ſchande zu be⸗ der aus Juda bruͤllt; Kr 
decken. Du * sum ſcheuſal / Sohn der liebe trift des B 
für mich erden-klos, Um vonſters ruthe: Was J rt 


dem fünden : dienſt mich abzu⸗ ſich die natur ver 


HK? O J 
ſchrecken. len⸗licht, was ſ ſchmeckſt dir, 
15. Du bi, du knochen⸗ vol⸗ zu gute! | 
les Golgatha, Das traur-ger| 19. un weiß ich, daß | 
rüfte, da mein Heyland litte; macht der finkernig Zer BE 
Der kampfplatz, drauf der wei⸗ iſt: muß ich fchon rathl 


bes » faanie. firitte; Der ſchau⸗ hen Durch Dunkle thaler 


ls Im 


plat⸗ drauf mans hoͤchſte wun⸗ verlaſſen Reben Von allem 


— 
— — Be — — * — — — — 
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wird, ven glut und Des blutes Eraft, des Geiftes 
chein Beraubet , in dee abgrunds pfand, anrühren ; Dein blut wird 
luft verfeneken, Eh id) von SEr|ivjchen- aus der bullen Dampf, 


Bi in ich doch gewiß, Daß ſich ſin meinem legten todes⸗ tampf 


ſu dm m feyn, Und eh Hein Geift ins himmels- volle 


Ye Ni twird meiner mehr ge: |erbtheil führen. 

'; 20: Du wirft, o lebens⸗ brunn Glaubige Zueignung des 

‚Für, durfi verzehrt, Kaum ift ein| ganzen Leidens Chriſti. 

troͤpflein eßig, Dich zulaben; Und] Mel. Pſalm 36. 

alle ſtrome deiner himmels⸗gaben T; 6 Se Ehrifie, GOt⸗ 

Sind meinem durſt - in. uberfluß 4 tes-Sohn! Du 

beſchehrt. Du gibſt dein leven|bift vom hohen himmels⸗thron 

guDlie) in den tod, Dringſt durch Zu ung herunter fommen: Daß 

9 tod jus paradies zum leben, GOtt zu ſich hinguf uns nahm, 
m mir in meiner legten todes⸗ Und unfer fleiſch in himmel Fam, 


uoth, Aus freyer gnad, die lebens- Haft du fleiſch angenommen. 
kron zu geben. Daß uns dort ewig reichthum 


21. Drum ſoll, ſo long ein’|werd, Biſt du geweſen arm auf 
er in mir ſchlaͤgt, Mein hertzerd, So laug du drauf gewandelt. 
in kreutzes⸗-bildniß in. ſich Du haſt gedienet jederman, Doch 
lieſen, Mein mund in lob⸗ge⸗that man dir viel boͤſes an, Als 
ngen ſich ergiefen, Mein alles| hattet du mißhandelt. 

ſeyn zum opfer dargelegt. Die] 2. Du wurdeſt in dem garten 
ſuͤnde, die dir ſolche centner » laft|bald Fur unfre fünde wannigs 






Hat aufgeburder, will ich: ſtets falt Hetrübt mit, angft und zas 


verfluchen , Und was du für michigen; Daß mir nicht unfre übels 
abgetragen haft, Mit treuer Liebeichat Dort mußten ewig. ohne gnad 
awvergelten ſuchen. Betrauren und beflagen. Du 
22. Die feite, ‚die Dir iſt mit eis|haft. dafelbfi, o höchftes gut! Fur 
nen per Durchſtochen, foll mirlgrofer augft geſchwitzet blut, Und 
f 9 sufuchts-kamımer, Darin mit dem tod gerungen; Daß ſich 
ach mich veſt an dein. hertze klam⸗ ſam Testen end allyier Bey ung 
mer. Wann Belial mich jagt mit!die todes-angft verliehr, Weil 
‚feinem heer, Dein blut mir ſtets du den tod bezwungen. 
sum ofnen brunnen fey, In dek-j 3. Der Judas, dein freund und 
un rund ſich Die. fchuld ver: |geiell, Lies fich den geitz verführen 
liebte, Schenck deines Geiſtes ſchneil, Dich ſchaͤndlich zu verra⸗ 
raft: mir auch dabey, Der init then; Daß du ung machtefi GOtt 
Run chmuck ver heiligkeit mich| zum freund, An dem wir treulos 
sine. i worden feynd Durch viele miſſe⸗ 
23. Kommft du mit blut und thaten. Du wurdeſt hernach gaitz 
39 dann zu mir, Sch will und gar. Umringet von der feinde 
mich ſelbſt up opfer wieder brin⸗ ſchaar, Gebunden und gefangen ; 
en, Es ſoll durch. ofnen vor⸗ Da wir, von fatans ſtrick befreht, 
üg —8 Spnah’ichin|Die wahre frey⸗ und Kgerheir 
reymuͤthigkeit zu bir, Ich will Durch Deine Frafterlangen. ö 
RR - 4. 


/ * 


j 
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Eräbet; Daß wir uns hüten defto] 3. Pilatus gieng herauß mit 


het: Doch; als du Perrymdrauf|fiehet! Sonft hatt’ der 
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4. Die juͤnger flohen von dir ſſeyn Durch deine ſtriemen he 
all, Auch Verrus leugnet dich|und rein, Haſt du dein blut v 
dreymal, Eh als der hahn noch] gofien. | — Ya 












mehr , Und frey befennen deineldir, Und ftellte dich dem vock 
Iehr, Woher der wind gleich wes|für ; Seht, welch ein menſch 






allda , Mud er. mit thranen dichrdiefer welt Zum fchaufpiel ung 
anfah, Nahmſt ‚du. ibn auf zufdort vorgeftellt, Da Feine quaal 
gnaden; Daß Feine fünde jemand) vergehet. Der feinde grimm Ti 
fol, Sie fen fo ſchwer fie immer nicht ablies, Und ob man 
wol, Wann bus erfolget, ſchaden. gleich nichts erwies, Wurd bo 
s, Du mußtefi,, HEre! garjder ab gebrochen; Daß wir a 


mit befchwer Zu vielen richterm|ienem grofen tag Von fünden 


bin und her Mit deinen feinden|und des fatans Elag Gantz wuͤr⸗ 
wandern; Daß mir micht durch den losgeſprochen. 
deims Vatiers macht Dort würs| 9. Eh man zum tod Dich fange 
den in der hoͤlle bracht Bon ei⸗ hinaus, Zog man dir deine Ele 

ner pein zur andern. Du wur⸗ aus; Du wollteſt folches J 


deſt, o du grofer GOtt! Mit vie⸗ Daß du und mit dem re 


lem fchimpf, mit ſchmach und|Eleid Des beyls und der a 
ei 


fott, Verſpeyet und verhoͤhnet, ſtigkeit Dagegen möchteft Eleide 
Daß unsre fchande fich verloͤhr, Du mollteft auch,o GDttes-Gohn! 
hd wir bey Gott erlangten ehr / Won dornen tragen eine Fron, 3 


Nun wir find ausgeſoͤhnet. dadurch ung erweilen , Wie 
6. nd dannoc) hat man Faum|die- From der herrlichkeit Dur 
ein wort Aus deinem munde,|deinen tod uns haft bereit, Dich 
Herr! gehört, Bey allen folchen ewig dort zu preifen. — 
plagen; Damit wir dorten vor| 10. Wiewel du ſchon vom lei⸗ 
gericht, und ferner ewig muͤßten den matt, Mußt du doch an die 
nicht Verſtummen und verza— fchedelftatt Dein Ereug noch fels 
gen. Zuletzt war dir Pilatus ber tragen; Daß wir fre | 
huid, Bekannte, daß er Feine ſchuld | und ledig gehn, Und nicht Fir 
Permocht an dir zu finden; Daß unſre fund, ausftehn,, Was: t 
isir erfennen allefamt, Dan habe|verdient für plagen. Du muß 
dich für ung verdammt Won tes] mach ihrem lofen finn, Mit itvepe 
gen unfrer fünden. maoͤrdern mitten inn Ans f 

„, Es war fo gros der juden!dich laffen hencken; Daß du hi 
bat, Daß auch der mörder Bar⸗ in der heil gen Jahl, Und mitden 
rabas Dir gar wurd vorgeſetzet; auserwehlten all, Die ſeligkeit 
Damit wir, HErr! in deinem koͤnntſt ſcheucken. — 
weich Den heizen engeln @Ottee| ır. Den ſchacher, an der red 
gleich Dort konnten ſeyn gefchas|ten feit Verſicherſt du zur felben 
‚set, Ste geifelten, Err JEſu! zeit Erfolt den reich erlangen; 
dich, Dead) dein blut iſt mil-| Daß man im glauben zu 4 












- Diglih Won deinem leib acflof-| Und niemand dene, es fen su pap, 
DR 


ie wir alle möchten] Die buſe anzufangen, | Den an 


3 


geu:, © 
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dern er lieſeſt du, Daß er Dein gnaden-reiches hertz hier⸗ 
nicht kam zus deiner sub, Er Karbibey, Eroͤfnen allen teuren. Es 
in feinen fünden 5; Das man mit|fam zum legten noch darauf, Daß 
furcht zur bufe eil, Nicht denck, ſich die graber thäten auf, Mai - 
man ‚hab. noch gute weil, Zur! ſah die heil'gen geben; Daß unfre 
gnad ſich Einzufinden. | hofnung vefte bleib, Und diß die 
„1% DHErr und grofer lebend» |todes;furcht vertreib,. Weil wir 
für! Mangab dir effig, als Dichfauch auferftehen. | 
duͤrſt, Darzu vermifcht mir Hals] 14. Wir wollen dir num danck⸗ 
len; Daß ung des lebens quellibar ſeyn, Daß du für ung in folche 
entfpring, Und ewige erquickung pein Dich willig haſt gegeben; 
bring, Mit luſt und wohlgefallen. Wir wollen feyn der ſuͤnden 
Du gabeſt endlich, wahrer GHtt! feind, Nun wir mit GOtt verföhr 
Hier zeitlich deine feel in tod, net ſeynd, Nach feinem willen 
Uns ewig zu erwerben Das leben leben; Die lieb erzeigen 'jeder- 
in dem freuben : faal, Und daß ſman, Wie du, Herr! haft an 
‚wir ın ‚der hollensquaal Nicht ſuns gethan Mit Deinem bittern 
‚2wig ntußten ſterben. . Heiden. O menfcen»Eind ! bes 
13. Du lieſeſt auch nicht ohn⸗ſtracht es recht, Wie GHttes 
eich — — ei⸗ ige u fünde, ſchlaͤgt, Bemuͤh 
nem fpeer Eroͤfnen deine feiten:|dich, fie zu meiden. 
‚Du wollteſt deine lieb und treu, = 


. (b) Dom innerlichen Seelen⸗Leiden Ehrifti. 
Was innerlidye SeelensLeisjtern tod; Ach daß ihr junger 
den Chrifti, und deffen [munter blieber, Und wacht't mir 

Arfach. mir in dieſer noth: Ihr (en) ja 
‚Mel. Wer nur den heben GOtt ee. [VIE verirrte fchanfe, Und übers 
"Der: Herr, bilfmir, o ichfinet, [gebt euch Doch dem ſchlafe 
—— Ser liegt mein Hey: t: Sch, euerhirt, werd jetzt ges 
147. H iand in dem vare ſchlagen, Und euch, ihr fchaafe 
‘ten Auf feinem heil’gen angeſicht, Meiner beerd, Euch wird die angſt 
Bedraͤngt mit vielen leideng, [serflreuet jagen, : Wann ich von 
‘arten Kur meinen ſchmertz unpleusd geriffen werd. Ach wacht, 
fündensgicht; Angft, noth, und|daR eu'r gebät —— Und kei⸗ 
‘alle trauerwogen , Die haden ner in verſuchung fa 
ſeine ſeele umzogen. 5. Es liegt mein JEſus auf 
2. Er klagt, er zagt, er baͤtet, der erden, Ruft: Vatter kan es 
trauret, Und rufet feinen juͤngern moͤglich ſeyn, So laß von mir 
zu: Bleibt hier, damit ihr wma, genommen werden Des ſchweren 
hend dauret; Was gebet ihr euch|Treug- kelchs herbe pein; Doch, 
‚jest zue ruh, Da jegund eurerjden gehorfam zu. erfüllen, Nach . 
‚aller ſuͤnden Mir berg und muth deinem⸗ nicht naͤch meinen: willen, 
und feele binden? / 1.6. Sch feh ihn mit dem tode 
> 3. Ach meine in iſt —* be⸗ſringen, Und matt in Dicken 
‚über, Betruͤbt bie an den bitz ſchweiſe ſtehn; Ich feh biuts⸗ 





5 


opfen 
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‚tropfen aus ihm dringen, Undinielen Sich fiets im meine, feel 
‚Durch zerrißne adern gehn: Seinlergiefen. — ſe 


angſt⸗ſchweis will nicht ſtille — —— 


der erden... HT fogrofe Angft gehabt,die 
7, Ach meine fund; ach mein| Märtyrer öfters nicht. 
veruben, Mei’ unart und ver: Mel. Palm 33. 


boſte ſchuld, Die habens, leider! I 8 O JEſu, brunn:quell 
ſo getrieben, Daß ich, entfernt O · NXaller freuden! Wirkt 
von GOttes huld, Im andern tode du mit traurigkeit erfuͤllt? Mußt 
su verderben, Sollt ewig, ewig, du in deiner unſchuld leiden, Daß 
‘ewig fterben. fchrecfen aus dem bergen quillt? 
8. Mein treuer Heyland aber|So viel theure jtreiter Sah man 
wachet, Und tilgt die handfchrift,jauf die fcheiter Und zur feuerss 
bie mich bindt, Die mich dem glut Steigen ohn entfärben, In 
tode zinsbar machet, Sp, daß der marter fierben Mit getros 
. mein berg nun. frey ſich finde.Iftem murh. Re BR 
Diß thut er durch fein bittres| 2. Wie kommts, daß deine 
leiden, Das ihm will leib und feelel glieder zittern? Unuͤberwindlich⸗ 
fcheiden. | j grofer held! Daß fchmerken deis 
9. Das angfi-bad, fo mir warınen leib erſchuͤttern? Daß dich 
gefeger, Der kelch, der mit warlein grauen uberfällt? Kan der 
eingeſchenckt, Hat feinen heil’gen|tod ein fchrecden Dir vielmehr 
leib geneget, Und feinen geiſt mit erwecken, Als er jenen thut, 
ſchmertz getraͤnckt, Weil er von] Wann fie, ohn su beugen, Ven 
“mir der jeelen ſchaden Und alle|der wahrheit zeugen, Selbſt mit 
laſt auf fich geladen. ihrem blut ? 
10. Was Adam dort am baum! 3. Ach ja, der tod, der dich 
eınpfangen, Das fundensgift, das unigibet, a gar don einer ans 
uns anhaft, Und das, was ich dazu dern art; Der grimm, den er 
begangen, Ermattet bier des Heys lan dir veruber,, Iſt mit des him⸗ 
lands kraft ; Und Das verbotreneimels zorn gepaart," Dann du 
geniefen. Mus JEſus hier im fuͤhlſt die pfeile, Und Des fluches 
ſchweiſe buͤſen. fkeile; Jene fuͤhlens nicht: Weil 
11. Hierdurch bat er des zor⸗du dich mußt quaͤlen, Hätten ihre 
nes feuer Bey feinem Vatter nun ſeelen Deiner freuden licht. 
gedämpft, Diemacht dem bölen, | . Du. bift_ das lamm, das 
ungeheuer In feiner angſt gang ſchuld und ſtrafe Auf feinen ſchul⸗ 
abgefämpft, Und alfo mir zum tern willig traͤgt; Der gute hirt, 
ſeelen⸗leben Den freybrief durch der für die ſchaafe Sein theures 
ſein blut gegeben. lleben niederlegt. Du bezahleſt 
12. HErr JEſu! laß dein aͤugſt⸗ Ifchulden „. Und willſt das erdul⸗ 
lich ſchwitzen, And deinen draufiten, Was wir ah verdient; Auf 
erfolgsen tod, Mich fur der dir liegts alleine, Daß wir. wuͤr⸗ 
‚macht der. ſuͤnden ſchuͤtzen In den reine, Und mit GOit verfuhnt. 
meiner legten jeelen= noch: Laß 5. Diß iſt ‚Die utſach Deiner 
deinen Tchweis zum troſt⸗ ge⸗klagen: Das hertz fließt aber BR 
| e 
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cele 
1 6. 


erfreut in GOtt. 


1 


.Iefus wird von Jude 
errathen. 
ME Ich Taf zu dir, Herr ıc, 

u 4, ENIE war die nacht 
Ä 9. “der finferniß, Die 

‚sedrucdet; Er ward, 

‚Kuffen. lies, Berrarhen 

*— Die falſchheit gruͤſt 





Bere 


langen‘, , Kam der. ergrimmte 
Kids Den Herren Chriſt zu 
en. 










den ſchlug! Leit mich in deinen 

ilen. Du nimmt von Juda je; 
nen Euß: Drum Eanft du den 
| Noch verlaffen, Der 
er. bus Und glauben 


25 ich befenn es, daf 
ich oft ichtem verlangen, 

a A ‚sehuß des eitlen hoft, 
- Die welt, niit lieb umfangen: 
Doch, gönnkt du Zuda dein geficht, 
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hei „ud. macht fein. ſchre⸗ proben, Dergleichen man noch 
nz volles sagen Durch ſchre⸗ nie gefihn, Dich, mein erlöfer ! 
e worte funds, Da du ewig loben, Werd ich vor deinem 
+. Daß dein geifithrone ſtehn. 
‚Ben. bis in dem tod.jringen Dir 
die quelle, Da die muͤde Wahre glaubens- früchr’, Daß 


&: will: für folche: liebes: | 
— — —M 
— Von Chriſti a 


— — — 
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Laß dein traurig 
indeſſen bringen 


ich mich verſchreibe, Und dir treu 


verbleibe, O mein lebens⸗licht! 
uſerlichem Leiden. 


mit ſchaͤmen, Bus und graͤmen; 
So fell den befien heil, Dich, 
memand von mir nehmen, 

5. Ich halte dich: ſtaͤrck mei— 
nen ſchluß, Dich, nimmermehr 
zu laſſen, Bis mich einft wird 
dein gnaden: Fuß In jenem reich 
umfajien, Wo fich ſtets treu und 
wahrheit kuͤßt; Wo nie die reinz 
fen freude, Bon mir ſcheiden; 
Wo mir dein troft verfuft, Wag 
bitter war zu leiden, 

6. Mein freund! fraaft du 
den falfchen feind: O warum biſt 
du kommen? Du zeigk ihm, 
als ein ſeelen⸗-freund, Wie leicht 
er aufgenommen, In lieb um— 
armer werden follt, Im fall er 
nur mit reue Dich aufs neue Im 
glauben kuͤſſen wollt: O welche 
huld und treue! 

7. Run dieſer treu exinnre 
mich, Wann. mir die funden 
ſchmeicheln: Empfind ich falſcher 
sungen ſtich, Und bojer menſcheu 
beucheln; So goͤnn' mir deinen 
treuen rath, Wann troft in leis 
dend- Runden Gantz verſchwun⸗ 


. Der liſt und trug verüber, Dich|den: Komm, hilfmir in der that 
betruͤbet; Ach fo verftoß den nichg | Dich hab ich treu erfunden. 


Der dich, aufrichtig liebet. 

4. Ich nahe mich, mein heyl! 
zu dir, Du heiſeſt mich ja kom— 
men: A 


8. Dan fucht mit fackeln in der 
nacht Dich, helle lebens⸗ſoune! 
Mein berg, durch deinen glantz 


ch. nimm den treuen Fußjerwacht, Werlangt, mit deiner: 


von mir, Du troſt und heyl der wonne Und freundlichkeit erfuͤllt 
frommen! Mein hertz will Dich,Izu feyn, Bis deine band mit 


der fundes.heyl, Umarmen, doch 175 Mich wird Heiden In 


ſtetem 
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ftetem glantz und fcheim, Den Gih nun deinen banden kraft 
on von mir fol.fcheiden. Sig ee a ne - on 
Eſus wird gebunden. die (utiikeu (ilinaen Ci 
Mel. Alle menſchen muffen ꝛe. lich brechen und ge 
| Rommes lamml durchich⸗ von ver fünde frey, Dein Es 
I ©. deſſen wunden Um: öſtes kinde ſey. Fu 3185} 
fer heyl wird veſtgeſetzt; Abi 7. Laß in meinen lebens ta 
wie hart wirft. du gebunden, Daß ſgen Deu durch dich.erlöften geift 
dein blut die ſtricke netzt. Der: Keine ‘andre bande tragen,. Als 
ner feinde firenge hande Wiflen|diedi mich. tragen heif Bade 
in der mut fein ende, Und du deiner Furcht und liebe. Lege 
gibt mie ſtillem ſinn Dich in ihre) meines fleifches. triebe Gele 
feſſeln bin. Ittarcke feilen an, Die ed nicht 
2, Mehr: als gehen legionenfzerreiffen kan. -ı ©) 3 
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Derer, die um jenen thron Deir] 8. Soll ich ein bie chh er 


ned grofen Vatters wohnen-jlangen, Daß ich, deines i 
Stehn bereit, o menfchensfohn!; tes voll, Auch in anderı'feffe N 
Deine kerten zu zerfchlagen, Dei⸗ praugen, Und für dich mas Te 
ne feinde zu vergagen; Aber dulden foll; Ach fo laß mich im de 


>» 





t 
nacht. 


f 


zu gut getragen haft. giebfier Heyland! ausgeftander 


6, Habe danck für dieſe gute; 


f c 


t | 2 
2, Meine finnen koͤnnen nicht 
Allen ‚fimpf und hohn erdens 


nacht Sturm auf dich der böllen | 
3. Diefes alles haft du zwar, 


Don der krieges⸗ kechte chaa 
Die 
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‚Die dich hielt in harten banden; 
‚Aber bep d auch freude, Muß ich dort vor dein 





Petri Fall und Bufe, 

rel; Dfalm Sı. 
. Dundle nacht, v 
ach unmeyt 6 GDtr! 15 3.2 macht ber Anker, 
Dap die at er, b Da graufamlich der höl- 
‚Hinfort Balt ich mich zu dir,jien kinder wüten, - Da ſich ein 
Sreuer sea! Di du mi. an anedt6 nicht fonnte bite 
T j — 23 Fu Jelung, Fur boͤſer arger 
Zeſus wird faͤlſchlich AN ni; Da Simon felbft, der Barce 
— — — ffelſen⸗ mann, Des fallens nicht 
Tanz rar . 11 fi 


genug fich kam ermehren, Und als 
TE 2 oalſche zeugen, fal⸗ſein trunckner ſtoͤſt ſo groͤblich an, 
142 ſche jungen, Kia— 


Zi Daß er dreymal verleugnet feinen 
gen Dich, mein JEfu Yan, Die] HErren. 
man nur dazu gedangen, Die] 2. Ein! ſchwache dienft ; magd, 
den fatamsugerhan. ‘Satan ſelbſt ſein elendes weib, Kan einen 
verleumdte di, Bis er (himpf-| mann und ſtarcken jünger fällen, 
Hicy'son Dir mich Und ſo hilf] Daß er, umringt mit. den ver> 
oc) in gnaden, Dem der|fuchungs, welen, Gein’s heyls 
tan fucht su ſchaden. vergißt aus furcht für einen 
2. Laß es mich, wie dur, HErr!jleib. Der Eurg vorher fo Fräftig 
leiden, Wann die böfe zunge ſich verband, Eh’ ers bedacht, 
NRicht; Lapmich alles das vermei-|und deſſen fich verfehen,, Geräth, 
. dein, Was ein lügner von mir|der feelen mach, in folchen fand, 
pricht Laß mich ohne heuche⸗ | Daß er fich fiebt am böllensrande 
ey, Boll gerechtigkeit und treu,|nehen. ' 
Wahrheit ſtets im munde führen,| 3. Sein glaubens » fuͤncklein 
Und die zunge mohl:regieren.  \mar in der gefahr, Wann TEfug 
53. Laß mich alle falfchheit —8 fur ihn hatt’ wollen baten, 
fen, Lapntich, aller Thgen Feind, Und aus der noch ihn kraͤftiglich 
“Das verleumden unterlaffen ‚|erretten, Zu ſeinem untergang , 
Daß mein mund der mwahrheitiverlofchen gar. Der treue Herr 
freund Sf und bleibt, und im|des feinen nicht vergißt, Zu ihnr 
gericht Wie ein falfches gengnipjer ſich mit gnaden will ausfire- 
jpricht, Weil die falſchheit unter: |ken, Sein angeficht auf ihn ges 
Uieget, Und die wahrheit endlich]richter iſt; Der hahn ihn mug aus 
iegee. ſſeinem ſchlummer wecken. 
J +. Jen wann ich auch hier| 4. Was Davids geift vor 
leide Balfeper leute fchand + ge: un vorgefagt, / Von ee 
4 . E 2 m 76 
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ſchmertz in pfalmen prophezeihet,jdein’ treu und macht richt ſtaͤr⸗ 
Wie feine freund und lieben ſich cker, als die meinige gemeien , 
efcheuet. Für. feiner. plag., in So hatt ich in der —9 
0 gebracht; Was JEſus geſeſſen, Mich hätte langſt der 
felbß den jungern deutet an, Als; wurger. umgebracht. Du wolleſt 
er mit ihn n zum ölberg ſich ges| nicht vor mir dein angeficht Vers 
wendet: Das wurde nun durch bergen, und. Dich neiner Doch- 
ihre. flucht ‚getban, Durch Derril nicht fchamen, Auch in dem grim⸗ 
fall und wahre reu vollendet, we mich verfofen nicht, . Noch 
5. Wer muß wicht zittern, wann deinen Geiſt von mir untreuen 
ben ſolchem wind Die ſaͤulen an nehmen. —J— 
dent hauſe wollen krachen? Wie) -8.5ch kleb an dir, o JEſu, Rate. 
wird es dann ergehen einem cker GOtt! Hilf, daß ich Dich mag 
ſchwachen ? Wie Fan beftehen doch| alleseit befennen, Mit her und 
ein zartes Eind? Wie gar nichts | mund ‚und wandel meiker ‚nens- 
ift es mit des menfchen macht ‚Inen, Getreu verbleiben auch bis 
Wann er es fonf ſchon recht auf-|in dem tod. Laß glaub und Iieb 
sichtig meynet, Wann er nicht]und hofnung, dieſe drey, Mich 
gegen anfall immer wacht, Wann in der fund der anfechtungen 
ihm nicht fiets des Herren hulf| Rärden, Thu deines Geiftes licht 
erfcheinet: u, und Eraft darbey, Von auſen 
6. Wie kan ih nicht, HErr wehr auch denen ſatans⸗wercken 
JEfu mein' geſtalt und wefen] 9. Bewahr für ſtoltz und eitie 
bier in klatem ſpiegel ſehen: ſelbſtbetrug, Sin niedriskeit, 
Wie iſt es mir elenden nicht ge⸗ HErr! laß mich ſtets beharren, 
ſchehen, Daß ich dich auch ver-] Daß nicht die that, als lehrerin 
leugnet — Wie hatder narren, Durch fündenzf 
mich nicht die ſchnoͤde menfchen-I mich muffe machen Flug. Soll 
forcht, Nachdem du Dich ſchon ich auch etwa tretten. aus d 
felber : mir: gefchencket, Dahin bahn, Und von dem fteig der. 
gebracht, daß ich der welt ges [richtigfeiten weichen; "So bliee. 
horcht, Und meinen bund oft mich, wie Perrum, gnaͤdig an, 
jaͤmmerlich gekrändfet. Bring mich zurecht durch ein exe 
7. Wär, o du wahrer fels!|barmungs» zeichen, "2 


Tiefs wird zum Tode verurtheilet. 


— — — — — — 















1 54.6 Dun des Höchften! folk. du ferken? 
Wird der topfer von ben fcherben, 






mr 


Züri! vom dem das. leben fammıt 4 Sol das lebenes 
GOtt von menfchen bie verdammt? ._: +: 









den 









a 3 BR eheipt. f. 155. Sn an 


A — ya baflen,-& Der-auch feine fein feindeliebt? Ä Ä 
er Wareſt du doch kaum gestderben,: Dich: in tod und leiden 
bohren, Da Herodis-geimm undtzieht. Gib mir.auf dem fterbes 
‚wut,'Zarted Tamm !. dir ſchon bette Durch dein todes  urcheil 
geichworen, Deine hand⸗voll reisItrofts Hilf, mein Heyland! und 
nes blut In der wiege zu wergie; lerrette, Wann der tod das berg 
fen. In der ganzen lebens⸗zeit zerſtoſt. | 
Sag: {chen deinen beil’gen iuen urſachen, warum Ehriftus 


= fer en Nach zum Kreutzes⸗Tod vers 


des Vatters rathe, Fam, Stun⸗ urtheilt worden. 








deſt du auf veſtem grunde, Was Mel. Pſalm 22. 
der feind auch unternahm. Nun) T ‚pen Heylanıb nahm 
mebr, da die zeit gekommen, Di ein bitter leiden 


fein weifer fchluß benannte, Wirk Li Hielt Kandhaft aus im ganzem 
Du vor gericht genommen, Wirdilebensslauf, Bis er zuletzt in die — 
* * zuer kannt. ſchweren tauf Den geiſt aufgabe 
Es befleeten jud⸗ und hey | Des ** iur, den ich serien 
Ihre ‘ha ir Bl deinem blut.|habe Durch fund und ſchu 
.. wiuk für beyde Jeiden;|drang auf * bis zum grabe. Und 
du — beyder wut. daß ſein tod mein ſterbend hertz 
“dein tod ar ſchoͤnen fruͤch⸗ erlabe, Ergab er ſich. 
ten N reicher werden tan;| 2. Sein. opfer «blut hat mich 
oͤreſt du vor nen gerichten Ein|nun are Mit: GDtt vers 
— urtheil an, ſoͤhnt; der ſchlangen ferſen⸗ ftich, 
5. Mir war ſchon in Edens der er am kreutz erdultet, dient 
jarten, Du mußt ſterben, anges|für mich Zum. heyl und leben. 
agt. Lamm! ich follte das er⸗Ich darf num nicht. vor der ver⸗ 
warten, Was dich martert, wurge|dammmif beben, Er: will mich 
und plagt. Ach wiegrosiftdeinelnun in GOttes huld erheben, 
treue, Und dein liebes schlug fo Gerechtigkeit und ‚leben will er: 
ver, Daß du, mas ich fuͤrcht geben, Daß nichts gebricht. 
und ſcheue, Selbſt an dir sol 3; Er ſtellet ſich freywillig im 
ſtreden en laͤſſeſt. Igericht, Das über ihn mein to⸗— 
6. Sey geprieſen, fen ereheet desurtheil ſpricht. Darum vers 
Daß du deiner richter ſchluß Sy!danımt mich GOtt num ewig. 
elaffen angehöret, Daß ich mich|nicht, Weil er getragen Den 
erwundern muß. Weil du ſtehſt ſchweren Aud, der mic) follt ewig 
an meiner flelle, Gebt das ur⸗ plagen Um fund und fchuld, die 
theil mich vorbey: Weiſt nrichdas| mein gewiſſen nagen, Als er für 
efeg zur Hölle, Dein verdammt⸗ nich ſich lies and kreutze (lagen; 
n macht mich frey. Nun bin ich frey. | 
"7, Laß den alten menfchen fter:) 4. D.lehre Mi, mein: Gott! 
ben, Der zu bereichen ſich be⸗ was fünde. ſey Hieraus. ers 
wäht, Röcke mich in mein ver⸗ fs, bring heil’ge: ſurcht — 
3 
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cheu Vor deinem zorn mir in| .Kreutzige, das muß man hoͤren, 








er ſeelen bey, Daß ich dich Wann man Chriſio folgen will: I 


kenne; Und wo mirs noth, ſo Tracht't die melt nach unfern eh⸗ 
—8 ſtich und brenne, Vet⸗ ren, Schweige man —— 


chone nicht, bis ſich die fundelfill; Kreutzige, o ſchoͤnes more! 


trenne, Und meine feel ihr hoͤch⸗ Folgt man Cyriſto an den ‚ort; 
fies gut dich nenne Aufrichtig⸗ Wo er muß am kreutze leiden 
ch. Wird er uns in wolluſt weiden. 


Erbauliche Betrachtung 6. Kreutzige mit meinen ſin⸗ 


nen Mich, o mein gekreutzigter! 
der Derurtbeilung ZUM ou; mich being Eraft Be 
Kreutz. Durch dein: freuß , : 0 iebens 

Mel. Pſalm 42, Herr! Kreutzige mundya 


Reusige, fo ruft dielund ohr Zeuch das hertze felbft 
I 6. K fimme, Unbefleck⸗ jempor, Daf es Base kreutze 


tes GOttes⸗ lamm! Da man dich hange, Nachdem kreutz zur. from 


we —— —— iu gelange, ; 
— Von der Weifelung "und 
fo fchreyt die. welt, Wann fie dir] ” ” ——— 
das urtheil fällt, Und den aufs] ⸗ Blut JEſu Chriſti. J 
geſperrten rachen Will zur moͤr⸗ Mel. Pſalm 42· 
der⸗grube machen. Irs u“ eyland ſteht 
„2° Kreugige, ſo ſchreyn die] *.I Ze M% gebunden, Boller 
An wir täglich noch be: | frienten, voller blut, Und fühle 
gehn; 
den * Und nach deinem leben krieges⸗knecht ſtreiche thut. Geht, 
eh, Kreutzige, fo ruft der mund was feine liebe kan; Und wir 
us. des boͤſen hertzens grund, dencken kaum daran, Daß er mes 


Wann mir mit verbottnen luͤſten gen unſrer ſchulden Dieſes alles 


Deine heiligkeit entruͤſten. muß erdulte. 
3. Kreutzige, ſo ſtnmen alle| 2. Da die welt in ſeide pran⸗ 
Mit den feinden JEſu ein, Dielget, Steht ihr koͤnig nackt und 


zu ihres naͤchſten falle Beydes blos: Da er anders nichts ver⸗ 






rath und that verleihn. Kreu⸗ langer, Als und indes Vatters 
tzige, ſo fager many Wann man|fchoog » Dermaleind zu fuͤhren 
ihm micht fchaden Fan, Und ihnlein, Laffen wir von eitlem; ſchein 


dannoch fucht zu plagen, Mit ber] Lieber „als, von feinen fchlagen, . 


a wir dir die bande bin⸗ſo viel. neue: wunden, Als der - 


unge todt zu ſchlagen. unſern fchnöden finn bewegen,‘ > 
4. — ſo muß es heiſ⸗3. Lehre mich, o heyl der ar⸗ 


fen, Will man nicht verdammet men! Deiner ſtreiche hohrn 


feyn ; Man. muß ſich der welt werth, Was dadurch fuͤr ein exe 


entreiffen , und ſich nicht deribarmen Und für troft mir wider⸗ 
fünde freun.  Kreusige, fo Elingt| fährt ,.Daf; dein blut, fo a 
es gut, Warn man fucht ſein dir fleuft, Ein bewahrter halſam 


img 


eifch und blut Auch zugleich|heift, Deſſen kraft die funden« - 
eigene räften An des HErren berlen Kan des alten nme 


Treug au heften. 


Aue 


| 


| 
| 


| u cs volle fü 


an, au 
| it 2, Seht 


- a4 " 
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Laß — etwas mit em— 
— Wie dich deine geiſeliſt das; 
Warn mein berg durch flieſen, Die fich , zu unferm beyl, 
nden, JEſu! deine So purpursroth ergiefen: Mein 


hmerit, 
chwere fü 
gunſt verſchertzt: Schone meines IEſus t 
rucend nichts Doch verbirg nich: 
Ps geſicht, Wann von ‚deiner 
Ku Mir zu fehr die firies (ft 
I en. 


ann ich. nach dem. alten 
Kunden Und dem allgemeinen 
ſchluß, "Endlich in: der legten 
kunde, Mit dem tode  Fanıpfen 
muß, Dinn, o HErr! ſo zeige 

Id Mir die troͤſtliche geſtalt, 

ie vom ſcheitel bis zun fuͤſen 

eines blutes * fiefen. 

6. Ar fi die-faule, die dich hiel- 
te, 8 ;deim leib von groſer 
Kein Beine lebens-kraͤfte fühlte, 

ie Hammen + faule, feyn, 
De * durch das todte meer, 

d der teufel finſtres heer, 
Wann ich ſoll mit ihnen ſtreiten, 
5 bis in dein reich beglei⸗ 


N 


 Cptiftus wird gegeiſelt, ge⸗ 
— und verſpottet. 
—38 du frommer GOtt! 
—S welch ein 
menfch iſt das,|u 
BE menfchen > finder! 
t ihr nicht davor ? hr 
fünder! Dann 
9— * ihr ſeht, Hat eure 
ud. 9 etbanz Die unfchuld 
eu gibt Euch felbft iu thätern 


welch ein menſch 
ſeht, der iſt nes 
nden,: An dem der richter 
ſelbſt Bach feine ſchuld gefunz 
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3. Seht, welch ein menſch 
Seht, mie. die firome 


ft ein baum, Bon dem 
ein balfam quilt, Der unſre 
Kae heilt, Und alle ſchmertzen 


St, welch ein menſch 
iſt Gas, Den Dornen» fpigen frds 
nen; Hört, wie. die laͤſtrer ihm 
Berfpotten und verhoͤhnen Mich 
jammert feine ſchmach ; Doch, 
wohl mir! Dann ich weiß, DIE. 
alles diene mir Zum ew'gen ruhm 
und preis, 

s. Seht, welch ein menfch 
ift. dad; Den rohrftab,. den er 
träget, Hat man ihm zwar jur 
ſchmach In feine hand geleget; 
Doc meines Heylands noth 
Wird mir in aller pein Die ſtuͤtze 
—— heyls Und meines troſtes 
eyn 

6. Seht, welch ein menſch iſt 
das; Seht, wie man ihn beſpyen. 
Mein Schu, laß auch mir Hier⸗ 
aus ein tot, wort blühen, Daß, 
da des fpeichels wuſt Dich, rei⸗ 
nes lamm! befprust, Die ſchmach 
zur —— Der ſeelen flecken 


7. Ach, JEſu! der du dich Der 
welt zur fchau geftellet, Gib, daß 


mir mie dein bild Aus meiner | 


bruft entfället. Verleih, mein 
treufter freund! Daf deine lei⸗ 
dens⸗ treu Im ir, zu meinem 
troſt, Stets unausloͤſchlich ſey. 
Chriſtus geht nach Golga⸗ 
tha, und traͤgt ſein 
Kreutz. 


a, das. oſter⸗lamm | Del. Wer nur pen lieben GOtt ꝛe. 


Ba: — ehler ſeyn; Darum 


mar Sp unfchulds- voll 


“ PZ 
— * 


ſeele! nimm 

I 59. 2% die Kr An 
rl Und eile mit nach Go 

sun 
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tha: Dein IESus geht zum 
fhedelshugel, Und pflanget deine 
wohlfahrt da; Er tritt den meg 
zum Berbenan, Nur daß ich ewig 
leben Fan. 

2. Der kreutz⸗ pfal beuget ihm 
den rücken, Er ſchmachtet unter 
folcher laſtz Doch mehr will 
ihn die funde druden, Die 
er, voll huld, auf ſich gefaßt. 
Ach, ſeele! ſchlag einmal in 
dich, Dann SEfus leider ja für 
mich. i 

. Betrübte bahn, mit blut 
beſpritzet, Das aus den vielen 
mwunden floß! Laſt, unter twel- 
der JESus ſchwitzet! Laſt, 
die da gros, und uͤbergros! 
D du gedult'ges lammelein ! 
Ach Eunnt ıch Dir Doch danckbar 
ſeyn. 

4. Fuͤrwahr, du traͤgeſt un: 
fer wehe, Du ladeſt unfern 
ſchmertz auf Dich. Dein beugen 
bringt uns in. die hoͤhe, Und 
unſre kranckheit mindert ſich. 
Du biſt es, der uns rath ertheilt, 
Und uns durch ſeine wunden 
heilt. D 

5. Laß deinen weg zur ſche— 
del⸗ ftatte Mir noch 





BR 
Chriſtus ift um unfermwik 
len gekreutzigt. 
Mel. Nun ruhen alle waͤlder. 
Welt! ſieh hier dein 
1 60.D leben Am ſtamm des 
kreutzes fchweben, Dein heyl ſinckt 
in den tod; Der groſe fuͤrſt der 
ehren Laͤßt willig ſich beſchweren 
ſchlaͤgen, hohn und groſem 
ott. allg Vs) 
2. Tritt her, und ſchau mit 
fleiſe, Sein leib iſt gang mit 
ſchweiſe Des biutes überfüllt z 
Aus feinem edlen bergen, Tür 
unerſchoͤpften ſchmertzen Ein 
ſeufzer nach dem andern quillt 
3. Wer hat dich ſo geſchlagen, 
Mein heyl! and dich mit plagen - 
Sp ubel zugericht? Du biſt ja 
nicht ein fünder, Wie Mir und 
unfre Finder, Von miſſethaten 
weißt du nicht, re 
4. 3ch, ich und meine fünden, 
Die fich wie Eurnlein finden Des 
fandes an dem meer, die haben 
dir. erreget Das-elend, das: Dich 
—— And das betrubte mars 
er-heer, — 
35. Sch bins, ich ſollte huͤſen, 
An henden und an fhfen Ge 


u, 


fodann den in der hoͤll: Die geiſein und 


recht troͤſtlich ſeyn, Wann ich die handen, Und was du au 
den todes⸗weg betrerte, Und ſtanden, Dashat verdienet meine 


flöfe mir diß wort noch 


ein ‚ifeel, 
Daß ich durch deine flerbens- 


6. Du nimmſt aufdeinen rücken 


bahn Den weg zum leben finden] Die laften, Die mich druͤcken Viel 


Fan. 


fchwerer, als ein fein : Du wirk 


6. So fahrt dann hin, ihrlein fluchz dagegen Verehrſt du 


eitle gaͤnge, Darauf: die welt mir den fegen, Dein 


ſich luſtig macht; 
NESN durchs gedraͤnge Der 


Ich folge muß mein labſal ſeyn 


ſchmertzen 
7. Du ſetzeſt dic) zum birgen, 


Freuges = bahn und todes = nacht :|%a Laffeft dich gar A 


GOtt Tab! daß mich die hofnung| mich und meine fchuld; M 


Kit Daß fie ein weg zum leben 
it. ' % 


— 


mit gedult. 


tr iap. 
ſeſt dur dich Erönen Mit dormen, 
die dich höhnen, Und leideſt alles 


3. Du 


or Anran FJEſu Chriſti. ist. 11 
8.90 ſpringſt ins todes ra⸗ſlaſſen, So viel mir immer moͤg⸗ 
Ken, Mich frey und Ins zu ma⸗lich it 3 
chen Von: ſolchem ungeheur;| 16. Dein ſeufzen und bein föbs 
Mein ſterben nimmſt du abe,Inen, Und die viel tauſend thrds 
Bergräbft es in dem grabe. Onen, Die dir geflöffen zu, Die fol; 
unerhoͤrtes liebessfeur!  —|tem- mich am ende In deinen 
** 3 heyl! verbun⸗ſchoos und haͤnde Begleiten zu 
den AU augenblick und ſtunden der ew'gen ruc. 

Dir: uͤherhoch und ſehr; Was 
leib und feel vermögen, Das ſoll 
üthibillig legen Allzeit zu deinem 





Chriſti Rreugigung fol 
uns zur Zufe reigen. ' 
dienſt undehr: : Mel. Meinen JEſum laß ich ꝛc. 
"10. Nun, ich hab nichts zu ge⸗ 6 L. € Eele, geh auf Gol⸗ 
ben An diefens armen leben; Eins I 4s gatha, Ger dich 
‚aber will ich thun: Es ſoll dein unter JEſu kreutze, Und beden⸗ 
20d und leiden, Bis leib und ſee⸗cke, was did, da Fuͤr ein trieb 
de fcheiden „ Mir ſtets in meinen |zur buſe reine. Willſt du unem⸗ 
bergen ruun. Ppfindlich feyn, D fo bift du nıehr;, 

1. Ich wills vor augen jo she 2777 
ost is daran ergegen, Ichſ 2. Schaue doch das jammer⸗ 
ey auch, mo ich fen ; Es soll mir bild Zwiſchen erd und himmel 

nn ein fpiegel Der — hangen, Wie das blut mit ſtroͤ⸗ 
and ein fiegel Der lieb und ewigſmen quillt, Daß ihm alle kraft 
veſten treu.. - " ,  jentgangen. Ach, mein JEſus, 
"12, Wie heftig unſte fünden|melche noch! Hängt erblaffet, und 

en. frommen GoOtt entzuͤnden, iſt todt. m: 

e rach und eifer gehn, Wie] 3. O Tamm GOttes ohne ſchuld! 
gtauſam feine ruthen, Wie zors lies das hatt’ ich "verfchuldet, 
vwig feine fluten, Will ich aus Und du haft, aus groſer huld, Pein 
dieſem leiden ſeinmn. llund ſchmertz fuͤr mich erdultet; 
3. Ich will daraus fudiren,| Daß ich nicht verlohren bin, Gibſt 
Wie ich mein hertz fol zieren da dich ans Ereuge bin... 
Mit Aillem fanftem muth; Und] 4. Unbeflecktes GOttes⸗ Tamm! 
wie ich die foll lieben, Die mich| Ich verehre deine liebe, Schaue 

0 ſehr betrüben. Mit wercken, von des Ereuges ſtamm, Wie ich 

die bosheit thut. mich um dich betruͤbe; Dein im 
4. Wann boͤſe zungen ſtechen, blut erſtarrtes berg Sehhet mich 
WMir glimpf und namen brechen, in tauſend — | | 

So mill ich zähmen mich; Das) 5, Num mas ſchenck ich dir 
uneehf will ich. Dulten, Demfdafur? Ich will dir mein herhe 
naͤchſten feine fchulden Verzeihen geben, Diefes fol beftändig hier 
gern und williglich: Aunter deinem Freuge leben ; Wie 
“15, Ich will and Treug mich du mein, fo will ich dein, Lebend, 
Fchlagen Mit dir, und bdemlleidend, ferbend fun. —— 
abfagen, Was meinem fleiih) 6. Laß dein berg mir offen 
Heut; Was deine augen hafsiftehn,, Oefne deiner wunden 
Ken, Ans will ich flieh'n undir *— Dahin wull ich —— 
nv | 3 sehn, 







J 
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sehn, Wann ch noth und, Freus| Eräftes geben Dir beſtaͤndig an⸗ 
verſpuͤre, Wie ‚ein hirſch nach zukleben, —* — 558 
waſſer dur. Dis du mich erqui⸗4. Schlagft du mich mit deinen 
cken witſt. guthen, Laß mein hertz von thranen 

7..streugigen mein, fleiſch ‚und | bluten, Bis ich deine gnad em⸗ 
hluͤt Lehre wich die weit ver⸗ pfind: Dann ſo ich es recht erwese, 
ſdmahen; sea mich dich „du Sind doch 6 
hoͤchſtes zut! Imimer vor den aus | Zeichen, daß ich ſey dein kind 
gen (eben — mich, ob gleich] Drum enutzuͤnd an mir, Di lieber 
wunderlich⸗ Doch nur allzeit] Deiner flammen fufe'teiebes; Hirt 
ſeligich. Bose Laß mit glauben und ver⸗ 

8... Endlich, laß mich meinelanngen Mich am ſtamm des kreu⸗ 
noth Auch gedultig uͤberwinden; es .hangen, und des lebens fruͤcht 
Nirgends wird mich ſonſt der erfreun; Laß das Freuge vor vers _ 
tod Als im deinen wunden, derhen Mich bewahren in Dem 
finden. Wer darein fein, bette ſterben, Und ein holtz des lebens 
macht, Spricht getroſt es iſt — Daß das ae dieſer erde 
vollbracht. < und mein tod verſuͤſet werde. - 
Wahre Chriſten find mit] ‚Don den Wunden IEſu. 

Chriſto gekreutzigete .., Mel. Palm 42... 
Mel. Liebſter IEſu, Troſt der ic, 16 Eſu deine tiefe 
102: Hriſte! deine Den + 3. a) wunden, Deine 

er Sr re.chriften Muͤſſen quaal und bitt rer tod, Geben 
fi mit ihren Juften Schlagen anluns zu allen Funden -Zrok im 
es kreützes ſtamm. Ach ß leibs⸗ und feelensnoth ; Sallt m | 
nimm du ‚Die begierden „ Diejnun was arges ein, Laß m. | 
mir ſind als fchmere buͤrden dencken deiner;peins Die erlaubeg 
Wen von mir,.o -GhDttes-lamm [meinem bergen, Mit der funde _ 
Daun dem geiſt fie widerftreben, [nicht zu fcherkam in u 1 uns 58. 
Und in meiſem -fleifch noch des] 2. Will ſich dann in wollug 
ben. _ | Wweiden Mein verderbtes fleifch 
2. Wurdeft du, an hand undjund blut, Laß mich dencken, 
fü en Angeheft; laß mein-gemifsJdein - leiden. Loͤſchen muß ‚der. 
en Auch durchbohren wahre reu. ſhoͤllen glut; Pringt der fat 
Toͤdt im mir den leib der ſuͤnden, ein zu mir, Hilf, daß ich ihm 
Laß mich deine kraft empfinden, halte für Deine-gnadbund gnaden⸗ 
Daß mein leben werde neu. Hilf, zeichen, Daß er von mir müffe : 
daß ich, als deine.rebe,. An demjweichen.. br - 
pfaͤhl des Freuges lebe, 4.1. 1.,3: Wil die welt mein, berge 

3. Will die welt von dir mich ſuͤhren Auf, die breite fundens 
fcheiden, und mit ihrer wolluft]bahn, Wollſt du mich all res 
weiden;.. Laß mich denden aulgieren,, Daß ich alsdann ſchaue 
die ſchmach, An Die KO enjan. Deiner marter centners la, 
und die plagen, Die du haſt fuͤr Die Du ausgeftanden haſt;: Sp. 
— — Sp folg ich dir kan ich in andacht ‚bleiben, Alle 

eulich nach Nud es wird mir boͤſe Inf vertreiben... 5 





> 
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F Gib fuͤr eh das mich, Daß ich,an dir habe theil, Brin⸗ 
Er 0 j aus deinen wun-|aet mit troſt, ſchutz und heyl. 
aͤnn mein hertz f Deine. gnade wird mir gebeu Aufs 
ben, Kat D fndet, Gib „mir erRebung licht. uud leben: =... 
—T —32 Deines tros] 6. If! deine beibge. wun⸗ 
es ſuͤſgkeit Wend in mir das van Deine quaal und, bittern 
ittre leid, Der du mir das|tod, Laß mir geben, alle kunden 
heyl erworben, Da du bift für Trofl in leibs- und feelen-noth: 
mich —— * Sonderlich an megrem end Dil, 
. Au bi fer ich mein ver; dag ich mich zu dir wend, Troft 
3 iſt meine zuverſicht; in deinen wunden ‚ieh ‚Und 
Dein t0d hat den tod, zerhauen , dann froͤlich uͤberwin k. 
Daß er ig fan toͤdten nicht: 


— fieben Worte he am Rieug. 





— Zum eren: Vatter! ſtrafe ichens Fürth Du Haß durſt und 


| nicht: An ihnen, was mir jet] verlangen Nach unfrer ſeligkeit; 


geſchicht, Weil fie es nicht ver⸗ drum hilf, Daß wir fie. auch 


ſtehen. Vergib ung, GOTT! empfangen, ' 
| nn — noch. Aus irrthum 6, Zum fünften no mein GOtt, 


| 
I 
| 
| 





mein GOtt! Wie. lat du mich 


5 MER: Zum ander, d der freund⸗ſ in der noth Kite wirft DM, 
ei 


t! Sprach er zum Schächer:| HErr! verlaffen, Daß uns GOtt 
du wirſt heut Nit mir im bimmel|mieder dort aufnaͤhm Den troſt 
un D HEN Imimm uns auch | laß uns wohl faſſen. 

bald zu ar, Die wir im elend | v7. Zum fechften ; hiermit if 

me a vollbhraͤcht, Und auͤes nunmebe 

4 um dritten: deinen fohn, gut gemacht, 7 Gib, daß wir auch 
o weib! Eieh bier; und du, oldurchdringen , Und was dur 
jünger I'bleib Ihr ſchutz mit ren] HErr.} uns auferlegft, DUf felige 
"und liebe, Verſorg Herr! diellich vollbringen. 


wir laſſen hier, Da niemand fie] °8. Bam fiebenden‘ Herr iii 


berrübe. befehl, DO Gott, mein Datter ! 
5. zum vierten ſprach er: ach meine ſeel Zu deinen treuen 
ish duͤrſt. 0, JElul groſer haͤnden. Diß wort ier us 


— 
I 


! 
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letzter wunſch⸗ Wann wir das "10. Verleih und diß,, Her 
leben endem JEſu Chritt ‚Der du fuͤr un 

9. Wer recht an dieſe wort ge⸗ deſtorben biſi Gib, daß wir dei⸗ 
denckt, Wann feine miſſethat ihn jne wunden / Dein leiden, mars 
kraͤnckt, Der wird es wohl genieſ⸗ter, kreutz und tod/ POLE 


fen, Werl er durch GOttes anab alle ſtunden. et 
an * ruhiges gewiſſen — 
Lbriſtus ba alle volsraßt. F ER Rn 





— as foriat: es iſt ehe — | — 
2. Es iſt vollbracht am kreutze Wird ſchon als mein werck ange⸗ 
dort Geſetz und. der, propheten ſſehn; Auch was ich guts vollbringe 


wort; Was wir niemal voll|tag und — * von dir ſelbſt | 


bringen kunnten, Iſt nun voll⸗in mir vollb 

bracht durch JEfu wunden; Was] 5. — bracht: ich bin 
BDtres rarh von emigfeit bedacht, befreyt, 3 hab im glauben feligs 
Das if durch ſeinen tod voll⸗keit. Weil ſuͤnd und tod find weg⸗ 


bracht. genommen, ft gnad und leben. 
3. Es iR vollbracht and: gnug wieder Fommen; Darum, wann 


— Daß man nicht mehr auch gleich alles bricht und kracht, 


verlangen kan; GOtt iſt ver⸗Sag ich getroſt: es iſt ui 
pn "und gang gekillet, Weillbradht. 


ein Sohn. 'alles hat erfüllet.) 6. Es if vollbradht : vergih 


Was iſts dag man in angftundija nicht Diß wort, mein hertz, 


forgen ae Man olaude mur; * JEſus ſpricht; Und laß es 
es iſt vollbracht. dir auch darzu dienen, Daß du 


ar Es i eg was fol vollbringſt, mas dir: will ziemen 
mun 

Efur:thun® Nichts, nichts: der acht, Daß IEſus ſpricht; es 
- was von Dir: ‚gefhehn, iſt vollbracht, m} * 


(h Dom Tod und Sterben gEſu Chrifli. - “ 
Chritus ftirbt. Ze geſche⸗ ‚Mel. Ich hab mein Sach GOtt. 
ben Wunder. Wir muͤſ⸗ 
J mit ihm ſterben und | 


emacht, Weil 
. ‚begraben werden. 








arzu noch, o mein So lang du lebſt, laß diß nicht aus 


166. Un iſt alles wohl 
JEſus sufts- es iſt wo —— | 


> eu 
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Er neigt fein haupt, o menfch!;nep, Damit ich frep, Ind nur dit, 
und firbe, Der Dir erwirbt] SEfuf eigen ſeng Kanısıp to 
Das leben, das niemals ver-| 10. Sollt ıch mit-fhändlichen 
dirbt. bemuhn Noch am dem joch ‚der 

2. — daß der HErrſuͤnden sieyn? Ach drückt mich 
erbleiht, Der lebens⸗fuͤrſt, dem nicht fchon -allzulang Ihr dienk 
niemand gleicht: Die erde beber, |und zwang, Der mir min macheız 
reißt und Fracht, Und es wird langfi und bang. — | 
nacht, Weil" GOttes Sohn wird} ır.. Sch ri heut abgeſtorben 
umgebracht. [ep Der fund, und eben dir als 
3. Die fonn verliehret ihren lein: Es hat dein tod das leben 
fhein, Des tenwels vorhangmir Gebracht herfuͤr, Und auf⸗ 
eiſſet ein, Der heilgen graͤber gethan des himmels thüre, —* 
* an munderlich, Sie]. 12. D ZEſu Chriſte! farcke 
ſtehen auf gar ſichtbarlich. mich In meinem vorſatz kraͤftig⸗ 
4. Weil dann die kreatur ſich lich; aß mich den kampf fo ſeben 
regt , So werd, o menfch! hier=| fort, Nach deinem wort, Daß ich 
durch bewegt; Zerreißt ein fels, 


EM. die gen, —2 * 
und bu wirſt nicht Durch Dip] 13. So will ich dich, HErr 
A daß bein hertze IC fu Chrifi ! Daß du für mich 
richt, 


geftorben biſt, Bon berken prei 
"Da. bift die: ſchuid , nina an ans Bon bernen preis 


DD . Uſen in der zeit, Und nach: dem 
diß im acht, Daß JEſus iſt ans|jtreit, Voll freud und — in 
—— —* Ber sum Ir eivigkeit. Pin 
und in das grab, Weiler aufga FR ir 
Den geile, und. mis deſren ndaͤchtige Sucighung de 

ied ab. — Todes Chriſti. 

* en volle en nach * Mel, Wer nur * —— 
tab, Und ſtirb dem ſuͤnden⸗greue Ä Ein JEſus ſtirbt 
in & I 67. M drum fol Ir 


ab: Gehſt du nicht mit ihm in 
ben. 100, Bom junden - Eory,|ben, Sein tod befrepe mich sol 
Sp mußt du fuͤhlen höllen- |dem tod; Nun kan ich,erf mein 
noth, 2 Bene — Dann fv ic) fierb 
‚70 Ah, Vatter! ach, deinſo leb ich GOit: Gib, SEfy!. da 
ein’ger Sohn Erbleicht am a: ich leb in dir, Und lebe du auch 
mit ſyott und hohn: Nun diplfelbk in mir. - ni 
icht für meine fchult 2. Mein JEſus ſtirbt, die. aus 
hab gebule, und zeig in JEfutgen brechen ; Ach nimm dei Iehs 
shad und huld,  .. . ten blick von mir. Sein mund 
8. Ib mil mit ihm zu grabe verſchmacht, mas foll ich fprechen ? 
gebn ‚And, wo die unfchuld blei⸗ Mein: legtes wort ſey Jẽſus 
etz ſehn; Sch will mit deinem hier. Ach, Jẽſu 1-YEfut Naß 
on. allein Begrahen ſeyn, Solmich nicht, Wann mir der tod das 
chlaf ich mit ihm felig ein. hertze bricht. * 
| 9. Ertödt, JEſu! mi 3. Mein JEſus ſtirht, und 
mir Die luſt und fünd > be: ae ‚ferie Denehlt er in des 
sier, Des alten menfchen tyrans| Batters Hand: Such, Darter!.ach, 
Et aud 
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auch ich befehle Dir meinen geiſt dich und deinen to Den zug; 

"an meinem end. Wo deines auch ih aller doc) Zum a 
Sohnes ſeele ruht , Da ifis auch | offen finden: Keht um, und brf 
meiner feelen gut. Aall erden» Lüf, „Erweiche, wa 
Mein FJEſus neigt ſeinnoch felfiar it, Belebe mich aufs 
haupt zur erden: Welt, gutelneue, Daß ich vom tod und ſchla 
macht ti schfcheide mit. SOUTE|auffteh, Der heil’gen ſtadt entge 
us eine Jeiche werden, Was ſchen gen geh, Hund dein. mich em 
9 er a hie Kein) freue. * 
eb und fterbe , JEſu! bir, Sollt ; a a 
ich nicht fterben mit begier? Aus —F GOtt ſeinen 
5, Mein JEſus ſtirbt, er iſt] Sohn fuͤr uns gegeben. 
werfchieden;: Wie fanfteneigeter] "Mel, el 36. ” +23 
fein haupt; Go fehlaf ich an in 76 Si — 
füfem rieden, Es ſtirbt nicht, we + 9 wie GOTT d 
an JEſuͤm alaube. Im tod-und|liebt, Und feinen Sohn in tod 
leben bleibts dabey‘, Daß sel hingibt, Er wird and kreut 
tod mein leben fey. PT Tgefchlagen 7 "Ed wird ihm mare 
me JEſus ſtirbt, ſein ter angethan; Den niemand 
eigen leben Iſ ihme nicht für ſuͤnde zeihen Fan, Der muß ſich 
mich zu theur Nun hat er alles laſſen plagen. Du haͤtteſt 
bingegeben O unausſprechlich | chen tod verſchuldt, Wo nicht 
nebee feur Was gebich, HErr!) SDtt deiner aus gedult Und lie 
dir dafuͤr hin ? Mich ſelbſt/ was be ſelbſt verſchonet. So hat Det 
ich nur hab und bit. 5°. non | Watter, ohne — Som 
Wunden boym Rreug der ſut unſte mifiethas, Am kreute⸗ 

ſſtamm gelohnet. —* 
geofneten Seite Chriſti. | ,. Schau, wie das blut” 
Mel. Pſalm 136. = hoͤufig flieft, Das er ſo milligl 
16 ‚ı mer JEſu! dir I vergiet Sur uns, aus fein 
I 8. “ich zu fus In lie⸗ wunden: Du armer menſch 
vbes⸗treu und hertzens hus, Rit ſtritt frey herzu, Hier bat ſchu 
Atternden geberden, Und dancke mancher ſuͤnder ruh In ang 
dir mit bruͤnſt'gem trieb,, Daß ſund noth AAN. ‚Der fit 
du für mich, aus ew'ger Tieb, |des lebens labet dich, Es wa 
Ein vpfer wolten werden,  Wanır|diß blut gautz fänberlich "Dei 
vorhang, erd und felſen ſtein, ſuͤndiges gewiſſen. Du haft“ 
Wann jud und heyde, gros und dieſem JEſu theil, Er iſt deu 
Bein, Ja todte ſelbſt, ſich re⸗ Heyland, A ber Du | 
gen; Wie follte michs, den du umſonſt genieſen. ——— 
erburgt ,) und deffen fchulden] 3..€Er in es, der J 
Dich ertöurgt, Nicht iuniglich blüt Saſchet hat der hölen 
bewegen! glut, und ihre macht gebame 
2. Mein Heyland! laß die pfet; Er iſts der dich ans aler 
xeine flut, Dein waſſer-had, noth Errettet, und bis 
Dein iheures blut, Austilgen tod Zur Dich allein gefamp 
eine. fündens Laß mich durch Der ſchlangen⸗ trerter hat 
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Best, Und ann: sang ſteufel tod umſe — And ben 
vergnuͤgt; tuns an hinmnel dir defayenietet, 
— an ick heilt das] 75. Wagzu thun? v ebes hertß! 
ancke hertz Viel beſſer, als die Sie ſollſt du dich le anſtellen? 
ſchlang von ertz, So wir int Ani leiden if fein ſcher⸗ Seine⸗ 
reif vertrauen, - I ſiebe fein verfiellei : Deritte drauf, 
de Wer: feinte ganseng auge tag dir oblieger, Gegen den) Der 
FIhEE AUF Chriſum/ den ver? fur dich fiege! ® 

laßt er ro : Mein einiges äbfes "6. Ach Fan’ mumer, nimnter⸗ 
ben Hab ich auf ihn hey tag and | mel F Das gerinäfk ii vergel⸗ 
nacht, Der mene ſeele nimmt sg Er verbindt nich allzufenr; 
In: den eat nichts tages | Meine eeioheft mug ſch Fcheiten, 
ol. mir. ſtets vr] Daß ich ih fo ſchletht geliebet 

—* fen; An Her ſelhſt in mein Ynd map! gar wir ſuͤnd betrüber. 
berg hinein Sebildet and gedrw| 7." Was gefcheneii,'" fol nug 
—— bleibt er nein getteuer 9— 6 mehr Yon mir ger 
bort, Dep ich genieſe „bier And — Mein ſchl ben nun ver 
dort Zum fegen! unverruͤcket. hr Einer andern weg zu 
Aufmunterung, ISſu Kie|) schen, J Ka Sefum 
bezu bedencen, Sürfeg, |} 


 Noihm äuergeben. ig — von 
Kirn feel! —9 ern ‚muß ich 


F u lieb ‚be Wie er fü i are Ohne en ae 
Mir fich, —— deine 


—9 ch erweg die gr 9. © 
BEN, 95 ich deines Sellin h R —* 

N w — Gottes⸗ | nei 

Re Al La bin kreutz bleiben, Dir En, bir zu lei⸗ 
änget , — — Hut ARE den, * zu Re, bir vi Ion 
) tH, it 





iſt 


lſeb gefunden, 
30 du Ha ker ein He Was du T 1002 ir ich lies 
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- 12, Ran ſo bleib ich, datbinse 
bey: STEfus. foll.28 feyn un ‚bleis —* fragen: 6 fa fund 





Nichts fol, mich von "Eu treizjeyft.$ Ja du biffs , der. voni-ges 


a Dem ich.lebe, deß ich fey; 9 Dh du unſer Heyland - 


ben. Du wu, Eſu! mich nicht| jene „ Son des teufels ſtrick un 
hr Ar 5 ill ich dich uni⸗ neße, Don der hulle ung befrenfe 
Und dein name, HErr! beichirs 
48 Iſt bereite ſchon bier En. Wann der ſatan ‚ame be⸗ 

Solche freud Run ruh zu finden, ſtuͤruet | 

Wann, int. glauben. wir mit dir] -.4. Du hiſts der da treu * 
Uns, mein JEſu! recht verbins|bleiber, Obaleich urcht den: Pe⸗ 
den; Schengſt du ſchon ſo viel ſtrum ‚treiber, Dapr er ſchwoͤretẽ 

auf erden, Ey 5 will im him; vw bins, nicht... Su bifts: me 

inel werden ? u, bei dir glauber, Mind, want 
14. Was eh luft. und. fü gkeit, auch gleich :‚Saulns : ‚fchnaubetz 


Kong für. „Freud, und jubtliren,| ch. bins, Dannach allzeit fpeiht, 


Was für ruh nach dem ſtreit Nun ich glaube hilf in. gaden 
Was für —66 uns sieren? — Fein tod mir möge ſchaden. 


eig, eig, werd ich loben, Wann irre um den. Liugen des 


nn Aue: N ei PN Leidens: Ehrifties sa 
Aufd .S Eu udenspülle leben, Dei: Mel, Alle Menfchen muffen ıc. 
ge Dir ft, hertz "ih mund, Du, 172. FEſu! der, du wollen 
» Sefu! hafıs gegeben; Nur im 7 

ölauben laß miche halten, Deine den. aller. welt, : 
kraft lets Amar. walten. theures butverie 
IEſus allein iſt durch fein]? ui) ——— 
WLeiden der Zepland.: Id Finder > 
Mel. Arafer ie Troſt der.:c, todes vein Richt 





ſchlagen © uͤnde of. Ban En heine fun 


Th, all febet, meine wun⸗ = Sur + daß dein’ — 
den, Ich 
Glaubet, und ſeyd unverzagt: J ya der feelen, beyl der erden 
du biftd, und und ich will eilen Zu La an nicht : He Bi 
den wurden, die mich heilen. na 

“ ns REDE 





buͤſen zur Die f ns ; 


17 71; h ni 17 fasen, ‚Sul 2. Kette mi Birth — 


— —— — he 


Sefu Chriffi. & 17%. . , | 2199 
v4 Rede durch bein ſtilleſchwei⸗ mir armen bey: Wann mir wort 
gen, Liebfier IEfu | mie das und fprach entfallen, Laß mich 
wort, Wann mich fünden Üübers|fanft von binnen wallens Laß mir 
zeugen, Und verklagen fort und|deine rodespein Leben, heyl und 
fort; Wann mein boͤs gewiffenihimmel fun. =» 7 
dhrepet, Und mir mit verdamm: — 
ae Ad) laß deine todes | Dandfagung “für Chrifti 
,5. Laß mid) freudensrofen bre⸗ Zeiden und Sterb es 

hen, Lieber JEſu, meinezier ig Mel. Ale Menſchen muͤſſen xc, 
Bon den dornen, die dic) fiechen ; 17 FEſu, meines lebens 
JEſu! nahe dich zu mir, Krone 73 a leben! IEju, meis 
mich mit huld und gnade, Daßines todes tod! Der du dich für 
Fein ſuͤnden⸗ dorn mir ſchade. Ach|nich gegeben In die tieffie feelens 
laß deine ıc. 2.2... .[noth, In das Auferfie verderben, 
6. Heile des gewiffens firiemen,| Nur dab ich nicht mochte fterben. 
Nimm von mir der ſchmertzen laft, | Tauſend- tauſendmal jey dir, Liebs 
Durch die geifeln, durch die rie- [Her JEfu! Danekdafur, 
nen, Welche du gefühlet. haft, Dapß| 2. Du, ach du, haft ausgeftans 
ch, als ein Emecht der fünde, Sa: den Laͤſter⸗reden, fpotf und hohn, » 
tans ſtricke nicht empfinde, Ach Speichel, fchlage, ſtrick und ban⸗ 
laß deine ꝛe. sn, Du gerechter GOttes⸗Sohn! 
27. Ach) laß deine tiefe wunden Rich elenden, gu erretten Don des 
Friſche lebens  brunnen ſeyn, ſteufels funden- fetten. Tauſend⸗ 
ann mir alle Fraft verfchwun: |taufendmalıe. 
den, Wann ich fehmacht in fpelen»| 3. Du haft laſſen wunden ſchla⸗ 
pein; end in abgrund deiner|gen, Dich erbarmiich richten zu, 
gnaden Alle fchuld, die mich bela⸗ im zu heilen meine plagen, And 
den, Ach laß deiner. zu feren mich in ruh; Ach du 
: 8. Achezerbrich des eiferd ru-| halt, zu meinem fegen, Laffen dich 
the, Ach erzeige gnad und huld; mit uch belegen. Tauſend⸗ 
Tilge doch mit deinem blute Mei; [taufendmal 2c. 
ne ſchwere fünden » ſchuld; Laß) 4. Man har dich fehr hart vers 
mich in der angft der fünden Ruh hoͤhnet, Dich mit grofem fehimpf 
in deiner ſeite finden. Ach lagjbelegt, Und mit dornen gar ges 
‚Deine &t. EEE kroͤnet: Was. bat, dich dazu bes 
9. HUF, daß mir dein duͤrſten wegt? Daß du möchtet mich ers 
use, Das: am Ereuge dich ge: \gesen, Mir die ehren; Eron aufs 
lagt: Wann ich lechze, wann ich|iegen. Tauſend⸗ taufendmal fey 
chwitze, Warn gemiffens > angft|dir ‚2e. 
mich nagt, Laß mic) deines durfte] 5. Du haft wollen ſeyn gefchlas 
genieſen, Laß mir lebens» firomelaen, Zu befreyung meiner pein; 
fliefen.- Ach laß deiner, - Faͤlſchlich laſſen Dich anklagen, 
10, JEſu! komm, mich su bes] Daß ich Fonnte ſicher ſeyn; Da 
freyen Durch dein lautes angft: [ich mochte troftreich prangen, Ha 
fchreg: Wann viel tauſend du ohne troſt gehangen. Tauſend⸗ 
Finden ſchreyen, Ach, fo ſteh tauſendmal 36. ee 
4 | (3) 6. Du 


m i 
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6. Du haſt dich in noth gefies] HErr! auf Dich, Daß du davon 
«ter, Haft gelitten mit gedult, Sar|befreyert mich: O hergliches ers 
den herben tod geichmecet, Um|barmen ! Wie foll ich doch gnug 
zu buͤſen meine fchuld : Daß ich|danckbar feyn Fur dig dein leiden, 
würde losgezehlet, Haft du wollen|tod und pein, Die du trägft für 
ſeyn gequalet. Tauſend⸗ taufends|mich armen? Ach ich, Will mich 
Mal fen dir ic. .Und mein leben Nur ergeben Die 
7. Deine demuth hat gebüfet|su eigen, Und mein her gank zu 
einen fFolg und übermuth,jdir neigen. | 
jein tod meinen: tod verfufets] 4. Ach hilf doch, dag mein 
Es kommt alles mir zu gut: Deinjlebenlang Ich dir vom bergen iob 
verfpotten , dein verfpeyen, Muß und danck Für folche gnad erwei⸗ 
zu ehren mir gedeyen, Tauſend⸗ ſe; Daß ich in meinem lebens⸗ 
taufendntal ꝛc. reſt An dir ſtets hange fieif und 
8. Nun, ich dance dir von bers| veſt, Und deine wunder. preife: 
sen, JEſu! fir gefamte noth: Gib mir, Nach dir Mich zır 
Fuͤr die wunden, für die ſchmer⸗ ſehnen, Und mit thränen Meine 
“gen, Fuͤr den herben bittern tod, ſuͤnden In dein leiden einzus 
Für dein zittern, für dein sagen, | winden. nz — 
sur dein tauſendfaches plagen,“ 5. Gib mir, o HErr! auf 
uͤr dein ach und ſchwere pein,jmeiner bahn Dein leiden ſiets 
ill ich ewig danckbar ſeyn. su ſchauen an, Den gang darnacy 
| ; e zu Le du den re 
uck für Chriſti Leiden ;|und die welt Zu gute mir hintan 
ae ale geſtellt, So laß michs auch vers " 
2 ; Ä nichten, Daß mich Ewig Weder 
1 O Sen Chriſte, dir trenne, Und ich mich den dei⸗ 
74 SOttes⸗ lamm!|nen nenne, | 
Mein theurer ſeelen⸗ brautigam!| 6. Du trägeft elend, Freuß 
Der du für mich gelitten, Der dulund ſchmach, Wie follt ich mir 
des leidens ſchwere lat An mei⸗ dann weit gemach Auf diefer ers 
ner fatt getragen haft, Und mit|den fuchen ? Sollt ich hier telınz 
dem tod gefritten: Gib mir, An]fchengunft und ehr, Da du, mein 
dir Doch, jeunder Deine wun⸗ſhaupt, mein GHit und Herr! 
der Anzufehen, Und im geifte zu Ertraͤgeſt ſchmach und fluchen ? 
verſtehen. D nein; Laͤßt mein Haupt und 
2. Es raufchet über dich, mit koͤnig Sich fo wenig Allbier ach⸗ 
macht Die gantze ſchaar der höllen-|ten, Was follt ich nach ehren 
macht; Das reich der finfterniffen|trachten?_ SEE, 
Geuſt feinen ſchwartzen zorn und] 7. Der fünig trägt die dornen⸗ 
grimm Aus über dich mit unge-|Eron, Sollt ich, fein Enecht, dann 
Kum,. Du mußt anjetzo bufen :|beffern lohn, Ais wie mein HErr, 
Was du, JEſu! Nicht verbrochen, erwarten. ? Sollt ih mir wuͤn⸗ 
Wird gerochen, Du mußt tragen|fchen frohe zeit, Da ſelbſt der 
Unſer aller ſchmach und plagen. |HErr der herrlichkeit Kur sangft 
3. Und diß nimmſt du, oſſchwitzt blut im garten 97. 2uch 
nein; 
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nein; Wer fein Knecht will wer] Gib uns deiner liebe brunft, Dir. 
den, Muß auf erden Sich nichelrechtichaffen dandbar feyn, Daß 
ſchaͤmen, Auch fein Ereug auf ſich du ung der höllenspein, Durch 
zu nehmen, ‚ [bein leiden, tod und wunden, So 
8. Wer nur der welt luft bier|gar willig haft entbunden. 
begehrt, Der ift, o SEfu! dein] 4. Satan band ung fcharfe ru 
nicht werth, Kreutz ift der ehri-⸗ then, Mas uns ſchwere firafen 
Ken zeichen: Am Ereuge wurden zu, Da wir follten gar verbluten, 
wir erloͤſt, Drum, wer Das kreutze Und, ohn alle feelen-ruh, In der 
von fich Koft, Bon dem muß Ehri; |bollen quaal und brand Unter feis 
Rus weichen; Singen, Springen, |ner benckers: hand Ewig ſchwere 
Dem mweltsleben Gich ergeben, |ichlage leiden, Und von GOit gar 
Stoltz hergeben, Kan mit Chriſtiſeyn gefcheiden. 
kreutz nicht ſtehen. 5. Dieſes konnteſt du nicht dul⸗ 
9. D Chriſte! gib mir deinenſten, O du ſuͤſer JEſu Chriſt! 
finn, Daß ich, wie du, nun auch] Wollteſt lieber unfre ſchuiden, 
forthin Das welt > gerummel| Weil du unfer bruder bift, Durch 
meide; Daß. ich, mein JEſu, ‚jein gultig loͤſegeld Richtig machen, 
GOtt und Herr! Dir aͤhnlich und der welt, Durch dein angſt 
werde mehr und mehr, Und diefejund todes:ringen, Leben, heyl und 
zeit mät leide, Daß mich, Wann jwohlfahrt bringen, 
ich Hiermirleide, Dorrdiefreude] 5. Welcher herr laͤßt ſich wol 
Auch erquicke, Ind einf dir ent-|fchlagen An des fchlimmen Enech- 
gegen ruͤcke. tes PAR, ; erh ls ei 
2 Mast ? gen, Was fein feind verfehuldet 
Dand > Sezeigung Uber nar? Du, HErrSEfu! haft allein 
Chrifti Leiden. Wollen folcher Heyland feyn, Und 
. Mel. Pſalm 42. dein leben felbft nicht fparen, Da 
1 geseöfer Heyland, uns| wir deine feinde waren, 
sm jerleben! Derdufüur]) 7. If es nicht ein grofes wun⸗ 
der menfchen fchuld Did) dem bit-|der ? GDttes Sohn feige von 
tern tod ergeben, Und in Kt dem fiuhl Seiner hoheit gar herz 
licher gedult Alles abgetragen haft, junter, Aus dem feurig - heiffen 
Daß die ſchwere funden-laft Uns|pfuhl Uns zu führen an den ort, 
nicht möchte gar erſticken, Und|Da wir follen immerfort Im gluͤck 
zur hoͤllen niederdrücken; en eben, Und in ſteten 
2. Safer Heyland, unfer retz|freuden fchweben. 
ter! Der du GDttes zorn geflilit,, 8. Ja er dulter fchlag und ru⸗ 
Des gefeges bunnerswetter , Dasithen, DornensEron, ſpott, Freu 
und dräuet , flucht und ſchilt, und tod, Uns den heiffen höllen- 
Von uns weggenommen haf, Uns gluten, Der ‚verdienten ew'gen 
in deinen ſchutz gefaßt, Diever-| noth, Zu entreiſſen: nimmer nicht 
danımmig abgemender, Und Die) Weiß biefüur ich meine pflicht 
"Höllenzangft geender: Nach gebuhr recht abzutragen, 
3. JEſu! dir von ganzem herz] ind zur gnuͤge danck zu fagen. 
Ben Danden wir fur dieſe gunf,) 9. Hilf, Here Sefut Hilf mit 
- Ynd für deine leidens⸗ſchmertzen. ea: Und laß mich zu el 
| 2 riſt, 
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ſriſt, Weſſen du mich haft ent-jjorm iſt gros; Du kanſt und fouk 
laden, Recht betrachten, JEfujfie machen los, Dutch ſterben und 
Chriſi! Du bift mein ſchutz huͤlf durch bluten. | 
und heyl, Du mein ſchatz und| 3. Legauf, fprachft du von hers 
auch mein theil; Raum hab ichſtzens⸗grund, Mein Vatter! ich 
durch deine bande In der lebens [wills tragen ; Mein wollen hängt 
digen lande. an deinem mund, Mein würden 
10. Laß mich deinen tod betrachs [it dein fagen. D wunder -lieb, 
ven, Bann der tod auch Eommt|o liebes: macht! Du Fanft, was 
zu mir; Laß mich aufer dir nichts nie kein menfch gedacht, GDtt 
achten, Daß ich lieber mit begier [feinen Sohn abzwingen. Dlicbe, 
Deine ſchmertzen, wunden, blut,[liebe! du biſt ſtarck, Du ſtreckeſt 
Dder grofen liebes-glur! Mit zufden ind grab und farg, Zur dem 
tragen fen gefliffen, Als von dir|die felfen fpringen.  — 
zu feyn entriffen. 4. Du marterft ihn am kreu⸗ 
11. Bringe, JEſu! ! meine feele|ges:Kamm Mit nägeln uud mit 
_ Dann in deines Batters hand, ſpieſen; Du fchlachteft ihn als 
Die ic) dir allein befehle, Wann|wie ein lamm, Machft berg und 
mein ſchwaches lebenssband Bre; [adern fliefen ;_ Das here mit der 
chen wird; fo wird dein tod, Dffeufser Fraft, Die adern mit dem 
du mein getreuer GOtt! Nachjedlen faft Des purpurs rothen 
demtode mir das leben Dort imjblutes. O fufes lamm! was folk 
himmel wieder geben. n ———— —— Daß du 
| | | ielgutes? 
Dandbare Uebergebung 5. Mein lebetage will ich di 
„an das Aammlein GOt⸗ Aus meinem finn nicht laffen 
| tes, IEſum. Dich will ich ſiets, gieichwie du 
Mel. Herr GOtt! der du erf. mich, Mit liebes armen. faffen : 
176 Er lämmlein geht,|Du ſollſt feyn meines hertzens 
7 D und tragt Die fchuld licht; Und wann mein here im, 
Der welt und ihrer finder; Esiftüucen bricht, Sollſt du mei 
geht, und bufet in gedult Die fun-|herge bleiben. Ich will mich dir, 
den vieler funder ; Es geht dahin,Imein böchfter ruhm! Hiemit zu 
wird matt und kranck, Es gibt deinem eigenthum Beftändiglich. 
fich auf die wuͤrge⸗banck, Entzieht]verfchreiben. 1 
fich aller freuden; Es nımmer an] 6. Ich will von deiner lieblich⸗ 
ſchmach, hohn und fpott, Angſt, keit Bey nacht und tage fingen, 
wunden, firiemen, freuß und tod, | Mich felbft auch hier .nach möge 
Und fpricht s ich wills gern leiden. [lichkeit Zum freuden.= opfer brins 
2. Das laͤmmlein ift der grofelgen, Mein bach des lebens fol. 
freund, Der Heyland unfeer fee |fich dir Und deinem namen für 
ien, Den GDtr, der ung als fun ſund fur In danckbarkeit ergies 
dern feind, Zum mittler wollen ſſen; Und was du an mir haft 
wehlen. Er fprach: mein find ,Igethan, Das will ich ftets, jo tie 
erbarme dich Der Finder, welchefich Fan, In mein gedaͤchtni 
ewiglich Berdienet ſtraf und ru: Ifchliefen. ER | 
then: Die Rraf ift fchwer, der| 7. Ermweitre dich, mein. her— 
j ee kens⸗ 
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tzens⸗ſchrein, Du folft ein Ichag:] Der glaubigen Seele Ge 
haus werden Der, fchage, die viell” meinfchaft am Keiden 
aröie fenn, er * chriſti. 
und erden. Weg ehr und fand], * 
der eitlen welt, Weg reichthum, wel. Nele un ron Ber * 
gold und alles geld, ch hab ein] J 77 Ehrifitleiden Sich 
befierö funden : Mein grofer] nis ſoichem troft will meiden, Den 
has, Herr IEſu Chriſt! Thlyas fleifches ſinn erdacht, Bleibt 
L tefes, mas gefloffen it Aus deines jmden fünden Liegen, Will mit 
eibes wunden. 2°, Meinem wahn fich gnügen; Und 
3. Das foll und will ich mir|ob er viel klagens macht Bon des 
zu nug Zu allen zeiten machen ;| Herren tod und fchmergen, Geht 
Im ftreite foll es ſeyn mein fchuß,| es ihm doch nicht von bergen, 
zu traurigkeit mein lachen, In] 2. Aber meines geiftes ſehnen 
roͤlichkeit mein ſaͤiten-ſpiel: Sey, zum fterben zugewohnen Det 
And wann mir nichts mehr] fo tiefverderbten finn; Hab ich die 
fchmecen will, Soll mic Dißlgemeinfchaft funden Seines lei: 
manna ſpeiſen; Im durſt iſts dens, feiner wunden, Geb ich alles 
meine waſſer⸗quell, Sn einſamkeit andre hin: Fahr nur hin, du eitles 
iſts mein geſell, Und mein gefehrd! weſen, Laß mir, was ich mir erleſen. 
auf reiſen. Dieten, auben Mr 5 
nd als weisheit anzuſehen, Sol⸗ 
9. as ſchadet mir des Todes]... meine forgen fenn. Chriftus 
gift? Dein blut das iſt mein hat fich mir gegeben, bir will 
leben; Wann mic) des Freußes ich. bintfüro Teben Sch bin fein, 
hitze trift, So kan mirs fchatten] „nn er if mein: a will ihn ins 
geben 5 Seit mir Des schwer Inorge fehlieffen, Und ihn nimmer 
muche ſchmertzen zu, So find ich draue vermiffen 
bey dir meine ruh, Als auf dem Diefes druckt den hochmuth 
bett ein Erander; Und wann DEE] icherd Gibtin fchwachheit Rärdke 
Ereußes.ungefium Mein ſchiflein wieder, Su betrhbniß halte enz 
Se a Si, So biſt du, nor; Diefes Iehrt,in leid umd freu 
r | ER or den Uebermaaſe zuvermeiden, Aus 
10, Wann endlich ich fol tret-|der ſchwermuth siehts hervor: Ja 
gen. ein In deines reiches ‚freuslich find die hoͤchſte file, Wann 
den, So laß dein blut mein pursfam freuse hangtmeinwille. 
pur seyn, Sch will mich darein| 5. Haſt du, JEſu! meinen wils 
leiden; Es foll ſeyn meines|len, So wirft du in mir erfullen, 
hauptes Eron, In welcher ich Was wohl angefangen heift; Auf 
will vor den thron Des hoͤchſten den tag, da du wirſt kommen, Wird 
Vatters gehen, Und dir, dem. er von mir ſeyn weggenommen, Was 
mich anvertraut Als eine mohls|nicht kommt von deinem Geift, 
geſchmuͤckte braut, An deiner Deſſen ſiegel bleibt im ſterben, 
ſeite ſtehen. und laͤßt mich das leben erben. 
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XXVI. Von der Begrabnig JEfu 
Ehrifti. Du 


Rlag⸗Lied uͤber Chriſti Tod und Begraͤbniß. 2 
178. — 


Traurigkeit! O hertzeleid! Iſt das nicht 
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u beklagen 6ttes eingebohrner Sohn Wird in " 
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an 2 
grab getragen. 
2. O groſe noth! Hier liegt er iman traͤget Dich zu grabe; Mun⸗ 
todt, Und iſt am kreutz geſtorben; mehr har es Feine noth, Weit i 
Doch hat er das himmelreich Mir meinen Heyland habe, Der au 
dadurch erworben. ‚ [bis zum grabe fommen, Und ſich 
3. O menſchen⸗kind! Nur deine meiner angenommen. 
un Hat diefes angerichter, Ais/ =. Diefes grab if zwar nicht 
u durch die miſſethat Wareſt ganz |dein,Sofeph hat dirs nur gelehnet; 
vernichten, . Dec) es muß geborget feyn, Wo 
4. Dein brautigam, Das &HDt;| man fremde fchuld verföhner: Dr 
tedslamm, Liegt hie mit blut bes|baft andern guts erworben, Und 
flofien, Welches er gan mildig-jbift nicht für Dich geftorben. 
lich Hat fur Dich vergoffen. - 3. Drum iſt auch der ort fo 
5.D füfer mund! DO glaubens⸗ rein, Daß noch niemand da ger 
srund! Wie bift du doch zerfchlasflegen : Dann aus deiner Eraft 
gen; Alles, was auf erben lebt,jallein Kommt der feelen heyl 
Muß dich ja beklagen. und ſegen; Und die rettung von 
6. O lieblichs bild, Schön, zart|den ſuͤnden Iſt bey andern nicht 
und mild, Du fühnlein der jung:|zu finden. BR 
frauen! Niemand kan deinheiffest 4. Nicodemus falbet dich Mit 
blut Ohne reu aufchauen. [viel guten fpecereyen; Aber diefe 
7”. O felig it Zu jeder reißt, (konnen mich Bon verweſung nicht 
Der diefes recht bedencker, Wielbefreyen :_ Nur im bIute deiner 
der Herr der berrlichkeit Wirdimunden Hab ich meine falbung 
ins grab gefendet. funden. | 
8.D JEſu! du Mein hulfund! 5. Unfre fehler waren bios, 
ruh, Ich bitte dich mit thraͤnen, Nunmehr find fie gang bedecket; 
if, daß ich mich bis ins grab “In der erden finſtern ſchoos Haſt 
ach dir möge fehnen. ou an — : — 
zorn iſt aufgehaben, Und mi 
Nutzen x: ‚Begräbniß |yir zugleich begraben. 
' riſti. 6. Mund und augen haft du 
Mel, Liebter Jeſu! mir find. hier. zu, Doch fie liegen nur im fchlafe 3 
17 DH mir, JEſu! Dieſer tod if voller rub, Und 
9 du bift todt, Dann auch meiner ohne firafe: Dam 


f 


— 





ich werde mit den alten In der 
erde ſabbath halten. 

7. Schlafe_mohl, du groſer 
held! Deine feinde find bezwun— 
gen: Dich hat wohl der tod 
gefallt, Aber du haft ihn ver: 
ſchlungen; Und das Fan mir 


—hofnung geben, Daß mir alle 


werden leben. 
8. Deromwegen habe danck; Sch 
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erloͤſer, und Dadurch erworben Ge⸗ 
rechtigkeit, daß ich beſtehen kan 
Vor GOtt, und daß die ſuͤnde ab⸗ 
gethan. Die ſchrift konnt nicht 
an dir gebrochen werden, Drum 
muß dein leib auch ruhen in der 
erden. Was Daniel und Jonas 
vorgebildt, Seh ich hierin, mern 
heyl! an dir erfüllt. 

3. Du bift das weitzen-korn, fo 


will mich darauf verlaffen, Und man verfcharrerz Dann als man 


zuleste, ſterbens-kranck, Dich ins 
hertz undfeele faſſen: Damit werd 
ich, auch begraben, Meinen SE: 


ſum bey mir haben. 


Nutzen der Begrabniß 
Ehrifti. 
Mel. Tim 22 
amm ! dag mei— 
1 80. ne ſchulden⸗laſt ge⸗ 
tragen, Und als ein fluch biſt an 
das kreutz geſchlagen, Tun nimmt 
man noch vor abends dich herab, 
Und traͤgt dich hin in Joſephs 
neues grab. O troͤſtlich bild! 
o gnaden⸗volles zeichen! Das aber 
nur der glaube Fan erreichen. 
Derfluchift weg ; die erde ift nun 
rein: Zum zeugniß dep, mußt du 
begraben feyn. 


nur drey tage hatt’ geharret, Sollt 
mar Dich wieder aus dem grab 
aufftehn , Und dich zugleich viel 
fruchte bringen fehn. Indeß iſt 
dein begräbniß felbft ein fiegel Der 
unfchuld und der ganzen welt 
ein fpiegel, Worinnen mit vers 
mundrung jederman Ein vorfpiel 
der erhöhung ſpuͤren Fan. 

t. Sch darf num nicht vor 
meinen grab erfchredden, Da 
du, mein heyl! dic) im das grab 
laßt ftreefen ; Dein grab macht 
meins zur fufen lagerftätt, Zum 
a ⸗gemach, zum ftillen ruhe⸗ 
ett. Sch bin mit dir, mem 
Heyland ! fchon begraben, Als 
feel und Jeib die tauf empfangen 
haben, Die taufe, die auf 
deinen tod gefchehn; Nun laß 


2. Run weiß und glaub ich,Imtich auch mit dir ſtets aufer- 
daß du biſt geſtorben Us mein ftehn, , ' 


XXVI. Won der Auferfiehung JEſu 
Chriſti, oder nen ſi 


| Erbauliche Betrahtung. der Auferftebun 
| " JIEſu Cbeifli kerſſehuns 





— — et 
Heyland, Chriſtus, auferſteht: Vertrieben iſt der ſuͤnden 


4 nacht, 


x 
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nacht, Licht, heyl und leben wiederbracht. Halleluja. 
2. Lieg ich in truͤbſals⸗ nachtigen Eopf zerknickt, Die hoͤll gers 


und noth Verſchloſſen, gleich ſtoͤhrt, den tod erdruckt. Halle⸗ 


als waͤr ich todt, Laͤſſ'ſt du mirluja. 
fruͤh die gnaden fonn Aufgehn , 10. Da werd ich Chriſti herr⸗ 
nach trauren freud und wonn.jlichkeit Anſchauen ewig / voller 
Hallelüja. freud; Sch werde ſehn, wie alle 
3. Nicht mehr, ald nur dreyffeind Zur höllen pein gefturket 
tage lang, Hält meinen HErrn|ieynd. Halleluja, 
Des todes zwang, Den dritten] 11. Der HErr den tod zu bus 
tag durchs grab er dringt, Mir|dem fchlagt, Da er felbft todt, 
ehren feine fiegs » fahn ſchwingt. [und fich nicht regt, Gebt aus dem 
Halleluia. grab im eigner Eraft, Tod, te 
‚4 Jetzt ift der tag, da oftffel, hoͤll am ihm nichts fchaft. 
die welt In angft und fchmach Halleinja. 


bie chriften halt, Drauf folgt| ı2. D wunder gros! o flats 


der ſabbath in dem grab / Darin |cker held! Wo iſt ein feind, den 
sch ruh und. frieden hab. Hal⸗ſer nicht faͤlt? Kein angft > ftein 
leluja. | lliegt fo ſchwer auf mir, Er waͤltzt 

5. In kurtzem mach ich frolich [ihn von des herkens thuͤr. Halle— 
auf, Mein oftertag ift fchonikma. —— 
im lauf; Ich mach auf durchj 13. Kein kreutz und truͤbſal 
des HErren ſtimm, Veracht denlift fo tief, Mein Heyland thut 


tod mit feinem grimm. Halles|darin ein grif, Fuͤhrt mich herz 


luja aus mit ſeiner hand, Wer mich 
fentlich Vor allem volcke toͤdten leluja. 
fih ; Ta, er durchs todes kercker/ 14. Und daß der HErr erftans 
bricht, Laͤßt ers die menfchen fehen |den fey, Das iſt von allem zwei⸗ 
nicht. Halleluia.  . ‚ Ifel frey, Der engel felbft bezeugt 
7. Sein reich ift nicht von dies|es Elar, Das leere grab machte 
fer welt, Kein gros gepräng ihm offenbar. Halleluja. { 
bier gerallt; Was Schlecht und| 15. Lebt Chriſius, was bin 
niedrig geht. herein, Soll ihm das ich betrubt? sch weiß, daß er 


6. Am Ereug läßt Chriftus oͤf⸗ win Halten, wird zufchand. Hal⸗ 


allerliebfte feyn. Halleluja. mich herslich liebt : Wann mir . 


8. Hier ift noch nicht vecht|gleich alle welt fund ab, Gnug, 


Fund gemacht, Was er aus feis daß ich Chrifium bey mir hab, 


. 


nem- grab gebracht, Der groſe Halleluja. 


fchaß, die reiche beut, Draufl| ı6. Er naͤhrt, er ſchuͤtzt, er 


ich ein. chrift fo hertzlich freut, |tröftee mich, . Sterb ich, fo 
Halleluja, 0 nimmt er mich zu fih; Wo er 

9. Der jungfte tag wirds zeis[jegt lebt, da muß ich bin, Weil 
gen an, Was, er für thatenlich eim glied ſein's leibes bim, 
hat gethan, Wie er der ſchlan⸗ Halleluja. — 


u 


un — — — — 
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17. Durch feiner auferſtehung wicht Deiner wahrheit beyge⸗ 
fraft Komm ich zur engel⸗bruͤder⸗ legt, Keinen. zweifei mehr ger 
ſchaft; Durch ihn bin ich mit hegt. | 

GOtt verſoͤhnt, Die feindſchaft iſt/ 5. Ach fo ſtreck auch zu mir 
garıg abgelehnt. Halleluja. kleinen, Hirte! deine gnadens 

‚18. Mein hertz darf fich entſetzen re £aß dein mort mir belle 
nicht, GOtt und die engel lieben] (cheinen, Bis ich komm ins vars 
mich; Die fremde, die mir ift bes|terland, Und ich, gank vom 
reit, Wertreibet furcht und trau⸗ zweifel frey, In dir felbft verklaͤ⸗ 
sigteit. Halleluja. | vet ſey. 

19. Fuͤr dieſen troſt, o grofer; 6. In mir felbft bin ich ers 
held, HErr JEſu! danck dir alle ſtorben, Wecke mich, mein Hey⸗ 
welt: Dort wollen wir mit grö-|land! auf, Daß der Geiſt, den 
fern: fleis Erheben deinen ruhm du erworben, Fuͤhre täglich mei⸗ 
und preis. Halleluja. " Inen . Und id) J—— rech⸗ 
Bitte um Licht und Staͤr⸗ er eo N NENNE EM 
Kung des Glaubens, in| 7. Künftig wird die geit ers 

An ſehung der Auferftes Ifcheinen, Da wir felber auferiehn, 

. bung Chriſti. lund su bir mit fleifch und beinen 
MEI Malm 146. oder: ¶ GOtt des en aus dem geabe gehn: Ach 

" * pmmeleuindder&iden. ieh Daß bieer tag Eivig mich 


9, SREfut der du thuͤr und 
1 82. J riegel Haſt des toChriſtus ſiegt Durch feine 
des aufgemacht, Und im grabe) Auferſtehung, und bringt 

ſtein und ſiegel Haft fo viel als] ums grofen Nutzen. 
nichts geacht, Mache doch mein j — 

hertze frey, Daß es nicht verfchloge] Mel. Nun freut euch, lieben x. 
fen fey. | “ 18 9 Tod! wo if dein 

2. Sollt ich, gleichwie jene,] LO 3.2) Rachel nun? Ro 
fiehen Vor -dein’m:grab, und iſt dein fieg ? o hoͤlle! Was kan 
troſtlos ſeyn; Laß mich deinen uns jegt der teufel thun, Wie 
‚engel fehen, Der mid) fuhr zur grauſam er fich Kelle? GOtt fey 
wahrheit ein, Bis ich alles recht gedanckt, der uns den fieg So 
und wohl Glaube, was ich glau-Iherrlich hat mach dieſem Erieg 
ben foll. ER: Durch JEſum Chriſt gegeben. 

3. Dder follt ich, wie die junger,! 2. Wie fireubte fich die alte 

Nöch mit zmweifel feyn geplagtzifchlang, Als Chriftus mit ihr 
Ach ſo bin ich wohl geringer, Daß kaͤmpfte; Mit lift und macht fie 
mein’ feel nach trofte fragt, Seslauf ihn drang, Jedannoch er 

Kund, da des wortes fchein Uns ſie daͤmpfte: Ob fie ihm im die 
ja leuchtet hell und rein. ferſen Richt, So fieget fie darum 

4. Shen fchien hernach gar doch nicht, Der kopf ift ihr zer⸗ 
heiter Das zuvor verborgne licht, |tretten. Ä — 

Daß fie ſelbſt, als wahre. ſtrei./ A, Im leben Chriſtus kommt 
ter, Dusch ihr blus ein gros ge’ bes Die feind’ nimmt er 
* 323 | 








geſan⸗ 
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geſangen, Zerbricht der hoͤllen reu Mit Chriſto auferſtehet — 








ſchloß und thuͤr, Traͤgt weg den Iſt dort vom andern tode frey, 


raub nit prangen: Richts iſt, Derfelb ihn nicht angehet; 
das in dem ſieges— lauf Den ſtar⸗ Genommen iſt dem todı. die 
cken held Fan halten auf, Weil macht, Unſchuld und leben wies 
er hat überwunden. derbracht, Und unvergaͤnglich 
4. Des todes gift, der hoͤllen weſen. 
peſt, Iſt unſer Heyland worden:8. Das iſt die reiche ofterbeut, 
Wann ſatan auch noch ungern; Der wir theilhaftig‘ werden? 
laͤßt Bon wüten und von mors| Fried, freude, heyl, gerechtigkeit, 
den, Und, da er fon nichts sm himmel, umd auf erden. 
fchaffen Fan, Nur tag und nacht Hier find. wir fill und warte. 
und Elaget an, Spifterdoch ver⸗ — Bis unſer leib wird aͤhnlich 
— dort Chriſti verklaͤrtem leibe. 
Des HErren rechte ſtets 9. Der alte drach mit feiner 
behält Den ſieg, und ift erhöbet; |rott Hingegen wird zu fchandenz 
Des Herren rechte mächtig fat, jErleat ift er mit fchimpf und, 
Was ihr entgegen ftehet: Top .ripott » Da Ehriftus if erfianden, 
teufel, bull und alle feind, Durch Des hauptes fieg der glieder ift, 
Ehrifti ſieg gedampfer feynd, un fan mit aller macht und 
sorn iſt Eraftlos worden, ft Uns ſatan nicht mehr ſcha⸗ 
6. Es mar getoͤdtet JEſus 
Chriſt, Und ſieh, er lebet wier]| 10. D tod! mo iſt dein ſtachel 
der, Weil nun das haupt er⸗nun ? Wo iſt dein ſieg? o hoͤlle! 
ſtanden iſt, Stehn auch auf fer] Was Fan uns jetzt der teufel 


ne glieder: Iſt jemand Ehriftolthun, Wie graufant er fich elle? 


einverleibt, Im tod und grabe] GOtt fey gedanckt, der und dem 

ber nicht bleibt; Er Iebt, ob er fee So herrlich hat im diefens 

gleich ſtirbet. frieg Durch JEſum Ehrift ges 
7. Wer täglich hie durch wahre geben. 


Chriſtus hat durch Auferſtehung den Tod 
überwunden. 


nn 
194. NZ Hrift, der in todes-banden lag, 


Sir unfte 
Er; fanden iſt am dritten u tag, Und hat ung 






= 
fund gege-ben: Deß wir r follen uns‘ ung erfreum, GOtt tt loben 
bracht das le: ben; 5; 


See 
RD ihm danckbar ſeyn, Und fingen halle = Iu - 1a. 
TE —————imn 
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2. Den tod niemand beywins allein : Diß ift des glaubens leben, 
en konnt Bey allen menjchen: | Halleluja. | 
Sage fi Das 5 alles uge * der Auf 
nd, Kein unſchuld war zu fin⸗Nutzen der Auferſtehun 
ben: Davon er “ * — m Chrifti: ieyung 
nd nahm, und hielt ung mit ’ 
- gemalt In feinem reich gefangen.) Mel. JEſu, meine Freude. 


alleluja. Un ift auferftanden 
” Drum JEſus Chriftus, I 8 5 B N Aus des todes ban⸗ 
Gottes Sohn, An unfer fatt|den Gtt's⸗ und menſchen⸗Sohn. 
ift kommen, Und nahm auf ſich IEſus hat seficget, Daß nun 
der fünden lohn, Damit demjalles lieget Unter feinem thron. 
tod genommen AU fein recht Alle feind, So viel ihr feynd, - 
und fein gemalt, Da bleibet Hat er auf das haupt gefchlagen, 
nichts, dann tod8 s geftalt, Den VJa gar fchau getragen, | 
ftachy’l hat er verlohren. Hales| 2. Daß er mollen fierben, 
iuja. — WWar, uns zu erwerben Heyl und 
4 Es tar ein munderlicherfeligkeit. Nachdem diß geſche⸗ 
krieg, Da tod und leben run⸗ hen, Dürfen wir nun fehen, 
en; Das leben doch behielt den Daß vor Eurker zeit Er iwar 
ieg, Es hat den tod verfchlunsifich Wahrhaftiglich In den tod 
gen: Die fchrift diß bezeugt,jum unfer leben Hab dahin ges 
und fast, Daß JEſu tod des todes geben. 
macht Nun ganglich weggenoms| 3. Niemand wird nun finden, 
men. SHalleluja. / Daß von unſern fünden Noch 
5. Hier iſt das rechte oſter⸗ was ubrig ſey, Weil der twieder 
lamm, Davon dort mar derjfommen, Der fie abgenommen ; 
— Das iſt nun an des; Sa indem er frey, So iſt nun 
reuges Kamm In heiffer lieb ges | Genug zu thun, Weil die zahlung 
braten; Deß blut zeichnet unfreliuft befunden, Keiner mehr ver: 








thuͤr, Das hält der glaub dem|bunden. Ä 
ode für, Der wuͤrger geht vors| 4. Was will ung nun fchaden, 
ber. Halleluja. Weil wir zu genaden Sind eis 

6. So feyren wir das hohe feſt mal gebracht? Will der teufel 

Mit hergens: freud und wonne,|dräuen, Dürfen wir nicht ſcheuen 

Das uns der HErr erſcheinen Sein verlohrne macht. Hie ift 

laͤßt; Er felber ift die fonne, Der|der, Bor welchem er Augenblick 

dutch feiner gnaden glank Ers lich muß erbeben, Und hinmeg ſich 
leuchtet unfre bergen gang, Diejheben. 

nacht iſt nun vergangen. Haller] 5. Hölle, willſt du pochen? 

Inja. [Der dich hat gerbrochen,, Stellt 

7. Wir effen nun und leben|fich Icbend dar. Weil du num 
wohl Im fulen teig der gna⸗gelaſſen, Und nicht mochtef 
den, Der alte ſauerteig nicht|faffen, Den, der bürge war; Co 
fol Der frommen berg belasIhalt du Für immersu Deines 
den; Chriſtus will die fpeifelrechtes dich begeben Wider unfer 
ſeyn, Und maͤhren unſre feellleben, — 

f. La 
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ge 
‚6. Laß die zähne blecken, Und hoͤll und tod zu fufe fällt, Du 
die hand ausſtrecken Wider und|ichlangen s Eopf »jertretter! Num 
den tod: Dann al pfeil und|haft du froͤlich obgefiegt, Weil 
bogen Finden fich betrogen, Undjunfer feind zu boden liegt, Nach 
hat keine noth. Dbertrift, Iſts wunſch der erfien vaͤtter. Du 
doch Fein gift, Sondern muß mit bringſt Und ſchwingſt Deine 
feinen pfeilen Er vielmehr uns|fahne Zum althane Aller him⸗ 
beilen. mel, Durch ein frohes fiegsges 
7. Darum mir nicht grauet,‚|tummel. Ä 
Wann meingeift anfchauet, Daß| 2. Eh noch der morgen recht 
ich noch ins grab Meine mudejanbricht, So bricht du durch, 
glieder Werde legen nieder, Weil du oſter⸗ licht! Und fprengft des 
ich diefes hab, Daß mein hortitodes bandes Kein Feind dich 
Mir diefen ort Selbft mit feinem|länger halten fan, Du uner: 
leibe weihe, Daß ich ihn nicht ſchrockner fieges » mann.! Sein 
eue. ur lohn iſt fchmach und fchande, 
8. So find all wir chriften Dir Mit macht Und pracht Giegt 
und deinen lüften Todt, o eitel-|mein leben, Das ſich geben Zur 
Feit! Wie wir und nun haben mich böfen In den tod, und zu 
Laſſen mit begraben Hier in diefer|erlöfen. | | 
zeıt, So Wird er, Der grofe HErr, 3. Nun hat das finftre grab bes 
Uns. servor auch mit fich führen, deckt, Was uns ſonſt fo viel leid 
Und mit fronen zieren. Jerweckt, Die groͤſte fchuld der 
9. Hann diß ficher ftehet, Weil ſuͤnden. Wir find von allen plas 
das haupt nun gehePAus dem grabigen freu, Des todes fiachel if 
heraus, Muffen auch die glieder entzwey, Und nirgends mehr zu 
Ohne zweifei wieder Aus demifinden. Du bi, HErr Chriſt! 
todten haus, Wann jegund Die) Unfer rächer, Holen » brecher, 
liebe und Ihnen wiedergibt das Fuͤrſt und meifter, Mächtig über 
leben, Zu ihm fich begeben. alle geifter. 
ıo. D der grofen freude! Wer] 4. Und fchadet nun ber tod 
wollt nun das Eleide Diefer terb- [nicht mehr, Db er gleich mir 
lichkeit Nicht getroſt ablegen ?|tet noch fo ſehr, Er Fan ung doch 
Weil ja doch hingegen, Nach folnicht tödten: Und ferben mie 
Zurger zeit, JEfus Chriſt Bereitetjauch gleich dahin, So ift der 
ift, Ihn zu Eleiven mit der fonnejtod nur ein gewinn, Der uns 
In der himmels⸗wonne. Bi a. oe — — nes 
n Ja agen, 
Weil Chriſtus auferſtan⸗ung tragen Kan zum himmel 
den, Fan Tod, Teufel und|Aus dem ſchnoͤden welt» getuns 
Sole uns nicht jmel. j * 
ae (art at, Sue Mine 
| * anck geſagt, Da in le⸗ 
Mel, Wie ſchoͤne leucht der hen dram gewagt, Du grofer 
| Morgenſtern.  _ jüberminder! Dein fieg hat, ung 
186 Illkommen, o du das leben bracht, Und tuchtig 
s fiegessheld 1 Dem durch bein bins gemacht ai 


£ 


— 
! 
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zahl der himmels⸗kinder. Dafuͤrſ 3. Muß ich gleich von hinnen 
Sol dir, Seelen⸗ retter! GOtt fahren, Schadet mir der tod 
der goͤtter! Bon uns allen Ewig doch nicht: Deine macht wird 
lob und danck erfchallen. mich bewahren, Und du bleibft 





Chriſtieluferſtehung | ne ul fabr ich 
ewige Rube. frendig: hin: Ewigs leben follen 
Mel. Pſalm .42. haben, Die mit Chrifio find 


1 8 Reiſet GOit in allen begraben. | 
OQ/+ landen, Jauchze, bu) 4. Laß mich heut und alle tage 
erloͤſte ſchaar: Dann der HErr it Durch Dich geiſtlich auferſtehn, 
auferftanden, Der für uns gefors | Daß ich nicht gefallen trage, Mit 
ben war. HErr! du haſt durchider böfen welt zu gehu; Sondern 
deine macht Das erlöfungsswerck|trachte immerzu Einzugehn zu 
vollbracht, Du bift aus der angft!deiner ruh, Daß mein leben ſich 
geriffien, Daß wir:ewig ruh ges|verneue, Und ich mich im die 
nieſſen. — Jerfreue. | 
» 2. Dann du.haft die,gruft vers| . 5. JEſus, mein erlöfer, lebet, 
laſſen, Da der ſabbath war vorbey, [Welches ich gewißlich weiß. Ger 
Daß wir wohl zu bergen faſſen, bet, ihr erlöfte, geben, Seinem 
Nie der: tod der frommen fey namen danck und preis 5. Kommet 
Ruhe nach volibrachtem lauf; her zu feiner gruft, Hört. die 
Danır fchleuft du die graber auf,|ftimme,diedaruft: JEſus, unfer 
Und wann fie daraus erſtanden, haupt, lebt wieder, Durch ihn 
Stein fabbath noch vorhanden, lleben feine glieder. | 


Triumph⸗Lied über Chriftifuferfiehung. 
188.2 
———— ————— 

erſtanden, Kein tod iſt mehr vorhanden, Kein ſtachel iſt 

— ———— 

mehr da. Triumph, vietoria! Der ſieges-fuͤrſte ſieget, F 
== =E>tF Se 

ne Der Belial erlieget Mit ſeiner vollen ſchaar, Geſtuͤrtzt 
FFF — — — ———— 

auch immerdar: Nun ſoll ich ewig leben, In ew'gen 


PL —— 
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2. Triumph, vietoria! Der Cob und Freude übe iz 
für mich bezwungen Den fürften ni EHE 
'diefer welt. Triumph, o Barder| MelEs iſt gewißlich an der Zeitzc. 
held! Im dir erlang ich Eräfte,| 1 0.65% froͤlich, alles 
Und neue lebens » fafte, In 9 6’ weit und breit, 
kampf und fireit zu gehn, Im Was vormals war verlohren, Weil 
fampf und widerftehn: Da muß heut der. HErr der herrlichkeit, 
die funde weichen, Sie. kan mich | Den GOtt ſelbſt auserfohren Zum 
nicht erreichen; In deinem wuns|fündensbufer, der fein blut Am 
benz zelt Sprech ich: triumph ,jfreuß vergoffen ung zu gut, Vom 
o beid! tod —— —— 
Triumph + Kied über die] 2, Wie Ion haft bu Durch beine 
55 macht, Du wilder feind des 
Auferſtehung Chriſti. |iehens, — — 
Mel. Fruͤh Morgens, da die Sonn.gebracht; Dein ſtachel iſt verge⸗ 
1 8 Eut triumphiretbens Durch ihn geſchoſſen, ſchnoͤ⸗ 
BGottes Sohn, Der der feind: Du haͤtteſt warlich 
von dem tod erſtanden ſchon wol gemeynt, Er wird im ſtaube 
Mit groſer macht und herrlich⸗ bleiben. EN: 
keit; Ihm dancken wir in ewig.) 3. Nein, nein, er trägt fein 
keit... Dalleluje, haupt empor, Iſt mächtig durchs 
2. Er hat des tods undteufelöigedrungen Durch deine bande, 
macht Zerſtoͤhrt, dem fieg davon (durch dein thor; Ja hat im fieg 
gebracht, Wie pflegt zu thun ein] verfchlungen Dich ſelbſt, daß, wer 
ſtarcker held, Der feinen feind|fich ihm verfchreibt, Won dir jegt 
gewaltig fällt. Halleluja. fein gefpotte treibt, Und fpricht: 
3.D ſuͤſeſter HErr JEſu Chriſt! wo iſt dein Rachel? 
Der du der fünder Heyland bifi,] 4. Dann deine macht iſt gar 
Fuͤhr ung durch dein’ barmhertzig⸗ dahin, Und Eeinen ſchaden brinz 
teit Zu dir in deine herrlichkeit.Iget, Dem, der fich ſiſets mit berg 
Halleluja. J und finn Zu diefem fuͤrſten ſchwin⸗ 
4. Nun kan uns fein feind-fchasiget-, Der frölich ſpricht: ich 
den mehr, Db’er gleich wutet noch |leb, und ihr Gollt mit mir leben 
fo fehr ; Es liegt im Both der argelfür und für, Weil ich es euch 
feind, Wir aber GOttes Finder|ermorben. i | 
feynd, Halleluia. 5. Der tod nun Feine Eraft hat 
3, Deß daucken wir dir allzu⸗ mehr, Ihr duͤrfet ihm nicht 
gleich, Und fehnen und ins him⸗ſcheuen, Sch bin fein nr 
melreich ; Es geht zum end, GOtt und fein HErr, Deß follt ihr eu 
helf ung al, So fingen wir mitlerfreuen; Dazu fo bin ich euer 
greofem (hal: Halleluja. haupt, Drum werdet ihr, wann 
6. GHDtt Vatier in dem hoͤchſten ihr nur glaubt, Als glieder mie - 
thron, Samt Ehrifto,feinem lieben mir leben. _ — —— 
ohn, Dem heil'gen Geiſte gleis] 6. Der hoͤllen ſieg iſt auch iczt 
cher weis, In ewigkeit ſey lob und mein, Ich habe fie zerſtoͤhret; 
vreis. Halleluja. darf nicht fuͤrchten ihre er 


— 
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mich und mein wort, hoͤret: Und ſgeneſung finden, Du mußt. fie 
weil des teufels macht und hitjrühren an. _ 
Gedämpft, fein Eopf zertretten ifi,) 6. Gib meinem glauben klarheit, 
Mag er ibm auch nicht fchaden, |Zu fehn, HErr JEſu Chriſt! Daß 

7. Run GOtt fey danck, der du weg, leben, wahrheit, Daß du 
ung den fieg Durch SEfunr hat|mir alles bift: Die finfire wolcken 
gegeben, Der ung denfrieden für|theile Der zweifelung, und heile 
den Erieg, Und für den tod dasl Des glaubens durrehand. 
leben, Erworben, der die find und| 7. Laß mich nicht länger arts 
tod, Welt, teufel, hoͤll, und mas in den, Gleich einem rohr im wind; 
noth Uns ſtuͤrtzet, überwunden. 1Befänfrge ve rg A Di 

voller unruh find: Du bit der 
Seufzer um die Rraft der ſtuhl der guaden, Wer muhfam 

Auferſtehung Chrifti. und beladen, Den rufft du ja zu 
Mel. Herr Chriſt! der einig 3c.|dir. en 
101 pen feld hat über-| 8. Sch will nicht mehr vergebs 
9 * wunden Der hoͤl⸗ſlich Bey mir mich halten auf: Ich 
len gantzes heer: Der drache liegt finde nichts erheblich, Zu hem⸗ 
gebunden; Die ſuͤnde Fan nicht|men meiſten lauf Zu deinen ofnen 
mehr Mich durchs geſetz verdam- armen, Die gantz dein frey erbars 
mer, Dann alle zornessfammen ı men Mir angelweit auffperrt. 
Hat JEſus ausgelöfcht. 9. sch darf dem abgrund pos 

2. Auf dann, mein berg! und|chen Auf deine macht und treu; 
bringe Dem Heyland. dance da: |Die tiegel find zerbrochen, Die 
vor; Dertreib die furcht, undlfeffeln find entzwey: Des werck⸗ 
ſchwinge Im glauben dich empor :|bunds donnerzFeile, Des fatang 
Wirf des gewiſſens nagen, Dein|feuerz pfeile, Zermalmt mein 
—— und dein zagen, In Chriſti glaubens ſchild. 
leeres grab. ‚|, 70. Mein jammer mache dich 

3: IH JEſus auferftanden, Mit herrlich, Mein mangel macht 
herrlichkeit gefchmuckt, So biſt dich reich; Kein ſtanck ift dir bes 
du ja den banden Des todes mit ſchwerlich: Dein vatter s berg 
entruͤckt, Kein ſluch ift übrig blie: wird weich, Wann du, o herkengs 
ben, Die quittung iſt gejchrieben, runder! Das berg verfluchter 
Daß alles ſey bezahlt. ſünder Sm angfispfuhl zappeln 

4 Ach willſt du noch nichtifiehft. ! | 
Hlauben? Du ungemwiffer geift;]| 11. Haft du den tod verfchluns 
Welch teufel Fan dirs rauben,!gen, Verichling ihn auch im mir; 
Was JEſus dir verheift? Der Wo du bift durchgedrungen »‚ Da 
licht, Eraft, fried und keben, Ge lag mich folgen dir: Erfülle mein 
neiget iſt zu geben, Als feines fies jverlangen, Und laß den kopf der 
ges frucht. u. langen In mir zertretten 
5... Bohlan dann, fuͤrſt desifenn. ; Er 
lebens ! Sch bring dir, was ich . 12. Den güßen,eigenliebe, Das 
hab; Ich matte mich verdebens ift, das feelen:gift, Zerſtoͤhr in 
Dep meinen wunden ab: Ich Fan |mir, und gibe, Daß alle fleiichess 
fie nicht verbinden, Sou ich trift, Die Dich ans Ereug ur; 

| — 
* 


* 


ei 


a 
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Gantz möge feyn entkräfter Durch hoͤllen glut, Hat alle macht vers 


deines freuges Eraft. - (ohren, Und mir find neu gebohren. 


13. Lebft dis, laß mich auch les 5. D daß mir diefen theurem 
ben Als glied an deinem leib, Duß ſieg Lebendig möchten kennen, 
ich, gleich einem reben, An dir, |Und unfer hertz dey dieſem Erieg 
dem weinftoch, bieib. Gihgeiſtes⸗ Im glauben möchte brennen; 
faft zur nahrung; Gib ſtaͤrcke zurj Dann Chriſti licht Uns fonfen 
bewahrung Der pflangung deiner nicht Zum himwels-lichte fuhret, 
"hand, Ä Wo mar nicht glauben fpuret. 


—— 
* 


14. geb in mir als prophete,] 6. So brich dann: felbft durch . 


und leir mich in dein licht; Alsjunier berg, D JEſu, fürft der 
‘priefter mich vertrete, Mein ſehren! Und laß in uns, nach: rew 
:thun und laffen richt z And deinen | und fühmerg , Des glaubens kraft 
gangen willen, ‚Als koͤnigs, zuſſich mehren, Daf mir in Dir Die 
erfüllen, Xeb, Chrifte ! leb ın mir. ofne thuͤr Zur ew'gen rube finden, 
| > Und auferfiehn von funden. 
Bitte um die Araft der — 7 2 hilf ‚ daß — rech⸗ 
ſti. | ir, o JEſu! kommen 
| Auferftebung Ehrifti Mit fpecerey der reu und leid, Aus 
102 9 Auferiiandner fie mir in eil Zu deinem heyl In wah⸗ 
192. ges⸗fuͤrſt! Du le⸗rem glauben laufen, Und lebens⸗ 
ben aller leben! Heut bringſt Dulfalbe kaufen. en. 
riede, da-du wirft, Zur freude) 8. Mertreib dem fchlaf, ber 
unsgegeben. Erf flürkt die noth ſſicherheit, Daß wir ben frubem 
Dich in den tod , Jetzt bit du auf |morgen, Zu fuchen dich, ſtets ſeyn 
erftanden, Und frey von Todes; bereit, Wann du dich gleich ver⸗ 
banden. borgen: Nimm uns dad grab Der 
2. Der fünder laſt und fchmerelfünden ab, Weil du hervor ger 
ſchuld Hies dich in feffeln fallen; |brochen , Und uns am feind ges 
Du gabeft dich, aus grofer huld⸗rochen. | 
Yrrs kreuße, fatt uns allen: Nun 9. Laß uns doch mit dir aufers 
find wir freu Bon felaverey, Undjftehn; Wir liegen noch im grabe, 
von der höllen banden, Nachdem ind koͤnnen och das licht nicht 
du auferftanden. ... Kehn, Die Eraft von deiner gabe, 
3. GHtt lob! du gehen wieder Die deine macht Uns mmieber 
auf, Du rechte gnaden. fonne! bracht. Fuͤhr ung zum neuen leben, 
nd gibft, nach unterbrochnem Daß wir veſt an bit fleben. 
lauf, Uns firahlen neuer wonne.) 10. Qwie viel huter liegen hier, 
Run if die feel Mir freuden » I] Die unfer berg berennen, Daß wir 
on dir gefalbet worden Zur aus Jaus diefer 2 fa thuͤr Nicht zu dir 
erwehlten orden. kommen koönnen: Der fünden 
4. Die kraft von deiner maje⸗nacht Haͤlt ſelbſt die wacht; Die 
ſtaͤt Bricht felbft durch grab und welt mit ıhren ichagen Sucht fols 
fteine. Dein fieg iſts, der une |chee zu beſetzen. - 
mit erhöht Zum vollen gnadens| 11. Die wolluft, forge, neid 
scheine, Des todes wut, Derlund geld, Sucht ſolches zu von 
= R riegelns 
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er | 





riegeln; Der-pharifder diefer welt 
Gedenck 


3. Vergiß nur, was dahinten 


t es zu verſiegeln. Wer iſt, Und tracht nach dem, was 


 Öfnet bier Des grabes thur? Wer|droben, Damit dein berg zu jeder 
hebt den fein der fünden, Denffriſt Zu JEſu fey erhoben: Tritt 


wir in ung empfitiden ? 


unter di 
12. Das thuft du, JEfu Igank|be nach des himmels zelt, 


die bofe welt, Und fires 
Wo 


allein: Die tuͤcher alles boͤſen, In JEſus iſt su finden. 


welche wir verwickelt feyn, Kanfil 4. Qu hwerer | 
Zerbrich das gen: fein, Dein JEſus wird ihn 


du allein auflöfen, 


Quält dich ein ſchwerer fürs 


joch, Und fuͤhr ung doch Zum rei-|heben 5; Es fan ein chrift bey 


- che deiner 


feind nicht fchade. 


nade , Daß uns keinjfreuges; pein In freud und won⸗ 
! Ä ne leben: Wirf dein anliegen auf 


"13. Verſag ung deine gute nicht, |den HErrn, Und forge nicht, er 
Wann wir in bufe weinen; Und iſt nicht fern, Weil er ift aufers 
laß und deines friedeng licht Sinlflandeır. u 


grauer s nächten fcheinen: Sp koͤn⸗ 


5. €8 bat der lim aus Juda 


nen wir, D held! mit dir Dielflamm Heut fiegreich ubermuns 
rechte oftern feyern, Und ung in ſden, Und das ermurgte GOt⸗ 
dir erneuern. tes⸗ lamm Hat, uns zum beyl, 
14. Laß uns dein wahres auf; |sefunden Das leben und gerech⸗ 
erfiehn Auch felbft in ung erfahsjtigkeit, Weiler, nach übermunds 
ren, And aus. den fundensgra:jnem Rreit, Die feinde fchau ges 
bern sehn. Laß uns den-fchag|tragen. En 
‚ bewahren, Des geiftes pfand,| 6. Drum auf, mein berg, fang 
Das. deine band Zum fiegel ungjan den fireit, Weil JEſus übers 
gegeben; So gehn wir ein zumjwunden ; Er wird auch uberwins 
leben. den weit In dir, weil er gebun— 


Die geiſtliche Auferſtehung. 


Mel. Allein GOtt in der Hoͤh ꝛe. ſ 
Mach auf, mein 
I 9 ‘ berg, die nacht if 


bin, Die fonn ift aufgegangen; 
rmuntre deinen geift und finn, 
en Heyland zu umfangen , Der 
heute durdy des todes thur Gebros 
chen aus dem grab herfur, Der 


"ein chrift, Der geiflich aufer⸗ 
— ſtanden. * TON, De 


„rau 


den Der feinde macht, daß dur 
aufſtehſt, Und in ein neues leben 
gehſt, Und GOtt im glauben 


ieneſt. | 
7. Scheu mweber teufel,, welt 
noch tod, Roch gar der höllen 
rachen: Dein JEſus lebt, es 
bat Fein’ noth, Er if noch bey 
den ſchwachen Und den elenden 
in der welt, Als eim gekrönter 
fieges: held, Drum wirft du übers 
AH, mein. Herr Jeß 
8. Ach, mein. Herr u! 
der du biſt Bon. todten. aufers 
fanden , Nett uns aus fatang 
macht und: if, ‚Und aus. des 
tedes banden,: Daß wir zufams 
men insgemein Zum neuen les 
ben-gehen ein, Das. du ung haft 
erwoxrxben. ©.; 


(8) "Co 
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9. Sey hochgelobt in diefer zeit deine hand Zum fiegen mir ** 
Von — Per ‚ rar ben , Bereite mich zumleben. 
wig in der herrlichfeit Bon a : 8* 
—— Die uͤberwunden Di⸗ rechte Ofters Seyer. 
durd dein but Her Jen sb Mel. Wo — — 
uns kraft un rau ehri 
muth, Daß m 195 3 + Air 


überwinden, Ir“) ihe ausfegt, Was 
fich in euch von funden Und altem 


Bitte um die geiftliche Auf: fauerterg noch regt, Nichts muß 
erftehung mit Ehrifto. ſich deg mehr finden; Dap ihr.ein 
Mel. Was Gott thut, das iſt 26 neuer teig möcht-fepn, Der unges 
1 Du kommſt, HErr ſaͤuert ſey und rein, Ein teig, Det 
ei ae aus dem G6 Ott gefalle, — 
grab, Zerſchlaͤgſt destodes bandes| 2. Habt doch darauf genaus 
Des ſieges reiche frucht und gablacht, Daß ihr euch wohl probi⸗ 
Bringt uns zum gnadensftandesiret, Wie ihrs vor GOtt in als 
So find wir frey Bon felaverey, lem macht, Und euren wandel 
Davon du ung entbunden, Weil fuͤhret: Ein wenig fanerteig gaß 
du haft überwunden, lleicht Den gangen zeig ſofort 
2, D daß ich recht den theu⸗ durchkreucht, Daß er wird gank 
sen ſieg Zur beff’rung, möchtidurchfuete —— — 
verfiehen ; Dann fonften ich im 3. Alfb.es mit den fünden if: 
grabe lieg, und Fan zu dir wicht] Wo eine herrſchend bleiber, Da 
gehen: Es Fan das licht Uns an: [bleibt auch, was zu jeder frik Zum - 
ders nicht Im glauben zu dir boͤſen ferner treibet, Das oſter⸗ 
— Wo wir nicht buſe Ser hin er Ann — 
ſpuͤren. — aß des hertzens grund Gantz rei 
So kehr dann, JEſu! bey lin allem werde, au a 
mir ein, Und bring in mir das] 4. Wer oftern. haltew will, 
leben; So mird dein tbeurer|der muß Dabey nicht unterlafe 
gnadensfchein Mich aus dem todifen Das bittre falfen wahrer 
erheben: Sch werd in dir Dielbus, Das boͤſe muß er haffenz 
ofne thur ya ruhe finden, Daß Ehrifius, unfer pker-lamm, 
Und mit dir überwinden. | sur uns gefhlacht’t am kreutzes⸗ 
4. Bertreib den fchlaf, derikamm , Ihn durch ſein biut reitt-- 
ſicherheit, Daß, ich beym fruͤhen mache, RER 
morgen Zu fuchen Dich (en Kets] -5. Drum laßt uns micht im 
bereit, Db du dich ‚gleich ver⸗ ſauerteig Der bosheit oftern eis . 
borgen: Es ift noch heut Dielfen, Daß uns nicht fchalckheit 
gnadenszeit, Laß mich im lichteldahin neig, Der bufe zu vers 
wandeln, In allen weislich han⸗ geſſen; Vielmehr laßt uns die 
bein. | ofter:geit Im ſuͤſen teig der lau⸗ 
$. Laß mich des neuen lebeneterfeit Und wahrheit chriftlich 


— 4 — — Fu ——— 
— — — Pa 


- en —— z—r 


| gruen, Das nähmeft du, gen him⸗ 
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xreines berge haben; Gib, dafı lien fauerteig.binfort. Ze mehr und 


uns dein heil’ges wort Der füns |mehransfege: | 

XXVIII. Von der Himmelfahrt 
Erbaulihe Betrachtuntz ſdurch dich der zugang leichter mer: 
— 8 Ye * — gnad ae ung 

—— Per 14 1 ’ 
melfahrt Chriſti. 7..Ach laß uns nicht das zor⸗ 
Mel. Palm 110. * I dteeken — 
LDOTT fen gelobt, GOtt! wie dort zu Moſis zeit; 
1 6. G der An hun ge: Die Liöblic eit des weges laß ung 
— — ——— 
ich, rJEſu Chriſt! r⸗ DE —— 

60 wie uns dein wort] 8. Und wann man dich wird 
vermahnet, Soll droben ſeyn, wo den wolcken ſehen Zur wieder—⸗ 


unſer ſchatz nun iſt. unft, ſaͤmt Dem vergeltungs— 


2. Ach lag uns dann, HErr lohn; Go laß uns dann mit freu— 


SEſu! nicht dahinten, Zeuch|den vor die ſtehen Im welt > ges 


ung dit nach, ach zeuch uns him: ſricht, o groſer menſchen ſohn! 
mel⸗ an; Auf deiner ſpur laß uns Freude uͤber Chriſti Zim⸗ 


bie richrfieig finden Dadurch erfahrt. und Sendung 


* zu GOtt gelangen des Seiligen 
3, Am slberg dort empfeng| GBeiftes; 
Bon deinen fügen Die untre welt Mel. Palm 100. oder: Kom 
Her berg und aug, beym legten i0* um freut euch , 
| - 9 + #% GÖttes Fihder all, 
smelfahtend, mit: — .  . | Der HErr fährt auf mit grofem 
+ Ach wende dich mit deinem ſchall· Lobfinget ihm,lobfirger ihm, 
kuß und fegen Auch gegen uns, die] Fobfinget ihm mirlauter fimm. 


noch hieumen find; Laß uns dein) ‚2. Dieengelund das himmels⸗ 
wort bes hertzens grund bewegen, heer Erzeinen Ehrifto adttlich ehr, 


Daß es nach dir den gnaden⸗zugſund jauchzen ihm mir freudenz 
empfind | 2 Na, Das thun Die lieben engel 
WE du zuvot dein Teidenlall, 
igetteten , Da hebt fich-jegt| 3. Daß ünfer Heyland JEſus 
ein himmelfahren an? So fuͤhr Chriſt, MWahr’t GHrtes:Sohn; 
ns auch, durch leiden, kaͤmpfen, menſch worden tft, Des freuen 
ten, Vom ölberg auf bie fihrelfich die engel febr, Und gunnert 
immels⸗bahn. Auns gern folche ehr. 
‚6 Eliüs zwar fuhr auf Mmit| 4, Der Herr hat uns bie 
uer s pferden; Dich aber nahm ſſtaͤtt bereit, Ben-ihmm IM feon in 
sanfte wolcke fort: Eo muß ar ! Lobfinget i —— 
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ſinget ihm, Lobſinget ihm mit — GOtt Vatter in der ewig⸗ 

auter ſtimm. Es fagt dir deine ehriſten⸗ 

- 5. Wir erben nun das himmel- beit Grosehr und danck mit hoͤch⸗ 

reich, Den engelen zu werden ſtem fleis, Zu allen seiten lob 
gleich; Das ſehn die lieben engel ſund preis. 

gern, Und dancken mit uns GOttJ 15. Herr JEſu Chriſte, GOt⸗ 

dem HErrn. tes Sohn, Gewaltig, herrlich, 
6. Es hat mit uns nun nim- prächtig , ſchoͤn! Es danckt dir 

mer north, Die fund, der fatandeine chriftenheit, Won nun an 
und der tod, Allfamt zu ſchanden bis in erigfeit. 

worden find? Durch GOttes undı 16, O beil’ger Geift, du wahrer 

Marien kind. GOtt! Du ‚tröfteft ung in aller 
7. Den heil'gen ge fendt er noth, Wir ruͤhmen dich , wir lo⸗ 

Auf bof er unſre bergen ben — Und fagen dir danck 
er ne tr ro ee 
> wort, Und uns behuͤt fürs 

— —— no 
3. Alfo baut er die chriftenheie]. FR, er vo 

Zur em’gen freud und feligkeit:] bey uns. 

Allein der . glaub an JEſum Mel. Pſalm 47. 
Ehriſt Die recht erfänntniß GOt⸗ 108. — ‚all zu hauf, 
tes i 9 JEſus fähret auf, 

og Der heil'ge Geift den glau- | Geht zum himmel ein, Veit uns 

ben ſtaͤrckt, Gedult und hofuung]da zu ſeyn, Bis er, wie beſtimmt, 
in ung wuͤrckt, Erleucht und] Alle welt fuͤrnimmt, Und das ur⸗ 
macht die hertzen veſt, Und uns theil ſpricht In dem welt⸗-gericht: 
in truͤbſal nicht verl st. Der, als GOttes⸗lamm, Anden 

10. Was Chriſtus, nach des kreutzes⸗ſtamm Starb in (post und 

Barrers rat) , Am Ereuges-famm|hohn, Steige auf feinen thron. 

erworben hat, Das theilet aus] 2. Erſt flieg er hinab Big zum 

der heilige Geiſt, Darum er uns tod und grab, Gab fich felber bin, 

fer lehrer heit. Uns. zum heyls» geminn ; ; Nun 
ı1. Der Batter hat den Sohn]geht er mit ruhm In das heiligs 

gefandt, Der Sohn wird anders ſthum, Spricht für und das wort, 

nicht gefannt „ Ohn durch den Als furfprecher, dort; Und if 

beil’gen Geift allein, Der mußjuns ein pfand Dort im vatters 

die bergen machen rein. land, Das dahin gehört, Wer 
12. So manche ſchoͤne GOttes⸗als ‚van ihn ehrt. 

gab Bringt und der heil’ge Geit] 3. Ja er ift erhöht, In der 

herab, Und ung für fatan wohilmajefat , Führt das Fünigreich 

bewahrt; Solch's ſchaft des HEr-! Seinem Vatter gleich: Zwar, 
ren himmelfahrt. da er auffuhr , Sahens wen'ge 
13. So dancket nun demlieben|nur, Weder jud noch heyd Wußt 

Herrn, ‚Und lobet ihn von hers|davon beſcheib; Juͤnger nur als 

sen gern; Lobſinget mit der engeljlein, Zeugen feiner pein ,. Zeus - 

chör „, Das man es in ven * nad) feiner fchmach, Sahen Dil 


mel hoͤr. nach. 
| — 4 Hier⸗ 
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ai 1 BEE ee Tre 
4. Hieraus lernen wir, Daß|. 


149 
2. Laß dein. herge mir zuruͤcke 


es uns gebüuhr, Ver fich jünger Und nimm meines mit hinauf; 


nennt, Don ibm unzertrennt, 
Muß der welt luft fliebn, Ui 
zum himmel ziehn: Ach fo gebt 
dem fchar In den bergen plaß, 
Richtet muth und finn Immer 
nach ihm hin, Nehme am leiden 
theil, Daß ihr ſeht feinbeyl. 

5. Seht er ſchon nicht mehr 
Als ein menſch umher; Sein all⸗ 
maͤchtigkeit Bleibt zu aller »zeit 
Uns in aller treu Gegenmartig 
bey : Und, wie er verheift, Seine 
grad und Geiſt, Seines troſtes 
liächt, Weichet von uns nicht, 
Bis er ſich einſtellt Zum gericht 
der welt. | 


6. Geofer lebend » fürft I. Der 
du kommen wirft In der herr: 
lichkeit, ‘Mach und recht bereit, 
‚Daß wir fur und fur Suchen 
mit begier, Nur was droben ift, 






Wann ich feufjer au dir ſchicke, 
Mache feibk den himmel auf: 
Sende du mir deinen Geift, Der 
im baten unterweiſt; Kraftig 
wilft du ja vertreten, Die zu 
ir im Geifte bareır, \ 

3. Zeuch die finnen von ber 
erde Weber alles eıtle bin, Daß 
ich mit dir himmlifch werde, Ob 
ich gleich) noch fierblich bin, Und 
ins glauben meine zeit Nichte 
nach der ewigkeit, Dis wir auch 
zu dir gelangen , Wie du bik 
voran gegangen, . 

4. Dir iſt alles übergeben; 
Nimm dich auch der deinen an: 
Hilf mir, daß ich ehriſtlich leben, 
Und dir heilig dienen Fan, Komme 
der fatan wider mich, Ach fo wirf 
ihn unter dich, Zu bem jchemel 
deiner (ale, Daß er ewig ſchwei⸗ 


Wo du, JEſus! biſt, Daß uns|gen muͤſſe. 


— —— — 
uns nach dir rr! 
323 WE 
SGrucht und Rraft dersim’ 
melfahrt Chrifti. 
Mel. Wielmga. © 
- Gerr ! auf erden muf: 
1 99 feu leiden Chriſten 
öfters angſt und weh; Warum 
willſt du von uns fcheiden ? 
Warum faͤhrſt du in die hob ? 


5. Meine wohnung mache fers , 
tig, Droben in des Vatters haus, 
Da ich werde gegenwärtig Beh 
dir gehen ein und aus: Dan 
der weg dahin biſt du; Darum 
bringe mich zur ruh, Und nimm 
andemlebenssende Meinen geift 
in. deine bande. - — 
‚6. Komm doch, Mann es zeit 
ift, wieder, Dann du haft es zus 
geſagt, Uud erlofe meine glieder, 
Die der tod im, grabe nagt: 


Nimm mic) armen auch mit dir, Nichte dann, die, böfe welt, Die 


Dover bleibe. doch. in mir, Daß 
ich dich und deine gaben Möge 
zaglich bey mir haben. 


dein wort. fur. lügen haͤlt; Und 
nach ausgeftandnem leide uhr 
und einzu deiner freude. 


Srüchte der Simmelfahrt Ehriftis | 


—— 
— — 
— 


200, DESSEE 


— — 


— — 
— — — 


a a ——— —— 
uU lebens-fuͤrſt, Herr JEſu Chriſt! Der 


Gen bimmel, da dein Vatter iſt co 
Ä 10 DE En 


And 
Bu 


—— 
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—— es — — — 

F—— — 
du biſt aufs ges nommen :,;; Wie ſoll ich deinen groſen fieg 
die gemein der frommen : 24 re 











Den du uns durch den fchweren Erieg Ermorben bat 
z — Bm Bm a ng — — 
recht preifen „ Und dir anug ehr erweiſen? Ä Ä 
2. Du haft die hoͤll und ſuͤnden⸗ ſchall, O ſtarcker GOtt! dich 
noth Gang ritterlich bezmunz|uberall, Wir, die wir jo viel gas 
gen; Es iſt dem teufel, welt und|ben Hierdurch empfangen haben. 
0d, Nicht wider dich gelungen:| 7. Du bift dag haupt in des 
Du fiegeft vollig nach dem freitsjgeimein, Und wir find deine gliee 
Wie werd ich ſolche herrlichkeit, |der, Du wirft ein ſchutz der glies 
O. HErr! in dieiem leben Nach der ſeyn; Wir fallen vor dir niex 
wuͤrdigkeit erheben ? per, Und bitten, gib und troſt 
3 Ei Dich zu der rechtenjund licht, Wann und für angfk 







_—— 


. band DEE Vatters hingeſetzet; das berg zerbricht, —— 
Der bat Dir alles zuerkannt, Weil kraft und leben In fried u 
du den Di verletzet, Ja ihn nun freude geben, ‚s > 
ganslich umgebracht, Triumph] 8. Du Talbeft uns mit deinem | 
und fieg darans gemacht, Und Geiſt, Gibſt lehrer, treue birtem, 
Ahn auf deinem wagen Sehr herr] Die ung mit dem, was ſeelen 
lich fchau getragen, beit, Erquicken und bewirthent 
4. Run lieger alles unter dir, Du boberpriefter zeige any Daß 
Dich felber ausgenommen; Dielung dein; opfer retten kan, Im 
engel müffen für und fuͤr Zu dei⸗ gar von fatang rachen Frey, 
nem Dienfte kommen; Die fürsjund ledig machen, 
ftenthumer ftehn bereit Zu dem;y. 9. Jun hat ung deine Himmels 
was deine macht gebeut; Luft, fahrt Die ftrafe fchon bereiret, 
wafler , feuer, erde, Sucht, wie} Du baft den weg nun offenbart 
es folgſam werde, Der und sum Vattetr leitet: und 
5. Du berrfcher faͤhrſt mit|weil du dann, HErr IEſu Chriftt 
jauchzen auf, Mit mehr dann|Run ſtets in Deiner wonne biſt 
taufend wagen Der ſtarcken engeln, So werden ja die frommen Ders 
die zu hauf Dir preis und ehre einſt auch zu Dir Fommen, » ° 7 
fagen: Du faͤhreſt auf mit lobge-| 10. Iſt unfer haupt im himmel⸗ 
fang, Es fchallet der pofaunen|reich, Wie deine jünger fchreiz 
Hang ; Mein GOtt vor allen din⸗ ben, Sp find auch wir einſt en⸗ 
gen Will ich dir auch lobfingen. geln gleich, Und, fünnen bier 
‚6. Da faͤhreſt freudig im die nicht bleiben ; Die glieder muffen 
boh, Und führer die gefangen Jinsgemein Dereinft bey ihrem 
Die ſonſt, zu unferm ach und weh, haupte feyn: Wir hoffen mit 
Ergeimmt auf uns gegangen :|vertrauen, Deim herrlich reich u 
Drum preifen wir mit ſuͤſem ſchauen. ® Her : 


lo 


et »¶ J—— — — 
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1, Herr JEſu! zieh uns für, kuͤnftig it, Da du uns ſchatz und 
und fuͤr; Lenck unſere gemuͤther, alles bit, Weil doch im diefen 
Herz und gedanden ſtets zu dir, gruͤnden Kein bleibend gut zu 
Und deine himmelssguter, Das finden. 

Da * unſer wandel it, Wo] 13. Zieh uns nach dir, ſo lau⸗ 
ich) Fried, Freud und wahrheit fußt, fen wir, . Gib und des glaubens 
ıd wir nur folches weien, Dasjflugel: Reiß uns durch: deine 

bimmlifch ift, erlefen, fraft vom hier Auf Zions freus 

12. Hilf, daß mir unfern'denshugel, Mein GOtt! warın 
ſchatz allein In jener welt erz fahr ich doch dahin, Wofelbft ich 
lefen, Wo Gottes Finder ewig ewig froͤlich bin ? Wann werd ich 
ſeyn, Nichte iu den eitlen|vor Dir ſtehen, Dein angeficht zit 
weſen, Und dorthin ſehn, mas|jeben ? 











mie Chrifto müffen wir Simmelfabrt halten. 


‚201, IF ———— 


Und danden GOti aus höchfter b'gier. WMit 






Ehrifus aufs gefahs ren 
bite, er woll bewah⸗ ren 


% 
i—— 


„ng arme (ander bie auf erd, 








Nimwo nichts if, 


—— — 
— 


| nach rosfte, Yallelnja, Halle  Halleluja. 

2. GOtt Iob! es if der weg] 4, Solch himmelfahrt fängt in 
gemacht, Und flebe der bimmelluns an, Bis wir den Vatter fins 
afen; Chriſtus fchleuf auf mir|den, Und fliehn die welt und füns 
grofem pracht, Vor die, fo dar: Ivenbahn, Thun uns zu @Dtreß 


auf boffen: Im slauben ift manjkindern; Die fehn binauf, der 


freuden: vol, Dabey man fich| Batı’r herab, An treu und lieb 
Doch ruften fol, Dem HErren|seht ihn'n nichts ab, Bis fie zus 
EBEN, Halleluja „ Halle: |fammen JONHER, Halleluja Halle⸗ 
alle | 


n 
H ww Ä aleluga, 
3. Wer nicht folgt, noch fein’n| 5. Dann wird der tag erſt freu⸗ 


- Willen thut, Dem if nicht ernftidensreich, Wan und GH m 


zum HErren; Dann er wird auch ihm nehmen, Und feinem Sohn 
dor fleifch und blut Sein bimmels| wird machen gleich, Als wir dann 
reich verfperren : Am glaubenljegt befennen; Da wird fich fins 
liegts, fol der fein recht, So wird|oen freud und much Zu em’ger 
Das ber der treuen Enecht Zum|zeit beym hoͤchſten gut: Schenck 
bimmel ſeyn gerichtet. Halleluja, uns, 6 GOtt! ſolch leben. Haller 


alle s Hallelnia. luja, Halle Halleluja. 
Eures, 112 
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Dom:Sigen Cbrifti zur Und dir Iob und Danck ers 
rechten Sand GOttes. 4. Zeuch, JEſu! und,jeuch ung 


Mel. Wie fchone leucht der ꝛc. nach dir, Hilf, daß wir künftig 
202. O Bundersgeofer | fie: |für und für Nach veinem reiche 
gessheld, Du fünz|trachten; Laß unfer thun ohn 
densträger aller welt! Der du dich wandel feyn, Daß wir, mit des 
haft geſetzet Zur rechten deines muth gehn herein, AU uͤp — 
Vatters kraft, Der feinde ſchaar verachten: Unart, Hoffa 
gebracht zur haft, Bis auf den uns ‚meiden, Chriftlich —— 
tod verletzet; Maͤchtig, Praͤchtig, Wohl ergruͤnden, Wo die gnade 
Triumphireft , Jubilireſt: Tod ſey zu finden. 
und leben If, HErr Chriſt! dir] 5. Sey, JEſu! unſer ſchutz 
untergeben. und ſchatz, Sey unſer ruhm und 
2. Dir dienen alle eherubim; veſter platz, Darauf wir ung 
Biel taufend hohe feraphim Dich|verlaffen ; Laß fuchen uns, was | 
fieges-fürften loben, Weil du den|droben ift: Auf erden wohnet 
ſegen wiederbracht , Mit maje:|trug und lift, Es find auf allen 
fat und groſer macht Zur freude fraffen Lügen, Truͤgen, Angſt 
biſt erhoben: Singet, Klinget, und plagen, Die da nagen, Die 
Ruͤhmt und ehret Den, fo faͤhret da quälen Stundlich armechriftenz 
Auf, gen himmel Mir pofaunen!jeelen: 
und getummel. 6. Herr JEſu! komm, du 
3. Du bift das haupt, hinges gnaden⸗thron, Du fieges s füurft, 
ge wie Sind glieder, ja es held, Davids fohn! Komm, fi — 2 
mme von dir Auf uns licht ‚|das verlangen: Du, du alleiı bit 
troft und leben ; Heyl, fried und uns zu gut, O JEſu! durch dein 
freude, ſtaͤrck und kraft, Er:Itheures blut us heiligthum ges. 
guLEUnG labfal,. hergens » faft,| sangen : DU Der Dee wir, Wie 
ird uns von dir gegeben : | wir follen, Alfo wollen ,. L 
Dringe, zwinge, Mein gemuͤ⸗ne ende Froͤlich Elopfen in e 
the, ai gute, Hoch iu prei⸗haͤnde. 


XXIX. Von Chriſti Aemtern. 
chriſtus * Prophet, Soherpriefter und Roͤnig. 
203. SrZ= 67% fer — — mein — 


Du, aus des Vatters ſchoos zu uns gekehret, 
68. — — 
— —— ge⸗lehret zu feyır; > Du haſt, ale mittler, 
Haſt of-fenbarer, wie du und Dich ein: 
een 
den teufel DEIWUNGEN , Dir iſt das — — 


2 


a N a — en | 3 
j * u ie . — 


J 


« füignsfeenund fhüge die deinen,|olut, Als priefter, aus ı 












—— — — — — — —— — — — — — 70 —— — — — — — 1 
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gelungen. EN 
2. Prieſter in ewigkeit! meineltans art verfehrr: Diß alles wird 
gedancken Dencken mit bren⸗ nun wieder gut gerichter, Wann 
nendem eifer an dich; Bringe GOtt in uns bes teufels werck 


- mein feufsen in heilige  fchran: |jernichtet, Durch- feinen Sohn, 


cken, Der du ein. opfer gewer: |der ung, nach GOttes rath, Vom 


den fuͤr mich: Du: bift als fürs|tod erloͤſt, Und GOtt verſoͤhnet 


ſprach ‚sen himmel -gefahren ‚|hat. Ka 
Kanſt auch dein eigenthum ewig| 2. Von ewigkeit bat: er fich 
bewahren, | ordnen laffen Zu diefem werck; 
3. König der ehren! dich wol⸗ und vorbefiimmter maſſen Kam 
len wir ehren, Stimmet, ihrjer imfleifch, es auszuführen, an, 
fäiten der ‚liebe, mit ein; Laſſet Mit GOttes⸗-kraft und allmacht 
das ‚loben. und. dancken nun hu: Jangethan. Und dig fein amt in 
zen, Weil wir. die theuer- ersjallem zu erfüllen, Entdeckt er ung, - 


kaufete ſeyn: Herrfche, liebwuͤr⸗ als lehrer, GOttes willen, Auch 


digſter Heyland! als koͤnig, Men⸗loͤſchet er. des ausm zornes 


it ſeinem 
‚wenig. 4 lopfer⸗blut·. 2 

4. Nun dann, fo fol auch mein] 3. Der fürbitt Eraft gibt er 
alles ‚erklingen, Sch, als einjung zu empfinden, Sein fcepter 
ehrifte, will trettem herbey, Will, bricht die ſtarcke macht ‚der füns 
nicht ermudet, aus liebe Dir fins|den, Wann er im uns durchs 
sen, Sondern ea diß ju⸗ wort und Geift regiert, Und uber 
belsnefchren ; Ich will dich, hergogitod und ME DU Und 
des lebens! verehrten. Alles, -twas|fo muß ung die wahrheit wieder 
odem hat, lobe den HErren. Ifcheinen, GOtt will mit uns füch 

 CDder?. Wa heiliglich vereinen. Die ſchuld 
Höre doch, JEſu! das glau⸗ſiſt ab, das recht zum leben gilt; 
9 bigelallen, - Es alankt in uns von neuem 
gap dir. die ſtimme der ſeelen GOttes bild. _ 

0 gefallen.) 4. Der Ehriftuss: nam muß bils 
ra 7° Higdem gebühren, Der diefes werck 
Ehriftus ift zum Prophe⸗ vermag hinaus zu führen’ ‚Den 
ten, Sobenpriefter und Koͤ⸗GOtt gefalbt und eingemweihet hat, 
‚nig gefalbt. Don. ihm te — ed 

> —— .Laß auch auf ung, ges 
beifen ‚wir Chriften. — Ifatbter Henland ! flieffen Der fals 

u Mel. Pfalm 458. [bung kraft, die du empfangen 
90. sy Er mahrbeit licht, muͤſſen; Ach pflantz uns dir in 

4. durch irrthum faſt wahrem glauben ein,. Daß: wir 


verblichen, Der liebe, trieb’ mach im werd, HErr Ehrifte !chriften 


GDtt, durch luft entwichen „Des |fenn ! 


‚bersensfreud,durd) furchtderftraf] 5. Gib freudigkeit, die wahr— 


verſtoͤhrt, Und GOttes bild in fa- — bekennen, In deiner 
5 


lteh 
. * 


134_1:Th.XXIX. Bon EhrifitYemtern. 8.208. 


lieb laß uns als opfer brennen. Erquickung, bei i | 

Zritt unter und den teufel, fünd| Eröftnung und eriebigung es 

und welt, Damit der Geiſt in|gnädigs jahr und freude. 

urıs den fieg behält. Bewahr ung 6.30 feinem enangelie , Das 

bier .ein freudigeg gewiſſen, um nad” und wahrheit brachte, 

diyrt gib ung dich ewig zu genief- | ’ 

= EIER acht er die matten bergen fro 

en, Da wir hinein ins reich der | Die Hofes traurig machte: 

veude gehn, Und da vor dir in hat er auch zugleich erkläre, 
* e Drum lehrt Er u 

Ehriftus ift der grofe Islauben. - — 
VPVProphet. 7. Da auch zu deines torte 
Mel. Es iſt das Heyl uns ꝛc. — — ——— 
—— JEſu! o ruͤhmte man, wa 
205. a area vollbracht Un blinden; Mauer 
ten und von thaten; Dein ſig lahmen, An menfchen, die det 
ift deines Vatters fchong: Je— ausſatz 4 Und die der teufel 
doch ,. der weigzu rathen, Hafdu] gar befas, Ja felber au den tod⸗ 
dich feiner diefer welt Als einen|fel ERBE NNE: 
lehrer dargeftellt In deinem mitt; _ 3. Du feuteft biefes ame auch 
— RER fort Bun dem erbohungs s ftande 
2. Wie die propheten allefamt| Durch deiner botten reines wort, 
Bon Ehriſto zeugniß gaben; So|Die du in alle lande Nach dein 
zeigen fein propheten amt, Dagjbimmelfahre geſandt, Da al 
pir an ihm nun haben, Was ung| welt in dir erkannt Dag licht un 
Kon ihm verſprochen wird; Er hei heyl der heyden. —— 
ein lehrer, meiſter, hirt Und bir) 9. Du biſt noch jetzo der pro⸗ 
ſchof unſrer feelen.. Iphet, Der uns propheten ſendet. 
3. Er ward es durch des Vat⸗ GOtt lob! der veſte grund bes 
ters. rath In dieſen legten tagen, ſteht, Big zeit und welt ſich en⸗ 
Da ihn ſein GOtt erwecket hat, det. Der treuen lehrer reiner 
Den irreuden zu ſagen, Wielmund Macht ung dich groſen 
tan zum hinmmel wandeln foll;jlehrer Fund, Der GOttes weg 
Er war yon kraft und geifte voll, recht lehrete. j 
Geſalbt mit freuden;ole, ‚1.20, Mein JEſu! ja, du biſt 
4, Bornehmlich ward der hirtjallein Dad heul, dag 55 

ande Zu den verlohrnen fchaa> ſollte; Durch den GOtt feinen 
en Des baufes, Iſrael genannt ‚Ignaden zfchein - Uns offenbaren 
Zu lehren und zu ſtrafen; Worin|molltes Der mittler und der 
ẽr fich auch treu erwieg, Nach: |feelen:hirt, Won dem mein geift 
dem es ben der taufe,hies: Diß geweidet wird. Mit ftäben fanft 
if mein Sohn, den hoͤret. und mehe, 

5, Wer. elend und zerbrechen] 11. So.leite dann und führe 
if,  Sebunden - und sefanzimich Auf einer grünen, meis 
gen, Ein. trauriger besrübter|de, Dein wort fey immer 
Hrift, Der fol in ihm erlangen kraͤftiglich Des berkeng wog 

5 — und 


. ware | 
mich mußt du ein opfer fenn,| 4. Laß uns Auch deine prieſter 


— — — u .— v . — — — er 
— 9— — J 
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und freude. Und wann die welt mein vrophet! Was du hier pro⸗ 
einmal vergeht, Ach fo erfuͤlle, ſphezeihet. 


Cchriſtus iſt der einige Soheprieſter. 
206. O Wah⸗⸗rer GOtt, und menfchen = john! 
| | zum lamm ‚und 0 » + pfer gibt du dich, 







—— — — — — —— — 
— — — — 9 —— 





Herr SEhu, du mein gnadenzthron! —— 
AUnd wirft ein priefter eswirglich, Nach Melchifedeche 


| pri ur Was Aaron vargebildet bat, Das leifter JEfug 


— — ⸗ 


Her 
= 





 Exiöfer „was yon Adanı fammt. a 


* Ho 
2. Am holtze wurdeſt du einige ir erh Herr © En 


| oͤret fen, 
fluch Und GHDtt der füfefte ge⸗Chriſt! dein mittlersamt Wer 


uch In deines opferd gabe. Dultritt, daß GOtt ung nicht vers 
N a unbefleckt uud rein, Für damımt. ch 


Daß ich erloͤſung habe, Du haſt ſeyn, Lab ung des blutes falbung 
dich für uns dargeſtellt Als die) weihn, Und ſchmuͤcke du ung alle, 
verſoͤhnung aller welt; Und dein Daß der im angſt zerfchlaane 
altar, du GOttes⸗lamm! War|geift, Der dir ein liebes: opfer 
eines kreutzes fchmerer ſtamm heiſt, In die GOtt mohlgefalle, 
HErr JEſu Chriſt! dein mittler⸗Ich opfte die. ſo hertz ais mund, 
amt Verſoͤhnt mit GOtt ung alle⸗ Und halte des gewiſſens bund: 
amt. | Mein gantzes leben opfert ſtets 

3. Als du auf erden diß voll⸗ Den rauch des danckes und ges 
bracht, Erſcheineſt du mit gro:|bars, Here. IEſu Ehrif! dein 
fer pracht Bor GOites anger|mittlersamt Hat diefeg feuer atte 





fichte; Wo du durch dein vers geflanımt, 


ienſt vertritt, Wo du fur und rw 
| — Elch bite, Daß uud der] Von den Thränen JIEſu. 


zorın might richte, ei emo) Mel, — dir, vu JEſu. 
bier gefündist bat, So ul EU meiner für Jeru⸗ 
doch. der aduocat : Dein Geift 207 D talem, HErr JEſu 
verſichert uns dabey, Daß dein heiſſe zaͤhren; Beieugſt, eẽ " Die 


\ 
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angenehm, Wann fünder fich berIhauf, Dann. will ich recht lobfintz, 


. . . € 


kehren. Wann, ich vor dir inbus|gen,dir, D hoͤchſte zier! Sur deine, 


® 


erfchein, Und über meine funden|thranen far und fur. 


mein; So wäfchft dirab, aus lau: ‘ HL 
ter gnad, Die miſſethat, So Jrfus bittet für ung 
mich bisher gequälet bat. Mel. Aue Menfchen muͤſſen erben, 

2. Wann deines. Vatters zorn 8 (SZ roter mittler }.der 
entbreunt, Von wegen meiner 209. zur rechten Seines 
ſuͤnde, Zu deinen thraͤnen ich groſen Vatters ſitzt, Und die 
mich wend, Da ich erquickung ſchaar von ſeinen knechten In 
finde. Vor GOtt find ſie garjdem reich der gnaden ſchuͤtzt, 
hoch geſchaͤtzt, Wer damit feine] Dem auf dem erhabnen throne, 
ſuͤnde negt, Deu blickt GOtt an In der koͤniglichen krone, Aller 
mit guͤtigkeit, Zu jeder zeit, Und ewigkeiten heer Bringt in demuth 
macht fein traurig hertz erfreut; preis und ehr. 

3. Hier muß ich auch im thras] 2. Dein gefchaft auf dieſer ers 
nen⸗haus Zur grofer angſt oft|den Ind dein opfer ift vollbracht;; 
weinen, Der weltaushalten man: | Was. vollendet follen werden, 
chen ſtraus; Sie martert ſtets die] Das if ganglich ausgemacht. Da 
deinenz Auf allen feiten, wo fie) du bift für ung geftorben, If uns 
Fan, Kangt fie mit mir zu hadern jgnad und. heyl erworben, Und 
an, .Dißtröfter mich zu aller frift, | dein fiegreich auferſtehn Laßt uns 
HER JEſu Chriſt! In noth dulin die freyheirgehn. | 
auch geweſen bil. 3. Trum ift dieſes dein gefchäfte 
4. DU zehleſt alle thranen mein, | In dem obern heiligthum, Die er⸗ 
Ich weiß ſie find gezehlet; Und ob| morbnen ſegens⸗kraͤfte Durch dein 
fie nicht zu zehlen ſeyn, Dannoch evangelium Allen Denen mitzuthei⸗ 
ihr keiner fehlet: So oft vor dir len, Die zum thron der gnaden 
fie regen ſich, So oft fie auch bewe⸗ eilen: Nun wird ung durch deine 
gen dich , Daß dur Dich mein erbars [hand ee fegen zugewandt. - 
men mußt, Wie dirbemußt, Dann] 4. Deines voldes werthe namen 
du mir allteit huͤlfe thuſt · FTroaͤgeſt du auf deiner bruſt, Und 

Ss’ Wer jetzund ſaͤet thraͤnen an der gerechten ſaamen Denckeſt 
aus, Hält in gedult GOtt ſtille, du mit vieler Inf. Du vertrittſt, 
Bird froͤlich ſeyn in deinem|die an dich släuben, Daß fie Die 
haus, Dafreude ift die fuͤlle; Ja vereinigt bleiben, Und bittſt in 

olche freude, die kein mann Mit des Vatters haus Ihnen eine woh⸗ 
einer zung ausſprechen kan, Und nung aus. 

die da bleibt in ewigkeit: Meint 5. Doch vergiſſ'ſt Du auch dee 
kreutz und leid Wird werden dortfarmen, Die der welt noch dienen, 
zi lauter freud. | nicht, Weil dein berg dir gus ers 

6. Für diefe thränen danck ich |barınem Ueber ihrem elend bricht - 
die, Der du die Freuden krone, Daß dein Watter ihrer fchone,. 
Herr Ehrifte! haft erworben mir) Daß er nicht nach wercfen Lohne, 
Hey dir ind himmels throne. Daß er aͤndre ihren ſinn; Ach 
Wann du mich holen a da zielt dein bitten hin. J 
auf Zu deinem auserwehlten| 6. Zwar in deines — 

— — 
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tagen, Da die fünden aller welt Stellt du deinen Vatter dar, 
Dir auf deinen fchultern lagen, Und vertrittſt nunmehr mit frens 
Haſt du dich vor GOtt geftellt,|den Deine theur -erlöfte ſchaar, 
Bald mit feufzen, bald mit wei⸗ Bitteſt, daß er Eraft und leben 
nen , Füurdie junder zu erfcheinen; Woll dem vold auf erden geben, 
O mit welcher niedrigbeit Bateft | Und die alle: zu dir ziehn, Die 
du zur felben zeit: nach deiner freundfchaft ale. 

7. Aber jeko wird dein flehen| 9. Grofer mittler! ſey gepries 
Don der allmacht unterftunt f en, Daß du in dem heiligthum 
Da in jenen bimmels hoͤhen So viel treu an ung bemiefen;z 
Die verklärte menfchheit ſitzt Dir fey ehre, danck und ruhm. 
Num Fanft du des fatans klagen Laß und dein verdienft vertreten, 
Majeſtätiſch niederfchlagen , Und Wann wir zu dem Vatter batenz 
nummacht dein redend blut Unſre Eprich für uns im lester noth, 
boͤſe fache aut. Wann den mund verfchlieft der 

8. Die verdiente deiner leidenjtod, 


Chriſtus iſt der ewige Ba ‚ und bar: ein geiſtliches 





See =SSegsspe 
209. Hi :s fianıa Davids fohn , Der im feines 
i ER erhebet auf den thron, Ue⸗-ber Jacobs 
ss —— —— 
— ters nasmen:,s Welchem GOtt ein reich beſtimmt, 
haus und ſaa⸗-men; 


— — — 
20 Demdie reiche ale erden Endlich — dienſtbar erden, 


— — — — 








er "Das fein ende ar nimmt, 


2. &eH gefegnet, theures reich! zur freude feiner freunde, Sei⸗ 

Das ein ep Herr befizer ‚nen grofen namen Fund. 
Dem fein herr auf erden gleich,| 4 Schreibe mich, Herr! auch 
Der das. recht mit nachdruck [hi mit an Unter ‘deine unterthanen, 
t. Schwinge dich in ſtetem flor, | Ich will dir, fo gut: ich Ean, In 
nd in unverruͤcktem frieden, mein hertz die wege bahnen; Ich 
Unter heyden, unter juͤden, Mit|gefeile mich im geiſt Zu —5 
— glantz empor. grofen reihen, Die das hoſianna 
Deines koͤnigs majeftätlichreven, Wo man dich. willfonts 

‚Mu e jedes volck verehren, Und ſmen heift. 

— die ſonne geht, Muͤſſe ſichj 5. Jauch;'t, ihr kraͤfte, freuet 
in ruhm vermehren. eibſt ſeuch, Seyd ermuntert, meine 
der kleinen kinder mund Mache, finnen! JEſus und fein gnadens 
zum verdruß der. feinde, und reich Wird bey euch nun raum 
gewin⸗ 





Ze 
gewinnen. Kommt, und fehwört|fraft- Soll mich allein regieren, 
den buld’gungs-eyd, Kommt, und | Dein Geiſt, der alles in mir ſchaft⸗ 
kuͤßt den ſohn der liebe. Ach daß tan leib und feele ruhren, Daß 
niemand aufen bliebe! Hier, ach] ich vollgeift und leben bin; Mein 
bier ift ſeligkeit. Ä ——— forthin Das 

IIleben nicht verliehren. u 
Cobgeſang Bon dem serien 7. Du bift mein ſuͤſes himmel⸗ 





JEſu Chrifto. broͤd/ Des Watters höchite gabe, 


Mel, Esift das heyl uns ꝛe. oder :] Damit ich mich in hüngers⸗ noth⸗ 
Allein GOtt in der Hoͤh ꝛec. FALK einer ſtaͤrckung, labe: Obrod! 
210 IR hertzens⸗JE⸗jdas kraft und. leben gibt, Gib, 
. Wu fu, meine luſtdaß ich, was der welt beliebt, Nie 
An dem ich mich vergnuͤge, Derimals zur nahrung habe, | 
ich an deiner liebes:bruß Mit] 3, Du bifzueintrand, NARBE 
meinem hergen liege : Mein mundIne frucht Iſt meiner Fehlen 663 
hat dir ein lob bereit, Weil ich Wer von bir trinckt, derſelbe 
von deiner freundlichkeit So grofelfücht, Daß er bich mehr genieſe: 
labſal kriege. O quell! Nach der mein be ge 
3. Mein herge wallt, und iſt ſchreyt Gib, daß der ſtrom * 
in dich Mit heiſſer lieb entzuͤndet; ſigkeit Sich gantz In mich ergieſe 
Es finde, es ſpringt, es freuet/ 9. Dü 9 mein allerſchoͤnſtes 
fich , So oft es dich empfindet, So kleid, Mein zierrafh, mein ge⸗ 
vft es Dich im glauben kuͤßt, Der ſchmeide; Di ſchmuͤckſt mich mit 
du ber feelen alles biſt, Die dich gerechtigkeit, Gleich als mit teis 
im Hlauben findet. nah, ner ſeide: Ach gib, daß ich den 
3,:Du bit. mein wuünderbaresifchnäden pracht, Wotnit die welt 
licht, Durch welches ich erblicke]fich herrlich macht, Als einen uns 
Sit aufgedecktem angelicht, Wors | flat meide. — J 
an ich mich erquicke Nimm hin xo, Du biſt mein ſchloß und 
— erfull es gantz, O wah⸗ſichres haus, Da ich in friede ſihe 
Feslicht! mit deinem glantz, Und Da treiber mich kein feind herz 
weiche nicht zuracke. Jaus Da ſticht mich keine hitze: 

4 Du bit mein ſichrer him⸗ laſſe mich in dir allein Zu alle 
meld: wen, Dutch dich ſteht alles zeit erfunden ſeyn, ‚Daß deine 
offen ; Mer dich verteht, ber hatıhuldmichfchußes >, 0 
den ſteg Der feligkeit gerkorfen:! Du bif mein treuer ſeelen⸗ 
Ach laß mich, Hebftes heyl! hin⸗ hirt, Und. felber auch die meides 
fort Doch. aufer die die Himmels] Du haſt mich, da ich mar * 
Hort Auf keinem wege hoffen. Gehöolt mit groſer freude: Ach 

&, Du bift die wahrheit; dich nimm bein fchaflein nun in acht 
aAllein Hab ich Mir auserieſen, Damit es weder Lift noch macht 
Dann ohne dich ift wort und fchein,| Von deiner heerde feheide: 







us dir it kraft umd wejen: Mh] +2, Du bift mein terthe 


12, 
mach mein her doch voͤllig frey,|brautigam , "Dich will ich ſtets 
Daß es nur dir ergeben fen, Durch umfaſſen; Mein hoherprieſter 
den es kan genefent, . fund mein lanim, Das ſich bat 

% Du bi mein lebens. deinelichlachten laſſen; Mein nos 
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der mich gantz beſitzt, Der mich, bift du mir: Ach lag mein hertze 
mit feiner allmacht fchugt, Wann fur und für In deiner liebe bren⸗ 


| 
| 
| mich viel feinde haſſen. nem, 
| 13. Du bift mein’ auserkohrner An Chriſtum und ſeine 


freund Der mir das hertz bewe⸗ | 
get; Mein bruder, der es treu: Wohlthaten follman 


lich mepnt; Diemurter, diemich| . _  gedenden 
pfleget; Mein arst, wann ich] Mel. Es iſt das Heyl ung ıe. 
| 

| 

| 








verwundet bin; Mein balfam, 91! Alt im gedachtniß 
meine waͤrterin, Die mich in 11. JEſum Ehrift, Den 
ſchwachheit traͤget. Heyland, Der auf erden Vonm 
14. Du bift mein ſtarcker heldirhron des himmel kommen iſt, 
im fireit, Mein hantzer, fchild und | Dein bruder da zu werden: Ver— 
bogen; Mein tröfter in der trau⸗ giß nicht, daß er dir zu gut Hat 
rigkeit; Mein fchif in waſſerwo⸗ angenommen, fleiſch und blur. 
gen; Meinancer, wann ein furm) Danck ihm fur une liebe. 
entfieht; Mein fichrer compaß]| 2. Halt im gedachtniß JEſum 
und magnet, Der mich noch nie Chriſt, Der für dich hat gelitten, 
Bebgi N. 0. Ja gar am eo. geſtorben ift, 
15. Du bift mein leitftern und und dadurch hat beftritteu Welt, 
miein licht, Waun ich im finftern]fünde, teufel, boN und tod, Und 
gehe; Mein reichthum, wann e8|Dich erlößt aus aller norh. Danck 
mir gebrichts In tiefen meine ihm fir er liebe. 
hohe Mein jucker, wann was. 3. Halt im gedaͤchtniß IEfum 
bitter ſchmeckt; Mein veſtes dach, Chriſt, Der auch anı dritten Jage 
das mich bedeckt, Wann ich im|&Siegreich vom tod erfianden iftz 
regen ſtehe WWBefreyt von noth und plage, 
16, Du biſt mein garten, da ich Den frieden zwiſchen GOtt gez 
mich Sn ſtiller luft ergetze; Mein macht, Unſchuld und leben wie⸗ 
liebſtes bluͤmlein, welches ich Dar⸗ derbracht. Danck ihm für dieſe 
ein zur gierde ſetze; Mein toegensliebe. | 
in dem 5 Da ich mit| 4. Halt im gedaͤchtniß IEſum 
dornen ohne zahl Den ſchweren Chriſt, Der nach den leidens⸗zei⸗ 
» gang verlere,  . ten Ben himmel aufgefahren iſt, 
"17. Du bi mein troſt im her: |Die ſtaͤtte zu bereiten, Da du 
zeleid; Mein luſtſpiel, wann ich [fol bleiben allegeit, And fehen 
lache Mein tagewerck, das mich feine eigten Danck ihm fuͤr 
. erfreut; Mein denden, wann ich bieſe hebe un 
. marbe Smfchlaf meinttaumund] 3, Halt im gebächtnig IEſum 
ſuͤſe rub; Mein vorbang, den ich Chriſt; Der. Einf wird wieder 
— Mir um mein bettlein Kiki } a ad was IP UND 
täche; : ebend iſt, Zu Fichten vorgenom⸗ 
18. Was ſoll ich, ſchoͤntter! men: HD dende, daf dur da ber. 
pl ven dir Noch weiter fageniftehft, Und mit ihm in fein 
« Sonnen ? ch wii dich meinereich eingehſt, Ihm ewiglich zu 
liebs⸗-begier, Mein einig alles ‚|dansken. ER 
uennen MDann was ih will, das] 6. Gib, JE! gib, dap ich dich 


meet nn es Dur. net De ——— — 
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fan Mir wahrem glauben faffen ‚|ich nich deffen in der noth Ges 
Und nie, was du an mir gerban,|troften mag, und durch den tod 
Moͤg aus dem bergen laffen ; Daß} Zu dir ins leben dringen. 


XXX. Pfingft-Gefänge, oder von GOtt 
vi dem Heil, Geiſt, 
und zwar | 
(a) Don deffen Perfon, Namen, Gaben und Kraft. 


Don der Derfon und Si⸗ſgeſtalt, Du hoͤreſt, redeft, zeu⸗ 
genſchaften des Geil. [get bald, Daß du in frommen 
Geiftes jeelen wohnft, Und, die dich lie⸗ 
HErr Tin € — di ben, reichlich lohnſt. 
Mel, Herr JEſu Chriſt! Dihzul 8. Du geheſi ewig vom dem 
uns wend. Sohn. Und Batter aus: ‚von 
O Heiliser und rei⸗ Chriſti thron Wirſt du als ein 
212. ner Geiſt! Der ſich gewiſſes pfand In aller glaub’gen 
als wahrer GOtt erweiſt, Dein hertz geſandt. 
edler nam und eigenſchaft Bezeu⸗ 9. Du ſtellſt die feuerstaufe 
gen deiner Gottheit Eraft. dar, Kommft auf Die junger of⸗ 
2. Jehovah wirft du, HErrrjfenbar, Und machen, daß durch 
genennt, Dom Sohn und Bars deine Fraft Ihr lehr⸗amt reichen 
ger nicht getrennt. Dein. wefen nutzen ſchaft. Hi 
ift mit benden gleich „Du lebft uud] , 1% Unfichtbar aber Fommeß du, 
berrfchft im gleichem veich. Und fegeft eine feel in rub, Die, 
3. Die allmacht und allwiſſen⸗ dich durch. wort und ſaerament 
beit, aligegenmart en ervigkeit, — und halt bis an Daß. 
Und was der eigenfchatten mehr, _° ar . 
Erweifen deiner Gottheit ehr, | 12. Nun fieh , ichöfne dir mein 
4. Du wuͤrckeſt ftets durch deine — Ach — ——— 
kraft Die alles trägt, „erhält Demeeß;5 1.30 bat. Deiz SABEEE- 
raft, | ’ wohn in mir, Dann aufdich hoff 
und fchaft: Dein erite fchopfung lich fur und für, 
ift vorbey, Dein andre machet al⸗ 


A ; Der Seilige Geiſt ift Götz 
‚ Die taufe rundet fich auf | END > 
ud Andeinen namen glaube id). unjere Pflicht. 


un folche trift die hoͤllen pein. 91 Syhg Ahrer GH im 

6. Ein’ unterſchiedene perſon 3. bimmels: throne, 
Von Gott dem Vatter und dem| Samt dem Batter und demSohne, 
Sonn -Bif du, die ewig ift und) Hoͤchſt⸗ vollkommen; guter Geiſt! 
bleibt, Wie ung deincheilig wort Der du mirft alfo genennet Bon 
befchreibt. | dem volcke, das dich Eennet, Und. 


7. .Du kommſt in würeklicher dir goͤttlich ehr ermweißz , Sr. 


30 will fein fchnoder läftrer feyn „| Mel. Liebſter JEſu, Troft der 2, 
a 


—— — nn Da et ——— 
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Deiner güte, weisheit, flärde,| 5. Du er au: fin, 
gerne finden, 


Ach fo wollſt du, mich begleiten ‚| 6. Hilf mir, daß ich weisheit 
Und zu deinem lob bereiten , Daßllerne, Und mich von der fund 


en 
21 4 B errfcher der 
erzfen glan 









ss 


faiten Deine Eraft und lob ausbreiten. 
2. Gtarder GOttes⸗ finger !jo gnaden⸗ſonne! Kuͤſſe mich mit 
Ä Br Iprachen bringer } Süufer|ttoft und wonne, 
hertzens⸗ſaft! Troͤſter der betrub-] 4, Theure GOttes⸗ gabe } 
ten! Slamme ber verliebten! Al-| Komm,» komm, mich abe, Sieh, 
. les athems kraft! Gib mir deinelich bin verſchmacht; Komm, v 
brunft und gaben, Dich von her: mein verlangen! Komm, mein’ Liebj 
ken lieb zu haben. gegangen, Dann mein herge lacht, 
3. Bräutigam der feelen! Kap] Wird von neuen gang erguicer, 
‚mich in der höhlen Deiner lieb. | Wann es, Aabfall Dich erblis 
lichkeit Ruh und zuflucht finden,|eke / 
Halt mich von den winden Kr) $. Wie ein en gehner, 
ber noth befreyt. Komm — * waſſer ſehnet, Wann 
7 i Kr 





- 
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es wird gejagt; So pflegt meingtwünfchtes zeichen, Daß die flu—⸗ 


e * 


gemuͤthe, HErr! nach deiner guͤ⸗ſten weichen. 


te, Wann es wird geplagt, Tief|_ 3. Was du traͤgſt im munde, 


zu feufien, und im durren Nach Zeugt vom friedens » bunde,. Der 
dir, reicher from! zugirren. Jaufs neue grünt: Die in Noah 
‚6. Wahrer menſchen⸗ſchoͤpfer! kaſten, Als im kercker, vaften, 
Unſers thones töpfer ! Gott Sind mit GOtt verſuͤhnt: Sturm 
von ewigkeit! Zunder keuſcher und flut Nicht ſchaden thut/ Kirch 
liebe! Gib, Daß ich mich ube,jund arche ſchwimmen vven, Bey 
Auch im Ereuß und leid Alles dir der wellen toben. - E 
anheim zu ftellen, Und mich troftj 4. Was du abgebrochen, Iſt 
in allen füllen. hſuns längft verfprochen, Und dig 
7. Zühre meine ſachen, Mei-|edle blat Iſt vom Lebens > baume, 
nen fchlaf und wachen, Meinen|Der in Edens raume Längft ges 
tritt und gang, Glieder und ger — hat: Traͤuft es doch Vom 
ſichte, Daß mein arm gedichte, oͤle noch, Welches JEſus laſſen 
Daß mein ſchlecht geſang, Wan⸗flieſſen, Weil er leiden muͤſſen. 
del, werck und ſtand vor allen,, 5. D geruch des lebens! Dex 
Dir, o Vatter ! mag gefallen. [uns nicht vergebens Unſer berg 
87 Laß den fohn der böllenjerquicht : Diefes oͤlblat Fühler, 
Nicht mit liſten fällen Meiner; Daf man lindrung fühlet, Wann 
tage lauf. Nimm nach diefem|das Freue drückt; E8’gibt Eraft 
leiden Mich zur himmels: freu-[Und lebens-faft: Wann es wohl 
den , Deinen diener, aufs Da ſwird aufgebunden, Heilers alle 


fol dich mein mund erheben, wunden. 2 
irein halleluja geben. Bote von dem himmel! 


| EB | Dringe durchs getuͤmmel Dies 
Der Heil. Geiſt ein Bote des les, eitien welt, Und mach eine 


$riedens, unter dem Sinnz|fille, Daß ein berg, ein. wille, 


bildder Taube Noaͤh mit ns zufammen hält: Laß das biat, 
dem Öelblat. * dein mund hat, Unſer aller 
Mel. er Bea n: Mn = > * 
AT eneh aube! 7. Dieſes friedens-zeichen La 
215.2 Die der mätterjnicht von uns weichen, Ja Inf 
glaube Längft gefehen hat , Laffeldiefes bat Gar zum baume wer⸗ 
dich hernieder, Hier find Chriftilden, Der fchon ‚hier auf erden 
glieder, Hier iR GHDOtrtes. ſtadt; Deine früchte hat: Sterben wir, 


Halte va , Ermwünfchter gaft !|und gehn zu dir, Lak uns Tolche. 


n den bergen , Die verlangen|blätter finden, Kronen draus iu 
Dich jet zu empfangen, winden. 

2. Gere dich auf jeden, Und] 8. Nun, du werthe taube! 
laß deinen Frieden Leber ale ſeyn; Unſer aller glaube Nimmt dich 
Wie du dich. erhebeſt, Auf dem zu ung ein: Wohneft du bey Feis 
waffer ſchwebeſt, So Fehr beyinen, Als nur bey ben reinen, 
ung ein: Zeig uns hier Das ſAch fo mach uns rein. Taubens 
oͤlblat fir, Als ein hoͤchſt⸗er⸗ art Bringt himmelfahrt: Trag 

Be re ne. EB Ä ung 
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ang einſt auf deinen flügeln Zul. 5. D ſtarcker fels und lebens⸗ 
den fernen shugelm. Fa I Kaf ung * ame 
Br ufes wort In unſern bergen 
‚Sitte me des brennen, Daß wir uns moͤgen 
geil, Geiſtes. nimmermehr Bon deiner weis: 
x 15 344 
216 Dre ger Seit! Febr liche trennen"? Flieſe, Giefe 
Ä bey unsein, Und] Deine gute Ins gemüthe, Daß 
laß uns deine wohnung ſeyn, wir können Ehriftum unfern Hey⸗ 
D komm, du bergens » fonne!|land nennen. 
Du.bimmeldslicht, lab deinen) 6, füfer Himmels: thau! laf 
Schein Beyunsund in ung Eraftig|pich In unfre hersen Eräftiglich, 
ſeyn, Zu fieter freud und won⸗ und ſchenck ung deine liebe, Daß 
ne, Daß wir In die Redtlunfer finn verbunden fey Dem 
au leben Uns ergeben , Und mit|nachften ftets mitliebes-treu, Und 
baten Dft berhalben vor Dich tre⸗ |fich darinnenübe: Keinneid, Keim 
ten. Iſtreit, Dich betruͤbe, Fried und 
2, Du quell, draus ale weis; |fiebe Muͤſſe ſchweben; Fried umd 
heit flieſt, Die ſich iu fromme freude wirſt du geben. 
feelen gieſt, Zap deinen troſt uns| 7. Gib/ daß im wahrer heiligs 
‚ bören, Daß wir. in glaubens-keit Wir führen unfre lebeu⸗— 
einigkeit Mit andern in der ehri⸗ zeit, Sey unfers geiftes ftärde, 
Trek Dein wahres Jeusniß Daß uns forthin ſey "wohl bes 
ehren: Höre , Lehre, Daß wir mußt, Wie eitel fen deurfleifches 
tönnen Hertz und ſinnen Dir er |(uft, Zu meiden tedte Mercer 
geben, Dir zu lob, und uns zum Ruͤhre Führe, Unfre finnen Und 
eben. 2 nz; beginnen Von, der erden, D 
3. Steh ung fets bey mit dei⸗ mir himmels-burger werden. 
nem rath, Undfuhr ung felbiden] _ . 
‚zechten pfad, Die wir ben weg] Brunde, warum COtt den 
nicht 3— Gib uns beftandig-! Seil:@eift gegeben. Er⸗ 
keit, daß wir Getreu dir bleiben]  zehlung des Geiftes 
für er zum F uns * Gaben. 
den muflen; ne, Baue, Wa & 
erriſſen, Und gefliffen, Dich zu Mel. Brunnquell aller Giter! 
chauen, Und auf deinen troſt zu 217 PETE aller gnade! 
bauen. I Gh, ein wurm 
4. Laß uns dein edle balfams und made, Lieg vor deinem thron ; 
kraft Empfinden , und zur vit-|Hpre meine bitte, Die ich bie 
terfchoft Dadurch geftärcket wer⸗ ausſchuͤtte, Hör in deinem Sohn: 
den, Auf dag. wir unter. deinem) Alles wilft du ja gewähren, Was 
fchuß.  Besegnen aller. Feinde) wir nur inihmbegehren. 
“erden: Laß dich Reichlich Aufjnoch ehren: plape, Die ich bey 
ung nieder , Daß wir wieder dir ſuch; Deines Geiftes gabe, 
Froft empfinden, Alles ungluͤck Wann ich die nur habe, Wohl! 
überwinden, ° ir ich gnug; Und. die Wil 
. 2 j 
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du gern verleihen, Denen, dieyhammer , Schaf, daß ich mich 
drum zu dit ſchreyen. klammer Inniglich an dir, Dei⸗ 
3. Muß’ dein Sohn nicht ſter⸗ nem trieb mich gantz ergebe, und 
ben, Um mir gu erwerben ‚Dies nad) deinem willen lebe. 
fen wahrheits· Geiſt ? Kan dein ſie/ 10. Senfches iebes⸗feuer! Mas 
gel fehlen ? Kan man Das verheh⸗ſche mich getreuer Deinem liebes⸗ 
ien, Was dein wort verheift ? Kanlband ; Laß in deinen flammen 
ich preis und dienft Dirgeben Oh⸗Hertz und feel zufammen Emi 
ue deines Geiſtes leben? ‚ fen entbrannt; Laß mid), gleich 
4. Arge vätter haben Ihren fins|den feraphinen, Dir in lieb und 
bern gaben Dftgerheiler mit; Sojeifer dienen. : 
wir du Nicht minder Denen] 11. Wird Mich ſchon zuweilen 
deiner Binder, Hören ibre bitt, Traͤgheit übereilen, Dämpfen diefe 
Und wann um ben @eift fie Hehen,|gtut; O du filles faufen! Wollſt 
Laſſen ihre bitt geicheben. mich dann anbraufen, Wie matt 
5. Hab ich ſchon fehr ofte, Wahn funcken thut: Laß bey deines 
dein Geift anklopfte, Ihme wider: Fotyems hauchen . Nie mein glinme 
ſtrebtz Mein GOtt! ic) bereue,Imend tochtverrauchen. ' ! 
Dog ich in untreue Hab ſo langj 12. Hafı du an den jungen, Die 
edt: Ad} vergib doch dem reGOtt's thaten fungen, Wunder 
ellen, mir bus fich will einsgdort gethan; Ruͤhr mit feuerdz 
ſtellen. | | ‚ jfoblen, Vom altar zu holen, Meiz 
6. Komm dann, herkends itsinz ine lippen an, Daß, fo lang ich 
ger! Heyl: und friedensbringer!jothem ziehe, Mich in GOttes ruhm 
Komm , GOtt heil'ger Geiftilbemähe., - 
‚Sing: mich in die bande, Bring) 13. Wann ich traurig fige In 
"mich in den ande, Da GDtt wird verfichungs-bise Troͤſter! troße 
gepreift ; Bring den ölziveig, him= mich; Laß die ſtroͤme fliefen, Im 
melsstaube! In die feele, daß ich mein hertz ſich giefen,, Stets und 
glaube, rn mildiglich, Diedas durreerdreich 
7. Barter aller geiſter! Alles le: laben Mitden reichen himmelss 
bens.meifter! Mach mich leben» |gaben. | 
dig 5: Sünden » unflats: baffer !| 14. Ach Fan alled tragen, ch 
Reiuſtes fprengungs = twaffer, !|darf alles wagen, Weil du bift 
Komm, und jdubre mich: Wafch|mein pfand; Ewig bey mir bleis 
mic) wohl, und tilg die flecken, be, Alle nothvertreibe, Fuͤhr mich 
Die mirleibundfeel bedecken. bey der band: Dir zum ruhm in 
8. Klar'ſter weisheits-fpiegel!imir vollende, HErr! die werde 
Veſtes GOites ſiegel! Leuchte dem deiner hande. | 
verſtand, Daß der Gottheit grafe,| 15. Dieier leib der fünde, Drin 
Und mein’s hertzens blöfe , Mirjdeim’s tempels gruͤnde Dannoch ves 
werd recht bekannt: Fuͤhr michin|fte ftehn, Wird, warn er verzehs 
die anadenstiefen, Die nie fleifches- |ret, Aus dem grab verklaͤret Die 
a‘ begriffen. entgegen gehn: Da will ich dich 





. D du GHttes s ftärdke !lewig loben, Weil du mich zu dir 
Komm, zerbrich die wercke Be: ferhoben. 
Hals in mir, Durch des wortes Bitte 
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Bitte um die Babe, des [Iabrneirsehekeden, Und auf dich 
Seil. Geiſtes. 4. Heibger Geil du kraft der 

Mel. Pſalm 42. oder; Werde Ifeommen, Kehre bey mir armen 
‚munter, mein Öemüthe, ein, Gey mir taufendmal will 
IS. (5 048. gib einen ſkommen, Laß mich deinen tems 
2 20 milden regen, pel ſeyn: Saͤubre du mir felbſt 
= mein berg iſt duͤrr, Mieldas haus Meines hertzens, wirf 











nd; gitre \ sb vn — —— ea ae ai bier * | 
en, %rände du dein dur eiden Bon. den fujen himme 
nd: Laß des heil’gen Geiſtes freuden. .. ; 
ab Weber mich von oben ab,| 3, Schmüde mit deinen 
ie die ſtarcken Arome, fliefen,Igaben, Mache mich. neur rein 
Und mein gantzes hertz Durchslund ſchoͤn, Laß mich wahre lies 
iefen. be haben, ‚Und in deiner anade 
2. Kan ein vatter hier im leben,|ehn: Gib mir einen ſtarcken 
Der doch bös iſt von natur, Sei⸗ muth, Heilige mein fleifh und 
nen lieben Eindern geben Nichrölhlur, Lehre mic) por @HDtt bitts 
als gute gaben nur; Sollteſt Dulereten, Und im geift und wahr⸗ 
Dann, der du heift Guter Vatter, heit bäten, ne — 
deinen Geiſt Mir nicht geben, und, 6. Sp will ich mich dir erge⸗ 
mich laven Mit den guten him:|ben, Dir au ehren foll mein fen 
mels⸗gaben? Dem, was himmliſch iſt, nach⸗ 
3. JEſu! der du hingegangen|fireben, Bis ich werde kommen 
Zu dem Vatter, ſende mir Dei⸗ hin, Da, mit Vatter und dem 
nen Geiſt, den mit verlangen Ich Sohn, Ich im hoͤchſten himmelds 
erwarte, HErr! vom Dir: Laßſthron Dich erheben Tan und 
ben troͤſter ewiglich Bey mir|preifen Mit den füfen engelds 


ſeyn, und lehren mich In derimeifen. 


(b) Von der erſten Ausgiefung des Heil. Geiftes 
| am heiligen Pfingft- Tag. E 


mel. Durch Adams Fall iſt ze. Igaffen Gehöret wird die freus 
Ä Eut iſt Das rechte den ſtimm; Euch ift die fünd 
219. jubeh⸗ feſt Derlerlaffen; Yun (end ihr frey, Es 
Eirchen angegangen, _ Daranıfind entzwey Der höllen ſtarcke 
ein glantz fich ſehen laßt Des ketten: Ein fünder Fan Mor: jes 
Geiſtes, den empfangen Der derman Text auf den ſchauplatz 
jünger ſchaar, Welch offenbar|tretten. ” 

Don dieſem bimmeld s regen] 3. Nun mird das evangelium 
Benetzet if: Diß, o mein: Auf einem wunder s wagen Des 
ehrit! Kan hertz und re Geiftes weit herum Ges . 





bewegen Kar führer und detragen, D meld) 
2. Auf, meine feel! auf, und ein ſchatz, Der feinen platz Ben 
vernimm, Wie dor) in u Wr ſeelen ſuchet! Wer den 


/ 
u Ku 
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nicht nimmt, Und dem zuftinmt, Daß wunder find gefchehen , Sm 
Bleibt ewiglich verflucher. bimmelreich, Als auch sugletch 
4. Hier fchauet man deö glaus| Hierunten auf der erden: GO 
bens gold, Hier wird man frey | fahret auf, Die Geiſtes— tauf Mur 
von ſuͤnden, Hier läßt, was, uns lung hienieden werden. 
GOtt machet hold, Sich übers] 9. Der jünger zungen glei—⸗ 
flüßig finden: Hier ift das brod,ichen fich Den fchallenden poſau⸗ 
Das in der not) Kan unfre ſee⸗nen, Sie brennen alle wunders 
ten laben; Hier finden ſich Fuͤr lich/ Das volck muß ſchier er— 
dich und mich Biel tauſend ſchoͤne ſtaunen; Es bricht heraus In 
gaben. ihrem haus Ein wort von groſen 
5. Heut hat der groſe him⸗ thaten. O meld ein glang, Der 
mels⸗HErr Herolden ausge: himmliſch gantz, Iſt auf diß volck 
ſendet; Schaut, ſeine tapfreigerathen ! 
hrediger, Die haben ſich gewenz|. zo. Eslaffen ſich luft, feur und 
det An manchen ort, Da klingt wind, Voll wunders ſehn und hoͤ⸗ 
ihr wort? Thut bus, ihr leut auflren, Die, ob fie mol nicht einig, 
erden; Diß iſt die zeit, Welch' ſind, Doch niemand hier verfehs 
früh erfreut, Und laffer felig wer⸗ ren: Des Geiftes Eraft Hat bier 
den gefchaft, Daß fich die ſchwachen 
6. €8 laͤßt die wunder⸗ſchoͤne härden; Wer ihn nur hat, Kan 
braut Sich hören auf den wegen; troſt und rath In aller truͤbſal 
Sie tritt hervor, und ſchreyet mercken. 
laut? Da kommt nun euer fer] 11. O ſuͤſer tag! nun wird 
gen. Macht auf die thuͤr, Jetzt der Geiſt Vom himmel ausges 
geht berfür Der Geift, mit pracht goſſen, Der Geift, der uns der 
und ehren, Der willineuch Geinjwelt entreige, Und uns, als 
herrlich reich Erbauen: und vers[reichs s genoffen,, Der: fterblichz 
mehren. feit Sp gar befrept, Zu JEſu 
7. Seht, bier if lauter trofjläffer Eommen. Ach wurd ich bald- 
undicht, Seht, hier find gnaden: ‚Auch dergeſtalt An diefen ort ger 
zeichen, Hier darf Fein ehriſt fi 4— nommen. 
fuͤrchten nicht, Hiermuß der fatan] 1x2. D-guterGeift! regiere doch 
meichen : Des Hochkten mund| Mein hertz, daß ich dich liebe; 
Macht einen bund Mit juden und) Daf meine feel das fündensjoch 
mit heyden ; Trog jederman, Nun Hinfort nicht mehr  betrube, 
nichts ung kan Bon GOttes liebe] HErr ! Faß mich: bald Des feurs 
iden gewalt, Das himmliſch —9 
8. D tag des heylst o guůld: ner empfinden, Und alle noth 
tagt Desgleichen nie geſehen; ſelbſt den god, * ſolches üben - 
D ing! daran man fingen mag, winden. 
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(c) Von der Sendung des Heil. Geiſtes in die 
| Hertzen der Slaubign. u 


Einladung und Lobpreifung des Geil. Beiftes. 





220. 4x — 
—— — — — 


Beſuch das berß der menfchen dein, Mit gnaden fie füll, 











wie du weißt, Daß dein gefchöpf ſoll vor dir feyn. 
2. Daun du der tröfter bift ges 221. Zeus ein au deinen 
nannt, Des Allerhuchfien gabe & thoren, Sey mei: 
theur, Ein’ geiftlich falb, an uns nes hertzens gaſt, Der du, 
gewandt, Ein lebens: brunnen,|da ic) gebohren, Mich, neu 
lieb und fu. . Igebohren hal, O hochgeliebter 
3. Zuͤnd uns ein, licht an im Geiſt Des Vatters und des 
verſtand, Gib uns ins hertz der Sohnes, Mit beyden gleiches 
liebe brunft, Das ſchwach fleifhithrones, Mit beyden gleich ges 
in uns, dir bekannt, Richt auf|preift! 
Durch. deine kraft und gunft. 2. Zeuch ein, laß mich ei 
4. Du biſt mitgaben mannigfalt,ipfinden Und fchmecken deine _. 
Der finger GOttes rechter hand, kraft, Die kraft, die und von 
Des. Vatters mort gibft du gar|fünden Hulfund errettung fcyaft: 
buld RN frey in alle land. |Entfund’ge meinen finn, Daß 
5. Des feindes lift treib von ſich mit reinem geiſte Dir ehr 
ans fern, Den frieden fchaff in ſund dienſte leiſte, Die ich dir 
und dein’ gnad, Daß, mie dulfchuldig bin. 
führft, wir folgen gern, Und meis| 3. Sch war ein wilder reber, 
Den, was der feelen fchadt. Du haft mich gut gemacht; 
„ 6. geht uns den Vatter kennen Der tod durchdrang mein leben, 
wohl, Auh JEſum Chriſtum, Du haft ihn umgebracht, Und 
inen Sohn, Daß wir des glauslin der tauf erflict, Als mie 
eng werden vol, Du, beyder Geiſt! in einer flute, Mit deffen tod 
ach bey uns wohn. | und biute, Der uns im \tod .er- 
_ 7.©Dtt Batter fey lob und dem quickt. RN 
Sohn, ‚Der von den todten auf:| 4. Du bift das. heil’ge oͤle, 
erftund, Den troͤſter fen daffelb| Dadurch geſalbet iſt Mein leii— 
gethan, In ewigkeit und alle ſtund. el Dem — 
Cob des Seil.Geiſtes. Bittel> Thriſt Zum wahren eis 
| ‚ genthum, Zum priefter und pros 
um allgemeine WohL pheten , Zum Kine, ade 
kahrt. Moͤthen Gott ſchuͤtzt vom heilig⸗ 
Mel. Helft mir GOtt's Gute ꝛc. thum. 
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5. Du biſt ein Geiſt, der lehrj 9. Erhebe dich, und ſteure 
vet, Wie man recht baten fol; Dem bergleid auf der erd, Bring 
Dein baten wird erhoͤret, Dein wieder, und erneure Die mohls 
fingen, klinget wohl; Es ſteigt fahrt deiner heerd; Laß bluben, 
zum himmel ans Es ſteigt, und|mwie zuvorn, Die länder, fo 
lage nicht abe, Bis der geholfen|verheeret, Die firchen , ß zer⸗ 
habe, Der allen helfen kan. ſtoͤhret, Durch krieg und feuers— 
6. Du biſt ein Geiſt der freu⸗ſzorn. — 
den, Vom trauren hältft du] 10. Beſchirm die policeyen 
nicht, Erleuchteft und im leiden Bau unſers fuͤrſten thron, af 
Mit deines troftes Licht + Achjer und wir gedeyen; Schmück, 
a, wie manchesmal Haft du mitjald mit einer kron, Die alten mit 
uͤſen worten Mir aufgethan die|verftand , Mit froͤmmigkeit Die 
forten Zum guldnen himmelss|jugend, Mit gottesfurcht und 
aal, ‚. jugend Das vol im gantzen 
7. Qu bift ein Geiſt der Itebe,|land. 2 
Ein freund der freundlichkeits] xr, Erfülle die gemuͤther Mit 
Willſt nicht, daß ung betruͤhe Zgrn, |reiner glaubensizier, Die haͤuſer 
zanck, haß, meid und ftreit: Derjund die guter Mit jegen fur und 
feindfchaft bi du feind, Willſt, fuͤr; Vertreib den böfen geift, Der 
daß durch liebes + flammen Sich dir fich widerfeger, Und, was dein 
wieder hun zufammen, Die voller |herg ergeget, Aus unferm bergen 
wietracht ſeynd. J 
3. Du, HErr! haft felb in] 12, Nicht unſer gautzes Te 
handen Die ganke meite welt,ben Allzeit nach deinem fir, 
Kanft menfchen : bergen, wenden, Und wann wirs fallen geben 
Mie Dir es wohlgefaͤlltz So Ins todes tachen bin, Wanne 
gib doch deine anad Zum friedimit uns hie wird aus, Go hilf 
und liebeszbanden, Verknuͤpfuns frolich fterben, Und nach dem 
in allen landen, Was fich gerren: |tod ererben Des ew’gen lebens 
uet hat, haus, | 


(4) Vom Amt und Wuoͤrckung des Heil, Geiſtes. 
Lobpreifung der herrlichen Geitt der Eraft und Eindfchaft aus 


: Ri Die menfchen wieder zu beques 

en Heil, men Zu en heil’gen tempels 
. aus, 

Mel, Pfalm 66, 2. Der Heyland gieft auf feine 


r chriften, rühmt, [glieder Das ſalbungs-oͤl, Die 


2 
a) erhebt und preifer ‚|feuer - tauf, Bringt die zerſtr 
222. sieht und preifere feuer tal, Yringe bie AorAretee 
Mit berg, und geift, und feel,iten feelen wieder Aus der ver⸗ 
and mund, Die gnade, die der wirrungs- welt zu haufz Ver⸗ 
HErr erweifer In feinem neu⸗knuͤpft fie in fein. liebes ⸗netze, 
und ew'gen bund: Er gibt und; Mit und in ihm ein geift . 


au 
sheilt ben vollen Aromen Den ſeyn Und ſchreibt die jet 


— — — — — — — — — 


des Heil. Geiſtes L.228. 169 
—— kraft und brunſt jaller lehr, Die uns gab Chriſtus, 
in fie hinein. unfer Herr, Daß wir fein reich 
3. Auf, auf, ihr bergen! auf,Jausbreiten, 


ihr zungen! Verkündigt GOt⸗2. Dem Vatter und dem Sohn 
res hohen ruhm; Sein name werd|bift g’mein, In dir Eommen 





‚  allfers befungen Bon feinem heil’: |fie überein, Du bift ihr emigs 


gen eigenthum: D dag ein Geiftibande; Alfo mach uns auch 
des lebend wehe, Und was nurlalle eins, Daß ſich abſondre 
athem hat, erfüll, Daß alle weltiunfer, keins, Nimm bin der 
die. wunder fehe, Die GOtt in ſeeten fchande, Und halt zuſam⸗ 
Chriſto willl ‚men GSttes kind, Die in der 

4. Sp laßt uns doch die ſwelt zerſtreuet find Durch falfche 
pfingften halten Im geift, und ſgewalt und Iehre, Daß fie am 
nicht im fleiſches⸗ſinn; Verblei⸗haupt ters halten an, Loben Chris 
ben wir allzeit im alten, Wo bleibt | tum mir jederman, Suchen allein 


"dann unfer beyls>gewinn? Wir ſſein ehre. 


‚müffen neu gebohren werden, Dab| 3. Durch dich fleht das neu 
Ehrifti Geift auch in ung leb, Und teſtament, Ohn dich wird GOtt 
unfer finn ſchon bier auf erdeniniche vecht erkennt, Du reinigſt 
Durch himmlifchsthun im himmeljunfre bergen, Und rufft dars 

b in dem Vatter zu, Schafft 
. Ad, JEſu! ſchenck uns uns viel fried und arofe ruh, 
arımen Jane Des Geiſtes Troͤſt'ſt ung in allen ſchmertzen 
snad und lebens» Fraft; Mach Daß uns auch leiden ehrli 
ung zu Gottes wahren Fin-Tift, F du durch lieb ausgoſ— 
dern, Theilhaftig deiner eigen⸗ſſen bit In unſer berk, ohn Elas 
fhaft: Ach zunde deine reine ge; Du leiteh uns auf ebnem 
hiebe In unſer aller feelen an, weg, Und treibt ung hie den rech⸗ 
und ſchaffe, daß mit heil’gemiren ſteg, Weckſt uns am jüngften 


med, 
5 


| triebe, Was lebt, dich ewig loben] tage, 


fa. * — bi, bie eben bear 
Bitte um  verfiähiedene | ie ttes ſtadt 
‘ durchfliefet bell, Erquickſt das 
— —— hurfke gmüthe: Dürr Dich 
Mel Daft 2 DE un. af * Nr Ai 

Mel. 6. L ap man 
22 Kann heiliger Geiſt, ſtrau, Du bift die —— 
ZN GDttes falb! Er-Igüte, ſchetoe 


fuͤll die ‚bergen allenthalb Mit wir gleich, So leicht zerbricht 


deiner liebe brunfie; Bon dir von jedem ftreih; Du felbit 
allein muß feyn gelehrt, Der wollſt ung bewahren, Und hrens 
ſich durch bus zu GHDtt befehrtzinen wohl in deinem feur , Dafi 
Bib uns des himmels gunſte. uns nicht fchad der feind uns 
Der fleifchlih menſch ſich nichtia’heuer, Wann wir won binnen 
51b une vach, In mabcheit molll 77 gap: und. nicht fü 

gib ung rath, ‚woun) %. Laß uns nicht Fund’ 
uns leiten, Und und erinnern — dich, Weih und ae 
| 5 te⸗ 
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tempel gnaͤdiglich, Lehr uns zUnd unſerm fleiſch gar viel ger 
im glauben. baten, Daß Chri⸗ bricht, Drum woüſt uns täglich: 
us JEſus hie auf erd Durch ſtrafen Um die ſuͤnd und gerech⸗ 
ich in uns verklaͤret werd, All tigkeit, Und ums gericht, mit 
ſchwachheit wollſt vertreten. Der guͤtigkeit/ Daß wir mit GOtt 
welt art noch ſtarck in und iſt, entſchlafen. Br 


. Bitte um Glauben, ‚Erleuchtung, Beftändigkeit, Liebe 
er, un ee 


| | | und Troſt. 
224. Ne 


a nn Ä RER? 
2 Un bitten wir dem heiligen Gein Um den 






— m 
— 


- y — — 








an — — — — — —— ———— 
Kvyrieleiſon. | ! / 
2. Du. werthes Licht! gib uns Ach laß meines. hergens fchrein 
deinen fchein, Lehr uns. SEfum| Deine ew'ge wohnung feyn; Gib, 
Ehrift. erfenn’n allein, Daß wir daß ſtets durch heil’ges denden, 
an ihm bleiben ,. Dem treuen] Sich mein hertz zu GOtt mag len⸗ 
Heyland, Der uns. bracht hat| cken : Klopf an meinem hergen an, 
zu dem rechten. vatterland. Sy] Wann ich geh auf falfcher bahn. 
 zieleifon. 00. |, 2% Treibe, leite und regiere, 
3. Du füfe Lieb! ſchenck uns| Mich, zum, guten fietig führe 5 
deine gunft, Laß uns empfinden] Gib. felbft Luft. und kraft darzu, 
der liebe. brunft, Daß ‚wir uns; Daß ich GOttes willen thu : Gib 
von hertzen Einander lieben, Und; mir fletiges verlangen, JEſu vefter 
im friede auf einem finne bleiben. |ansahangen, Immer mehr von 
Kyrieleifon, _ EN: funden rein, Heilig, unbefleckt 
4. Du hoͤchſter trofter in allerjzu ſeyn. . j 
noth! Hilf, Daß. wir nicht furch>]| 3. Dilf, Daß ich mich bald 
ten fchand noch tod, Daß in uns betruͤbe, Wann was boͤſes i 
die finne Nicht versagen, Wann!verube, Und daß bey mir wahre 
der feind das leben wird verkla-|reu Weber mein verfehen feys 
gen. SKprieleifon. ©... daß hy ——— 
itte u ekehrung u ey bey mir zugegen, Der 
Bitte — — und [auf alle wort und that &tei6 
Erleuchtung. jgenane achtung hat. _ 
| Mel. Pſalm 77. 1-4. Laß mich, weil ich leb auf 
— HGeéEib'ger Geiſt, dujerden, Wachſam ſtets erfunden 
225. 2. bimmels > lehrer,werden, Und, nad) goͤttlichem ges 
Starcker kroͤſter und bekehrer! heis, Thun mein amt mit FE 
9 & 
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fleis; So; werd ich Durch diefes,barmer! Daß ich armer Gant 
führen Auch in meinem bhergen|und gar verlaffen bin, Wann ich 
(puren, Daß du, werther GDttesz dich nicht bey mir habe, Theure 
Bea In mir wohnſt und Eraftig ah 1a Gb dich dann mir zum 
e #34 ir sand . R o,' . 
ee Vatter und dem| 4. Komm mit allen deinen 
Sohne, Komm, erfülle „komm ‚|saben, Nun zu haben In mir 
bewohne / Geiſt der liebe „ lieber deine ſanfte ruh; Gib mır weiss 
gaſt ! Was du fo geheiligt haft ; So heit und verftandnig, Rath, ers 
will ich —— ſeelen Deinen kaͤnntniß, Kraft und reine furcht 
GOttes ruhm erzehlen, Preifen;darsu. PR 
dich, Dreyeinigkeit! Hier und| 5. Bringe auch in mir zum Lichte 
Dort in ewigfeit. | Deine fruchte, Liebe, friede,freunds 
—5 —— — — 

itte tung und |den, Reine freuden, Glaube, ſanft⸗ 
a DR Buy un beghen — 
u —— Lehre mich, o Geiſt der 
Mel. —— Ufer! wird wahrheit  Gchöufte arbeit! 

te Nacht der Suͤnden. IKomm, befpiegle dich in mir; 

226 Omm, ac komm ,|GSalbe mich, o edles die Meine 

Feb du Geiſt des HEr⸗ſeele Schmuͤcke mit der fchonften 
ber nzukehren Hier in meines zier. 





I 


erthens haus; nd was drinnen] 7, O du angenehmes brauſen! 
Dir zuwider Reiffe nieder, Und|Sanftes faufen! Keiner Geift 
‚ vertreibe es daraus. und lebensswind! Laß mich dein 

2. Komm vom Watter und geliebtes wehen Wohldurchgehen, 
vom Sohne, Bon dem throne|Xeines feuer ! mich entzumd. 
Daneben bei Feit, Zu mir) 8. Taufe mich, o Geiftesstaufe ! 
in die dundle hoͤhlen Meiner Und erfaufe Meinen alten Pen: 
ie ſo nach dem Lichte] chen garz Mach den neuen recht 
chreyt. lebendig, Und beſtaͤndig, Heilig, 
. Daun du weißt, o mein ers |züchtig, rein und Elar, | 


u 5:5 WG | " z 
Gebät um die Gaben des Geil. Geiftes, im Derftand 
0, Und Willen, Leiden und Sterben, — 
33 F——— ——— 
227 K Qum, o komm, du Geiſt des lebens, 
au 3 Dei- ne kraft ſey nicht vers gebens, 
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ahrer GOtt von eiwigkeit! :,; Co wird geift uud licht 
Sie er.» full ung jederzeit; | = 
==: 
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und ſchein In dem bunckien bergen feyu. 


wi ul 
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2. Gib in unier yerg und firmen; 6. Wird und auch mach troſte 
Weisheit,rath, verfand und zucht,|bange, Daß das hertz oft rufen 
Daß wir anders nichts beginnen,|mug: Ach, mein. GOtt! mein 
Dann was nur dein wille ſucht: GOtt! mie lange? Ey fo mache 
Dein erfänntniß werde gros, Andjden beichlußs Sprich der feelen 
mach ung vom irrthum los. troftlich zu, Und gib muth, ges 

Zeige, HErr! die wahr- dult und uh, | 
beit =: ſtege, Halt uns auf der| 7. O du Geift der kraft und 
rechten bahn; Räume böfes aus|ftärde! Du gewiſſer nener Seiſt! 
dem mege, Schlecht und recht)Foͤrdre in uns deine werde, Wann 








fey um und an: Würde reu anyuns fatan wancken heiſt: nd 
fünden : katt, Wann der fus ge: |uns waffen in dem Erieg, Und ers 
firauchelt hat. halt in uns den fieg. 


4. Laß uns ſtets dein zeugniß 8. HErr! bemahr auch unfern 
fühlen, Daß wir GOttes Finder |glauben, Daß kein teufel, tod, noch 
find, Die auf ihn alleine zielen, |fpott, Uns denfelben möge rauben ; 
MWarın fich noth und drangfal indt:| Du bit unfer fchug und &Dtr: 
Dann des Vatters liebes rurh Sagt das fleiſch gleich immer nein, 
Iſt ung allewege ut. 2 — aß dein wort gewiſſer ſeyn. 

5. Zur und, daß wir zu ihm] 9. Wann mir endlich ſollen 
tretten Frey, mit aller freudig: |fterben, Go verfichre und je nieht, 
feit; Mach und tuchtig, recht zul Als des bimmelreiches erben, 
baͤten, Und vertritt und allegeit: | Jener RR und ehr, Die 
So wird unfre bitt erhoͤrt, Und die]ung unfer GOtt erkieſt, Und nicht 
zuverficht gemehrt. lauszuſprechen if. Ä 


XXXI Bon der Ehriftlihen Kirche, j 


Befchreibung der Kirche ſund halt; Der höllen macht wird 
£ | foiches nie verfchlingen , Sein 
und a — | en wacht , daß ihm nicht einer 
er Seiligen. fehle, Und niemand kan aus 
Mel, Pfalm 119. (Chriſti band fie ringen, 

228 9 Selig ift das sold,| 3. Did if der leib, davon dee 
.RNdas Gottes Sohn,) HErr das haupt: Wird niemand 

Aus aller welt zu feinem theil er⸗ hier ein lebend gliedmag bleiben, 
fehen, Ben welchem er den heyls| Das nur gefchicht „ wann er Ge 
und gnaden ⸗ thron Gebauet hat, Ehriſtum glaubt, And mas er 
und deme fürzuftehen Er ſich ent⸗ glaubt, im leben ſucht zu treiben 5 
{alon vor allen zeiten (chen, Und So wird ihm nie der heil gen theil 
-Jäst au ihm den gnaden⸗ ruf geslgeraubt, Ben die er ſich darf im 
ſchehen. gemeinſchaft ſchreiblnn. 
3. Vonanbeginn bis zu dem end 4. Dann alle, die in einigkeit 
"per welt Will er durchs wort und und fried Im glauben fehn. am 
Geik zuſammen bringen Sein Chriſti 'gnaden gaben, Die & 
volck, das er beym glauben ſchuͤtzt erward, als Ex am a Fr 
| & 
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ſchied, Zu ihrem trok, gemein]; 4. Die fich nicht auf die werde 
— Bde haben 5; Doc) jeder ſgruͤnden, Weil doch Fein ns 
ou ‚als wahres kirchen⸗glied, vor GOtt gerecht; Und mil ſic 
Mit feiner gab die andre glieder etwas gutes finden, So find wir 
loben, 8 >, falle böfe knecht. Mit glauben muͤſ⸗ 
5% So mache dan , o mei-|fen mir empfangen, Was Chrifti 
ner feelen liche! Mic) dürresjleiden uns bereits Im glauben 
zeis zu einer edlen reben, Dasimüffen wir erlangen Der feelen 
mit ich bring viel füfe glaubenz; |neylundfeligkeie. 
fruchts So werd ich als ein glied| - 5. Ach beil’ge uns zum neuen 
der kirchen leben 3 Ich werde leben, Daß wir auf GOttes mes 
fehn dein holdes angeficht, Wann |gen gehn, Und dag wir nach dem 
du mich wirk- zur himmels⸗ ſtadt guten ſtreben, Und allen lüften 
erbeben.: - | ron. Fehr bie — 
Fenhbei tzeln und die „Die un 
re A wahre Hat anpchängt, Mit der ger 
u rechtigfeit bederken, Die Chriſtus 
* uns aus gnaden ſchenckt. 
Ch lobe did) von 8. Erhalt uns, Here! im 
22 ) * | 
am) ganzer feelen ‚Iyechten glauben: Noch fernerhin 
Daß du auf dieſem erden: Freisipig an dasend; Ach laß uns nicht 
Dir wollen eine. kirch erwehlen, die fchäße rauben, Dein heilig 
Zu deines namens lob und preis, wort und facraments. Erfüll die 
Darinnen fi diel menden fin Inergen deiner chriften Mit gnade, 
ben. In einer heiligen gemein,Ifegen, Pried und freuv; W 
Die da von allen ihren ſuͤnden ſie durch brüder > lieb ausruftem 
Tre Chriſti blut gewaſchenZur ungefärbten einigkeit. 


N | | en 

2. Du rufeſt auch noch beu| Kennzeichen der wahren 
au Ara Ehe — — Glieder der Rirche. 

v mmer Del: 

— age * Daß — Da NR Del. O ee 
wil werden voll: Deswegen agſt: J 
ſchickſt du auf die 230. D ein chrifts Wohl 
n 








laden alle, die man findet; Dujdir, mann werck und leben Die 
willſt die auch berufen laſſen, deſſen, was du ſagſt, Beweis und 
Die blind, die lahm, die Eruppellseugniß geben : . Nur zeige, wie 
ind, _ dau Fanft, Durch Gottes Eraft 
3. Du, GOtt! haſt dir auslund Seit, Daß du von tag zu tag 
vielen jungen. Der valder eine Im guten veſter feufl., ,— 
Kirch gemacht, Darinnen dein! a. Dufasft: ich bin ein chris 
lob wird geiungen In einem| Der ifts, der zEfum Fennet, Und 
gounder > fchonen Pracht, _ Die ne und HErrn 3war 
gämtlich unter, Chrifto fteben,|äffentlich ihn nennei, Doch aber 
Als ihrem Zöniglichen baupt,jauch das thut, Was fordert ſein 
Und in gemeinfchaft dih begehen,|gebott ; Thuſt bu nicht auch aljo, 
Was jeder chrikvon hertzen glaubst , was du ſagſt, Ein pott. 
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3. Du fagft: ich bin ein ehriſt; jin GOttes haus; Sind: das nich! 
Mer ſichs will nennen laffen,|gute dinge? Sie find es; : aber 
Muß leben, wie.er glaubt, Mit wann Sie werden fo verricht, 
ernſt dasbofe haffen : Der iebetl Daß GOtt auch ſtets dabey Ein 
Chriſtum nicht , .Der_ noch dielreines hergeficht.. 
fünden liebt, Iſt auch Fein. chriſt.) 10. Du fagk: ich binein chrift; 
sb er Sich gleich dew namen Ich kan dirs nicht gefieben, Man 
gibt: : 2.0.00, ,. Jeanne foldhes danıı "Aus Deinem 

4. Du fagft: ich.bin ein chrift, Imandel:fehen : Wer Chriftt zum 
Dann ich bin: ja gefaufet Auf|ger iſt, Der wandelt gleichwie 
Chriſti tod, der mich Mit feinemjer, Sonft ruͤhrt fein ganger ruhm 
blut erkaufet: Ja wohl ! haſt Aus falfchem grunde her. 
aber du Gehalten auch den bund, 11. Biſt du ein ſolcher chriſt, 
Den du mit GOtt gemacht In So mußt du ſeyn geſinnet, Wie 
‘jener gnaden und? © JEſus Chrifus war : Wann.reine 
5. Haft du ihm nicht vorlängkliebe rinner Aus deines hertzens 
Gar: oft und wiel gebrochen $jauell, Wann du demuthig biſt 
Haft du als GOttes Find Dich, Bon bergen, wie der HErr, 
sie du ihm verfpeochen., IniSofag, dufenfteinchrik. -- 
alen thun erzeigt? Dem guten) "ı2. So lang ic) aber noch An 
nachgefttebt? Hat nicht der altezdir erfeh und ſpuͤre, Daß ſtoltz 
menſch Bisher in dir gelebt? . :Jund übermury Dein’n- ſinn und 
6, Du ſagſt: ich bin ein chrift,|herg regiere, Wann‘ am der fanfts 
Weil GOttes wort und lebre,|muth fiel Sich zeiger haß und 
Ohn allen menichenstand, Ich ſneid, Go bift du gan: gemiß 
fleiſig lef und höre: Ja, lieber! Vom Ehriftenrhum fehr weit, 
thuft du auch, Was dieſes wort] 13. Sagſt du : ich binein chrift, 
dich lehrt ? Nicht, der’s hoͤrt, Und ruͤhmſt dich deß mit freunden; 
fondern thut, Der iſt bey GOtt Thuſt aber du auch mehr, Als 
geehrt. - — andre kluge heyden? Ach oͤfters 

7. Du ſagſt: ich bin ein chrift, [nicht ſo viel, Als gutes fie gethan; 
Ich laß mich öfters finden Beym|Sie werden dorten dich Gewißlich 
heil’gen abendmahl, Zur tilgungfflagenan.. 0 
meiner ſuͤnden; Sindt aber fih,] 14. Sag nicht: ich bin ein 
mein freund, Ich birte, fag esjchrift , Bis daß dir werck „und 
mir, Nach ſolchem heil’gen brauch |lebeir Auch deſſen, was du fanft, 
Die beffrung auchbeydir? Beweis und zeugniß gebens Die 
“8, Du bleibeſt nach, wie vorzimort find micht genug; Ein 
In morten, werd und finnen ‚Ichrift muß ohne ſchein Das, was 
Wirſt du oftärger noch : Deinler wird genannt, Im weien 
vorfag und beginnen Geht nach ſelbſten ſeyn. — 
dem alten trieb; Und was noch| 15. Ach, mein GOtt! gib_gex 
gut ſoll ſeyn, IR, wann mans nad, Mich ernſtlich zu beſleiſen, 
recht beſieht, Nur lauter ben: Zu ſeyn ein wahrer ehriſt, And 
heil: ſchein. lnuicht nur fo zu heiſen: Dann 
“9, Du ſagſt: ich bin ein ehriſt, welcher nam und that "Nicht 
Sch bate, leſ und-finge, Ich gehlhat und fuhrt — 
| n 
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Sommer. immiermehe Indie insjitien' dehn , Bu @Htt in einerh 
bimmelreih. - © |finne fleyn, Und halten an mit 
e . ; en, 

Don der bruderlichen Kiebel ”, Sleichwie ein thati und bal- 
Ä und Eintracht. fam:fleuf, So Fommt vom haupt 
Mel. Ad, GOtt !ivom Himmelzc.|hernieder, Die gnade GOttes und 
3 Batter der barmz|fein Geift Auf Chrifti wahre glies 
ZZIRI yersigkeit!  Der|der: Das in die frucht der einigs 
du Dir deine heerden Gefamniler|feit, Hepl, ſegen, leben allezeit, 
sur apofel zeit, Dein volck zu Und alehimmeldzguter. — 

feyn auf erden : Du haft durch Gebaͤt um Erhaltung der 


deines Geiſtes kraft Die grofe| Kirche u BER LE Ph 
Kchaar der — * Zu — Kirche und des goͤttlichen 


reich berufen REN Worte. © 
-- 2, Yus ihrer mannisfaltigkeir| Mel, Pſalm 130. oder :. Herklich 
Des fireits und vieler fpradhen,| -  thut mich verlangen. 

Dadurch fie, inder welt zerfireut, 222 Fra ung deine leh⸗ 
Sich von einander brashen, Hat]. , re, HErr! zu der 


fie dein guter Geiſt gefuͤhrt, ünd letzten zeit; Erbalt bein reich, 
fie mit herrlichkeit geziert, In vermehre Die theure chriftenheitz 
rinigkeit des glaubens. ‚. jErbalt ſtandhaften glauben - Und 
3. Ach ſey doch auch zu dielerihofnung immerfort, Und laß ung 
zeit Uns, Vatter! wieder gnaͤdig, ja nicht rauben. Dein theures 
Und mach uns vom uneinigfeitiwerthes wort. | — 
Hinwieder frey und ledig; Gib,| =. Erhalt dein ehr, und wehre 
daß dein hauflein für und für In Dem, der dir widerfpricht; Er— 
inem geifte diene. dir, In deinerlleuhht, Herr! und betehre, All 
iebe lebe, RE wiſſend ewig licht! Was dich bis⸗ 
4. Ach fchaue, wie des fatans|her nicht kennet; "Entdecke doch 
Uiſt Sie jammerlich zertrenner,|der welt, Der du dein wort ges 
Wie man’ der ‚liebe fo vergißt, goͤnnet, Was einig Dir gefällt. 
Sm unverfiande brennet; Wiel 3. Erhalt, mas du gebauet, 
allesin verwirrung geht, Da eins Und durch dein. blut erkauft; 
Das andre nicht verfieht, Und ſich Was du dir haft vertrauer, ‚Die 
unnoͤthig zweyet. kirch, auf die anlauft Der grimme 
= 5. Ach, HErr! hilf ſolchem uͤbel ſturm des drachen: Een du ihr 
ab, Werfanmle deine heerde ‚Ifchug und wall, Daß, ob die welt 
DaB unter deines wortes ſtabſwill Erachen, Sie nimmermehr 
Ste wieder einig werde, Und|verfall. - A 
as band. der vollfommenheit,| 4. Erhalt, HErr! deine heerde; 
Die liebe, uns aus allem ſtreit, Der grimmig’ wolf komnit an, 
Sn deinem Geifte , ‚bringe. Daß keins verfchlungen merde, 
- 6, Wie ſchoͤn und lieblich fieht| Weil niemand retten fan, Dh 
es aus, Wann brüder find bey=|dich, Dugrofer birte! keit uns auf 
fanmen Einträchtiglich in einem|gute weid, Treib, nähr, erfreu, 
haus, Und ſtehn in liebes s flam-|bemwirthe Uns in der müßten heid. 
men; Wann ſie im geiſt zuſam⸗5. Erhalt uns, Herr ! dein 


\ 


2 


. 
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— ef) 
erbe, Dein werthes heiligthung ıthau uns ner, Daß diefe richt 
Zerreiß, zernicht, verderbe, Waslfchnur lende , Der honig uns 
wider deinen ruhm: Laß dein ge⸗Jergetz. 
ſetz uns führen, Goͤnn ung bein] 7. Erhalt in ſturm und wellen 
himmel⸗brod; Laß heiligkeit uns| Dein haͤuflein, laß doch nicht Uns 
zieren, Und sreu ſeyn bis in tod. wind und wetter fälen, Steut 

6. Erhalt urd laß uns hoͤren ſelbſt das fchiff, und richt Den 
Dein wort, das felig macht, Denllauf, daß wir nicht weichen Vom 
ausbund guter lehren, Das licht|ziel der feligfeit; Laß uns daſſelb 
"in, finfirer nacht; Daß dieſer erreichen, Und bis dahin und 
brunn und tränefe, Der himmels-lleit, 

Bitte um Erhaltung des goͤttlichen Worts und der Rir⸗ 


che für? den nn Anfchlägen der Seinde. 


— — — Anm 


2 33: er — uns, HErr! bey deinem n wort, Und 
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— 








hour ber feinden Chriſti mord, Die JEſum Chriſtum, 
== ——— — 
deinen Sohn, Wollen fuͤrhen von feinem thron. u 
©. Beweis dein macht, HErr; 4. Ihr anfchläg, Herr! Au 
IEſu Chriſt! Der du HErr allerfnichte mach, Laß fie treffen die boͤſe 
herren bift, Befchirm dein’ arme fach, Und flürg fie in die. grub 
ri Dap fie dich lob in hinein, Die fie machen den chriften 


ewigf | 
3. Hört heiPger Geiſt, du troͤ⸗ So werden fie „öetennen 


fter werth! Gib _eintracht deinem doð, Daß du, unſer GOtt, le⸗ 
doick auf erd, Steh bey und inſbeſt noch, Und Hilft gewaltig deir 
der legten noth, Fuͤhr ung ins Bine (chaar > Die fich auf dich vers 
leben aus dem tod, laffet g 
Gebaͤt der Kirche um Yewahrung für ſchaͤdlichen 
— Irrthuͤmern. 
en — ir = % 
234. 2 = Se 
Eh, GHtt! vom him⸗mel fieb darein, Und 
Ä Wi⸗ ae find der „heiligen dein Vers 
= —— — — 
— das erbarsmen ıt K Dein wort laͤßt man —— 
laſ⸗ ſen ſi ſin uden wir— armen: | 
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haben wahr Der glaub ib if auch verlofchen gar Bey vielen 





1.25. XXXI. Bon ber Chriſtl. Kirche. 8.235. 177 


2. Sie lehren eitel falſche liſt, Danck für die Erhaltu 
* — es Sa ber — Ede ——— 
nicht eines ſinnes iſt In GOtte — 
wort gegruͤndet: Der wehler diß, Gottesdienftes. 





der andre das, Der irrthum briche] Mel, Wie fchöne leucht der ze. 


ein. ohne mans, Und gleift doch mmt her, ihr chris 
ſchoͤn von aufen. 23 K fien, voller freud, 

3. GOtt wol ausrotten alles|Erzehlet GOttes freumdlichkeit, 
gar, Was falfchen fchein uns lehs | Komme ber, und laßt erklingen 
ret, Und fleur der zung, die offen» | Die ſtimm des danckens unſerm 
bar Spricht: troß dem, ders uns GOtt, Laßt ung dem Herren Zes 
wehret. Wir haben recht und baoth Mit frohem munde finger. 
macht allein, Was wir gefegt, gilt| Singet, Bringet, Schöne meifen, 
allgemein; Wer iſt, der und ſoll Laßt ung preifen GOttes gaben, 
meiftern ? . [Die wir zu geniefen haben. 

4. Darum ſpricht GOtt: ih] 2. Wir gehn in unfers GOt⸗ 
mug auffeyn, Die armen find ver: tes haus Mit hertzens wonne ein 
ſtoͤhret: Ihr feufzen dringt zu mir|und aus; GHDtt Idffer ung noch 
herein, Sch hab ihr flag erhörer: |finden Den theuren ſchatz, das 


em heilſam wort fol auf demllebens: wort: Hier zeigker ung des 
plan Getroſt und frifch fie grei⸗ himmels pfort, Vergebung unfrer 


benmal Bewahrt, wird lauter is und gerhan, Den glauben zu ents . 
- den; An GDttes wort ınan hal 


fen an, Und feyn die Eraft derar: |funden. Singet, Brünget, ic. 
men. Ä 3. Man höret mit Verwun⸗ 
‚5. Das ſilber, durchs feur fie |drung an, Was Gottes güt an 


zuͤnden: Man lernt gedult, lieb 
ten ſoll In den verfuchungssfiuns| friede, sucht, Und, was noch nieht, 
den: Es will Durchs kreutz bewaͤh⸗ des Geiſtes frucht, Die Hofnung 


ret ſeyn, Sp leuchtet deſſen Eraft|veftzugründen. Siinget, Brin⸗ 


und ſchein Gar ſtarck ia alleiget, ꝛc. 


lande. 4. D groſe mohlthat, die GOtt u 
6. Das wolf du, GOtt! be:|thut An uns mit feinem him— 
wahren rein Bor diefem weit: |mels; gut! Dgrofe lieb und gnas 


gefchlechte, Und laß uns dirſde! Laß ferner leuchten, Gött! 
befohlen fern, Daß ſichs in dein wort, Zu-unferm troft, an 
uns nicht flechte: Gottlofe man dieſem vrt, Daß uns Fein feind 
gar haufig finde, Wo diefe Infelnicht ſchade. Singer, Brins 
leute find Vor andern hoch ersiget, ıc.. 

haben. 5. Wie mancher ort iſt num zer⸗ 


7. Ehr fey dem Vatter und dem fährt, Da man zuvor dein wort. 


‚Sohn, Und auch den heil’gen|gelehrt, Viel Eirchen find verfals 


Geifte, Als es im anfang war, und |len : Hier ſtehn noch thuͤr an. 
nun, Der ung fein’ gnade leifte,|ler ven, Da GOtt die reine lehre 
Zu wandeln ſtets in ſeinem pfad, laͤßt In feinem Tempel fchallen. 


Und meiden ſuͤnd und ſeelen-ſSinget, Bringet, ꝛc. 


ı 


ſchad. Wer das begehrt ſprech:; 6. Ach, GOtt! Inf deinen ſchutz 
amen. u und ES In aller noth uns je 
; — en 
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hen bey, Wann und der feindjend, Und laß uns dahin Fon 
will öhren; Laß uns mit wahrer|men, Wo Feines tempels noͤthig 
danckbarfeit Dir wiedmen unfre|ift, Wo du in allem alles bift, Wo 
lebens; zeit, Zu dir die hergen keh⸗ ewig alle frommen Singen, Brins 
ren. Ginget, Dringet, ꝛc. sen, Schöne weifen, Und did 
7. Exhalt dein wort und. fa-|preifen Um die gaben, Die ſie zu 


erament, Verleih zulest ein felig|geniefen haben, 


Rlage über das Derderben der Chriften;; Dorfag, Bott 
zu loben und zu lieben. | | 
Mel. Zeuch mich, zeuch mich 20, oder s Weg mit allen, wasıc. oder: 


— — 


ee 
236. vi Irsfer berrfcher, unfer koͤnig, Unzfer 
Herrlich if dein grofer nanıe, Weil er 


— — — — 


— —— — — — — — — — — * 
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als erhoͤchſtes gut! :,: Lbolich, nah und auch von ferne, 


wunder: thaten thut; 
jee= zz EHE B ES —— Ä 

Von der erd bis an die ſterne. 

2. Wenig find zu dieſen zeiten, herrlich Iſt dein name meiner feel; 
Welche dich von hertzens⸗ grund| Drum ich auch vor deinen augen 
Lieben, fuchen und begehren : Aus; Singende mich dir befehl, Gib, 
der prugehnsen mund Hafdu dir daß deines kindes glieder Sich dir 
ein lob bereitet, Welches deinelgang ergeben wieder, 
YES IR, Liber! au beflagen,|Eroft der Air 

3. Es ift, leider! zu beklagen, Troft der Rirche in 
a wem bricht das hertze nicht, oſt A Ö grofe 

nfehtung. 
Wann man fiehet fo viel taufend | 
Falten an vem hellen licht? Ady| Mel. Pſalm 42. oder : Werde mun⸗ 
wie ficher ichläft der fünder! Spy Fer mein Gemuͤthe . 
es nicht ein grofes wunder? _ an” Son Flagt mit angſt 

4, Unterdeffen, HErr, mein] = 7. und ſchmertzen, 
herrſcher! Will ich treulich lieben Zion, GOttes werthe ſtadt, Die 
dich, Dann ich weiß, du treuerjer tragt in feinem bergen, Die 
Batter ! Daß du dannoch liebeftjer ihm erwehlet hat: Ach, fpricht 
mich : Zeuch mich Fraftig vonifie, wie hat mein GOtt Mich 
Ber erden, Daß mein berg mag|verlaffen in der noth, Und läßt 
himmliſch werden. . mich {0 harte preffen, Meiner bat 

5. Herr! dein nam ift hoch ſer gank vergefien! 

eruhmet, Und in aller welt ber, 2. Der GDtt, der mir hat vers 
annt ; Wo die warmen fonnen: |fprochen Seinen beyftand jeders 
firahlen Nur erlenchten einig land, | zeit, Der läßt fih vergebens fs 
Da ruft himmel, da ruft erde: ſchen Test in meiner traurigkeit, 





Hochgelobt Jchovah werde. Ach mil er dann für und für 
s. HErr, mein hetrſcher! o wie] Grauſam zoͤrnen uber mir? Kar 


und 


\ 
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— 
und will er ſich der armen Sept; 23 Du, HErr! biſt ja unſer 
nicht, wie vorhin, erbarmen? koͤnig, Wir find dein mit leib 
3. Zion, o du_ vielgeliebtetjund feel: Menſchen-huͤlf if ja 
Sprach zu ihr des Herren mund, |zu wenig, Wo du nicht, Sms 
— du biſt jetzt die betruͤbte, manuel! Zu der Deinen rettung 
eel und geift iſt dir verwundt; wachſt, Und dich felbft zu felde 
Doc) fell Alles trauren eın: Wolmachfi, Sur dein wahres wort zu 
mag eine mutter feyn, Die ihrjkämpf:n, Und der feinde mut zu 
eigen Eind kan haſſen, Und ausidampfen.. 
ihrer forge laſſen? 34.3. Es trift deines namens eh: 

4. Ja wann du gleich moͤchteſt re, Deiner wahrheit heiligthum, 
finden Einen folchen mutter⸗ſinn, JESU! deine glaubeng zlehre, 
Da die liede Fan verſchwinden, Deines leidens Fraft und ruhm, 
So bleib ich doch, wer ıch bins/Und den dienfi, der dir allein 
Meine treu bleibe genen dir, Zien, | Wir. zu Feilen ſchuldig ſeyn: 
p du meine zier ! Du hafı mir) Darzu Fanft du ja nicht fchweis 
mein hertz beſeſſen, Deiner kanſgen, Deine mächt-hand wirft du 
ich nicht vergefjen. jeigen. a * 

3, Laß dich nicht den -fatan „+ Du verlachft. der \feinde 
blenden, Der font nichts nlöltucke, Treibſt der böfen rath 
ſchrecken Fan; Siehe, bier Injund ſchluß, Muth und anſchlag, 
meinen handen Hab ich dich ger|felbft zuruͤcke, Daß er nicht ges 
fehrieben an. Wie mag es dann ſlingen muß: Die verfolgung hat 
anders ſeyn ?_ ch muß ja geden: [ihr ziel, Du verhaͤngſt ihr nicht 
den dein: Deine mauren will zu viel, Und pflegt derer nur zu 
ich bauen, Und dich fort und|ipotten, Die, Herr! wider dich 
‚fort anſchauen. | ſich rotten — 

. 6. Du biſt mir ſtets vor den! 5. Staͤrcke nur den ſchwachen 
augen, Du liegft mir in meinem|slauben, Ten, ben fo betrübter 
ſchoos, Wie die Eindlein, die noch Bu Sleifch und fatan ung zu 
ſaugen, Meine treu zu dir iſt groß. rauben, Und mit furcht und blos 
Mich und dich foll Feine zeit, Kei⸗ |drafeit Uns zu fchrecken find bes 
ne noth, gefahr, noch ſtreit, Ja der muͤht, Deine Weisheit kennt und 
ſatan ſelbſt, nicht ſcheiden. Bleib ſieht Deiner Finder ſchwach ver⸗ 
getreu in allem leiden. Mi Ind wird nicht zu viel 
Gebaͤt der Rirche Zur Zeit ſaufegen nr DER 
| * Hilf den. deinen, und befeh- 
‚ ver Verfolgung re Der verfolger blindes heer; 
Mel. Palm 4.  _.|Der verfolgung Reur und mehre, 
2 8 gene hirte deiner | Daß fie uns nicht feh zu fchmwer: 
3 » IC heerde, Deiner glie: | Nimm dich der bedrangten ar, 
der ſtarcker ſchutz! Sieh dach, wie Leit Auch die auf rechter bahn, 
die afch und erde Sic) auſlehnet, Die noch jest, durch. fatang lüs 
und mit trug Tobt Und wuͤtet wi⸗ gen, Gich felbfr um ihr heyl bes 
der Dich, Und vermißt fich freventz truͤgen. | 
lich, Deine Eirche zu zerfiöhren,| 7. Laß uns recht und redlich 
Und dein erbtheil zu verbeeren. Ve Und in tauben- einfalt 
a: n 
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bir Ganz; gelaſſen, heilig wan⸗ſchen Stets und ſeyn auf unfrer 
deln, Und darbey uns kluͤglichſhut, Und nur dich, Herr! laffen 
bier Schicken in die bofe zeit,|machen, So wird alles werden 
Und für falfcher heiligfeit, Auch gut: JEſus freitet für ung bier, 
der feinde lift und muren, Uns Und vertritt uns dort bey Dir, 
mit wahrer Elugheit hüten. Big wir auf der neuen erden 
8. Laß mit baten und mit wa-|Bey ihm triumphiren werden. 


Bitte um göttlihen Schu gegen die Seinde der 
| eye und der Rirche. : 
F—— ——— 
239. A Ch bleib bey uns, HErr JEſu Chriſt! Weil 


— —— cu 














licht, Laß ja bey uns ausloͤſchen nicht. 
2. In diefer letzt'n betrübteng 6. Den folgen geiftern wehre 
zeit Verleih ung , HErr! beſtaͤn⸗doch, Die ſich mir macht * 
digkeit, Daß wir dein wort und|ben hoch, Und bringen ſtets was 
facrament Rein b’halten bis anjneues ber, Zu fälfchen deine 
unfer Fr SEfu! Hilf, deinfird nr & is 

3. Herr JEſu! Hilf, dein 2 ſach und ehr, re 
erhalt, Wir find arg, ficher,) SEfu Chriſt! Nicht unfer, fons 
faul und kalt; Gib glück und heyljdern dein ja ii; Darum fo ſieh 
zu deinem wort, Damit es fchall|du denen bey, Die fich auf dich 
an allem ort. - jverlaffen fry. 

4 Erhalt ung nur bey deinem, “8. Dein wort ift unfers hers 
wort, Und wehr des teufeld trug|Kens trug, Und deiner kirchen 
und mord; Gib deiner kirchen| wahrer ſchutz; Darbey erhaltung, 
gnad und huld, Fried, einigkeit,jlieber Herr! Daß wir nichts 
muth und gedult. anders ſuchen mehr. 

5. A, GDtt! es geht gar] 9. Gib, daß wir leben nach 
übel zu, Auf diefer welt ift keine dein'm wort, Und darauf ferner 
ruh; Biel fecten und gros ſchwaͤr⸗ fahren fort. Von binnen, aus 
merey Auf einem haufen Sommeldem jammerthal, Zu dir in deis 
berbey. ° I nen bimmels + faal, 


Troft und — verfolgter Chriſten. 
Be SE oe. 
240. Ci In' vessfte burg iſt unfer GOtt, Ein’ gu s te 
Er hilft ung frey aus aller noth, 


—— — 


ie un hat 





— 
— 
— — — — — — 
— (Amts — — — 


wehr und wafsfen::,; Der alt boͤſe feind Es mit er — 
jest be = trof⸗ fen.“ ne nf} — | 
| x Dr meynt, 
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meynt, Grofe macht und lift Sein’ graufam ruftung if, _ 


m 
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Auf erd ift nicht fein’s gleichen. 


2. Mit unfrer macht ift nichts nicht von ihm gefchieden, Er hat 
gethan, Wir find gar bald verloh>jeinen vatter » finn; Wann er 
ren; Es fireit für ung der rechtelfteaft, fo liebt er auch, Diß ift 
mann, Den GHDtt felbft hat er-jfein beliebter brauch : Zion, lerne 
- Fohren: Fragſt du, wer der it?|dig bedenden, Warum willſt du 
Er heift JEſus Ehrift, Der HErridich fo Eranden. 
Zebasth, Und ift fein andrer) 2. Treiben dich Die meeres⸗ 
SDtt, Das feld muß er behalten. wellen In der milden tiefen fee; 

3. Und wann die welt voll teu⸗ Wollen fie dich gar zerfchellen, 

el wär, Und mollten uns vers|Mußt du rufen ach und weh; 
chlingen, So fürchten wir uns; Schmweigt dein Heyland fill dars 
nun nicht mehr, Es fol ung doch|zu, Gleich als im der fanften ruh: 
gelingen: Der fürft diefer welt, Zion, lag dich nicht bewegen, 
Wie fau’r er fich ſtellt, Schader|Diefe Aut die wird ſich lesen. 
uns dody nicht, Das macht, er] 3.8275 und felfen mögen wei⸗ 
ift gericht, Ein woͤrtlein kan ihn ſchen, Db fie noch fo veſte ſtehn, 
fallen. _ — Ja, die gantze welt desgleichen 
4. Sie ſollen laſſen ſtehn das Moͤchte gar auch, untergehn; 
wort, Und kein'n danck darzu Dannoch hat es Feine noth In 
haben: Er ift bey ung, als unſer dem leben und im tod: Zion, du 
hort, Mit feinem Geiſt und gas kanſt doch nicht manchen Aus den 
ben. Nehmen fie den leib, Gut, wohlgefaßten fchranten. 
‚ehr, Find und weib, Laßesfahren| 4. Müffen fchon allhier die 
bin, Sie habens kein'n gewinn, |thranen Dir dein trand und 
Das reich muß uns doch bleiben. ſpeiſe feun ; Stimmt dein feufjen 
5, Ehr fey dem Vatter und dem und dein ſtoͤhnen Stets mit deis 
Sohn, Und aud dem heil’gen |nen liedern ein; Krändt der neid 
Geifte: Der HErr von feinem|dir berg und muth, Kommft du 
hoben thron Uns feine gnade leifte, |bier um baab und gut: Zion, laß 
Daß wir überall, Hier im jam: |dir doch nicht grauen, Du Fanft 
merthal, Bon der fund abfebm, (beten GOtt vertrauen. 
In feinen wesen gehn. Wer das! 5. Droht man dir mit ſchmach 
egehrt, fprech : amen. - [und banden, Mit viel quaal und 


me s | ‚Iherkeleid, Ey du wirft doch nicht 
Troft der Kirche in Derfol: su (handen, Dend a die 


"m gung. Jewigkeit; &ey vielmehr recht 
Mel. Pi. 42. oder : Werde munter, wohlgemuth, Daß der Herr dir 
mein Gemuthe. folches thut: Zion, GDtt wird 


= | Ton, gib dich nur di on ſtaͤrcken; Diefes mu 
241.3 zufrieden, GOtt al Me a gi 
iſt noch bey dir darin, Du bifl — dich, nun kommt 


J 
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das ende und der abend ſchon grus, Und. fich felbfien zum ges 
berbey, Gib dich nur in GOt⸗ muß: Zion , wo ift nun dein Elas 
tes haͤnde, Der macht dich nun: sen? Segt kanſt du von ‚Freude 
mehro frey; Fuͤr die trübfal, fpott ſegen 
und hohn, Gibt er dir die freu— Freuet euch, ihr himmels⸗ 
den⸗kron: Zion, du wirft wieder erben, Sreuet euch mit Zion 
lachen, Drum fo laß die welt nur!biers Die fur jammer wollte 

— ſterben, Soll nun leben für und 

Salleluj , deine wonne, für , Und fich freuen ohne zabl 

gicbes Zion! wird nun groß, A den fchönen himmelg > faal: 
Dann die fchune gnaden-ſonne Zion, wer will dich nun fcheis 
Nimmt dich recht in ihren den Don dem lamm und ew'gen 
ſchoos, Gibt die einen freudenz| freuden © 


Danck für Errettung von den Seinden, 
E >’ — — a cht bey uns halt, 
Und er un ss frer fach nicht zu s fälle 

















Wand unfte fein = de © toben : „> Wo er Ssfraelg au 
Im himmel boch dort oben, — 





—— — sn: 
nicht iſt, Und d feiber bi bricht der feinde | il, € & i its mit - 


Bess 
ung verlohren 

2. Was menfchen = Eraft undjund wort, Wo möglich, unter 
wis anfaͤht, Soll billig ung nicht druͤcken. O theurer Heyland! 
ſchrecken, Der da fist am der ſieh darein, Befchüuge dein wort 
hoͤchſten ſtaͤt, Wird ihren rath und gemein, Und laß und nicht 
aufdecken: Wann fies aufs kluͤgſte verderben. 
greifen an, So geht doch GOtt) 5. Sie [herren auf den rachen 
ein andre bahn ; Es ſteht in ſeinen weit, Und wollen ung verſchlin⸗ 
handen. sen; Lob und dand fen GOtt 

3. Sie wüten faſt und fahrenjallezgeit, Es wird ihn’n nicht 
ber, Als wollten fie ung frefs [gelingen ; Er wird zerreiffenihren 
fen, Zu wuͤrgen ſteht al ihr be⸗ firick, Und ſtuͤrtzen faliche lehr 
gehr, GOit iſt bey ihm’n ver⸗ und tuͤck, Sie werdens GStt 
geffen, Wie meeres:wellen über: nicht wehren, 
gehn, each leib und leben fie Ah, GStt! wie reichlich 
uns ftehn, Def wird fid, GOtt tesfie du ‚ Die ganslich, find 
erbarmen. verlaſſen; Die gnaden⸗ thuͤr if 

4. Sie ſtellen ung nach im⸗ doch nicht zu; Vernunft kans 
merfort, Mit liE ung zu beſtri⸗ zwar nicht faffen, Und Dr 
den, Und mollen deine Eirchles fey nun gantz verlohen „_ Da 
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Doch das kreutz hat neu gebohrn, 3. Des glaubens grund ift 
Die deiner hulferwarten. , [IEfus Ehrift 5 Apoſtel und pros 
7. Die feind? find all in deis[pheten Sind pfeiler, und. die 
sier hand, Dazu all ihr gedanz|grundveft ift Ihr wort, worauf 
een, . Shr.anfchlag iſt dir wohllin noͤthen, Wie weit der feinde 
befannt, Hilf nur, daß wir nicht) wut auch geht, Die GOttes⸗ſtadt 
wancken: Wann ung des fleifches| doch luſtig ſteht Mit ihrem Zions⸗ 
ſinn anficht, Daß wir aufs Fünf |brunnen. I Be 
tig trauen nicht, Da wirft du) 4. Nimm an die Finder, die wir 
felber tröften. | dir Hier im der taufe fchenden; 

35 Du haft des himmels bau Laß fich die reine lehren hier In 
gegründet, Gefchaffen meer. und)ihre feelen ſencken, Und hilf fie 
erden; Das hertz mit deinem felbft zur glaubengsfrucht In deis 
licht entzund, Und laß es bren; |ner furcht und chriftenzzucht Als 
nend werden In rechter lieb desihimmels-pflansen ziehen. 
glaubens rein, Beftändig bis ans] 5. Hier beichten wir mit Teid 
end zufeyn : Die welt mag immer und reu, Gebeugtem berg und 
murren. nien: Drum fchene , warn wir 

9, Ehr fey dem Watter und mit glaubens > treu Zu Chrifti 
dem Sohn, Und auch dem heil'gen kreutze fliehen, Vergebung, lie 
Geifte, Als es im anfang war be, gnad und huld; Loͤſch aus der 
und nun, Der uns fein gnade ſuͤnden grofe ſchuld Allhier mit 
leifte, Daß wir wandeln in feinem Ehrifti blute, 
pfad, Und meiden fund und feelens| 6. Hier fell dich, Heyland! 
fchad. Wer das begehrt, ſprech; |felber dar, Hier ſchenck ung dei- 
amen. ne gaben, Wann bey dem hei— 

ligen altar Sich unſre feelen 

Bey Einweihung einer laben: Gib deinen leib, gib 
- neuen Rirde. ung dein blut, So du fur ung 

— u und ung zu gut Gegeben und 
Mel. Allein GOtt in der Hoh ꝛe. vergoffen. 
ar Neyeinig = heilige) 7. Hier ſegne felbft den eh— 
243.) grofer GOTT! hand ein; Die frbitt fir. De 
Sieh von des himmels hoͤhen krancken Erhoͤr, und laß erfüllet 
Dein armes volck, HErr Zebaoth! ſeyn Dein haus mit lob⸗ und dans 
Dein hauflein, vor dir ſtehen: ſcken; Dot, wann mir dei regenzs 
Vernimm das feufzen und gebat,|tenzftand, Kirch, fchulen, haufer, 
‚Das jest zu deinem throne geht, ſtadt und land, Dir, GOtt! hier 
Bon diefer heil’gen flatte, Janbefehlen. 

2. Bir weihen dieſes GOttes⸗8. Nun ſegne huldreich dieſes 
haus, O Höchfter deinem na: |haus, Das wir nad) bir, HErr! 
men? Schmuͤck es mit deinem nennen; Zreib feindfchaft, ftolß 
egen aus; Laß uns und unfern|und zanck hinaus; Lehr ung dic) 

aamen Dein zeugniß, vechtihier recht kennen; Stöhr alles, 
und heilig wort/ An diefem dir was ung führen wills, Laß ung 
geweihten ort, Zum hey) der in dieſer Zions-ſtill Dich freudig 
feelen hoͤren. ehren, loben. — 
(M 4 9. Lob, 








.— 
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‚9. Lob, ehre, danck und berrs|dich gelungen. Gib, daß, mas 
lichkeit, Sey dir, o Herr! ges|mwir jest fangen an, Nicht eher 
fungen, Daß ung bey dieferlende nehmen Fan, Bis erd und 
fchweren zeit Diß wer durch himmel brechen. nr 


XXXI Von den Gütern des Önaden: 
= | Bundes, 
— und zwar 
(a) Von der Berufung und Einladung zu den 
Gouuͤtern des Gnaden-Bundes. 
BOTT beruft uns durchllaͤßt GDttes hertz und wort Für 


die fund und feelen:plagen Sich 
fein Wort. sur argenen auftragen. — 
Mel. Palm 42. 5. D du grofer Herr und koͤ⸗ 


2 GE dein ſeepter, jnig! Du ruſſt felber: kommt hers 
44. ſtuhl und krone, bey; Ach ich bin ja viel zu wenig 
Herrſchet über alle welt: Du haft| Aller deiner lieb und treu: Meine 
deinem liebfien Sohne Laͤuaſt ein|ichwachheit dancket dir Niemals 
hochzeit mahl beftellt. Dir ſey wuͤrdig uns dafur 5; Ruͤhr und 
danck ohn end und zahl, Daß zu|lehr mich felbft die proben Solcher 
diefem liebes-mahl, Du mich auch, jgnade recht zu loben. 
aus lauter gnaden, Bon derfirafe] 6. Rufte mich mit deinen gas 
laffen laden. ben; Ruͤhre die durch deine 
2. Herr! wer biſt du? gros und macht, Die das eitle fo lieb ha; 
mächtig; Ich nur erde, ſtaub und|ben, Daß ihr hertz dein mahl ver: 
koth: Du bift ewig, reich und ſacht't. Laß die lebend-quelle mie 
paͤchtig; Sch voll duͤrftigkeit und | Reichlich fliefen für und für, Daß 
noth: Du voll licht und herrlich-|mein geift fich in dir labe, Und 
keit, Sch voll nacht und dunckel-|die volle gnuge habe. 
beit: Du bift heilig,ich verdorben;|_ 7. Zeuch du mich, dein mahl zu 
. Du das leben, ich erfiorben. ſchmecken, Aus der ſchwartzen 
3. Dannoch, o der grofen gna⸗ ſuͤnden⸗gruft; Laß mich deine 
den! Werd ich zu dem hochzeit ſtimme wecken, Welche mich fo 
mahl Als ein gaf von dir geladen ; ſehnlich ruft: Komm, o menſch! 
Ich foU in des himmels-faal Dort\und eile fchnel, Komm zu diefer 
bey dir, o GDttes:lamm! O mein|lebenssquell; Komm, und iß dig 
Herr und brautisam! Mit der|brod der feelen, Dich mit JEſu su 
engel chor und reihen Ewig mich, vermaͤhlen. | 
ad) ewig freuen. 8. Defne, Vatter! berg und 
4. Wen nun durftet, Fan ſich ohren, Daß dein wort zu herz 
loben, Weil hier —— gen dring, Und. mich zu den 
auillt; Hier ift feelen-brod zu ha-|freuden » thoren jener ausers 
ben, Welches allen hunger fillt.|mehlten bring. Laß mich, den du 
Eufes mahl, o freudeusert! Hieritheur erfauft, Der auf mr 
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tod getauft, Bey den trabern nicht 
“nein 3u dem gnaden:mahle 
eilen. — 
9. Gib, daß mich diß welt⸗ge⸗ 
tuͤmmel, Das als rauch und ſchat⸗ 
gen flieht, Nicht von jenem mahl 
und himmel, Von des lammes 
H zeit, sieht. Zieh mir au das 
ochzeit;Hleid, JEſu heyls⸗gerech⸗ 
tigkeit, Daß ich mit dem HErrn 
* ehren Hochzeit feyre ohn auf: 
oͤren. 


Aufmunterung, dieſer Be: 
rxufung zu folgen. 
Mel. Liebſter JEſu, Troſt der ꝛc. 


ner Du verzieheſt, Und für dei⸗ 
nen Heylam fltebeft, Defto mehr 
waͤchſt dein gericht. D wie mohl 
ift dem gerathen, Der ſelbſt rich- 
ter feine thaten ! £ 

5 Drum ergib dich feiner gůͤ— 
te Mit demuͤthigſtem gemuͤthe; 
Chriftus nimmt die fünder on? 
Ehre ihn als deinen meifter, 
Fliehe alle blinde geifter, Und 
erwehl die rechte bahn; Go 
wirſt du den Heyland finden, 
Der di) frey macht von dem 
junden, 

6. Komm, bed ihm binfort gu 
bleiben, Laß dich nichts zuruͤcke 
treiben, Wann dich Icdt die ars 
ge welt; Bleibe, wann du bift ges 


uf, o fünder ! laß 
245. 2 Dich ehren Komm, fommen; Dande, wann da aufs 


den grofen GOtt zu hören, Gäu: 
me feinen augenblick; Komm bald 
en dem frunen morgen, Komm 
nur ohne furcht und forgen, Halte 
Dich nicht felbft zurück: GOtt hat 


lauter heyl und fegen Dir, demigen? Sein, 


fünder, verzulegen. 
2, D das mar ein grofer fchade, 
So du warteſt, bift die gnade Als 


die fonne untergeht; Komm ant|chriftlich leben, 


genommen; Thue, mas ihm 
wohlgefaͤllt: Der bat feiner ana: 
den pfaͤnde, Wer bebarret bis ang 


cn 


nde. 

7. Willſt du nur am hoͤren han⸗ 
du mußt weit micher 
erlangen, Qurch den Geift, der 


‚alles fchaft ; Ruf zu dem, ber 


ihn will geben, Daß du koͤnneſt 


Angethan mit 


tage dieſes lebens, Hoͤr die war⸗ aiaubens Eraft: Weil dir ſcheint 


nung nicht vergebens, Da dir noch|die gnaden⸗ſonne, 
zu rathen ſteht; Komm noch heu⸗freud und wonne. 


te, weil du hoͤreſt, Daß du die 
gefahr nicht mehreſt. 
3. Scheu dich nicht, wanns an: 


Wirk du hören 


8. Ach fo oͤfne mir das berge, 
Daß ich nicht mein heyl verſchertze, 
JEfa !-gib mir deinen finn:Pflang 


dre merden; GOtt iſts, der vonlin meinen geift dein leben, Mas 
deinen werden, Nicht von anz|che mich zur wahren reben, Fruͤcht 
dern, dich befragt. Lerne, will man zu brinaen immerbin; Daß ich 


dich verleiten, 
furcht beſtreiten, Sey getroſt und 
unverzagt: Sich der boͤſen welt 
entfernen, Heiſt die wahre weis: 
heit lenren. 

„4. Schrecket dic) die macht der 
fünden, Ey du Fanft noch ana- 
De finden; Er, dein GDtt, ver: 
ſtoͤſt dich nicht: Doch, je lan: 


Ale menfchen: |diefer 


frücht geniefe, Wann ich 


meinen lauf beſchlieſe. 


Don dem Gehorfam ge en 


- den göttlichen Beruf. 
Mel, Nun fich der Tag geeudet ze, 


Ein GOtt! das 
2 46. M hertze bring ich 
GE zu LE 


bin ich eingedend. 
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bir Zur gabe und geſchenck; Dujfünden rein, Bor GOtt beftehen 
fordert diefes ja von mir, Deß kan. \ 
‚ein: 12. BOOTE Heiliger Geift! 

2. Gib mir, mein fohn,. deininimm du auch mich In die ge— 
berg, fprichfi du, Das iſt mir meinſchaft ein; Ergies, um JE— 
lied und werth; Du findest an⸗ſu willen, Dich <ief in mein hertz 
ders auch nicht vu Im himmmelkhinein. — — —— 
und auferd. u 13. Dein göttlich Licht ſchuͤtt im 

3. Nun du, mein Varrer!iuns aus, Und brunft der reinen 
nimm ed an, Mein berg verach-|lieb; Lofch finfternig, hab, falfch- 
te nicht; Sch gebs, fo gut ichs ſheit aus, Schenck mir ſtets deinen 
geben Fan, Kehr zu mir dein ge⸗trieb. . - 
fiht. 214, Hilf, daß ich fen von hertzen 

4. Zwar iſt es voller ſuͤnden⸗ treu Sm glauben meinem GOtt, 
wuſt, Und voller eitelkeit, Des Daß mich im guten nicht mach 
guten aber unbewuft And wahrerifchen Der welt liſt, macht und 
froͤmmigkeit. .. pott: ....L, 

5. Doch aber ſteht es nun inreu,| 15. Hilf, daß ich fey von herz 
Erkennt fein’n übelftand, Und tra: |ten veft In hoffen und gedult, 
get jegund vor dem fcheu, Daran's Daß, wann du mich nur nicht vers 
zuvor luft fand. laßt, Mich troͤſte deine huld, | 

6. Hier fällt und Lieget e8 gu) 16. Hilf, daß ich fey von her? 
fug, Und ſchreyt: nur ſchlage zu ;|Ben rein Im Lieben, und ermeig, 
Zerfnirich, o Vatter! daß ich bus] Daß mein thun nicht fen augen: 
Redaihafen vor dir thu. - ſſchein, Durchs werd, zu deinem 

7. Zermalm mir meine hartıgstpreis. __ w — 
keit, Mach muͤrbe meinen finn, Daß] 17. Hilf, daB ich fen von herz 





ich in ſeufzen, reu und leid Undigen ſchlecht, Aufrichtig, ohn bez 


thraͤnen gantz zerriin. itrug, Daß meine wort und wer⸗ 
8. Sodann nimm mich, mein ſcke recht, Und niemand ſchelt' 
IEſu Chriſt! Tauch mich tieflohn’ fug. 
in dein blut; Sch glaub, daß du) 18. Hilf, daß ich. fey von herz 
gekreutzigt bift Der welt und mirtzen Klein, Demuth und ſanſt⸗ 
zu gut. © — muth halt, Daß ich von aller welt⸗ 
9. Staͤrck die ſonſt ſchwachelieb rein, Vom fall aufſtehe 
glaͤubens- hand, Zu: faſſen aufibald. __ Bu 
dein blut, Als der vergebung| 19. Hilf, daß ich fey von herz 
unterpfand, Das alles machet!gen fromm, Ohn alle heucheley, 
gut. j [Damit mein gankes chrißenthung 
10. Schenck mir, nach deiner|Dir wohlgefaͤllig fey. 
SEfus:huld, Gerechtigkeit und] 20. Nimm gar, o GOtt! 
bel, Und nimm auf dich mein’ zum tempek ein Mein ‚berg bier 
fürden-fchuld Und meiner firafelim der zeit; Ja laß es auch dein 
theil. rn wohnhaus feyn In jener einigs 
— ır, In dich wollt du michikeit. R j 
fleiden” ein, Dein Unfehuld| ar. Dir geb ichs gan zu eis 
gichen an, Daß ich, von alenigen hin, Brauche, ee 
| | alt 3 


mul el en 4 | 
— * * 


\ 
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7 — — — —e —— — —— — —— — — —— 
gefaͤllt; Ich weiß, daß ich derinicht, Du falſche teufels- braut: 
deine. bin, Der deine, nicht der Gar wenig mich, GOtt lob! an— 
welt. ficht Dein’ glaͤntzend' fchlangen: 
| 22. Drum foll fie. nun und haut. 

nimmermehr Diß richten aus) 24. Weg welt, weg fund, 
' bey mir, Sie loc und drob|dir geb’ ich nicht Mein bers; 
auch noch ſo fehr, Daß ich follinur, JEſu! dir If diß gefchen: 
dienen ihrr. de zugericht't, Behalt es für 

23, In ewigkeit geichicht eslund fur, 


XXXIII. (b) Von der Erleuchtung, 
Gebaͤt um Erleuchtung. 


247.8 ——— —— 


ſuͤnden Nicht 
see 
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2. Moͤcht ich, wie das rund 6. Laß doch nicht den geiſt der 
der erden, Lichte werden; See⸗ſſeelen Eich fo qualen, Zund’ dein 
len swonne { gehe auf. Ssch.bin|feuer im mir a: Laß mich finftern 

inker, kalt und trübe: JEſu! wurm der erden, Helle werden; 
ebe, Komm, befchleunige. dent Daß ich gutes wuͤrcken Fan. 

auf. 0. Das vernunftzlicht kan das 
3. Wie find ja im neuen bunde,|leben Mir nicht geben; IEs | 
Da die fiunde. Der erfcheinung|fus und fein heller fchein, SE- 
Eommen ft, Und ich muß mich ſug muß das hertz anblicken, Und 
Weil du mir fo ferne bil. Is 





4. Wir find ja der nacht ent-| 8, Nur die decke vor den au? 
nommen, Da du kommen; Aber gen Kan nicht taugen, Geine 
ich bin Lauter nacht: Darumjklarheit Fan nicht ein: Wann 
wolf du mir, dem deinen, Auchifein helles Licht den feinen Soll 
ericheinen , Der nach Licht undjerfcheinen, Muß das auge reine 
rechte teacht’t. 7 NR 
. Wie kan ich deslichteswerde| 9. JEſu! gib gefunde augen, 
Ohne ſtaͤrcke in der finfterniß volls| Die was taugen, Ruͤhre meine 
ziehn ? Wie Fan ich die Hebe üben, [augen an : Dann das ift die aröfte 
Demuth Lieben, Und der nachtjplage, Warn am tage Man das 
gerhäfte ſüehn 5: Jlicht nicht. fenen Fan, ar 
| = | Sebaͤt 
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* 





Gebaͤt um Erleuchtung. ſſonnen-glantz zu klein: Aller 


Mel. Pj. 38. a ; — wird — 
in tt! du 
248. biſt meine ſonne, 
Heyl und wonne, Du biſt mei— 
ner ſeelen licht; Nichts, als dun⸗ 
ckelheit und ſchmertzen, Bleibt 
im hertzen, Wann dein gnadens 
glantz gebricht. 

2. Scheine, daß die finſterniſ⸗ 
fen Weichen muffen, Und verjage 
meine nacht; Laß mein licht mit 
meinem fchatten Sich begatten, 
Daß mein herge frölich lacht. 
“3. O du licht der ewigkeiten Und 
der zeiten! Blicke mich durchdrin: 
send an; Laß mich deine lieb be; 
firablen, Bis zumalen Ich dich, 
Herr! erfennen kan. 

4. Stelle felbft in meinem her: 
Ken Helle fergen Himmliſcher be: 
gierden auf; Laß in deinem flar; 
‚fen ziehen Mich entgluben Zum 
. brunft:vellen glaubens:lauf. 
5. Floͤſe du mir himmels-fafte, 
Neine Fräfte, Deines gnaden⸗le⸗ 
bens ein; So werd ich in deinem 


lieben Mich recht üben, Und nach, 


Deinem willen feyn. 


ferne guͤſdner pracht, Gegen dir, 
tft lauter nacht; Mond und fonne 
muffen weichen, Und vor deinem 
glang erbleichen. _ 

2. Iſt das licht ſuͤs anzuſehen, 
Das die ſonne zu uns ſchickt; Als 
les muß in freuden ſtehen, Was 
dein liebreich hertz erblickt: Du 
haſt mitten aus der nacht Licht 
und leben wiederbracht, Da die 
ſonne ſich verhuͤllte, Weil den zorn 
ihr ſchoͤpfer ſtillte. Se 

3. D wie ſah man nicht im 
dundeln, Da du zwifchen mors 
dern hiengft, Deiner liebe feuer 
fundeln, Womit du dein vold 
umfiengft : Haͤtt'ſt du nicht des 
abgrunds danıpf Ausgetilgt durch 
deinen Fampf, Enig mußten wir 
erſticken In der hoͤllen rauch und 
ſtricken. 

4. Komm dann, JEſu! deine 
klarheit Allen ſuͤnden-dunſt zer⸗ 
bricht; Zeige mir den weg der 
wahrheit, Zeig dein helles ange⸗ 
ſicht; Treib aus meinem hertzen 
aus Alle ſchatten; laß dein haus, 
Drin du dich wiliſt ewig fpiegeln, 


6. Dencke nicht mehr meiner] Belial dir nicht verriegeln. 


fünde, Ach entbinde Dich viel; 


mehr von ihrer mut; Laß dei 


5. Giehft du nicht des hertzens 


niböhle, Wie fie if verwirrungs 


ewiges erbarmen Mich umarmenvoL? In dem tiefien grund der 


In dem theuren lammeg:blut. 


feele. Glänst es noch nicht, mie 


. Laffe mich aus deinen ſchran⸗Ls fol : Ach mann fol dann ein 
a Nimmer wancken, und dein glantz Meinen geiſt verkl 


wuͤrcke ſelbſt im mir; Laß mich nir⸗ 
gends je auf erden Froͤlich mer; 
den, Als, mein einzig gut!_in dir, 


ven gantz? O daß alles möcht 
erfterben, Was dein licht mir 


will verderben! . - 
6. Warft du’s nicht, der aus 


Bitte um Erleuchtung und|yer tiefe, Drin die welt vers 


eiligung. 
* Hal — 


ſuncken lag, Durch ein wort 
dem lichte riefe? Und wie plößs 


| > r&benssfonne ! deren lich murd es tag? Starcker 
249. u fireblen Auch IMEDTE! dem nichts entbeicht, 


dunckeln geben febein, Dich nach 


Sprich noch einft: es merde 


winden abzumahlen, SR der|licht ; Laß das ſieiſch in feinen 
| | | Ro en 
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lüften Nicht mebr wider dich ſichſ 12. Muf ich fchon in Meſechs 
rufen. 24 Awohnung Seufjen, girren, mens 
7. Laß in deinem licht mich|nichmal; Ach ein firahl iſt gnug 
wandeln, O du heller morgen; |belohnung, Ach ein fufer IEſus⸗ 
fteen! Laß mich fuchen fo zu ban- Iftrahl Hat viel groͤſre lieblich⸗ 
dein, Wie mir zeigt des mwortölfeit, Als die hoͤlle bitterfeit; 
larern: Und gleichwie du fuͤrſund im Ddiefer liebes: kammer 
und für Biſt des Vatters bild] Wird verfchmergt der fünden jam⸗ 
und zier; Alſo laß ach beine mer. 
ſtrahlen In mir deine gleichniß] — Ja willſt du dich ſchon 
mahlen. — iwverſtecken Einen augenblick vor 
8. Ich muß, mie du mich, mir, Es ſoll mich doch nicht er⸗ 
dich kennen, ch muß heilig ſeyn, ſchrecken; Ich will ſchweigen, 
wie du, Und, wie du, in liebe brens|tranen dir. Du wirft deinen 
nen; Gib mir licht und Erafr|bund und eyd Halten vef in ewig⸗ 
Dazu: War des tempels dunckeljkeit. Wann die fonne wird vers 
nicht Allzu eng vor deinem gehen, Bleiberdoch dein wort mir 
licht, Warum wollteſt du dich ſtehen. 
ſchaͤmen, Plag in meinem geiftzu nr Du fouß auch im finftern 
nehmen? heifien Meines hergens ein’ges 
9. Wohne, berrfche, leuchte, licht; Tod und grab Fan nicht zer⸗ 
heile; Dir, dir raum ich hertz ſreiſſen, Wag dein teſtament ver⸗ 
and muth: Gey mir ſtets zurjfpricht. Prüfe, forſch mich, wie 
feuersfäule , Fuͤlle mich mit licht du willt, Du bleib mir doch ſonn 
und glut. Eine fonne waͤrmt die ſund child. Haft du dich mir ſchon 
welt, Eine fonne mir gefällt; |entnommen, Du wirft eilend wie 
Wurde die mic nicht erhigen,|bes kommen. 
Was folle mir mein leben nur, 15. Komm nur bald, und laß 
Ken? WIEN dein wäyskein Dir nachfchmach- 
20. D daß ich dich hie möcht|ten nicht zu lang In dem duͤrren 
puren Im verborgnen unverruͤckt, t odes haͤuslein, Da der feelen oft 
Und in dir mich ſtets verliehren, wird bang. Ende meinen kamof 
Wann ich deinen glanz erblickt! {und lauf; Geh in herrlichkeit mir 
Weicht, ihr finnen ! fchweig, ver-[aufs Laß vor deinem thron mich 
fiand! Hie wird etwas mehr er⸗ſſtehen, Und dein antlig ewig fes 


zen ee Ba det ersiben. 
meſſen; Wig und kunſt wird hie 
vergeflen, Bo hie Bitte um Erleuchtung der 
11, Hie bedarf ich keine fonne,| - Irrenden. | 
Die nur meinen leib ergetzt: Mel. Pf. 100. oder : Erhalt uns, ꝛc. 
Dein antlig gibt reine wonne, 2 JESU, Ehrife, 
Die fein wolluſt⸗wurm verlegt, 30. “ wahres licht} Ers 
Die in, emwigfeit haͤlt aus ‚Leuchte, die dich Eennen nicht, Und 
Wann diß ird’fche ſonnen⸗haus bringe fie zu deiner heerd, Daß 
Wird zerichmelgen, und mirjihre feel auch felig werd. 
Trachen Aller welt. = uf ende]. 2. Erfulle, die in irrthum ſeyn, 
machen. iwWit deinem Geif und gnaden⸗ 


ſcheinz ° 





190 J. Th. XXXIV. (c)Von der wahren Weish. 2.251.252. 
ſchein; Auch die, fo beimlichıfrey , Was ihres hergens glaube 


fichtet an In ihrem finn ein fal- Ifey. BE | 
er wahn, — 5. Erleuchte, die da find ver⸗ 
3. Und was ſich ſonſt verlau⸗ blendt; Bring her, die ſich von 
fen hat Bon dir, das fuche duluns getrennt; Verſammle, die 
mit gnad, Und fein verwundet ger |zerfireuet gehn; Hilf allen, die 
wiffen heil, Am himmel laß fielim zweifel ten: ° © > 
haben theil. — &. So werden fie mit uns zu⸗ 
4. Den tauben »fne das ge: |gleich, Auf erden und im himmel; 
bör, Die fiummen richtig reden|reich, Hier zeitlich und dort ewig⸗ 
kehr, Daß, dir zur ehr, fie ſagen lich, Fur folche gnade preifen Dich, 


XXXIV. (c), Von der wahren Weisheit, 
als der. Wuͤrckung der Erleuchtung. 


Chriftus , unfere Weisheit. . | zus in ee Bag 
Sheift! Kor ain? rich, arren:fpott; Gen mir 
mel, HErt a di ein licht zu ſehen, Weil heimlich 
251. O ähm! D Herr ee 
' yonersigkeit! Ein fünder will ichſchaafe tleid. 
kehren Zu dir, mach ihn bereit! Bitte um die wahre | 
Weg, mahrheit und das leben!| - Weisheit. er 
Du ar — Dem, Mel. OGOtt, | —— GOtt! 
er ſonſt nichtes kan. X, eishert aus der 
2: Du in der zeit gebohren Ein 25 2, D hoͤh! Gib du mie 
iger menfchen:fohn, Bon ewig⸗zu erkennen Bey meinem unvers 
keit erkohren Zum fchild und gro⸗ ftand , Was weisheit fey zu mens 
fen lohn, Zum hoͤchſten gut derinen; Fur allem gib, mein GOtt! 
deinen, Die dich von bergen mey=] Daß ich dich recht verehr, Aug 
nen, Und lieben uberall, deines Beiftes Eraft, Nach meines 
3, Sch, leider! bin gefallen In) Heylands ieh. | 
Adam zu dem tod; Der herrihet| 2. Sch leb im chriftenthunz 
über allen, Durch blindheit, angſt Laß mich, durch chriftlichs leben, 
und north: Die weisheit ift ders] Auf deines Sohnes pfad , Nach 
‚ lohren, Der funder wird gebohrentreiner tugend fireben, Weit ich 
Mit grobem unverftand. dir zugefagt, “Sch wollte deiner 
4. Delend! dich nicht Fennen,|willn, Kraft, meiner bundes> 
Du bochgelobtes gut ! Und dich pflicht, Genau durch dich erfuͤll'n. 
nicht Eönnen nennen, So, wie] 3. Die lehrt entfpringt von dir, 
fichs ziemen thut, Als licht und Sö fey du felbft_ der lehrer ; Biſt 
recht, vom Herren Gemacht,idu der meisheit quell, So ſey 
uns zu erflären Das gnaden⸗ Jauch ihr vermehrer: Was hilfe 
teſtament. mich mein bemuͤhn? Thu ichs / wie 
5. HErr! der dur mir geworden ſichs gebuͤhrt, So biſt du's doch, der 
Die weisheit biſt von GOtt, Leit|mich Zur wahren weisheit führt. 
ar Ä 4. Mein 


“ 


Sohn Und dir allein anhang. 


Hoͤchſter! was ich bin, Werf ich 
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4. Mein dencken und mein Sucht nur ehre zu gewinnen Bey 
wort, Mein thun und auch mein|den groſen Diefer zeit: Ich mir 
laſſen, Regiere gang nach dir; dencke jener ſchmach Meines JE— 
Soll ich was weiters faſſen, Sojfu ernſtlich nach; Weil es chris 
gib, daß dirs allein Zu lob und ſten nicht geziemet, Daß man ſich 
ruhm gelang , Und ich nur deinem des eitlen ruͤhmet. 

Ind d 4. Sch will andern gerne goͤn— 

5. Sinck ich unachtfamlich Etz|nen, Wann fie hurtig und ge: 
wan in funden nieder, So richteifchieft Groſe ſchaͤtze ſammlen 











mich bald auf Durch deine huͤlfekoͤnnen, Und wann ihnen alles 


wieder: Gib, daß ich allezeit Aufjglückt : Dann mein reichthum, 
dich mein angeficht, Und mim: |gluck und theil, Iſt der armen fürs 
mer weg vom dir Auf diefe welt⸗ſder heyl; Diß Fan ich in JEſu fine 
bahn richt, .. Iden, Und die welt fo uberwinden. 
6. zum theuren pfand fey dir, 5. Ey fo Eomm, mein wahres 
Same meinem leib und leben, leben! Komm, und unterweiſe 
Mein geiſt, o HErr! allein Inmich; Dir will ich mich gantz er⸗ 
deinen ſchutz gegeben. Meingeben, Daß ich ſonſt nichts wei, 
als dich. Allerliebſte wiffenfchaft! 


‚in deine band: Weil du mein 
anfang bit, Sp bleib auch fets 
‚mein end. 


Abfagungder Weisbeit die: 

‚ fer Welt; Bitte um die 
wahre Weisheit. 
Mel. Pfalm 42. 


| ange, welt, mit Daß, da du 
25 3. Venen wiſſen Das De gnad 


du jet fo hoch gebracht; Ich kan 
deine meisheit miffen, Die mehr 
welt als himmel acht. Meines 
JEſu kreutz und pein Soll mein 
liebftes wiffen ſeyn: Weiß ich das 


Ach beweiſe deine kraft, Daß ich 
einzig an dir hange, Und nichte, 
als nur dich, verlange, | 
6. Weiß ich Feinen troft auf 
erden, Klagt mich mein gewiſſen 
an, Wil mir angſt und bange 
werden, JR nichts, das mir hei⸗ 
fen Fan, Druckt mich des geſetzes 
joch; So erinnre du mich doch, 
fur mid) geftorben, 
ti und heyl erworben. 
7. JEſu! pflantze dieſes wiſſen 
Taͤglich tiefer in mein berg; Een 
mein licht in finfterniffen, Gey 
mein troſt im todessfchmerk. Laß 
mir deinen tod und pein Immer 


in wahren glauben, Wer will mir im gemuͤthe feyın, Daß es giau— 


den himmel rauben? 


2. Andre mögen weisheit nen⸗ dich felbft geſchencket 


nen, Was hier in die augen fallt; 
Ob fie den fchom nicht erfennen, 
Defien weisheit alles halt: Mir 
foll Chrifti tod und pein Meine 
funft und weisheit ſeyn; Das 
geheimniß feiner liebe Iſts, mo 
sch mein willen übe, 

3. Schärfi, ihr mehfchenzieure 


finnen Rur in lift und eitelkeit; lobſingen. 


bens:voli bedencket, Wie du mir 


8. Endlich, wann des todeg 
grauen Alles wiſſen von mir 
treibt 5; So laß mich den troſt 
noch fchauen, Der mir einſten 
ewig bleibe: JEſu leiden, Ereug 
und pein, Soll mein letzies mil: 
fen ſeyn. JEſu! hilf mir dag 
vollbringen; Sp will ich Dir dort 


Kenn⸗ 


192 1.TH.XXXIV. (c) Bon der wahren Weisheit, 8.254. 
Kennzeichen der wahren|. 6. Weile find, die das micht 


— ſuchen, Was nicht ewig waͤhren 
nr mag, Und die kurtze luft —* 
Mel. Pſalm 42. fluchen, Die da. bringt ein dans 


Ommt, ihr mensines ach; Die nicht lieben in 
254. K ſchen, laßt euch der welt Ehre, wolluſt, hut und 
lehren, Kommt, und lernet allzus geld; Sondern allem dem -abfa: 
mal, Welche Die find, die gehoͤren gen, Werl es doch nur mehrt die 
In der rechten weifen zahl, Und|plagen. = 
die billig jederman Als verfandig| 7. Weile find, die GOtt ers 
fiehet an, Obgleich viele fie ver⸗ greifen Als ihr bucht > und- beftes 


legen, Und ihr thun für thorheit theil, Und nicht lang uns ihn her⸗ 


chaͤtzen. IE ſchweiſen, Weil doch ohne GOtt 
2 Meife find, die fich felbit| Eein heyl : Die fich ihn zum zweck 


kennen, Wie fo gar verderbt fiejgejegt, Die fonft nichts, alser, 


find; Die fich feiber thoren nen-|ergest, Und ihm zu gefallen trach⸗ 


nen, Und befinden, mie fo blind|ten, Die kan man recht weiſe 


Beydes wille und verftand, Weillachten. _ IR J— 
fie ſich von GOtt gewandt; Diet 8. Weiſe find, die ſich nicht 
ſich ihrer thorheit ſchaͤmen, nd] ſchaͤmen, Sondern deren ſinn ſich 
zur buſe ſich bequemen. llenckt, Chriſti kreutz auf ſich zu 

3. Weiſe find, die Chriſtum wiſ⸗ nehmen, Den man ſelbſt ans kreutz 
fen Durch des Geiſtes glaubens- gehenckt. Chriſti kreutz bringt 
licht, Die ihl als die weisheitlauter licht, Das verdunckelt nim⸗ 
kuͤſſen, Der 28 nie an licht ges|mer nicht: Wer recht weiſe denckt 


bricht; Die die weisheit diefer] zu werden, Liebe Chriſti Ereug auf 


— 


welt, Und was ſonſt die welt hoch erden. 


halt, Fahren laſſen aus den fin; 9. Weiſe ſind, und voll verſtan⸗ 


nen, Um nur Ehriftum zu ges[des, Die, fo lang fie wallen hier, 
winnen. | Ihres rechten vatterlandes, Mit 


4. Weife find, die GOtt fletsjentzundeter begier, Sind und bleis 


fliehen Um den Geift, der weiſe ben eingedend, Und nicht mit der 
macht; Die nach deffes leitung ge |grofen meng Anderer fich bier veſt 
hen, Und darauf ftets yaben acht:|fesen, Sondern ſich als pilgrim 
Dann die GOttes Beift nicht] fchagen. — 


lehrt, Bieiben thöricht und vers] zo. HErr! deß meisheit zu er⸗ 
kehrt, Ob fie gleich von geiftes:fa: Jreichen, Keinem möglich hier auf 
chen Können Eluge worte machen. \erd, Hilf, daß diefer meisheitzeis 


"5, Weile find, die fich erweh⸗ſchen Sch aus gnaden fähig werd: 
len GOttes wort zum probe⸗ Gib, daß ich mich jelbft recht kenn, 
ftein, Damit fie nicht mögen feh- | Ebriftum meine weisheit nen, 
len, Zu erfennen FEraft und Dich um feinen Geift recht flehe, 
fein. Wer will den betrugen [Und vom worte mie abgehe, 
leicht, Der von GOttes wort] ız. Daß ich alles eitle haffe, 


nicht weicht, Das, wann alles und nur dich allein erwehl; 
auch vergehet, Ohn aufhoͤren Chriſti ſchmach und Treug aufe 


dach beſtehet? faſſe, Und ſtets meine tage geht. 


Water! | 


1.2H.XXXV.(d)Bon ber Wiedergebuhrt. 2. 255.256.:193 


Vatter! hilf, ſamt deinem Sohn, ſerden Doch recht klug und weife 
d dem Geiſt,, von deinem werden. — 
thron, Daß ich möge bier auf 


WBx⸗ (d) Won der Wiedergebuhrt. 


Nothwendigkeit der Wie⸗ — Und treu, vor dir gu 
dergebuhrt. — | Grimmuns, 0 Vatter! wie, 
Mel. Ach, SOtt! vom Himmel de. ſder an. Ob mir, als ſchnoͤde füns 
CR CHDttes reichder, Gleich nie, was du befiehlk, 
255: A geht niemand ein, gethan; So werben wir doch Fine 
Er, fey dann 9 Fra Hear gl > * er hei von 
iſt er, bey dem beften schein, Mit ’ rtz zum 
und eb verloren, „as gaben neigt, Im glauben und in 
eiſchliche het verdecbt, In | | 
— nichts als finden irbt, 7. Wir wollen dann, was du 





Das muß Goitt felbit verbeffern. uns gibft, Hinfüro vefter faffen; 
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2. Soll man mit dieſem hoͤchſten Wit wollen dich, weil du ung 
gut In der gemeinſchaft leben, — — ei bergen laſ⸗ 
Mufer ein ander berg und muth, Ion, ap deine göttliche natut In 
Und neue Eräfte geben ; Dann ner 9 * en » Befläns 
fein sörtlicy.ebenbitd fir, was dis ſey und bieibe 


- alleine vor ibm gilt: O5 muß Si Nun, HErir! laß deine 


ri atter:buld Uns Fderzeit bede 
er in und ſchaffen. | . !den, Damit und der fhndenz 
3, Ach , Batıer der barmhertzig⸗ ſchuld, Noch zorn und Nirafen 
keit! Was JEſus ung erworbenſchrecken. Mach uns der Einds 
u unfver feligteit, Am hafi gank gewiß, Ads ihend 
reutz für uns gefiorben, Und Bier ung einft das paradipg - Da 


der auferfiänden if, So, daß du 4 
kan —— oa laß auc|er or Deiner Finder, 


55 Bitte um die Erneuerung 


4. Dein guter Geiſt gebͤhrj und Wicdergebubrt. 
uns neu, Erändre,die gemurber,| mel, Fiebfter JEſu! wir find hier. 


ach und Dom finden : dienſte Pa Dtt! Di ar 
ke, 2 6,05% ‚Pu haf in 


Schenck uns die himmels⸗ ) deinen&ohn mi 
jüter, Zwar in der tauf iſt es ge⸗ don ewigkeit emwehler: Eendemun 
—* Doch baben mwirs nach: | yon deinem thron , Was noch mei⸗ 
ber verſehn, Und ſolchen bund|nem heyle fehler , Und gib mir des 


', gebrochen. - . Geiſtes nadbenz Sodann werd ich 


Drum wirft bu durch deimlalles habe 


Aräfkig ort Uns abermol erneu⸗2. Ach fch bin Tebenbin tor, 
ten: Wie wollen die, d treuer 


n: Mir wol rund zum -Huten gantz verlohren. 
horse! Mit herk und mund be | Heil’ger Geiſt, mein HErr und 
ren, Von nun an hicht in ſGOtt! Mache du mich neu ge; 





heit 


| Pederbeis, Wiekmehe mis eier —2 : Dann das fleiich if 


* . u 
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mein verderben, Und kan nicht den 6. Pflanze mich daſelbſt in ihn, 
himmel erben. Als ein glied an feinem leibe ; Mind, 
3. Treibe weg die finftre nacht] warn ich fein eigen bin, Half mir, 





Meiner irrigen gedanken; Daͤm⸗ daß ich es auch. bleibe: Wie am 


pfedas, was GOtt veracht, Halte] weinfiock feine reben, So laß mich 
die vernunft in fchranden, Daßlan JEſu Heben... 
ich anders nicht als gerne Gelbfi| 7. Hierzu bitt ich diefe: drep: 
von dir die weisheit lerne. Glauben, hofnung, nebft der 
4. Was mein herge dicht und|liebe; Steh auch fonft mir alfo 
tracht, ft von jugend auf nur bey, Daß Fein teufel mich bes 
böfe; Aber hilf, daß deine macht|trübe: Gib mir demuth, Fried 
Mich auch von mir felbft erlufe,jund freude, Und auch ſanftmuth, 
Und zu allen guten Dingen Gib mir | wann ich leide. Zi 
wollen und vollbringen. 8. Hilf mir reden recht und 
5. Schaffe mir ein reines herg,|wohl, Auch: zumeilen gar nichts 
Daß ich fiets an GOtt gedencke, ſagen; Hilf mir bäten, mie ich 
Und mich oft mit veu und fchmerg|foll, Hilf mir auch mein Freu 
Neber meine fünden kraͤnke; Doch, [ertragen ; Wann es zeit iſt, hil 
nach den betrubten fiunden, Fuͤh⸗ mir fierben, Und: darbep den 
se mich in JEſu wunden. himmel erben. re 


Bitte um ein reines Serg. 
Der bittende Chrift, und antwortende IJEſus. 
Der bitsende Chriſt. J * 


257. —— 3e :ba=oth, "Du leben F 


Und meines geiſtes kraft! O mein Im⸗ 
ſeel * Du deines Finde! Schaff doch ein 


meiner 
8 


masnuz el! 
mes —— — —— 
‚reines berg, D Ef} mehre doch In mir dem fündens 
— m — — 3 — — — — — 
= — — — — 
ſchmertz. / Der antwortende \ 2. Zufrieden,o ſeele! zufrie⸗ 
El) 


us. | 
z den, und fill, Unfchaue von weitem dein feliges ziel, 


— — 


Und decke, daß dieſes mein snädiger wil. Es 
Ä ß | Der 
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hr re B4 ‚Der antwortende Jikfus, 
3. Ad) ja, mein ſeelen freund] AIch will es dir geben, dem 
Sch bin noch weit von dir; Zeuch — *— fpott, Sch will dich ers 
On ie m, Ya 
ein reines herk.“Sfts, das die feele — als ein wabrbaftiger 
ſucht; Unreinigkeit iſt hie, Ach, 

ach ic) bin verflucht. Der birtende Ehrift, 

Der answoreende ISſus. | 7. Wohlan, fo mil ich mich 
4. Du biſt nicht verfiucher, Ich | Nun halten an das wort, Das 
mache Dich. neu; Ich, ich, EHI mein ander feyn, Bie ich 
eriöfer, fen du nur getreu, Sch komm an den port: Der Hey: 
will dich verneuen, ich Tprechelland aller welt Bi mir auch 
dich frey. | gnaͤdig ſeyn; Drum, meine feele, 

> le —98 bach geh In deinen frieden ein. 

Bas frenheit? bin i 
Gefangen von Der fund; Wasj Dee antwostende IEſus 
treue $ der ich ſtets Die untreu] 3. ſeele! fey ruhig, und faffe 
mehr befind: Wo ift das neueldiß wort: ‚Sch bringe dich ficher 
berg, Das du verheifen haſt? zum feligen port; Sch Taf dich 
Wo der gemiffe geift Bey meiner|nicht, glaub es, ich bleibe dein 
fündenslaf? | hort, 
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FSuͤrtreflichkeit der Rind⸗ſfel thun? Was fünde, tod-und 
? | art GOttes. a len —5* 
— t ruhn, JEſus mein geſelle 
Mel, Allein GOtt in der Hohe. und Le: an worden I 
Welch ein ungeIDer alle bitterfeit verfüft, Im 

2 8. O meiner ſchatz! Diß leben und int fterben, ? 
Fan mein herge laben, sch fol] 4. Nun wohl! fo will ich auf 
dereinft im himmel plag Beyder welt, Mit GHOtt, nach fonft 
meinem SEfu haben ; a ſoll in nichts fireben, Als, wie eg feis 
aller angft und pein Gein lieb: |nem rath gefällt, Beſtaͤndig fromm 
fies Eind und erbe feyn, Bis ich | auleben, Sonſt Fam ich um mein 
zur cube komme. kirdes⸗recht, Und würde wieder 
2. Was acht ich doch ein fürs ſatans⸗ knecht, Wann ich nicht 

ftenthum?. Was eines Fonigs Eros] SEfu folgte, _ 

ne? Diß ift mir viel ein gröfrer] 5. So lang ich aber dieſes thu, 
ruhm, Daß mich zu GOttes ſohne Was er gethan will mwiffen, So 
Mein theurer Heyland felbft ge: |Ean die inn’re feelen-ruly Mir ale 
macht, Als er am Ereuge-mwardiles leid verſuͤſſen. Was acht ich 
geſchlacht, Um meiner fundelhoheit, gut und geld, Was frag 
—* er En der ** et Bann 
» RUE Tan mir jetzt der TEN: tmein Valter heiſet? 
* ) 2 Befpafe 
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TE — — 
Befchaffenbeit und Rennsj 7. Der nimmt ſich daun auch 
N per Rinder jtnfrer au, Wann unfer mund 
Ottes nicht baten Fan, Vertritt ung auf 
—— das allerbeſt, Wann er die ſeufzer 
Mel. Unfer ee N sehen lift, Die a 06 
ehet, welchelsleich des mund Bor ibm fie nicht 
2 ’ A lieb und gnad Derkan machen kund. * 
Varter uns erzeiget hat, Der uns] 8. Durch ihn verachten wir 
fein eigenthum erkennt, Uns wuͤr⸗ die welt, Und trachten nach dem 
mer feine finder nennt; Der uns| bimmels s jelt,, Das droben für 
ynirdigen, aus huld, Erlaͤſſet ſuns feht bereit, Zu wohnen da 
alle fünden- fchuld, in ewigfeit; Da unſte hofnung 
2. Diß zwar verftehet nicht die wird erfullt, Und unfer ſehnend 
welt; Die ung für GOttes feinde|berg geſtillt. 
halt, Uns haffer, mwurgt, belegt] 9. Iſt dann für und der grofe 
mit fpntt, Und meynt, fie diene] 6Ott, Was ſcheuen wir Dann 
drinnen Goit: Dann fieerfennetjnoch den tod? Iſt GOtt für 
EHtt nicht recht, Drum kennt ſuns, der und losfpriht, uns 
fie auch nicht fein geſchlecht. fan dann ubriges gericht? Wer 
3. Indefien Fan es fchaden nicht, |ift, der ung von GOtt abtrennt, 
arm ung die boͤſe welt anficht; Da GOT für liebe zu um 
vielmehr gedeyht es ung zugur [brennt ? — 
Weil wir ſtehn unter Ortes] 10. So bleibt es, daß GOtt 
hut: Wir rihmen und auch in der unfer freund, "Und wir Deffelben 
ein; Daß wir des Hoͤchſten Finder [kinder ſeynd: Zwar if es noch 
en | erfchienen nicht, Was wir vor 
ESo jemand fluchet „ fegnen | SDttes angeficht Dort werden 
wir, Und: tragen GHDtt im, baͤ⸗ ſeyn in ewigkeit, And was und 
ten für, Daß er der feind” un,[allda fen bereit. ! | 
wiffenheit Wergebe, nach bar: | zı. Doc) aber wiffen wir ges 
herisigkeitz Wie dann ein jedes; wiß, Daß dieſes einft erfcheinen 
GDrtes ;Eiad If feinem Darterimuß, Daß wir in GOttes freu⸗ 
dden⸗reich Sind ibm und feinen 
s. Wann wir dann alſo Ereugjengelngleic, Weil da ein jeder 
und ſoamach Dem Sohne GHOr:|alaubens- mann Ihn, wie er if, 
teg tragen nach, Sp find wir in wird fehauen.an,  . 
ihm angenehin, Zu alem guten] 12. Drum, Matter ! preifen 
werck bequem; Wir werden ſchon wir aufs beit, Dich, der Du ung 
in diefer zeit Die erben wahrer diß willen läßt. Wir bitten, gib 
it uns deinen Geiſt, Der uns die 
&. Dann zeuget GOttes Gels|rechten wege, weiſt, Darauf wie 
fies kraft Bon unſrer Eind = undlzu dir, Vatter! gehn, Und vor 
erbejiant ; a * es —9 dir ewiglich beftehn. 
nip unſer 9! bba, lieher Frucht und Troft aus der 
Vatter! heiſt, Daß wir in voller Rindfcaft GOttes 
Mel. Unſer Vatter im Himmelr. 
J 260, Stell, 








- Batter feyır! 
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60 SH liebe ſeele, welt gebricht, Die blind verbleibt 
2 & dich im ruh, Und bey feinem Licht, Ich bin nun 
tritt mit zuverficht herzu, Wir an der feele reih, Werd einft 
wollen bin zum Vatter gehn ‚den engeln GOttes gleich. 
Den wir fo liebreih vor uns| 7. Drum ruf ich: Vatter! du 
fehn, Zum Batter, der ung nacht! bit mein, Sch fol dein Kind und 
und rag Mehr’ Inder, ald manlerbe ſeyn. Diß lehrer mich dein 
glauben mag, — guter Geiſt, Der mich im glaus 
2. Dein Batter ruft ja fuͤr und den baten heift ; Ja der verſi⸗ 
für: Komm , meine feele, komm ſchert berg und ſinn ⸗ Daß ich yon 
zu mir, Daß ich dir geb, o liebſtes dir erhorer bin. 
find! Was dir mein rat ers] 8. Dir ‚welt, dir hab ich abr 
ſprieslich ſindt; ch mache jalgefagt, Weil deine luft doch ends 
son hergens-grund , Aus gnaden,|lich plagt, Diemeil fie leib und 
mit dir einen bund. feel betrubt,, Und em’ge quaal 
. Du bift ja meiner haͤnde zum lohne gibt; ch fuche jene 


3 „u 0 : 
‚werd 5; So bleib ich deiner ſeligkeit, Die GHDtt den feinen 


fchmwachheit ſtaͤrck, Und ſtehe ben|hat bereit, 
dir im ber not) ‚\ Jh laffe dichj 9. Indeſſen hab ich meine Tuft 
auch nicht im tod.s Ich helfe dir Am HEren, dem all mein thun 
zu jeder zeit, Wann deine feelelbewußt, Der mir in nöthen hel- 
zu mir. fhrept, | fen Fan: Drum ruf ich ihn als 
Din vVatter heis ich ewig] Batter an, Und glaube, daß er 
lich, Darum gedenck ich ſtets an mich erauick, Wann mich die 
Dich, Und merck auf dein ges|laft des kreutzes druͤckt. 
ſchrey, I oft Dein glaub aufl 10, In fihwachheit Flag ich. tag 
meine güte hoft; Da geb ich ‚und nacht: Mein Warser | nim 
was dir nöthig thut, Was dirjdein Eind in acht. In armuth 
an leib und feele.gut, fleh ich, voll begier: Mein Vat⸗ 
5. O berrlichkeit,, .o ehr und ſter! wendedich zu mir. Ich ruf 
—— „Die und zu GOttes Fin: [in hoͤchſter traurigkeit: Hilf, 
rn macht! O liebe, daß. der Vatter! es iſt hohe zeit, 
ſarcke GOtt, Der herzog und] ıı.. So graufam ſcheint mir 
HErr Zehagoth, Der alle ding keine noth, So bitter nicht der 
erhalt allein, Will unſer aller herbe tod; Ich fühle troſt, ich 
ſpuͤre rath, Wann mich mein 
SHDtt erhoͤret bat. Drum, ſchnoͤde 
meltt fahr immer hin, Weil ich 
ein kind des Höchften bin. 


6. Wie tief hat fich mein GOtt 
geneigt , EN er ung alles diß 
erzeigt, Was diefer ſchnoͤden 
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Don der Rechtfertigung durch den Glauben allein, 
Unterſchied des Gefeges und Evangelii, 
Ä und Fruͤchten des Glaubens. di 
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iſt das heyt uns “Fon en her -D 

















bei» len. unfern fchaden: 


Chriftum au, Der hat genug für ung gethan, Er iſt 


’ Sm 
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2. Was GHtt befiehlt in ſein' m jten 3 So fpricht ein jeder from⸗ 
gebott, Konnt fleifch und blurimer chrift, Nach glaubens recht 
nicht halten; Darum erhub fichigeftalte * Ich uehm dich an, ©. 
zorn und noth Vor GDtt foIHErre mein ! Dein tod wird. 
mannigfalten: Das fteifch reicht nur Das leben feyn, Du hat fun. 
uns nicht dar den geift, Den das|mich bezahlet. 7 
gefeß beifcht allermeift, Es mar] _7. Daran ich feinen zweifeltragz 
mit ung verlohren. Dein wort Fan nicht, befrugen 5 

3. Es war ein falfcher wahn Nun fagft du, daß Fein menſch 





darbey, GOtt hätts ‚gefer drum verzag, Das wirft du nimmer | 


geben, Als ob wir möchten felber, lügen : Wer glaubt an dich, uni 
frey Erwerben ung das leben ;|mird getauft, Dem ift der himmel 
So ifresja ein fpiegel zart, Der|fchon erkauft, Daß er nicht werd. 
ung jeiat an die fündig art, Sinjverlohten, We 
unſerm fleifch verborgen. 8. Der iſt gerecht vor GOtt 
4. Nicht müglich war; * allein, Der dieſen glauben faſ⸗ 
unart Aus eigner Eraft zu laſſen; ſet; Der glaub gibt aus von ihm 
Wiewohl es oft verfuchet ward ‚|den fchein, So er die were ni 
Doch mehre ſich fünd ohn maffen :|laffer: Mit GOtt der glaub iſt 
Dann gleigners werd GOtt hoch wohl daran, Und durch die lieb 
verdammt, Und im den fleifch wirds dargethan, Bift du aus 
der ſuͤnde fchand Allzeit war an⸗ GOtt gebohren. WIR, 
gebohren. k 9. Die fund wird durchs geſetz 
5. Doch mußts geſetz erfulletlerfannt, Die ſchlaͤgts gewiſſen 
feyn , Sonft wären wir verloh: |nieder :. Dan kommt dad gna⸗ 
ven; Drum ſchickt GOtt feinen|den-wort zur hand, Und farckt 
Gohn herein, Fur und ein|den fünder wieder; Es fpricht: 
menſch gebahren: ‚Das sans tomm ber, zu Ebrifio zu, In 
fes hat er erfüllt, Damit feinsfihm, nicht im gefeß, iſt ruh z Die 
Vatters zorn geftillt, Der uber|kan den glauben ſtaͤrcken. 
ung gieng-alle. > - 10,. Die werck gewißlich kom⸗ 
6. Und weil es nun erfüllertimen her Aus einem. ‚rechten 
iſt, Durch den, der es Eonnt hal⸗ glaubhen: Dann das Fein — 





J 


| Die werck ver⸗ moͤ⸗ gen nimmer⸗ mehr Zu 1, 


gůt und lauter gnaden ;: Der glaub. fieht JEſum 


um 4 
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glaube war, Dem man die werckſin ſuͤnden ift gebohren, Der dein 
mwolt rauben; Doch macht alieinjebenbild verlohren, Der mit las 
der glaub. gerecht, Durch werck| tern fich beflect, Der in tiefem 
die prob wird abgelegt, Den glau: | fchulden fleckt. 
ben dran: zu merken. 2. Mein erwachendes gemiffen, 
11. Die hofnung wart’t der) Deine firaf:gerechtiafeit, Dein 
rechten ‚zeit Der göttlichen zu⸗ geſetz, das ich zerriſſen, Nebfi 
fage ; Wann die gefchehen foll|dem fatan, ſtehn bereit, Meine 
zur freud, Sest GDtt fein ziel, ſeele zu verklagen. Sch weiß nichts 
noch tage: Er weiß wohl, wanıs) darauf zu jagen; Dann ein zeuge 
am beften ifi, Er braucht an uns; gibt fich an, Der gefehn, was ich 
ten arge Lift, Deß mag man ihm |gethan. 
vertrauen. 3. Wehe mir, ich muß verders 
12. Ob ſichs anlies, ald wollt ben, ch ſeh nichts, als hoͤllen⸗ 
er nicht, Laß dich es nicht erſchre⸗ pein; Frecher ſuͤnder, du mußt 
cken; Dann two er ift am beſten ſterben, Wird mein firenges urs 
mit, Da willers nicht entdecken: theil ſeyn: Es ersittert meine 
Sein wort, laß dir gewiſſer ſeyn, ſeele Vor des ofen abgrunds 
Und ob dein fleisch fprach lauter hoͤhle; Es erftarrer geift und 
HT Ep ‚laß doch dir nicht! pur Border ew'gen lammen glut. 
* he 4. Doch, GDtt lob! die 
13. So een ni oe 10b| Furcht verfchmindet, Weil ein 
gepreift ,. Um diefer mohlthatlunrg ins mittel tritt; Weil fich 
willen, GDtt Datter, Cohilein vertretter findet, Der für 
und beil’ger Geift; Der wol’ in den beklagten bitt,, O beglückte 
ung erfüllen, Was er ſchon ans |tyeure ftunden I; EDttes Sohn 
gefangen hat, Auf daß, zu ehren] yar feine wunden ünd fein bus 
feinez,guad , Geheiligt werd fein; gig Iöfegeld Meinem vichter dar: 


name. 
14. Dein reich zukomm; dein geſtellt. 


till aefcbely, Hier, wie im bimzs| 5. Richter! ſiehe meinen buͤr⸗ 
meld. an. > Sb heute — gen, Siehe die bezahlung an; 
das tägliche; Auch unfrer fchuld Diefer lies fur mich fich wurgen, 
verfchone, Ms wir thun unſern Dieſer bat genug, gethan : Der 
ſchuldigern; Laß von verfuchung hat dein geſetz erfullet , Der hat 


ns e deinen zorn geſtillet. Herr! ich 
ee tee 308 UNO vomael. glaube, ſteh En bey , Sprich von 


Erfreuliche Vorſtellung der al ie nn ee, er 
Kechtfertigung desatz Ianade, Gnade fallt in meinen: 
men Sunders. ohr: Ach mid) hullen > brand, 

Mel. Ale Meufchen muͤſſen ꝛec. [mich made, Hebt ein fanfter zug 
62 Senf aller men: |empor ; Gott fpricht : ſuͤnder, du 
202, ſchen⸗kinder, Gro- |foulf leben, Deine fchuld if Dir 
fer richter aller welt! Sieh, hie vergeben; Sey getroft, mein lies 
—— armer ee — — Met febn! Komm zu meinem gnas 

vor dein geri eftellt, Deriden:tbron, 

Sa N) 4 7. Seht, 
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Seht, wie jich der a — tziger gebieter! Ach rechne nicht, 
(hliefer, Sepr, wie fih verjmerfanvordir beſtehn ? Ach — 
himmel freut, Da das * wicht, ich will doch zu die q 

des lammes fliefet; Da mich die] 2. Ach zörne nicht: im GE 
gerechtigfeit Des vollkommnen will ich Fommen; Hat der wicht, 
mittlers decket: Wer ift, der HErr! die ſtrafe woggenommen 
mich ferner fchrecker ? Auer iſt, Er ift am Ereug ein fluch für mich 
der ſich an mich wagt, Und einigemacht, An meiner ſtatt bat er 
bimmels»Eind verklagt? es vollenbracht. 

8. Richter! der mich losge— pen rechne nicht: auf * 
ſprochen; Vatter! der mich zaͤrt⸗ ſend muß ich ſchweigen; ge 
lich liebt; Mittler! der, was ich will mich vor dem guaden- 
verbrachen Und geraubt, GOttſeepter beugen, Auf meinen 
wieder gibt; Geiſt! der mir den mund die hand ich legen will, 
glauben ſchencket, Der mid) in|Und, wie ein Find, gedultig hal: 
den mittler fendet : GHDtt deriten fill, 
gnaden! dir ſey ruhm, Und mein] 4, Ads firafe nicht, du fonft 
a dein eigenthum. verjehrend feuer! Sch muß vers 

gap mich num die fündejaehn, vie flamm brennt une 
bald, Die das beimit ansftlbeuer. Da iſt dein Ei! 
beichwert; Laß mich altes un— ſtehet in den riß; Da t 
terlaffen , Was Dem neuen fries buͤrg, ach meiner find vergiß, 
den SR Rein'ge tänlich mein] 5. Ach fchone doch ich bin 
—— Laß mich eifrig ſeyn * afch und erden, Ein teichs 
efiften, "Mit verkeugnung dies|tes blat , dag bald in faub wird 
fer welt, Das zu thun, was dir] werden; Doch will ich feyn 
gefällt. 8 Herr! dein eigenthum: Ach 
nimm * auf, gedenck an deis 
Des armen Sünders: De ar ruhm. 
muͤthigung vor dem Gna⸗ * Se bon * wirft mich 
| den» Thron. : * 
ch aber will das, was du hafs 
Mel, Pſalm 8. eft, haſſen. Bin ich verkauft 
26 ER ſchone doch, o dutch deines Sohnes blut, So 
3. 4 gtofer  menfben|bin ich dein, und habe quten 
huͤter! Ach ſtraſe nicht, barmbers muth. 


Das rechte Iſrael bauet allein auf GSnade. 


264. A Us ee fer - uoth 7 ich zu dir, > 
| Dein gnadig ohr neig ber zu mir, 
serie Ä 
tt? ers bör'mein ru w u 
mb hc» mer bt Re Dee DR MR 
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das ſehen an, Was fünd und unvecht it gethan, Wer Ean, 


Herr! vor dir bleiben ? 











a ent — 
— — — 
—⸗ 


aa. — 


2. Dep dir gilt nichts, dann Der Suͤnder nimmt feine 


gnad und gunft, Die funde zu 
dergeben, Es ift doch unfer thun 
umjonft, Auch in dem beften 
leben; Bor dir niemand fich 


» zuhmen fan, Drum muß Dich 


2 


fuͤrchten jederman, Und deiner 
gnade leben. - 
4... Darum auf GOtt mil 
5 id , Auf mein verdienſt 
icht bauen, Auf ihn mein ber& 
ſoll laffen fih, Und feiner guw 


trauen, Die mir jufagt fein wer⸗ 
thes wort, Dad ift mern troft und 


treuer bort: Def mill ich allzeit 


ar g barren, 


4. Und ob es mährt bie in 


. bie nacht, Und mieder an den 


morsen, Doc foll mein bers 


:an GOttes macht Nicht men 


feln oder forgen: Go thu Iſrael 


: echter art, Der aus dem geifl 


erzeuget ward, Und feines GOt⸗ 


tes harte, 


s. Ob bey uns ift der fün: 
den viel, Bey GOtt iſt viel- 
mehr gnade; Bein’ band zu 
helfen bat kein ziel, Wie gros 
auch fen der fchade : Er ift al: 
lein der gute hirt, Der Iſrael 


erlöfen wird Aus feinen fünden 


allen, | 
6. Ehr fey 
dem Gohn, 


Und auch 


fang war und nun; Der uns 


dem Vatter und ſcharrt im grabe , 
| dem du's verfchlieffen, Da wird es 
 heilgen Geiſte, Als es int an; |bleiben muffen. 


Zuflucht allein zu Chrifto. 
Mel. Auf — ———— GOtt. 

ſoll ich fliehen 
26: RD Hin, Bel ich 
beſchweret bin Mit vielen grofen 
junden ?: Wo ſoll ich: rettung 
finden ? Wann alle welt hers 
came, Mein’ angft fie nicht weg⸗ 
nahme, 

2. D JEſu! voller gnad, Auf 
dein gebott und rat) Komme 
mein betroͤbt gemüthe Zu dei— 
ner groſen guͤte; Laß du auf 
mein gewiſſen Ein gnaden⸗ troͤpf⸗ 
lein flieſſen. 

3. Ich, dein betruͤbtes kind, 
Werf alle meine ſuͤnd, So viel 
ihr in mir ſtecken, Und mich ſo 
heftig ſchrecken, In deine tiefe 
wunden, Darin wird heyl ges 
funden. 

4. Durch dein unſchuldig blut, 
Die fchöne rothe flut, Wafch 
ab; all meine ſuͤnde, Mit troft 
mein berg verbinde, And ihr’r 
nicht mehr gedende,, Ins meer 
fie rief verfende, 

3. Du bift der, der mich troͤſt, 
Weil du mic) haft erlöft: Was 
ich gefundigt habe, Haft du vers 
arin wollſt 


6. IR meine bosheit aros, So 


ein’ gnade leifte, Daß wir mans | werd ich ihr dach los, Wanır ich 
eln in feinem pfad, Und mei⸗ dein blur auffaffe, Und wich 
den: fand und feelen » fchad.|daranf verlaffe: Wer ſich zu Dir 
er das begehrt, ſprech simur finder, AU angſt ihm bald 
amen. Ä verfehwindet, | 


202 J. Th. XXXVII. (E)YVon berfiechtfertigung:R.266.267. 


‚7.20 mangelt zwar ſehr ſſchaͤtzenz; Der volle lehn, nady 
viel; Doch, was ich haben will, ſchuidigkeit und pfücht Geb 
Iſt alles, mir su gute, Erlangt ihm nicht . 
nut Deinem blute, Damit ih) 3. Wie ſollte dann mein ar— 
uberminde Tod, teufel, hoͤll und mes thun beſtehen, Wann GA 
ſuͤnde. mit mir wollt ins gerichte gehen 

3. Und waun des fatans heerjKiebt allem Doc, „wie. gut ich 
Mir gantz entgegen war, Datfjje gethan, Noch mangelan.! 
ich Doch nicht verzagen, Mit dir) 4. Und wann gleich GHDtt “ 








kau ich fie ſchlggen; Dein-blutiguten wercke dendet, Und fi 
darf ich nur zeigen, Go mußjdafür. ung zur ‚belohnung . fche 
ihr trutz bald ſchweigen. feet, Geſchieht es nur aus un— 

2. Dein blut, der 'edle faft, verdienter huid, Gar nicht auf 
Hat folche ſtaͤrck und Fraft, Daß ſchuld. * na 
olches nur alleine Die gange| 5. Ach lehr es mich, HE 
welt kan reine, Ja gar aus teu⸗ JEſu! wohl verſtehen, Ich fol 
feld rachen Frey, los und ledig aus mir durch ſelbſt⸗ verleugnu 
machen. > sehen 5; Mein thun iſt nicht 

10. Darum allein auf dich, ich will nur gnade fchreyn . | 
HErr Chriſt! verlag ich mich, recht zu ſeyn. 313 
Jetzt kan ich nicht verderben ,6 Doch falſchen troſt laß m 
Dein reich muß ich ererben, auch nicht verführen, Gott 
Dann du haft mirs erworben, ligkeit laß meinen alauben zieren, 
Da du für mich geftorben. und pflanke. mid, o weine 

ır. Fuͤhr auch mein berg und och ! dir recht ein, Stuchtbar 
finn Durch, deinen Geift dahin, zu ſeyn. 
Daß ıch moͤg alles meiden, Was 


mich und dich Fan fcheiden , Und Glücfeligkeit —* Gerech 
4 







AH 


ih au deinem leibe Ein glied: . 
mas ewig bleibe. ertigten. 


er; 
is” 


Mel. Pſalm 42. 
GOtt belohnet die Werde 


nuraus Önaden, weilwir 267 R—pa 


Ohne Verdienſt gerecht Fin Chriſio JEſa find: Darıı 

werden. ſtill die flut der thranen, Die 

aus deinen augen rinnt. Wein 

Mel. Pſalm ror. 18 u lern be, Ra 

N Ermwerderuhmmußmürdeft du fuͤrwahr Tür die 

266,8) vor der guade wei⸗ kleinſte deiner funden Dadurch 
chen, Die feligkeit mag kein doch Fein mittel finden. — 
verdienſt erreichen; Sie wird von; 2. Schaue nur nach Chriftt 

GOtt, wei fih in JEſum ſenckt, blute Dieſes, dieſes mache 
Umſonſt geſchenckt. dich rein: Das fol, bey are 
2. Was. nicht durchaus den knirſchtem muthe, Dein erguis 

görtliihen geſetzen Gleichformig)cdend labſal ſeyn. Er ruft fele 

ii, fan Ba nicht gultigiber: komm herzu, Vo ae | 
Rs P fr 
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‚Laube ſich zur ruh Hier in meine, mich frey von N OLE 
rut berdammen. 








Deyland int, Alſo bleibet erjmich in dir verdammen. 


Fr A ni Die Gerechtfertigten Fan 
4, Sein verdienfi iſt Dit 9898| niemand anklagen,, noch 


e: 
Jen. In dem -enaugelio 3. Seine 
he ben! und leben, Ma] von derXiebe GOttes 


hen bier. die feele froh: Hier fcheiden. £ 
ölek JEſu al ſich auf; Mel, Ale Menfchen muͤſſen ıe. 
Drum. verftaue vet Darauf, 268 Er will, was Gott 
Daß an dir, haft du gleich ſuͤu— ö 

ben, Nichts verdammliches zuſer felbft gerecht gemacht, Und 
finden. au feinen kindern zehlet, Zu 


für liebe weiſt, _Spricht fo gar noth. 
kein engel aus: Darum folgt gef 3. So mird uns nummehr 
wiß daraus, Daß an dir und dei⸗ nichts fcheiden Won des Hoͤchſten 
nen. jünden Nichts verdammli;|liebesstreu, Keine freude, Feine 
ches zu finden. _ leiden; Geine huld bleibe ein 
7. Run getroſt! auf, ſolchen neu. Kreutz, verfolgune, trübfal, 
glauben Leh und. ſterb ih, als ſchmertzen, Trennen incht mehr 
ein chrifts Shi ſoll mir kein unſte bergen: Wir befiegen kreutz 
teufel rauhen, Ob er noch folund noth, Hunger , ſchmertz, 
grauſam ift, Nichts verdamm⸗ [gefahr und, tod. | DH 
liches it am mir; Dann mein] 4. Werden wir auch, wie ges 
Seyland, mein panier. Spricht ſchrieben, Durch den ganten 
Der nr m, 8 
BuLET 


\ 


204 I1.CH.XXXVI (g) Vom Frieden 2.269. 
tag gefranckt, Zu der ſchlacht⸗ werde , Fuͤrſtenthuͤmer, engel: 


bank bingerrieben, And mit ach|Farde, Noch was jest. und Fünf, 
und weh getrandt: D dig ikltig iſt, Scheider mich son Ser 
ung ja fein fchade, Dann wir Chriſt. | 
haben GOttes gnade; Ga mir] . 6. Weder mas mar hoch 
hberwinden weit, Dann GOtt praͤchtig, Oder tief und nied 
liebt uns jederzeit. nennt, Joch ſonſt ein gefchh 

5. Sa ich weiß gewiß, und maͤchtig, Daß es mich von 
glaube, Dap kein leben, daß kein ſtrennt, Daß es mich von EDLe 
tod, Mirdie liebe GOttes raube,| liche „Und von feiner anade 3 

i 





Ob gleich welt und hoͤlle droht: Die allein in JEſu Chrik ‚m 
Weder macht, noch munder- nem HErrn und Heyland,- 


XXXVIII. (g) Vom trieben mit GH, 


Befchreibung und Bitte = der leben bringer, Und im 


, [das volle meer des lebens fhrins 
den gr get, Und lebend, fröme nieder 


[von fich giefet. Behaͤlt in- dir dig 
Ein Salomo! dein 
269. freundliches re: 


waſſer feinen lauf, So 'gebtin 
dir die frucht des lebens auf. 
gieren Stille alles meh, das) 5. Es müffe dann mein berg nur. 
meinen geift beichweret: Wann Chriſtum fchauen. Befuche mi d, 
fich zu die mein blödes hertze Feb: mein aufgang aus der hihet Da 
ret, So läßt ſich bald dein frie: | ich das licht im deinem lichte fehe, 
dens geiſt verjpuren; Dem gnasıllnd koͤnne fhlechterdings »er 
denblick zerfchmelget meinen ſinn⸗ gnade trauen: Kein fehler fen fo 
Und nimmt die furcht und unruh gros und ſchwer in mir, Derm 
son mir bin. von ſolchem blick der liebe fühe, 
, Gewitz, mein freund gibt] 6, Wann mein gebrech nik 
ſolche edle gaben, Die alle welt vor die miederfchläger, - Und h 
mir nicht verfchaffen konnte: Was mir will den geift der Eindfchaft 
iſts, womit fie ihre diener lohnte ?|dampfen; Waun ich im slauben. 
Es Fan ja nicht Die muden feelen | mug dargegen Fampfen, So, daß 
loben. Mein TEfus Fand, erlin mir dadurch wird angſt 
thuts im uͤberfluß, Wann alle get: So laf mich dach dein Wats 
welt zuruche ſtehen muß. ‚„„Itetsberke fehn, Und neue Exaft 
3. D fufer freund! wie wohl iſt und zuverficht entftehn. 
beim gemuͤthe, Das ins gefes fich| 7. So rub ich nun, mein beptt. 
fo exmuͤdet findet, Und nun dich|in deinen armen, Du felbft ii 
ſelbſt, o feelenzkraft! empfindet, mir mein enger friede bleiben, 
Und ſchmeckt in dir die wunder⸗ Zu deiner huld will ich mich gan 
füle gute, Die alle angft, die alle|verfchreiben , Mein element fey 
noth verſchlingt, Und unfern geiſt einig dein erbarmen ı Und me 
zu ſanfter ruhe bringt. Idu mie mein ein hat alles biſt, 
‚+ Dig gnaden quell, fo in die) So iſts genug, wann dich. mein 
feste ſieſet, Die wird in ihr ein geiſt genien | era 
rn. & e 





3, Eiteler unbeſtand ift in 
4* 
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Bitte um den Seelen: Srieben. 


270, ee 


s fie majeſtaͤt! himmliſche kraft! 

Gib, daß wir ſtetiglich Ele: ben an dir, 
—— ZH 

Du gro⸗ſer Zebaoth! du ſtar⸗cke macht !, Unſere veſte 


D fels der ewigkeit! ſey für und für 


Sseysuselsisssjen 











friede dazu. 


a. Niemand ift in der welt,jung ſchencken den frieden in dies 
droben auch nicht, Allen gerifer zeit, Der durch des lammes 
ſchoͤpfen De hilfe BL: on blut ung.ift bereit. 
bift der friedens-Ffuͤrſt gaͤntzlich FR 
nein, Wann ung betrubet, Die STeuDiBEeh im Genuß des 
fündliche yein. Laß dasgewifen]  HOftlicden Sriedens- 
doch fühlen die freudigkeit, Wei | Mel, Lieber JEſu, Troſt der ıc. 
che den Finderen Zions bereit, 271] Eicht „ ihr forgen, 

Dr D weißt, ihr 

arum der falfche fcheinifchmergen, Weil mir SEfus in 

mir nicht gefällt; Schmeichlen: dem bergen Durch den wahren 
de, lachende worte fie gibt, Hin; [glauben wohnt: Hab ich friede, 
ter dem riefen doch fälfchlich be-|troft und freude, Und verbleib in 
trübt: Volitifiren mit freundli-[allem leide Fuͤr der höllen: angft 


% 


chem’ mundk grus, ft ein vers|verfchont ; D fo ift das feine gabe, 


“ sarhender jüdifcher Euß. Dann mit ihm ich alles habe, 


4. Das ift kein friede nicht, das] 2. Laß die welt auf allen feiten 
ift betrug; Hingegen muß man| Mit verdruß und ſchrecken fireis 
ſeyn recht fchlangen: klug, Denzjten, Welches nur den koͤrper 
en, daß unter dem englifcyen!plagb; Meine ſeele wird nicht 
fchein Oftmals der teufel BE re Dann mein JEſus hat 
en kan feyn: Traue nicht leicht: den friede Klar und deutlich zu⸗ 

Fich dem lächelnden angeficht,|gefagt; Und dabey mill er mıı 
Ep du es merckeſt, die otter Dich Ichügen, Daß mir alles leid Ah 

icht. uhen. 
F. Aber, du friedens- fürf,| 3. Will der teufel, ſuͤnd und 
ewiger freund! Wohl dem, derjböle, Mich auf. unterfchiedne 
treulich e3 nur mir dir meynt:jfale Wieder in ihr netze ziehn; 
Du wirft den frieden verfchaffen |Dicfer fried ift hoch, und wichtig, 
allhier , Der uns wird nimmers|Durch denfeiben geh ich richtig; 
mehr foheiden von dir; Du wirfilDer gefabr kan ich emfichn 
44 


J 


D 3 
44, I zum Jx - E97 “ — ⸗ 
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Ber kan an mir was gewinnen ? war bey mir beſchloſſen, Beſta 
Er bewahrt mir hertz und ſinnen. dig, unverdroſſen, Zu ſtehen wi 
4. Ach der fried iſt wohl getrof⸗ ihn in ſtreit. 
fen, Und der Zugang ſteht mir] 4. Hier mußt ich mich-serfrie 
ofen Zu dem höchken gnaden-|gen; Was andern ein vergizigen 
5— Chriſtus ſelber iſt die War meine groͤſte lat: Sch amuft 
pforte, Und ich werd, nach feis auf beyden ſeiten Mit Furcht un. 
nem worte, Sur dem zorn be: |hofnung ſtreiten; Nun aber fin 
ſchirmet ſchon; Schirm undfchild ich ruh und raft. 
ift feine wahrheit, Die mich fuhrt] 5. Sch fpur ein neues Leben, 
sur ew'gen Elarheit, . Dom firengen widerſtreben Der 
‚5. Dancer Gott mit einemlfalicyen uf. befreytz Ich 
liede, Daß er feinen himmels- GOtt gelaffen, Mir nichtes aus 
friede So vergnuglich often] zunaffen, Was er nicht felder 
läßt. Trotz der welt und allenimir gebeut. hr 
funden, JEſus hilft mir uber:| 6. Sein wille ift mein. woille: 
winden, Seine gnade fichet veſt: Ich ſitz in fanfter ſtille, In ſicher⸗ 
Wer ſich am derſelben gnuͤget, heit und ruh: Was mich zunor 
Nimmermehr darnieder lieget. en H Sn YA: ent: 
FR pP jeelet ; Der Geiſt des friedens 
Die in der —— Ruh *3 | 8 
vergnügte Seele. 7. D_ wie werd ich erhoben, 
Mel, Nun ruhen ale Wälder ꝛc. Im geifte, GOtt zu loben Kür | 
Nu iſt der ſtrick zex⸗ ſeine geoſe gnad, Die er an mir 
27 2. N viffen, Das dugſe ſo armen Durch gnädiges | 
liche gewiſſen Iſt alles kummers men Erzeiger und erwiefen bag! 
frey ; Die wunden find. verbunden] 3. ch lebe nun im Frieden, 
Durch Ehrifii blut und wunden, | Gang frey und abgefchieden, u 
Die weisheit (haftet alles nen. Jeiner andern welt, Des jammers 
2. Der falfche wille wollte Lang | gantz vergeffen, Darin ich "wor 
nicht, wie er doch follte, Zerbres I gefeffen; Sch ruhe bier im him 
hen gank und gar; Da war einmels⸗zelt. — 
widerſtreben, Er wollte ſchlecht⸗/ 9. Wie iſt die ruh fo fü e, Di 
hin leben; Wie kruͤmmte ſich Dielich allhier geriee⸗ Vach langem 
chlange dar. kampf und ſtreit, Da ich den 
3. Er, wollte fich verſtecken, HErren habe, Ohn ende mid 
Bald mit der frepheit decken, erlabe An feiner lieb und freund 


Bald mit gefeglichkeits Doch lichkeit. 


XXXIX. (h) Von der Freude und Ruhe 







MODE: : 
Jrfus, unfer Schug und Sreude, - 


273: = - = e— = — 
a Essju, meisne freude, Meines herkens 
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"weide, SErfüy meisne giet! :,,. ©Dttes-lamm, Mein 
bange, Undiverlangt nach dir, 





i liebers werden. 


9, Unter deinen ſchirmen Bin) Kommt nicht mehr anslicht: Gu— 


ich für den Kürmen Auer feinde|ienacht, Dufolg und pracht! Dir 
frey; Laß den fatan wittern, Laß lien gantz, Du lafter-leben! Gute 
den feind erbittern, Mir ſteht nacht gegeben. ar 
JEſus bey: Db es: ins Gleich] 6. Weiche, ihr trauerzgeifter } 
Eracht und bligt, Db gleich fund | Damm mein freuden-meifter, JE— 
und hoͤlle fchreden, JEſus will] fuß, trittherein ; Denen,die SEOtt 
mich decken. lieben, Muß auch ihr betrüben 
3. Zrog dem alten. brachen ‚|Lauter zucker feyn : Dult ich fchon 
Troß des todes rachen, Trotz Hie fpott und hohn, Dannoch 


der furcht darzu: Tobe, welt, und; bleibft du auch im leide, JEſu 


foringes Sch ſteh bier und finge|meine freude, 

ngarfichrer ruh. GOttes macht) 7. Vatter aller ehren ! Laß dein 

alt mich in achts Erd und abs| wort ung lehren, Daß dein reich 
grund. muß verfummen, Ob fielbier ſey; Es geicheh dein wille; 
noch fo brummen, Unſern hunger ſtille; Mach ung 

4. Weg mit allen ſchaͤtzen, Du ſuͤnden⸗frey; Fuͤhr uns. in Vers 
biſt mein —— JEſu, meine ſuchung nicht; Sondern fuͤhr 
iuſt! Wes, ihr eitlen ehren, Schlund aus dem leide, JEſu, meine 
mag euch nicht hören, Bleibt mir| freude! 

nbewußt ;. Elend, noth, Kreuß,| 3. JEſu! ich befehle Dir mein 

mach abe tod, Soll mich, obfleib und feele, JEſu! bleib bey 
ich viel muß leiden, Nicht von mir; Dir ich mich ergebe, Ich 
JEſu ſcheiden. ſterb over lebe, SEfu, meine zier! 
‚5. Gute nacht, o wefen! Das IEſu, du Mein’ freud und rub! 
die melt erlefen, Mir, gefauf| Meine feel in deine Hände Nimm: 
du nicht: Gute nacht, ihr ſuͤn an meinem ende, 
den! ‚Bleiber weit. Dahinten, 


RE ZEſus, der Seelen Ruh. 
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einer feelen ru), Und mein beſter 
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a. Liebet 
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2. Lieber jemand in der welt Bitte um ein frölich Serge. 
Edle ſchaͤtze, gold und geld; TE: Mel. wor 95 TB 
fus und fein theures blut Iſt mir Rel. Nun er alle GOtt ꝛc. 
mehr, dann alles gut. 27 653 mir ein frölich 

. Stellen meine feinde fich 5. berg, Du geher 
Sfenchch gleich wider mich; JE [aller gaben! Und laß mich mreine 
fug reift aus aller noth, Zilget en —— — 
truͤbſal, hoͤll und tod. Baer Die, 


. Bin ich kranck, und ift kein | 
mann, der die ſchwachheit lin⸗ Ga Aus meiner eelen 


dern kan; JEſus will mein artzt 


in pein, Und mein treuer helfe), 4: Gib mir ein Frlich berg 


ſeyn. 3 
5. Bin ich nacket, arm und blos, a, Nie ne 
Uno mein vorrach ſchon naght groz it groft Som meiner hofnung an 
Jens hilft zu aller zeit Aller mei⸗ Dog fie in deiner huld Mor ander 
ner duͤtftigkeit. kart, Si liegen fan 
6.Muß ich in das elend fort, Hin * 
va 3, Gib mir ein froͤl 
an 7 eg — Pan Sö oft ich vor dic) Ai ee 
ſorget fe * HER des Geiſtes tried Mein unſer Mars 
mich da wunderlich. ter bare; Doch deinem willen 
7. Muß ich dulten hohn wmdnfeipe Mein wille beimgepellt, 
fpott, Wider GOtt und fein gerlgip mir, was dir beliebt, Um 
Kr. 











> 


bott; IEſus gibt mir kraft und was mir felig fält. 
macht, Daß ich allen ſpott nicht , Gib mir ein feölich hertz © 
acht, kuͤnmerniß und forgen: Du fo 
3. Hat der bienen honig faft gef ja für mich; Und dir if ae 
Und der zucker füfe Eraft; Mein yerborgen, Was meiner feelengu 
hergliebiter IEſus Chriſt Tau⸗ gas meinem leibe dient; Di 
ſendmahl viel füfer iſt. weißt die mittel auch, Wodu 
9. JEſus, was durch ohren mein gluͤcke gruͤnt. 
bricht; eis, was das augel 5;, Gib mir eim frölich Der, 
ſicht; JEſus, mas die zungel Wann ich im unſchulb tie 
ſchmeckt/ Und wornach Die hand Seränckt mich Die falfche welt Mit - 
fich ſtreckt. unverdientem neide; So bleib ich 
10. JEſus fen mein fpeis und doch getroft: Du bift mein befter 
tranck/ JEſus mein lob⸗ ges|freund, Ders ewig treu und gu 
ang, JEſus ſey mein freuden: Mit meiner wohlfahrt meynt. 
Br JEſus fey mein ganzes] 6. Gib mirein frolich TE 
au. . nalen träuerztägen, Und la 
ıı. Endlich laß, du buchftesimich mir gedult Die laft 5*8 
‚gut, JESU! dein vergoßs |tragen. Auf ungewitter folat Dvd 
nes blut, Deine wunden, dei⸗ wieder nnnenfchein : So wird mie 
ne pein Meine raſt im todejauch das kreutz Voll frucht und 
fen, jegen ſeyn. Dr. PR 
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I.Th.XL. c) Vond. Vergeb. ber Suͤnden. L.276. 277. 209 
7. Gib mir ein froͤlich ders, 8. Gib mir ein froͤlich hertz; 
Wann ichauch endlich Kerbe. DeriDas wirſt du mir auch weben, 
tod iſt mein gewinn, Werl ich das Ich will an dir, mein GHtr! 
leben erbe. Im himmel gehen) Wie eine klette, kleben. So werf 
erſt Die rechte freuden an; Ach ſich gantz getroſt Das trauren hin⸗ 


daß ich heute nicht Von hinuen terwaͤrts, Und ſage noch einmal: 
| Gib mir ein frolich berg. 5 


XL. Bon der Mergebung der Sünden, 


riftus vergibt die Sun Wii und wirft mich noch darıy 
eHrift R- Si Den den funden, die mich dris 


u 7 den. | 
Del. In dich Hab ich gehoffetae. |Fen, Gary enrbinden und ers 
‚Ch bin ein HErr,au — | | 


Y | 3. Herr! dein wort bleibt un 
276. der fund vergibt, gebrochen 5 


Gohit und menſchen ſohne: eredt, Da du guaden-reich ger 
si vollbracht; Mein_ opfer Iprocpen: Sucht mein antlig 
Macht, Das ich num deiner [chone. | MIET 'gebät; Darum fomm ich 
2. Die fünde werf ich in dasjaıd vor dich, Euch dein antlitz, 
meer, So, dag fie nimmer wie; HET! Fi mich Die.vergebung 
derfchr, Und ihr'r nicht mehr ge: — Leben, troſt und 
dende: Mein theures blut Macht guna „Kuden, IR; 
alles gut, Nur darum ich dire] _ + Feine handfthrift übergebe 
ſchencke. a) die ſelbſt, o tteuer Gott) 
Doch wandie vor mein'm ar [Diele heiſt: fo wahr ich lebe, Ich 
geficht, Sey fromm, getreu, und] Will nicht des fünders tod, Sou⸗ 
weichenicht Zur uncken, noch zur ſdern daß er ſich befehre Won den 
rechten; Gib acht auf dich, und ſunden und brgehrt Dir, als ſei⸗ 


| ven GOtt, zu ſeben; So wıl i 
—— Man wird dein Feat... Fauld vergeben, ” 


3. Run wohlan, du kanſt nicht 


De ar ui 1, Das du uns einmal 


‚Bitte — der uͤgen, Herr! ich halt mıich an 


Sunden. dein wort; Will die Enie in 
Mel, pſalm 42. vemuth biegen, Dir befennen, 


— u ſchoͤpfer aller ſtreuer borr! Was ſich boͤſes be 
2 7. 938 p ſich boͤſes bey 


nge! Hoͤre, höre mir findt: Ich bin das verlohrne 


mein gebaͤt, Das ich jego vor Dich Find, Das, durch fatans Lift 


bringe, Weil mein, berg in ang. |verblender, Deine guͤtet har vers 
often ſteht: Meine fünden drucken ſchwendet. — 
mich, Drum komm ich, und suche, 6. Nun was ſoll ich weiter ſa⸗ 
dich, Und bekenne meine fündenzigen® Ich will nun an meine druſt 
. Ach laß mich Doch gnadefinden,. | Mit dem armen zoͤllner schlagen, 
2. HEtr! du heiſeſt alle kom} Werl dir alea wohl bewußt, Was 
men, Ladeſt jederman zu dir: mein boͤſes hertz gethan ieh 
Drum bi ic) nicht ausgenom⸗ mich wieder gnaͤdig am: Ich fall 
mern, Noch von deiner gnadens|dir in deine arme, Meiner dich, 
thur Ausgeſchloſſen; fondern du mein GOtt! erbarım. \ 
| i 8 (9) y,Sch 
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2101.Th. XLI. Von der Heiligung 2.278.279. 


ae EEE 
7. ch verleugne nicht die fünz 2. Die bände mußten zeigen, 
den, ch verleugne nicht die] Wie meh dem bergen war; Sch 
Kon; Aber laß mich gnade fin⸗ konnte nicht verſchweigen, Wie 
en, Trage nur mit mir gedult.|gros, wie viel, wie fchwer , Die 
Alles, mas ich fchuldig bin, Zahle|fchulden auf mir feyn : Senade 
mein JEſus, nimm es hin ; Yrimım gib mir armen; Sp mußt ich um 
die zahlung meines burgen, Derlerbarmen Zu GOtt im himmel 
fich lies fiir mich erwuͤrgen. ſchreyn. ee a 
8. Yun, o Vatter aller gnaben!| 3. GDtt loh! mir ift gerathi 
Schaue deffen leiden ar; Meine|Ich bin der fünden Ios: Db 
fchuld Fan mir nicht fchaden, Erjne miffethaten Bielfaltig find and 
bat für mich gnug gethan. Dies|aros; Mein JEſus macht es gut. 
fes ift es, was mich troͤſt: Durch Verzweifelt iſt der ſchade; 
ein blut bin ich erlöft, Und in heilſam ift die gnade; Drum b 
einen tiefen wunden Hab ich friedjich wohlgemuth. f 
und rub gefunden. 5 It Gerecht Fan ich num gehen 
9. Nun, ich eile, zu genieffen,| Bon GOttes angeficht, Und freu- 
Efu! deinen leid und blut; Mein|dig vor ihm ſtehen, Wann mein 
o fehr bedrangt gemiffen Troͤſtet mund Abba fpricht. Ich bin ges 
diefes buchftegut. Laß mich wuͤr⸗ recht und rein, Die funden find 
dig vor dir ſtehn, In dir ſchme— erlaffen , Mein GOtt wird mich 
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een, und jeßt fehn, Wie du ſuͤsnicht haſſen, Er heiſt mich ſelig 


und freundlich denen, Die ſich ſeyn. 613 | 
herglich nach Dir ſehnen. 5. Wie wohl iſt dem gewiſſen 
Bey diefem fonnenfchein: Eh will 
Dankfagung wegen Derz|ic altes miffen, ‚Als ohne guade 
gebung der Sünden. Se a m feelen:luft Er; 
Mel.Aus meines Herkend Grunde. Sen! Lan oe ri kein 


Ch, SHtt }. weldy|fchmerg, bewußt. 
278. angft im bergen] 6. Die fünden find vergeben, 
Hat meine fchuld gemacht; Bey⸗Vergiß den danck auch nicht :_ Geh 


nahe holen: fchmergen Hat mir hin zum ‚neuen leben, Geh, 


die fund gebracht. _ Die furcht|denckan deine pflicht. Wohl dann ! 

ungabe mich, Ich Fanı voll angfi| ich gehe hin, Den gnaden:Ruhlin 

und ſchrecken, Das hertz dir aufz|faffen, Und nicht davon zu laſſen, 
- zudecken, Das auge ſchaͤmte fich.|Bis daß ich felig bin, r 


XLI. Bon der Heiligung und Erneuerung. 


Chriſtus ift unfere Seiligsjmir heyl gegeben : Mein JEſu⸗ 
| machung. | wollte bey mir jtehn, Er konnte 
Mel, Nun freut euch, lieben ꝛe. — 52 Brom, es DERREE 

D ich (chen war in| 2. Ein meer menfch entfiu 

2 “ D finden todt, Ent |de bald, Und Ad ge 
fremder von dem leben, Und laglfer; Der Heyland gab mir die 
im blut in leiter noth, Doch RESTE glaubens, ſo ihn 

| aſſet: 


und’ Erneuerung. Ba. — mr 


faſſet: Es wurd. erleuchter mein; 3. Binde meinen wien vefte, 
verſtand, Daß ich den guaden:|DErr! an deinee kreuhes pfahl; 
seichthum fand, Da ſah ih GOt⸗Schneide ab die milden ufte, 
tes wege, | Eignes treiben allzumal, Daf dem 
3. Mein wille wollte, wasjausbruch deiner anade Kein uns 
SHtt will, Wie war ich fo vers|nuner ſproſſe fchade, 
nuget; Wann er nur winckte, + Laß den erfien ſchuß ers 
femics ih ſtill, Gleichwie ein fpriefen, Daß der glaube leb- 
ind fish bieget: Was GOtt ver haft fen! Gollten dabey ıhras 
botten, meidet ich, Verborguer nen fliefen, Woht! es macht die 
luſt entzog mich, Die ſonſt hofnung treu, Die fo feönen 
kein meniche fteher. bundes⸗pflichten Iminer beffer 
4, Sorn, furcht, verlangen ‚Jauszurichren 
eifer, rach, War für des HErs| 3. Schencke Wachethum und 
ven ehre, Doc nicht vollkom⸗ſgedeven, Daß ich frifh und 
men, ſondern ſchwach, Ich die: |grunend ſtehz Laß dem anblick 
ſes nur begehre ; Zu warfen derjdich erfreuen, Wann ich im die 
getechtigkeit Die glieder warenjblute geh; Und mit Deinen gnaz 
euch bereit, Dir, 9 mein heilig: ——— Wollſt du ferner mich 
macher. | » .r f | » 
5. HEre, meiner feelen heilis) 6. Zraufle deinen, thau und 
uug! Gib, dag mein Licht nun ſregen, Wann die truͤbſaͤls⸗ hite 
feines Wach auf, und lobe, doͤrrt; Wandle big und jorn 
meine zung, Mein aug, empfind in fegen, Der zur zeitigung ges 
Lich weine: Da fo viel taufend|hört; Deiner ſounen ynadens 
geher hin In ihrem noch ver: |frahlen Laß die fruͤchte himu— 
ſtockten finn, Hat JEſus mich liſch mahlen. 
geheiligt. | 7. Aljo kommen zu dem Lichte, 
| — a. [NErr durch deiner güte fraft, 
JEſus iſt der Weinftoc‘,|&taube, tb und hoſfnungs⸗ 
die Glaubigen ſind die fruͤchte, Die dein Weit in mie 
Bo Neben. gejchaft FA Diefes wirft du nicht 
Mel. Zeuch mich, zeuch mich etc. — — es durch dich 
Eſu, weinſtock edier/ 3. Wann dann. endlich deine 
280. J trauben! Lebens reben, O du mehr als Cal 
wurgel, voller ſaft! Pfropfe mih mon! Die erwarte trauen ges 
dir ein ins glauben, Laß des Gei⸗ ben, Und du zu dem anaden lohn 
Res eigenfchaft Durch mein gan-| Ale lat zuſanmen defen, Die 
ae weſen dringen, Und recht gute] befiändig treu gemefen: —\ 
Früchte bringen. - | 9. D fo fchenef den mein der 
2. Ich bin einetodterebe, Und|freuden Auch mr ein in deinem 
bes ew gen feuers fpeis; Ach folreich; Laß mich hier die Feiner 
ſchaff es, daß ich lebe, Floͤs inlleiden, Preſſe mich, den trauben 
mich ſonſt duͤrres reis Lauter gnad|aleih: Gerne will ich mein vers 
| Br Reine liebe, moͤgen Dir zum opfer⸗ blut dar⸗ 


= £ Ueber 


a2 1.%h.XLI. Von der Heiligung L. 281. 
Uebergabe an GOtt, um nach ſeinem Bilde erneuert 
—— zu werden. 
28 I. M Ein (pöpfer! bil« de mich, Dein werd, nach 
Die deisne wurdung föhrt, An mir das 
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deinem willen; Nimm weg die hinderniß, Ber -treib die 
uu erfüllen, Was deisner lies be rath Mir laͤngſt hat 
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finfire nacht :,;: Dw läffeft dich, mein GOtt! Kath, Eraft, 
zusgesdadt. | . 
Dr allmächtig, nennen ; Hilf, dag ich auch an mir Dich möge fo 
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erkennen. | Ä 

2. Ein kuͤnſtler liebt ſeinſleben, Es fey dann, daß du mic 
werck, Das er hat zubereitet, I Mit deiner gnad erfüllt. as 
Mit willen läffet er Nicht einen uns von deiner hand Begegnet, 
fehler dran: , Mein ſchoͤpfer! mag uns fcheinen, Wie’s immer 
fiehe, wie Mich fleifch und blut|fan und will, Du kanſts nicht 
befireitets Befreye mich von dem,{bofe meynen. I 
Was mir noch ſchaden kan. Duj 5. Ein toͤpfer iſt vergnuͤgt, 
tanft ja nichts von dem, Was Wann er fein handwerck treiber, 
du felbft macheft, haſſen; Wie] Daß der gelinde thon Nur ims 
fouseft du dann mich, Dein arm|mer flile halt: Darum, mein 
gefchöpf, verlaffen? jſſchoͤpfer! div Mein hertze ftille 
3. Ein guter meifter weiß bleibet, Mach, ohne meine Eraft, 
Das, was fich nicht will ſchicken, Aus mir, was dir gefällt; Ya 
Sar kuͤnſtlich abzuthun, Er ma⸗wuͤrcke felbft in mir Die dir bes. 
chet alles fein: Du wirft, was liebte ftille, Es fierbe täglich mehs 
bindern Tan, Und dein werck In mir der eigenwille. 
will beſtricken, Nicht laffen im⸗6. Jeh weiß, es wird noch einft 
-merdar Mir eine hindrung feyn.!Das werck den meifter loben, 
Als weiſer GOtt kanſt du Das Du biſt viel treuer ja, Als jes 
bald zum beſten lencken, Wor:|mand dencken Fan; Darum er⸗ 
über wir uns oft Am allermei-| fchallt dein ruhm Hierunten und 
fen kraͤncken. [dort oben, Du wende deine 

4 Mein ſchoͤpfer! ich millikraft Niemals : vergebens ar, 
mich Dir hiermit gank ergeben, Erwecke meinen neift, Im glau⸗ 
Bereite du mich nur, Wie dulben dich zu ehren, Und täglich 
mich haben will. ,_ Bey mir iftjdeinen ruhm Durch fletes lob zů 
feine kraft, Auch ik in mir Feinimehrem.-- - 
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SeufzerumAdlers;Stügel.] ;6. ISO dacht: nimmer, Fans 


RR 8* 3— zu⸗ 
ruͤcke gehen, Weil ich nun im 
AREL PIAING77 Aewigkeit JEſu leib und feel ges 
282.9 ‚er ‚gibt mit weiht Weil der glarıy Der 
rn adlerg > flugel,ffternen s' bühne Gegen ihm wie 
Am nit losgerißnem zuůgel Muth, nichtesfchiene ; Weil mein’ ars 
begierden, fin und her, Auf⸗ muih ich vergas, Da in JEſa 
zuführen, bimmels warts? Ach] ichoos ich ſas 
warn wird dassjahr anfangen,|' 7, Alles wollt ich willig tar 
Da zur frepheit wird gelangen gen, JEſu fehmach mit freu: 
ne freygekaufte fchaar , Die ſo den tragen, ind hart taufend 
ang gefangen war? Jungemach, Tod und hol, ihm 
2. Wie viel feſſeln, wie viel folgen nah; Dod) wie bald fund 
ſtricke, Bleiben fort und fort zu: |mein gefieder Kraft-los und ver; 
ruͤcke: Dranfen hat die argelfenget nieder: Meine traͤgheit 
welt Ihr Drepfaches garn ge⸗und untren Find ich alle uns 
ſtellt; In mir iſt ein leib derfuns|den nen, —W 
den, Sa ein pfuhl, der nicht zu] 3. Ich verfluche felbft die 
gründen, Da der geiſt wird matt|regung, Die mich: bringet in 
und weich In verkehrter triften! bewegung „ Ich fleh’ täglich: 
fchleih, - mars fie doch Gang’ erdruͤckt 
3. Ich ſollt laͤngſt ſeyn aufges durch Ehriſti joch; Aber wie. ich 
flogen, Da die welt mich ſtets bes ſeufy und lechze, Und um kraft 
trogen. Himmel, erde ,luftund|zur Rikung ächse, Der geringfte 
meer, Hab ich Funden arm und|vormurf fan Reu getummel flifs 
leer, Und mit ſchaden felbft er Iten an. - 
fahren, Daß fie mir zu enge wa-| 9. Will fich dann, o feelens 


zen, Weil den unfterblichen geift|leben! "Meine feel zu die erhe⸗ 


Kein vergänglich weſen fpeift. ben, Ach. wie bald bin ich bes 
4. Sc) follslangt ſeyn aufge⸗ (ham Daß die fluͤgel ſind ge⸗ 
flogen, JEſus Hat mich oft gezo ſjaͤhmt/ Die: den geiſt erheben 
gen, Und geoͤfnet mein geſicht, ſollen, Daß kaum leere torte 
um zu ſehn das helle licht, Das wollen, Bey vertreugtem her⸗ 
ſich in den ſeelen ſpiegelt, Die, tzens⸗grund, Stammlend flieſen 
mit glaub und lieb gefluͤgelt, SEfu| von dem mund. ah 
wunden, frey und los, Sich er>| 19. Zwar ich weiß, ein träg 
wehlt zum felfensfchloß, -  Igeblute Iſt eim riegel dem _ges 
5. %a ich weiß noch wohl die muͤthe, Und das fleifch, das ſuͤn⸗ 
fiunden, Da ich, von mir losjdensaas, Macht den geift zum 
gebunden, Dacht, ich wär dem guten laß 5 Aber ifis nicht noch 
nes entrückt, Mad in JEſu hertz zu kräftig‘, Wanne im eitlen 
entzuͤckt. Ich fah hand und feireluft geſchaͤftig? Solls in deinem 
offen, Deaus die lebenss maffer|dienft allein Luft > los und er« 
troffen; Sch empfund des geis|fchöpfer feyn? Ed‘ 
ftes pfand Und der zarten Tiebel : zı. Nein, mein GOtt! ich will 
and, | nicht heucheln, Noch dem alten 
(DI 3 Adam 


r 


| 
) 
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Adam ſchmeiche in Send ich Du willſt denen ja allein, Die 
beſſer auf der: wacht, Hate ich nichts haben, alles ſeyn. 

auf mein hertz mehr acht, Wuͤrd 17. Laß mich dann aus Di 
ich mehr am dich gedencken, Und ſempfangen Reue Eraft, um zu 





was du haſt wollen fchenefen ‚Igelangen In bein Innere beige | 


Wenden ar, ‚ich würd: vielmehrithum. Lan dein erh’ und eige 
Tuchtig ſeyn zu deiner ehr. Ithum Nicht am eitien dienſt Der 
‚12. Doch du bift der treuelerden Laͤnger angefeffelt twerbem, 
dirte, Der verlohrne und wers| Sreyer Fönig t mach mich frey Aug 
irrte Schaafe ſucht, und laͤm⸗ Egyptens felanerey, . 9. um 
mer traͤgt. Du haſt mir zu pfandj 18. Soll ich ewig himmels 
gelegt. Deine treu, und mirokronen Tragen, und: im Lichte 
verichrieben , Daß du mich willſt wohnen , Gib „ daß ird'ſchen 
ewig eben, Daß die täglıchjichein und pracht Ach fuͤr Fark 
neue ſchuld Nie foll brechen deinefund fchatten acht; Daß ich aus 
hulde | mir ſelbſt entzogen „Und dem 
134 Dich folk dein ‚beruf: niejlichtbaren entflogen, In der ums 
reuen, Du, mollf feinen ‚eiter[ftchtbaren zier Deines reiche mich 
ſcheuen, Heilen, meinen ſuͤnden⸗ gantz verkehr. du 0 0 00 
grind und mich algein eriedt 19: O daß mich nichts moͤch⸗ 
kind Saͤugen, nähren, und zumjte quälen, Aldı nur, wann im 
leben, Stets erneute kaafte geben. meiner feelen Ich den reinften 
Darauf hab ich: es gewagt, Uublbimmels:tug “Deiner liebe mifs 
im glauben ja geſagt .. iſen muß! O daß mid) ‚nichts 
14, Laß dich dann, mein lieb⸗ moͤcht erquiden, Als wann Du 
ker! inden Bon der armen, mit gnaden⸗blicken Sm verborgs 
nackten, blinden Seele, die mithnen mich anlachſt Und in wol 
thraͤnen bir Dlt dein wort und luſt truncken mnachf ©. ana 
fiegel,fung Die gu deinen füufen| ‚20. D daß ich die glut mit 
lieget, Und, ala Raub ‚im faub|fuhlte, Die dein eingeweid un 
fich bieget 2 Laß des hergens angſt wuͤhlte, Da du aufgehoben haft 
und pein Dringen in Dein berg] Meiner. fanden: "centner = laffz 
. hinein. Die die gorn = glut — 






15. Haſt du dich mit mir ver⸗ daͤmpfte, Die mit tod und ha. 
mabjet ‚Mich gu. deiner brautjfampfte , . Die am kreutz d 
erwaͤhlet; Deines raths beſtan |martern liess: Die dein Iebensz 
digkeit. Kan ia meine michtigkeirjlicht auebliegt - — 
Ueberwaͤgen und | verfehlingen.| 21, Woͤcht ich lieben, wie du 
Daß ich dir nichts koͤnnte brin⸗ liebeſt, Moͤcht ich bringen, mag 
gen, War dir ja bekannt genug, du gibeſt, O wie wurden dan 
Auch vor deinem erſten ug... in ein Du ‚und ich geſchmol 

16. Ewig ⸗ liebender erbarmer! um Doch du ‚wirft es mir ges 
Findeſt du mich arımz jeiarmer|fahren: Danı wie kans zu dei⸗ 

ch nun zu dir komm, je mehrlnen ehren Dienen, daß ich im⸗ 

erd ich deines reichthums eht, mer Flag? Zeuch mi, HE 
Den du an mir kanſt erweiſen, ſo lauf ich nach. u: Ko 
In vollkommnem glange preiſen: Bitte 
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Bitte um Erneuerung. ſWas es für leben, Rärcke, Fraft 











| Mel. Pf. 109. oder: Herr JEſu Und fufigfeit dev feelen (dar. 


10. Treib mich durch deinen 
Chriftt dich 2. |guten Geift; Dutch * Eraft 
283 — — —9 — tif > er iR mir 
h y ‘ ittdie berrichaft fuhr, Ders, ſinnen, 
mich dein angeficht, Und laß mit mund und that regier. * 


deinem gnadenſchein Mein] 11. Weil diß nur aus dem glau⸗ 


gantzes hertz erfuͤllet ſeyn. ben ſteigt, Der ſich durch wercke 


2.. Ertoͤdt in mir des ſleiſches haͤtig zeigt; So gib, daß ſich 
luſt, Und rein'ge mich vom ſuͤn⸗ durch deinen Geiſt Mein glaub 
den = wuſt; Zu fireiten. vwiderlin reichen früchten weil. 
fleifch und blut, Verleihe mir] 12. Nimm, JEſu! mich in dei⸗ 
Eraft, geift und. muth. ne but, So trog ich aller feinde 

3. Schaff in mir, Here! denimut, So fies ich ſtets, mein 
neũen geiſt, Der dir mit luſt heyl! durch dich, So preis ich 
gehorſam leiſt; Ein willig opferldich dort ewiglich. 
forderf.dy , Mein alter meuſch Bitte um Beförderung der 
taugt nicht dazu, Beili 

4. Mach. in mir das gebächtnif Heiligung. 
neu, Daß es auf dich gerich- Mel. HErr Chriſt, der einig ꝛc. 
tet fey, Und was dahinten ift, 8 Err JEſu, gnaden⸗ 
vergißt, Vornehmlich Chriſtitod 2 I ſonne, Wahrbaftes 
ermißt. lebens⸗licht! Laß leben, Licht und 

5, Des aroes willen toͤdt in|monne, Mein blödes angeficht , 
mir, Leyck ihn zum guten, dab] Nach deiner gnad ‚erfreuen, Und 
ich Dir Geborfam ſey, und dei⸗ meinen geift  erneuen: ein 
ner bahn In lieb und einfalt GOtt! verſag mirs nicht., 
folgen Fan. ” 2. Bergib mir meine funden, 

6.9 Ya ohne deines Geiftes| und wirf fie hinter Dich ; Laß al⸗ 
licht, Erfenn ich deinen willen; len jet verfehwinden, Und hilf 
nicht ; Darum erleuchte dei wer-|genadiglich: Laß deine friedens⸗ 
hand, Mach ibm dich und dein gaben Mein armes hertze laben; 
wort bekannt, c Ach, Herr! erhore mic. 

“ 7, Mach mein gewiffen durch| 3. Wertreib aus meiner feelen 
dein biut Gans rein, daß mitge:| Des alten Adanıs fun, Und laf 
troftem muth Ich fan vor deis|mich dich ermehlen, Auf daß ich 
nen richtſtuhl ftehn , Und auf den mich forthin Zu deinem dienft 
mittler, SEfum , ſehn. . jergebe, Und dir zu ehren lebe, 

3. Laß berg und ſinn auf Dich| Weil ich erlofet bin. — — 
allein Und auf dein wort gerichh| q. Befördre dein erkaͤnntniß 
tet ſeyn; Daß ich es freudig hoͤr an mir, mein, feelensbort! Und 
und thu, Gib felber kraft und|öfne mein verftandnig Durch deiu 
luft ah® | wahrhaftes wort, Daß ich mich 

9, Gib, daß mein geift er⸗ dir verfchreibe, Und in dem 
fahre und fchmedt, Was unsiglauben bleibe, Zu trutz Der hoͤl⸗ 
dein wort für freub erweckt, len⸗-pfort. 
re 2) 4 5. Wolf 


* 


mich mich taglih neu: 


e 
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5. Wolft mich mit kraft. aussfferpaten, Die hände fein Laß mrilde 
rien, Zu freuß’gen mein bes|feyn, Den türftigen zu rathen 


gier, Samt allen böfen lüften, 


3. Die luft des fleifches Dampf 


4] 


Auf dag ich für und für Derkin mir, Daß fie nicht uͤberwinde 
Anihen, weit abfierbe „ Und nach|Rechtfchafne lieb und uk zu bir - 
den fleifch verderbe, Hingegen leb | Durch deinen Geiftanzunde, Daf 


au dit. a 
6. Ach zlınde deine liebe Ju 
meiner feelen on, Daß ich, aus 


Inrem teiebe Dich ewig lieben gennutz, Don deiner wahrheit 
fan, Ind, dir zum wohlgefallen, ſtrenne. x 


Beſtaͤndig möge wallen Auf rech— 
ter lebens⸗bahn. Da 

7. Nun, HErxrr! verieih mir 
ſtaͤrcke, Verleih mir kraft und 
muth, Dann das find gnaden— 


wercke, Die dein Geiſt ſchaft und 


thut: Hingegen meine ſinnen, 
Mein laſſen und beginnen, Iſt 
boͤſe, und nicht aut. | 

3. Darum, du GDtt der gnas 
den, Du Matter aller treu! 
Mend allen feelen:fchaden , De 

ID, 
daß. ich deinen willen Beftandig 


moͤg erfüllen „Und ſteh mir Eräftig 


bey. | 
Bitte umgeiligung undBe: 
wahrung für allerlep 
Simden: 
Mel. en GOtt willze. * 
N mi Ilf mir, me 
29 >. Nasır hilf, daf 
ach dir Won bergen mich ver: 


ich in noth, Bis in den t9d, 
Dich und dein wort *—— 
Mich auch Fein trutz, Noch er 


4. Behüte mich für zorn um. 
grimm, Mein hertz mit 


J 


9 
9 


much ziere, Auch alle bofavtwon 


here führe: as ic) mod) fm 
ets fuhre: | 200) 7 
Bon alter fund, Sure Dıimen 
Geift ausfeges Gib, daB allzeit 
Troſt, fried_ und freud, Sich 
mir armen rege. 
5. Den giauben ftaͤrck, 
lieb erhalt, Die hofnung ma 


vere, Daß ich von Dir nicht 


wancke bald; Beſtaͤndigkeit if 
befte: Den mund bewahr, — 
nicht gefahr Durch ihn mir werd 
erwecket; Gpeis ab den leib, 
Doch daß er bleib Von geilhen 
unbefleddet. a 
6. Gib, daß ich treu und fleifi 


fey In dem, was mir seitens 


Durch ehrgeis, fiols und hei 


cheley, Nicht werd aufs nen ver: 
führer Leichtfertigkeit, Ha, 
zanck und neid, Laß in mir nicht 


lange, Und ich Dich fuche mit bez [verbleiben : Verſtockten finn Und 
gier, Wann mir wird augſt und |diebasgensinn Wolf fernevon mie 


bange: Verleih, daß ich Mit freus |treiben. 


den Dich In meiner angft bald 


7.Hilf, daß ich folge treuen 


finde; Gib mir den finn, Daßichirarh, Und von dem. irrehu 
forthin Meid alle fchand und finde. Itrere; Den armen helfe mit 


2. Hilf, daß 


m 
d 
ich ſtets mit that, Fuͤr Freund und 9 


ur demmutl "ich - 






sen und fihmers Mich deinerlftets bare; Dien jederman, Sp 
gnad ‚ergebe, Hab immer ein viel ich Fan; Das boͤſe haß und 
zerfnirfehtes berg, In wahrerfmeide, Nach deinem wort, An 


bufe Tebe, Bor dir erſchein, allem © 
Herslich bewein All meine miſ⸗ſcheide. 


rt, Bis ich von, hinnen 
| Bitte 
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Bi A uͤb⸗meine feel In ewigkeit erhoͤh, Und 
| Sitte — voͤb ich ſchon fegt in dir Geh, ſitze, 


Mel, O GHtt, du frommer GOit! Ne und Keb. 








Danck⸗Lied fürdie Erneue | 


‚Ch dancke dir, mein 

250. GOon! Daf du mir rung und Befehrung. 

haſt gegeben Den ſinn, der gerne| Mel, D GOtt, du frommer GOtt! 

‚ bir Will hier zu ehren leben : Re: 3% kan ich Doch 
gier nun auch mein berk,, Steh 257. für danck, © 

mir bepfrub and ſpat; In allem HErrĩ dir dafür fanen, Daß du 


—2 thun Gib ſelber rath und mich mit gedult So lange zeit ge⸗ 
wat. 


Sa - Ittagen? Da ıch in mancher fund 
‚2. Laß mein” vorhaben, ſtets Und Abertrettung lan, Und dich, 
Auf deine augen fehen, Die alleö!o frommer GOtt! Erzornte alle 
ſehen, was Ich thu, was foll ges Itag. | — 
ſchehen. Laß die gedancken ftetel 2, Sehr groſe lieb und gnad 
Auf dieſer probe ſtehn: GOtt Erwieſeſ du mir armen; Ich 

ſiehts, GOtt hoͤrts, GOtt ſtrafts, ſuhr in bosheit fort, Du ‚aber 
Du kanſt ihm nicht entgehn. in erbarmen; Ich widerſtrebte 
3 Lehr mich bedenden mohlidir, Und fchob die bufe aut; Du 

alien meinen ſachen: Iſts ſchobeſt aufdie ſtraf, Daß fie nicht 

inn auch recht, wann ichs Der|folgte drauf. 

welt gleich wolte machen ? Süs| 3. Daß ich nun bin befehrt, 
dann auch. recht, bs gleich Die] Haft du allein verrichtet; Du haft 
menjchen ſehen nicht? Iſts rechtides ſatans reich Und were in 
vor GOit? iſts recht Bor feinem|mir vernichtet: Herr! deine gut 
— Ba Kun aa «ii und. treu, Die au die wolden 
4. Ach führe mich ‚mein GDtt!|reicht, Hat. auch mein: fieis 
Und laß ja nicht gefcheben, Daßinern berg Zerbrochen und-- ers 
ich ſollt ohne Dich Auch einen weicht 
ſehritt nur gehen? Dann, wo4. Selbſt konnt“ ich allzuviel 
„x ſelbſt mich fuͤhr, Se flurk|Beleid’gen dich mit ſuͤnden; Ich 
ich mich im tod; Fuͤhrſt Du mich|fonnte aber nicht Selbſt gnade 
aber, HErr! So hat es Feinelmieder finden: Selbft fallen Fonts 
noth, te ich, Und ins verderben gehn ; 

5. Laß mich verlaffen mic, Konnt'aber ſelber wicht Won meiz 
— — (can N nem fat aufftehn. ' 

icht ſuchen mid), MUr MO; 5. Du haft mich aufgericht, 
So werd uch mich Doch finden und mir den weg geweifet, Den 
An einem beſſern ort: Sucht’ ich] ich nun wandeln fell: Daftır fey, 
mich ohne dich, So wurd’ ich herr! gepreifet. Gout foy- ges 
doch gewiß Niemals recht finden|Tope, das ich Die alte fünd mun 
mi hbaß ‚Und milig „oßnefurcht, Die 

6. Zap deine gnad an mirltodten wercke laß. IR 
. Doch. ja nicht ſeyn vergebend;] 6. Damit ich aber nicht Aufs 

Erfuͤlle mich vielmehr Mit kraͤf⸗ neue wieder/falle , So gib mir 
sen deines lebens, So, daß dich on Dieweil ich bier 

5 noch 





N 
4 

‘ 

} 

f 

J 

’ 


| 


Don der geiftlichen Verlob 
ae, d Ch 


> 2, 2 — 
| ” * 
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noch walle, Der meine fhrvachz]führt; Wann du mich firhref 
heit. ſtaͤrck, Und. drinnen mäch-|jelbft , Thu ich, mag mir gebührt, 
tig fey, Und mein gemüthe fietsl 8. D GDtt, dur grofer GHR 
Zu deinen dienſt erneu, >. |DO Vatrer! hör mein ſehen £ 

7. Ach leit' und führe mich, So] JEſu, GOttes Sohn! Laf Dein 
lang ich leb? auf erden; Laß mich kraft mich (eben; wern 
nicht ohne Dich Durch mich ge: |heil’ger Geiſt! Negier mich alle 
führer werden: Führ ich michizeit, Daß ich dir diene Hier, 
ohnedich, Sp werd’ ich bald ver⸗ Und dort in ewigkeit. 













555* — = 
288.W Se fchd ne leucht der morgen fern, 
Du fohn Da:vids, aus Jacobs ſtamm! 


ee — — —“ 
— — — — 2 — — — 
— — — — — 
— — — — 
— — —— — — —— — 


Boll gnad und wahrheit von dem HEren, Diefürssfe 






Mein koͤ⸗⸗ nig und mein bräustirsgam! Haft mir mein 








—— 





hertz be = feflen:: 






— 


Gros und ehrlich , Reich v 





Terhaben. 

2. D meines hertzens merthejliebe, Daß ich in dir noch immer 
kron! Wahr’r GOttes⸗ und Mas|bleib, Und mich Fein zufall von 
rien⸗Sohn! Ein bochgebohrner|dir treib, Nichts kraͤncke, noch 
Eönig! Mit freuden rüͤhm ich betruͤbe: Im dir Laß mir Ohn 
deine ebr Dein's heil?gen wortesjaufhören Sich vermehren. Lieb 






uͤſe lehr Iſt uͤber milch und ho:|und. freude, Daß der tod ung 


u Herslich Will ich Dich drum ſelbſt nicht Scheide, - 


greifen, Und erweilen, Dakmanl.. 4, Bon: GOtt kommt mir 


merde In mir deines Geiſtes ein freuden-licht, Wann du 


ve. mit deinem angeſicht Mich gnds 
3. Gies ſehr tief in mein ber&|dia thuſt aublicken: O JEſu, 


diũein, Didu, mein HErr und|du, mein trautes gut! Dein 


GItt allein! Die ſlamme deiner|mort , dein Geiſt, dein Veih non | 
u“ u ’ 24 


4 
» * 


— 





wur⸗tzel Jeſſe: Lieblich, Freundlich, Schön und herriich 


on gaben, Hoch und fehr praͤchtig 


—— 
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blus, Mic eh erguicken: Schande, Bande, Strick und 

Tröft mic, Freundlich, Hilf mirlkerten, Sie iu retten, Schwer 
armen Mit erbarmen , Hilf injemipfinden, Uns getrennte zu vers 
guaden, Auf dein wort komm binden \ 
‚ ich geladen: 1, 2% Dein gnaden⸗ wort, dein 

5. HErr GH Vatter, mein |facrament, Vereinigte das, was 
ftarcker held Du haft wich ewig [lich getrennt, Mit dir und G tt 
vor der rt deinem Sehnjaufs neue. Wann mich dein 
geliebet; Dein Sobu hat mich Geiſt zur bufe weckt, Wann des 
ihm felbft vertraut, Er iſt mein geſetzes Auch mich ſchreckt, So 
ſchatz, ich feine braut: Drumjmuß, mein geift- in reue Hertz— 
mich auch nichts beirubet. Eya, lich, Schmerslich Und zerichlar 
Eya, Himmliſch leben Wird erjgen, Diß beflagen, Voller ſor— 
geben Mir. dort oben; Ewig gen, Daß dein licht vor mir vers 
fol mein berg ihn loben, borgen, * 

6. Singt unferm GOtt ſehrſ 3. Wann aber, bein getreuer 
oft und viel, Und laßt andaͤch⸗ Geiſt Mich los von dieſen ban— 
tig ſaiten⸗ſpiel Gang freudens|den reißt, Im ſaerament und 
reich erſchalen, Dem Liebften|worte; So bar id) dich: kommt 
SElu, nur allein, Dem twunders|ber au mir; Drum nah ich nıich 
fehinen bräut'gom mein, Zu eh:igetroft zu dir, Zu dir, du gna— 
ven undgefallen: Singet, Sprins [deispforte! Lehre, Mehre, Gna— 
ger, Jubiliret, Triumpbiret,[den:pforte! In dem worte Mei— 
Dandt dem Herren; Gros iſt nen glauben, Daß ihn niemand 
der Eonig der ehren. koͤnne rauben. 

7. Wie bin.ich doch fo hergs| 4. Der glaube machet mich ger 
lich froh, ‚Daß JEſus iſt dasjrecht , Im glauben find ich. bor 
A und D,. Der anfang und das ſſer Enecht Den himmel bier auf 
ende; Er wird mich Doch „au feis[erden ; Im glauben werd ich JEſu 
nen preis, Aufnehmen in das braut, Und GOtt zum tempel 

radeid, Des Elopf ich in diejaufgebaut: Dann durch den glau- 
ände : Amen, Amen, Komm,jben werden Suͤnder Kinder; 
du ſchoͤne Sreuden-trone, BleibiUngerechte Todes Enechte Sol— 
nicht lange, Deiner wart ich mit 9 aha Duͤrre reifen werden 


verlangen. \ 

vr 5. Alfo hat ſich das höchfte 
Befchreibung der Vereiniz|gut Der menſchen berg, durch 
gung mit Chrifto. An rt Zur ——— aus⸗ 

e e 
wel, De (die v SO nur, Ad, Bernie ein 
| euer  hirt und gerechtes find Mit ihrem — 
289. G GOttes⸗ lamm!iften weſen; Leben, Geben She 
Mein freund und ſchoͤnſter brausirer liebe Reine triebe Uns auf 
tigam! Du ſtritteſt, und zum frie⸗ erden, Daß wir eins in ihnen 
den: Du mußteft, da du dir zur werden. — 
braut Die ſeele wiederum ver-| 6. So Fan bie ſeele froͤlich 
traut, Die ſich von dir geſchieden, ſeyn, Ben ihr kehrt OR au 
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JEſus ein, Sie bleiben unzers] In der Gemeinſcha Bd; 


trennet; Und meinen gliedern] en 
bleibe der ruhm, Daß GDtt fie tes ift nichts als eligs 








— | vo ae Feit. 
felöft fein eigentyum Und Ehrifti] EI. a 
glieder nennet. Gutes Murhesj Mel. Pi. 42. oder: Werde mun⸗ 
Kan nn. * — ni 7, — 
Und mit ſingen, Ihn zu loben, | igſts weſen, hoͤ 
opfer bringen. 12 85 een Abarım 


2. Ich erd und aſche, wer bin der volltonmmen Auf, Ew'ge 
ich? And wer biſt du, rap klarheit, fchönfte forine!, Der fein 
daß du mich Zum tempel dir ers] mechfel nie bewußt: Loben will ich 
bauet? Geheimniß, du bifldich, mein hort! Bis ich komme 
twarlich gros! Vom teufel machtlar den ort, Wo verklarte zungen 
mich JEſus los, Und hat ſich ſingen, Und in deinem lob erklins 
mir vertrauet. Zagen, Plagenign. ——— 
Und die ſtrafe Alter ſchaafe 2. Gib mir deine gnaden⸗blicke, 
Druͤckt den hirten, Zur erloͤſung Laß mich ſeyn mit dir vertraut, 
der verirrten. 2 Bis ich meine ——— 
3. Ja weil er meine. funden] Da fie ſelig dich beſchaut, Da Das 
frug , Dieweil das ſchwerdt denherg in deiner, lieb Beſſer noch, 
hirten fchlug, So litt er meine wie hier, fih ub, Und mit freus 
firafe; Sein leben aber if nun digem gewiſſen Ew'ge wonne wird 
mein, Mein freund it mein, und genieſſee. 
ich bin fein: Er ift es, der die] '3. Du bift in dir durch Dich fer 
fchaafe Kennet, Nenner. JEſus lig, Eh die welt gefchaffen ward; 


kriegte, JEſus feste, ZelusXWBas du ſchaffeſt, machſt du fids 


kaͤmpfte, Daß er meine feindellich, Und erquickſts nach ferner 
 bämpfte. : art: Was durch fich nicht Teben 

9. Mein bräutigam! du Iebfilkan, Thuſt du felbft mit sierde an; 
in mir, Mein Herr und GDtt!] Ad) belebe mein gemüthe, Mid 
ich leb im dir; Das band laßlzu freuen deiner gute. * 7; 
ewig bleiben. Ach lebe du in} 4. Schweb ich in den finſterniſ⸗ 
mir, daß ich Die todte funden, ſen, O ſo bift du doch mein licht; 
melche dich Aus meinem herzen) Muß ich mich in ſchwermuth wiſ⸗ 


treiben , Haffe, Laſſe, Und dielfen, Du verſaͤumſt die deinen nicht: - 


bruder, Deine glieder, Hertzlich Endlich , wan 2 ſterben muß, 
liebe, Nach des reinen Geiſtes Nach ‚dem veſtgeſetzten ſchluß, 
griebe. | Romm ich dach zum beffern leben, 

10. Du wohnft bey mir in dies] Das das höchfte gut wird. geben, 
fer zeit, Bey dir wohn ich im] 5. Bebtdie erde, bligtder him⸗ 
ewigfeit; Hier heift es nur versimel, Tobt und ſchnaudt die tolle 
grauen: Doch hab ich gnug vers|welt, Bleibt mir body ın dem ge⸗ 
fiherung ‚ Die vollige vereinigung | tummel Meine ruh gar wohl ber 
und hochzeit dort zu, fchauen.|ftelle: Dann was man nicht findet 
Wende, Ende Alles leiden, Laßihier, Findet ſich allein bey dir; 
ich fcheiden, Nach dem ferben| Wer nur did), das feligft’ weſen, 
Ungetrennt mit dir zu erben; Sich zum feld und ruh erlefen 


6. Du 


| 


| 


‚gar fänftiglich erfreut, 


— — 
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6. Du biſt felig, und. machſt/ 7. Bin ich felig, laß michs 
felig, Und erlaubeft feinem ding, mercken, Echreib es mir in meis 





Obwohl die gefahr unzehlig, Daß nen fin; Nimm mic in den 


es ehriſten ſchaden bring: Wer ſglaubens- werden „Wann du 
Fan einen ehriſten ſehn, Sollt willſt, vom eitlen hin, Wo man 
er auch die welt durchgehn,jfreudia fingen wird: Seht, wie 
Der nicht felig und in gnaden, GOtt die feinen führt; Geht, 


| ar; dem ein feind koͤnnt DR: WIE er elende funder Bringt zur 
den? 


frepheit feiner kinder. 


Gluͤckſeligkeit der mit Jsſu vermäblten Seele. 
291 — 


Wie ſelig find die ſeelen, Die mir JEſu 
— —— —— 
wind So gemwal- y 

— —— Frese 
tiglich getrieben, Daß fie gantz dafelbft geblieben, Wo fich 


— — — — — — — — — 





— —— — — — — — 





En —— — ⸗ñ — — —ñ — — 
— — — — — — —— — — 


ihr magnet befindt! | 


ff 


2. Dann wer faffet ihre wür-[luft erlefen, Gar gu einem geifk | 


de, Die bey dieſer leibess biurdelvertraut, 

Sich in ihnen ſchon befinde?) 6. Sie iſt edler, als carfundkel, 
Ale bimmel find zu wenig Sur] Diamanten find su dunckel Für 
die ſeelen, die der koͤnig So vor: [den glantz der herrlichfeit, Der 
treflich angesundt. fie durch und durch erfüllet, Der 
„3. Bann die feraphim ſich de.|iwie ſtroͤme aus ihr quillet, Der 
gen, Und fur feiner macht er-|die koͤnigin erfreut. 


ſchrecken, Wird er dach von fei-| 7. Drum wer wollte fonft was 
ner draut In der * une 


| under;vollentlieben , Und fich nicht beftandi 
krone, Auf dem gloriofen shrone,lüben, Des monarchen braut 1 
Ohne decke angefchaut. Iſeyn ? Muß man gleich dabey viel 
Sonſt erfreut man ſich mit ieiden, Sich von allen dingen 
zittern, Und bedienetmiterfchur-Ifcheiden, Bringts ein tag doch 
tern and koͤnigs nn rl wieder 54 
wer mit ihm vertrauet, Wird,| 8. Schencke, HErr! auf mei— 
wann er ſein antlitz ſchauet, Doch ne bitte, Mir ‚söttliches ges 
| muͤthe, Einen Füniglichen geift, 
5. Wann Jehovah mann genens| Mich, als dir verlcht, zu franen, 
net, Wird nicht hoͤhers mehr|Alem freudig abzufagen, Mag 
erfennet, Als die, herrlichkeitinur welt und irdiſch heift: 
of braut : Sie wird mit dem| 9. So will ich mich ſelbſt nicht 
chſten weſen, Das fie fich surlachten, Sollte gleich der — 
mach⸗ 


——— E 


4 


[4 
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- — — — —— — — — — — — — 
ſchachten , Dleib ich JEW doch ſtrauea; Du Eanft auf feine arof 
getreu: Sollt ich keinen troſt ers gunſt Mehr, als auf felfen, bauen, 
blicken, ABU Ich mich damit erguis| Er iſt die mahrheit und das dcr; 
cken, Daß ich meines IEſu ſey. Er weiß von keiner fat here mich: 

10, Ohne fühlen wıll ich trauen, Was er verfpricht, geichieher, 
Dis die zeit kommt, ihn zul Du wirft ihn erflich in 





fhauen, Bis er ſich iu mir Ye-|norh Als deinen Green Bennn, 


ſellt; Bis ich werd in feinen ar-]Xu felbft der fchreefeng= voll 
men In gar füfer Lieb erwarmen,|tod Wird, dich nicht von fim 
Und er mit mir hochzeit halt. trennen: Dann wird er Dich zum 
Chriftus verlobt fi mit ‚bimmels> faal, Als feine rau 
uns im Glauben, Treue, zun — Geſchmůe 
Gerechtigkeit und Bar |, yon, feele } Tiebe wiedern 
hertzigkeit. Den, der dich. herklich Lächer: 
Mel, Nun freureuch, lieben ꝛe. Ergio dich dem zum eigenzhum; 
292 Auf, feste? JEſus, Der an die gnade uber; ch füp 
J ka 3 SOttes 5 Tamm ‚Jipn tief in deine bruſt, Und la 
Hat Dich zur braut erwehlet, Er dich nicht die fchnode Iuf De 
har mit dir als brautigam, Dleiteln welt verleiten. 
guade? fich vermäbler, Er brennt) 3, Ach zünde mid, o gef) 
* liebe gegen dich, Sein keu⸗ſan/ Di Inniglich zulieben ; Kai 
ches herge ſehnet ſich Nach Feus | mich ſtets meiden, was dich Fan 
jeher gegenliebe. An meinen thun betruͤben: Rim 
a. Er liebet nicht auf kurtze zeit, meine feel und firmen ein, Lab 
Nein, jo iſt nicht fein lieben; Er|mich dir ganz ergeben jeyn „ Und 
will andir in ewigkeit Recht treue deine braut verbleiben, r 


iebe uͤben. Bleib du ihm auch int, a 
liebe treu, Und augenblicklich er 'ugen der Vereinigung 


eu: Sein lieben wird nicht mit IEfu, 
—*2— — Mel. Alle Menſchen muͤſſen ꝛc 

3. Er will ſich in gerechtigkeit 2 Efu, meiner. feelen 
Mir dir nad) wunſch vertrauen; +) leben, Meines her 


Er ift ohn unterlap bereit, Dichtzens höchtte Freud! Dir mitt ib 
guadig anzuſchauen: Er meynts mich gan ergeben , Fho and 
recht gut, und ſchencket Hd) Seldſt ewigkeit: Meinen Gdtt will i 
sur gerechtigkeit, die Dich, Alsjdich nennen, ünd vor aller ww eit 
dein gewand, fol teiden, bekennen. Liebfter JEſu Ydu bift 
4. Er jucht an dir barmber-/ mein, Und ich bin und bliibe dein. 
gigkeise Und gnade zu bemeifenz] 2, Deine hand hat mich bereis 
Er gibet, was dein hertz erfrent,itet, Dein mund.blies mir vdem 
Will Dich mit manna ſpeiſen: ein; Deine gnad ward auggebreis 
Wer ihn nur lieber, hat es gut, Erſtet, Als zur decke, ob demf * 
Farckt und labet ſinn und mulh, Welcher mich hate’ erjt verfchlo 
Bey ihm iftlauter himmel, I ; Darum 4 ich unverdro 
drunſt Im glauben nur ver, * Deine gut bat il Mr 
ngen, 


DS 


‚» 
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fangen, Als mich er die welt; Haft dA in mein hertz gefloͤſt; 
empfieng; Dir bin ich fehon an⸗ Drum wird mein verzagt gemuͤ⸗ 
ehangen, Als ich an den bruͤſten the Aufgerichtet und getroͤſt: 
hieng; Dein ſchoos bat mich] Durch den vorſchmack jener freus 
‚ aüfgenommen, Wann mein herg|den Linder du mein kreutz und 
nuur zu dir kommen. Liebſter JE⸗ leiden. Liebfter JEſu! ꝛe. 
ſu! ꝛe. ee ze 9, Dein Geift zeiget mir das 
4. Auf der Eindheit wilden weslerbe, Das im himmel beygelegt; 
gen Solgte mir ſtrts deine guͤt; Ich weiß, mann ich heute ſterbe, 
' Deines Geiles trieb und regen|Wo man meine feel dinträgt, Zu 
egte mir nft das gemuͤth, Sordir, JEſu! in die freude: Trog, 
‚ Sch etwa ausgerreten, Daß ich daß mich was von dir fcheide. 
vieder kaͤm mit baten. LiebſterLiebſter JCſu! ze. 
| fute. EN 10. Dieſes alles if gegrundet 
5, Ach wie oft hat meine jus| Nicht auf meiner wercke grund 3 
. gend Deine gnaden⸗hand gefaßt, | Diefes, was mein berg empfindet 
Wann die frömmigkeit und iu⸗Chu ich allen menfchen kun ‚Daß 
gend War in meinem ſinn vers|es kommt aus deinem blute, Das 
bat Ohn' dich war ich längft vers [allein Eommt mir zu gute. Ziebs 
orben, Und in fünden bingesifter JEſu! 26, 
ſtorben. Kiebfter ISſu! ?ꝛe. 11. Drum, ich ſterbe, oder ler 
6. Ser ich, ſucht mich, deine be, Bleib ich Doch dein eigenthum; 
liebe; Zall ich, hilfer fie mir auf; An dich ich mich gan ergebe, Du 
Iſt es, daß ich michberrube, Stil |bift meiner ſeelen tͤhm, Meine 
let fie der thraͤnen lauf; Bin ich zuverſicht und freude, Meine 
arm, gibt fie mir guͤter; Haßt * im leide. Liebſter JE⸗ 
an mich, iſt ſie mein huter.ifu! ꝛc. 
Liebſter IEful ꝛe. 12, Hör noch, JEſu! dieſes 
ı , 2. Schmaht man mich, iſt fielfiehen,.. Und verwirf die bitte 
mein’ehte; Trogt man mich, iſt nicht: Wann mein’ augen nicht 
‚ fie mein trug; Zweifle ich, fie i Dicht fehen, Wann dem munde 
die lehre; Sage man mich, if ſie ſkraft gebricht,, Sonſt noch etwas 
mein ſchutz: Niemals hab ich mas |vorzutragen, Laß mich noch im 
begehret, War es Su ich binsjferben fagen: Liebſter JEſu! Du 
gemähret. Liebker JEſu! sc. _ Tbiftmein, Und ich bin und bleibe 
8. Deine ſuͤſe lieb und gute’dein. 


XLIN. on der göttlichen Bewahrung im 
Gnaden⸗Stand und der Verfieglung 
| Des Heiligen Beiltes, . 
Gott bewahrs die Seiren ſtes werd, Das du haft angefan⸗ 
u zeeulich, gen, Das muß allein durch deine 
Del. Ich ruf zu dir, HErr IEſu ꝛc. aͤrck Zu feinem ziel gelangen: 


* Ein tfreuer Soll ich bis in den tod getreu 
294. M Bor! dein dus] Jh deinem dienſte bleiben) Ind 
* | a 
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bekleiben; So fehe du mir bey, haſſen; Ach nein, er kommt ges 


Und laß mich wurgeln treiben. ſchwind, Mich bey der hand. 
‚2. Es fehlet mir an feinden faſſen. a 
nicht, Die san entfeglich ras| 7. Er bleibet mir, ich ihm, ges 
fen; Der fatan, fucht das Heineltreu; Kein tod, Fein fchmerg, 
licht Des glaubens auszublaſen; kein leiden, Sicht furcht, ich 
Die welt iſt auch auf ihrer hut,|luft, nicht fchmeicheley,'. Sol 
Mid mit geheimen tuͤcken Zulung verbundne fcheiden. _ Was 


verſtricken; Mein eigen fleifchler zufammen hat gefugt:, Wird 


und blut Sucht felbft mich zu bes kein nefchöpfe können Semals 
—— ige trennen; AN KK ich bin 
3. Doch, Batter! deine treulverguuge, Und darf mich ſel 
und macht; Erd Kige dein nennen. a a 
vertreten; Doch, Geift der gna: ; up. | 
den! deine wacht, Dein trieb ee 
zum fampf und baten, Wird al: ' De 
les, was mir ſchaden bringe,] Geiſt Derfiegelte-ift 
Ja felbft den werten rachen Se: getroſt. — 
nes drachen, Der ſonſt fo viel| Mel. Es iſt das Heyl ung ze, 
verfchlingt, An mir zu fchanden 2 Ch bin getroft, und 
machen. IA) zaye nicht, Mein 
4. Die in der liebe redlich find, | berg gibt fich zufrieden, Weil mir 
Laßt fich der HErr nicht nehmen; | mein. bundes > GDtt, verfpricht, 
Mein Vatter wird fein armes| Daß er mich will behuren In als 
find Im hoffen nicht befdamen ;|ler trubfal,, freug und notly , Sa 
Mein birt laßt auch das Eleinftefelbften mitten in dem tod; Er 
lamm Sich, troß des feindes|kan und will mich ſchuͤtzen. 
ſchnauben, Ja nicht rauben;, 2. Er hat mich fchon von ewig⸗ 
Mein treuer brautigam DBehalt|feit Zum eigenthum erfohren, 
mich in dem glauben. , [Und nachmals in der gnaden zeit 
5. Den glauben, den er mir] Durchs wort und Geift gebohrenz 
nefchenckt, Den wird er mächtio| Den gnaden⸗-rath, den veiten 
ftarclen; Die Eraft, die er in grund, Und ewigsveften friedengs 
nich gefentt, Wird Feinen ab: |bund, Mag niemand je umftofen, 


gang merden: Er wird, durch] 3. Der fchluß if unveränder , 


feines Geiftes trieb, Mich ſchwa⸗lich, Der mich zum heyl beſtim— 
chen vollbereiten, Gründen, lei⸗ met; Die liebe GOttes gegen 
ten; Er bat mich zaͤrtlich lieb, mich Auch nie ein ende, nimmere 
Drum wird mein fus wicht glei⸗ Drum wird die ſtarcke Varterss 
ten. ;% 24 hand Auch mich gewiß ım aus 
5. Fuͤhrt er mich ſelbſt in den ſtand Beſtaͤndiglich bewah—⸗ 
kampf und ſtreit, So wird erſren. F 
mich auch ſchuͤten, Wann nur) 4. Mein buͤrge bat fih im ge⸗ 
ebat und wachſamkeit Diefricht Umſonſten nicht verpfäans 
fräfte unterfiußen. Ball ich, folder; Er har fürwahr vergeblich 
wird er mich, fein Find, Nicht nicht Sein blut an nitch gewen 


binzig.liogen iaffen, Noih mich |der: Mein’ fünden- fchulo üft 
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abgethan, Wer klaget mich nungne treue gnaden⸗ hand Geknuͤpft⸗ 
weiter an? Wer Fan mich nun kan niemand dofen.. 
verdammen? | 3. Mein erbtheil if die feligr 
5. Auch figt zu GOttes rech- |Feit, Die IEfus mir erworben, 
ter hand Mein treuer feelen- Und bey dem Vatter jubereit, Da 
rerter, Der hat mich vor jeinjer für mich geſtorben: Davon hat 
glied erkannt, Und if dort meiner mir auch den Geiſt, Der midy 
gertretrer: Die fuͤrbitt wird ers|ftets lehrt und untermeift, Zum 
hört allzeit, Dieweilen fein’ ger|unterpfand gegeben. 
rechtigkeit Zum grund derfelben] 9. Der. Geift nun ſoll in ewig⸗ 
lieget.. keit, Sagt Chriſtus, bey mir 
S. Er hat mid) denen zugezehlt, wohnen, Und durch ihn will er 
Die er als ſchaafe weider, An derfallezeit In meinem bergen thro⸗ 
ren zahl ihm Feines fehle , Die erſnen: Dur) ihn genies ich allbe⸗ 
zum hiumel leitet. Er if mein|reit Die erfilinge der feligkeit, 
Hirt, er ſchuͤtzet mich Bor meinen] Die ich ererben werde. | 
feinden maͤchtiglich; Trotz dem, 10, Laß deinen Geif auf ebner 
der mich will zauben. = lbahn, D Herr! mich lets regie⸗ 

7. Sch bin ein glied an feinemiren, Daß ich in deiner furche 
feib, Wer wit mich von ihm auch fan Ein glaubig leben fuͤh⸗ 
fheiden? Sch weiß, Daß ich eszren. Ach mach mich felbft je 
auch werbleib, Uns trennt. Eeinimehr und mehr Bequem su dei⸗ 
kreutz noch leiden ; Das ſtarcke nes namens ehr, Bis ich dich 
glaub: und liebes⸗ band, Das feir!dorten lode. | 


XLIV. Von der Gluͤckſeligkeit des 





\ Ehriften- Standes, F 

2, DEE Er überfieht der ir nden vi 
* — 7 Re brecen, Er if verfdhnt durch fee 
“ Se an. nes Sohnes blut; Was wit ich 


. [mehr zum trof: derHErr iſt gut. 
29 6 HE Err iſt gut, ın kr Der HErrift gut, und theilt 
Ä Ddeſſen dienſt wir ſich willig mit, Er geht uns nach, 
ſtehn; Wann wir nar treu auf ſei⸗ und fragt bey jedem fchritt: Ob. 
nen wegen gehn, So durfen wir ihu mir nicht was von ihm ju bitten 
Abba, Vatter ‚nennen, Und fehen haben? Er führt ung felbft zum 
ihn fir sarter liebe brennen. Ber |brunnen guter gaben. Wo iftein 
a —— 
muth, So 13a wohl iſt dig gewiß; der H 
der HErr if gut, r gut, dh ee 
3. Der HErr ift gut, und,bat| 4. Der HErr ift gut: ſein ſtar⸗ 
mit uns gedult, Iſt reich, vonder Liebes > fchuss Umſchlieſet 
suad , und will der fſuͤnder uns; und ift das elend grog, Ss | 
ſchuld Nicht mit dem fchwerdt|har er ‚Kraft und neigung, uns 
nach hoͤchſter firenge raͤchen, —8 Es kan der geiſt 
Sr | £ im 
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im killen frieden figen, Weil unsjtbrone ſteht, Und wird von SOtt 
ter feinem ſchutz man ficher ruht, |gelehret. Du biſt ein koͤnis, deſſen 
Und fich an ihmergent: der HErr macht Weit grofer it, als ma 
if gut. lgsedacht, Db dich gleich nieman 
5..Der HErr ifi gut: mer dißfebret. Freylich Heilis Und fo herr⸗ 
im glauben ſchmeckt, Dem mirdjlich Bif du fchwerlich Ohne glau 
erft reiht, was freyheit fey, ent ben, Den dir auch Fein feind Ean 
deckt; Er wird aus feinen dien⸗ rauben, _ ER 
fien nimmer geben, Die feele tan] 4. Du bit auch deines JEſa 
im rechten adel eben. Nichts ift braut; Hat er fich nicht mir die 
umfonf, was hier, der glaubejvertraut, Und dich felbit fchon ges 
thut „ Der immer beffer ſieht: der ſchmuͤcket? Has er dir nicht des 
Herr if gut. | Geiſtes pfand Bon feinem thron 
‘6. Der Herr if gut: er fiehejberab gelandet, Damit du unver⸗ 
in gnaden añ / Undgibt mehr lopn, [rüstet Stundlih, Gründlich, Mit 
als man erwarten kan Bomjdem bergen, Unter jchmergen, 
chlechten dienk der Enechte, die] Ibm anhangeſt, Und nach ihm 
ihn heben: Keim Ealter trunckſallein verlangen? n 
it unvergelten blieben; Er gibt] 5. Du ſtehſt, bedende , mit 
dafiir die ganze fegens > flut, Und| GOit im bund, Sein thron if 
pleiber ewig wahrsder HErr iſt gut. nn — * Der 
Y z/ ie 
Hobe Würde der Glaubir| macht er fich einen ruhm, Du 
gen · biſt ſein beſtes eigenthum, Daruͤ⸗ 
Mel. Wie ſchoͤne leucht der 2c.|ber er ſtets wachet. Was mehr? 
2 Wot gros iſt deine Daß er Aus erbarmen In den 
97. berrlichkeit, Djarmen Dich ſtets traͤget, Und mie 
ehriften: menfch! hier in der zeit, eine mutter heget. 
Und noch vielmehr dort oben,| 6. Wer ifi „der alles jagen kan, 
Wann anderfi, was dein name Was dir fur ehre angethan 
beit, Dein weſen und die that Schon bier auf diefer erden? 
bemweift ,„ Und deine werck dich lo-|So iſts auch noch nicht offenbar, 
I Ehriſtus JEſus Salbt mit| Doch bleibtö gewiß und emig 
ie Deine ſeele; Geiſtes, gaben] wahr, Daß du GOtt gleich wir 
Sinds, die dich fo hoch erhaben. | werden; Deine Reine Xeibe 
2. Du bift ſelbſt göttliches ge-|augen Werden taugen, GOtt zu 
fehlechts, Der Eindfchaft und des ſehen, Wann du wirkt verklaͤrt 
findersrechts, Aus lauter gnad, aufſtehen. lan 
theilhaftig. Sich, melche lieb] 7. O ehriftensmenfch! bedend 
und ehr tft diß: Die welt haͤlts den fand, Darein dich GOttes 
Xvar nicht fuͤr gewiß; Doch, ob.unaden; hand Gefegt, und feine 
fi: gleich gefchaftig, Immerfmürde. Ruͤhm deine höhe jeder⸗ 
Shlimmer Ed ju machen Mit jzeit, In aller deiner niedrigkeitz 
dem lachen Und dem haſſen, Muß|‘£rag aber auch die buͤrde. Lebe, 
fie dir die ehre laffen. Strebe, Daß dein adel Ohne tar 
3. Du bift ein priefter und|del Immer bleibe, Und dich JE⸗ 
proͤphet, Des nos des Hoͤchſten fu gann-verfchreibe. 
Ä \ Ä XLV. Vom 
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j des ; Be; sittern , Weil fie GOttes orn 
EP ® entzuͤndt; Aber nicht vor leichens 
_ ". pejdittern, Welche gute botten find, 
Mel. Palm 42. oder: MWerdeleinmalmüflen wir.daranz Lieber 
munter, mein Gemuͤthe. daid dazu gerhan: Laßt uns heute 
8 gSyende boch , thrlternen ſterben, Daß wir morgen 
29. ‘ ‚menfchen » Kinder, nicht verderben, — 
An den legten todesztag, Den⸗ 4. Was hilft Doch ein langes 
cket doch, ihr freche funder, Aulieben, Ohne bus und befferung ? 
en legten glocen:fchlag: Heute Wer nicht will nach tugend fires 
nd wir friſch und ſtarck, Motz ben, Ach der fterbe immer jung: 
gen füllen wir den farg, Und die Unſre bosheit nimmt nicht ab, 
ebre, die mir haben, Wird zu |Sondern ıhehrt fich bis ing grabz 
‚gleich mir ung begraben. Frey von füunden wird man nims 
2. Doc, wir dumme menfcheniner, Sondern alle tage fchlims 
Ken Nur, was in die augen] mer, 
alt; Was nach. diefem fol 9&| 7. Daß doch nur eim tag des 
ſchehen, Bleibt an feinen ortilebens Möchte frey von laſtern 
geftellt: Au der erde Eleben wir, ſeyn; Doch mein wuͤnſchen iſt 
geider! über Die gebuͤhr; Aberjvergebens, Unter uns ift nies 
nach dem andern leben Wil der imand rein. Beicht und abend: 
geift ſich nicht erheben. mahl genung, Wenig von“ der 
3. Wo ihe end). nicht ſelber beſſerung; Scherg habt ihr mit 
baffet; Ach fo legt die thorheit GOtt getrieben, Und feyd un: 
ab; Was ihr thut und was ihriverdndert blieben. . . 
laſſet, So gedenckt an fuer grab:| 8. Langes leben , grofe ſuͤnde, 
Ersig gluͤck und ungeluͤck Hängt|Grofe ſuͤnde, ſchwerer tod : Kers 
an einem augenblick; Niemand|net das an einem Finde, Dem 
Ban ung burgen geben, Daß wir iſt fierben keine noth. Selig, 
noch. bis: morgen lebe. ‚ jmer bey guter zeit Sich auf feis 
4. Ungewiſſenhafte leute Zit nen tod bereit, Und, fo’ oft die 
gern vor der todes > pein: Gute|giode fchläger, Seines lebens ziel 
ehriſten wollen heute Lieber auf: jſerweget. — 
geloͤſet ſeyn; Dann fie wiſſen 9. Jede patienten⸗ſtuhe Kan 
daß der tod Iſt ein ausgang ſuns eine ſchule ſeyn: Faͤhrt ein 
ihrer noth, Und gemahlte todten: andrer in die grube, Warlich, 
fe Sehn fie an als blumen=|ihr mußt auch hinein. Steht ihr 
pfe. —— auf, ſo ſprecht zu GOtt: Heute 
5. Vor der fuͤnde ſoll man — vielleicht der tod; gest 
| | 2 ihr 
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ihr euch,fo führe im munde: Heintejhalt, Und den loben nach der 

kommt vielleicht die ftunde.  jlänge: Dann. der baum lien, 
10. Stundlich fprecht : im deine wie er fallt. Ach beftelle felbk 
haͤnde, Herr! befehl ich meinenleuer haus, Machet hier die 
geift, Daß euch nicht ein fchnels|fachen aus; Fremde * 
J 





les ende Unverhoft von hinnen gehaͤte Kommen hinten nach 
reißt. Selig, wer fein haus be—⸗ſpaͤte. 
felt! GOtt kommt oft unanges| 16. Sucht GDtt felber zu ver 
meldt, Und des menfchen fehn'fühnen ,„ Greifer felbft ac 
erſcheinet, Zu der zeit, da mans Chriſti blut: Kein gebäte moin 
nicht meynet. euch dienen, Das ihr bier micht 
ı1. Das gewiſſen fchlaft im ſelber thut. Denckt ihr felber in 
leben, Doch im tode wacht es der zeit Nicht an eure ſterblich 
auf, Da fiebt man für augen keit, Warlich, im der grabess 
ſchweben Seinen gansen lebens» |höhle Gorgt fein menfc far eure 
lauf. Ale feine koſtbarkeit Gabeljeele. i 
man sur felben zeit, Wann man] 17. Jetzund ift der tag des hey⸗ 
nur gefchehne fachen Ungefchehenlles, Und die angenehme zeit; 
koͤnnte machen. Aber, leider! meiftensheiles Lebt 
12, Darum brauchet eure ga-|die welt im ficherheit :  Tagkich 
ben Dergefialt im dieſer zeit , jruft der treue GHtt, Doch die 
Wie ihre wuͤuſcht gethan zu has welt treibt ihrem fpott. "Ad Die 
ben, Wann fich leib und feelelfiunde wird verfliefen , Und GSit 
—— Sterben iſt Fein finder: [wird den himmel ſchlieſen. 
piel: Wer im Herren ferben) 18. Da wird mancher Erf 
will, Der muß erfilich darnach nach vle, Bey des braut’gams 
fireben, Wie man fol im HErren|anfunft, gehn, Und da wird die 
en. arme feele Vor der thure muͤ— 
13. Diefe welt geringe ſchaͤtzen, ſen ſtehn Darum halter euch 
Allen laſtern miderfiehn , An bereit, Fuͤllt die lampen in: Der 
der tugend fich ergetzen, Willig seit, Sonſt erfchallt das lied am 
GOttes wege gehm, Wahre lesjende: nn icht von mir, ihr bök 
bens-befferung, Stete fleifches: | len-brande, — 
zuchtigung, Sich verleugnen und] 19. Inden gantzen bibel⸗ buche 
mit freuden Schmach um Chriſti Komme mir nichts. fo. ſchreck 
willen leiden: lich fuͤr, Als die worte von dem 
14. Das find regeln vor ge⸗ ſpruche: Ihr verfluchten, weicht 
funde, Da man zeit und kraͤftevon mir! Selig, wer davor ers 
hatz In der legten todes⸗ſſchrickt g Eh er noch den tod em 
kunde Iſt es indgemein zu (pas. blickt; Furcht und zittern hier 
Franckheit gleicht der pilgrim-|auf erden Schaft , daß wir ders 
ſchaft, Keines gibt dem geifteifelig werden. | Fe 
kraft; Beydes macht Die glieder] 20. Hier in lauter ** 
müde, Und verſtoͤhrt den ſeelen⸗ ſchweben Macht im tode lauter 
friede. noth; Aber auf ein traurig leben 
15, Weg mit allem keich » ge: zus ein freudenreicher tod: 
praͤnge, Sp man den verſtorbnen | rum mit: biefer welt at 
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Achter fie für koth und Dre, 26. Sammler euch, durch wahr 
Und erheber eure finnen, Daß ren glauben, Einen ſchatz, ber 
fie Ehrifium lieb geipinnen:, ewig währt, Welchen euch fein 
2. Koͤdtet eure böfesglieder ‚|dieb Fan rauben, Und den end 
Kreugigt ac ED und blut; ſkein voft verzehrt: Nichts 1 
Sruͤctt die boͤſe luͤſte nieder, ehre, nichts iſt geld, Nichts iſt 
Brecht dem willen feinen muth: wolluſt, nichts iſt welt; Alles 
Werder. IEſu Chriſto gleich ‚Itrachten, alles dichten, Muß man 
Nehmt fein kreutz und joch auflanf die feele richten. — 
euch; Daran wird euch Ehriftus) 27. Freunde machet euch in zei⸗ 
kennen, Und euch feine zungeriten Mit den mammon, den ihr. 
nennen. ° habt; Laffet von bedrangten leu⸗ 
‚22. Auf ein langes leben har⸗ ten Keinen menfchen unbegabt: 
ren, Da man täglich ſterben Chriſtus nimmt die mohlthat an, 
fan, Das gehört vor einen nar⸗ Gieich als mar es ihm gethan, 
zen , Nicht vor einen klugen und der armen bettler bitten Hilfe 
mann. Mancher fpricht_ bey geld|euch in des himmels huͤtten. 
und gut: Liebes berg, fen wohl-| 28. Euer wandel ſey im him⸗ 
gemuth; Und in vier und zwan⸗mel, Da ift euer burger » recht; 
Big ſtunden Iſt die. feele ſchon Lebt in diefem melt + getämmel. 
verſchwunden. J Unbekannt, gerecht und fchlecht: 
23. Ach wie ofte hoͤrt man Flieht vor aller ſelaverey, Machet 
ſagen, Daß ein menſch ‚entleibet|eure ſeele frey, Daß fie ſich in. 
fey 5 Ach wie mancher wird er⸗GOtt erhebe, Und. hier als ein 
ſchlegen, Dder bricht den halsifremdling lebe. en 
entz wey; Einen andern ruhet der| 29. Diete 2 erlangen, 
ſchlas Wol int faufs und fpiel-]Sparet das gebäte nicht; Mest 
gelag; Mancher ſchlummert phnelmit thränen eure wangen, Bis 
ſorgen, Und erleber nicht den daß GOtt fein herke bricht. Rus 
morgen. - on fer IEſu Ehriko nad), Wie er. 
24. Seuer, waſſer, Inft-und;dort am Freuge ſprach: Vatter! 
erden, Blitz und donner, Frieg| nimm an meinem ende Meinefeel 
un voh, Seifen — in deine haͤnde. 
werben, Wann e tt geiche-| ar; ”r * 
ben läßt: Niemand iſt vom to: Laͤglicher Blick ae Grab. 
de frey, Und die art ift mans|Mel. Wer nur den lieben GOtt 
cherley j Insgemein find unfre laͤßt walten. 
ſtunden Einem ſchatten gleich Nas grab iſt da; bier 
verſchwunden. En 2 7. Aſteht mein bette, 
3. 2%, Nach ‚verfliefung diefes lo⸗ Da ich dem tod umarmen foll: 
bens Halt GOtt Feine gnadens Ach wer fich gut gebettet hätte, 
wahl; Sener reicherief vergebens Der fchliefe fanft, und rubte 
In der pein und im der quaal. wohl. ‚Man dendet gar zu wenig 
Fremdes bitten hilft euch nicht; |dran, Daß man fo leichtlich fer: 
Und wer weiß, obs auchgefchicht :|ben fan. -  _ w 
Alſo fallt: in wahrer bufe Eurem| 2. Das grab ift da; fo heift 
Gotte ſelbſt au fufe.. les immer, Wir gehen ein, wir 
u (P) 3 gehen 
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gehen aus: Die welt. ift mol einjdu bi meines todes tod, Steh: 
ſchoͤnes zimmer, Doch aber ein bey mir in der legten’ noth. 





N 
| 


gebergtes haus. Brequemt man| 9. Das grab if da; mein kut⸗ | 


fich am beften hier, So weiſet ſtzes leben Soll Tünftig deſid 
und der tod die. thär. - . Ifrömmer feyn: Dann nur mad’ 

3. Das grabift da, oft bey der pracht und. hoffart ſtreben, Sr 
wiegen: Wie manches Find gruͤſt ſeinen Fallen leichenftein. -- Die 
kaum die welt, So muß es fchon grabfchrift , die die tugend grabt, 
im farge liegen, Diemweil der tod | Macht , daß man auch imtode lebt 


nicht oͤrdnung hält, und alles| 1o. Das grab ift da; fein wel 


ohn erbarnung bricht, Die feucht getuͤmmel Stohrt An. bey den 


fen zeitig, oder nicht. : |gedanden nicht: näber grad, 


4. Das grab ift das die. beſten je näher insel? er. weiß, 
jahre Sind auch des :blaffen — bald mein hertze bricht ? Und 
todes raub, Der wirft dem ſtaͤrck⸗ doch erſchreck ich nicht dafür, 
ſten auf die bahre Und legt rein grab wird mir zur himmels⸗ 
den ſchoͤnſten in den ſtaube Einſthuͤr 
jeder ſchritt, den man vollbracht, } 11. Das grab iſt da; ich fich 
Naht ſi ch mit uns ‚gut grabes⸗ vielleichte Mit einem fus = 
— innen ſchon. Wie, wann icht 

Das grab iſt das. ſobald heute nad) erreichte? Die zeit 
wien, So gehn wir auf den eilt fi gelsfchnell. davon; Doch 
Firchhof ai. Die ‚glieder werden ſich bin immerdar bereit, Das 
immer kaͤlter, Und ſehnen ſelbſt Jgrab fen nah, es ſey auch weit. 
ſich — der ruh: Dann fierbent 22. Das grab iſt da; weg eitel⸗ 
fan, veſte vone {din J Der junge eiten, Bey euch vergißt man 

n, der Alte muß o ur bas grab. Ich will mich taͤg⸗ 

6: Das grab iſt day’ wee foltt kich ſo bereiten , ich den tod 
ich waͤhnen, Daß es noch ferneffür augen dab ch bin ein 
von mir ſey? Dann man begraͤbt menſch, ſo heiſt es I: Das grab 
ja denund jene, und jeder muß iſt ba; das grab iſt da. 
an dieſe reih: Wie manchen legt 
u a bie bahr, Der jünger Die Vorbereitung zumTod 
und, getunder tar. dll man nicht auf⸗ 
a — er Hieden. is 

it bufe Da e ne wall: 
fahrt thun. Ich falfe'dir, mein Mei. Es iſt gewißlich an der Beit 


SOtt! zu-fufes Ach laß a Komm ſterblicher 
nicht in ſuͤnden ruhn: 300. betrachte ons * 
fünde mit ſich nimmt ing * rg ich lebt' auf erden; Was 
SU dir und auch dem himmel du jert bift, das war auch ich 
Was ich bin, wirkt du werden: 
8. Das grab ift da; wo michs | On mußt hernady; ich vordir hin; 
fol Be So muß ich auch im} Ach denke nicht, in — —— 
glauben mich In meines JEſu Daß du nicht doͤrfeſt ſterden 
wunden graben: Mein Hey⸗32. Bereite Dich, ſtirb ab der 
kandt ich unſaſe Dich 3 s Danniwelt, Denck RR bie letzte el 
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den: Wann man den tod vers DaB du kanſt felig Kerben: Du 
ächtlich hält, Wird er ſehr oft ge⸗ weißt nicht, wann , wie, oder wo, 
— Es iſt die reihe heut an Der tod um dich wird werben. 
Wer weiß? —— gilt Ach denck, ach dencke doch zuruͤck, 
—*— bir, Ja wol noch dieſen Ein ang, ein kleiner augenblick, 
ubrt.zu den ewigkeiten. 
ne Sprich nicht: ich bin noch] 9. Du feyft dann fertig, oder 
u. u jung, Ich kan noch lan: nic, Sp mußt du gieichwol 
ge leben; Ach nein, du biſt ſchon wandern, Wann —— lebens 
alt genung, Den zeit von dir zu ziel anbeict, Es geht dir, : wie 
geben: Es it gar bald um dichjden andern: Drum laß dirs eine 
gerhan ‚ Es fieht der tod Feiniwarnung feyn, Dein auferſtehn 
Ber — Wie niagſt du ande *8* überein Mit deinem flerben 
ncken 
4. Ach ja, es it wol tiagens 10. Ach dende wicht: es hat 
werth: „Es iſt wol zu Benin nicht noth, Sch will mich fchen 
Daß mancher nicht fein heyl be-|befehren, Wann mir die kranck⸗ 
sehrt, 2 mancher menfch darfj beit zeigt den tod, GOtt wird 
meynen, Er .fterbe nicht in feis mich wol erhören,. Wer weiß, 
* bluͤt, Da er doch viel exem⸗ ob du zur kranckheit Bömmft? 
LIE: Wie junge leute fies; Ob du nicht fchnell ein ende 
— Wer hilft alsdann dir 
So oft du athmeſt, muß ſarmen? 
ön tbeil Des lebens von dir-wes| zı. Zudem, mer ſich in fülts 
ben, Und du verlachk des todeslden freut, Und auf ei bauet, 
—* Bi Bi du müffen ge&;1 Der nifd d mit unbarmbersigkeit 
e e 








n. Du haͤltſt dein grab an taus| Der Höllen anvertrauet: Drum 
d fchritt, Und haft dargu kaum lerne fterben , eh du Riebfl, 
ie tritt: Den tod ii bu im ze A * nicht verdirbſt, 


T die welt wird 
se sich nicht: ich bin frifch richten. 
md mu Mir fchm 12. Zum tpde mache. dich. ges 
noch da ; Ach es * ſchickt, Gedenck in allen din⸗ 
jetzt diefe nd Deinfarg dit ab/ gen: Werd ich hierüber. hinge⸗ 
eineſſen. Es fchneider' dir der ruͤckt, Sollt 88 mir vu gelin⸗ 
Quele tod Ja täglich im dieſgen? Wie? Eömnt i t. u 
nd das brod; Bereite Dich zum gehe neh? Wie? hand je 
ben fur GOtt beſtehn? Sp wird d 
7. Dein leben if ein rauch; ein — zum leben. 
ſchaum, Ein wachs, ein‘ ſchnee, 13. So wirſt du, wann mit 
ein ſchatten, Ein than ‚ ein laub, feld gefehren-Der groſe GOtt wird 
ein leerer. raum, ‚Ein gras aufjtommen,; Bon allem fierben franck 
bürren- matten. Wann mans am ſund frey , Sevn — aufgenom⸗ 
Be gedacht; Go heit esimen. Bereite dich, auf daß 
Ir —— nacht, Ich bin nun bein tod Beſchlieſe deine pein 
Judem du lebeſt, lebe fo,|ang ende, 
© 4 







und noth. O menſch Hebeıeh 
Da 
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Der wegen feinem Wbftersjinder erde Nimmermehr zu fchare= 
ben Bekümmerte und [der werde. — 
—7—— um die Runft, felig 
— nzZu ſterben. 
Jebſter GOtt! warın 8 | F 
201 sr ich : erben ? Mel. Wer nur ben lieben GOit eꝛc. 
eine zeitlauft immer hin; Und 302 % Ein GOtt! = 
des alten Adams erben ;. Unter] Ir Ar weiß wohl, 
denen ich auch bin, Haben dig)ich ſterbe, Der menfchen leben 
zum vatterstbeil , Daß fie eine bald vergeht; Auch find ich hier 
Fleine weil Arm und elend find kein fülches erbe, Das. ewig in 
auf erden, Und dann ſelber erdejder:-weit befiebt: Drum zeige 
werden. Ä 0 Fein gnaden an, Wie ich recht 
2. Ich zwar milk mich gar ſelig Kerben fa. 
nicht widern, Zu beichliefen mei:| = Mein: GOTTL ich weiß 
ne zeit; Trag ich doch in allen glies nicht, wann ich ſterbe Kein 
:dern Saamen von der. fterblich- |augenblich: geht ficher bin; : Wie 
keit: Geht doch immer da, balojbalb zerbricht doch eine. ſcherbe, 
"Dort, Einer nach dem andern fort, Ein blumgen Fan ja leicht vers 
Und ſchon mancher liegt inegrabe,jblubn 5, Drum. mache mich nur 
Den ich wohl gefennet habe, ſtets bereit, Hier in der zeit, gu 
3. Aber, GOtt! mas. werd jeimigkeik: ' Br 
‚ich denen, Wann es wird and; 3: Men GOTL! ich meis 
ſterben gehn ? Wo wird man den Nicht , wie ich ſterbe, Diemeil 
ieib verfencken? Wie wirds mit ſder tod wiel wege halt; : Dem 
der feelen ftehn ? D was kummer [einen wird das fcheiden berbe, 
‚fallt mir ein! Weffen wird das; Wann ſonſt ein audrer ſanfte 
‚ meine feyn ? Und wo werben mei: faͤllt: Doch, wie du will; gib, 
ne lieben Nach dem tode hinver⸗ daß dabey Mein ende nur. wer 
— ch weicht, all ihr toll ee GOTT! ich weiß 
4. Doch weicht, all ihr tollel 4. Mein Er | 
forgen „ Soil ad nicht zw JEſunicht, wo. ich. ſterbe, Und wel 
gehn? Lieber heute noch, ald mors|cber fand mein grab verdeckt: 
gen, Dann mein’ fleifh wird] Doch wann ich dieſes nur en 
‚auferftehn. Ich verzeih es gernjerbe, Daß. ich werd: felig aufer⸗ 
‚der welt, Daß fie alles hier besjweckt 5 So nehm ich leicht. ein 
halt, Und befcheide meinen. er-|Kellgen ein, Die erd if alleuthat 
ben Einer GOtt, der nicht Fanjben dein: >» 20 © 
ſterben.. Drums liebſter SDOT ©! 
5. Herrfcher uber tod und lerjwanız ich nun Rerbe, So nimm - 
ben! Mach einmal mein ende jdu meinen. geiſt zu dir, Den 
gut; Lehre mich den geift auf-Fich- mis Chriſti blute färbes Und 
geben Mit rechte  mwohlgefaß: |hab ich dem im — | 
tem math: Hilf, daß ich ein gilt mird gleich, und gehtimir 
‚ehrlih grab Neben frommen|twohl, Wann, wo, und wie ich ſter⸗ 
chriſten hab, Und auch endlichlben ſoll. 
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DieLodes-Stundeiftunges, 5. HErr aller herren! tod und 
wiß, derummuß man [eben Steht nur allein in deiner 
an; glidy bereit feyn. band: Wie lange du mir frift 


Mel. Wer nurden lieben GHDtt ic. A ee a 


7 REH fterberäglich, und jenen giocken > fchlag Auf meinen 
Een mein . leben Gebt bfopied en = 
immer nach dem grabe hin. Wer) % Ein eim lag £ ‚’ 
/ Ein einz’ger fchlag Fan ale 
Tan mir einen bürgen geben, Obles enden, Wann fall und tod 
ich, noch morgen lebend bink Die beyſammen fepnz Drum fchlage 
seit geht bin, der ted Fommt zur mit vattershänden, Schůes 
vos Ach daß ich täglich fertig sich in Ehrifi munden ein, 
war, _. „Daß, wann der leib zu boden fat, 
2, Ein mienfch, der ſich mit Dig feele fih an JEſum hält. 
fünden träger, SR immer zeifl  nieneicht Fan ich Fein wort 
‚sum farg und grab, Ein apfel, mehr fagen, Warn fih mund 
der den, murm fon begetzlonr und auge (chleuftz Drumbät 
galt endlich wnverfehens ab.|; & bey gefunden tagen: HErri 
Der alte bund ſchlieſt keinen aus; dir befehl ich meinen geif, Der 
.. leib iſt auch ein toben, ſchlieſen meine lippen ch, Ss 
3. Es Tan vor abend. anders ſchreye ur fur mich. 
werden, Ais es amı morgen niit; _ 3- Laß td) den meinen feinen 
mir war; Den einen us habjiegen, So, ſegne du fie ſelbſt für 
ich auf erden, Den andern auf mich; Ta Plage und meins mal 
der todtersbabr: Mich trägt ein meinetmegen, O Batter! ſo ers 
ein'ser fchritt dahin, Wo ich der barme Dich: Laß der verlaßnen 
KR ade 
4. i mt ag! , . N " 
immer, boten „ Er kommet oft| 9. Dringt mir der feste fies zu 
"unaugemeldt, Und fordert uns hertzen, So fchlies mir, Herr! 
ins reich der todten; Wohl dem, den himmel auf; Verkuͤrtze mie 
der berk und. haus befieltzides todes ſchmertzen, Und kole 
Dann ne wohl und ewig. leid mich zu bir hinauf: So wird mein 
Hänge nur an einem yunet berlabichied Feine pein, Zwar traurig, 
7 1 EEE dannoch felig ey. | 





% 


Chriſtliche Bereitung sum Tod, nach allerley Arten und 
“ns Umſtaͤnden defielben. —— 
Mel. Wann mein Stuͤndlein vorhanden iſt. 
BT 1 „.; Ddert | | 
Err JEſu Ehrif! ich weiß gar wohl, 
. MWan aber-das ne x sche s den ſoll, X 
u. | MD 5 Dar 
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3. So bitt ich dich, Herr) 7. Ad, Here! gib mir in 
JEſu Chriſt! Halt mich bey den|todes:pein Ein fduberlich geben 
gedancden, Und lag mich ja zujde, Und hilf, daß mir. das herk 
feiner friſt Bon diefem glanbenjdann fein Und fanft gebrochen 
wancken: Daf ich dabey beſtaͤn⸗ werde, Und mie ein licht -obhn 
dig bleib, Bis daß die feel ausjubrig meh, Auf dein unfchuldie 
ihrem leib Wird in den himmel|blut ausgeh, Das du für mid 
fahren. 0. puergoflen.. 5. . 2 

4. Kans ſeyn, fo. gib durch deir) 8. Jedoch ich dich nicht lehren 
me hand Mir ein vernünftig en» will, Noch dir mein end vo— 
de, Daß ich die feele mir verſtand ſchreiben, Wielmehr dir, allıweg 
Befehl in deine handes And ſo halten Kill, Bey deinem worte 
im glauben, fanft und froh, Auf bleiben, Und glauben, daß du, 
meinem bettlein oder. froh, Bonzein fuͤrſt Des lebens, mich e 
binnen fahren moͤge. ten wirft, Ich ſterbe, wie | 

5. Willſt du mich aber aufjmwolle, a 
dem feld, Durch raub , auf frem=| 9. Darum: will ich in meine 
der grenke, In waſſers-noth, ſinn —— dir gan 
his oder kaͤlt, Krieg oder perlergeben: Dann ſieh, der tod il 
filenge, Nach deinem rathe,imein gewinn, Du aber bitmein 
nehmen hin; &o richte mich leben; Und wirkt den leib, ohm | 
nach meinemfinn, Den ich im le; [alle Flag ‚ı Das glaub ich sh 
ben führe. _ | juͤnzſten tag Zum leben aufen 

6. Wann. ich auch, weil dielwecken. 


— Bitte um einen feligen Tod. 


| 








er; 
A 0 
Der 


1 


sum Tob. L. 306. 235 





‚ermarbft: 


2. Sch, bitt durchs bittre lei⸗ſcken nicht: Und ob er fchon bie 
den. dein, Du- wolf mir ſuͤn⸗ zeitlich ſtirbt, Mitnichten er 
der gnaͤdig ſeyn. Wann ich nun|drum gar verdirbt; — 
Eomm in ferbens » north, Und| 10. Sondern ich mill mit ſtar⸗ 
ringen werde mit dem tod; cher hand Ihn reiffen aus des 

. Warn mir vergeht alt mein|todes band, Und zu mir nehmen 
geficht, Und, meine ohren hören|in, mein reich, Da foll er dann 
nicht; Wann meine zunge nichts mit mir zugleich ie 
mehr fpricht,, And mir für angfi] _ xx. In freuden leben ewiglich; 
mein hertz zerbricht ; Dazu hilf ung ja gnaͤdiglich. Ach 

4. Wann fich verkand nichts Er vergib all unſre ſchuld, 
mehr befinnt, Und mir all Hilf, daß mir warten mit gedult, 
menfchlich hilf zerrinnt: So 12. Bis unſer ſtuͤndlein kommt 
komm, o Herr Chriſt! mir be⸗ herbey, Auch unſer glaub ſtets 
bend Zu bülf an meinem letten|wader ſey, Deimm wort zu 
end, trauen veftiglich, Bis wir ente 
1.5. Und. führe. mich aus dem ſſchlafen feliglich. 

—— Verkuͤrtz mir auch 

es todes quaal, Die boͤſen geis| Bitte um ein ſeliges 
ar aut en deinem| Ende, 

eift ſtets bey mir blei z i 

| ir IE) ich die feel som leibe Mel. Entbinde mich, mein Gott. 
trennt, So nimm ſie, HErr! M Ein lebens⸗ fürft! 
in deine haͤnd: Der leib hab in 306.1 zeig niit In dei⸗ 
der. erd fein’ ruh, Bis am den nes Geiſtes lichte, Wie das, was 
jungften tage zu. lieitlich if, So gar verganglich 
2, Ein frölichs aufſtehn mir ver- ſey; Wie alles feinen zoll Der 

ih „Auch im gericht mein fürz|eitelfeit entrichte; Wie auch das 

wach ſey, Und, meiner. ſuͤnd beſte nicht Won der verweſun 
nicht mehr gedenck, Aus gnaden frey; Ja wie ich felbft ein rau 
mir das. leben ſchenck. Des moderd werden muß: Die 
8. Wie du haft zugeſaget mir ſtunde weiß, ich nicht, Doch if 

n deinem wort, fo trau ich DIE ;|der tod gewiß. | | 

irmahr, fuͤrwahr, euch fage ich, 2. Nimm eitle hofnung meg 
Wer mein: wort halt, und glaubt} Zu Einen langen leben, } 
an mich, 30, jene mutter if. Verwegner fichete 

9. Der wird nicht kommen ing heit: Laß meine forge feyn , Di 
gericht, Und den tod ewig RER OR au übergeben; Dein. a. 


u 
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ee a — — — — — 
ſey mein will Im dieſer lebens⸗ dein mit leib Und feel, du bleibf 
zeit. Wird hier Die glaubenss mein GO. “= 
fraft Bei beil’gung — Fi, 
Sp ift ein fel’ger tod Der chri-i pr; i „ 
ften lebens» end. er um ein in 
3. Laß mich, o HErr! mir eben und feliges 
felbft, Und oben enden — Sterben. — 
doch eh ich ſterben muß, Recht 
abgeforven fenn: Lah mic) mir], Mel. O —— frommer 
allem ernſt Pr pr ———— * 
dringen, Daß ich was beſer u dreyeim 
wehl, Als welt und fahchen 307 ‚D Goitt! Den’ id 
ſchein; Und wann ich mich von m̃ir auserleſen, Gedenck an deine 
ihr, Durch täglich ſterben „trenn, treu, Die vor der welt geweſen 
Ich meinen fterbens=tag Getroſt Ach fieb mich under Doch ©s 
erwarten könn. . hold und gradig ar, Daß ie 
4. Se mehr fich aber mirdipier chriflich Teb, Und fehe 
Mein Jetztes ftumdlein nahen, Selfierben kann. 
weiter nah auch du Mir deiner) 2. Hier will ich leib un® feel 
grad herbey; Laf fie, wann ich] In Ehriftt wunden ſencken; Ad 
gefund And France bin, mich ſſehre du mich ſtets An meinen 
umfahen, Gib, daß die. lesteltod gedencken, Und erben, eh 
seit Bey mir die befte fey: Berzlich fterb, Und mach mir ſtuͤnd 
mehre mir alsdanıı Die geichen|lich Fund: Auch du mußt terben, 
deiner lieb, Daß fluch und fündelmenfch! Es if der alte bund. | 
nicht Mein fierbend berg be] 3. Weil JEſus mir zu gut 
tab, - .:, Ä Geftorben, wie gebohren 3° So 
s, Gib mir in meine bruſt, glaub ich gank gewiß, Auchih 
Eh fie der tod verfehret, Nochifey micht verlohren. Weck niit 
einen Itchten ſtrahl Der froben nur ſtetig auf, Daß, wann me 
ewigkeit, Die allen reſt der luſt ziel erfültt, “Sch ſtets bereitet ſey 
Zum irdiſchen verzehret, Und Wie du mich haben willt. 
das verlangen ſchaͤrft Nach je⸗4. Ich traue deiner treu Di | 
ner bimmels s freud, Bon web JEſu blutvergiefen, und” 
cher ich bereits Dem vorſchmaek aud) weder zeit, Noch ort, 
bier genies, Und die mic) Erd |tod ausfchliefen: Komm, wann, 
nen wird, Wann ich die augen wie, 180 du will, Loͤs nich mir 
ſchlies. ſelig auf, Und fuhr mich Durch | 
s. Und manır ich alles muß ſein blut Und tod zu Dir hinauf, 
Zulest im tode laffen, So wolft| 5. So lang ich lebend bin, 
du bey mir ſtehn, Und mir ind werd sch einſt enzichlafen, 
mein alles ſeyn; Fuͤhr mich GOtt Matter! geb ich dir Das, 
Durchs tedes » thal Und deſſen was du ſelbſt erfchaften ; "SD 
zauhe fraffen, HERR! der du Sohn !’ "was du eriöl, "Di 
mich erlöft, Zu deinen bimmellübergeb ich dir; Was du, GOtt 
ein: Die Abergeb ich mich Imheil ger Geiſt! Geheil’ger, nimm 
leben und im t9d So bleib ich von mir. —1 vo 
Mei 
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5. rRein IEſu! zeige dib, Bitte um ein gutes 
Mir ftets in deinem gg vr Ende. 
— ee Si Mel, Wer nur den lieben GHDtt- 
mich mit, deiner band, Worein 08 HE: weiß, wie nahe 
mich Deine pein Gezeichnet, 3 ‘ mir mein ende? 
ſprich: du ſollſt Nicht, nicht| Die zeit geht hin, es kommt der 
verlohren ſeyn. | lod: Ach wie geichwinde und bes 

7. Zritt, JEſu! vor den tod, hende Kan kommen meine todes- 
Vor fund und ſatans ſchrecken, noth. Mein GOtt! ich ditt durch 
und laß mich dann dein blut Chriſti blut, Machs nur mit 
Fuͤr ihrer mut bedecken: Floͤs meinem ende gut. | 
mir im ferben (chen Des le] 2. Es Fan vor nacht leicht, ans 
bens vorſchurack ein; So Fanjders werden, Als es am frühen 
bey defien luft Mein tod nicht morgen war; Dann weil ich Ieb 
bitter feyn., auf diefer erden, Leb ich in fleter 

83. Was ich, verlaffen muß, tods⸗gefahr. Mein GHDrt! ich 
Verſorge, (huße, lebe, Daß bitt durch Ehrifi blut, Mache 
wich im fierben nichts Ver⸗nur mit meinem ende gut. 
bindre., noch betrube : Erhalt] 3. Herr! lehr mich ſiets and 
mich „bey verſtand, Gib einen ſende denden , Und lag mich, 
frohen muth, Daß mitten /wann ich erben muß, Die- feel 
am gebaͤt Ich ſterb auf SEfulin JEſu wunden fenden, Und ja 
blut. — un zero jhE ſparen meine bus. Mein 

9. Nun geb ich meinen geiſt Gott ich birt durch Chrifti-biut, 
Nochmals in GOttes hande, Und Mache nur mit meinem ende 
warte, bis er kommt Mit einem]gur. — 
ſel gen ende: Druͤck du mir nach) 4. Laß mich beyjeit mein haus 
dem tod Die augen felber iu, beſtellen, Daß ich bereit fey für 
Dis auf den juͤngſten tag Giblund für, Und fage frifch im 
eine fanfte ruh. | ‚fallen fällen: HERR! wie du 

10, Sch N durchs lammes willſt, ja ſchicks mir mir. Merz, 
blut Werd ich fchon uberwin-|SHtr! ich bitt durd) Ehrifti blut, 
den, Und einen gndd’gen GOtt l Machs nur mis meinem ende 
Im tod und leben finden; Ichlgur. _ | 

alte mich an Gtt Und meines] 5. Mach mir ftets zucer » ſuͤs 

Eiu blut; Ich weiß, GOtt den himmel, Und gallen » bitter 
macht es fchon Mit meinen dieſe welt; Gib, dag mir in dent 
ende gut. mweltzgetummel Die emigkeit fen 

12. Run {ag ich amen drauf ‚Ivorgefellt.. Mein GHDtr! ich bitt 
In meines JEſu namen; Sprich durch Ehriſti blut, Machs nur 
du auch ſelber, HErr! Mein mit meinem ende gut. | 
GOTT und Vatter! amen.| 6. Ach, Vatter) dert all mei⸗ 
Sprich; ia, dreyein’ger -GDrt!|he fünde Mit dem verdienfe 
Mein Vatter! Eomme du, Und Chriſti su, Darein ich mich 

fage: fen getro, Mein Find, veft:glaubig winde; Das gibt 
sch Tomme nu. . mir recht erwunfchte sub, a. 
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Gott! ich bitt durch Chriſti blut, iblut, Machs nur. mit meinem 
Machs nur mit meinem endejende gut. Yo 
gut. 10. Ich babe Ehrifti leib ger 
7. Schweiß, in JEſu blutgeſſen, Sein blut hab ich ges 
und wunden Treff ich die fchon-|trunden hier: Nun an er meir 
fte ruhſtatt an; Da find ich troſtſner nicht vergefien, Ich Bleib 
im todes : iunden, Und alles,|in ibm, und er in mir. Mein 
was erquicken kan. Mein GOtt! SDtt! ich bitt durch Chriſti bins, 
ich bitte durch Chrifti blut, Machs nur mit meinent ende 
Mache nur mit meinem ende|gut. 
aut. 11. So fomm mein end heut 
8. Nichts ift, das mich von oder morgen, Sch weiß, daß 
JEſu fcheide, Nichts, es ſey mirs mir JEſu gluckt; Sch bin 
leben oder tod; Sch leg die hand|und bleib in deinen forgen, Mit 
in feine feite, Und fage: mein] IEfu blut ſchoͤn ausgeſchmuͤckt 
Herr und mein GOtt! Mein Mein GStt! ich bite dur) Ehrifi 
GStt! ich bite durch Ehriftijbiut, Mache nur mit meine 
blut,. Machs nur mit meinemjende gut. SE 
ende gut, 12. ch leb indeß im die wen 
9. Sch babe JEſum angezo-|gnuget,, Und fterb ohn alle kuͤm⸗ 
gen Schon laͤngſt in meiner merniß; Mir gnuͤget, wie mein 
beil’gen tauf; Du bleibt mir) GOtt es füget, Sch glaub und 
auch daher gewogen, Nimmſt bin es gang-gewiß: Durch Deine 
mich zum Eind und erben auf.|gnad und Chriſti blut Machfi 
Mein GOtt! ich bite durch Chriſti du's mit meinem ende gut. © 


(b) Verlangen nach dem Tod. 

Der Glaubige wuͤnſcht den ann dir, Und ich unſterblich 
| d. —— * ee fener Be liebe stüpt 
| ' ein berg, das ſich entzundet; 
Mel. Nun freut euch, Lieben ze. Was in mir ift, und mein «ge 
Oi OCTT lob! ein muͤth Sich fo mit dir verbindet, 
9. ſchritt zur ewig⸗ Daß du in mir, und ich in Dir, 
keit Iſt abermal vollendet; Zu Und ich doch immer noch allhier 

Dir im fortgang diefer zeit Mein] Bill naher in dich dringen. 
bern ſich ſehnlich wendet. Dquell!i - 4, D daß du felber kaͤmeſt 
daraus mein leben flieft, Und hald, Sch zehl die augenblicke; 
alle grade ſich ergieſt In meine Ach komm, eh mir das berg 
feel zum leben. | jerfalt, Und ſich zum fterben ſchi⸗ 
2. Sch zehle Funden, tagſcke: Komm doch in deiner herr⸗ 
und jahr, Und mir wird allzuflichkeit; Schau, deine braut: hat 
lange , Dis es erfcheine, daß ſſich bereite, Die lenden find. ums 
ich gar, D leben! dich umfan⸗ |gurtet. i 
ge, Damit, mas fierblich iſt 5. Und weil das vl des Geis 
tm mir, Verſchlungen werdelftes ja In mir if ——— 
| u 
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a EEE 
Du mitr auch ſelbſt von innen nah,ıder rechten bahn Die. luft der 
And ich in Dir zerfloffen; Sojwelt abluden:: Sp dir der lauf 
Leuchter mir des lebens licht, Und| au langſam deucht „So eile, wie 
aueine Lamp’ if zugericht, Dich ein adler fleucht, Mit ſuͤgein füfer 
frolich zu empfangen. - liebe. BETEN, 

6. Komm, ik die ſtimme dei:| 12. O JEſu! meine feele if 
ner braut, Komm, tufer deine Zu dir ſchon aufgefogen;. Du 
fromme; Sie ruft, und fchrener haſt, weil Du voll liebe biſt, Mich 
uberlaut: Konım bald, ach, JE⸗ſgaͤntzlich ausgefogen. , Sahr hin, 
fu ! Fomme. So tomme dann, was heiſet hund und zeit, Ich 
mein bräutigam! Du tenneft mich, bin ſchon in der ewigtkeit / Weil ich 
9 SDttesslamm! Daß ich dir bin fin IEſu lebe, 


vertrauet. | | | 
- 7. Doch fey dir ganz anheim| Derlangen nach dem Tod: 
geftellt nn: zeit * ſtun⸗ * oft: a. dz 


e, Wiewol ich. weiß, daß dirs 
gefällt, Daß io se und Mel. Was mein GOtt will, ıc. 
munde Dich kommen heife, und ©? komm, geliehte to⸗ 
Darauf Bon nun an richte mei⸗ 3 IO, des» und! Konm, 
nen lauf, Daß ich Dir komm ent: ausgang meiner leiden! Sch fizufz’ 
gen. . „ jaus diefem funden» grund Yrach 
„8. Ich bin vergnuͤgt, daß mich] jenen himmels sfreuden : S4ch,, 
nichts kan Bon deiner liebe tren- liebſter tod ! Fomm bald heran, Sch 
nen, Und daß ich frey vor jeder: arte mir verlangen, Mit we iſſen 
man Dich darf den braut’gam nen: |fleidern angethban, Vor GOttes 
nenz Und du, o theurer lebens chrom zu prangen. —— 
fuͤrſt! Dich dort mit mir vermäh-| 2. Ihr Schwachen glüzder 
len wirft, Und mir dein erbe ſcheuet jmar, So früh entjeelt 
fchenden, ER zu werden: Die feele ſelber fan 

9. Drum preis ich Dich ausnicht gar Dhn alle peinder erben, 
bandbarkeit, Daß fich der tag! Auf welcher fie bisher gelebt, Den 
geendet, Und alſo auch von diefer| legten abfchied fagen; Bald ifi fie 
zest Ein fchritt nochmals vollen: freuden:voll,bald schwebt Eie mies 
des, Und fchreite hurtig weiter |derum in zagen. — 
fort, Bis ich gelange an die pfort 3. Doch, JEſu! deine liebe 
Jeruſalems dort oben. ..[Maht, Daß furcht und angft 

10, Wann auch die hande läf. |verfchwinden; Ich werd in dies 
fig find, Und meine nie wan— ıer tOdes > nacht Dich , lebengs 
een, So biet mir deine hand furfen, finden: Sch finde, ia 
geſchwind, Zn meines glaubens|ich halte dich, Mein kkben , meın 
en Damit durch deine|verlangen! Mein leben! du wir 

aft mein berg Sich ſtaͤrcke, und |jetber mich Mit deinem licht ums 

——— Ohn unterlaß! fangen. 
aufſteige. — 4 Drum ſterb ich nicht in 

1a. Seh, feele! frisch im glau⸗ dieſem tod, Er ıf * nur mei 
ben dran, Und ſey nur umers leben: Nach furgem kampf und 

Tod; Laß dich nicht von |faruer noth Soll ich * JEſu 

— — — weben, 


——— 
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ihweben, Vol freude, ruh und) ıo, Den ich im glauben hier ger 
berrlichkeit, Voll friede,. trofilfehn, Der wird mich dorthin rin⸗ 
und monne, Voll ſeligkeit, woigen, Wo taufend tauſend vor ihn 
jederzeit GOtt felber liche undiftehn, Und ewig heilig. fingen; 
fonne. Da werd ich ſeine herrlichkeit 

5. Der hertzog meines lebens meinen augen ſehen, Und mas mir 
it Vom tod ins leben gangen; hier im dieſer zeit Für hevl von 
Und ich werd auch zu JEſu Chriſt ihm geſchehen. 
Durch dieſen weg gelangen: Der] ır. GOtt wird in feinem an 
fchritt zu ihm aus Diefer zeit Gesjgeficht Mich ewiglich erquic 
fchicht Durch felig ferben. Iſt Dort werd ich ihn in ſeinem i bh 
dort mein haupt in herrlichkeit, Mit felbf sum heul, erblicken, 
Wie foH fein glied verderben? ID herrlichkeit! wie freu ich mi, 

6. Drum sage nicht, o ſchwa⸗ Wann engelsreine feelen Deit fon 
eher ſiun! Verlaß deu leib der er⸗ nen⸗klaren leibern ſich Vor G 
den: Wirf alles eitle willig hin, ſtes ſtuhl vermaͤhlen. — 
Der leib muß erde werden, Dielgegter Wille eines nad 


feele bleibt in GOttes hand, Bey * 
ſolchem wohlergehem, Das dort der dem Tod verlangendeh 


geift, hie kein verftand, Erkennt Chriſten ·. 












4J 
und kan verſtehen. „Mel. Hertzlich thut mich verlaug 
7. Es wird am ende dieſer zeit 11 steh habe Luft — 
Die freudenszeit entdecken, Daß 3 BE den, Mein  fimm 
GOtt der jürlen jetzig kleid Auch geht ausder welt; Ich fehne tnich 
aus dem fiaub erwecken Und ewig mit freuden Nach Zions rofens 
herrlich machen kan. D was iſt feld: Weil aber Feine ftunde zum 
das fuͤr wonne, Wann wir, mitlabfchied iſt benennt, So.hört a 
Elarheit angethan, Dort leuchten meinem munde Mein letztes tes 
wie die jonne! Iſtament. —1 
8. An uns ſtirbt nichts, als 2. GOtt Vatter! meine feel® 
fterblichkeit, Wir felbft find un⸗ Beſcheid ich deiner hand; — 
verlohren ; Der leib wird nur der|fie aus diejer Höhle Ing rechte 
lajt befreyt, Und himmliſch neu terland: Du haft fie mir gegeben, 
gebohren, Er wird in ſchwach⸗ Sp nimm fie wieder hin, Daß ic 
heit ausgefäat, Und fallt verwes: im tod und leben Rur dein alleine 
lich nieder; And kommt, ſobald bin. J— 
er auferſteht, Bol pracht und) 3. Was werd ich, JEſu ſinden, 
Klarheit wieder. Das ‚dir gefallen fan? Ach mine 
9. Drum, ſchwache glieder !idu meine ſuͤnden Als. ein vers 
leger ihr Euch willig in die erde: maͤchtniß an: Wirf fie in deine, 
Wißt, daß von eurer zahl und; wunden, ins rothe meer bineum, 
zier Gar nichts verlohren werde. So hab ich heyl gefunden, U 
Die haut, die euch anjetzt besifchlafe ſelig ein. 
‚ dest, Wird eud) Dort wieder flei-]) 4. Dir, o du Geift dergnadent 
den, Wann ihr, in eurem flerich Laß ich den legten blick; Werd 
erweckt, GOtt ſeht in feinenlich im fchweife baden , So fie 
freuden. auf mich zuruͤck: Ach ſch 
me 


















— — — — — — — 
- . ——— . 
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neinem hertzen, Wann ich kein Es wird gewiß geichehn, Daß wie 
lied mehr a Und ftell in meis JaufZiong wegen. Be wieber 
nen ſchmertzen Mir nichts als JE⸗ſehn. Re W 
ſum fuͤr 7. Zuletzt ſey dir, derdel Mein 
5. he engel, nehmt bie.thräs |blaffer leid vermacht, Damit die 
nen, Bon meinen Wangen an; wieder werde, Was.du mir zuges 
sch weiß, Daß euer fehnen Sonft|bracht. Mach ihn zu.afch und 
nichts. erfreuen Fan: Wann leib|ftaube, Bis GHDtrres ſtimme ruft; 
und —5* ſcheiden, Tragt mich) Dann dieſes ſagt mein glaube: 
in Abrams ſchoos; Go bin ich Er bleibt nicht in der gruft, 
voller freuden, Und aller thraͤnen/ 8, Das. iſt mein legter wille, 
los. een 12, ]9Dtt druckt das fiegel drauf, Nun 
6... Euch. aber, meine. lieben !|mart ich in der file, Big dap i 
Die, ihr mich, dann bemeint,| meinen lau Durch Ehrifi Far 
Euch hab ich mas verfchrieben,|vollende: So geh ich freudig hin, 
BOOTE, meinen beiten freund ;|Und weiß, dag ich ohn ende Des 
rum nehmt den legten fegenzibimmels erbe bin. | 


>, (ec) Trofkkieder in Todes Wöthen. 
Die Betrachtung des man eg: ift eröftlich wider 
EN En en od, ( r * 
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£-le menfepen müf-fen Rerben, Mrlog Heifch 


Be oe 
— bt, wie heu Dieſer leib der muß verweſen, 
— — — 


-42 - * ei — —7 
—— — ses eg => 


o. MBann er anders foll-genefen Zu der grofem herrlichkeit, 






Die den frommen ift bereit, 2 — 
2. Drum fo will ich dieſes Te; Al ben ſchoͤnen GOttes⸗himmel, 
Ben ‚RBel es Meinem Sott ber | Da ich werde allegeit Schauen die 
liebt, Auch gang willig von mir|Dreyemigkein 
geben, Bin daruͤber nicht betöhbt:| 4. Da wird ſeyn das Freuden: - 
Dann in meines GEjutwunden|leben , Da viel taufend feelen 
Hab: ic) ſchon erlöfung funden,|ichon Sind | mit Hinmelszglang 
Und mein troſt in todes⸗ noth Iſt umgeben, Dienen Gott dor feir 
des Herren Cheifi tod. ° _  |mem thron; Da die‘ feraphinen 
3. Ebenen ift für mich geftors|prangen, Und das hohe Ted an 
ben, Und ſein tod if mein gewinn; fangen: Heilig, heilig, heilig 
e hat mir das heyl erworben: heiſt GOtt der: Vatter, Sohn 
rum fahr. ich mit freud dahin und Geit. er 
Hieraus dieſein welt / getummel, * die patrigrchen — 
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ie propheten allzumal; Wo Alle dieſe herrlichkeitz Fetzund 
auf ihren. ehren » thtohen Sitzet werd ich ſchoͤn gefchinuer "Mit 
die gezmölfte zahlz Mo im ſo dem weiſſen himmels⸗ kleid Und 
diel tauſend jaͤhtren Alle from⸗ der guͤldnen ehrenstrone, Steht 
ses hingefahren; Da wir ums|da vor GOttes throne, Schau 
ferm Gott fu chin Ewig halle⸗ folche freude an, Die kein ent 
luja hoör' © 22 nehmen ſzn.— 
«6, D-Serufalem, du fhonel] 8. Hier will ich nun ie 
Ach nie helle glaͤntzeſt du, Ach wohnen, Deine lieben z’ gun 
wie lieblich lob⸗ getöne Hörtinacht ! Eure treu wird GO 
man da in fifer ruͤh; Ach derjbelohnen, "Die ihr habt au mit 
Froſen freud und wonne, Wann] vollbracht: Alleſamt ihr anver 
mir vird aufgehn die ſonne, Und wandten, Gute freunde und be 
der unendliche tag, Da ich alſo kannten, Lebet wohl, zu guter 
fingen mag: nacht! GOtt ſey danck, ui 
7, Ach ich Habe ſchon erblicket vollbrmcht Bi 


In Ehrifto fterben., ift Gewinn. 


. er 
— — — — — — — — 4 — — — 


3138 Hriſtus der iſt mein leben, And ſierben | 
= m ge — eo 


— mir gewinn Dem will ich mich ergeben, Mit fred 


=. — — — — — — — 
F fahr ich dahin. — 

2. Mit freud werd ‚ich entnom⸗7. Ach lgß mich an dir Eleben, 
men Bon aller angſt und pein, Wie eine. klett am kleid, And 
Zu Chriſto werd ich kommen, ewig bey dir leben In ſuͤſer him⸗ 
Und ewig bey ihm ſeyn. melsstreude- ; © © 

3. Sch hab befreyung funden] 8. Da in des himmels throme 
Bon kreutz leid, angft und noth;| Du ewig wirft gepreift, Und 
Durch feinen tod und wunden ſtets bey bir wohne, GOtt ME 
Din ich verſoͤhnt mit, GOtt. ter, Sohn und Geiſt! 

4. Wann meine, kräfte brechen, | Froͤlicher Abſchied aus die 
Mein atheim geht ſchwer aus, Und]; ., „fen Jammerthäls 20) 
kan Fein. ‚wort, mehr, ſprechen, Mel. Pf, a2. oders Werde mu 
Herr Ynimm mein keufien auf |.0" der, Meim@emurhe,n 


1.5, Wann leben, ſamt den fin: 31 — —J 
12V meine feele ui 





{ 









nen ‚ Zergehen, wie ein licht ‚Und 
ic) Dann muß yon binnen, Damir|vergig all nerh und "au 
al’ Eraft gebricht WWeil dich aus der jamımer-h 
6. Alsdann fein fanft und ſtille le Chriſtus ruft zum Yinımy 
Laß mich, HErr! fehlafen ein, ſaal Aus der »tRibfal Zu ang 
Wie's fügt dein rat ‚und wille, und leid, Sollft du Ra 
Wann zommt mein ſtuͤndelein. die freud, Die fein ass = 
bi 
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Be ‚gehörek, And. in ewigkeit beim unden ‚will ich sie 











waͤhret. des „ meld vatterland.: 

2 Tag. und at hab ich. ge⸗ 38 paradeis, Da. Der 
8b: Zudem: a ». meinen] fchächer £ Me en —9— Wirſt du 
tt, Weil m —F fee viel Ereuß a an Erz Chrii! ‚einführen, 


teoffeit, Daß er m A if aus Und mit en ‚ger Hab beit. zieren. 
Der mtb: Role hp Teone ein]. 48, »Db; Milk. ſch h die: augen 
EN: u m ende ſei⸗ brechen Du. gehöre gar ver⸗ 
ner bahn; Sp hab ich. gemwü nſchet ſchw be, ‚ Meine: zung: nichts 
—A—— end mein trau⸗ —X an fürechem, Der verfiand 
rigs leben, 


24 — eichwie die roſen und hort, Keben , w 
* 5— 9 tits gar slund — — au wir 


Ai, * allhier u € ind tung * 


ee Lazarum im tod Laß fie ruh En 
4. Weit, * undſtroſt bey GOtt Haben gleich mach 

—* plagen eignes fle — * —— —* Bis Ne kommt 
eele, aus) der erden, Un eyd? 

Pr ung ee nn uüth; Mir vereinigt werden. Ir ya 
nd voller angftund plag, "Kauter| "10, Freu dich ehr, o meine 
reutz find unſte tag Main wir ſeeie Und ‚vergi und 
nur gebohren aEORN Findt ſich quaal Chriſtus tmfre ebens⸗ 


Jquelle 

5. Wann —— her⸗ —0 Seine freud und her 
leüchtet Und der iaf fich von lichkeit Sollft du fehn: in: mie 

uns wendt, Sp vr and Eummenlkeit, Mit den. engein jubilire 
baber echt, Bi * nd Und mit * triumphiren, 
ann ; 'e fen Die Derficherung der Se⸗ 
thraͤnen⸗/ brod, Yeberalt i 
— north, Bey: und. — der] 0 farb cz 


funnen feheinen Iſt nur lauter] ſterben. 


klag und weinen Eee or if mein Te Teben, | 


6. Drum, Herr Chrift! du d Hab ich uͤber⸗ 
morgenſerne, Der du ewiglio JE —2 aun aute 
aufgehft, Sey von mit je mad y\ > soweit? Ich dich! Durch 
nicht Ike 4 dein blut) Chriſti wunden Sn Tees eur 
hat erloͤſt Hilf, daß i * u. den zelt 
befreyt ‚Bon —— LIDL me das) neg ser 
geity Ach ſey du mein che a fen Das fund und welt gelegt; 

ey ERROR — wicht a dienen mir zu füllen,‘ 6 
verlaffe, I fe —— on bar hun Er Kr J 

. In dein ſeite will ich fliehen/ 

wan ich halt den todes gang; —— Ser bin on 


nah 1.Th. XLV. (e) Troftskieber 8,316. & 


alles felbft ererbet, Was meiner Die Ehriftt blut und leiden Dirk 
feele gut. längft erworben hat. 7° 
4, Er reicht: mir yon die Fro-| 9. Nun, Here! nun muß 
ne, Die meinen jcheitel deckt, ſcheiden; Ach hilf, ach la mic 
als die er mir zum lohne Desinicht: Hilf, dag mein berg voll 
glaubens vorgeſteckt. - - Ifreuden, Sanft, ſtill und 
5. Den rock von weiſſer feide| bricht. ui YET» — 0— 
Legt mir nun JEſus am, Bo ich] 10. Ach reiffe nur die Firi 
auf Zions weide Dann rofen bre| Des lebens "bald entswey , DW 





chen kan. .. ich Dich bald erblicke, Und 
6. Er bat mid) eeeeſver dir fe...” = ©: BASS 
Ins. buch der feligkeit: Da bin! zı. Zu guter nacht, n" erde! 
sh auch geblieben, Trotz aller|Du, Himmel? fey gegrüf , 
feinde ned. Pie getröfter werde Mit denn, Kin 
7. Da löfcht mich weder funbe,jemig if, " — — 
Noch tod, noch teufelaus; Dort, 12. Mein glaube geht U 
wo ih JEſum finde, Iſt meines) ſchauen: Ich zieh als pilger 


Vatterẽ haus. nd werd in SDttes auen En | 


| u 
'8.Dort erndt’ ich Tauter freu⸗ froher bürger feyn, 
den, Nach milder thränensfant,| / —* 


2 m VS 
Wohlgegründeter Troft eines Blaubigen und wilfi 
| Sterbenden dj 


if 










Semi 
sie bier. Hefte .: =. |.0 run un: a 
2. Dein blut hat ich befreyeri Will ich mich doch ergeben: 
Bon nd, tod, geufel, höllz|ferben willigidir 2 Sch — 
Dein Geiſt hat mich erneuet, beſſer leben, Da meine feel fahr 
Drauf mein’ hofnung fellsibin, Deß freu ich mich gar eben, 





Warum ſollt mir dann grauen | Sterbemäft meinigewinn. ı7997°° 
Sur hoͤlliſchem gefind ? Weil ich) 4. Der leib;, der in der erdi 
auf ih thu bauen, Binich ein Bon wuͤrmern wird — 
ſeligs kin. 2000 00.0100 auferweckt foll werden; 
3, Wenn gleich ſuͤg iſt das le⸗ Durch Chriſtum fchön ıwerklärt; 
ben, Der. tod fehr biete mie, | Wird; leuchten als die a4 
1) n 





— 1 


in Todes⸗Noͤthen. ẽ. 3173. 245 

EEE" IT ah — R = 
Ind Feben ohne noth, Srem’geriterm leiden Und fterbeng fchmwere 
reud und monne: Was fchadtilafl. et: 
nir dann der t0d? 1,22 Hilf, daß ich nicht abmeis 

5. Ob mich die welt will nei-jche,, Bon dir, Herr JEſu Ehrift! 
en, Zu bleiben länger hier, Dem fchwachen ſtaͤrcke reiche, 
uch mir noch immer zeigen] Der dir ergeben if: Hilf mir 
Ehr, geld, gut, all ihr zier; Doch im glauben ringen, Dein hand 
ch das gar nicht achte, Es mich hab in acht, Daß ich ma 
zaͤhrt nur Heine zeit; Dasifrölich fingen: GOtt lob, es i 
inamalifch? ich betrachte, Das|vollbracht! 

leibt in ewigkeit. Sterbens⸗Troſt aus den 


6. Wann ich a leih nun q 
heiden rien io Umftanden des Todes 


oil, Das mir und ihn'n bringt Ehrifti. 
:iden 5; Doch tröfter uns gar Mel. Wer nur den lieben &Dtt- 
sohl, Daß wir in gröfern freu: I sy3t ann 
en Zuſammen kommen dort, 7: will ich ſcheiden; 
Ind bleiben ungefcheiden An-ei-]&o leb ich ewig dort bey dir. 
em beffern ort. _ Dein letztes wort, im tod und 
7: Db ich auch hinterlaffe Be-|leiden , Sen aud mein letztes 
rubte, waͤyſelein, Der'n noth; wort allhier: Nimu, SEfu! mich, 
nich uber maffe Jammert im her: |mit_ deinem finn Vereinigt, aus 
en mein; Wil ich doch gerne dem leben hin. 
erben, Im hofnung, daß mein] 2. Von hertzen ſey es euch vers 
zOtt Sie wird, als feine erben, geben, Den Vatter ruf ich fuͤr 
Berforgen in der noth. euch an, Die ihrin meinem gan⸗ 
8. Was thut ihr fo fehr zagen,Izen leben Mir irgend mas zu 
zhr armen mänfelein ? GSolltjleid gethan: Mein JEſus hat 
uch GStt hulf verfagen, Derlauch euch geliebt, Nicht ihr, die 
peift die raben Elein? Frommen ſuͤnd' hat mich betrubt. 
bitiwen und waͤyſen Iſt GOtt/ 3. Der mutter »bruft des Aller⸗ 
ver Matter treu; Er wird eölhöchken, Des Sohnes ewig: ve⸗ 
uch bemeifen, Das glaubet oh⸗ ſter treu, Befehl ich euch, ihr 
ıe ſcheu. meine naͤchſten z So mach ich 
9, Es EHE ui der Herre-jmich der forge freu: GOtt forge 
Fuch, vielgeliebten mein ; Ach lebenslang für euch, Und made 
rauret nicht fo fehre Ueber den leib und ſeele reich. 
abfchied mein: Auf GOtt mußt 2: Noch heut, hoͤr ich dich, 
Ihe vertrauen, Bis wir nach die] TEfu! Tagen, Bift du bey mir 
fer zeit Einander wieder ſchauen im paradies: Auf diß verfprechen 
Dort in der ewigkeit. wwill ichs wagen; Ach mach es, 
10, Zu dir ih mich nun JIEſu! doch gewiß. Laß nunmehr 
wende, O JZEſu Chriſt! allein; alle meine pein Bey dir mit troſt 
Gib mir ein feligs ende, Send|verfufet ſeyn | 
mie die engel dein? Fuͤhr mich) 5. Mein JEſu! hoͤre du mich 
zu ew’gen freuden, Die du erslarmen In meiner grofen ban⸗ 
worben baft Durch deines bit: — Hoͤr meine ſeele mit 
| | pP 3 | 











erbar⸗ 


— — 


* 





346 1.Th. XLV. cc) Troſt⸗Lieber BaLdı__. 
erbarmen, Die jetzo laut und der alles wohl gemacht! SH 
Goeeent Ach traͤncke mich, ewig preis, es iſt vollbracht 
uleberts-fürft nd freuden-quell!| 3. Rimm, Vatter nimm in 
nach der mich Durft. . „deine hande Den geift, den num 
6. Mein. SEfut haft du mich mein ſeelen⸗hirt, Mein‘ Te 
verlaffen? Nein: GStt verlies an dem lebens ende Bon dieſen 
dich ja ‚fir mich. Mein GOtt! leibe ſcheiden wird; Er gebt iu 
biebey will ich dich faſſen, Gibt ihm in himmel ein, Da er 
gleich der tod dem letzten ſtich: ewig ſelig ſeyn. — 
Mein GHtt} warn mir das herg| 9. Diß ſoll mein. wre „Und 
a bricht, Mein GOtt? meinjfinn verbleiben, Wann mir ı 
Ott!l verlag mich nicht. wort und Finn vergehn. Di 
7. Esiftvollbracht, du haſt er |tsirft mirs in die feele fchreiben 
böret, ‚Mein HErr und GOtt!!O IEſu Chriſt! und Bi Be 
ich ſerhe wohl. Mein JEſu! dufftehn : Ach zeich mir Deine bank 
baß- mir gewahret. Dap ich mit zu, And. führe mich. au MEINE 
dir verfcheiden fol. GOtt lob,leube » van nn. J——— 








— 











rise 
san 






318. W | m men Anke 


-  binfahen mein’ raffe, 








— — 
ö— — — —— a = nn —— — 










— mich nicht verlaffe. Mein feel an meinem lenten., 














end Befehl ich dir in deine hand, Du wirk fie wehk 
— — 
bewahren. 


.Mein fünd mich. werden ſſterb, ſo ſterb ich die, Ein ent 

aͤncken —* ——— — du mir Mit deinem El 
en nagen, Dann ihr find viel,|erworben.. Pain: 
wie. fand ans meer; Doch will 4..Weil du vom tod erfand 
ich nicht. versagen : Bedencken biſt, Werd. ich im grab nicht bi 
will ich deinen tod, Herr Scfa!|den; Mein bochfter ro Dei 
deine wunden roth Die werden auffahrt äft, Tods⸗ſurcht 
mich erhalten. | . fie vertreiben: Dann wo du 
2. %ch bin ein glied an dei⸗ da komm ſch hin, Daß ic 
wern.leib „ Dep: tröß ich mich son| ben div. Feb und bins Drum 
bergen; Bon din, ich wngefcheizjäch hin mit freuden. 


den. bleib Sn tobea+ moth undı 5. ch ‚fahr. dahin zu SE 
Chnergeh? Wann “ih eier, — — 








— . — - 


in Lodes⸗Nöthen. & 319.328 | 247 
a 
egen: So ruh ich ſein, und) Carran gehen” ſollz Ach führe 
chlafe ve, Nein menſch kanmich hindurch, "onen erretter? 
mich auftecen, Dann FEſus Wit ſtarcker hand, reiß mich aus 
Ehriſtus GOttes Sohm, Der ſurm und netter, Das auf mich 
wird die himmels=thir afthun at, und macht mich fchrecene 


Uns führen zum emw’gen leben. Juol, 
— 4. Dein licht und wahrheit, 


x861 wider die en ſo mich durchgeführet Durch Dies 
Troſt De Or R fe wuf?, und nie den glank ver⸗ 
a! | liehret , Das bleibe init in todes⸗ 

Mel; Pſalm 10o3. Ifinfermiß: Geh auf; o fohm! mit 


21 We komm ich doch, deiner kraft zu heilen, Laß deinen 
3 9. mein hirt! zw diritroft die finftte wolck vertheilen, 
inuber? Du bit mir ja, mein iind mache mich doch deiner huld 
öchftes gut! wiel lieber, Als dies gewiß. 05} 
fe welt; woher kommt dann die] 5. Du bift mein feld; die 
auaal, Daß mich des tods erinne⸗ wunden find die Höhlen, Dahin 
zung erfchrecdet ? Wie kommts, sich flieh: was Fan ich ſonſt er 
Daß dem, den deine huld bedecker, mehlen, Wann mir der tod das 
Doch grauer für dem finftern to⸗ matte berg zerbricht? Muß ich 
des-thal? f Jallhier im ſinſtern thale wan⸗ 
2, Mit danck muß ich vom dei⸗ dern, Treibt todes »noth von 
ner gute Tagen, Wie du mich einem ort zum andern ; Cs 
Durch die wuftedurchgetragen, Und komm ich Doch aus deinen tun 
meine feel mit vielem troſt ers|den nicht. # | 
airicht. Sch weiß, wie manchenoth] 6. O GOtt! du biſts, der aus 
mir kam zu. bandens Doch, weiß dem tod erhebet, Du hilfer dent, 
sch auch, wie du mir beygeſtan⸗ der nur an Dir veſt Eleber; Ich 
u , Daß wich die laft der trußs bins, ichhoff, du wirft. es ferner 
fat nicht.erdruct, thun. Zum leben wir du mich 
3, Run aber will die Ffurchtihernach erwecken; So gib mir 
den glauben fhwachen Im mir,ihter die lebens + frucht zu ſchme⸗ 
da ich durch diefen Jordan bresicfen , Damit ich Fan in deiner 
chen‘, Und durch den tod in liebe ruhn. | 


(d) Troſt Lieder über Das Abfterben der Unferigen. 


| j it den auserwehlten ſchwebe 
Troſt wegen Abfterben Voller freud, und ewig lebe? 


eines Glaubigen. | 2, Der 7 en beflar 
IR sen, Die dorf in der'höllen pei 
Me. Pſalm 42. Müffen leiden alle plagen, Di 


| ffet ab, ihr meinelnur zu erdenden ſeyn; Di 
20er, Laſſet ab von GOtt aber nimnit gu ſich 
fraurigkeit 5 Was molte ihr euch den himmel, gieichwie mich 
noch betrüben Weil ihr deß ver und mit lauter wolluſt traͤn— 
ebert [end , Dap ich alte quaal und get, Wer iſts der ſich darob 
naoth Heberwunden „und bey DEE kraͤncke ẽẽẽ 
i | (D) 4 3. Je 


248. 1.2 XLV. (d) Teroſt⸗ Lieder 2. 321. 
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In des HErren ZEſuſwelt, Schuͤtzen wider ale 
wunden Hab geſchloſ⸗ de GOttes Sohu, der ftarde 
sen ein, Da ich alles reichlich held, Send und bleibt ihm nur 
funven, Woburch ich. kan felig|getreu , Seine gnad if. taͤglich 
ſeyn: Cr iſt die gerechtigkeit, neu: Wer betrfibte will 
‚Die vor GOtt gilt jederzeit; Werſben, Der muß mie die freu ver, 
diefelb’ ergreift imglauben, Demi ftieben.. | — 
fan nichts den himmel rau⸗9. Nun ich will euch bem br 
ben j Ä fehlen, Der fi euren Batır 
4. Niemand fag, ich fen um-Inennt, Der die thraͤnen 
kommen, Ob ich gleich geſtorben zu zehlen, Dem fein her vor 
bin: Mein Gtt hat mich hins|liebe brennt; Der. wird a3 in 
genommen; Sterben iſt jestleurem leid Zröfen , und gu fer 
mein gewinn. Fuͤr den ungluͤck ner zeit An den ort, da ich bin, 
bat er mich Hingeraft fo vaͤtter⸗ führen, Und mit höchfter Elarbeit 
Uch: Gent Fan mich kein: truͤb⸗ zieren... ’ Tao 
fal preifen, Aller angft iR nun] 10. Da wird ung der tod mict 
vergeffen. 2. 2. [Nbeiden, Der ung jegt gefchie 
„5. Der leib fchlaft in feiner|den hat. GHDtt felbe wird uns 
Zammer Ohne forgen , ſanft und) alsdann ‚meiden , Und. erfreu’n 
wohl, Und verſchlaͤft den. grospin feiner ftadt. Ewig, ewig mer; 
fen jammer, Deſſen AH die den wir In dem paradeis alkhier 
welt ift voll. Meine feele (chauet| Mit einander jubiliren ‚Und ein 
nr: Den Pe as ae euglifch leben fuͤhren. 

an SEE auf jenen 19008 mich Frofteines fterbenden Kin⸗ 
feget, Und mit hoͤchſter freud er; des an feine Kitern. 


etzet. — J 
— In der welt iſt nichts zu fin,| Mel. Nun ruhen alle Wälder, 
bei, Ald nur theurung, peft und 1 G5% lob! die ſtund 

reit, Und was mehr die groſen 32 iſt kommen, Da 

nden Bringen für beſchwerlich⸗ sich. werd aufgenommen Ins ſchi⸗ 

eit: Sonderlich kommt noch ein|ne paradeis:. Ihr eltern d 
——3 Das der chriften berg] nicht klagen; 4 freuden fo 

uechfahrt. D viel beſſer, ſelig ihr fagen; Dem H chſten ſey loh 
ſterben, Dann durch dieſen zwang ehr und preis F — 
verderben! * 2. Wie Fans GOtt beſſer mas 

7. Solcher noth bin ich ent⸗ chen? Er reißt mich aus dem ras 
gangen; Richts ift, das mich chen Des teufeld und der melh, 
ängften. Fan. Fried und freud Die jetzt wie löwen brüllen, She 
at mich umfangen , Kein feind|grimm iſt nicht zu ftillen, Bigake 
an mich fprengen an. Ich bin les uͤbern haufen fat. | 
ſicher ewiglich J des rren) 3. Diß ſind die letzten a 
1) 





band, der mich Ihm zum eigen-| Da nichts als angft und Hl 
thum —— Da er iſt am Mit haufen bricht herein. M 
kreutz geſtorben. — nimmt mm Gott von hin 

3. Euch wird, meine liebſte und laffet mich entrinnen Der 
ſreunde! Die ihr meiner in berjuberhaäuften noth und pen. 


‘ 


über das Abfterben der Unſerigen. 2. 322. 249 


4. Kurt ift mein: irdifch leben, was GOtt thut, buch achtet, 
‘Ein beffers wird mir geben GOtt Wird ſich bald lindern aller 
in der ewigfeit: Da werd ich nicht fchmers, 
mehr fterben, In keiner noth ver-| 9. GDtt„gehlet alle ſtunden; 
derben; Mein leben: wird ſeyn Er fchlägt und heilet wunden; 
lauter freud. Er kennet jederman: Nichts iſt 

5. 6Dtt eilet mit den ſeinen, ja je gefchehen, Das er nicht 
Lapt fie nicht. lange meinen Sin|vor gefehen , Und was er thut, iſt 
dieſem thranen sthal. Ein ſchnell wohl geihan. 
und felig ſterben If ſchnel und] ‘10, Wann ihr mich werdet fin⸗ 
gluͤcklich erben Des ſchoͤnen den Bor GOtt/ frey aller fünden, 
dimmels ehren sfanl. In weiſſer ſeiden ſtehn, Und tra⸗ 

6. Wie oͤfters wird verfuͤhret den fieges-palmen In handen, 
Manch kind, an dem man ſpuͤret und mitpfalmenDesHErren ruhne 
Rechtſchafne froͤmmigkeit; Die ſund lob erhohn;.. 
welt/ voll liſt und tuͤcke, Legt beim-| xx. Da; werdet ihr euch freuen, 
Lich ihre ſtricke, Bey tag umd nacht, | Es wird euch herklich renen, Dah 
zu jeder zeit. the euch fo betrubt. Wohl dem, 

7. Ihr nege mag fie ſtellen, der GSties willen Gedencket zu 
Mic) wird fie nun nicht fallen, Siejerfüllen, Und ihm ſich in gedult 
wird mir thun fein leid: Dannlersibt, 
wer Fan den verlegen, DenChris| 12. Adjen, nun ſeyd geſeg⸗ 
ftus jest wird jenen Ins fchloßinet, Was euch jegund begeanet, 
vollkommner ficherheit? Iſt andern auch gefchehn ; Viel 

8. Zuvor bracht ich euch freu⸗ muͤſſens noch erfahren: rum 
de; Seht, nun ich von euch ſchei⸗ GOtt woll euch bewahren ; 
de, Betruͤbt ſich euer ber : Doch, | Dert wollen mir und wieder 
wann ibrs recht betrachtet, Und, ſehn. 


| | (e) Begräbniß :&efänge. SEE 
Betrachtung bey Beerdigung: eines Blaubigen. 
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Un lafet uns den leib besrab’n, Daran 







F ſtehn, Und unverweslich hervor gehn. 

2. Erd ift der leib und von 3. Der frommen 
der erd, Drum er zur erden wie: 
derfehrt, Und von der erb mird 


eel lebt ſtets 

in GOtt, Der fie uf. aus us 

ter gnad, Don aller find und 

auferftehn , Wann GOttes Pia Durch feinen Sohn ers 
öfet hat. 





wird angehn. | 
D) 5 4. Ihr 


— — 


950 I.Th. XLV.(e) Begraͤbniß⸗Geſange. &32F. 324. 


4. Ihr jammertruͤbſal und jgantz freuden⸗ voll Mit jubili 
elend, Iſt kommen zu ein'm fel’- [rei gehn hervor, Und eilen 
*3. my aft! 





gen end: Sie hat getragen Ehris[engelichor! Er, 
fr joch, Iſt geſiorben und lebt] 3. Weh aber dem, o weh 
doch necy· ach, Der ſich auf dieſen gro 
5. Die ſeele lebt ohn alle klag, tag Durch GOttes angebotene 
Der leid fchlaft bis an juͤngſten gnad "Nicht heiliglich aan. 
fag, Da herrlich er von GDdetihatt 30 
verklärt Der engen freudewird, 4. O JEſu! mache und beren 
gewährt. HF, dab wir. all von diefer zeit, 
6. Hier war eroftinangftund| Da wir bey diefem grabe ſtehn 
quaal, Dort kommt er in den freu | Den fchmalen weg zum himmel 
den-fanl, Wird da geniefen freud geh. = . 
umd wonn, And leuchten, wiediel 3. Durch dein begraͤbniß 
helle fonn. —9* ung dach Den alten Adam Ye 
7..&9 laffen wir ihm ſchlafen noch Mit eifer zwingen in das 
nun, und in dem grabe ſicher grab, Und aller wolluſt fi 
ruhn, Gehn heim, und ſchicken ab. u Ba 
uns mit fleis, Weil uns der tod! 6. Dein grab laß uns o J 
kommt gleicher weiß. fu! feyn Ein heiliges fchlafs Für 













3. Das heif uns Chriſtus, un⸗ merlein, Darin wir finden’alle 


fer troft, Der ung durch ſein blut zeit Erwuͤnſchte ruh und feligs 
baterlöft Bons teufels gwaltundlteit. 
ev’ger pein; Ihm fey lob, preis] 7. Wie diefer nun begraben iſt 
und. ehr allein. Sp gehts auch andern, "Lieber 
eh ; F —5 = Mn 
Begraͤbniſſen insge-|veih Vieleicht anjeno an ihm. 
Ä „nun, Und indem grabe ficher ruhn 
Mel. Nun Iaffet ung dei Leib 2c.|Gehu.heim , und fchieken uns mi 
SS? gehe nun in deirifleis, Weil uns der tod komm 
323: ) negeuft , Bis IE» |gleicher weis. 
ins Ehriftus ans der Iuft Ausru⸗ 9. Das 
I wird mitgrofem ſchall: Steht ſer troft, Der ung durch fein blut 
auf, ihetodten allzumal! hat erläft Vons teufels g’walt 
2, shl dem, der hier gelejew’ger pein; Ihm ſey lob, pr 
bet wohl, Der wird alsdann, lund ehr allein. == = 


 XLVE Vom jüngften Tag insgemein 3 
| = roth, Kan morgen und geſchwin⸗ 
De m — 
AR pm mich vrtangen. [Renten ein. ſen eu wau 
J | a F Sy eende 2. menſch! 2. Bedencke menſch! das en 
3 AR) dag ende‘, Beden-|Hedencde das. gerichts Es im 
. 3 deinen tod, Der tod Eommelalte fände vor JEſus a 
afr-behende ; Der heute friſch und Hein menſch iſt ausgen 















en, 
Hier 


heif uns Chriftut, une 


| 


| 


| 






Hier muß, ein jeder dran, Und Glaub und Tiebe find erſtorben, 
wird den Iohn bekommen, Nach⸗ Alles lebt in. eitelfeit: Wie es 
dem er hat gethan. wwar zu Noaͤh zeit, Go lebt jetzt 
3. Bedentie, menſch! das en in ficherheit Der gemeine hauf- 
de , Der ‚höllen anaft, und Leid ‚|der chriſten, Die iu fünden-Föry, 
Daß did nicht ſatan blendelfich brüften. | ni 
Mir feiner eitelfeit.. Hier iftl 3. Unverfand und ſuͤnden⸗le⸗ 
ein Eurges freuen; Dort aber ben Herrfchet und nimmt übers 
ewiglic Ein Kläglich ſchmertzens⸗ |band: Die dem unheyl -widers 
ſchreyen Ah, fundert huͤte ſtreben, Sind als fremdling uns 
ich, een an bekannt, Und, wie JEſus ſelbſt, 
4. Bedencke menſch! das en⸗ veracht, Aa ihe thun ſteht in 
de, Bedencke ſtets die zeit, Daß verdacht. Wie iſt dann der welt 
dich ja nichts abwende Von jener u rathen Bey dergleichen frevel⸗ 
herrlichkeit, Damit vor GOttes thaten? 
ihrone Die ſeele wird verpflegt:| 4. JEſus wird bald ſelbſt ein⸗ 
Dort iſt des lebens krone Den brechen, Weil fein heer fich-aufs 
frommen beygelegt. gemacht, Und fein armes ir 
5. HErr! lehre mich bedenden|lein rächen, Das. zu ihm ſchreyt 
Der zeiten lekte zeit, Daß ſich tag und nacht: Darum hebt 
nach, dir zu lencken Mein NN das haupt empor Zu des him—⸗ 
bereit; Lab. mich den tod betrach⸗ mels thuͤr und thor, Daß ihr 
ten, Und deinen richterſtuhl; euer heyl umfahet, Weil fich die 
gap mich auch. nicht. verachten erloͤſung nahet. 
Der höllen fſeuer⸗ pſuhll. | 5. Wanı der feigenbaum auss 
6. Hilf, GOtt! daß ich im zeisifchläget, And anlegt fein. hof⸗ 
gen, Auf meinen legten tag, Mitinungsskleid, So weiß man, daß 
bufe mich bereiten, Und, taglich ſich erreget Die erwunfchte ſom⸗ 
erben, mag :; Im tod, und vor mers⸗zeit; Ja die blätter zeigen 
gerichte. Steh mir, o SEfutbey,Ifih In den frommen haͤufig⸗ 
Daß ich ins, himmels lichte, Zulich, Wer bemerckt der jeiten 
wohnen WÜRDE Feder.“ 4004 00 ice Wird diß gleichnig bald 
Zeichen des jungſten Tags. etteichen 
Mel. Pſalm 42. oder Werde Adn —— der. Din 
—— Mein. ae erniſſen, Sp waͤchſt auch. des 
munter TEN: ꝛe. lichtes reich Jenes wird bald 
2 Es find ſchon die letze weichen muͤſſen; Aber der ges 
3 IN ten, zeiten, Dr, rechten zweig Wird. in fleter 
m̃ein berg! bereite dich, Inn bluͤte ſtehn, Wann die welt wird 
bie zeichen fchon vom weiten Zum untergehu; Darum freuet euch, 
gericht eraugen ſich Hinmel, ihr fromment Euer JEſus 
erde, luft, und. meer, Machen bald kommen. dad J 
fich., als. —— up) 7. Dubet euch, daß nicht Mit 
rache „ ſonder ſchonen, Ueber die ſreſſen, Noch mit fanfen,  enex 
im rien is Luc. WDELR, Noch mit nahrungs⸗ſorg 
2. Es K alles. Falk, verdor⸗ ünbeiten Giep ‚beichwert ‚als bien 
den Sn der gangent chrifiehheit sÄund erg , Daß aicht Fonmmediefee 
| tagr 
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nen, Ohn erbarmen,. ohn versiplag, Daß dein Zion no ” 
ne himmel 





F le » sten geiten:,; GOtt Eommt, mit feuer » Rrahlen Dem 
niicht berreiten?- | 
FEESFEFS>H>>Eıs z=——>m 
 fünder zu bejablen. ' | 
2. Uch wachet, wachet auf!fgnaden quelle, Lauft von dei 
Wie ficher koͤnnt ihr ſchlaffen; Ach |Tunden - hohle. £ 
mwachet, wachet auf! Greift nach| 7. Ach wachet, machet auf! 
den feelen » waffen: Das dl zur Ihr hart verftockte fünnens; ch 
band genommen, Der braͤuti⸗ wachet, Macher auf! Was wollt 
gam will kommen. ihr doch beginnen? ; Wollt ihr | 

3. Ach wachet, wachet auf! dann noch nicht fehen, Nicht 
Frommeten bört man klingen; hoͤren, nicht verfiehen? ⸗ 
Ach wachet, wachet auf! Ein bus] 8. Ach wachet, wachet auf! 
Tied lafit ung fingen; Ach, Vat⸗Wie feyd ihr fo verfiocker? Ad) 
ter! Warter! fchone Im JEſu, wachet wachet auf! Weil eud 
deinem Sohne. der hoͤchſte locket: GOtt mird 

4. Ach wachet, wachet auf! ſonſt endlich kommen, Wann 
Da ne a alle gnad benommen. * 
jeit zu ſtreiten: Welt, teufel, | 
mit. den füunden, Sind Ins, und ften Gerichts foll uns zur 
nicht zu binden. | Buſe leiten. 

5. Ach wachet, wachet auf!; Mel. OGHtt, ‚du frommer. Got 
Seyd nüchtern , batet brunftig 5 2 9 Suͤnder! dende 
Ach wachet, wachet auf! Das 3 7: ‚wohl , Du lauft; 
SHtt uns werde nünftig: Die wohin dich leiter "Die zeit, 
ange welt will fallen Mit prafz|ewigkeit ; Sen immerdar bereitet: 
feln und mit Enallen. _ Der geofe menfchen > fohn Steht 

6. Ach wachet, toachet auftifertig border thür, Der herkeud 
Die anade freht noch offen; Ach kuͤndiger, Der richter,bricht herfür, 
wachet, machet auf! Die fünden] 2. O tolle ficherheit! DaB m 
find. getroffen: Lauft zu der im ſuͤnden⸗ſchlaffe a | 





ok: 


ſand, iſt im leben; Diefes weiß Mich umgeben, wie ich glaulie: 


Y 


——— 
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Uegſt; erwach, Steh auf, er⸗ wind ? Ein feder > leichtes blat 
und — it ittern Zerfleucht, verweht geſchwind. 
und mie Furcht, Mit bebendem| 5. Wach auf, o meine feel! 


semätb, Der feelenfeligkeit; Den Laß IEſum dich befchirmen, 
theuren ſchatz behüt, Wann giut und flut, wann werd 
3. Die macht der finfernigjlind" wellen auf dich ſtuͤrmen: 
Wird allbereitd geſehen; Das] Sleuch, wie die turtel taub, Zu 
voͤſe ſtuͤndlein Fommt, Wer will, ſener höhle zu, Zum fels der ewig: 
wer Fan beſtehen? DVerzehrend ift|keit, Da findſt du fichre ruh. 
Das feu’r; Es bricht aus Zion an] 6. Mein naͤchſter fen auch du 
Der glanz des menſchen⸗ſohns, Bereit, und lap dir jagen; “Ich 
Den niemandleiden kan, bitte dich, bedenckse, Eh dann 
4. Was fan ein ſtrohhalm doch des todes nagen Die feel vom 
Bey dieſer heiſſen glute? Was leibe reißt: Die ſtund iſt unbe⸗ 
Fan ein grund von fand Bey uns| kannt, GOtt kommt, wann dus 
geſtuͤmer flute? Wo will der ſtop⸗ nicht meynſt; Erforfche‘ deinen 


pᷣel hbin Bey folchem mirbel-Ifand. 


SO OXLVI. Bon der Auferſtehung — 
| ‚Der. Todten. | 


— under ſrus Andaher Auch einmal zu aſche s 
i Setmung d ſeligen Auf—⸗ J ch einmal zu aſchen wer 


ehung. Das geſteh ich; dach wird 


} "nr: fer Mich erwecken aus der erden 
Mel, Meinen JEfum laß ich nicht: | Dag ich in der herrlichfeit Im ihn 
28 Efus, meine zuver⸗ ſeyn mög allejeit. | 
Vſicht und mein Hey) Ss. Dann wird eben diefe haut 


ich ,_ ſollt ich nicht Darum mich GOtt wird. werden angefchaut, 


zufrieden geben, Was die lange] Wann id) auffteh aus dem ftaube ; 
Aodes⸗nacht Mir auch fur gedan⸗ Und im dieſein fleifh werd ich 
en macht? JEſum ſehen ewiglich. 

2, SEſus der mein Heyland, 6. Dieſer meiner angen Licht - 


lebt, Sch werd auch das leben Wird ihn, meinen Heyland, Fer 


ana Senn, mo mein erlöfer nen: Sr ich ſelbſt, kein fremder 
| e 


webt; Warum follte mir dann nicht, Werd. in feiner liebe brer- 
rauen? Lafer auch ein haupt nen; Nur die fchivachheir um und 
einglied, Welches es nicht nach an Wird von mir feyn abgerhan. 
ich giebeR niert 17,808 bier Fraucket, feufzt und 
3. sch bin durch der hofnung fleht, Wird dort Frifch und. herrlich 
band Zu genau mit ihm verbun⸗ gehen: Irdiſch werd. ich ausgefät, 
den, Meine ftarckeglaubens-hand| Himmlifch werd ich auferſtehen; 


— gelegt befunden, Daß Hier geh ich narkrlichein.. Rach⸗ 


‚mich auch Fein todes⸗bann Emwig| mals werd ich geiftlich feyn,. - 
son ihm iwennenFan.. — 8. Seyd Herroft und hoch er⸗ 

vIch bin fleiſch, und muß freut, JEſus traͤgt auch, ne 
TIE® x, | pueder; 


” 


2541:7h;XLVIE Yon ——— 


glieder; Gebt nicht ſtatt der trau⸗ ſzu leſen: Daß die:gli er 
tigkeit, Sterbt ihr, Chriſtus ruft f pt Gleich im de 
‚euch wieder, Wann Die nr po⸗ ſterben, Gleiches le ‚ion 7 
faun. erklingt y. Die auch durch ben, Deffen fie zuvor beraubt. 
die graͤber driugt. 13, Liehe, farder,,.als Der.to 
9.. Lack. der. finftern, erden] Du -gibft . Bat fieges ‚»jeicher 
FHüft, Lacht des todes und Det Machſt den Feind: zum: ‚Frieden 
| ölfen, Dann ihr follt euch durch büh Saft deit,.tod. zu 98 
ie Luft Eurenr, Heyland zuge: Y ichen — wie 
fellen: Dann wird ſchwachheit beus ⸗ ottſch 
‚und berdruß Liegen unter eurem Einen fi hen Di — N 
fus. von" auferwecken, Nie * 
‚103. Nur daß ihr den geiſt er⸗ todes/biſterkeit⸗ J 
‚hebt. Bon. den. lüften, dieſer er⸗ . Sehet nicht auf.die ge 
den, Und euch, dem ſchon jest] Diefeb-tod, iſt .nur.,eiin {ch 
ergebf,, De —8 benpeinat fol [Kein ‚Feind, hat len 
werden. herge da An den tiederfundiren ; 
binein , = ihr * wuͤnſcht Dani * auſerſtandne (an 4 
zu ſeyn. fich ſelbſt fuͤr fi gegeben, Führt 
! fie) A den £dd um leben/ W 
Slaubige werden Chriftei inter eniß triumphirt. 
der Aüferſtehung gleich ne man wi A 
hr 
A A trehfepeihe; & ET 
"el. 68 Davids Sohn, fifen tubr Da du mich mit n 
2 J ar meine liebe, vereineſt Wann du 
9. Dem 8 | Sinn erhebt, So mim — 


ð wohl. EungeN an der feind ARE: en, Dann Dur 
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zer 
Sohn wird Eommen:: Dann wird a werden 
bof And — " | 


fl 








— — SEE — — — 
davon ſchreibet. 


2. ad wird man hörenlang Mit —— jüingftön. tage; 
gehn ihr ende; Dar Auf erden: wird den —— 
auf 3 nee, auferkehn Diel Bon wegen vieler p 6 For 
todten allbehende; Die aber noch] dach, koinm doch, du richter Mogı 
Das leben LI Die wird der Und mach ung in genaden los Von 
A, *— ſtunden am Verwan⸗ allen uͤbel/ auen. 

eln und verneuen. 

3. Darnach wird man ablefen Arte Bettahtung edge 
Bald Ein buch, darin gefchrieben,] x. 

Bas alle menfehern, jung und alt, | Mel DT. Has ode —— thut 
Auf erden hier getrieben; Da mich ver 

denn gewißlich jederman Wird 1 ya: ai jan bein; ge⸗ 
hoͤren / was er hat gethan In ſei ⸗ 133 Ba) richte, Du richter 
nem sanken eben! 9:0 7. 5% Fallermeltt' Das nur fur ein ne 

4. O weh demſelben, tuelcher | dichte Manch rehes welt-Eind hälf: 
bat Des ei wort verachtet, Dein wort, und mein gewiſſen 
Und nur ur erden früh und. ſpat Zeige mir es deutlich an Daß du 
Nach ehr und gut getrachtet! Der wirſt richten muͤſſen Was jeder 
wird fuͤrwahr gar kahl beſtehn, wenſch Bann. je 
Und mit dem fatın müflen gehn,| "=. Dws haffeft gottlos weſen, 
tr — in die hoͤlle. und la ef zu dir nicht, Den / der 

O SEſua hilf zur ſelben SR erlefeny Bu flieh’n vor 
* Vom wegen deiner wunden, deinem licht Es werden ne 
Das ich ins buch der ſeligkeit Werd Bug Vor dir gar ſchlecht be 
angezeichniet: fünden 2) Daran ich ſtehn, Hingegen die gereihte Zu 
pe auch zweifle nicht⸗ Dann] de iner freude gehn. 

— ia dein! u gericht, Und DR Bleibe hier noch un hnet 

ne ſchuld bezahlet Sp manches gutes werck, Wird 

6, Derhalben mein fürfprecher Dies Die fünD.wenfehoner, SH, da 
—* Sam u nun hg erſchei⸗ man nicht vermerck, Wie zii 
Kuce op mich: ans dem ſchen gut und boͤſe Ein gtoſer 

36 ehn die 66 eid Go⸗ wird des fun⸗ 

CH. uf daß ich, ſamt den ders b öfe Sic zeigen mit der 
m ach in den eit 

I, Den du uns haßt er⸗ —* ga ul Eur dein gerichte 

r ſtets vor augen ——— Und 

* Je Sprint: es währet {ol Ögen! angefichte ut 


2856 LECHKXLIXR: Don der Ewigkeit insgemein L.332. 333. 
Tr —⸗— — —s — 
maleins erfreun ; So fuͤhr meingteif, Daß ich mit furcht und 4 
ganzes leben Durch deinen guz|tern Die — nn al 
sen Geift, Laß mich dahin befires] 6. Und mann der tag vorbanz 
ben, Wohin bein wort uns den, Da alles untergehn, Und da 
weil. a - Adie welt. mit fchanden Bor Dei: 

5. Gib, daß ich mich recht fchiz | nem thron wird. ftehn ; Gib, Daf 
cke Auf Diefen legten tag, Und alle mich von den firafen Dein theu⸗ 
augenblice Mich drauf bereiten] res blut befrey Und ich bey deir 
mag, Weil, fehon die zeicheninen fchaafen. Zu deiner rechten 
wittern,. Die welt zur firafelfen: | | ! 


"XLIX. Bon der Ewigkeit insgemein. 
ie wohlbedachte Ewig⸗Wann man hier hat wohl gelebe 
F ir Fr Ä 3 ———— * 

inen Je ich nicht. man GOtt bar widerſtrebet. 
332.E wort, So wir wohl Port mern jubel ſe. 
bedencken muͤſſen Zeitlich hiet, An Die Ewigkeit fol] man 
und ewig'dort, Das ik, was wir ftets gedenken. » 252 
alle wiffen? Dann wach Diefer Eur: | Mel. Wer nur den tieben GDrtse, 
tzen zeit Folgt die lange ewigkeit. Hr menfchen, ie 





2», Es wird endlich alle zeit Von Be feyd ihr bethoͤre 


ber ewigkeit verſchlungen; Dieſe Weil ihr die ſchnoͤde luſt der 
dringt freud, oder leid, Wie man Und iin weit höher 


leiden diefer zeit Kroner ſie die auf die bahre; :: Da 
ewigfeit. | | wurm und moder 


4, Ewig aber iſt derflucht, Wer] wie 





t . 
J 
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erfchrecklich ſey. Wann ihr von jammer⸗ welt Zu Feiner ruh und 
wolluſt trunden feyd, Sp dendt|trieven Eommen, Mann unglüch 
doch an die ewigkeit. . ...Ibaufig auf euch fallt, Sa wann 
3. Erhebg ihr euch, die ührleuch alles elend drauf, Ach denckt 
in ehren Und vor der welt ininur an die ewigkeit 
anjehn lebt; Laßt, euch ven] 9. Die luft der weit muß bald 
hochmuth nicht beihören: Was veraehen, Sie habe noch fo ſchoͤ— 
habt ihr, wann man euch begräbt ? nen fchein; Hingegen eure wird 
RNichts, als ein ſchlechtes Iterbes |beftehen AUnd dauren, weil ein 
kleidz Ach denckt doch an diel®Htr wird ſeyn. Dort if ber 
emwigteit. J ſieg, bier fampf und fireitz 
„6. a and ihe andre frechelsjier fehmers, dort freud in 
ſuͤnder, Die ihr euch an der welt| ewigkent, 
ergest, Und aljo GOttes liebe] 10. So gebt euch dam allbier 
kinder Zur thoren und für narren| zufrieden, Und haltet es für einen 
hast, Die ihr auch keine bospritlrunm , Daß euch hier angſt und 
icheut, Ach dendt doch au dielnoth befchieden : Und wann mar 
ewigfeit. " ener chrikenthum Verlacht, ver: 
7. Ihr werdet euch einfſt ſelbſt hoͤhnt, ja gar verfpent, So tröfter 
verfludhen, Wann ihr in der vers|euch der emigkeit, 
dammınip ſteht z Und sank umfont] ıı. Muft du, mein kummer⸗ 
erloͤſung ſuchen, Wann alle marter volles 5 Gleich oft im kreu 
auf euch geht: GOtt bat euch) und trubfal ſtehn; Auf, faffe di 
aͤugſt damit gedraͤut; Ach denekr]im groͤſen (diese, Lah dir ihn 
doch an die ewigkeit. nicht zu nahe gehn. Gedenck im 
8. Ihr aber, ihr verfolgteldeinem kreutz und leid An GOtt 
frommen! Könnt ihr in Dieter und an die ewigkeit. 


DL Vom Himmel und ewigen Leben, - 


) e . — 
eſchreibung der. ewigen Wohlſeyn, das nicht kraͤnclich 
Aug i“ Bus, — iſt, Liebe ſonder falſche liſt, Freu⸗ 
| Mel. Pſalm 422. Pr die kein eitler ſchatten, Kraft, 
| Ch wie herrlich iſt die nimmer Fan ermatten; 
34: 2] das eben, Wel;]: —— — und ban⸗ 
es GOtt nach dieſer geit Sei. ſde, Klarheit ohne finſterniß, Ir 
niem volck verfpricht gu geben Inſ dem fchönften lebens-landes Dort 
der ſuͤſen ewigfeit: Es muß uns|ift alles engel-füg ; Dort ift alles 
 ausfprechlich ſeyn, Frey don ats ſchoͤn und neu, Altes vom verwer 
‚ der noth und pein. üch wann Ifen frey; Dort ik rabe ſonder ſchre⸗ 
| merdichdort erquichet? Ach wannſchen / Ehre ſonder tafter-festen, 
werd. ich hingerucker ? 4. Dort ift bleiben ohne ſchei⸗ 
2. Dort iſt reichthum, ber be⸗ſden; Dort ift leben vhne tod, 
ſßehet; Dort if freude, dort iſt Ehre fonder falſches meiden, Ges 
licht , Ehre, welche nie wergebet, tigkeit ohn alie noth, Weisheit, 
Heberfiuß, dem nichts gebricht, weiß: nichts bethoͤrt, Greube, 








— 


— 


* 


dem Fein leben iſt; Ninim mich] GStt ſelbſt, von angeſich 
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die kein leid — Schaͤtze, Das ohr nichts hören kan, WBanı 
we nicht zu ſchaͤtzen, Ewigs meine hertzens⸗kammer BWollhun 
wohlfeyn und ergegen, dert taufend ſammer; Wen fpxed 
5. In dem himmel mird Hefuns|ich da um hulfe an? . 
ben Die gefellichaft, die fo gras,| 4. Jedoch, mie ich nun febr, 
Die, in liebe ver verbunden ‚|So thut der tod nicht wehe 
Hier if aller forgen los: Anfersleinem augenblick XBard -Teib un 
8Drtes angeſicht Siehet manjfeel gerrennet, Und: mas mu 
im höchften licht ; Diefes ftets leb: |fchmergen nennet, Wich von m 
hafte leben Kan und wird unsjalfobald. zurück, ' — 
alles geben. Ä 5. Weil nun bie feraphint 
6. Dortiftehre, dort iſt freude,I Mir bey. dem bett. erfchienen 
Dort ift ruh und ficherheit, Dort So feßtefich mein geift Auf ihr 
ift labſal, Dort ift weide, Dort ſadlers- lugel, Und ift Durch eb! 
iſt lauter feligkeit; Dort iſt herrz [und hugel In Zions hohes 
lichkeit und ruhm In des Hoͤchſten gereiſtftt. 15% 
heiligthum; Dort ift wohl und] 6. Als ich. die bimmelszthüre 
fanfte ‚pur, Dort if lieblichkeit Ein wenig, nur beruhre, O S 
die fülle, mas ſeh ich da Viel taufend 
7. Komm, du wahres freudens |fonnen = lichter ,„ Und engliihe 
leben! Das mit wahrer herrlich: | gefichter , Sind mir, als meuen 
keit Und mit. hochfter luſt uns |gafte, np: — 
geben, Das in ewigkeit erfreut:| 7. Doch das iſt und 1eie 0.77 
Himmels: leben! fey gekuft, Aufer|nig, Sch Fan den himmeis 


= 













bald von diefer erde, Daß ichemwig|angefichte. fchauen: D ch 
felig werde... fegenssauen! D hoͤchſt erw l 


serrliherZuftand der glaus tes freuden-Licht ! i 


dem Tode. _ Ifeh ein grofes meer Des gu 
Mel. Run ruhen alle Wälder ꝛe. |fich ergiefen, Und auf mich. 
9 Un hab ich ubersifig flieſen; O das EEANICREE BUG 
33 5 2 fanden, ch binlgar fehr, J 
von leibessbanden Auf einmal los 9, Sch, werde Feine ſuͤdn, 
gemacht: Das, was mich oft ers! Die fterbliche empfinden, Imd 
fchrecket, Mir manche furcht er⸗ mohnung thun : Welt, Mei, 
weder, Iſt nun begluct zu endelund teufels⸗ tuͤcke, Die mw 
racht. i 1 hier zuruͤcke; Sch kan im Höch- 
2. Sonft war ich ſtets in forgen, | ften gut beruhn. 2 
Ich dacht; vielleicht fpricht mor: | 10, ch laß auch alle plagen, 
gen Der tod auch bey mir ein:|Die, ſterbliche euch nagen, 
Wo wird er mich wol finden? In eurer S— 
Der 
3 





e © 


In hohen oder gründen? Wie werd nicht ferner fterben, 
wird mir dann zu muthefenn? |tod wird nichts mehr 

3. Wann meine augen brechen, a0 bin den engeln zuge⸗ 
Die junge nichts mehr fprechen,, ſellt. 1 003 ARE 
— 21, Hier 


F 
he a ee —— | 





f 


—— | 
und ewigen Leben: 8: 336. 259 
‚22, Stier iſt nicht kaͤlt, noch trennen, Wir und aufs neue ken⸗ 
hitze, Weil ich in Salem ne nen, Und gang vereinigt wieder 
Mir iſt in Abrams ſchobs Einlfehn, 
hoher tiſch gedecket, Der mir viel| 19. Da werd ich geift erzehlen, 
luft erwecket, Da ift die freude] Wie ich bey frommen feelen Mit 
ubergros, 2 rn, Jhimmelss luft begluckt; Der leib 
22, Dort hab ich viel gehuret, wird nuch die plagen Der liebften 
Was man von Chriſto lehret; ſeelen fagen, Die ibn im tiefer 
ee ichs — * gruft gedruͤckt. 
war Boch nur ein ſchatten, Wa 
sure bücher hasten; Hier Fan ich] ir er ift unfer 
meinen Gsel fehn. atterland. 

13% Sch ſeh s nicht mehr im Mel. Palm 34. 
ſpiegel, So hindert. mich Fein 6 Syypein leben iſt ein 
riegel, Den Herren Zebaoth Im 33 2* pilgrim⸗ ſtand, 
glantze zu erblicken, Mich an dir] Sch reife nach dem vatterland, 
zu. erquiden, Unendlich geofer| Nach dem Serufalem, das dro— 
wunder-GHOtt! ben GHDtt felbft als eine. vefie 

14. Dein bild, das ſatans ſtadt Auf bundes = blut gegruͤn— 
fchlange Aus Edens Ereife Dranz|det hat; Da werd ich Jacobs 
ge, Iſt wieder hergefellt; Ver⸗ birten loben. Mein leben ıft ein 
ftand, will und begierden, Sind |pilgrim:- fand, Ich reife nach dem 
lauter himmels- sierden , oe vatterland. 
durch mein geift. dir, GOTLT!| 2..So fhnell ic) land und fand 
gefällt. lverlaß, So fchnell lauft meines 

15. Wann dich, o Herr! hier-jlebens glad, Und was vorbey ift, 
oben Die. morgenfterne loben ‚kommt nicht wieder, Sch eile zu 
So halt ic) auch mit ein; Und der ewigfeit; HErr SEfu! mach 
Elingt gleich mein getöne Nicht mich nur bereit, Eröfne meine 











‚fo volllommen ſchoͤne, Kans doch |augenlieder, Daß ich, was zeitlich 


er engel echo ſeyn. iſt, veracht, Und nur nach-dem, 
16. Bill von dem ſtarcken fingen | tung ewig, tracht. 
Dein guͤldnes ſchloß erflingen,| 3. Kein reifen iſt ohn ungemach, 
So laͤſſet auch mein mund. Ein} Der lebens⸗weg hat auch fein ach, ' 
dreymal heilig hören, Wie’sdeine] Man wandelt nicht auf weichen 
fanger lehren; Das bring ic). bir |rofen. Der fieg ift eng, der feinde 
aus hergens-grund,» viel, Die mid) abreiffen von dem 
‚27. Der leib wird mein vergefz ziel Sch muß mich oft in dornen 
fein, Dieweil er unterdeffen Dit] ſtoſen Ich muß durch duͤrre mir: 
ſchlang⸗ und mwurmern Eriegt;|ften gehn, Und Fan felbft einen 
Jedannoch denck ich feele Bar oft| ausweg fehn. 
an jene hoͤhle, Alwo mein freund] 4. Der fonnen glantz mir oft 
begraben liegt. entbricht,, Der fonnen, die mit 
18. Wie werden wir uns gnaden-licht In unverfälfchte 
freuen, Wann einft wird zu uns|bergen firahlet: Wind, regen, 
zweyen Des Heylands wort ersifiürmen auf mich zu, Mein. 
sehn; Wann, nach ſo langem nen geiß finde nirgend u 
oc 


260 1.25. L. Vom Himmel 8.337. 


Doch alle muͤh if, ſchon bezahlet, Ewiafeit, du 
Wann ich die guldne himmels⸗ 337: O den N DR 
thuͤr Mir fiel in glaub und hof⸗ mich erquicket fort und fort 
nung für. .. 19, anfang fonder ende! D emig 
3. Sfraels hüter, JEſu Cprift!|feit , freud ohne leid 
Der du ein pilgrim worden biſt, weiß fuͤr hertzens ⸗-froͤiich 
Da du mein flesich haft ange- Gantz nichts mehr vom elende, 
nommen, Zeig mir im worte Welch's fonf in dieſem Tebe 
deine tritt, Laß mich bey einem|plage, Weil mir die ewigk 
jeden ſchritt Zu Deinem heyl behagt. —* 
ſtets naͤher kommen: Meinj 2. Kein’ herrlichkeit iſt im du 
leben fleucht, ach eile du, Und welt, Die endlich mit der 
feuch, gleichwie ein hirſch, nicht fält, Und ganklich mul 
beriu. ä vergehen: Die ewigkeit haft hur 
6. Durch deinen Geiſt mich|fein ziel, Sie treiber fort mm 
heilig leit, Gib in gedult beſtaͤn⸗ fort ihr fpiel, Bleibt unverändert 
digkeit, Sur ſtraucheln meinen ſſtehen; a, wieder heil’ge Ka 
fus befchuge. Ich falle ſtuͤndlich, ſpricht, Sie faͤulet und verwelkt 
hilf mir anf; Zeuch mich, damit nicht. — Sa 
ich dir nachlauf: Sey mir ein] 3. D emigfeit! du 
ſchirm in truͤbſals⸗hitze. Laß dei⸗ lang; Wann mir auferden 
nen ſuͤſen gnaden⸗-ſchein Zu fin⸗ iſt bang, Weiß ich, daß Ele 
ſterniß nie ferne ſeyn. aufhoret: Drum, wann id) di 
7. Wann mir mein berg, o|lauge zeit Erwege, famt der 
gnaden sfüll! Fur durft nad) dir ligkeit, Die nichtes nicht gerfioh 
verfhmachten will, Sp laß michjret, So acht ich alles leiden mich 
dich zum labfal finden; Und Welch's Faum ein’n augenbl 




























mann ich fchlies die augen zu, anficht. Bi 
So bring mich zu der folgen ru),] 4. Was iſt doch aller chrife 
Da ftreit und ale muh verfchwin- |quanl, Die pein der Marfır 
den: Laß mich da feyn in Abramsjallgumal, Co vieles Freug um 
ſchoos Dein liebling und deinlleiven? Wann man es 
hausgenoß: . . ‚Kufammen trägt, Und alles a 
8. Bin ich in diefem Mefeche-|die wange legt, Sodann ze a 
fand Der blinden welt fchon unz|dern ſeiten Dort jenes Ieben 
bekannt; Dort find die freunde, herrlichkeit, Wie wird es ı 
die mich Fennen: Dort werd ich wogen weit? — 
mit der himmels-ſchaar Dir) 5. Sieht man dann die v 
jauchzend dienen immerdar, Und dammten an, Wie lang ihr ma 
in der. reinfen liebe brennen. |ter wahren Fan, Wie graufa 
Mein bräutigam! komm, bleib)fie geplaget, Nur immer fier 
nicht lang, In Kedars huͤtten [ohne tod, And leben in der bach 
wird mir bang. Ben nur 8 —— wurin 
Sertzliche Freude über das| 
ewige Leben. ie Do dieſem auen ſeyn 
Mel. O Emigfeit, du Donnerw.| «. Im himmel lebt u 
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chaarı Bey GDtt viel tauſendjewigkeit wird dauren und befte: 
aufend jahr, Und. werden deß hen. — 
richt müde, Sie halten mit den] =. Ja haft du nicht jm glauben 
ngeln ein, Sie fehen fiets derlichon gefehn, Daß, was dein berg 
Gottheit fein, Sie baben|mahrhaftig kan ergegen, Nur 
suldunen friede; Da Ehriftusjdreben ſey? iſt nicht der ſchluß 
pibt, wie er verbeift, Das geſchehn, Du wollteſt JEſum 
manna, welch's dieengel ſpeiſt. uͤber alles fchägen, Du mwollseft 
7. Ach wie verlanget doch) nach dich und alles gern drum geben, 
Dir Mein mattes herke mit. be- Moͤcht ſt du in ihm, möcht er in 
sier , Du überfeligs leben ! Wann dir nur, leben ? eig 
werd ich. doch einmal dahin] 3. Iſraels artzt! laß einſt dies 
Gelangen, mo mein fchwacher|felbe macht, Die fo viel blinden 
ſinn Stetspfleget nach zu ftreben ?|das geficht gegeben, In mir ver⸗ 
ch will der welt vergeſſen gang, [treiben aller Blindheit nacht; 
DRichr fehnen nach des himmelss|Romm felbit, die hinderniß hints 
lang. eig meg zu heben, Und fo mit auf: 
8. Fahr bin, du ſchnoͤde ſucht gedecktem angefichte Dein ewigs 
und ptacht! Du tolle hoffarts; [licht zu fehn im deinem lichte. 
Kleider s tracht! Sabt hin, dn] 4. Schend augen :falbe für die 
ſuͤndlichs weſen! Du_Falfch ; ent; bloͤdigkeit, Die mich verhindert, 
zuͤndte liebes hrunſt! Du gold und |Fluglich zu vergleichen Des him⸗ 
silber z reichthums > dunft! Und wmels ſchaͤtze mit dem dampf der 
was die weit erleſen, Gleich als zeit; Lab nie das Fleinod aus dei 
ihr einig hoͤchſtes gut: Das envgel augen weichen, Das du mit theurs 
macht: Mir beffern much. 00 jrem blus haſt wollen. kaufen 
9. Demigkeit,dufreudensmore!| Sur alle, die in lebens⸗ ſchran⸗ 
Das micyerquicket fort und fort cken laufen. 
' Danfangfonderende) Detwigkeit,]_ 5.O ſeligs vold.! das da aus 
' freund ohne leide! Sch weiß von] frever gnad Zum. licht berufen, 
feiner traurigkeit/ Wann ich; und Jehovah fennet; Das augen, 
mich zu dir wende. Herr gefutjum zu ſehn, empfangen hat; 
gib mir folchen finn Beharrlich, | Das, in verborgner hertzens-an⸗ 
bis ich komm dahin, er aa An ‚uber AK 
Aufmunterung, auf dual nn en nu 
a — is ins in ib! 
Unſichtbare und Ewige —9. PH PEER veiligeam — 
zu ſehen. 6. Erwuͤnſchter tag! der diee 
Mel. Palm 16. — ſccheidewand, Den funden >Teib, 
| 8 Au ‚träger geiſt! laß dag raubneft meiner freyheit, 
33 das, wos fichtbar Wird brechen ab; o lang gehofter 
ift Nicht länger dich als an⸗ ſtand! Die reinfte Elarheit ver 
gefeffelt halten; Gedende, daß vereinten Dreyheit Mit reinem 
du ſelbſt ein weſen bit, Das,laug zu feha ‚und ewig droben Mit, 
mann der himmel als ein Eleidjreinem geift, mit reinem mund 
— *— a ** die zu loben. 
rennend wird vergehen, In | 
| Ä (R) 3 Aufs 
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Aufmunterung, nad) demjtebl gemacht. Drum, mer‘, 
an ge ibn nur fchauet, Und feiner 
Bet) 0, bhife trauer, Der darf, iben 
Mel. Triumph, Victoria! jaller pein, Nicht ohne hofnuns 
Drt, fort, zum him⸗ ſeyn. | 627387 
3 MWmel zu! Was willſt. Er iſt der beſte rath Wan 
du bier verweilen? Du mußt licht und troſt verſchwinden, 
nad) Zion eilen, Da ift dielfan er mittel —— 
wahre ruh; Fort, fort, zum ſer in der that, Daß er der b 
himmel zu! Was find doch das rath: Er ſchencket dir quch Erafıı 
fur fachen, Die dich fo bruͤnſtig Zum heiligen gefchäfte, Bofern 
sachen? Ein rauch, der bald/du dieſes weilt „Daß; dein 
entſteht, And eben fo vergeht. bedraͤngter geiſt Von allen guten 
Die blute junger jahre Komme]gaben Kan keine felber haben; SE 
eben auf die bahre; Wer weiß ,jdiefesdir bekannt, So hat es won! 
ob heute nicht Die hutte gar beſtande wimneı u 
zerbricht? 6, Er gibt auch helden nis 
2. Dort ift die wahre ruh, Bey | Wann deine ſuͤnden wachen Die 
Chrifto find die gaben, Die berg jangft und fürgen machen, Bann 
und finnen laben; Drum fort,jales Haglich thut, So gibere 
zum himmel zu! Dort ift die,beldenmurhs Bekommf dir ei 
wahre ruh: Bedencke nur die ne munde, Eriheilet ſie zur kun: 
liebe, Und die fo zarten triebe, Die|de, Es konimt nur auf dich an € 
Chriſti herge best, Und die ihm|fpricht gu jederman: Er voill im 
gar bewegt, Daß er fein treues[tod und leben Uns kraft und 
leben Zum tode hingegeben Vor geben. Drum nurgetroft h 
dich und jedermanz O ſeele! den-|Er macht ung alle frey. OT 
cke dran. 1:7. Er if der friedesfurft 3er 
3. Es geht nach Canaan , Das|tlagen dich die fünden , Du folk 
fol dein eigen werden; Drunmivergebung finden ;» So, dag d 
fleuch doch von der erden, Undifagen wirft: O’-HErr! o friede 
eile frifch hinan, Es geht nach|furft }:Er wartet mit verlangen, 
Canaan: Sind gleich die mege| Dich anddig zu empfangen, €r 
enge, Und kommſt du ind ge⸗ meynt ed warlich gut, Wanne 
drange, Spfurchtedich nur nicht, |aleich lang wahren, thut; Er 
Weil Chriftus felber fpricht, Er ſwill nur in, den nöthen Den 
tolle mit dir reifen , Dir felbft die alten Adam tödten, Er macht die 
firafe weifen; Er fteht, und 66 ſeele frey, Er thuts, es bleibe ) 
AL fpur, Drum geh, und folge]dabey. P 
ur, ' N h * © eo 
4. Dein Heyland lebet noch; Sinn NUDE a 
Er redet nicht vergebens, Er ift ‚angen darnach. 
—— Anl N Er Hape : ‚Mel, Alle a 
mas forgft Du doch? Dein Heyland| „ Wie frölich, o mie 
ebet noch: Und hat dann deine 340,2 felig Werden wir 
feele In diefer Fleinen höhle Auflim himmel feyn! Droben ernd⸗ 
ihn nur ſicher acht, Sp ift eslten wir ungehlig Unfre en 
arben 
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arben ein. Gehen wir bie hin Wie wird ung dag ob = getöne 
nd weinen, So wird dort die Seiner engel » fchaar ein 
onne fcheinen. Dort if tag und Wie wird unfre krone glaͤntzen, 
eine nacht, Wo man Nach den Bey fo vielen fieges > Franken ! 
hraͤnen lacht. J Wie wird unſer kleid ſo rein, 
2. Es iſt doch um dieſes leben] Heller als die ſonne ſeyn! 
Nur ein jammerliches thun, 6. Manna wird uns dorten 
und die noth, die uns umgeben,| thauen, Wo GOtt felbft den tifch 
Laͤſſet uns gar felten run. Von gedeckt, Auf den ſchoͤnheits⸗ 
bent Abend bis zum morgen,vollen auen, Wo man reinfte 
Kampfen wir mit lauter ſorgen, wolluſt ſchmeckt. Wolluft wird 
und die überhäufte noch Heiſt wie firome fliefen, Und ung alle 
bier unser säglich brod. ° nnoth verſuͤſen; Was für anmuth 
3. Ach wer wollte fidy nichtimwird man fehn Dort in Eden 
la Dort in Zion bald’ zulgarten ſtehn! 
ehr, und ans-diefem thal der] 7. Ach’ wann werd ich dahin 
thranen In den freudensort zukommen, Daß ich GOttes antli 
gehn, Bo ſich unfer kreutz in palsifchau? Werd ich nicht bald aufs 
menz Unſer Eagelied in pſalmen, genommen In den fchönften hints 
Unfre laf.in luft verkehrt, Woimels » bau, Defien grund ben 
das jauchzen ewig währt? ‚ Iverlen gleicher, Deflen glantz die 
#. Da witd unfer aug erbli⸗ ſonne mweichet , Deſſen wunder⸗ 
den, Was Hank unvergleichs|volle pracht Alles gold befchämer 
lich iſt Da wird unfern mund macht ? 
erquicken, Was aus Gottes 8. Nun, ich ſterbe, voll verlan: 
bergen flieſt; Da wird unferlaen; O du zroſer lebens-fuͤrſt! 
ohr nur hören, Was die freude Laß mich dich dort bald umfan⸗ 
kaͤn vermehren; Da empfinderigen, Wo du mich recht troͤſten 
unfer berg Lauter freude, ohne wirſt. Unterdeſſen laß auf erden 
ſchmerr win Do, Hier mein berg ſchon himmliſch 
S wie werben wir fo ſchoͤne werden, Bis mein loos in jener 
Bey der Klarheit GOttes ſeyn !imelt Auf das allerſchoͤnſte faͤllt. 


Abſagung der Weit; veriangen nach dem Simmel. 
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Und die folge feelen=ruh. Welt! bey dir if Erieg und 
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freit, Nichts, dann lauter eitelkeit 5 In dem himmel +. 
(R) 4 allezeit 
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alslezeit Friede, ruh und feligkeit.  - 4 — 
2. Wann ich werde dahin 7. O wer nur dahin gelamgeh, 
fommen, Bin ich aller krauck⸗ Wo jegund das (chöne chor Ri 
beit los, Und der traurigteit|vergäldten, Eronen pranget, U 
entnommen, Ruhe fauft indie ſimm fich, fchtwingt- ermper) 
GOttes ſchoos. a der melt Danndie welt hatfrieg und frei 
af angſt und north, Endlich gar|Au ihr thun iſt eitelkeit 
ber n —— Bi N Dom aan allezeit Zriede, K 
ↄllezeit Friede, freud und feligs|und feligkeit. rn L: 
keit. — 8. Bet, wann wirſt du Dad 
3. Was ift hier der erden anbrechen, Stunden, 0 mann 
freude? Nebel, vun und bersiichlaget ihe, Daß ich mich doc 
zeleid; Hier auf diefer ſchwar⸗ mag befprechen Mit. dem. 
Ken beide Sind die. lafter aus⸗ ſten für und für? Welt td 
gefreut, Welt! bey dir iftinur ſturm und fireit, Kamen. 
reg und flreit, Nichts, dann quaal und tranrigfeit; Aber dort 
lauter eitelfeit ; In dem bim:[if allezeit Friede, freud und fe 
mel allezeit Friede, ruh und fes|kigkeit, f * 
ligkeit. | 5 9. Seht will ich, mich. -fertia 
4. Unausfprechlich > fchöne, ſin⸗ machen / Daß mein thum . vor 
get GOttes ausermehlte ſchaar; Goit beſteh; Daß, u 
Heilig, heilig, heilig klinget In ſles mird zerkrachen, Es 
dem himmel immerdar. Welt! komme, und nicht: geb. Welt 
bey dir ift fport und hohn, Und bey dir iſt angfl-gefchren, Sorgh 
ein feter jammerton ; Aberlfurcht: und heuchelep; m dem 
dort ift allegeit Friede, freud und] himmel alezeit Sriede, rub und 
— TAN, ſeligkeit. en 2 
5. Vichts iſt hier, dann lau: iFel von 
ger weinen, Keine freude blei: a ee | 
bet nicht; Will ung. gleich die e gu * 
BR fheinen, So verhemmt dem ewigen Leben. 
te macht das licht. Welt! bey Mel. Pfalm 90. 
dir iſt augſt und noth, Sorgen 2 Ein mattes 5 
und der bittre tod; Im dem : ſich Freuden =1 
himmel allezeit Sriede, rub und aufſchwinget Zu JEſu hin, 
ſeligkeit. nun in ehren ſchwebet; WM 
6. Run, es wird Dannoch|froher geift mit voller kehle — 
geicheben, Daß ich auch iniget: Ich weiß gemwib, dag 
kurtzer zeit Meinen Henland mein eriöfer lebet. Tros ‚mens 
merde fehen In der groſen herr, |fchen- feind! dein fachel ift dar - 
Ichfett: Dann bey ung ift lau: bin; Trotz, bollen s gut! ur 
ter noth, Muͤh und furcht, dir ich ficher bin. | 
zuletzt der tod; Aber dort il 2. Hieraus fol mir num gro⸗ 
ellegeit Friede „, freud und felig- |fer-troft zukommen, Weil meine. 
keit. feel alsbald nach dieſem Zu 
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Bu Ehrifto wird, als ihrem haupt, himmliſch erb in der vollfom: 
genommen; Mein fleif auch menheit Befinen werd in alle 
wird fich aus dem grab erheben ‚|emwigfeit, 
und auferkehn durch Chrikil 5. O groſe freud, die nie Fein 
wunder straft, Der mir durchlaug gefehen, Kein ohr gehört, 
feinen tod das leben ſchaft. und niemals hat befiiegen Der 
3. Ban nun mein fleifch wird| menfchen hertz, Die auf der erden 
aus des grabes höhle Durch das gehen! O feligfeit! o freus 
gerön der macht-pofaunengehen,|de, voll vergnügen !: D watters 
So wird es ſich wiedrum mitſſchoos! nach dir verlanget mich, 
feiner ſeele Vereiniget und gangı Daß ich darin GOCTCpreiſe 
verkläret ſehen, Diemeilen es, ewiglich. 
glantz ⸗ehr⸗ und freuden-voll,/ 6. Erwecke mich, o GOtt! 
Des Herten leib gleichfoͤrmig vom tod in ſuͤnden, Und laß 
waerden fol. mich nur in felſen⸗- veſtem glau⸗ 
AJa was mir noch den groͤ⸗ ben Den vorſchmack dieſer ſelig⸗ 
en troſt — an jene freud, |feit empfinden; Ja fchiche mir 
te ewig bleibt und waͤhret, Das die füfen Canans⸗ trauben, Und 
von mein hertz die erfiling fchonjfuhre mich, mein theurer hort 
verſpuͤret; Die volle erndt wird und feld ! Aus diefer welt ing 
fevnn, wann ich, vertlaͤret, Das|land Immanueis. 


uU Bon der Hölle und ewigen Ver 











dammniß. 
der Soͤllen⸗Dich důrftet aus der m 
— hin. Kein tropf ift hie zu Fan» Ruf 


. ech und efe igt di 
Mel. Run ruhen alle Wälder. [PO UND * en x 
— her, ihr Und ſaubern ſchmuck, ach, lei— 
343. menfchen » Finder! vor! Dein rock tft lauter mift: 
onmmt ber, ihr freche fünder!j Cs ſchlagen tanfend flammen 
Kommt her, und höret an, Was Recht über dir zufammen ,. nd 
die dort muͤſſen leiden, Welch’jbleibft doch nackend, mie du 
bie von GOtt fih fcbeiden aund|bil. 
die Fein? warnung fchrecken fan. | 5. Keim haͤuſer darfft du 
‚2. Kommt, geht mit. mir zur boffen, Der hoͤllen pfuhl ſteht 
hoͤllen, Da will ich euch vorſtel⸗ | offen, Der gibt. dir willig raum; 
len Dieallerfchwerkte pein, Der-| In, diefen wuͤſten gründen St 
gleichen nicht zu finden, a die] weiter nichts zu finden, Als eitel 
nicht ausjugrunden , Wie grosjunflat , koth und ſchaum. 
and hart fie werde ſeyn. 6. Du wuͤnſcheſt, wie auf 
3. Du ſprichſt: mein mundlerden, Dort hoch geehrt zu 
will effen; Der fpeis ift bie ver⸗ werden; O welch ein eitler 
geffen, Dich hungert ewiglich: 2:5 ! In dieſem jammer lande 
5 Mrinnk 
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Dränge anan dır (post uud Tebans] Das, bauıpt z WIE. — 
bei Fur. ehr und anſehn, auf.die der * Are — 
ahn. | Lam 
> Wer follte dich auch ehren ? böllen , Wo haͤufig fich geſellen 
Wer koͤnnte doch vermehren Dein Die plagen allzumal, Fur pein 
lob in ſolcher pein? Bift du ſich laſſen finden? Ach ſatan wird 
doc), aus dem orden Der kin⸗ verbinden Angſt, jammer, truͤbſat, 
der GOttes, worden Des ſa⸗noth und quaal. J—— 
tans treuer ſelav allein, 8 * N N an * * 
Ion Su Denen die Ach Aalen sier manches liebes ind, te 
So frifch , als in der mels;|tbranen zwar vergiefen 3 Doch 
Dort weiß man nik su fagen nn De NEE NE DENE ne 
ı teufeln, welche plagen | BE 
— * mord > an arten ‚15. Es werden dort dein’ ohren, 
Jeit. Pal DT: Dur — 3* De 
— jyuren: zugehoͤrt as, heulen 
a dich mu qudien Rice, is |Enirfchen drduen, Das Rucheng 
" — — 35 Ifchmäben, ſchreyen ‚Alsdann auch 
welche du verführt; Sie werden hören gank verhähtt: me 
grauſam fchreyen , Und gar zu 16. Du wirf für fand-berdes 
—1 ——— Daß ſie dem {aan |, Mann du dein ans mupk 
o hofirt. gas 
de BT z : ‚mund wird laute 
10, Die taglich bier. gefoffen, — Nehmt abe 
Einander angetroffen An man; en, Des teufels fpeichel Ier 
chem leichten ort, Die werden en, Sa freffen Eoth im finftern 
"BR —* 


dort ſich reiſſen, Und, wie Dielz.y. 
hunde , beifien, Einander ſchla- Es wird die glut dich bre 
gen fort und fort. nen: Die teufel werden trennen 
IK Die fich bey guten tagen Dein adern, fleiſch und bei — 
shit reisen, fahren, jagen, Recht!Sje werde Dich setreiffen, te 
Iuftig hier gemacht, Die muͤſſen werden dich zerſchmeiſſen / Yud | 
heulend ſihen, Bald frieren, ewig deine, heneker feyn. pn 
und bald ſchwitzen, Dann dal 19. Ah EDEL! bann wird. 
wird Feiner luft gedacht. man bitten + Ntumberftetin der 
12..Hier Fan ung leicht bewe⸗ mitten, Ihr berg, und nehme 
gen Ein fchmerg, daß wir uns uns am. O marter „ Jammer 
legen, Und fchreyen: oder pein!|brennen ! Wohl dem, Dr 
Wie Fan die gicht ung kraͤncken, erkennen, Und in der seit ſich 
Wie kan der ſchlag verrencken beſſern Fan. M 


Ewigkeit und Groͤſe der Hollen + ein. 
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vor gro⸗ ſer traurigkeit Nicht » wo ich mich, hinwende; 


— eo me "us A CHE —— ee - N — 
WMaein gang erſchrocknes hertz erbebt, Daß mir die zung 









am gaumen klebt. 

2. Kein ungluͤck iſt im altert 6. Nun ader, wann du die 
welt, Das mit der zeit nicht gefahr Viel hundert tauſend— 
endlich fallt, Und gaͤntzlich tauſend Jahr, Boll ſchmertzen, 
wird gehoben; Nur die unſel'geſgusgeſtanden, Und dann von ihr 
ewigkeit Iſt ohne maafe, ziel und durch lange friſt Boll grauſamkeit 
zeit, Laͤßt nimmer ab zu toben ;|gemartert bit , Iſt doch Fein ſchluß 
Ta, wie mein Heyland felber| vorhanden. Die zeit, fo memand 
ſpricht, Stirbt da ihr wurm und zehlen Far, Die fanger ſtets von 
feuer nicht. neuem an⸗ 

3. O ewigkeit! du machſt mie] 7. Liegt einer Franck, und 
bangz D ewig , emig ift zit lang !jrubet gleich In betten, die an 
Hier iſt gewiß Fein ‚fhergen, purpur reich, Und herrlich aug- 
Drum, wann: mei geift die gezieret! So haſſet er doch folche 


" lange nacht, Zufamt der grofen|pracht , Auch fo, Daß er die ganze 


pein,betracht, Erſchreck ich recht nacht Ein Elaglich. leben führer: 
ser. bergen: Dann, ach! nichts | Er zehlet jeden glocken: fchlag , 
iſt ja weit und breit So fchrec [Und hoft mit feufzen auf, deu 
lich, als die ewigkeit. tag. li: De 3 

4. Was acht ich waſſer, feuer,| 8. Und mas ift diß ? der hoͤllen 
ſchwerdt? Diß alles ijt FaummensIpein Wird micht mie leibes- 
nens⸗ werth, Es kan’ nicht lange kranckheit ſeyn, Noch mitder zeit 
Hauren, - Was wär es, lies mich|vergeben 3. Es wird. dann, die 
ein tyrann, Der wenig jahre verdammte fchaar In glut und 
leben Fan, Mit taufend fchmach]feuer immerdar Mit mut gemar- 
vermauren? Gefängnif „ Marter,|tert_ftehen: Und dig ihr unbe: 
angft und pein, Die Eunnen ja]greiflich leid Soll wahren bie 
nicht ewig ſeyn. in ewigkeit. ii 

5. Und follte_der verdammten: 9: Ach, GStt! mie bift du fo 
quaal Sp manches jahr, als anjgerecht, Wie ftrafeft du den boͤſen 
der zahl Sich menfch. und viehlEnecht Im beiffen pfuhl der 
ernahren, Als manchen ftern der ſchmertzen! Auf kurtze fünden 
himmel heat, Als manchen Raub|diefer welt Haft du ſo lange pein 
das erdreich träge, nd noch viek|beftellt. Ach nimm es wohl zu 
länger, währen; So wär doch hertzen, Und merck auf,dif, o 
folcher pein zuletzt Ein ende, menſchen⸗kind! Die zeit iſt kuͤrtz— 
mans und ziel geſetzt · der tod geſchwind. ar 

wr 10. Ack 
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10, Ad) fliehe doch des teufels ſhohe zeit , E8-Fommer ſchon Die 
ſtrick: Die luft fan einen augen: jewigkeit, Dir deinen lohn 4 
blick, Und langer nicht, ergegen;igeben : Vielleicht iſt jegr & 
Und dafur willſt du armer dich In ſletzte tag; Wer weiß, wie man 
jenem feuer emiglich In grofieinoch erben mag? - — 
truͤbſal ſetzen? Verworfner taufch, | 14. Laß dir die wolluſt diefer 
ber etwas wagt, Daser inew’gerjwelt, Pracht, hoffart, reichthum, 
pein beklagt! _ ..... jebr und geld, un langer mehr 

ır. So lang ein GOtt im hims gebieten: Schau an die grofe 
mel lebt, Und uber alle molcken ſicherheit, Die falfche melt und 
ſchwebt, Wird folche marter waͤh⸗ boͤſe zeit, Zufamt des teufels mw: 
ren ; Es plagt fie trubfal, angft und ten; Bor Allem Dingen nimm 
wut, Zorit, ſchrecken, weh und ſacht Die vorerwehnte lange nacht, 
feuers⸗glut, Und wird fie nicht] 15. O du verfuͤhrtes menfd) 
verzehren: Sodann nur endet ſich kind, Won ſinnen toll, von here 
die pein, Wann GHDttnichtmehr|blind! Laß ab, die welt zul 
wird ewig ſeyn. Ach ſoll dich dann die hoͤlle 

























nimmt an Elag und feufzen zu Bey} 16.:D: ewigkeit, du donners 
jenen bollen » Findern. O, ſuͤn⸗ wort! Dfchmwerdt, das durhdie 
der! deine mifferhat Empfinder)feelebohrt! Danfang fonderender 
meder iroft noch rath. D ewigkeit, zeit ohne zeit! Ich 

13. Wach auf, o menſch! von; weiß für grofer traurigfeit Nicht, 
ſuͤnden⸗ſchlaf, Ermuntre dich, ver⸗ wo ıch Mich hinwende Nimm, 
lohrnes ſchaaf! Und beßre bald] IEſu! wann es dir gefällt, Deid 
dein leben; Wach auf, noch iſt es! bald zu dir ing freuden zelt vi 


LI. Bon den heiligen Sactamenten, a 
den Siegeln des Onaden= Bundes, 
InSsgemeiny "10: 37° 207° as 

Die Heil. Sacramenten find, 2. Du thuſt noch mehr: nie 
55 — unſerer Seligkeit. ſehr du liebeit, Zeigſt du in wort 
Mel. Walm 80. 94. oder 1o5.|0R du und, gibeſt Verſicherun 
# W guͤt zu preifen,|Dobem preis, Durch ſolche ei— 

Err GOTT! dag. di dieh den, die babey Auch fiegel ſin 
oil ermeifen Als einen treuen |von deiner treu. —J— 
bundes⸗GOtt, Der nicht allein! 3. Was du verheiſeſt im dem 
uns aus der noth Geriffen, und|ichriften, Darüber haft dur wol. 
Bas wahre heyl Uns durch den len ſtiften Die denckmahl deiner 
glauben gibt zu theil. " [wunder that; Wie ne 
au 


— 


—— 
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A nn En — 
auch ehmals hat Dergleichen zeisgruf, entgegen, Daß man es tau⸗ 
chen eingefegt, Die Ortes volck fen will, Und ich folk zeuge ſeyn; 
bar hochgeſchaͤtztt. So nimm, o guter Geiſt! Mein 
4. Sp lang wir noch nicht aufsiherg, mein alles in. 
genommen Zu jenem fand, da wir] 3. Laß mich es freudig thun, 
vollfommen Im fchauen GOttes An meinen tauf- bund denden, 
werden fatt, Da. haben dieſe iR Mich dir, mie diefes Find, Aufs 
xben flat: So Hilft du unfrer neue vollig fehenden. Die wohls 
chwachheit auf, So lang wirlthas in. jebr gros, Und reicher 
uhren diefen lauf. himmel» an; Drum gib mir trieb 
5. Durch) diefe gnadensbunders und kraft, Daß ich dir daucken 
zeichen Laͤſſeſt du uns pfand undikan. — 
fiegel reichen, Daß unfre gauge| 4. Wie viele nahen ſich Zu 
un Im opfer Ehrifi ſey ſolchen beil’gen werden, Und 
ereit: Sie werben wie das gutjlaffen. nur verdruß, Ja ſtoltz 
enannt, Wovon fie find einlund hoffart mercken; Gie den« 
chy’res pfand. en nicht, daß du, GOTT! 

6. D BHtt! deingnaden.bund|felber zeuge bi, Daß deiner ens 
beficher, Auch wann dig alles|gel ſchaar Dafelb zugegen if. 
bier vergebet: nimm mich| s.Xaß mir Durch geift und bruft 
auch zu gnaden auf, Laut deiner, Ein'n heil’gen fchauder dringen, 

-zufag in der tauf; Schenck mir und mich recht ehrfurchts⸗ vol 
die frucht von deinem tod, Andi Dergleichen werck vollbringen. 
ſtaͤrcke mich, du lebens⸗brod! Auch wann ich, JEſu! mich Zu 

7. Erhalt in mir des glaubens|deiner tafel nah, So gib, daß 
leben, Ghn den das fiegel nichts ich daſelbſt Mit andacht dich 
kan geben, Weil tauf-und abend: jempfab. 

-zmahle-gelubd Mir meine pRicht! 6. Laß den gebrauch mich nicht 
u merden gibt: Verleih mir Nach viertels jahren meſſen, 
einen Geiſt, daß ich, Als bunds- | Noch bey dem Fl.iderspuß Das 

genoß, leb beiliglih. — — en. — keinen 

itte, u 1 ichtiagkei glauben hat, Der iſt ein heuchel⸗ 

—— —— ah N a ra 

| verraͤth, Und doch, wie Judas, 

tenzu betrachten. - - Ikast. | | 

Mel, DEDLt, du frommer GHtt.| 7. Schmuͤck mid) mit glauben 


r, HErr! ein kind, Auf deinen |den und verfluchen, Vor Rn 
| a 7 
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bin zu sehn; Diß würckt der doch, mein heyl! Bey: 
ftolgegeift, Der jeden gern voran ſolche triebe, Daß man Di 
Zur ofnen hölle reißt, .  [bessmahl Zur ew'gen wo 

9. Diß hohe faerament Be⸗nuͤtzt, Und eink im freud 
ruht auf lauter liebe, Entzuͤnde An deiner tafel ſitzüt 


LIII. on der heiligen Taufe. 
Einſetzung und Zweck der heiligeh Taufe 
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347: K Hrikt, unsfer HErr, zum Jordan Fam, Na 


fei:nes Vatters willen :,; Da wollt er fiften und ein 
amt recht zu er» füllen. Fa 


bad, Zu mwafchen und von fünden a Erfäufen auch ‚dem: 





— — — ——. 





bittern tod, Durch fein=felbf blut und wunden; Es galt 
ein neues le > ben, | — 
2. So hört und mercket alleislaube; Der heil'ge Geiſt be 
wohl, Was GOtt ung lehrt vom|nieder führe Im finnbild ein 
taufen, Und was ein chrifte glauz|taube: Daß wir vom zwei 
ben foll, Zu meiden Feger = hausIfenen frey, Wann wir getauft 
fen: GDtt will, daß es zwar werden, Daß ‚die perfonen-all 
waſſer ſey, Doch nicht allein|drey Es. thun, um hier auf erde 
fchlecht wafler, Sein heiligs wort|dey ung zu ſeyn und bleiben." 
ift auch dabey; Der Geift, als| 5. Den jüngern heifet Fefus 
unflats:haffer, Der ift allhie der Chriſt: Geht hin, die welt zu 
täufer. llehren, Das fie in fündverlohren 
3. Solchs hat er ung bemiefen [ft Und fich zur bus foll kehren. 
Klar Mit bilden und mit worten; Wer: glaubet und getaufet Wird, 
Des Vatters ſtimm man offenbar| Soll Durch ihn ſelig 
Am Jordan hoͤrte dorten. Er — ihn wieder neu "ges 
ſprach: das iſt mein lieber Sohn, biehrt, Zu GOttes Find’ auf 
An dem ich hab gefallen, Den ich ſerden, Und dort zum himmels 
geſtellt zum gnaden-thron; Erſerben. — — die 
redet zu euch allen: Drum folget| 6. Wer aber nicht glaubt, 
feinen lehren, Iſer gnad, Der bleibt in feinen 
4 Auch GOttes Sohn fich zu gab Ing Kein antheil er am le⸗ 
uns kehrt, Wie ihn annimmt deriben hat, Verdammniß BR 
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den: Die eigene gerechtigteity: 5: Sich indem HErren rͤhmen 


EX: nichts, und iſt verlohren, Wen dieſer lebens: quell, Kan nur 


or GSit iſts ein unflatig Eleid,jallein fieb siemen ‚Dem rechten 
Er ift in fund gebohren, Und kan Iſrael, Das GOtt im geifte dies 
ihm ſelbſt nicht helfen, , net: Das hat verficherung, GOtt 
7: DB aug: allein das waſſer ſey mit ihm verfuhner 5 Und 
fieht, Derglaub fiehr groͤſte dinge, ruͤhmts mir feiner zung. 
Wie blut und Geiſt uns mache] 6. Hat Sefüs aufgenommen, 
quitt Bonfund, und leben bringe :|Die er ſelbſt finder heit; So fan 


Er vo gleichſam die rörhe fiut, zu ihm nur Fommen, Der fich als 


Von Chriſti blut gefürbet, Das kind beweiſt, Der da bezeugt mit 
alten fchaden heilen thut, Von wercken, Daß er fein fünger fen, 
Adam ber:geerbet, Auch von uns| Und, ftets darin läßt mercken Die 
feldft begangen: — ur treu. — 
ub 1 Ta 7.D freund der menfchensfeelen, 
Nutzen der Seil. Taufe. Der in der heil’gen tauf, Mit mir 
mich verlangen, treulich.auf ! Wie Fan ich dire vers 
8 | 9 Selig if die ſeele, dancken ? Sch bitt von hertzens— 
34 Die da in Ehrifiil grund, Laß mich doch niemale wan⸗ 
—— re —38 hr teble den Bon deinem gnaden-bund, 
Verſoͤhnung bat zu gu n 
‚wann ihr GOit noch deſſen Ver⸗ Erneuerung des Tauf 
Acherung befhehrt, So ift nihe| Bundes. 
zu ermellen, Wie fich ihr trof| Mel, Chriſt, unfer dere zum ꝛc. 
ar — | 8 GDET! da ich 
2, Das. erke pfand und fiegel 349: gar Feinen rath 
Defindt fich in der tauf; Die deckt Sur meine feel konnt finden, 
ans, als ein fpiegel, Das merck| Haft du mich" durch das waſſer⸗ 
‚der gnaden aufs; Der leib wird| bad Gemajchen rein von funden : 
zein —V Vo friſches waſſer Dabey du klaͤrlich haſt beweiſt, 
uſt; Der ſeelen lebens⸗quelle Durch ein ſichtbares zeichen, DO 
ar Chriſti blut und Geiſt. WVatter/ Sohn und heil’ger. Geiſt 
3. Durchs blut find alle (huls|&s fey nichts zw vergleiche Dit 
den Der funden ausgethan, Daß deiner gnad und liebe. 
man mwiedrum in hulden.Bey| 2. Dann willig und von herkengs 
GSott gelangen Fan: Der Geiſt grund, So bald ich zu dir kom— 
gibt neues leben, Um fich, in men, Haft du mich auf in deinen 
535* Dem HErren zu erge:|bund, Zum kind auc) argenoms 
‚ben, Zu dienen allzeit. x men. Du hatteſt urſach, mich viels 
4. Daß wir nun ſolche gaben mehr Zu. ſtrafen und zu haſſen, 
Von 30 blut und Geiſt Bey Und haft, o groſer GOtt! fo fehr 
unſter taufe haben, Iſt, was er Herunter dic) gelaſſen, Den bund 
feibf verheift: Wer glaubt, der mit mir geſtiftet. 
wird bedecket Mithepl, alseinen | 3. Dadurch bi ich nun, ale 
‚Heid, Der Geift dadurch erwecket dein Find, Verſichert deiner gnas 
Sn ihm Ktof, ftied.und freud, den; Was fih fur ſchwa beit 
a 
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— — —— — — — 
an mie findt, Das la du mit Gebaͤt vor oder nach di 
nicht fchaden: Den Geiſt der finde) Taufe eines Rindes. 
—ã— — Mel, Liebſter JEfu! wir find bie 
ſchuͤtte, GOtt! vor dir, Nach 350 aim wir flehe 
deinem willen bäte, Werd ich all, + e/ bier vor bir, Yedımın 
———— ich mich ver⸗ IR; — —— — bern 
h Tri 
nn De ualein ut ewiſ⸗Und erzeige dein erbarmen, Da 
pfichet, Ich diß find dein Find auf erbei Un 
je: SSAtE , .bep 77 im himmel möge werden. 
berficht, Zu halten ſeyn he 2. Laß die angeerbte find Durd 
Di , Butter, Son ne le Kid Do RE 
allzeit Zur meinen GOtt erken⸗ Durch den Geik es Dir verbim 
nen, Und, ſamt der werthen Da fichs mög. in dir verkleiden; 
chrißenheit , art —— Und den namen, den wir geben, 
I Den ein'gen HErrn und re In pri 
5. Ich hab dem bofen Fed" Hirte! nimm bein-feheiflei 
entfagt, ud allen feinen ers AR — * * — 
den, Und dieſer bund, ber ich gliede; Himmels: weg! zeig ihm 
ve, en [die babıs Seiede für! (cpend 
Rärchen, Ich Din, 67 o,[ihm den friedes Weinftockt Half, 
venspel au, Wir wieder men BET daG diefe vebe Auch im glauben 
tbu , Dazu ich bin erkohren, UND], Herr! erhöre diefe Bir, 
die du ſelbſt befohlen. Die wir thun nach deinem twillen; 
5. Der alte menſch muß ſter⸗ Theile uns und Tindern mg, 
ben ab, Der, meue, aber le⸗Was du kanſt und willterfüllem: 
ben; : Den böfen lüften, Diel Dann fie find mit dir im-bunde, 
ich hab, Muß ich. ſtets wider⸗ Stehn mit ung auf einem arums 
fireben. Sch muß dem guten] pe, ER J 
bangen an, Verrichten deinen] 5. Nahmeſt du bie kinder u 
willen, Mit fleis und ſorgfalt Als des himmeireichs genoffen, 
denken ‚dran, Daß ich ihnfSeiltenmwir fie von dertauf, Keil 
mög erfüllen, Durch deine Eraft fie finder find, verftoffen? Sollten 
und ſtaͤrcke. wir die fiegel mehren Denen, die 
7. GOtt Vatter, Sohn undizum bund gehören ? 


zperbe, 





Ix Th. LITT Von der Da In * u 3. 
* 8 Ne mn | 
Ind den wahren christen fommen.| Be 







mach es wieder Deu wie 
| = 


—* und — fan — Aufs 


ver cm Be ausgericht 2* nee ig — — 


ein grofer haufe Das zeugen dey ſunde hafſen, Worauf nur ſolget 
der taufe Nur meiſtens aͤuſerlich angſt und pein. 


verri Ma bindniß vote, 
—— [CN PR 


ah man zur taufe „Solls du nur gibft alkrin Gib ſie ns 
GRit, gefällig ſeyn: Drum taf|diefem Einde, Das fünften dar gar 
Hess und gedancken Bon Dir, o ſchwinde Hinfuͤro wird re 
GDAEr nicht wancken 3 Menı 1eon. | 
deuten fe obm beuchelzichein. | xx. Sptebey wollſt du auch Ten- 
4. Den innern geiſt der ſeelen dien: Meinterge,gu bedencken Den 
Laßß ji h dein — Im» DR — — 91 — 
6,10 gut ge — du ich die 
under Lieſſſt Kan biel worte Dmkünftig beſſer men m 
ae inden, Daß BE die Jacht. 


int. e 
gib danu deinen ſege 
au, dien meinen ‚wegen, Audifagen, Der b ft ver 

ei iß zarte Eind - in deine ler. Wohl mir, der ichs be⸗ 
: un gnaber | he rein. inireue , . jegt um anade 
— us aller feiner ihreyes So werd ic) wiederum 


und As 

Schre ß es "je zahi der dei- 3. Ran, Hr! da wit. le 

ei, OH Ak einft moͤg erfcheinen — Uns heute für dir deuüge 

Ag erne Feine braut Vor deinem] Bey dieſem ſacrament; Ge 
gnaden⸗throne, Mit der: verheif doch dein gedeyen Zu unſerc 
nen. krone, Die bors den Wein flehn und THE und. 

wird, zeriraut. na ET ſere aiarein el 
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‚LIV. Bom heiligen Abendmahl 


(a) inggemein. = 


Kinfegung, Gebrauch und] Daß ich mein bhit vergieſen 
Liugen desg.Abendmable. ——— ‚ul H 
Mel. Pfalm gu. Dörft zweifeln im gewiffern, 
Yo) Ab⸗ JESUS jekund] 6, Den brauch halt oft mir br 
35 s fterben wolle Fuͤr ſund mein,‘ Auf-dap ihre Amin 
unfte mifferhaten, Die nacht, gedendet, Wie euch durh 
ba er um ſchnoͤden fold Bon Sudas|das leiden mein @e peift Hab un) 
ward verrathen, Sagt er ſich mit geiraͤncket: Dann wahn nicht 
den juͤngern fein In einem groſen |geftorben war, So haͤtrt — 
aale, Den ihm der wirth bereitet fen erben, @leichwie der, der nicht 
ein Zum ofterlichen mahle, iſſet mehr, Noch trincke mug 
2. Und fprach: mich bat vers|verderben, 2 HERR 
langer fehr, Diß oflerslamım zu ‚7. Ihr wißt, wies geht den 
efien, Dann ich werd Feines effen | reichen mann: Die pein DarfEihr 
mehr, Bis daß ich ſey gefeffen Auf|nicht Teiden , Wann ihr “nur 
meinem fiuhl, im meinem reich, glaubt und heber an Die Tan) 
Das mir der Batter giber, Und |forthin ‚u meiden. Ber an mie 
bem, ber bier mit'mir zugleich | glaubt, als der ich hab Den menfo 
In feiner lieb ſich über, mit GOtt verfühner,' Der Bat 
3. Rahm drauf das brod, undj allein tbeil an der gab, Und wicht, 
danckt darbey, Alfo, dap fies all|der mic) noch hoͤhnte. 
borten, Und brachs, Und hies ſiesdie welt, die folhes nicht 
een frey, Sprach mis geheims|verfieht, Bleibt an den zeich 
Rs worten; Das iſt mein leib, bangen, nd till damit, wanı 
ber durch vielquaal Jegt wird fürlübelsgeht, Mein gnad und gun 
euch gebrochen, Auf dag eu'r find erlangen: Nun aber hilfe zei 
und Adams fall Nicht werd an|brod und wein Bor GOttes re 
euch gerochen. | AEerichte Wer darauf fepr die hi 
. Bald grif er auch zum trinck [nung fein, Dem wird fein tr 
sekhirr, Und danckt mit wohlge⸗ zunichte, N. 
fallen, Und daß ſie "dran nicht] 9.’ Mein blut der rechte Jah 
siengen irr, Sprach er zu ihnenitrand ift, Mein fleifch die 
allen; Nehme hin, und trinekt,]fpeifez Wer jenes trinckt und Bier 
das iſt mein blut, Das für euch|fesifpt, Ind wargel licher WEB 
wird perſchuͤttet, Auf daß ihr fürlfez'Dag if: wer glaubt, daß 
„ber hoͤllen⸗glut Werd't ewiglich im tod Hab für EL bingegeben, 
bebutet: Iſt frey von du es ert; 
5. Das blut, das indemialten|noth, Ind hat das enge leben.” 
bund In epfern ward vergoffen, ‚10. Ich bleib in ihm, und er 
Das konnt nicht heilen eure mund, fin mir, Sch treib.ihn mit mein’m 
Drum hats @Ott-fo befchloffen, |Seifte, Und mach, daß er u 
| | 2 ein 
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ein gebühr Bon bergen wiligjfireben. Der Sohn des Sich: 
leiter Er ift PIFih ed, mein|iien, JEſus Chrift, Drum unfer 
eigenthum, Sch Fan ibn nichtibruder worden ifi, Daß er für 
verlaſſen; Sch will ihn, wann ich uns bezahle, Was, unfrer fünden 
wieder komm, Mit meiner gnad wegen, GOtt, Uns aufgelegt, den 
unfaffen. * x birtern tod, Der holen angft und 
_ı1, D Gefu Chrifte, Gottesquaale RR, 
Soha Lug uns'den troft beklei-| 3. Dan weil Fein menfch zu 
ben .. Sp wollen wie vor deinem] finden war, Der tilgen Fonnt’ der 
thron 9 ungerichtet bleiben, * haar, Dadurd wir all 
Und vb. ae uns richten will, jverlobren , Nahm Chriſtus an 
‚wir dicht drum forgen : | menfchlichen leib, Ohn manns⸗ 
| dort ein, ander ‚ziel,]suthun, don einem weib, Und 
Das iſt Ds unverborgen. ward oh? fund gebohren Und ob 
x2, Dein wort das wird unsjer wol blieb wahrer GOtt, Gebt 
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feblen Nicht, Das. glauben wirler ſich doch in grofe nach; Sein 
von Herken: Sur gib, daß mir,ileib ans Ereug. lies ſchlagen, 
ch er pflicht, Bedencken Auf daß er die, fo da. hei 


De Pſalm 36... ers duld: Wer wout unmehr 
| 5 gt euch herzu, ihr verzagen? Wann dich nu druckt 
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6. Weil du nun weiß, dag mit muß facramentlich feyn, Das Faı 
ber feel Wir Chriſti leib und blut niemand verneinen: Run di 
fen ; Sp ſollſt du auch, daß brod baren element Ein höher n 
und wein Sein’s leibs und blutes|tragen, Und zwar des gutsz dei 
zeichen feyn Im heiPgen nachts [zeichen fie. Und: fiegel find Beror) 
mabl, wiffen. Das brod fein’nleib|ner bie; &p pflege die febrift u 
bedeuten thut, Durch wein ge: Ifagen,.“ ; — 
bildet wird fein blut, Die für uns] 10, Begehr-nicht mit Des lei 
find gegeben: Wann nun der bes mund Den leib umd bin 
mund die zeichen nimmt, Dieldes HErrn zur fund Des nad) 
glaubend. feei Chriftum bekommt, mahls zu empfangen : Er win 

dir nicht auf Diefe weis, Da 





Nach feiner zuſag, eben. 
7... em aber wahrer glaubiChrifius if ver ſeelen 
gebricht, Empfangt den HErren Die muß nad? ihm verkamgen, 
Chriſtum nicht, Und nur. dielBerlangft du ihn, und trauen 
biofe zeichen : Des HErren Gott, So ift er felber wein amd 
leib, des Herren bint, Kaulbrod, Um deine feel zu nanren; 
man allein mit veſtem muth ſund ſo gewiß, als On a 
Und glauben nur erreichen. Darsjein Mit deinem munde brod un 
um, wie Du Die augen deinjwein, Wird er fich dir befcheb: 
And mund lenckſt nach dem brod/ ren. Ä —— 
und wein, Damit der leib fih] 11. HERR Chriſte, wahrer 
nahrer; Alſo, mann du zum menſch und GOtt Der du uns 
bimmel hebft Dein berg, und an|haft,.. die fonften todt.,- D: 
dem Herren klebſt, Er dir fich|deinen tod ergenetz; And, 
feibf befchehret. wir dieſer wohlthar dein Gemiß 
8, Gib ferner acht, daß nicht und ficher möchten ſeyn/ 
allein . Den HErren Chriftum|nachtmapl eingefepet: Ernint 
brod und wein Als zeichen thunlung durch deinen Geik, % 
bedeuten; Es find auch fiegellunfte feelen allermeifkt, DO % 
in der that Don dem, was|dein begehren, Und laß ung Die 
GOTT, nad feinen rath, mahlzeit dein Zu unferm ben 
Deriprochen bat! vorzeiten.lerfprieslich feyn, Zu deimenz I 
Dur > * — und ehren. N 
eyn Des HErren leib, fein|yyyoia Her Niehe Fhriits im 
blut im wein, Die fchrift folche p BE ag ———— 
gantz verſchweiget So glaub zung Seil. bu 
auch die verwandlung micht,] Abendmahls 
Mel. Pſalm 0 


Weil en w — Cab Te 
richt, Und hiervon‘ gaf"nicht ‚ui u 
fpricht, Ä gar 3 „al“ Anaden — 


zeuget. 
u Dem 














9.Dagıbrod fein’n leib der das nicht nütigeeit, 2 
Err felbft nennt, Den: wein JIEſus Felbft geladen Zu 1 
ein blut im ſaerament; Was ſtiſch, den er bereit Er iſt 

‚davon zu meynen Weil ’erider uns ruft zu ga, Dap 
ein ſaerament ſetzt ein. Sein red wir⸗ aller ſorgen ⸗ laſt, Aller or 


' u de un — — nn De ET! ⸗ 


ala 
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ne — — — — — — 
und noth entnommen , In den ſchmerz: Nimms zu deiner woh⸗ 
Himmel mögen kommen. _ nung ein, Lak es deinen termpel 
‚2. Er, der Heyland, will uns ſeyn, Du mollft felbft darinnen 
fpeifen, Und auch ſelbſt die ſpeiſe lebens Herr! dir fey es gank 
ir N id di ad ergeben. 
eriveifen nun nicht dein 5* 
und Mein? Solten wir an —— und er 
feirrem best Nun binfort nice] Ben des 5. Abendmahls. 
‚haben theil, Da er unfer ſo Mel. Wer nur den lieben GOtt. 
gedencket, Daß er fih uns fel- Ir that der HEre 
ber ſchencket? us — 2 5 vor ſeinem leiden 
3. Here! du haft dich hinge⸗ Des machts, da er verrathen 
geben Unfertwegen in den tod, ward ? Er wollt nicht eh vom 
Daß wir möchten wieder leben, Ihinnen ſcheiden, Bis er gezeiger 
rey von fünden s firaf und noth; haͤtt, wie zart, Wie gros, mie 
ber deiner liebe macht En dich bruͤnſtig feine lieb, Die ihn für 
auch dahin gebracht, Daß du felbft Jung zu ſterben trieb. 
wirst tranck und ipeife. D der nie 2. Zum denckmahl hat er 
erhörten weiſe! eingefeket Das abendmahl mit 
4., Hier fiehe man beim treu brod und wein, Daß es ‚wer u. 
gemutbe: Sonſt ift einer arstıne lieb hoch ſchaͤtzet, Zu brauchen 
allein; Doch will du, aus lauterifoll gehalten feyn: Und folteft 
güte, Auch die artzeney ſelbſt feyn. du nicht folgen gern Aus gegen: 
Du sth dich uns ſelbſt zu theil, liebe zu dem Herrn ? 

f wir möchten werden heilAn]| 3. Die dort zum mahl niche 
den tiefen feelen- runden, Dielwoltten kommen, Den’n wird 
fonft blieben unverbunden. diefelbe ftraf bereit, Als dem, der 

5. Nun, zu Dir komm ich geslin der zahl der frommen Erfchei- 
fchritten , D mein Henland ‚Inetohne hochzeit-Eleid: Ach komm, 
JEſu Cyriſt! Lap dic) jet von doch prüf dich ſelber mehr, Als 
air erbitten, Weilfur mic) besiandere , gib GDtt die ehr. 
reiter ift Dein fo theurer gnaden⸗ 4. Gedenckft dur feines tods und 
tif) , Daß fich meine ſeel erfriſch: ſchnertzen, Ach thu es auch, wie 
Du wollſt ihren hunger ſtillen, ers Kon: Du alaubeft zwar im. 
Und in ihrem durſt fie fuͤllen. deinens bergen; Bedenck, daß diß 

Ach du wolleſt mich besabenlallein nicht gilt, Wo du nicht 
Mit die felbft, o himmel brod! öffentlich bekenuſt, Daf du dich 
Und mit reichem sroft mich labhen feinen jünger nennt. * 
Wider alle ſunden noth. 5. Mephft dir, es fey nur diefe 
Ing deines lebens quell Mich auch ifpeife Zur Karde, die von ſuͤnden 
machen weiß und-hell; Traͤncke rein? Nimmt doch ein pilgeim auf 

‚ mich, daß ich nicht gerbe, Son⸗ der reife Ein labfal wol zur ſtaͤr⸗ 

dern wmit dir ewig erbhe. Ackung eins Und rufet nicht der 

2Dir will ich anetzo ſchicken Herr zu fi, Die durſtig find 

Mein gank muͤd⸗ und mattes und hungerig? a 

beit in das en du Fed RN ke an Na Dich 
en beſaͤn en wurdig A u deiner ums 

— a a gnn MR voſtom⸗ 
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dollkommenheit z Iſt dire ein yTichtiges@ntfchuldiaun 
ernſt, ſo mußt bu trachten, Mit — OO 
toahter bus zu fegh, bereit: ME] pen bio Orc 
fo mühfelig koͤnmmt berzu Im R ntpaiten 
glauben , findet ſtarck und rub., Mel. O GHrt, du frommer SM 
7. Ach daß nur nicht ein fürs], 6 Te bitt/ entſchu 
ben (chade, Der heimlich nach 32 ad ge mich 27 
verborgen if, Dir dein geriffen |fprachen die verächter „ iin 
zwar beiade, Doch aber, durchitrieben ‚mit. dem mabE, De 
des feindes liſt, Von dir hoch) Hoͤchſten ein gelächter 3 CH 
nicht wird recht erkannt, Daß ſtamen dannoch niht, Dh a 
du dadurch wirt abgemandt.,  |ichon mar bereit, Dergleicen 
3. Spricht dur, Daß viele dahin ſinenſchen find Auch och u 
kommen, Die, wie Du meyaf,jüunfter zeit, , ; . ee 
unmurdig find; So wird dadurch/ 2. Sie, fügen: wir find 
dem nichts benowmen, Der nurjichon Zum abendmahl gegan 
mie bufe fich einfindg: Befchäme, | Diewetl wir es im ‚gexfe. Um 
was unwuͤrdig heift, Und halt glaudeng #Erafe ar & 



















[2 * 


die einigkeit im geiſt. ſroͤtter wann dich glei 

2. ch will, mein JEſu! dein glaubens kraft erget 
gedencken, Wie du non mir es dann dag abendmahl Vergebe 
haben willt; Du wirſt dabey den ſeingeſetzt? —R 
nugen ſchencken, Worauf die); 3. Deln JEſus, ſchnoͤdes here 
theure ſtiftung * Sp oft ichs Will ſich Dir. doppelt gebe 
thu, ſeh ich aufge neu, Wie gros Theils in des glaubens kraft 
doch deine liebe ſey. einem neuen leben. Theils im de 

10. Es mird dem zagenden ſabendmahl; Und Diefes tin in 
gewiſſen Ein neues fiegel aufge Jacht: Dem hilft der. glaube michtn, 
druckt, Daß unfer ſchuld⸗brief Der dieſes mahl neracht, , 
fen zerriſſen, Und une hands} 4. Man wendet —— 
schrift fey zertücts Daß ihr Vergebung meiner fündern SE 
vergehung meiner fund In deinen — GoOttes wor 
beil’gen wunden find. zu finden. O ſp | 

11, Des band wird vefter zuge⸗ GOtt Doppelt gnade fehn,. Mu 
augen, Das dich und ung zuſam- dann dag abendmabl Dark 


\ ı LARGE 
wird mit dir gepflogen, Wo deine] 5. Wir ſorgen gar J 
glieder eines find: Der geiſt als⸗ |hört man andre fagen , Daß 
dann zufammıen fließ, Wo man unwuürdig gehn; Wer walk 
ein brod und kelch genieſt. ‚ diefes wagen? Nerachtert Febrt 
„12. D theures lamm! fo edle zuruck, Sucht IEſum in ber zeit, 
gaben Daft du im dieſes mahl ges) Weil, wann euch bufe. fehlt/ 
3 Da wir Dich ſelbſt zur ſpeiſe Sur ſchon verdamnet ſedd 
aben, Wie wohl ift unfer geit| 6. Man ruft: das abendmahl 
verpflegt: Diß mahl iſt, unter Sey 6 hoch su ſchagen Do 
gliem leid, Ein wahrer vorſchmack eben dieſen ER Laßt euren gei 
ener freud. gr ergegen. Ach Tat, n ee 
A 


RZ 
* 
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acht ihrs ja, Als wann ein franz Blaubige befommen im 
er fpricht: Die arkenen iſt gut, Seil. Abendmahl Gemeins 
llein ich mag fie nicht. ſchaft mit Chrifto 

7. Wir fürchten, fagen fle, : 
Lann wir diß mahi fchon fchme: Mel. Dfalm 5. . . 
en, Wir möchten uns dataufl a re 3 gros iſt deine 
Rie, neuer ſchuld befleden. 3 37: menfchen s liebe, 
3erächter! ſuͤndigt nicht Aus Mein lebens manna , ‚ JEft, 
osheit, ſicherheit Diefchwach- Chriſt! Der du für mich ger 
eit ichenct euch GOtt Ausiftorben biſt: D dai, want 
nad umd freundlichkeit, ich als ehriſt mich ube, Ich treu 

8. Biel fagen freventlich: Wir] verbliebe, 
aben fein verlangen, Kein hun:| 2. Dein abendmahl, dadu mich 
er und Feim durft Sreibe uns, es ſpeiſeſt Mit deinem heil’gen brod 
u empfangen. Ach meh! es ſund wein, Muß mir eim göttlich 
tangelt euh Erkaͤnntniß, heyl denckmahl ſeyn, Daß du mich auf 
‚nd Ucht; Ihr kennet Ehrifiildein opfer weifeft, Und glauben 
uahl Und euer elend nicht, eifeft: 

9. Man ruft: ich will vorher] 3. Daß, da dein blut am Ereng 
Dem ſtreit ein ende machen. . D,tvergoflen, Und mir dein leib ges 
nenfchen! überlaßt Dem richter brachen ſey, So fen ich auch vom 
olche fachen ; Lebt ohne zanck und fluche frey, Bon deinem heyl 
aß, Neid, bitterfeit und ftreit,|nicht ausgefchloffen, Noch auch 
50 ſchadet Der proceß Nichts an|verfioflen. 
yer.wurdigkeit. 1 14. Auch iſt mir das ein pfand 

‚10, Der ſpricht: jetzt Fan: ich und zeichen , Wann ich an deiner 
nicht, Weil mirs an Kleidern tafel Reh, Und brod und wein 
fehlet. WBerächter ! hat, dann mir geben feh, Du merdef 
GOTT. Den; leider s fchmuck| meiner feel imgleichen Dich felber 
erwehlet? Er, ſiehet auf dasireichen. EEE 
berg ;, Wann JEſus das regiert, 5. O laß nich dich im glauben 
So bijt du ſchon genug Zum Liesfeflen, Fuͤhr ein in ınich die gange 
bes: mahl gegiert.. Fraft, Diemirbein tod und opfer 

1, Ein audrer wendet ein: Ich ſchaft: A meiner ſuͤnden werd 
muß mit ſchmertzen ſehen, Wie indeſſen Vor GOtt vergeſſen. 
nat die boͤſen laͤzt Zum gnadenz| ı6. Ach, SEfw! laß mich da 
mahle gehen. "Ach armer! fichlerfcheinen, Als ein erlökter, in 
anf dich: Und biſt du felber rein, dem kleid Des henls und, der 
Sg wird der andern fchuld Dir gerechtigkeit; Und laß in einem 
niemals fchadlich ſeyn. geift die deinen Eid) all vers 

22. Mein. heul! dein abend-jeinen. _ . 
mahl Soll meine feel erauiden,] 7. Du bift dag haupt, wir ſind 
is, in der, herrlichkeig Ich Dich | die alieder , Die eines brods theil⸗ 
dort werd’ erblicken. O theurelhaftig find: Ach daß uns deine 
himmelssfpeis! O manna, feelen:|lieb entzund, Daß du, wann dus 
gebt ‚30 aan. a * Runen wieder , Uns nenneſt 

Dr, warm ieh dich Hab. ruder, 
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.o Verbeetinge- ‚Sieden zum. helgemn 
u Abend wahl. | 






Stapmunkru um. würdigen Gebrauch des "Zei 
ns 3 Abe ndmahls. 





Chmuͤck e dich, D. lie z be — Laß 
| an helle licht gesangen, Fan⸗ 






Die — fünden-höhle :,: Dann De ne von 
ge herrlich an: zu prangen : 


RSS tn 
SITE 
heyl und gnaden * 










in. dir halten. 
- 2. Eile, wie verlobte — wie ich dit ſte Sach die ſelbſt 
Deinem braͤutigam entgegen, Der lebens⸗ fuͤrſte! Wünfche „dab 
Da. mit dem gnaden = hammer mein GOtt alleine Sic) wi 
Klopft an deine bergensskanmmer; Iner feel vereine, 
Oefn ihm bald die geiftes:pforten,| 5. Beyds mit furcht Li 
Red ihnan mit glaubenssworren ; nik freude , Komm art 
Komm, mein liebfter! laß dich hieelen » weide: Ein ge ih 
Zuffen, Laß mich deiner nichtlit die fpeife, Wie du willſt auf 
mehr miſſen. dieſe weiſe, Daß ich deine lieb 
3. Zwar in kaufung theurer vermercke, Und. die groͤſe deiner 
waaren Pflegt man ſonſt kein geld wercke: Iſt auch wol ein: menſch 
au ſparen; Aber du: willſt für dieſzu finden, Der diefelbe koͤnnt 
.. Deiner huld kein geld. nicht ergründen ? 
haben, Weil in allen bergwercid: | 6. Nein ‚vermmft die muff hier 
runden Sein folch Beinod iR zu weichen, Kan diß wunder nicht 
inden,, Das die blut⸗ gefulltelerreichen,, Daß diß brod-nie wird 
nalen: Und Dif: manna kan verzehret, Ob es gleich: viel tau⸗ | 
bezahlen. fend nähret 5 Daß im mein uns 
4. Ach. mie hungert mein ge mird das. leben: Und der Liebe 
muüthe, Menfchenzfreund } her PU gegeben. O der grofen 
deiner guͤte; Und wie follt man Bag r Die nur GOttes 
nicht mit thraͤnen Sich nach die⸗ — kan deuten! 
ger weite fehnen.z Sieh, oe! | 7. Wlu, meines ia 34 
—2 
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gedenden. Mit deines Geiftes gaben; Zeig 
9. Jefr, mahres bred des lesjdeinen willen mir, Wie du es 


| Bekuͤmmerniß, wie man Das mittel ſey, wodurch Sich 
» wurd 









elle, So flieh ich von dem ort| 
Der rechten lebens quelle, Sal, 60 9 JEſu, du mein 
yon dem brunn des heyls, Der 3 I bräntigamt Den 
einig und allein Mein höchfter|du aus lieb ans kreutzes ſtamm 
kabe: trunck Und artzeney kanFür mich den tod gelitten haft, 
Re “ 1Genommen weg der fitiden laltz 
* ee (you i 


cr, 
% 


—⸗ 
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2. Ich komm zu deinemffuͤrſt! Zu dir in bimmel nebmen 


abendmabl , Verderbt durch wirſt, Daß ich bey dir dort ewige 
—— ſuͤnden⸗ 3a De lich An deiner taſel freue mich 
ranck, unrein, nackt un 08h; ; BE 
Sind und arm, ach ich micht EA er Seil. 
verſtos. a 
‚3. Du bift der artzt, du biſt das . Mel Palm gr... 
licht, Du biſt der Herr, dem 61 O Menſchen⸗freund 
nichts gebricht, Du biſt der brunn 3 o JEſu, lebeus 
der heiligkeit, Du biſt das rechte quell! O brunnen voller grad! 
hochzeit⸗kleid. o mein erretter! Erbarme = 






— — — 


4 Darum, HErr SEfut, bitt|o kraͤftiger ‚vertretter!- Gedend 
ich dich, In meiner ſchwachheit an mich, 9 mein Immanuel 
beile mich: Was unrein iſt, dası Sch ftehe hier, mit. furche und 
mache rein, Durch deinen bellen/angft belegt: Ich Flag es Dir, 
guadenzfchein, | du prufer meiner nieren dt. Du 
5. Erleuchte mein verfinftert|bift ein artzt, der krancke fees 
berg, Zund an bie fchone glau:|len pflegt; Du bift mein. h rt, 
bens:Ferg: Mein armuth in der felbit fein fchaaf will führen, 
zeichthung verfehr, Und meinem) 2. Ich bin betrubt, und fühle, 
fleifche, tew’r und wehr.. . jwad mich plagt; Mein auge 
6. Loͤſch alle laſter aus im mir, darf ich Eaum zu dir aufheben, 
Mein hertz mit lieb und glauben Von ferne ſteh und feh ich nach 


gier; Und mas ſenſt ift vonjdem leben, Nach dir,.o felige 


tugend mehr, Das pflang inmir,|macher! ich nur tracht: Aus 
zu deiner ehr. ; demuth fchlag ‚ich auf die, Hark 
7, Gib, was uns nuͤtzt zu frellbruft, Hier liegt die fund, fo nich. 


und leib; Was fchablich it, fern\vom dir gefchleden; Ich ſcham⸗ 


(son uns. treih: Komm in mein mich auch der verborgnen luſt Sm 


| h 
| ” 





berg, laß mich niit dir Vereinigt weicher oft die bergen heimlich 
bleiben für und für . fieden. get 

8. Hilf, daß durch beiner mahl-| 3. Wo fol ich bin? —— 
zeit kraft Das boͤs in mir werd lebens-⸗GOtt, Es ſoll mich nichts, 
abg ſchaͤft, Erlaſſen alle ſuͤnd von meinem fels ahtreiben Troß, 
und ſchuld, Und ich erlang des ſteuſel! JEſu will ich mich ve— 
Vatters huld. ſcchreiben; Tod, hoͤll! dein ſie 

9. Vertreibhe alle meine feind, und ſtachel iſt ein ſpott. Ich bin 
Die ſichtbar und unſichtbar ein glied an dem ſieghaften haupt, 
ſeynd; Den guten fürfag, den; Das teufel, tod und hölle hat 
ich fuͤhr, Durch deinen Geiftibeswungen, Ich bin durch ibm 
mach se in mir, .. jder fündenzrach, entraubt »E& 
10, Mein leben, „fitten,, finnift dem. held aus Davids ſtamm 
und pflicht, Nach deinenibeil'gen gelungen, ee 
willen richt 5 Ach laß mich meis] 4.,3u Dir allein, o heyl⸗brunn! 


ne tag in ruh Und friede ehriſtlich ich nun komm: sch durfte, (ehe 


Rage alt nach friſchen mafler » quellen. 
KR. Bis du mich, o du lebens⸗ deiner tafel will ich mich ein 
&-B ’ e 


hen dur bald. alien: Du treuer. 

ift geneigt un mm, Merzibirtt dir ih mich gantz befehl 
borgnes manna-ı foeife, meine Laß hertz umd zung ſtets ſeyn 
feel, D Du ofner ſtrom! kanft weei⸗ Inach deinem willen. 


.(e) Lieder beym Gebrauch des Heil: Abendmahle. 
Andadıt vor und bey dem ſdu, mich zu laden. Mich höllens 


ellen; — Ta ‚acht, du 





SE Arne eek 

ie ſchoͤne leucht der 17 uͤhrſt du 
ni Wel. ER fern. ung der ein Zur tafel deiner gnaden, Dei⸗ 
| 


m Freußessfamm|che Iaben Das verlangen , Das 
ur meine fimden, wie etn auf hofnung lag gefangen. 
Gewarsert und ge⸗48 Ich hab deu vet, bei 
M ehlachtekt Dein leiden iſt ein ————— bund So oft geriſſen 
binfchletn mir Aus myrrben,P n ben grund, Und mein ger 
weiches Für und für Auf meiner : verfnffei. Die fchuld {ft 


els des heute ‚|Ner einer Himmels⸗gaben, Wel⸗ 
O * yls/ ’ 


ruft vernaetet, ‚Wo ich Stets gros, der glaube klein; Doch 
rich. Wohl erquicke , Und erblicke willſt du mir verſoͤhnet fen, 
Seelen deide Ja die wurkelln nimmermehr mich haffen. 
aller freude. ein wort, Mein hort! Bleibt 
a. Dein Meifch. gibt” wahre beſtaͤndig; Wie abwendig Ich 
elen:fpeis; „Dein blut wafinejsewefen, Iſt Doch gnad im wort 
rothe 39 weiß; Dein * zu leſen. 
öl ein fielen, Der m Drum findet vor dir ein 
Ian eit unterſtuͤtzt; ein tedig berg , Dad nichts dir bringt, 
um; deeus lebend = wafier]® als ſuͤnden / ſchmertz⸗ In ſelbſt⸗ 
ruͤtt; Ein ſchild, det mich an verfluchung nieder, Ich bin mir 
deden Der nicht Zerbricht Bor * gram, daß ich, Mein 
den  beilen Bornes z ſchnellen Sr ſo oft getaͤuſchet dich; 
ehe „Vor des abs it fonm in Demuth wieder. 
 . grunds_ feuer -pfeilen, St Bin ih, Dir aufs neue 
3. Wie lieblich iſt un lies Huld und treue Zu verfchreibei; 
besz mal, Da ſeh ich, mit BON dein Geift mich nur teird 
was ansſt, und quaal Die Re treiben. 
dich. umhüler. Da werd I 7. Ach Form in Deinen garten 
als aud deiner hand, Mit —— dann, Ich will dir bringen, 
ven theu’rftien gnaden⸗ = ich fan, Was du mir erft 


Kauft mit (uft cerfuͤllet, genenen Willſt du noch mehr 
Wann Du A zu erbar⸗ ſo gib ed mir; Sich will eg A 
men, Did) * arm * Seele|bringen dir, Der weinſock gibt 

—— Rab an beinen eyd war —— Kraͤfte, Säfte, Die 

innen Hertz und ſinnen 
n ih? 9 mein Aufwärts jagen, Und di | 
— & Rec im tiefſten fruͤchte tragen, Ai 


linden⸗ efchlammz; Doch Tommfi| 2. Graͤrck meinen sauber, 


286 1.25. LIV.(d) Danck;Lieder nach ec. 8.365.366. 
BP - . | Alien? Arte] re i 


‚mich GOtt ergeben; Doch ij 9, Du-toolleft ja die fünde, Dir 
nicht, ſondern Chriſtus iſt mein ich aundch empfiive, Aus mei 
‚leben. So lehe dann in mir, em fleiſche treiben, und Er Un 
9 Gottes⸗ Sohn! Sch bin ſin mit bleiben ———— 
gersiß, daß broben md wufl ro, Nun bin ich Tosaesehlr 
erden Barmhertzigkeit und gur| Don funden, und vermahler Mi 
mir: folgen werden, Als ein dir, mein liebſtes leben!? Was 
durchs blut des lamms erworbner du werthers gebe 
lohn. AxLaß, ſchoͤnter! meine fee) 
| Doch ſets in diefer Höhle Du 
Kobzund Danck Lied nad) eines, a Sp-Anorn An beit 

dem Heil. Abendmahl, DE hanfäen 
ar n | „12, Laß mich Biefünde mieiden, 
Mel. ach auf; mein Hertz! und. Lafı mich gedullig leiden, — 
E 6 O IEſu, meine won⸗ mit andacht baren, Und won der 
2 5 NAune, Du meinerimelt abtreten. gr ae 
gelen Tonne, Du freundlicher] 13, Im Handeln, mwähbdeln, 
auf'erden! Laß mich Dir danek⸗ eſſen Gun — 
One N Wie treflich ich bestuckef, Hu 
a, Wie kan ich gnugſam ſchaͤtzen hınanılifch bir erguicken,, 


dich zu ſehen. BE 
Bitte um den rechten Yı 


dich min gefchenchet € 2; © ec Po genumd Bebralich des 
4, Sch Inde dich von bergen Sur ee he 
ale a —334 Für deine] Beil. Abendmahls. 


Wel. Wie ſchoͤne leucht der 2 
66.Hẽ JEſu! dir 
Ru 


— wunden, Der du ſo 
’. ‚preis und DR 








emuthe] Heilig.leben ; 


2. Du kehreſt, o Immanuel 

—— —— 13a felber ein in unfre feel, Die 
8, HELEN laß michs nicht ver⸗ wohnung da zu. machen : "Daran 
geften, Daß du mir zugemeſſen fein. folches hertz verleibz 
Die eräfrge himmels⸗ſpeiſe, Wo⸗ von der welts lieb ledig. - 
für, mein berg. Dich, preiſe. Und allen eülen ſachen. 





Treide Anfre innen Und begin; 


gethan. 





u 
— —. 


h. XR Dom Amt der Cchlaſſeln. 2.367 
er, Daß wir trachten Also oe Aus dem ach 
a, , ölgeben in den bimmeradal By 
ird>fche zu verachtem., 7 wie BO een er jaaf, 2. 

3. Ah), HErr! aß mich doc tie „ana — $ De 
nebmennicht Dein werthes nacht: \dag befie ; % in ge 8 
mahl zum gericht: Ein jeder recht] dang hole gnüne br Isden, zu 
bedende, Daß mir mit Diefem| 5. Dag gip du den, ud 
lebend:;brod Im glauben fiillen|nem throm , & — bon dei 
unſte noth, Der feld des heylg uns GOtte &gpı, Fr Sruie 
traͤncke, Zuchtig, Tuͤchtig, Dich |bitter leiden : Daten rc t, 
Dort oben Sretöäuloben, Bis wir leben bier, Kag- ung hescil mie 
werden Zu dir fonimen von der für und für, AU pi, Achten 
erden. ; meiden. Amen, Ame 
4. O daß wir ſolcher Kar 





Erwarten möchten allegeit, Snifi 
dofnung und vertrauen; Und fol: 


€ 
"LV. Rom Amt der Schlüffen: 
Mel. Pſalm 144. oder 32, dein reich verfchloffen fen. 

e DI fiat, HErr ! muß fie erſt mit Mi, een 
3 7 die du dir haft er⸗ lehren Wann aber er fi nicht 
ssehler, Und in der welt zuldaran will kehren, Schliet- 
deinem veich befieller, Schlieſt ihn aus durch ihre Firchen-yuche, 
ſolche nur im ihre ſchrancken ein, Bis daß ter fich befehrt,; md 
Die glaubig und busfertig wol⸗ gnade fucht. mund, 
tom ſeyn. Daß fie nun moͤge in 3. Weil ich ein. glied Herpa 
olcher ordnung ſtehen, Haft du deiner kirchen heiſe, Gib 

e mit dem ſchluͤſſel⸗ amt verſe⸗ ich mich zu leben ſo böfleife, 
en, Daß durch deim wort und| Daß ich ein glied der heiligen 
urch den Firchen »bann, Dein,gemein "Mög wuͤrdiglich dot 

bimmelceich werd aufs und zu⸗ deinen qugen ſeyn. Bring 
J £ ‚den geiſt der sucht und ordnung 


"9, Sie Fündt dem an, der wieder In deine kirch und 
glaubt, aus deinen worten, Daß deren glieder, Daß allesime 
offen ſtehn fir ihn Die himmels-|ju deinem preis und ruhm, din 
—* Dem aber, der hier uns erkenn dein volck und eigen 
ur im beuchelep Unglaubig lebt, thum⸗ Br. 
art ci ShitaR gu Ant? . : 
ai \ Me 1172: 
EL) — Ya 
— 
4 19393 2 ‘+ | nn 
Saat erpire \ ro 








eg f —— * 
Vonden Wegen der Yrienfchen zu [7 ): 


‚oder von den inneru und auſern 
Chriften : Pflichten. - sh J 


1 Kom us und. falſchen 
Chriſtenthum. 


Wahre Chriſten muͤſſen ringt / Wann rief ⸗ 
Chriſto gleich werden. —— man 


Mel. Wer nur den lieben GDtt, Weée — den Ämenfehn 


AREA DH dem, der Ehriſti ſehre Wo nur v 
68 Sy ſich mit ruf); — nes 
300. bemuhet, Daß 


zur. regel dient, Wo eigne wei⸗ 
heit, wahn und er f Er 
er ein hunger: zu fuͤhren ſich er kuͤhn 
Chriſi ſey; Der Chriſtum als 


chriſtd der die werlengni 
ein kleid anziehet Im glauben, Fol ‚gt den nat, was uns 
und durch ihn wird frey; Der ſehrt. 
Chriftum ſtets zum zweck ihm] 6. Wa⸗ hilft ung, Chrif 
ſeizt/ Ihn Aber welt und himmel 


und ſeben, Was dem 
ſchaͤtz und Freundlichkeit, Ban pi 
Kur.) Wohl den, der ihn zum licht dem ſoitz und haß ergebe 
und wege Erwehlet, und ihm ſchaͤnden feine heiligkeit? Was 
folger nach Auf der verleugnungihilfts ‚sumar mit dem mun 
fchmalen ftege, Und auf ſich nins Talteiny; Und nicht: im we 21 
met feine ſchmach; Der, ſich best: ñ— 
une an feinem heyl Im glaus| 1 
ben’ftets zu baben theik iv» jundleiden, RBanı nannte ul 
3, Was hilft es fonft daß er/ansideidengeiu? Nur naeh 
empfangen, Und fleisch and bluts pein ſind + ke BT. 
theilhaftig ward, Wann mir — denne Her — 
auch dazu gelangen , Daß er ſich ſchoͤn: Wer ter ich 
in ang offenbart ? Doc, ſoll er Adam kraͤnckt, Dem wird Die. £rone 
in dic) fehren ein, So muß dein nicht geſchenckt. 
berg rchtſchaffen ſeyn — hilft ung Chriſti tod 
4. Was bilftd, dab Chriftius und ſterben Benin ze 
ung gebohren, Und ung die kind⸗ icht fierben ab? Du liebſt dei 
—— wiederbringt, Wann, dalleben zum verderben, She d de 
iß ſchon vorlämgft verlohren, die luft nicht in fein grab, Es 
Man- diernach nicht im glauden bleibt dir Chriſti tod ein bild, 




























‚und falfchen Chriftenthum. 8.369.370. 289 
Farin Du dir ſelbſt wur tebenyrubm, Mein GOtt! das wahre 
willt. chriftenthum. N 
9 Was hilft fein lofen und] 2. Hilf, daß ich dir allein er⸗ 
befreuen, Wo man nicht bleibr/geben, Und mir gang abgefager 
ans bunde iehn? Was hilft HErr, ſey; Laß mich mir fterben, dir zu 
HErr, und Meiſier ſchreyen, leben, Ach mach in mir, HErr! als 
Wann man ftets will zurucke fehut|lesnen,. Ach wuͤrck in mir, zu 2c. 
Was hilft dem, daß er ift ver] 3. Reiß Ins mein herge vorn der 
fübnt, Der noch der welt undjerden, Und nimm mich von mie 
füunden dient? ’ ſelber bin; Laß einen geift mit 
10 Was hilft dir Chrifijdir mich werden, Und gib mie 
auferftehen, Bleibt du noch in meines Heylands finn. Ach würd 
ben: ſunden⸗ tod? Was hilft dirjin mir, zu ze. i 
„fein, gen himmel gehen, Kiebfl] 4. Ach fuhre mir hertz, Teib 
Du noch an der. Eden Enrhtiund feele, Damit ich Chrifto 
Was hilft dir fein triumph. und |folge nachr Daß ich den ſchmalen 
fieg, Fuͤhrſt du nicht mit dir felber|weg erwehle, Und ehre fuch im 
iriee | Chriſti ſchmach. Ach würd in 
22. Wohlan, fo lebe, thu und mir, zu ꝛc. ; | 
leide, Wie Ehriffus dir ein vors| 5. Hilf, daß ich fleifch und 
bild war; Sieh, daß dich feine;melt:geichäfte Ertödt , und dir 
unſchuld Heide, So bleibft du verbleibe treu, Daß ich an Chri- 
in der feinen ſchaar: WerChriftilfti kreutz mich befte, Und mir 
ift, der —* allein Im leben] die welt gekreutzigt ſey. Ach wuͤrck 
Chriſto gleich zu ſeyn. lin mir zu ꝛc. | 
Be ck 6. Laß meinen glauben, hof⸗ 
Bitte um das wahre |nung, Iebe, Lebendig , ver und 
5. Ehriftentbum, ;,.. Hagen an van 0 big an mein 
| | ea R- u nd chriftenthum 
Mel: Wer nur: den lieben GOtt ’ 54 
ES at Maße walten, 0% Sn. ohn heuchelſchein. Ach wuͤrck im 
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mercke Diefes zwar, Ich ſey micht, wie ich war;  Indeffem 






— — — — 
— 





— O — — — — J — — 





fuͤhl ich wohl, Ich ſey nicht, wie ich ſoll. ae 
1.2. Ich lebt in ſtoltzer ruh, Und SEfu! fey mein hort, Verſoͤhn 
wußte nichts von forgen, Bor die⸗ DErF und child, Und fahr mi 
fem; aber nu Bin ich gang voller! wie du wilit; Dein bin ich, ı 
praft, Und mir felbft eine lak:|ich bin, Nimm mich zu eigen hin 
Was vormals meine freud, Macht] 9. Wer dig nicht graudli 
mir jetzt hergeleid, meynt, Deß glaub ik noch am 

3. Kein zeuticher verluſt Ver⸗tig, Der bleibe noch GSttes 
ariacht dieſen ſchmertzen, Sp viel] Sein hof angssgrund iſt 
mir je bewußt: Ich habe manchen ind haͤlt zuletzt nicht ſtand 
freund, Klag uber keinen feind; ſein'ge glaubens⸗grund Iſt 
Der leih hat, was er will, Geſund⸗ gnaden⸗bund. > 
beit, bull und full. 10. Hie, forg ich, fehlt es m 


4. Es iſt der ſeelen pein „Es Die lieb iſt noch nicht eh 






Femme mir aus dem berpen, Und|Die ich, DErs Corift? zw 
dringt durch marck und bein. Nur Jetzt habe, weil ich doch, Be 
nicht wiſſen kan, Ob ich ein noch mehr Geliebt, als 


“ * 4 J 


wahrer ehriſt, Und du mein JE⸗ſehr. A YA, — 
{us bi. | 22. Mein hertz begreif 

5.88 if nicht fo gemein. Ein|ny , Ich muß es redlich wagn 
chriſt zu fen, als heiſen: Schi sch komm eh nicht zur Trup: 
weiß, daß der allein Des namens] Sagf du hiermit der welt, Im 
fähig. ift, Der feine liebſte Inf} was dem fleifch a 
Durch Chriſti kraft zerbricht, Und und Chriſto an, So ift die faq 
lebt ihm felber nicht. gethan. — 

6. Es iſt ein ſelbſt⸗bhetrug, 12. Du erdwurm, ſollter du 
Mit diefen wahr ſieh ſpeiſen, Dem koͤn'ge mag: verſagen, 
Als ob diß ſchon genug, Zuralles ſtehet zu, Der weis a) 
sglaubend: probe ſey, Daß man] und I: Der alles iſt zugle 
son laſtern frey, Die auch ein Der ſelbſt Die gange welt 
blinder heyd, Aus furcht der ſchaffen und erhͤͤt 
fchande, meidt. 113. Wann ales witd vergehh, 
7. Der zeucht nur. Ehriftum] Was en: Öeget 
an, Der aus fich felbft. gegangeir, [bleibt ex weft befte n; Sein weſe 
‚And feines fleiſches wahn, Ber: nimmt nicht ab, Die gottheit weiß 
‚mögen, luft und rath, Gut, ehr,jfein grab, Und men. er_ einmal 
und mas er hat, Bon bergen hapt, kennt, Dep wohlſtand nina Eein 
und fpricht: Nur JEſus iſt meiniend. 0... 
icht. 14. Wer aber in ber zeit 
..3- Daß iſt des glaubens wore|ihm ſich 39 vertraͤget 
Und durſtiges verlangen: HErr bleibt in ewigfeit Won 

reuden⸗ 









J 
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und falfchen Chriſtenthum. 2. 371. | 291 





: zul EEE EEE, EEE tl 
Freuden / haus Gans, gantz gesund-leib, und blut, Luft, ehre, 


ſchloſſen aus, Vergoͤß er in dem|haab und gut. 
wech Auch eine thraͤnen⸗ ſee. 16. Thu, was du willſt, mit mir: 
15. Wuͤnſcht nun GOtt den| Werd ich nur zugerichtet Zu dei: 


vertrag, Laß ihn beim jas worthnem preis und gier, Ein faß der 


chlichten, D Liebe feel tvund fag ;|berrlich£eit, Mit deinem heyl be: 
ch opfre dir gantz auf, O mein kleidt, Beheiligt nun und dann ; 


BGOtt meinen. lauf, Und geiſt, Wohl mir, fo iſts gethan. 


> ‚Das falfche und wahre Chriſtenthum. 








371.2 Neuer Barter! deine liebe, So aus einem 













zum — 
a: heiſſen ä Und, eb — 
Pet 
zur welt. gebohren, Schon zur Eindfchaft auserfohren, 














nd den deinem zugezehlt, ! 
2 Hat mich zwar bisher gefer; 6. Hilf, daß ich dem fleifch 
au REN faß des zornes gehen, abſage, Nicht nach eitlen ehren 
Doch getragen ‚mit gedult ,_ So, um Reimge felbfien berg und 
daß du nicht wollen ſtraffen, Noch ſinn; Kap mich Diefe welt vergch⸗ 
mich ang Den wege raffen, Mitten|ten, Chriſti ſchmach viel hoͤher 
in der ſuͤnden ſchuld. lJachten, Als Egyptens luſt⸗ge⸗ 
.Da ich dacht, ich waͤr ein winn 
ati, und. davon zu reden| 7. Toͤdt des alten Adams glie- 
wüßte, Brauchte kirch, altarider, Mach uns dir zum opfer 
dabey, . Sung, und guts den wieder, Lehr mich nur zu Ehrifto 
„atmen thate, Keine grobe lafter gehn. Aus des phoͤnix afch und 
„hatte, Wares doch nur heucheley. modern Muß der neue menfch 
4 Todtes mer, hiſtoriſch auflodern, Und in Ehrifto aufer- 
„weien, Iſts, was fich, Die weltiftehn, Rn va 
‚erlefen, Und vor ihren Chrißum] 3. Wann am eitlen andre kle— 
balt; Schatten, bildniß, ſchein ben, Buoileoen luſt und furcht 
and meynen, Audas kuß undinoc) ſchweben, Dder blind jur 
beuchel- weinen, If der slaubelhallen sehn; Will ich meine 
iejee. welt. 4laubens⸗ſluͤgel Schwingen zu 
5. Herin hab ich auch geſte⸗ dem ſtergen huͤgel, Und auf mei⸗ 
ein, Bis du mich haft aufge-|nen Heyland ſehn. | 
wecket: Ach daß ich nun Wachtel 9. Wann man gute werck 
Erö „And. den. gnaden z,sugjhoch achtet, Andrer wandel ſehr 
bedaͤchte, Wie du, HErre! berjbetrachter, Und befondre gaben 
a. wiliſi haben ſchlecht ſehrt; Werd ich mich daran er⸗ 
und recht. \ or age, Wann mir. Gott mit 
‚nat zu C)E zn Er 


— 
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Chriſti ſchaͤtzen Nur den glauben und wege finden, Da: du. mie.di 
recht beichehrt. "Et heyl gemwahrft. Hl 
10. Will der fatan feine Digeln|) ı7. Sch will gerne halten il 
Wieder in die rofen nifteln, Und| Meine heil’gung fey, dein will 
mich gerne zu fich ziehn, Zeigt er Laß mein hertze brünftig fi 
feines reiches ſchaͤtze, Stellt ſub⸗ Dich, mein Heyland! zu zumafaı 
tl und grobe netze; Laß ihn ſich geu, Und Dir ewig anzuhange 
umſonſt bemuhn. Sey du mein, ich bleibe dein, 
11. Sollte mich Egypten reuen,| 18. Wird mich Babel gleich va 
Und nach ihren topfen fchreyen,|nichten, Will mid) auch ſelbſi Zin 
Wollen auch nad) Sodom fehn ;jrichten, Trag ich folches mit 
Laß mich baten, wachen, Fampfen, dult, Und will mich darben 
Sunde, tod und hole dampfen,|gnügen, Wann ich nur Fan ſich 
Und dem anlauf widerfiehn. liegen Unter meines JEfu huid 
12. Wird mir Eraft und muthſ 19. SEfu! was duangefangen 
gensmmen, Und wanns fol zum] Das ermart ich mit ver | 
treffen kommen, Schnur hab den Ach verfiegle es einmal. - 
willen noch; So verleih auch das mich durch deim’n Geiſt auf er 
vollbringen, Weisheit, Eraft in den Starck am Innern men 0 
allen Dingen , Und zu tragenjmerden ; Galb mich mie d 
Chriſti joch. ..  „„ffreudenzul. —e— 
13. Will die eigenheit mich| 20. Sc) will nach —— 
faͤllen, Oder ſchlagen trübials-|ben, Und an deiner liebe Ele 
mellen Auf „mein ſchwaches Gib ein veſtes hertze nur, Daf 
chiflein zn; Weiß ich, daß eslich fters aufrichtig handle, Lau 
Eſum führet, Und er felbfijterlich in liebe wandle, Nach | 
das fleur regieret, Bringt es auch | göttlichen natur, h 
in port der ruh. . . 21. HErr! bekehr doch aud 
14. Wer Fein herling will die meinen, Schreib fie zu. der 
verbleiben, Muß fich Ehrifto ein: zahl der deinen, Zeige ihn’n dein 
perleiben, Und ein guter rebelangeficht; Ziehe fie von. oben 
ſeyn, Sorgen, geitz und wollufi |fraftig , Sey durch deinen 
haſſen, Sich allein dem Hey: |sefchaftig, Bringe fie zum rechten 
Land laffen, Meiden allen heuchel⸗ | licht. — 
ſchein. 32. Ja laß auch die andre 
15. Wer auf feinen Heyland heerden Bald  herzu. gefähn 
trauet, Der hat auf dem felsimerben, Und viel raufend feelen 
gebauet, And befist den himmel ſeyn, Die dich ihren hirten nen 
ſchon: Db er gleich muß zeitlichinen, "Und in rechter wahrheit 
leiden, Solgt doch, hertlichkeit|fennen, Einft mit dir gehn him⸗ 
und Freuden Dort vor feinesimekein: — 
+ Sefu thron. 23. Daß wir Funftig alleſam⸗ 
16. Herr! du wollſt mich ſelbſt met, Wann die hochzeitanberahs 
„bereiten, Wie in zeit und ewig⸗ met, Und der braufigam mun da, 
„Feiten Du bein armes Find _be-| Helle glaubens = lampen bringen, 
gehrſt: Du kanſt Eraft’gen, ſtaͤr⸗ And dem Tamm ein Ipblied fingen s 
‚den, grunden, Mittel, zeit Dalleinja, gleria! Ale 
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uͤbe verfallene! Die dach in bloſen worten gluͤht/ 
Ala — — * Sie ſitzt nur auf der sungen; 
h Dagegen berg und hand vergift, 
Mel. Ans tiefer Noch fchrey ich. as lieb in thar und wahrheit if. 
2 DE GOtt! mie il DO was find das für heuchler ! 
372.4 das chritentyum| 5. Diel Kelten ſoich ein leben 
Zu diefer zeit verfallen! Derlan, Als blinde heyden führen, 
name zwar bat grofen ruhm, Vom wahren chriftenthume Fan 
Und finder ſich bey allen; Doch] Man da Eein fuͤncklein fpuren: 
roas er felber mit _der that Fuͤrſ Ihr gott und himmel ıf die 
einen fchlechten zuſtand hat, Das welt; Und was der fleifches : luſt 
weißt du, Gott am beten. _ |aefällt, Das if und hei ihr 
-2. Das wahre chriftenthum bes [glaube. 
Keht Aus glauben und aus liebe;| 6. Was für ein urtheil werden 
E30 beydes in die Übung geht|die An jenem tage hören ? Ach, 
Durch deines Geiſtes triebe, Da GOtt! ach, mein GHrt! rübre 
muß dirs mohlgefällig feyn, Und ſie, Daß fie ſich bald befehren, 
folche bergen fchreibft du ein Ins Und hilf, daß fonft ein jeder 
bitch der ausermeblten. chrit Auch das, was er mit 
- 3. Biel pflichten einem glauben namen it, In that und wahr⸗ 
Ben, Der aus verkehrtem weſen, heit werde. nn 
Zrug, irrthum, thorheit, heuche:| 7. Gib du mir deinen guten 
Ley, Zufammen ift gelefen. Sie Geiſt, Daß ich mic, täglich ube, 
halten fich für recht und ſchlecht, So, wie dein wort Die wege weißt, 
Und meynen, daß fie fo gerecht] Im glauben und in liebe: So leb 
iind felig werden koͤnnen. ich als ein wahrer chrik, Der 
4. Bey andern wird ein heiſ⸗voll gewiſſer bofnung ift, Daß es 
ſes lied Bon liebe hergefungen,jauch felig Kerbe. — 


1 Von der wahren Bufe, 


‚ | nnd zwar 
(a) Aufmunterung zur. Buſe. 


Beruf zur Bufe und Ge⸗. DiE wort bedend, o mens 
= meitfaft Gottes. ern, iin: Beamake nie 
as g : : raft, 
Mel. Unfer Batter im Himmelr.hehi und gnad, Die Gott dir zus 
| ©? wahr ich lebe ‚Inefager hat, Ind zwar burch einen 
3/73 ſpricht dein GOtt/ ſtheuren end. D ſelig! dem die ſuͤnd 
ie iſt nicht lieb des fundersfift leid. , I | 
tod, Wielmehr iſt diß meim 3. Doch bite dich für fichers 
wunfch und will, Daß er von heit; Nicht denck, es ift noch 
oe ie Hill, Bon feiner F zeit, Ich will erſt froͤlich 
bosheit kehre ſich, Und mis mir ſeyn auf erd, Und mann. i 
lebe ewiglich. uns müde werd, Alsdann 9 
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td) bekehren mich, GOtt wird woljken gehn, Was man je unree 
mein erbarmen lich. ’ beaangens Um dem guten an, 
4. Wahr ifts, GOtt ift zwar hangen, Muf mar fund fa 
und fi 
* 














ſtets bereit Dem ſuͤnder mit batm⸗ Jentziehn, Sie wie gi 
hbergigfeit; Doch wer auf gnadefgen fliebn,  _, ER u 
fündiar hin, Fahrt fort in ſeinem 3. Seine funden zu bereme 
bofen finn, Und feiner feelen ſelbſt Sich in GOtt durd, Chriſtu 
nicht ſchont, Dem wird mit un: freuen, Ohne zwang und be 
gnad abgelobnt, ley, Was der mille SDrtes fen, 
eilı 
en, 
ſt 


2 


3 lie 
und tod; Doch fagen harter nicht] Und damit in GOtt ber hi A 


x 


folt: Daß du mußt Kerben, tft Dark 4. Tuch zu dieſem Rand. der 







gern und roth, ft morgen die werde Sei gut 
ran, ja mol gar tedt: So du ſund ſtaͤrcke, Der dir’ big 


bli, Eh mich der ſchnelle tod ſund vernimm Deines Treum 
Dinrüch, Auf daß ich heut undffchöpfers ſtimm: Diefem wort 
. jederzeit Zu meiner heimfahrtibensupflichten, Und daß GH 

fen bereit. darnach wird richten, Lehret des 


Worin die Bufe beftebe , a 3 te Sp du baft die 


und wie GOtt darzu | 6.IEfu! fprich in —— 
einlade. len, Was du willſt ung ankefel 
Mel. Pfalm 77. len, Selber berg + bemeglid) ein, 
At der fünder miß-| Daß wir dir. gehorfan ſeyn 
74: gehandelt „ Und|Schlag auf ung beym junde 
den breiten weg gemandelt, Wel-|iämmer, HEro! mit des geſches 
cher zum verderben führks So hammer, Bis dierherzei recht ge 
+ ſich pedehren an: SuM * ruͤhrt, Und man wahre buſe ſ 
immel wieder offen, Friede wird 2 —X 
mit GOtt — Bus und] Die — —— 
glaub an Chrifti lut Macher aies¶ Seit ſoll ung zur Buſe 







neu und gut. | ‚erweden. 
2, Doc der alte meufch dert Mel. Wer nur den lieben GOt 
fünden Muß fich abgetoͤdtet fin: 2 Ein hertz 
des ; Und der neue menſch auf: 5* denck an d 


eb s Schmrerklich muß gu herz|bufe, Da nach, des birten Rips 


N 

„ar &. 
15 
—X 
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Te lockt; Ach falle GOtt noch heut faß ihm ver, Diemeil er fich no 
u fufe: Dayn Bien du ferner: Ifi a läßt. % > — 
Amn me un Sp wird aud’dir] 8. Wann wir die bersenssthür 
Ye ar und pein ejernfaleme be; |verfiopfen, Wann wir den ange. 
z amet den⸗ruf verſchmaͤhn; So muͤſſen 
2. al läge es nicht an rufen wir bee klopfen, GO 
eh len; keit (ander! auf, und läßt ung unerhörer ſtehn: Weil 
»eBre. dich: Noch kauf du fluchiwir den gnadensruf veracht ,. 
und fegen webien GOtt ſelbſt So wird uns auch nicht aufge⸗ 
be zeust ja vaͤtterlich, Ihn jammre macht. | 
Deine gtoſe noth, Er wolle nicht) 9. D weh, wann GOtt von 
6 ſuͤnbers tod. und geroichen, ie (creilich 
\ N edend, was kanſt du nochifieht es um uns.aus!, Da kommt 
Begehren, Das GoOtt nicht BR der feind mig allen fluͤchen, Ber 
an bir gethan? Er wid, du folli|sieht des hertzens ſchnoͤdes haus, 
zum himmel, fehren, Und zeigt Und macht den fünder gang ver 
— einen eydſchwur an, Er ſey ſtoekt, Dis er nicht hört, wann 
Dir guaͤdig, jr und hold, Er JEſus lockt 
wolle, daß du leben follt. 10. Mein berg I Drum folge 
rt du den — GOttes ſtimme; Erneure deinen 















4. 
un oben, Den GHDtt di gnaden-bund, Eh dich der Here 
jest aignade reicht; So mwirfflin feinem grimme, Weil du das 


't dann verfchmachten ‚itheure „gmabenofund So — 
Bar feine gnade von dir weicht, | weife te zum zorn⸗ 
und wann fein brunn des trosigefäs auf ewig macht. 
‚tes quillt, Der deine matte feele Bießefabt bei baten zuf 
| mar fieht die thuͤr der anas | O4 Zur Beſchleunigu 
ben 5 — lang es annochſ der - EN ;e 
deute heiſt; Der fünder kan no 
gnade hoffen „Waun er dem Mel. eine Sek, willſt du ruht 
Beifte folge leiſt; Doch, folgt er 6. S uͤnder! willſt du 
nicht, ſo *9 die zeit Der gna⸗ 37 ſicher ſeyn, Und 
den dort zu ſpaͤt bereut. hefreyt von furcht und. pein; 
6. Drum trau doc) auf die letzte Ach laß dir nicht belieben, Dei⸗ 
ſtunden Und auf die ſpaͤte buſe ne beſſ'rung aufzuſchieben. Auf, 
nicht: Hat gleich ein ſchaͤcher gna⸗ GOtt rufet Dich zu ſich, Eile, und 
de funden, Eh ihm der tod das errette Dich. 
herhe bricht; So Fan man aush| 2. Eile, Sodom brennet ſchon, 
viel taufend fehn, Denn folde und empfängt. den ſchwefel lohn, 
* nicht geſchehn. Der er zoͤrnte himmel blitzet; Such 
‚Wie koͤnnen uns michtlein Zoar, das dich ſchuͤtzet. Auf, 
{eb hefehten, Wir find. nicht] 9Dtt rufet dich an. fich, Eile und 
ſtets darzu geſchickt; or fel-lerrette dich. .. 
‚ber AN die Eraft gemähren,| 3. Dencke, daß es fchaden thut, 
je uns aus: dem verderben] Wann das raͤge fleiſch und blut 
Drnm Inge Hast, und I nach teinpm wihen. Kama, 


Du, kei 


A Su 
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Wird fonft wie einalter af, Defs|kerte. Denck an die sodes;angfi, 
fen kruͤmmen grad zu ziehen, Wie da das hertze bricht; Mäch 
Man fich wird umfonft bemühen. |dich von fanden los: Spar beine 
Auf, GOtt ruft dich noch zu fich, / buſe nicht. BR 2 
Eile, und errette dich. 4 Spar Beiie bufe nicht, 

7. Eile, dann es kommt der Weil du biſt jung von jahren, 
tod; Da entſtehet angſt und noth, Da du etſt luſt und freud BEINE 
Wann da unbereit mußt geben [in der welt erfahren. Die jungen 
Und vor deinem  richter ftehen.| erben auch, Und muͤſſen word 
Auf, GOtt ruft dich noch gu fich, | gericht; Drum andre dich beyzein 
Eile, und erreite dich... =. Spar deine bufe nich. 

3. Brauch, ach brauch die gna-|_ 5. par deine. bufe nicht 
den-jeit, Dann die lange ewig: Dein keben wird fich enden: 
keit Kommer mie ein firom ge-] Drum lag den faran doch Dich 
ſchoſſen, Will dich in den abgrund [nicht fo gar verblenden. Dann 
ſtoſſen. Auf, Gott ruft dichjwer da in der welt Biel boͤſes 
nod) zu fih, Eile, und errertelangericht, Der muß zur bob 

rer 5 — N, gehn: Spar deine Lbufe 
9. Eile, du haſt viel verſaͤumt, nicht. — | 
in der Zeit, da du geträumt ;|_ 6. Spar deine bufe nichts | 

uch es wieder einzubringen, und Dieweil du noch kanſt baͤten, 
mit ernſt hindurch zu dringen. So laß nicht ab, vor GOtt Je 
Auf, GOtt ruft dich noch zu ſich, wahrer bus, zu treten: Der 
‚Eile, und errette Dich, reue deine fund; Wann Diefes 


Die Buſe ſoll man nicht icht sefhicht ,, Weh deine 
2.  nuffhieben. - el: Srat Deine * 
Spar deine buſe nicht; 





‚Mei. D SOtt, du frommer Ste. 7. 
So” deine bufe wicht] Ach aͤndre heut beim .keben „ 
377: Don einem jahr Und ˖ſprich: ich bab mein 6 


| 11.26.11 (a) Aufmunterung zur Buſe. 8.378.379. 297 


—— — — —— 
Kan meinem-GDTE ergeben ,|ter heit, Komme, weil Die gnas, 
Ich fen auf JEſum Chriſt All den⸗ chur Nun noch ſtehet offen 
meine guverfiht; So wirſt du dir. JEſu! zu fo gutem wercke 
ep feun: Spar deine bufe a. nit bergens > audadıt 
ı nicht. aͤrcke. | 
' ct 6. Ach, mein berg! bedenck 
‚Das aufwachende — die ſchulden, Schau, wie weit 
ſen iſt ein Buswecker. du bit von Gti, Wie du feis 
Mel, Pſalm 42. ne gnad und hulden Haft vers 
8 >) A wie will ed end⸗ worien und verfpott, Und tie 
37% eb lich werden, Ach du aus feiner ruh Selbſt der hoͤl⸗ 
wie will es laufen ab, Daß ichlien eileft zu. JEſu! mir mein 
; Werd hang an der erden, Und ſo hertze lencke, Daß es diefe noth 
wenig andacht hab; Ja daß ich im bedeucke | 
Barten finn Ohne bus geh immer) 7. Ach meil dann noch zeit zu 
bin? JEſu! mir mein hertze ruͤh⸗ kehren, So verlaß ich Dielen 
ze; Daf ich-mahre bufe fpure. fand. Du, mein JEſu! wolf 
2. ch ich fühle Feine reue, mich hoͤren, Und mir bieten deine 
And mein fündlich, —* iſt kalt; hand: Hilf mir ſchwachen, hilf 
ich erkenne ohne ſcheue Meine mir auf, Steure meinem füns 
ehler. mannigfalt, Und doch, den⸗lauf. HErr! um deiner 
ſonder traurigkeit, Lebe ich in marter willen Wirk du meinen 
ficherheit._ JEſu! mich doch ſo wunſch erfuͤllen. | 
vegiere, Daß ich wahre reuel 3. Ach ich kan ſchon tröftlich 
ſpuͤre. an gg JEſu! bier in deinen 
3. Ach ich fan an GOtt nichtiblur Die abmafchung meiner 
dencken, Wie ich ſollt und gerne lfünden: Diefes ftärcet meinen 
wollt :. Mein gemuͤthe läßt fich muth, Dip erquicket meinen finn, 
enden Dabin, wo es fliehen Ob ich gleich ein funder bin. 
fout, Und klebt dem zu veſte IEſu! mich forthin regiere, Daß 
hi * Se ed — a ich ein fromm leben führe. | 
an. u: ) int * ⸗ 
onaden, Diefer ſchweren iaſt ent⸗ GOttes Güte leitet zur 
Inden. — a une 
4. Ach weil dann mein geift Mel. Pſalm “ 
‚erfiorben, Und mein fleifch haͤlt (LaRofer GOtt! fe 
uberhand, Seb ich. Faum, was 379. mehr an gute Du 
ich erworben, Da ich mich von!mir lebenslang erzeigt, Defto 
Gott gewandt: Mein verderben/mehr wird mein gemuͤthe Test 
merck ich kaum, Weil ich geb dem zur fummerniß gebeugt, Daß 
fieiſche raum. - JElu! mir dielich meinen GDtt und HErrn, 
gnade gönne, Daß ich die gefahr] Dft mit sorfaß, oft nicht gern, 
erkenne. Durch die miffethat betruͤbet, Da 
— ſo wache dann von du mich Doch ſtets geliebet. 
ſuͤnden Auf, o du mein fichrer] 2, Du haft dich mit mir- vers 
ei! Suche GOtt, weil er gujbunden Durch fo manches lies 
Anden, Weiler noch dein Wat-|bes: band, Als du alle tag und 
Bo BE 9 Bu Runden 
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vergeffen, Und das fhuld mans|tes thun; Aber fo will, mt & 





digt Meine fchuld’ge Eindszger|des lichtes Deines ſtreng 
buͤhr. Ach ich will Fein Eindessjgerichted. —— 
recht, Halt mich nur als deinen] 8. Go viel jahre, tag und uns 


Aber ich bin gar verſtockt. Krea⸗ gantzen leben Dir das wenigfte 


Sollten billig zum gefchafte Dei: —5 ; 









ef 
Ein Henzland nimmt die fünder an: Die," 
Kein menfc), kein ensgel, tröften Fan, Die ' 


._——— 





— — ze iu Sn } 
un⸗-ter ihrer laft der ſuͤn-den 3,5 Denn fetb die weite * 


nirgends ruh und rettung ſinden, 
I Pen 0 ol 
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‚welt zu klein, Die fih, und GDtt ein, greuel feyn, 
EEE. 
1" Denn Mofes fihon den Bab- gebrochen, Und fie der 
IE Eee age N = —— —— 
hoͤllen zigeſprochen, Wird dieſe fre 
—— — re N — —— 


"m ein: Heyland nimmt die fünder an. : 












2. Sein mehr. ald mütterlichest 5. O ſollteſt du fein hertze 
hertz Trieb ihn von feinem-thron|fehn, Wie fihs nach armen: 
auferdenz; Ihn drang der fünder|fündern fehnet, Sowol wann 
weh und ſchmertz, An ihrer ſtatt ſie noch irre. gehn, Als wann 
ı ein fluch zu werden: Er. fencktelihr auge vor ihm thranet! Wie 
ſich in ihre noch , Und fchmecktejeilt er im Zachai haus, Streckt 
den verdienten tod. Nun, da erihers und hand, mach zölinern 
dann fein eigen leben Zur theuren aus! Wie ſtillt er jener Magda⸗ 
ahlung hingegeben, Und feinemflenen Den milden guß er— 
jatter gnug gethan; Sp heifts:|preßter thraͤnen, Dendt deß 
er nimmt die funder an. nicht mehr, mas fie geſchan! 
ı 72, Nun finder man in ſeinem Mein Heyland nimmt die finder 
ſchoos Ein fichres ſchloß geiagter lau. “ | 
feelen; Er fpricht fie von demi 6. Wie freundlich blickt er 
urtheillos, Und tilgt ihr jammer⸗ IPetrum an, Ob er gleich noch 
volles quaͤlen: Es wird ihr gantzes /ſo tief gefallen I; Dig hat er nicht 
ſfuͤnden -heer Ans uncrgründlich- kallein gerhan, Da er auf erden 
iefe meer Durch feinen tod und muͤſſen wallen; Nein, er if 
Be verſencket, Und ihnen GDtz immer. einerley, Gerecht und 
tes Geiſt geichencket, Der freudig |fromm, und ewig treu: Und mie. 
Abba — an, Mein Heylaudier unter ſchmach und. Heiden, 
nimt die fünder an. So iſt er. auf dem thrion der 
4. So bringt er fie. dem, Dat; 
ter bin, In feinen blut-he⸗ zu 
Pokıcn armen; Dag neigt: ſo⸗die fünder an. | 
ann den Vatter⸗ſinn Zu lauter|_ 7. So Eomme danıı, mer 
ersigem erbarmen: Er nimmtlfunder heiſt, Und wen fein 
fie an an Eindes ſtatt, Ja alles, Funden - greul; betruͤbet, Zu. 
was er iſt und hat, Würd ihnen dem, der keinen von, ich weiſt, 
einen übergeben; Und ſelbſt die Der fich gebeugt zu im begis 
thur_ zum, ew’gen leben. Wird|ber. Wie? willſt dv: dir im 
ihnen froͤlich aufgethan. Meintlichte ſtehn, Und atıne noth 
Henland, nimmt: bie. fünder|verlohren gehn? Willſt du dee: 
- All. * ſſuͤnde laͤnger dienen, 






freuden Den ſuͤndern liebreich 
zugethan. Mein Heyland nimmt 
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dich zu retten er erſchienen? Djaufgefpaltnes liebes -hergz; in 
nein, verlaß die fundens hahn: wann mir unfer elend - eh 
Mein Heyland nimmt die ſuͤnder So laß uns ja nicht Hille | 
an. Bis daß ein jeder fagen Fan. 

8, Komm nur mühfelig und SEOtt lob I auch mich nim 
gebucht, Komm nur, fo aut du VEſus an. — —— 


weißt zu kommen: Wann dich die — 
Des Heiligen Geiſtes Bu 


laſt gleich niederdruͤckt, Wirft 
du auch Eriechend angenommen.| wegungen locen zur 
Buſe. | EM * 


tn fein bert u offen 

eht, Und wie er dir entgegen - Au 

geht; Wie oft hat er nicht, voll Mel. en ar: ini 

verlangen, Geſucht, dich brunfttg 38 J ERR! hie bin ich, 

zu umfangen? So komm dann 289** nimm mein hertze, 
Vimm es nur in beine sucht; 
Nimm, nach langem fünden: 


5 — Mein Hey— 
and nimmt die fuͤnder an. - — 
er 
3, Sprich mie; ia bag u] maß» Ada Du ange hm 
gran gemacht, Mnd alle guter vollem ac) Gieng. mir deine Lie, 
Kl Yarhonrc hu "a0 RIO aus Gimurnen 
andlich di ‚ ä *4* 
mich oft unten gelben, ac —— pi Endlich —— zu 
u es jetzt nur redlich meynſt, u She 
deinen fall mit ernſt bemeituf;] en, —9— — In, bes 
So foll ihm nichts die haͤnde bin⸗ nur; Dann was fich in mi 
bei, Und du ſollſt jetzt noch gna⸗ reget War die truͤgende n er 
de finden. Er hilft, wann fonft Bey dem allem dacht ich. d 
nichts heifen kan: Mein Heykand Sch bin from, was fehlt 
nimmt Die an Rp ü | vr 106? Dann tag der und jener 
ı0. Doc ſprich auch nit :üher, Hat mein berk ia nie ae, 
ed iſt noch zeit, Sch muß erfifieher. > hertzj RR 
dieſe Buff genieſen; Gtt wird] ,, Sah die welt mit ihr 
ja eben nicht gleich heut Die ofnelplieken Mich liebkoſend wied 
graden;pforte ſchlieſen Nein, an, Konnte fie mich leicht 6 
weil er ruft, fo höre du, Und ruͤcken, Und ihr wille mard ges 
greif mit glaubeng » handen zu.|ehyam, Was mir erft ein lafier 
Wer dieſen tag ſein heyl vertr u⸗ hies, Schien mir nachher zu * 
mer, Dat eine ghaden-zeit verſaͤu⸗ ſuͤs, Bis ich zu mir ſelbſt ge⸗ 
met, Die ihm ben himmel aufge⸗konimen, und du mich der welt 
than: Heut Fomm, heut nimmt entnommen, | ww 
dich JEſus an, ‚4. Da ward ich vom die ger 
ır. a zeuch du felbit unslrührers Aber, ach! mie gar h | 
recht zur dir, Holdfelig - fuleribald Wieder von mir fel 
freund der fünder ! Erfäll mit|verführet : DO der fünblichen 
ſehnender begier Auch uns undigemalt ! Hätt ich von der ars 
alie Adams > kinder, Zeig uns gen welt, Wann fie mir oft 
bey unſerm ferlen-[himerg Dein /nachgeſtellt, Rich fo u; ts 
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reiſſen koͤnnen, Wär ich glückli-|_ 8. Laß mich immer Abba rufen; 
her zu nennen. ° Zwar du rufft es ſelbſt in mir, 
5. Doc) nun bin ich Durchge-| Die fonft ſchwere himmels⸗ſtufen 
Drungen, Du haft meinen fax |Seben mir auc) leicht mit dir, 
ven finn Dusch des Geiftes kraft Mengt fich gleich das Ereug mit 
bezwuugen; Ey fo uimm mich fein; O gar recht! ſo muß es ſeyn, 
völlig hin. Von mir ſelbſt kanEs vergaͤllt die. luſt der erden, 
sch nichts thun, Alles muß auf Laͤßt das hertz nicht fehlafrie- wers 
dir beruhn; Darum ſtaͤrcke mein den. 
verlangen; Krdne, was du anges| 9. Wer ſich dir hat uͤberlaſſen, 
fangen. Wer nur JEſu liebe fühlt, Kan 
6. Geiſt und brunnguell heil’gerivie führung nimmer haſſen, Die 
triebe! Mehre meines glaubens auf feelens wohlfahrt zielt: Der 
Eraft, Und der himmliſch⸗reinen (pin täglich trieb und Eraft, 
lebe Segenss volle leidenſchaft. Wodurch man was gutes fchaft. 
Laß mein dichten dahin gehn, Nein" Wehl zu hun und GOTT zu 
vor GDrtes thron zu fiehn, Laß loben, Sind flets neue chriften- 
nich ſtets an JE fum denden, Und proben. 
injeine wundenfenden, 10, Dauret fort, ihr beil’gen 
7. Locken mich die eitelfeiten,Itriebe, Bis ich meinen lauf 
Ach. fo drug mein auge zu; vollbracht; So erleuchtet Chris 
Zeig mir Die vollkommenheiten ſti liebe Meine duͤſtre todes-nacht. 
Jener ewig⸗ ſelzgen ruh. Der ver⸗ Er iſt mein, und ich bin ſein, 
lacht die ſndde luſt, Den an Er fuͤhrt mich zum leben ein. 
des erldſers bruſt GOttes liebeſ Bey ſo himmliſchen gedancken 
ſo entzuͤndet, Daß er freud in Will ich nie vom guten wan— 
ihm empfindet, en. 


-(b) Bitte um die Gnade, Bufe zu thun. 


Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. jjammers wollſt du nun, O Vat⸗ 
ACH will von einer |" ! * 5 7 
. ID 
392. „Smiferhatgumd&r-|mie am ne a eniß beo 
‚ven. mich befehren; Du molfl;n finnen, Was böfes ich vor 
mir felber hulf und rath, Dfdir getvan: Du Fanf mein berg 
Bott! hierin beichehren, Und gewinnen, Daß ich, aus kummer 
gt = —5 ion ' und ——— über ayine 
Hal, Aus wangen ber: eiffer 
. gnaden mir gewähren. Ä — deiſſer tht ** 
2. Natürlich kan ein menfch) 4. Wie haſt du doch auf mich 
doch nicht Sein elend ſelbſt ems|getvandt Den: seichthum deiner 
pfinden; Er if, ohn deines wor, |gnaden : Mein leben danck ich 
tes licht, Blind, taub, ja todt|beiner ne Du haſt mich wohl 
in fünden : Verkehrt iſt mill,jberathen Mit ehr, sefundheit, 
derſtand und thun. Des grofenirub und brod; Du machſt, — 
| Ei ‘ 5 


302 11.Ch.11:(b)Bittenm die Gnade/Buſe zu thuun Erz 
‚mir noch keine noth Bis hieher donners macht, Dein Fe al 
Sonnen fchaden, . 5 ,,fmich dringen: Du. regefi * 

5. Du baf in Chriſto mich mich zugleich Des todes Unde 
erweble Tier aus der hoͤllen hoͤllen reich, Die wollen. mi 
fluten; Es hat mir fonften nicht verſchlingen. 
sefehle An irgend einem gu-⸗ 11.280 bleib ich dann 


in je 
ten; Bisweilen bin ich auchicher noth? Nichts helfe R, 
dabey, Daß ich, nicht ficher lebt’ |und riegel. Wo flieh ic 
und frey, Geftäupt mir vatter-jo morgens toth I Erthei 
suchen. deine fluͤgel; Verbirg mi 
6. Hab ich dann nun auch fernes ineer ! Bedecket — 
gegen dich Gehorſams mich beRif- | fallt auf mich her, Ihr: ei 
fen? Ach nein; deshalben angs|berg.und hugell- u. «5 
ftet ſich Mein berg und mein] 12. Ach ‚als umfonftz. un! 
gewiffen : Darin if, leider!|fönnt ic) gleich Hinauf gen hin 
nichts gefund, Un, allen orden mel feige, Sa koͤnnt ich. in 
iſt es wund Vom fündens wurm hoͤllen⸗reich Mich zu verfe 
gebiſſen. . lneigen; So biſt du mir doch in 
7. Die thorheit meiner jun⸗ mer nah, Siehſt ‚meine ch 
gen jahr, Und alle fjchnodelund wirft ſie da Der lich 















F ſttunden: Dir iſt 
8, Ach meine greuel allzu⸗ RN ‚mein 


noch jabl, Sch. weiß fie Faum] 14. Dip fell du deinem s 
zu nennen; Doch ihrer Feiner iſt ter fur i Das er fein berke 
| y ‚berit 


Gevacht, es hat noch lange geit,Ifemerei ic WE Sn 
EHtt pflegt nicht. gleich zurfira-| 15. Hierauf will ich je 


at gedult, As bir, mitfeinen|£cit, Und lieber alles leiden 
häſen. 2 Als daß ich fund gus vorfas 
0, Gent aber all's gugleichithur Ach/ HErr! gib du get⸗ 
erwacht, Mein hertz will mirtraft dazu, Bis ich von hier muf 
gerforingens Sch: ſehe deines —— J— is 


—J—— RL 
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——— — 
6Von * Erkanntniß und Bekanntniß 
der Suͤuden. 


Der ſeine Ben Bekenzi 6. Jetzt denck ich, welch ein 
nende theures wort Aus deinem mund 


gegangen, Das mich erquickt; 
Wel. * fi gemsilich an der Belt. dann du ‚n mein hort! Sprichſt 


3, 3.35% En ie 9— ſelber, voll verlangen: Du haft, 
Hs war * gar verblendet, Ge⸗ o menfch! zwar pflicht und treu 
fndigtohne , maas und ziel, Bon Hintan gefert, und ohne ſcheu 

ı GHrt mich abgewendet, Der mr | At andern sugebalten; 


doeh. nichts als.Jauter. gnad Und| ;7- Doch komm, bereu, was du 
| gethan, Laß fremde buhlen fahr 
wohithat ſtets serien bat In en hun ich Dich Kanirmier 


f } 
meinem A ne fur ingie Der an, und will dein berg ber 
35 in berg ſo veſt ver: wahren. Bey dieſem worte faß 
ich dich, Ich komm, und glaube 


| len X * ach age veftiglich, Du wirft mic) auch an⸗ 


 sgenoffen ! Biel mifferbat hab ich JDINEN-. 
— * Des ie a Du a 2 In nn, er 
| ; 
ni sb nö Muthmwillig fie ders —— ne 


‚gene ſchlamm -gedrungen. abe 

rs an bee DE mel ac Diem = 
.. der, bin, ſteut, die du verfiucht, ‚Die wie 

Dog ia) ein groſer ſuͤnder bin, o;, rauch verfchminder 

Darf mich nicht anders. nennen; 9, Sch bin das ungerathne 

en nun a 5 —— mr in —129 

„Und mit dem frechen me 
ee = Du Fanft und will Mn Gein erbtheil. hat vers 
t, Bros ift zwar eine miſſe⸗ 


chwendet; Dich, als das lebens⸗ 
diel if meiner fun⸗ brod, —38 Hintan geſetzt, und, 
—8 iſ weit groͤſer deine 


wie die ſaͤu, Nach traͤbern ſich 






enſch lan fie etgruun»] 9° ehnet. 
ps a N) hin er GHrtt!], 20." Ich: habe dir oft wider 
‚Du sie, auch zujfirebt, Gefolget meinem. willen ; 
3 27 ke vr ‚gnad und Den böfen tüften nachgelebt, ‚Daß 


ich fie moͤcht erfuͤllen. Das hoͤchſte 
haſt du keinem je ‚Her, [gut hab i veracht, Auf das, mas 

lang die welt geftanden. [sestlich iſt gedacht, Mein hertz 

23 rtraut, 5 we daran —— 

nimmermehr zu ſchan⸗ 11, Deswegen muͤßt ich nackt 
Eu ra 9 ruflund blos En BALL. A fterz 
bh ben; N unte NE Vatters 
nr ui = "wi ſchoos Richt. dur ſelbſt 
‚gnade ſinden. F en "Die feele müßte wo 


| 
I 
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dem tod In hoͤllen⸗ angſt, in peinjfrevelthat, Ins meer wou 
und noth, Die ewig quälet, bufen. |fie ſencken. Sch bitte Di Ay 
An me: ir zn dich um —* * ESchenck mir de 
gnad, Du wollfi. nicht mehr ge: | junden ſtraf und ſchuld ib mi 
denken, Was ich verübt furjein neues hertze. ne hg ! 

’ c . . | 

(d) Reu und Leid über die Sünden. = = 
Aengftliche Bek uͤmmerniß ſgerne möcht im blüte dein — 
wegen der Sünden. ſuden losgefprochen ſeyn Bl 
Mel. Nun freut euch, lieben 2, PRO und Dianaffez 777 
oder: Ab, Goit ! vom Himmel, |, 6; Darum komm ich mia and 

a mE JEle Eorin,|mne Sn Meiner nord gefepei 
34) du Fochfies gut, And WILL Dich mit gebeugrenngnt 
Du beuunguell aler gnaden !| "on gankem bergen bitten 
Sieh doch , tie ich in meinem ſeihe mir Doch u 
mut) Mit fünden bin beladen, Ara tage wider dich Auf 
nd in mit hab der pfeile viel," nn 2 
Die im gewiffen ohne ziel Deich]. HErt, mein GoOtt 

armen -fünder druͤcken. gib mies doch, Um deines nam 
>. Erbarım dich mein ünfolcher] Milen ; Du molf in mie de 
Inf, Nimm fie von, meinem 5 jod) Der uͤbertrettung ſtu⸗ 
bergen, Dieweil du fie gebuͤſet Da ſich mein ber zufr 

haft Am holz mit todes:fchmer- 1 Mel in or binfore zu 
Bert, Auf Daf ich nicht für grofem |1b RH } ihem gehorfann, 
eh In meinen ———— Fa Staͤrck mich mit dei 
Roch ewiglich vergage. — Leg mich im dei 
3. $ürmahr, Mann mir“ as ae fh an nr — 

s — 

kommet ein, lt mein tag kunden , Und nimm mich bin, 



















begangen, So fall£ mir auf das|! 4 
herh, ein ſtein, Und bin mit ar dirs gefällt, Ju mahı 
furcht umfangen, Ja ich weiß glauben aus ber welt Zu Deinen 
leder aus nad) ein, "Und mile auserteblten 1/07 zer 
sans verlohren fenn, Wann ich Bekaͤnntnißz und weht 
dein wort nicht batte, |, über die Sünden." 
4, Dein heilfam wort miraber| Mel, Palm Hr. oder ; dutch 
ſagt, Daß alles wird vergeben, Adams Fall iſt gantz ee 
as hier mit thraͤnen wird ber 8 nd, ach ch | 
Hagt , Nicht schaden full am 3 IL fol ich bin, Sin 
febenz; Ja, HErr! du alle gnad meinen groſen funden? Wo | 
verbeit Dem, der nur mit zerz mein todter geiſt und ſinn 
Enirfehrem. geift. Im glauben zu|feben,mieder finden? Ber gli 
Sdintonmeh mn n ..,.[meinberk mit bimmels:glu 2B 
5. Dieweil ich. dann in meinemanfangs nach zu ſcheinen? W⸗ 
fun, Wie ich zuvor geklaget, 2 mir —5 Reit 

















Auch ein. betruͤbter funder bin ‚jele weinen? #: —* 
Den fein, ewiſſen naget, Und] 2, bab Des —2— 
1 ſchoͤn⸗ 





— ww — — — 
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ſchönſtes bild , In meiner ſeel, angeſicht, Des liebſten kuß, ver⸗ 
beflecket, Und feinen glantz, gantzſchertzet. Dich, himmels ſonn 
rafend s wild, Mit koth und und lebens⸗licht, Verliehren, ach! 
ſchlamm verdecket; Bin auch|das ſchmertzet. 
von hoͤchſter herrlichkeit In tief] 8 O tauſend weh, d rodte luft, 
ſten fport gefaͤlet. Ad) web, ach Wie haft du mich vernichtet! O 
weh, ach hergeleid, Daß ich ich |eireilfeit, o ſunden wuſt, Wie bin 
fo entſteilet! 2... Pi zugerichtet! O fund, v fund, 
3» Ad) weh! ich babe mic) von v feelens tod! Du haft mich mir 
GOtt, Dem höchfie gut, gemwen: |genoniinen, Durch die) din ich um 
Det, und zu der fund, der boͤll und Vatter, GOtt, HErrn, freund 
t0d, Elendig amgelaͤndet; Ich hab und braͤut'gam kommen. 
dem alle gunſt verfagt, Der mich) 9 Ach iſt auch irgend ein 
ße Hoch geliebet: Es har mir die: |pein, Die meiner gleich zu ſchaͤ⸗ 
es Mehr behagt, Das ewiglich En Kan auch ein einzig Abel 
bettuber: « >20. 2. jfeyt, Das neben meins zu fegen ? 
# Ich Hab dem HErrn der Ich war, aus unerhoͤrter huld, 
A——— Sehr lau und kaltizum ziel der lieb gefielletz 
gedlenet, Und ihm durch meine Doch hab ich Mich, Aus eigner 
ganse zeit Mit fchlechier ken ſchuld, In tieffien grimm ger 
gegruͤnet; Sch hab auf ihm nie faͤllet. — en 
acht gehabt, Nicht wie ein knecht 10. Wen folk ich hun mein 
geehret, Noch auch, womit er bergeleid Und grofen jammer 
mich degabt, Sein fchönfies pfand| lagen? Tem Toll sch meine 
vermehret. — itraurigkeit Und ew'gen ſchaden 
5. Sch hab, wie ein verſtotktes ſagen? Ach ich bin ſelbſt mein 





‚ tind, Den Vatter, ach! verlaſſen; ſeelen gift, Mein ed und feind, 


Sc) bin geirret wild und obͤlind geweſen; Ich Ebdſt hab mir, mag 
“Auf meiner bosheit ſtraſſen; Ich mich jetzt trift, Muthwillig auser⸗ 
* ihm meine pflicht und ſchuld leſ)een. 
dicht mach gebliht ergeiger, Vo} 11. Dee zuͤt, © groſer 
für fo vaͤtterlicher huld Ju de⸗GoOtt! Zu dir wend ich mich 
muth mich geneiget. wieder; Dir klag ich meines 
Is6. Sch habde meinem beſtenſhertzens nothz Vor Dir werf ich 
freund Die freundſchaft aufge⸗mich nieder; Dir ruf ich zu, dich 
ſaget, Und ihn, wie treu ers auch ſchrey ich an: Vergib mir meine 
gemeynt, Won mir hinweg aeja: |füunden; Du bis allein, der hels 
ger; Sch Habe mich zum feindlfen Fan, Und mich vom tod ent⸗ 
gewendt, Und bin fein ſelave binden. 
worden ,. Zum feind, ber aufer] 12. Leid iſt mirs, was ich hab 
mich geſchaͤndt, Und ewig Willgerhan, Und was ich mißgehan⸗ 
ermorden: 0, Ppelts Es renet mich, dag ich die 
7 Ich habe meinen brautis|bahtı Der ſuͤnder je gewandelt. 
gam, Der mich ihm auserkoh⸗ Ach daß ic) doch mein angefich 
ven, Den hoͤchſten ſchah, das emails ven dir gewendet! Ach 
theute lamm/ Elendiglich versjdaß der kreaturen licht Mich jes 
lohren; Ich bab bes fihöngen mals fu geblender | 
Een ı (3) | 13. Ich 
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13. Sch bin nicht jetzt, noch; 16. Schau ar, ſchau dein 
ewig werth, Dein antlig zu ersjeingen Sohn, Der mein 
blicken; Ich bin nicht werth, daß ſchwachheit träget, Der mein 
mich die erd Erbult’t auf ibrem|pein und ———— Sich felbi 
ruͤcken: Jedoch vergib, ſchrey hat aufgeleget; Schau, wie e 
ich zu dir, Vergib, o groſe gute!jan des kreutzes ſtamm Sur mid 
Vergib, vergib, vergib es mir, iſt angeſchlagen; Schau, Vatter 
O gnaͤdiges gemuͤthe! wie das theure lamm AU meint 
14. Du bift ja huldreich, gut|ichuld getragen, * 2 
und mild, Barmhertzig und ges] 17. Der fund gib ihren abfchie 
linde; Da wirft ja deiner Bott, bin, Die ſchuld ſenck in Die tiefe; 
heit bild Nicht laflen in der ſuͤnde. Zerſtoͤhre gar des fleiiches finn, 
er wird dich loben in dem In dem ich mich vertiefe, And 
pfuhl? Wer in dem. abgrund laß mich feyu Enecht, freund und 
preifen ? Wer opfer bringen dei; |Eind, In dir gang auserwehlet, 
nem fühl? Sich deines dienſis Durch deines Geiftes ſanften 
befleiten ? wind, D ja! durchaus befeelet. 
35. HErr! fo du ins gericht, 18. Laß mich auch forthin 
wiillſt gehn, Und nad) den thaten | nimmermehr ‚Aus deinen megen 
— Wer if, der vor dir ſſchreiten, Vielmehr dein’s gro⸗ 
an beftehn, Und fich der Rrafjien namens ehr Ohn unterlaf 
entbrechen? Die himmel ‘findjausbreiten, Und lieben Dich 
untein vor dir, Die engel haben|mweit uber mich, Sa auch mein 
tadel; Vielmehr der menfch, dasjleib und leben Zu deinem yreife 
ſuͤnden⸗ thier, Mit allem feinemjwiliglih,, Wann dirs beliebt, 
adel. laaufgeben. 


Angſt und Troſt in Suͤnden⸗ und Todes⸗Voth. 
— — 
386. Ai Ch was fol ich finder machen? Ach was 


fo ich faugen an? Mein gewiſſen klagt mich an : Es bes 





ei— 
— — — — 
— — — — 
— 


JEſum laß ich nicht. | 

2, — es haben meine ſuͤn⸗ 3. Ob gleich ſchweres kreutz und 
den Meinen JEſum oft betruͤbt; leiden, So bey chriſten oft ent⸗ 
Doch weiß ich, daß er mich ſteht, Mir ſehr hart entgegen 
liebt, Und er lage fich gnaͤdig geht, Sol michs Doch von ibm 
finden: Drum, ob mich mein’ fund [nicht fcheiden : Er iſt mir ing berg 
—— Meinen IEſum laß ich at, Meinen JEſum laß ich 


nicht. 
| 4. Ich 
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4. 34) weiß wohl, dag unfer biefe gögen In Salems tempel 


| Ieben Nichts als nur ein nebellfegen. 


‚. nicht 


— 


iſt, Dann wir hier zw diefer| 4. Ich habe vielmals ſchon, 
riſt Mit dem tode find umge: | Dir zum verdruß und hohn, Dein 
ben: Drum, obs heute nichtſanftes joch zerſchmiſſen, Und 
geſchicht, Meinen JEſum laß ich | mich ber laſt entriffen, Die denen 
nicht. leicht zu tragen, So nad) dem 
5. Sterb ich bald, fo Bommihimmelfragen. —— 
ich abe Diefer welt beſchwer⸗5. Ein find der feligkeit Wird 
lichkeit, Ruhe bis. zur vollen|bey bedrängter zeit, Auch wann 
freund, Und weiß, dag im finftern. die Rürme toben, Den Allerhoͤch⸗ 
grabe u it mein hellesſſten loben; Da ich in ungluckes 
liche: Memen JEſun laß ich — Pſtegt wider dich ju 
6. Durch ihn werd ich wieder| 6. Dein wort befiehlt zwar 


leben, Dann er wird zu rech⸗ wol, Daß ich beſtaͤndig folk Bit 


! 
® 
f 
’ 
! 
| 


gericht, Meinen JEſum lag ichli 


ger zeit Wecken mich zur felig: [ringen und: mit bäten Bor dich, 
geit, Und wird mirs aus gnaden| mein Batter ! treten; Doch blieb 
geben: Muß ich fchon erſt vorsich kalt und träge, Auf meinem 
uͤnden⸗wege. TR 
nicht. 7. Mein gutes kommt von dir; 
7, JElu! du folk mein vers) Doch hab ich öfters mir Gebe 
bleiben, Bis ich fomme an den|vieles beugemeflen, Und deiner 
ort, Welcher. iſt des bimmels|faft vergefien, Wann mich bie 
fort; Ach fo thu auch einver; [ruhmm: begierde Auf hohe zinnen 
eiben Meine feele deinem liche: | führe, Ä 
Meinen JEſum laß ich nicht. 8. Du fordert meinen lauf, 
GOit. Und hoͤreſt niemals auf, Zu mei⸗ 
Schaam vor fl. nem mohlergeben, Auf treuer. 
Mel. Auf meinen lieben GOtt. hut zu fieben; Ach aber mein: 
8 pen GOtt! ich ſgemuͤthe Denckt fchlecht an deine 
397. - fhbame mic,igute. f Ä 
eil meine funden dic) Für Die| 9. Wie deutlich legt du mir 
genofne.gabe Go fehr belei⸗ Croſt und verheiſung für, Du 
digt haben. . Wie Fan vor dei- Pr al jeden morgen Als vatter 
nen augen Ein folches fcheufallfür mich forgen; Doc) wanck ich 
1 1 indem gehen, Wann Heine winde. 
2. Du. bift die heiligkeit, Schimeben, 
vol vermeffenbeit, Und gang| 10. Mit kurtzem: was ich. 
soll funden sfleden; Wo fol ich|bin, Mein berg, mein geift 


muich verſtecken? Wie Fan ich mitlund finn, Hat Adams fchuld. 


den deinen Getroft vor dir ersIgeerber Und iſt durchaus verders 
fiheinen ? DE Jet; Mich (ham Ach, mich zu 
3. Eat bielt ja gut und geld,inennen, Du wirſt mich nicht 
Die ſchnod⸗ und eitle welt, Nebft|mehr keunen. | 
beren luſt⸗ getůmmel, Biel höher] xı. Sa, HErr! ich ſchaͤme 
als den himmel, Und wolite u; 5 Sonn, erbarıne oh: 
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falle dir zu fuſe, Gib mir doch werden meine flecken Mit reine 
She buſe; Laß allen fluch vers unſchuld decken. — 
ſchwinden, Und mich verfühnung| 13. Ich will mich fernerhin, 

nden. BSo lang ich bier noch bin, Der 

12. Mein WVatter! nimm mich|fünden eruftlich fchämen, Und 
an, Dein Sohn hat gnug gethan:|meine neigung zähmen : Drum 
‚Dann feine ſchmach und bande, laß dich gnaͤdig finden, Und hilf 
Sein Antlitz voller ſchaude, Dielmir uberwinden 


(e) Verlangen nach der Gnade. 


Sunden-Anaft; Derlangen Br brod, Eh mein hert 


nad) nade. ** 
PB — 5. Sieh', ich falle nackt und 
Mel, Schwing dich auf zu deinem. blos, Vatter! vor dir mieder: 
8 8 BBornuen aller guͤ⸗ Deine treu ik ewig⸗ gros, Troͤſie 
3 Da) tigkeit, Vatter al⸗ mich doch wieder, Weil ich 
ler gnaden! Gieh doch auf das ſonſt verſchmachten muß In der 
— leid, Das mein berklangft ne Laß deit ſuͤſen 
eladen, Ich bin der verlohrnejliebes Eng Meine feel empfin- 
ſehn, Und das Find der funz|ben | 
den; Gib mir nicht verdienten, 6. Ziere meine slaubens- hand 
lohn, Laß mich N era finden. Mit des Geikes ringe ; Gib, daß 
2. Ach ich. fuble quaal und mir diß liebes-pfand Troſt und 
chmertz, Weil ich fo betrubetifreude bringe: Meinen fus bereite 
ein getreues vatter⸗hertz, Das|du ,- Deine-bahn zu gehen; SFüht 
"mich bruͤnſtig liebet. Ach ich -haz|ihn nach dem himmel zu. Dig if, 
be tag und nacht In dem lafter-| HErr! mein flehen. A 
leben Ale güter durchgebradt,)| 7; Schende mir das ſchoͤne 
Die du mir gegeben. - „Heid, Das dein Sohn erworben, 
3. Meine fund if, fiets vor Als er, aus barmherzigkeit, 
mir, Der ich nachgemandelt :| Sur bie welt geſtorben: £aß dein | 
Sn dem himmel und vor Ddirliheures guaden- mahl Mich im 
ab ich mißgehandelt. Datger !glauben ſchmecken, Und mir wir 
der mein beyl begehrt, Dir willider alle quaal Freud‘ und troſt 
ich bekennen: Batter! ach ich erwecken. EN 
bin wicht werth, Mich. dein-Eind]. 8. Herr, mein Gtt! vermirf 
su nennen, | mich nicht; Vatter aller güte | 
4. Vatter! ber an gnade reich Deſſen berg aus, liebe bricht, 


Bruͤnſtig von erbarmen , Mache] Tröfte mein gemuͤthe: Hilf mir 
mich den Fnechten gleich s Hilf, ſaus der ſuͤnden-noth, Die mein 
ach: hilf mir armen: Giehe Me berg umgeben; @prich: mein 
die hungers = noth, Die michljohn, du wareſt todt, And folk 
ſchmertzlich plaget; Reiche mir wieder leben. 


um nie — N — — Aa Er ni 
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Bitte um Troſt und Gnade. auf, Daß ich felig einft vollende 


. Mel. Alle Menſchen müffen ꝛe. Dieſes lebens Furgen lauf. Hilf, 


— — 


ich fo aedngftet bin? 


| it gt, I HErr JEſu! hilf mir ringen 
339. en Se eufel, ‚fleifch und welt beswinz 


"Ten » ruh und ficherbeit ? Weil] 9ER, Führe mich aus angft und 


Die menge meiner fünden wwisjfreit Im triumph zur ewigkeit. 
der mich. gen himmel ſchreyt; Bus-Bebat zum Dreyeini— 
Weil mich mein gewiſſen naget, gen GOtt. 
Und mich tag und nacht verklager. | Mel. Ah, GOtt! vom Himmel. 
Ach wo flieh ich armer hin, Weil 0 Vatter der barm— 
* hertzigkeit ! Ich 
2. Höchiter } tröfte mein ge⸗falle dir zu fuſeVerſtos dem 
müthe, Das gu dir mit weinen|micht,, der. gu dir fchrept, Und 
flieht. HEre! ich weiß, daß deinelthut rechtfehafne bufe: Was ich 
gute lieber alle hinmel geht. Wa- [begangen wider dich, Derzeih 
zen aller menfchen ſuͤnden An mir mir alles gnädiglich, Durch deis 
armen gleich zu finden, Wurdelme grofe gute, 
deine gut allein Groͤſer als fiealle]| =. Durch deiner allmacht wun⸗ 
eyn. der that Nimm von mir, was 
3. HErr! dein wort bat ja ver⸗ mich quaͤlet; Durch deine weis⸗ 
ſprochen, Armen fundern hold heit ſchaffe rath, Worinnen mirs 
zu ſeyn Ach mein berg iſt gankinoch fehler: Gib willen, mittel, 


- zerbrochen Und. zerknirſcht  inlfraftumd ſtaͤrck, Daß ich mit dir 


reu und Dein; Ja mein geift iftlall meine werck Anfange und vol: 
gane serfchlagen. Laß diß opfer lende. 
dir behagen; Nimm mein hertz, 3. O JEſu Chriſte! der du 
as zu dir ſchreyt, Vatter aller haſt Am fuͤr mich armen 
guͤtigkeit Getragen unfrer ‚fünden + laft, 
4. Sieb auf deines SchuesiWeuft melner dich erbarmen. 
bien, Auf fein leiden ohne zahl, ID wahrer GOtt! o Davids ſohn! 
Auf fein theures blutvergieſen Eharm dich mein, und mein 
And auf feine Kodes + auaal. Eriverfchon: Sieh an mein Häglich 
hat mich mir Dir verglichen, Undfrufen, 
die fchuld mit blut befirichen,]| 4. Laß deiner wunden theures 
als er auf dem kreutz⸗ altar Zurfblut, Dein’ todes - pein und ſter⸗ 
die welt ein opfer war. ben, Mir kommen Eräftiglich zu 
- 5, Lofemich,, ich bin gebunden sigue , Daß ich wicht nmuß ver 
Stärcke mich, dann ich bin miatts|derben : Bitt bu den Watter, 
Heile mich, ich bin soll wunden; daß er mir Im zorn nicht lohne 
groß mich, dann kein troſt hatſnach gebuͤhr, Wie ich es hab 
je Hilf, weil du zur hulf er⸗ verſchuldet. — 

obrens Suche mich „ich, bin vers] 5..D heillger Geiſt, du wah⸗ 
lobren; Nette mich, ‚ich ‚bin in|ves licht, Negierer der gedan— 
noth Gibmir leben ‚ich bin todt. den! Wann mich die ſuͤnden⸗ 

6, Reiche mir die gnaden zhan-Iluft anficht, Laß mich von bie 
de, Hilf mir ſchwachen täglich ur ru Verleih, daß Bi 

| ’ \ [ . 3 R 1) | 
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noch nimmermehr , Benierd nach|tans tens und liſt Dur Ehris 
wolluſt, geld und ehr, In meinem| fit fies mög damıpfen, Auf dag 
bergen herrfche. mir Franckheit, angft und noth, 

6. Und warn mein ſtuͤndlein ſund dann. der legte feind, der 
Tommen it, So bilf mir treu: |tod,. Nur fey die thur zum der 
lich Fampfen, Daß ich ves fa-|ben. | | | 


Die felige Wiederkehr des armen BSünders. 
39 I ‚Li Sie eh trof der herren, Denen ihre 


ſeelen fchmergen, Einzige heyl der gangen welt! Wann 
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Wie ich kuͤnftig ſoll beſtehen. | | 
2. Bon gebuhrt bin ich ein funsjdeinem Vatter, Und fireich aus 
der, Und von meinem thun nicht mein? uͤhelthat: Haft du ſuͤr mich 
minder, Weg ift meiner feelen;|wollen bufen, So laß mich def 
sier: Dein bild hab ich gantz auch geniefen. = 
verlohren, Und des teufels bild] 5. Zwar ich muß es gern 
erfohren, Nichtes if mehr Aits|geftehen, Daß ich groͤblich mich 
an mir; Sa noch alle- tag und|verfehen, Und verdient der hal 
fiunden Mach ich grofer meinellen lobhn; Aber ſieh, ich Eomme 
wunden. lwieder, Fall, o JEſu! vor dir 
3. HErr! wo ſoll ich mich hin⸗ nieder, Sch, dein lang verlohr⸗ 
wenden? Dein zorn drückt michjner fohn, Und erſuche dich mit 
aller enden : In mir hab ich Feine|thranen, Laß dich wiederum vers 

ruh, Um mich ift der melt aes|föhnen. | 
‚ gummel, Oben ſchrecket mich deri 6. Iſt im himmel gröfre freude, 
himmel, Satan 9 den And Wann ein fünder kehrt mit leide 
Dazu ; Und mich duͤnckt, daß ſelbſt Wieder zu der rechten bahn, 
die erde Ueber mich zum klaͤger Als um meum und nmeunzig 
werde... fromme ; Ach fo nimm mid, 
„4: Ah, du frommer ſuͤnden⸗ wann ich Fomme, Wieder zu 
bufer, Du gettener blutvergies|genadenan: Was bicher ich hab 
fer, JEſu! komme mir zu flatt ;|begangen, Will zu beffern ich an⸗ 


Sey mein” hülf und mein berifangen. | 
rather, Sprich mich los vor| 7. Weicht hinfort, ihr — 
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geifter! Dann mein heil’ger ſee⸗ ich neu gebohren , In ihm leb ich 
len; meifter, JEſus, wohnt al- für und fürz Mit ihm geb ich 
Tein bey mir: Hbn ihn war ichlein zur erden, Und werd ewig felig 
sang verlopren, Durch ihn bin werden. Ä 


Busfertige und glaubige Zuflucht Zu Chrifto. 
392. Yiessgere = 
E ſu, der du meine fee-le Haft durch 
* Aus des teufels finſtern hoͤh-le Und der 
jessteej)SEBE>E —— 
dei⸗ nen bittern tod :,: Kraftiglich heraus geriſſen, Und 
ſchweren ſuͤnden⸗ noth 

























Sey doch jetzt, o GOtt! m 
2, Treulich haft du ja gefüchetjmiflen, Wie viel meiner fehler 
Deine Ichaafe, die verirrt Kiefen|feun ; Mein gemuth iſt gan zer⸗ 
auf dem weg verfluchet, Der|riffen Durch der fünden noth und 
inab jur, böllen fuhrt. a, dulpeim, Und mein berg iſt matt 
atand » überwinder I Haſt die von forgen: Ach veraib mir Das 
' hochbesrübte fünder Go gerufen verborgen, Rechne nicht die mifs 
zu der u af ich billig kom⸗ ſethat, Die dich, Herr! erzoͤrnet 
men muß. a 
3. Ah. ich bin ein kind der] 6. JEſu! du haft weggenom⸗ 
fünden, Ach ich irre meit und|men Meine fehulden durch dein 
breit, Es ift nichts bey mir zu blut; Zap g8, © Erlofer! kommen 
finden, Als nur ungerechtig-] Meiner feltgkeit zu gut: Und Dies 
keit: Allmein dichten, all mein weil du, fo serfchlagen, Haft die 
trachten, Heifet unſern GDtt|fund am kreutz getragen , Ey jo 
verachten; Sicher leb ich gantz ſprich mic) endlich frey, Daß ich 
und anr, und doch gottivs in-|gang dein eigen fen. t 
merdar. 7. Weil mich anch der hoͤllen 
4. HEeret ich muß es ja beken⸗ ſchrecken, Und des ſatans grins 
nen, Daß nichts gutes wohnt[migkeit, Dielmals pflegen aufs 
in mir: Das, zwar, was wir zuwecken, Und za führen in den 
wollen nennen, Halt ich meiner |fireit, Daß ich ſchier muß unten 
feelen fur; Aber fleisch und bit liegen, Ach fo hilf, HErr JEſu 
ju zwingen, Und das gute zu fiegen; O du meinte zuverſicht! 
volbringen, Folget gar nicht, Laß mich ja verzagen nicht: 
wie es foll, Was ich nicht will,/ s. Deine roͤthgefaͤrbte wun⸗ 
thu ich wol. den, Deine nägel, kron und grab, 
5. Aber, HErr! ich kan nicht | Deine bände veſt ‚gebunden, 
Ä (U) 4 Nm 


O HErr JEſu! troͤſten mich. Jim himmel an; Kan ich feit 
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Wenden alle planen ab: Deinetin thränen aus; Fleuch ? 
pein und blutigs ſchwitzen, Dei⸗ geift! ip janner-hoͤhlen 2 
ne firiemen , fchlag und rigen,jdich in al und graus: Ach 
Deine marter, angit und ſtich, menge me 
















nr fünden Kiagetm 


9. Wann ich vor gericht ſoll jort nicht finden, Wo ich mi 
retten, Da man nicht entfies}verberaen kan? J 
hen kan; Ach fo wolleſt du mich] 2. Aber, ach! mag ſoll ich 
retten, Und dich meiner neh- ben? Heine fünde folget 
men an, Du allein, HERR! Woltt ich in die wuͤſte ziehe 
kauſt eg Röhren ,, Daß ich nicht Ach die hoͤlle find ich hier 
des fluch darf hören: Ihr, zul Wöllt ich mich ind meer werfen 
meiner linden hand, Seyd vonjden, Ach kein waſſer Löfcht die 
mir noch nie erkannt. alu; Wollt ich mich mie gift 

10, Du ergrundek: meine ſtraͤncken, Auch der tod 
ſchmertzen, Du erkenneſt meine|es nicht gut. 1“ 
pein: Es iſt nichts in meinem; 3. Ey fo will ih mirdesehn tl, 
bersen, Als dein herber tod um zu meinem Vatter "geh 
allein. Diß mein berg, mit leid Pun ich weiß, daß fein begehre 
vermenget, Das dein theures Wird nach meiner buſe fehns, Er 
blut bejprenget, So am kreutz hat einen eyd geſchworen/ Er mil 
vergeffen if, Geb ich Dir, HErr nice des firnderg tod; Drum bin 


X * 








Sein Shrift! Nich noch nicht verlohren ; Tu 
1. Run, ich weiß, du wirftibefehrung ft mir noth. J 
mir ſtillen Mein gewiſſen, das] 4. Vatter, gros von gie. 






mich plagt; Es wird deine treuftrene, Bartert ſchone doch d 
erfüllen, Was du felber haft ge⸗ kind; Ach ich komme 
fügt, Daß auf diefer weiten er⸗reue, Giehe, wie mein m auge 
ben Keiner foll verlohren werden, rinntz Giehe, wie die glieder 
Sondern ewig leben fell, Wann | bebenz Siehe, wie dagı berse 
er nur iſt glaubens ; voll, schlägt; Darf ich auch. de BE 
13. HErr! ich glaube, bilffeung eben, Daß mein 
mie ſchwachen, Laß mich ja ver⸗ dich beivege 3 
derben nicht; Du, bu kanſt micht 5. Ach ich habe — 
ne machen, Warn mich delt, — als ich as 
und und tod anficht: Deiner ad. | fan, J Au bab wider: Dich ‚gem 
te will ich trauen, Bis ich froͤ⸗ deltz Dein geſetze klagt — 
lich werde fchanen ; Dich, HErr Und will mich zum urtheil reiſ⸗ 
Sen! nach dem ſtreit m der vn » Da es tpricht, ich fen 
ſuͤſen ewigkeit. cht werth , Daß ich nad ben 


Ein) ſoll Weil | 
Bekuͤmmerniß wegen der (0 aar verkehrt, —* 


Suͤnden; Zuflucht zu BÖLL] 6.00 was darf ich ar v 


in Chrifto, sagen 2 Bin ich ein el 
Mel. Sohn des Höchtten! ſollſt. ind, Will doch dein kind or 

RE ube wolcken meiner mich tragen, Was vor frafen 
393. fetent Siefet <ucouf mit Im SEhu Hut (ren 
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— ee TEE ATTERSEE —— — —— 
vor mich; gnade! Gnade fuͤr IEſu finden, Die genug vor 
gerechtigfeit! Ah, HERRhalles thun. 
waſch im dieſem bade Mein besf 9. Ach, mein Vatter! nun 
flecktes ſuͤnden »Eleid, Jaufs neue Bin ich wiederum 
7. Nimm das lamm yon mei- [bein Find. Habe danck fir deine 
nen handen, Welches noch imitreue, «Die dich, mir, mich die 
Aute trieft: Laſſe deinen grimm]verbindt: Weil ich ſonſten gar 
fc; wenden, Und zerreiß Die ur⸗ nichts babe, Als mein armes 
sheilsfchrift, Die mit JEfu blut hertz allein „ Ach fo nimm die 
duxchſtrichen, Und ans kreutz üf|fchlechte gabe, Mache fie dir 
veſt gemacht; Go werd ich vonfelber dein. — 
allen flüchen Zu dem ſegen mierf ro, Hilf, daß ich die ſuͤnde 
derbracht. haſſe, Die du mir jetzund ge— 


8. Nun, mein glaube hat gesiichenekt,, Und mich treulich fuhr 
wonnen; Du nimmf meinen|ren lafe, Wann dein guter Geift 
glauben an, Daß ich Iauterimich lenckt; So wird IEſu kreutz 


| ——— Fuͤr die höllelund leiden Nicht an mir verloh— 


ben Tan. sch bin los vonfren ſeyn, Und fo geb ich dort 
meinen fünden: Wer fie fucht, mit freuden Auch gerecht zug 
ber wird fie nun In den wunden himmel ein, | 


| CE) Busfertige Abbitte der verdienten Strafe, 


Eh, ED und HEre! Wie aros und ſchwer 
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Sind mein degangne fuͤnden Da tft niemand, Der helfen 
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2. gief ich gleich. weit, Zulfchene dort, Und. Inf: mich hie 
diefer it, Sim F wc wohl büffen, } u 
ende u, MuR TODEN 05 ſeyn DER Gib, Here! gedult, Merz 
— ein) BE ich doch gib die Buld, Sthend F * 
ſol en * — El KA ar —* ja nicht, 
3.3u dir Mey ich, ſt ie's oft geſchicht, Mein ewi 
nicht mich, ie ihß mobl batıpn verfihenge. er 


ae HErr! ins 


it mir. ni i 6, Handel mit min, Mies 
ee berühnee —— dundet dir, Durch dein’ gtrad, 

ı, @olls in fo fern. Daß firaf milk ichs. leiden Laß nur nicht 
und yeim Auf fande folgen mige wich Der einige Ton dir ſeyn 
fen, Co fahr hie fore, Doayjabseibeden Er 
lad ade I al ey Aabiun 
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Abbitte der Strafe. | 


3985.S — 


Traf mich nicht in dei- nem zorn, Gros 
Ad) laß mid) nicht ſeyn verlohrn, Nach 


BessszeerSsmZ= 
fer GOtt! verichone :,: Hat die fund Dich entzundt, Lofch 
verdienft nıcht lohne ; | | 


— ———ñ ⸗ == — ni re nenn — — —⸗ 
== — — 
ab in dem lamme Deines grimmes flammie. 


2. Herr! wer denckt im todejalizeit zu loben ; Heil’ger Seif! | 
dein ? Wer danckt in der hoͤllen ?|Sen gepreift, Hoch gerlihmt, ge⸗ 
Rette mich aus jener pein Der ſehret, Daß du mich erhoͤret. 


verdammten feelen, Dab ich dit Bereuung und Abbitte der 


Sur und fur, Dort an jenem j 
tage, Höchfer @Xtt! lob ſage. Jugend⸗Suͤnden. 


3. Zeig mir deine vatter⸗huld, Mel. Allein zu dir, HErr JEſu. 
Staͤrck mit troft mich fchmachens] 6 TE) fchame mich vor 
Ach, Herr! bab mit mir, gebult, 3, ea) deinem throm, D 
Mein’ gebeine Frachen : Heil die] prufer meines hergens! Berichone 
feel Mit_dem öl Deiner groſen doch, o menſchen⸗ſohn! Ich bin 

gnaden, Wend ab allen fchaden. |vollfundensichmergens: Erbarme 

4. Ach fieh mein’ gebeine an,|dich, und ninım mich an, Du 
Wie fie all erfiarren, Meine feele|bifts allein, der helfen kan; Geh 

ar nicht fan Deiner hulfe harren :] ja nicht mit mir ind gericht, Ver⸗ 
Ich verſchmacht; Tag und nacht ſtos mich nicht, Dann mein ges 

ug mein lager flieffen Bon den) muͤth für angft zerbricht. 

thraͤnen⸗guͤſſen. 1 2. Wann ich betrubt zuruck ges 
5%, Ach ich bin ſo muͤd und denck An meiner Eindhert jahre, 
matt Bon den ſchweren plagen; Alsbald ich mich aufrichtig kraͤnck, 
Mein hertz ik der feufzer fett, Daß ich fo eitel ware: Ichliefmit 
Die nach huͤlſe fragen: Wie folgrofem unverſtand, Dein wille 
lang Machft du bang Meinerimar mir unbekannt, Das bofe 
‚armen feele, Inder ſchwermuths⸗/wußt ich altiumobl, Gant. blind 
hoͤhle? lund toll Macht ich das maas der 

6. Weicht, ihr feinde! weicht ſuͤnden vol. IE | 
son mir, GHtt erhört mein ba-| 3. Zum guten mich die ruthe 
zen; Nunmehr darf. ich mit bes|trieb, That alles wider willen; 
gier Bor fein antlig treten : Zeus | Aus furcht fur ftraf, und nicht aus 
fel! weich; Hölle! fleuchs Wasllieb, Mußtich den fchein erfüllen: 
mich vor gefränder, Hat mir Ich follt in weisheit wachſen auf, 
Gott geſchencket. und fangen an den glaubens⸗lauf, 
4, Batter ! dir fen ewig preis, |Angnad und alter nehmen zu, Zur 
‚Hier und auch dort oben, Wielfeelen-tuh; Doch, HErr! was 

gu Chriſto gleicher weis, Derlich that, weitet du. 38 
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ch konnte meine bosbeits: | Und deiner vatter⸗huld Aufs neue 
ineE Mir lügen ſchoͤn bedecken; mich entrucht. 
ya8 Meine her& mar voller) 2. Ich kannte dein gebott, Doch 
Hmwänet, Mid) konnte nichts ab: [hab ichs unterlaffen; Mich trieb 
breefen: Mein Dichten war nur|die fleiſches⸗luſt Zur breiten hob 
sider dich, Mein trachten dasjlen-firaffen. Ich bin ber boͤſe 
erführte mich, Es mar nur bösfnecht, Der vieler ftreiche werth, 
on jugend auf; Ein ſuͤnden⸗ Und wohl verdient, was dort Ver⸗ 
auf Erfolgt im gantzen leben dammten widerfaͤhrt. 
rauf. 3. Mein bloͤder ſinn fuͤhlt jetzt, 
5. Mit jahren wurd die ſuͤnde HErr! deines grimmes ſchrecken. 
vos, Bra) aus gleich wafers| Wo flieh ich armer hin? Und mas 
kuren FGleichwie ein pferd, kan mich bedecken ? Dieweil dein 
‚as zdume 108, Nicht achtetjunglucs-pfeil Und firenges rich— 
porn noch zuthen. In hoffarz ‚|tersichwerdt Don mir ſchon rache 
neid und uppigfeit, Wild und ſucht, Und fehrecklich auf mich 
unbandig jederzeit; Unreine her; |fabtt. | 
peng-luft mich trieb Bon deiner) 4 D JEſu, GDttes; Sohn! 
lieb: D Herr! die fehulden mir |O suflucht armer funder ! Du biſt 
sergib. ber gnaden »thron, Der hollen 
6. Der find von meiner jugendjuberwinder : Komm jest, mein 
auf: ünd Frechen übertrertung|beyl, mein fchug Und zunerficht 
Sedeneke nicht; zu dir ich lauf, zu ſeyn; Komm, fill des Dat 
Herr, meiner ſeelen rettung !jterö zorn, Und tritt jetzt mitten 
Loͤſch aus, HErr JEſu! durchein. 
dein blut, Und mach das fchuld-| 5. Zwar meine ſchuld ift groß, 
regifter gut; Biel mächtiger iſt Die mich vor GOtt verklaget: 
deine gnad, Als meine that, Die] Ich hab ihn oft getäufcht,, Und 
deinen Geift betruber hat. ie een } * wi ih 
«c,Imieder ab. ent fteh mir gnaͤdig 
— Ofzipen, Dat ich Durch ‚deine Fraft 
erer Au fa ein vorige Treu und beftandig ſey. 
unden. 6, Wafch mein gemiffen rein, 
Mel. O GOtt, du frommer Dt! Hilf meinem krancken bergen, 
Se oft verſprach Durch dein verdienft_und tod; 
7» ich, Herr! Von Befreye mich von ſchmertzen, 
fünden abzuſtehen, Zu thun, Von angft und hullen-pein: Halt 
was du befiehlft, Den tugend⸗ mich fort guadiglich Mit deiner 
weg zu geben: - Doch hat mic) [treuen gab: Herr! hilf, HErt! 
ſatan ſtets Mit neuer liſt beſtrickt, hoͤre mich. oe 


(9) Kennzeichen der wahren Buſe. 


Mel. Pfalm ga. ihr, daß ihr GOttes Finder 
8 O Bethoͤrte blinde Bey dem dienſt der ſuͤnden heiſt? 
90. RNfuͤnder! Wer be⸗Irret euch, ihr traͤumer! nicht; 
sanbest euren geiſt? Meynt GOCCT/ das allerseinfe Hat, 
* an 
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Kan zu euch, o brut der hölsMach der kraft, dieer euch 
dem! Nimmer, nimmer ſich ge⸗ Habt ihr GOttes finder 
ſellen. aͤſſet ein geheimer trieb Si 
2. Seyd ihr denen finfternifsjeurer bruft empfinden, Euch nı 
fer, Und der ſchwartzen fündens ihnen zu verbinnen? - 
nacht, Durch des glaubeng Frafi| 6. Ehrifti freundfchaft und % 
entriſſen, Und zum mwabren licht] leiden SE ein ungertrennläch pan 
gebracht? Nimuit es eure ſeelen Sucht ihr Feine fchmach zu me 
ein Bandelt ihr in deſſen den? Bietet ihr den: ruͤcken 
ſchein ? Folget ihr dem licht der Wann er euch mit kreuß — 
erden? Suchet ihr ihm gleich zu Wann die welt euch kraͤnckt 
werden? iſchlaͤgt? Wollt ihr lieber 
3. Iſt die ſuͤnde euer meiſter, plagen, Als die ſcheidung Chrit 
Oder herrſcht ihr uber fie? Reiffen iragen? 2 
euch die boͤſen geiſter Mit gerin/ 7. Brennet mol in ein 
ger leichter muͤh Zu verbottnen hertzen Ein verlangen, ihn 
Dingen hin? Herrſcht die welt in ſehyn, Und durch alle tode 
eurem ſinn ? Laßt ihr euch von ei ihmergen 34 dem Watter bi 
bestiegen, Oder koͤnnt ihr ſieſzu gehn? Achter ihr. it veuren 
beſiegen / ſinn Tod und ſterben für ge 
4. Wohnt im euch ber Geiſt der winn? Wollt ihr gern vor bi 
liebe, Und der Geiſt der zucht nen fcheiden, Aus begierde j 
und kraft? Fuͤhlt ihr feine fanfs|freudent ı »: ı 0 nn 
gen triebe ? Dringe in euch fein] 8. Findet ihr von biefer zeichen 
lebens = faft ? Mache er euch denn der prüfung, - keine pur; 
baumen gleich, Die an guten Ach fo laßt bie traume, weichen, 
früchten reich, Die zum heyl des] Glaubt „ ihr thoren! slaubeen 
nächften dienen, Deren blatter| Daß ihr fern von Chriſto fan: 
immer grünen? 00 1Anf, und braucht die amade 
5. Sind euch Chrifti Tebend-|zeitz Auf, verlaßt den fand 
worte Und gebotte lieb und leicht ?|funden, Go wird er. ſich € 


* N | 


Chut ihr fie an jeden orte, verbinden. — 


(h) Hinderniſſe an der Buſe. 
et, Ach, GOtt! vom Himmek;fort, Und will ſich nicht Be 
— ſieh darein. ren; Man thut nichten 
Jif, lieber GOtt !HErren wort, Man läßt. 
30 wie groſe — Deal rar eh 4 
at unfre zeit betrogen : Dblzur kirch geweſt, Ob man dag bo 
9 a als als ungluͤckſgleich nicht läßt; Das fol GO 
droßt, Will man dochs befteldienen heiſen. 
hoffen. Man faget alenthalben, 3. Ep. demcket man, man kan 
frey, Daß es ſo bus mit uns doch nicht, „Wie GDttes wort 
wicht ſey; Wir find ja; gute will, leben; & iſt uns wol ein 
ehren. er belles Licht, Wir ſollen darnacı 
2. Ein jeder lebt in; ſuͤnden ſtreben: Es wär wol su 
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nude fein; Doch fan man nichtjblut Zum löfegeld gegeben; Doch 
olltommen feyn , Wir find gar|fommtes denen nicht zu gut, Die 
hwache menſchen. — ig dem fleifche leben ; Der weg 
4: Zwar troͤſtet man ſich: Chriftlit ſchmal, und eng die pfort, Co 
rt für mich, Das glaub ich, fafzeuger auch des Herren wort, Daß 
eftorben, Hat mir durchs leiden] wenig anderwehlet. 
aildiglich Die feligkeitierworben,| 8. Drum; funder! wiberftrebe 
den himmel, durch fein bluthnicht, Wann Dich der Vatter zie⸗ 
rkauft, So bin ich auch auf ihn het, Und dir vor feinen angeficht 
ſetauft; Sollt ich nicht ſelig Zum-leben Hofuung blüher: Ges 
verben ? | „IRRE, er meynt es gut mit dir; Ep 
5. Ja freylich, fo dein glaub if | wi mit gnaden für und für Dich 
echt, Sp fanft du diß auch hof reichlich uberaiefen. 
en, Der macht allein vor GOttſ 9. Nur feufze, flehe, kaͤmpf 
zerecht, Und zeigt den himmel ſund ring, Und thu es ohn verwei⸗ 
‚ren; Doch bat der glaub die bus len; Die ſeligkeit iſt nicht gering, 
um grund, Er ſteht mit GOtt im|Dieer dir mil mirtbeilen: Mach 
yerten bund, Nach feinem wort zujdich von deinen -fuhden los, Sp 
(1 1] .. will er Dich auf feinem ſchoos Im 
6. Folgt diefes auf ben alauben |füfer Tieb umarnıen, 


nicht, Daß man im ganden leben] 10. D menfch, b menfch! mas 


Sich nad bes" Herten willenifäumek du, Dim HErrn dich 

richt, So iſt der glaub nicht eben: zu ergeben? Du findet doch 

Er if ein traum und falſcher ſonſt keine ruh In deines fleifches 

wahn; Es geht. der menſch aufleben: Drum reiß das. jundens 

breiter bahn, Die zur verdammte |band entzwey, Laß IEſum Chrift 

niß führer, ra cn Ildich machen frey, So ſollſt du 
7. Fuͤr uns if Chriſti reines ewig leben, 


(i) Srüchte der Buſe. 


Yieuer Fuͤrſatz, die Sünzjbaden, Ach, was gab ich nicht 


\ drum bin! Eiiles weſen, fey vers 
pe * laſſen flucht, Das ich bisher ſehr geſucht; 
rel. Pſalm 42. Weltund Inf, mit einen ſchatzen, 


uf, mein geiſt! Du [Weg nur, du kanft nicht ergegen. 
400, A haft gelaufen Zang| 3. Meiner fuͤnden ceutner⸗ 
genug der Funden bahn; Willſt plaͤgen, Wie der wellen tolle 
du nicht zum teufelesbaufen, So flut, Mich zu taufend truͤm— 
ſchwing dich jest bimntel» anz|mern fchlagen, And ertodten allen 
JEſus ladet in fein haus, Will muth. Mein ber ift gar fehe 
dafelbften theilen aus Heyl, gnad, jbedraͤngt, And in kummer einges 
und was mehr erquicket; Sey.nurj;wangt, Ach, mein JEſu! zu 
recht Dazu geſchicket. mir kehre, Eh ich mich in angſt 
2. Wohl ich komm, und fuͤhl verzehre. 
den ſchaden, Darein ich geſetzet) 4. Dantt vor Dir fall ich jetzt 
bins Koͤnnt ich nun in ihränen nieder, Sagend, daß ich fen der 


Enechtz 


Be ift, mug begehen. beugen, Und mir den weg zur 
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gehn, Wie molle ich vor dir Mich richten und verdamm! 

beſtehn? O ihr berge, mich be Zu den flammen Bor jener rid 

decket, Und ihr grufte, in euch ter» fatt, Die uns einf 
ecket! zuſammen. 

5. Gros biſt du von gut und] 3. Ich ſags auf meine feele ;: 
treue, Nicht dem, welcher ohne | Mein GOtt! ich wills auch halten 
ſchuld, Sondern denen, die mit Daß ich nunmehr von Diefem ı 
reue Suchen deiner gnaden huld :; Unftraflich will verwalten Men 
Drum nicht firaf in Ddeinemjamt als wie ein frommer chrü, 

rimm, Sende ab die donner-| Des Heifches geile freuden Erris 
imm; Und, um deines epdesjlich meiden, Und von der fıl 
weißen, Thu hinfort mein gagen|fchen lift Der welt mein her 
t en ) £ 





i | abfchneiden. — 
6. Mag ein mutter⸗-hertz wol] 4. Dem teufel ſag ich gaͤntzlie 
haften, Was den kindes⸗ namenjab, Und allen feinen wercken 
bar? Wie wollt du dann mich] Hingegen will ich bis ing gra 
verlaffen, Wegen meiner miffe- Aus GOttes more mich fhärcken: 
that? Nein, derfelben ernſtes Das fol mein licht und fackel 
Jeid Macher, daß du biſt bereit, feyn, Und meinen gang bedingen, 
Mich fchon wieder zu umarmen,|Kluglich zwingen. . Zu dir will 
nd dich meiner zu erbarmen. Vich allein, GOtt! mein gemüuͤthe 
7,D glückfelig! dann die luns|fhwiusen.. — 
den, Die zur bus find angemwandt,| 5. Dir mill ich trauen fort und 
Neu in JEſu mich verbunden, |fort, Dich fürchten, lieben, ehren, 
Bringen mich in ruheftand. Nun / Dir danden, dienen, und, dein 
ih Sodom bin entführt, Sollwort Mit andacht fletfig baren ; 
nicht werden mehr gefpürt Ir⸗ Den nächften lieben gleich. als 
diſch leben, blinde wercke. JEſu! mich, Den obern folge. geben, 
meinen fürfaß ſtaͤrcke. Be —— maͤ⸗ 
7 e f} darne en. 
Heiliger Fuͤrſatz, ſich zu 6. Den armen auch ſoll meine 
beſſern. | band Seyn mildreich aufgefchlof 
Mel. Sch ruf zu dir, Herr JEſu. ſen, Das unrecht ſtehn von mir 
ern fey einmal das verbannt, Die falfchheit ausge, 
AOL, ziel gefeckt: Denlfioffen : Werleumdung , lügen, 
frechen miſſethaten; GOtt hatltrug, fol mir Aus mund und herz 
mich aus dem fchlaf erweckt, Und|Ben weichen, Samt den feuchen 
meiner feel gerathen: Drum hab| Der ſchnoͤden Iufzbegier ; Durch 
ich theuer mich verpflicht, Won|dich Fan ichs erreichen. — 
fünden abzuſiehen, Und zu fehen,] 7. Durch deinen guten Geh 
afi ich num weiter nicht, Was fanft du Mein hart gemuth bald 








2, Forthin will -ich dem geift|tugend zu, O weifer GOtt! leicht 
allein. In furcht geböre geben, zeigen. Ich mache mit Dir ehren | 
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uud: Dein mil ic ſeyn und|gutig, Ewig währt mein zorn auch 
»leiben, Mic verfchreiben Mirluicht.. — 
»ergen, hand und mund, An dich/ 3. Ephraim, du hochbetruͤbter! 
allein zu glaͤuben. Biſt du nicht mein herg-geliebter 
$. Du aber ſollſt mein Vatter|und mein allertheurfier fohn? 
ſeyn, Acht haben auf mein baten, | Wie follt ich mich dann verboien, 
Mich, ald dein Eind, in noth und Und im zorne dich verfiofen ? D 
pein An leib und feel vertreren, mein finn ik weit davon. ! 
Mein berge zu dir fchicken zu,| 4. Hör ich Dich fo Eldglich fpres 
Daß ich ſtets an dir klebe, Nach|chen, Möchte mir das herge bres 
Dir Arebe, Und, bisich geh zur ruh, cheu; Seb ich. deinen thranens 
In buſe chriftlich lebe. flug Und der rechten bufe fchmers 
9. Mein Heyland , IJEſustzen, Machft du, daß ich mich von 
Shrifius, hat Dig buͤndniß fchon|hergen Uebet dic) erbarmen muß, 
wollzugen, Mein beykand und| s. Aber du mußtin dich gehen, 
mein advoeat, Drum werd ich Und dein fündensherg befehen „ 
sicht betrogen: Ein zweyfach Nie es bieher feinen ſpott Hat 
füegel hängt zumal Daran, daß ich mit meiner nr getrieben, Wie 
Dir traue, Und drauf baue, Die dein uͤppig lafter -Tieben Mich 
zauf und abendmahl; Dabey ich|betrübet, deinen GOtt. 
anf Dich ſchaue. . | 6. Deine mir verhaßte fünden, 
ı0. Wobhlan, meil dann in Die fi) häufig bey dir finden, 
deinen ſchutz Ich dir mich hab| Haben mich und Dich getrenntz 
ergeben, So will ich von Bir alles Deiner bosheit ſchwergewichte 
16 Verſehen mich, und leben| Macht, daß ich mein angefichte 
Bor bir, wie ein getreuer knecht; Habe non dir abgewendt. 
So wirft du mich zum erben 7. Dend nicht etwan, dag mein’, 
Mac, dem Rerben Einf ferenzjohren Ihre hörens-Eraft verloh⸗ 
laß diß recht Mich bald aus gnadiren, Oder daß die hand verkuͤrtzt, 
ererben. — Gh pr 
| | ann mit deinem lafker sfinne 
G@Öttes Vatter⸗gertʒ gegen| Haft du felber dich geftürgt. 
busfertige Sunder. S erg u dich nur —— 
ie feli | bon mir gefchieden, 
Mel. D wie felig find die Seelen. Febr nur wieder umgumirs &% 
02 Day du, Ephraim|mil ich michzu dir wenden, Gnds 
4 *7 hetruͤdet, Daß duldig bein betrübnig enden, Und 
bosheit haft verubet, Druͤckt Dich / dich lieben fur und für. 
beine miſſethat; Laß darum nicht 9, Such mich nur, weil ich zu 
bie gebancken Dom des Höchflenifinden, Kiag mir deine fchmere 
gnade warden, Sondern folge|funden, Ruf mich, weil ich nab 
biefem rath. — bin, an; Weiche von dem fuͤnden⸗ 
2. Leg zur feiten, was Dich pla- I mege, Tritt vom breiten lafters 
get, Hör, was dir der Höchfieltege, Und erfenn, tag du ges 
faget, Und was fein mund felber |than; | 2 
ſpricht: Jch bin gnaͤdig und fanft| 10. So will ich ‚mich dein ers 
muthig „Dann als Vafter binichlbarımen , nd die) wiederum 
| um⸗ 
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marmen, Als wär es noch nie Sollen weichen und zerfalle 
geſchehn; Ich will allen deinen Aber Die barmhertzigkeit, Die i 
ſchaden, Aus barmhertzigkeit dir, mein find, will reichen, Sı 
und gnaden, Als ein vatrer,jin ervigkeit nicht weichen, Gbil 
überfehn, ldern waͤhren allezeit. rn 
11. Wann auch deine grofefeh:] 13: Schau, wie dich der Seäf 
ler Wären wie die purpursmähs|liebet, Und was er fir trofk di 
ler, Und mie. rofintarbed bint,Igiber; Ephraim, deuck ja daran 
Sollen fie doch weiſſer werden ‚| Rimm-es danckbarlich zu bergen 
Als der frifche ſchnee auf erden, Wirf. von dir den berkeni 
Oder wie das wollen⸗gut. ſſchmertzen, Und beren, was N 
12. Huͤgel, berge, ſtarcke walten, |gerhan, | 
III. Vom wahren Glauben, 
Die Glaubens; Artifek 1 3: Ich glaub auch an ben heil 
Mel. Du haft, GDtt! in der ꝛe. Igeü Geiſt, Der gleich iſt wahre 
Ay? glaub an einen GOtt, und heiſt Ein lehrer un 
403: GOtt Allein, Der ſter ſunen; Der ewig ohn begin 
ale dinge, gros und klein, jnen Voni Vatter und dein Soh 
Der himmel, nebſt der erden, ausgeht, Der deu betruͤbten hie: 
Aus nichts hat laſſen werden zibenftent, Daß fie vergebung fin; 
Der auch mich ſelbſt, aus lau⸗den AU ihrer ſchuld und fanden: 
ter gnad, Zu feinen dienft ers) Sch giaube, dah erhälten werd 
fchaffen hat, Mir leib und ſeel, Ein' allgemeine kirch auf erd 
darneben Sinn und vernunft, Bey der fets bleibt des Geifk: 
gegeben. — IBab, Ich glaub, daß dieſes fleiſd 
Durch feine weisheit, macht pont grab Werd auferſtehn zum 
N ak, 2 ſein ——— — leben. 
ehuͤt. Er iſt mein Vatter und Beſchreibung des währen 
— — ir Ara wahren 
ommt in noch, Mich fehugerumd]| „: en — 
ernaͤhret. ne * Mel, Nun freut euch, lieben?e. 
2, ch glaube auch an Iefum] .- EN Er glaub iſt eine zu; 
if, Der GOtt vom Vatter 404, F verſicht Zu GOt 
ewig iſt, Und dann ein menſchſtes gnad und gie: Der bloß— 
gebohren, Daß ich nicht wuͤrd beyfall thut es nicht; Es muß 
verlohren; Der mit ſein's Vat⸗ hertz und gemuͤthe Durchaus iu 
ters huld erwarb, Am ſtamum. des GOtt gerichtet ſeyn, Und grum 
kreutzes für mich ſtarb, Fuhr zuden ſich auf ihn allein, Ohn wars 
der hoͤlle nieder, Stund auf vom ſcken und ohn zweifle. 
tode wiede. 2. Wer fern hertz alſo ftaͤtckt 
Und, zu vollenden feinen lauf, ſund ſtefft Sm voͤlligen vers 
Fuhr er ins himmels thron kinaufg|teauen, Und JEſum Chriſtum 
Non da er kommen Bird einmal, recht ergreift, Huf ſein verdienſt 
Daß er Die menſchen richte au’,|zu bauen, Der har des glalı- 
Die lebenb'gen und tedien, Pens rechte art, Und en 
| | eligen 
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ligen binfahrt Sich ſchicken guch meiner ; Dend an mich, 
ne grauen. ſprich nur ein wort, O fo weicht 
3. Das aber ift Fein menſchen⸗ mein janımer fort. _ 
er; GOTT muß es und ge⸗ 3. Alle morte deiner lippen , 
aͤhren: Drum bitt, daß er den Ale thaten deiner hand, a dein 
Iauben ſtaͤrck, Und täglich woll lehen, von der frippen, Bis an 
ermehren; Laß aber auch deslölberg, beine band, Dein für 
laubens fchein, Die guten wersfuns gefchmectes leiden, Dein 
'e, an dir ſeyn, Sonk if deinjam kreutz fehr — ſchei⸗ 
laube eitel. den fuͤr ſuͤnder angeſehn, 
4. Es iſt ein ſchaͤndlich boͤſer au der under heyl geſchehn. 
ahn; Des glaubens ſich nur|_ 4. Wann die lippen ſich auf⸗ 
aͤhmen, Und gehen auf derjfchloffen, War es lauter ſeligkeit, 
under bahn, Das chriſten nicht Lauter troſt, was fie ergoſſen, 
an ziemen; Wer das thut, der Segnen war ihr werd allgeitz 
oll wiffen frey, Daß fein glaub] Ach fie hiefen zu dir kommen 
ıe fen heucheley, Und werd zurj Nicht die heil'gen, flarden, 
hoͤll ihn bringen. frommen; Nur den fündern tuf⸗ 
5. Drum laffe ſich ein frommer|ten fie, Die vol arbeit, angſt 
chriſt Mit ernſt ſeyn angelegen,|und muͤh. 
Daß er aufrichtig jeder friſt Sich, 5. JEſu! ſollt ichs dann nicht 
halt in GOttes wegen; Daß ſein wagen? Sollt ich. nicht zu dir hin⸗ 
glaub, ee Bor GOtt fliehn? Sollte ih dann an die 
dem HErrn rechtfchaften fey, Und — Weil ich ſo verdorben 
vor dem naͤchſten leuchte. bin? Nein, ich will mit armen 
Kochen Arm am geift, zu bir. bins 
wie men im Glauben feis]H a. Weil doch deine gnad 
ne Zuflucht zu JESU —X Mi Groͤſer iſt, ale meine 


nehme. 5. Wa die fünde mit beſchwer⸗ 


40 Ale. Denfcen müffen' sc. — Alſo maͤchtig worden if, 


Bir Yen nam , iſt = dein] 7. Dach nis Dir auf ewig 
tuhm ; Das erfährt dein eigensjeinen, Führe mich, wie es dir 

um beliebt; Lehr mich meiden, leiden, 

2 Gotte ewiges erbarmen, —— — Folgen, wie dein 
Das in dir ſich zu uns lenckt, rath mich bt; Ach fo fill mein 
Hat dich, theures lamm! den Impalich qudien, * ich mit 
armen, Und auch mir, zum troſt erfreuter ſeelen Dich kan preis 
geſchenckt: Ach wie hoch bedarflien u ber zeit, Und verehru in 
ich deiner, JeSu! ſo gedenck wvi 


| De 
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Der Elende nimmt im| Bitte um den wehreı 











Glauben feine Zufludt Glauben. 
zu JEfu. Mel. Ab, GOtt! vom Hin 
Mel. Aus tiefer Noch ſchrey ich fiel) darein. 
r 


zu dir. e) O GOttes ⸗S 
d fu ih bin) 407. O Her See 
406.28 wer hilfet mir? Chriſt! Daß man. recht Fü 
Wer führer mich zum leben Figkauben , Nicht jedermanmnes 
Eu wiemand , Herr! als nur ſo iſt, Auch ſtaudhaft zu Her 
zu dir, Will ich mich frey be⸗ ben: Drum hilf du mir 
geben: Du bifts, der das ver-|oben her, Des wahren glaulı 
lohrne fucht; Du fegneft das, fol mich gewähr , Und. dag ich U 
war verfiucht: Hilf, JEſu! dem ſverharre. 3 
elenden. 2. Lehr du und. unterm 
2. HErr! meine fünden dngs|mich, Daß ich den Vatter 
fen wich, Der todes »leib mich |"e5 Daß 2 o JEſu - Ehrüü 
plaget; D lebens» GHDtt! erbar⸗ dich Den Sohn des. Hachi 
mie dich, Wergib mir, mas mich|Nenne; Daß ich: auch ehe’ \ 
naget. Du weißt es wohl, was heil'gen Geiſt, Ba 
mir gebricht, sch weiß es auch, und gepreift In dem dreyeiwu 
und ſag es nicht: Hilf, JEſu! weſen. a = 
dem betrubten, 3. Laß mich vom groſen gu 
3. Du fprichfts ich foll mich] den: heyl Das wahr?” erkäuntn 
fürchten nicht 5 Du rufft : ich bin finden , Wie der nur, an Die ha 
das leben; Drum it. mein trofjtheil, Dem rn ie fin 
auf: dich gericht, Du Eanft mir|den: Huf, daß ichs ſuch, wie 
alles geben. Im tode Eanft du bey gebuͤhtt; Du biſt der weg, \d 
mir ſtehn, In noth als bergog|mich recht führt, Die wahr 
vor mir gehn: Hilf, JEſu! dem und das leben. E 
ern ten. 4. Gib, daß ich traue dein 
4. Dift du der arkt, der kran⸗ wort, Jus hertz es treukich ful 
de pflegt; Erquicke mid) mit fer|fes Daß ſich mein glaube imn⸗ 
gen: Biſi du der hirt, der ſchwa⸗ fort Auf dein verdienſt verlal 
che traͤgt; Auf dich will ich mich ſe; Daß, zur F 
jegen. ch bin gefährlich kranckſ werd, Wann ich don ſun 
und fchwach, Heil und verbind, bin beſchwert, Mein -Iebendign 
hör an die klag: Hilf, JESU! glaubhe id 
dem zerfchlagnen. 5. Dem glauben. Here! In 
5. Sch thue nicht, HER Rtroͤſten ſich Des bints, fo Daunen 
mas ich fol, Wie kan es doch goſſen, Auf daß in deinen wunde 
befiehen? Es druͤcket mich, das ich Bleib; allzeit  eingefchloffen 
weißt du wohl, Wie wird es Und durch den glauben auch di 
sudlich gehen? Elender ich! wer|melt, Und —— 
wird mich doch Erloͤſen von dem haͤlt, Sur koth allzeit nur achte. 
todessioch? Ich dancke GOtt/ 6. Waͤr auch mein glau— 
durch Chriſtum. noch ſo klein, Und BR 
- „ i 4 
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n Tautit., mercfe,, Wollſt du verſicht gelaͤhmt, Und das ver⸗ 
sb. in mir machtig ſeyn, Daß ſtrauen ſteht beſchaͤmt. u. 
une. Baan Mic kärde, Die 2. Er ſteht in Chriſto gnad und 
8 ze ſt ch 


in gut. gewiſſen auch dabey;) 3. Doch, wann der glaub + 
ı1D.Daß ich jo mög. walten, Dub noch fo fchwach, Co wohnt doch 
b-jey. lauter jederzeit, Ohn gu⸗ funter einen dach Ihm nie betrug 
88 7. mit gerechtigkeit Erfuͤllt, und beucheley , Roch fonft. ein 
nd ihren fruchten. herrfchend tafter bey ; Er reiniget 
3. Here} Durch, den glauben|die ganze bruſt Bon hochmuth, 
oha-in wir, Laß ihn ſich immer|geig und ſleiſches Iuft, 
ãrce ‚Daf er jen fruchthar fur| 4. Er ruͤhmt ſich feines zuſtands 
„far, Und reich in, guten nicht; Er mercket wohl, mas ihm 
oercken; Daß er ſey thaͤtig durxch gebricht; Er klagt fich feibft, 
ie lie 6 vol wehmuth, au; Er weint 
chſten ſtets zu dienen. Jund ruft, fo laut er fig: Ah, 
9. Snipnderheit gib. mie Diellieber HErr! ich glaubte gern, 
— — bey dem ende an ſey mir ſchwachen nicht fo 
Ich uͤbe ern. 
———— ende Ju meiner lebe] 5. IE Er ſchon einem fuͤncklein 
ten, fiiind Und noth, Des-glaubens | leich, So ift er doch an waͤrm⸗ 
end, durch deinen tod, Die ſelig⸗ reich; Er überwindet fünd und 
Ibvelt, DB gleich der Fanipf The 
10, HErr TEfu! der du an⸗ ſchwerer füllt; Er über gute rit⸗ 
gezlnds EN —39 — in. mirterſchaft, Und ſiegt auch mit der 
fchtwachen, Was fich vom glauben fEleinen Eraft, 
an mir Finde, Du wollſt es fürs] 6, Er legt die mittel treulich 
der machen; Was du gefangen/an, Dadurch er ſtaͤrcker werden 
any, vollfuhe, Bisan das end, kan; Er hungert nach dem lebens 
daß dort bey dir Auf glauben folsi wort, Und mächiet dadurch im⸗ 
das ſchauennn. qqmer fort; Er durſtet nach dem 
Kennzeichen des wahren liebes = mahl, Und ſeufzt un khraft 


| unzehligmal, 
ſchwachen 7. Er fehäket feinen Heyland 


Glaubens. hyoch ; Werftecht er-fich, er ſucht 

mel, Unſer Vatter im Himmelr.ihn doch; Er achtet alle wert Fin 
Per 8 dar glaub iſt oft ſojkoth; Er dringt zu GHDft But 

40 vr Bein und matt,Inot und tod; Er kämpft, bis if . 
Daß er gar wenig Fräfte bat:|des mittlers blut Gein lechzendes 
mangelt ihm genugfam|verlanaen ruht. be 

licht; Bald fehlt dem beyfat| 8. Mein’ Heyland! mird mein 

fein gewicht; Bald wird Die zu⸗ * KULT So fiärde von 
3» 


a 1 


* 
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and. hilf ihm nach : Ach blas dası 5. O frommer GOtt! der 
kleine fuͤnclein an, Damit es ans ein fuͤncklein — 
dern leuchten kan; Ja mache eine glaubens, blas es auf, D 
flamme draus, Die auch ergreiflfich nnd einfinder, Sch w 
bes nachbars haus. rufter fen, Und güte —— 
9. Gib oͤl, gib ol, mein Heyland!|Ausube allezeit Durch dieſes dig 
her, Wann meine lampe duͤrr und se kraft. 
leer ; Befördre durch Bein himm» A JEſu! blicke du Mi 
liſch Licht Erkaͤnntniß, beyfall, zu⸗ an aus lauter ‚gnaden; Wie 
verficht ; Laß mich getreu im lei: |das arme weib Von Canan, ww 
den fepn ‚ Und fprich mir muthjbeladen Mit vielem ungligck nu: 
im flerben ein. Vertritt du mich bey GOtt 
Bitte um Stardung des mit mein ſchwacher glaub BL 
| . bier zu fpott. | | 
Glaubens. 7. Ah, lieber HErr! wie) 
Err , allerhöcpfter 
409. . Se möchte ab Dom wahr 
GDtt! Bon dem glauben treten; So bitte auch fi 
wir alle gaben, Und was uns nich, Derdu mein mittler bif 
nüplich it, Durch, Ehrißum|ggei es dein wille ja, und mi 
imüffen haben: Ich fünder Elage erfprieslich if. 
Dir, Daß, leider! ich nicht 3. Erhoͤre mich, mein 
a et re wollt, spein GOtt! mich doch er 
lauben bi Merck auf mein fle * 
mit ſehr ſchwachem glauben „Den glaubens ziel, Der feelen en ei 
mir noch will darzu Der arge Eriange dort einmal Sen 
feind mwegrauben: In ſolcher wigkeit. 
— N —E TE; * 
allein Vertraue, wolleſt du Mein 
treuer helfer ſeyn. Dom ſtarcken —— 
3. Ach recke du zu mir Doch| Mel. Hertzlich thut mich e 
beine gnaden = hände, Hilf meiner Io Dtt ob! — 
ſchwachheit auf, Und ſtaͤrckung 4 im glauben, 
mir zufende: Obſchon, dem will mir ſchaden thun? Wan 
ſenf⸗korn gleich Mein glaubelhöl’ und fatan ſchnauben © 
iſt ſehr klein, So laß ihn dochjfan ich ſicher ruhn. Mir * 
bey mir In Retem wachsthum ſcket Fein gefummel, Kein 
eyn. der ſonſt verletzt; Mein wande 
4. Sch bin zwar ſchwach, doch|ikt im himmel, Mein 
ſey Der glaub in mir gefchäftig, geſetzt. 
nd deine ſtaͤrck und kraft Sen] 2. Sragt jemand nad 
in mir ſchwachen Eraftig: Ach grunde, Dem bin ic a 
zeuch mich hin zu dir, HErr! Mit bergen und m = 
meine zuverficht, Auf daß fihjzur rechenfchaft ‚bereit, 
Ber in mir Des — glau⸗ grund, auf den ich baue, 9 
ne licht. | Chriſtus (gang allein; und ee 
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&> dem vertraue, Go muß ichjich unverlest, Und bis zum 
zig ſeyn. lebens s ende Durch Ehrifium veſt 
3.. Auf mein verdient und|gefest. 
Srcke Vertrau und bau ich Der Derficherte. 
acht: Im Herren hab ich fr: Mel. Pſaͤlm 25. 
Se Und veſte zuverficht. War Ch will sank und 
3 fehr. rief verſchuldet, Jun 41 I.) gar nicht sweifeln 
woſe noth gebracht; Er hat die In der gutem zuverficht Zu dir, 
rzaf erdulter, Und mich gerecht ICun trog dem teufeln: Was 
ewmacdt. { . mein GOtt teill, das gefchicht. 
4. Diß bleiber meine freude ‚Warn die himmel (dom vers 
Bam ich in angfien bin, Mein gehn, Diefes wort bleibt eiwig 
roſt im allen leide. Reiht aud)|yene ; Sollt die erd auch nidyt 
ser tod mich binz;_ Go lab ich beſtehn, Mein erlöfer bleibt. der 
nir nicht grauen, Dieweil mein |pefe 
aube ſpricht; Geb, eile, GDtt| 2, gap die elementen ſchmeltzen 
ser Schauen; Dein hoffen truͤget Von des letzten feuers bis; af 
sticht. rn ie ſich durch einander waͤltzen Waffer 
5. Drum Mill ich himmer und der berge (big: Wann mit 
wanden, Mein Hepland! baltefgrachen alles fällt, Wann aus 
mic; Bleib du mir in gedancken, jfurcht das volci verſchmachtet, 
Wann furcht und ſchrecken ſich JEſus bey der hand mich hält. 
meinen fall verbiuden, Wann Die] Zohl dem, der es recht betrachs 
: tet. u 
noth ſich finden, And ſich die HU] z, Du haft mir ins ber ger 
er hitzt. ſchrieben, Allerhoͤchſter GDttess 
6., Bann ic ſedann am Sohn i Daß du mich mwillft ewig 
ſchwaͤchſten , Wiewol nieht trot⸗ Neben, Mich, mich afchen, 
108,bin; So ſey du mir am naͤch⸗ ſtaub und thon. D du grofe 
ten, Und flärdde meinen tun; |majeftät! Wer fan deine treu 
Das ich dabey gelaufen, Voll geififausfprechen? Nichts fur deine 
und mushes fey, Mic als eimliiehe geht, Die dein meiches her 
chriſt zu faſſen: Hilf, HErr! und tkan brechen, * 
I 4: Deine guad hat angefan⸗ 
7. Ich, mil dich veſte halten, Igen Diefes gute wer® in mir, 
Bann truͤbſals⸗ hitze ſtichtz und Daß ich freudig fan gelangen 
werd’ id) auch erfalten, So laßlZu der fchmalen himmelssthür; 
ich dich doch nicht. Dein Geiſt Du wirft mich auch -laffen. ein, 
ſpricht meinem geifte Troſt und Du, der weg, die thlr, das 
erquicung ein: HErr! fardeijehen: Alles wirft du mir dann 
mich, und leifie Mir kraft, dir ſſeyn, Wann du dich. mir felbft 
treu zu ſeyn. wirſt geben. | 
3. Nun, HEre du gibft den] 5. Laß dielampe meiner feele, 
‚silten , Verleihe mir zugleich] Schönfter bimmels + brautigam! 
Auch Eräfte zum erfüllen 5; Sol Brennen. von dem. glaubene- 
bin ich ewig reich: _ Drumlöle, Wann du fommf, 0 GDt- 
reiche mir Die: haͤnde, So bleibltes +lamm!: Gm der legten 
Sn ı (83 mittels 
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ei freund ik mein, undichbinf 4. Man lernet nurdadurdySein 
in, f | — ya —— es auch 
Ä — es Hoͤchſten gut, Halt au mit 
rucht nie de6 bitten, leben, Verzaget an ſich 

ſelbſt, Und trauet Chriſti kraft, 
Kel. O GOtt, du frommer GOtt!Vernichtet ſich zu grund, Saugt 

I YySefucer euch doch ſnur aus JEſu faft. 

13.85 feipk, Db ihr im| 5. Durch fein verdienk_ der 
Muben ſtehet, Ob Chriſtus iniglaub Erlanger geift und ſtaͤrcke, 
uch it, Db ihr ihm auch nach» | Syn folcher zuverficht Zu üben. gute 
eher In demuch und gebult,Imwerde, Steht ab vom eigenſinn, 
in ſanftmuth, Freundlichkeit, In Flieht die vermeſſenheit, Halt ſich 
leb dem nächſten eis Zu dienen in gottesfurcht Im gluͤck und 
eyd bereit? — ſchwerer zeit. | 

2. Der glaube iſt einlicht, Im] 6. So prüfe dich dann mohl, 
yergen tief verborgen, Bricht als Ob Ehriftus in dir lebet? Dann. 
sin glamg hervor ; Scheint ale der Chriſti leben iſts, Wornach der 
helle morgen , Erweiſet feine kraft, glaube ſtrebet: Erſt machet er 
Macht Chriſio gleich geſinnt, Ver⸗ gerecht, Dann heilig, wuͤrcket 
neuert berg. und muth, Macht luſt Zu allem guten werd; Sich, 
uns zu GOttes Find. ob du auch fo thuR ? 

3. Gert ung GOtt auf die] 7. D Herr! fo mehre doch 
prob, Ein fehweres Ereun zuſ In mir den mahren glauben; 
tragen; Der glaube bringt ges|Sp fan mid, Feine macht Der | 
dult, Erleichtere alle plagen :|guten werck berauben. Wo Licht 
Statt murren, ungeberd, Wird iſt, seht der fehein Freywillig da; 
Das gebät erweckt, Weil aller angft {von aus : Du bit mein GOtt und 
und noth Bon GOtt ein sell HErr, Bewahr mich, als dein 
gefteckt, ' haus. | 


IV: Von den guten Wercfen. 


Die durch Chriſtum Erloͤſte gnad erweifen, Wie hoch ich dis, 
müffen gute Werde thun. [mein hey! verbunden fey. 
Mel. Pſalm 74. 3. Du batteh mich mit deinem 
Ch meih es mopl,jblut erkauft, Nicht, dag ich nur 
4143J ſch felbſt verdient|der hoͤlle möcht entgehen ; Dein 
es nicht, Daß du, o HErr !jebersild foll in mir neu erfiehen : 
sich vom verderben riffeft; Ja Drum bin Ich auch mit deinem 
mann du mir mach meinen wer⸗ Geiſt getauft. 
„fen miflelt, So ift.der.tod mein] 4. Mein teib umd feel ſoll deiner 
urtheil vor gericht, lehren prob Im werck an fich geflifs 
2..Die gnade nur in Chriftolfen ſeyn zu zeigen: Nicht nur 
macht mich Frey; Doch foll_ichlder mund foH nimmer hiervon 
dich. in. guten 2 —8 ſprach 
nd durch den danck fur deine verküun in lob. 
al 7) 4 3. Den 
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ee ee oe en ee — 
5. Den glauben jelbfi kan ichtbegnugen zu verlaffen, Iſt m 
fonft in mir nicht Zu meinem nicht des chrifien thun : Dai 
troft, als aus den früchten, mer: Inur grobe later meiden, Diei 
den; Und andere reitz ich iu guien|thun auch wol die heyden ; Wo 
werden, Und GOtt sum lob,ftet du darin beruhm® _ 
durdy meiner werde licht. .| 4. Hertzen nur, die fromi 
6. Ach lag mich ein, HErr ſund rein, Werden felig dort s: 
JEſu! im dein reich, Laß mich|priefen ; -Weuferlicher _bisi 
nice nur ein bloſes HErr!iichein Hat das heyl nicht zu 
Herr! fagen: Dein janftes jochiniefen, Und ift lange nicht « 
und leichte lafi zu tragen, Machinug: Menfchen Fan es mol b 
mich bereit und deinen engelnitrügen; Will mau aber Go 
gli. a belugen, GOTT entdecket ker 
7. Nimm weg Yon mir, was betrug. As 
dir, mein Git!: mipfält,| 5. Gute werde fonder lie 
Und was mich Fan aus deinem Koͤnnen nicht. vor GOtt beftehe:. 
himmel fchliefen, Daß ich durch Weil fie nicht aus gutem zrie 
Dich der früchte mag genieſen, Noch aus reinem bergen gehe: 
Die der geniefi, der an dein wort Reine liebe macht bereit, Una: 
fich balt. zwungen zu verrichten Alle unit 
Befchaffenbeit und Noth⸗ 5 — Hichten, Und. ift voll 
wendigkeit der guten 6. Halt, dich felber nicht fi 
J Wercke. klug, Dünde dich nicht felbe 
Mel. Hofianna Davids Sohn. weiſe, Huͤte dich flır felbfisbetrus, 
1 ur bu wahre pro⸗ Lebe dir nicht felbft zum preik: 
4 5. en fehn Von der GOtt gebührt der ruhm allein: 
art der guten wercke? Was du Wer fich ſeibſt und GOtt erken 
thuſt, das muß geichehn Ausiner, Bon der fünd und thorbei 
dem glauben „doch bemercke GOt⸗ trenner, Der allein Fan weit 
tes ehr zu deinem ziel: Nicht ſſen. | 
nach menſchen⸗ wort und dichten, | 7. Vieles wiffen ift ein ruhm, 
Kur nad) dem mußt du Dich rich | Doch es macht dich nicht begluͤd⸗ 
ten, Was im wort GOtt haben ter, Und Eein beffer chriften: 
will. u ‚_ jtbum: ‚Dann je gröfer um 
2. Was natur und gnade heiſt, geſchickter Deines geiſtes gaben 
gerne wohl zu unterſcheiden; find, Deſto ſchaͤrfer wird GOlt 
Dann nicht immer wuͤrckt der richten, Wann er dich an glau— 
Geiſt, Was mir thun, und was bens⸗ fruchten Nicht um fo viel 
wir meiden. Maͤſig, süchtig, Lieb: [reicher findt. i 
reich feyn , Hat oft eigennug zum 3. Haft du nun in beinem 
grunde; Sagt man anders mit|ftand So ein herrlich pfund en, 
‚dem munde, So iſts nur einipfangen, Diefes pfund iſt dir 
blofer ſchein. ein pfand, Das viel andre nicht 
3. Das , worauf die firaf gerlerlangen ; O fo nimms mit 
Bit Nur alleine wollen haffen ‚zittern an: Wer viel hat, mus 
nd was ehrbarkeit verlegt, Sich viel verwalten, GOtt wird = 
| , | — gerichte 


— — 
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richte halten; Selig, wer befierjdie frag: Ob du haſt in deinem 
eufan . , | leben Nur gelebt nach deinem 
9, Tritt bein nächfter aus deriwahn? Db dein zweck iſt recht ges 
sur, Und du haſt, mach dei⸗ weſen? Obs geſetz zur ſchnur 
ſer weiſe, Dich gerichtet nacherleſen, Und im glauben iſt ge⸗ 
er ſchnur, Deine pflicht mmtichang eh 
reu und fleife, Befler, als er,| 13. Wuͤnſcheſt du dir hertzens⸗ 
wögericht: D fo freue dich mitluſt; In der chat mußt du bewei⸗ 
‚itteen, Und vergig bey fremden ſſen Deine pflicht, die Dir bewußt : 
plietern. Deines eignen balciens Dieſes fan die feete ſpeiſen, Alles 
110: ) Fe , Jandre macht nicht ſatt; Der allein 
10. Hüte dich für ſicherheit, kan GOtt vertrauen, Und auf feis 
nn fo ſchleichen fich die funden ne gnade bauen, Ber ein gut gex 
In das dertze mit der zeit: Undwiſſen hat. | 
wann fie hernach befinden, Daß] 14. Biſt du unvergnügt in dir, 
fie dir find angenehm, So entzuns | Und div willft in dieſem leben Nur 
den fie die glieder, Endlich liegtjerfullen deim begier, Nur nach 
der geift darnieder, Werd sumihohen Dingen fireben ‚Mit verluft 
guten unbequem. o vieler zeit; So jerſtreueſt du 
11. Was du thuſt, fo dendeldie finue, Und du wirft auch 
bald: Ach ich eb vor GHDttesrendlich inne, Daß es nur fey 
augen, Sollt ich wol in ber geftalt] eitelkeit. , 
Bor dem hellen Fichte taugen!] 15. Ehre, glude, ruhm und 
Auch wann ich was gutes thu,|Eunf, Laͤſſet man der welt dahin⸗ 
Muß ich doch mich ſelbſt verklasiten, Dann es ik ein. eitier 
gen, Wann ich denck, Daß GOtt dunſt; Dorten aber wirk du 
wird fragen: Wie! womit? finden, Was du gutes hier ge: 
warum? worzu? than; Du wirſt erndten, was 
12. Schicke dich auf jenen du ſaͤeſt; Siehe, daß du richtig 
tag, Da du rechenfchaft mußt!gcheh, Diefes it die himmels⸗ 
geben, Dann da kommt es aufjbahn. 


V. Vom chriftlihen Wandel und Lebens- 
Wegeln insgemein. 


Das guldene A, B, C, oder| ‚2. Bewaht bein ehr, huͤt dich 
Tebens⸗Regeln. — — —— 
Mel. Pſalm xoo. 134. oder: HErr Arnd ech 
7 en eure * — dr sedehn. - en — 
CILein au 3. Claff nicht zu viel, ſon 
41 6. A ſetz bein verkrau’n, dern hoͤr mehr, Das ie 
Auf menfchen » hulf ſollſt du nicht|bringen preis und ehr.: Mit 
bewns Gott ift allein, der ſchweigen fie) verredt niemand , 
glauben balt, Der menfchen| Das claffen bringe in fund und 
glaube bald hiufaͤlt. : jihand. No 
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4. Dem groͤſern weich, acht dich jich allermeiſt, Daß man 5 
gering, Daß er Dich nicht in un⸗ lehr, was du nicht weißt: 
gluc bring; Dem kleinſten auch etwas Fan, den halt — 
nicht unrecht thu, So bleibeſt Den ungeſchickt'n niemand 
du im guter ruh. gehrt. | | 

5. Erheb dich wicht aus ſtoltzem 14. O merck, fo einer führt ei 
muth, Wann du befommen hafılklag Bor dir, fo ſollſt du bald 
gros gut: Es iſt dir nicht Darum] fag Nicht glauben, auch nid 
gegeb’n , Daß -du dich dadurchlrichten fort, Bis du gehört di 
foüß erheb’n.. J andern wort. | 
6. Sroͤmmigkeit laß gefallen) 15. Pracht, boffart, ſtoltz, med 
dir Vielmehr, dann gold; das uͤberall, Daß du nicht Eominer u 
glaube mir: Wann ‚geld undlunfall; Macher wär ein bebal 
gut fich von dir feheidt, Golner mann, Hatt er den hoff 
meicht doch nicht Die froͤmmig⸗ weggethan. . | 
keit. Ba 16. Quad von niemand « 

7. Gedenck der armen, lieber denck noch Iprech, Daun Fe 
ehriſt! Wann du von GOtt geſeg⸗ Intenjch) lebet ohn gebrech: Mei 
net biſt, Sonſt dir das wider-|du alles mach deinem will'n 
fahren fan, Was Chrifius ſagt Man wird dich gar bald wiede 
vom reichen.mann.. 1/1 es F 

3. Hat dir jemand mas guts 17. Ruf GOtt in allen noͤther 
gerhen, So ſollſt du algeitdendfenian, So iſt er bey Dir aufder bahn: 
dran: Es ſoll dir feyn von bergen! Dannn.er- hilft jeden aus der noth 
leid, Wannsdeinem nächften übel Ser nur haͤlt fein wort und ge 


gebt. N bott.— DE 
9. In deiner jugend fouft du] 19: Sieh Dich mohl für, Die sei; 
dich Zur arbeit alten fleifiglich :| tft bus , Die welt iſt falich und ſeh 
Hernach gar ſchwer die arbeit iſt, gotilos: Willſt du der welt vie 
Mann du zum alter kommen hangen an, Ohn fchad und ſchand 
iſt. konmſt nicht. davon. | 
10, ehr dich auch nicht an) 19. Tracht ſtets nach Dem, mas 
jederman, Der dir vor augen. die⸗ recht gethan,. Obs gleich micht 
nen fan: Nicht alles Acht von lobet jederman: Es fans doch 
hertzens⸗ arımd, Was ſchoͤn und keiner machen fo, Daß jederman 
Jieblich redt der mund, gefallen thu 
11. Laß ed gar nicht verbriefen] 29. Verlaß dich nicht auf irdiſch 
dich, Wann das glaͤck gehet hinter ding, All zeitlich gut. verſchwindt 
fih: Anfang und ende find nicht gering: Darum der menſch gans 
gleich, Wie ſolches findet arm und. meislich — Der allein ſucht 
eich. das ewige gut. — 
Maͤſig ini zorn ſey alleeith 21. Wann jemand mit dir ha⸗ 
Um klein urfach erheb nicht firett | dern Wil, So rath ich, daß du. 
Durch zorn_das hertze wird ver⸗ ſchweigeſt Kill, Und ihm nicht 
‚blendt , Daß man nichts recht das} helfert auf die bahn, Da er wollt 
‚mit erkennt. ET un gern zanck fangen an. 
13. HRicht ſchaͤm dich, rath 22. Rerxes verlies in 
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beer, Darüb’r ward er ge⸗7. Arbeite gern, und glaube 
gen ſehr: So du mußt krie veſt, Daß. faulheit ärger iſt, als 

GOtt vertrau, ESonſt alle⸗ pe: Dann miafiggang viel boͤſes 
ven frieden- bau. lehrt, Und fund und fchande haͤu⸗ 
3. Pe lang’r je mehr. Eehrifig mehrt. j 
zu GOtt, Dapdunidirftiegtt 8. Was du bir erſt gewoͤhnet 
teufels ſpott: Des menſch alfülan, Das iſt hernach gar leicht 
ohnet wird, Wie er ſein leben gethan: Gemohnheit hat fehr 
gefuͤhrt. groſe kraft, Biel boͤſes und viel 
24. Zier all dein thun mit red⸗guts fie ſchaft. 
yeit, Bedenck zum ende den; 9. In deiner kleidung, tranck 
cheid : Dann vorgethan, undjund fpeis, Der zucht und maaſe 
ch bedacht, Hat manchen in|dich befleis: Auf hoffart and auf 
os leid gebracht. J ai oder ſtehlen folgen 
Ugemeine —————— 10. $leuch böfe luſt und hute— 
Mel. Pialm 100. Iren, Da if kein gliiek noch fegen 

m GOtt in eineribey: Dann GHDtt, der rein und 
.17 s jeden fach Den heilig iſt, Dich haffer, fo du un: 
fang und das ende mach: Mit|rein bift.. RR 
‚Dit geräch der anfang wohl,/ 11. Nimm deines nleichen zu 
uͤrs ende man GOtt dancken foll.|ver ch, Sonſt wird dein ehſtand 

2. Such nicht in deinem chris|lauter weh: Salt den dir gleich, 
enthum Durch beucheley bev ſder neben dir GOtt liebt und 
venfchen ruhm: GDtt kennt dein fürchtet für und für. Ä 
erg, und firafet di), Du wufil 12. Gib wohl auf deine Finde 
u fchanden oͤffentlich. act, Wehr ihnen faulheit, luſt 

3. Db du fchon im verborgnen|und pracht: Wann fie dein gut 
it, Doc) dene und thu, waslerempel fehn, So wirds von 
oͤbiich it? Bey GOtt dem HErrlihnen auch gefchehn. _ | 
en ift gewiß Nicht finfter auch! 13. Werfchwende nicht dein 
vie finfterniß, " „haab und gut, Gedenck, daß ar- 

"4. Unreine zotten, faul geſchwaͤtz, nuth weh drauf. thut: Ran 
Kür feine fchlechte fünde ſchaͤtz: gibt dem nichts, der nichts mehr 
GOtt fordert rechnung eink von hat; Drum, haft du übrig, halte 
dir, Auch was du unrechts redeſt ju nn We — 

J .. 14. Kein unrecht gut zuſammen 
5. Verachte deinen naͤchſten ifharr, Dann der es An der. ift 
nicht, Dann dir auch felber vielfein narr: Daß -feine erben Iuftig 
gebrichtz Kein menſch vollkoms|jeyn, Dafür rennt er zur höllens 
men if auf erd, An dem nicht pein. — | 
mangel funden werd. 3* 15. Der dir fuͤr augen dienen 

6. Betruͤbe niemand: mit ge⸗kan, Iſt darum nicht der befte 
walt, Dann ſolche macht vergehetimann: Es geht oft nicht von-her- 
bald : Und wer gemalt hat bielgend;grund, Was fchön und lich: 
seubt, Wird ohne gnade dort be⸗ ch redt der mund. | 

truͤbt. | 4 16. Entſchlag Dich dep zu * 

| er 
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per jeit, Der gern verleumdet /deinem ſinn: Wir nenfcer ir: 
andre leut: Die rede it wie galliniannigfalt, Wer aber Hug | 
und gift, Die eines andern. ehreibefferts bald. | 
trift. Wer einſt zu ehren komm 

17. Goͤnn' jedem, was der will, Muß lernen vor, und dein 
Hoͤchſt ihm gibt, GOtt theiletiviel; Drum leen and leid, u 
aus, wie's ihm beliebt; Doch hab gedult, So find dir Sn 
ber auch GOtt zu. danden hat,|und menichen huld. | 

Der kleidung Eriegt, und iſſit ſich/ 27. Hat man dir mag zu . 
fatt. : gethan, Bang darum Fein 
18, Sag nicht des naͤchſten hader an: Laß allemal in dein 
mängel der, Was möglich ift, sumfach GOtt und der obrägfeir v 
beſten Eebr;_ So bleibt der audre rach. | 
ohne ichimpf, Und du hafsehrvon] 28. Die fonne boͤſ und from: 
dieſem glimpf. beicheint, Thu du auch gu 

19. Vergiß es all dein Icbtag|freund und feind: Die twohlth: 
nicht, Wann dir von jemand guts|den ermeicher oft, An dem me 
geſchicht: Das ungluͤck bleibt von |fonft keiu' beſſrung hoft. | 

deinem haus, Wo Du undandbar| "29. Laß jeden bleiben, merer i; 
bit, night aus. ©... [SEP bleibent du auch, wer du big 

20, Die welt iſt voll betrugerey, Wem Gtt nicht gönnt den e! 

Drum, was du thuſt, vorſichtis ren + fand, Der fähr wohl ohn 
fey : Thu niemand ſchad, und fieb | menfchen = hand. | 
Doch zu, Daß dir auch niemand) 30, Dem jorn verhaͤnge nic 
ſchaden thu. den zaum, Daß die vernu— 

21. Lern unterſcheiden zeit und] nicht finde raum: Ein zorn 
ort, El) du was redeſt, waͤg die hertz ſich leicht verſtellt, un 
wort: Die sung bey manchem fers leicht in ſuͤnd und Frandhei 
Big geht, Dochtod und leben drinfaͤllt. | 
befteht. de ‚| 32 O, GOtt, mein Watter! 

22. Was heimlich iſt und bleiben mic) regier; HErr Iefut bill 
muß, Tritt gerne unter deinen mir, und mich fuͤhr D Ieilger 
fas: Schweigit du, ſo iſt das wort Geiſt! mein berg aufınahn, 
noch dein ; Was du geredt haft iſt a ich ſtets geh auf rechte 

gemein. neh . 

23. Des narren berg iſt in dem - 

— — ik er mit der red Bitte um ein from̃es Sertz 
nicht faul: Im bergen iſt des wei⸗/ Mel Nun dancket alle GOtt. 
ſen mund, Den er bewahrt zu 18 &% mir ein from: 
jeder fund, — 4 mes hertz, Du ge⸗ 

24. Was du willſt thun, das ber aller gaben! Das ſoll mein 
thu mit rath, Daß dichs nieht reue reichthum ſeyn, Den ich begehr 
nach ber that: Dann vor gethan zu haben; Das it mein hoöͤchftet 
und nach bedacht, Hat viel injruhm, Mein ſchiuck und ſchoͤn— 
fchand und fchaden bracht. fte pracht: Dann fromm feniı 
25. Wann du geirret haſt wird bey GOtt Und engeln hoc; 
worin, So bleib nicht ſteif auf geacht. en gi 
| 8. 6i 
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=. Gib mir ein frommes hertz ſſeyn, morgen bis, Und ſo in 
z allen meinem dencken, Wann wanckelmuth Bald recht, , bald 
& mein. eitler finn_ Zum. bofen unrecht thun, Stürkt in die 
Ale lecken, Ach ſchrecke mich Ihöllen -glut. 
ch ab Bon der ‚gottlofen mweg,| 7. Gib mir ein frommes herk, 
cd führe mich, v GOit! Den| Daß ich nicht von Dir weiche, Und 
‚chten hinmels: ftes. nicht der fchnöden welt In ihren 
3. Gib mir ein frommes hertz, ſuͤnden gleiche. Sch trennte mich 
>a8 fich nicht laͤßt verführen ; Laplvon ihr Nunmehro völlig-ab; In 
sizıen., guten Geiſt Daffelbejmeiner gortesfurcht Beharr ich 
-aftig ruhren. HErr! laß mich bis ins arab. 
Aemermehr Auf böfes beyipiell 8. Gib mir ein frammes hertz, 
Hz, Vielmehr mit aller treu In So wird mirs wohl ergeben? Du 
"brifti fapfen gehn. wirft mein beuftand feyn, Wann 
Gib mir, ein. frommes hertz, ungluͤcke winde wehen. "Den 
Bann ich viel böfes bare, Daß frommen ift ja gnad Und hulfe 
ie gemwohnbeit mich Nicht auch|zugefagt, Wanır- dort die böfe 
ulegt bethöre: Schleus mir die ſchaar Verdiente ſtrafe plagt. 
hren in, Gib deinem worte fraft,| 9. Gib mir ein frommes berg: 
Das fagt,.du fordert. auch Von HERR! laß mich felig fterben, 
vorten rechenſchaft. Und, als ein GDttes - Find, Das 
5. Gib mir ein frummes hertz, bimmelreich ererben: Im himmel 
Bann ich die welt betrachte, Daß|wird dereinft Die frommigfeit ge 
ch die fünden; luft Und eitelkeit|erönt, Die dieſe böfe welt Ver⸗ 
serachte. Es muß die fchnöde welt|lachet und verhoͤhnt. 
Sit ihrer luſt vergchn; Den) 10. Gibmir ein frommes berg, 
frommen aber bleibt Der himmel Wirft du mir diefes geben, So 
offen ſtehnn. will ich danckbar ſeyn In meinem 
6 Gib wir ein frommes hertz, gantzen lebens Go lenck ich berg 
Daß ich ſromm ſey und bleibe, ſund ſinn Durch dich ſtets himmel 
Und nur, wasdir gefällt, In mei⸗ wärts. Drumfag ich noch einmal: 
nens leben treibe: Deut fromm Gib mir ein frommes berg, 


Bitte um ein chriftlihes Leben , gedultiges Leiden 


AAN und feliges Sterben. 
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691, du frpmmer GH, Du brunmgwel. 
Dhn’ den nichts iſt was ift ‚Bon Dei Mir 
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FE 


aller gaben !;,::®efunden leib gib mir, Und daß in 
alles haben: | | 


ſbichem 





Er Gib, 
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2. Gib, daß ich thu mit fleis, ſauf, Und-führ ihn fchön Ver 
Was mir zu thun gehuͤhret, Wor⸗ | Zum auserwehlten hauf. 
ag hi echt EN a Einſamkeit ift beſſer 
ſtande füͤhret: Gib, Da ) r Umda ; 7 
bald , @u.der geit.da ich foll; Hnd] der m anne Dielen 


| euten. 
wann ichs thu, ſo gib, Daß edlonar Wer m enlieen OH 











gerathe wohl. - 
3.. Hilf, das ich rede ſtets, Wo⸗ 420.2 I DREH 
wit ich Fan beftehen ; Zap Fein un⸗ eh in meiner einfaimkeitz 4 
ntzes wort Aus meinen munde nn; ch sieich vertaffem fchei 
ben: Und wann in meinem. am Wertreibt mir SEfrs feibR 
ch. reden foH und muß, So gib zeit!" Sch, Hin ben rm 
den jan kraft Und nacjdruck] — 5 * 
oh verdruß. np Dr mu 
eeeacn 
laß mich nicht verzagen; Gib ei— son fachet, Die nun a — 55— 
nen helden⸗muth, Das kreutz hilf —— 
ſelber tragen ; Gib, daß ich mei⸗ I J 
nen feind Mit ſanftmuth uberz |; nuner Koricht: Dramen 
wind ‚Und wann ich raths bedarf, Vieber gan akelk, Ms ben dr 
Auch guten rath erfind,  fwelt aha Gntt u Ten 
5, Laß mich mit jedermann mn] 3. Berfehrte Flnnen leich ver 
‚ fried und freund haft leben, * Fehrem; Mer areift Hec) ohne He 
weit. als ehriſtlich iſt: Willt Du yon an ?. Mic foltt ich daten dabin 
mir etwas geben An reichthum, begehren, Dr man GODEE Kal 
gut und geld, So gib auc-diplyersofen fan? Gefellihaft, 
Darbey,, Daß von urrechtem gut gefährlich feheint, Wird off 
Nichts untermenget ſev. nach dem fad beweiſt 
6. Soll ich in diefer welt Mein] 4. Aubenn — fich ‚ein Men 
leben pöper bringen, Durch man: | yerfroiten; Mer nilkit aller 
chen ſauren tritt Hindurch ins igerfehn? Manfteht oft bein 
alter dringen; So gib gedult, für gefellen, Diefich mir tacho 
fund Und fchanden mich bewahr, de drehm Daß der,der Del opt; 
Auf daß ich tragen mög, Mit ehren | Fer mar, Bald eine ſchiange 


graues haar. —lbsoebahr o ů8 
. gap mich. an meinem end| 5.Srum kan mirs 8 indıe 
9 
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Auf Ehriſti tod abfcheiden, Dielverdenden, Wann ich i 
feete nimm zu Dir Hinauf zu deisleinfamteit Mich alfo fuche'gu Di 
nen freuden, Dem leib ein raum: | schränken , Daß GDtt allein mein 
iein goͤnn Bey frommer chriſten | herg erfrent: - Die weltiiftnelke 
grab; So komm ch zu der ruh, rug und Hits Wohl dein 
Von aller arbeit acb. 6tt verbinden if. O0 
3. Wann du die todten wirf| 6. Ein welt⸗ Find mag’ geſel⸗ 
An jenen tag erwecken) Wolfe] ichaft ſuchen; Sitte, Drei 
dit auch deine band Zu meinem ſtiller rub:. 1240. fa fr — 
grab ausſtrecken; Laß hoͤren deine welt gleich ſtuchen, So ſchlies ic) 
ſtimm, Und meinen leib wecklmeine kammer zu, Und 53 
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Ott mit mir hinein, So wird Um mich in meiner ruh zu. quaͤlen; 
He welt betrogen fen... Stoͤhr, was mich auffer dir ergesst. 
7, Ab, JESUL,. lafie dich Mein sglaubene + auge ſeh ‚auf 
nur finden Et dieſer  neiner dich: Ach, liebſter JEſu! lehr es 
—495 Und laß mir allein, 7 
uf verſchwinden Zur welt⸗/ 9 Sey du mein lehrer und 
Hohen vergnuͤglichkeit: Nimm reslerer, Damit ich altes bureg 
bu mein hertz, Und gib vidyifieh, Und meines lebens ein’ger 
mit, So find ich alles wohl ſuͤhrer Mich-ftets auf aute nege 


beu Dit... ! sieh: Ja fuhr mich gang aus die⸗ 
3. En Aland arge tucke feblen, fer zeit, HErr JEſu! in die 
Womit er ſtetig am mich fent, ewigkeit. 


. 


VI. Bon den Heil. schen Gebotten. i 


Die Geil. zehen Gebotte. ſwoll befchehren Ein langes leben 
Mel: Pſalm 140, hie auferd.. 
2 u (ERbeb dein her, thu| 7, Hut Dich für mord und blut⸗ 
4 INS "auf die ohren, Du | vergieien,, Meid ehbruch und uns 
volck, das du berufe biſt; keuſche lieb; Stiehl nicht, noch 
Merck auf, und thu mit fleisj wider bein gemwiffen Von jemand 
anhören) Was GDt’s geborr|faliche zeugniß gib. -— 
und willen: if, TREE 8. Dein’snächften haus dir nicht 
2. Erfpricht: ich bin dein Gott | besebre,, Noch auch fein Liebes ehr 
und — Aus der Egypter land|gemahl, Knecht, magd, vieh, 
ich dich Gefuͤhrt hab, aus gefang⸗ oder etwas mehre, Aus dem, tung 
mh ſchwere Kein andre goͤtter ſſein ift überall. 
hab, dann mich. > 9. JEDE! dein wort, ges 
3..Kein bildniß du dir machen Rreng und heftig, Slingt heller) 
wolle, Bon allem, es fey, nad da dann einig metall; Wuͤrck in ung 
wol’, Daffelb auch nicht anbaten [Durch dein’ gnad fo Eraftig, Daß 
folleft: Dann Goit der HErr iſt | Wir thun beiten willen all. - -- 


eifars voll; Gebaͤt uͤber die zehen 
4. Den namen GOttes, Deines] Bebotte. ‚ah 
Herten, Nicht fahr noch brauch] ° Mer, Palm 7a, . ® 
ebelich: Dann mer venfelben 22 ra bundes⸗GOtt! 


—9 
wird unehren, Den wird er ſtra⸗ ach unterweirfe 
—— | mich, Daß ich im furcht be 
5. Sechs tag surarbeit foUR du trauen, demmeh, liebe, Dir eds 
merden, Der fiebend hart dem re geb, nedult und hofnung übe, 
Herren zus Dann GOtt, nach Und lieber alles fahren laf,als dich, 
allen feinen werden, Des tage] 2. Gib, dDagichdir, du huöch 
genommen bat fein’ rub. - volfommmer Seift! Den rechten 
6. Du ſollſt vatter und mutter|dienft im geiſt und "wahrheit. 
ehren, Die fürgefegte halten bringe: Zei mir, mie fplcher 
wert), Daß dir GOtt wiedrum ſdiena gaf nicht gelinge, Der 
7 ' L Dun ui Nas irre 2 ‚anders 


— 


- 
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—5 iſt, als es dein wort uns —* Die luſt und Lieb’zu aller 
„3. And wo ich deinen namen) Bi er. 
führ im mund, Gib, daß ich ihn Pi Ausubung der 
mit Furcht vecht möge ehren , Mit] ppeg ebotte BOttes. 
dencfen, tum und reden dich werz| Wel. Vun freut euch, lieben 2c, 
rlaren, Und mein gelübd dir halt, 12 Err! Deine rechte 
nach deinem bumd. + \@’ und geboit, Dar; 
4. Die gange zeit ik dein, vorab nach wir ſollen leben, Wolf 
der tag, Da ich in ruh dich fuchen du mir, o_ du treuer GOF] 
fou und loben: Laß mich fo leben Ins hertze felber geben, Dap 
bier, daß ich dort oben In füfer |‘) sun guten willig fey, Mit 
rub dich ewig loben mag. ſorgfalt und ohn heucheley , Was 
5. Derleid, 9 GDtt! daß. ich|P" befiehlfi , vollbringe. 
und jederman, Nach dem beruf,|, =" Gib, daß ich dir allein vers 
darinnen wir geſtellet, I, de: a Allein dich Furcht und liebe, 
muth lebe, wie es Dir gefället, er; meufchen: troft und half mieht 
His du und gibft das erbe Car’ doch mich darum beirübe: 
aan. Daß grofer leute gnad und gunfi, 
6. Erfil mein hertz mit fanfts Gewalt, pracht , reihthum > wig 
Kuh, eb an —— * —— Mir nicht zum ab⸗ 
ichkeit und hertzlichem erbarmen, wahe 
Auch gegen feind wie konnten] 2" Sr daß ich dich auf folche 
fonft wır armen, Die Dich erzoͤrnt, a: 2 x ganzen. bergen ehre, 
ung tröfen deiner hub? IA, ‚e.du ; ich haft: geoffenbart, md 
7. Gib ‚daß ich mag in sucht und * falſche lehre, Da man 
ehrbarkeit Stets leben, und un— var goͤtzen dient Und, 
teufche lieb vermeiden, Auch ar holg erkuͤhnt D 
mich von dem, mas darzu reitzet, ** Ott zu bilden. 
ſcheiden: Mein leib und feel zum 4 en deinen namen⸗ 10m 
gempel dir bereit. | en A ehrfurcht mi 
8. Für ungerechtem gut behuͤte meinem — dich mit 
mi, Daß ohne geitz ich meinen dacht nennen: a 
wandel führe,. Auch jedem gebiate tag ie hard on —* 
und laß, mas ihm gebuͤhre, Mein rauf: aufag Su.dei | un m 
und — Derenlgt Aid em TA Anne, a0 RE 
gu). | | ; —— 
9, D treuer Gtt! regiere u ne —— | 
herk und mund, Daß ich, mwielich den tag: zubringen. mag. Du 



































du, betrug und lugen haſſe, Und dancken af 
jederman in feinen wurden laffe, else ir Sole wor 
Auch treu und wahrheit lieb yon|gern höre, und dafur Herginumi 
derhens⸗ grund. Lich dich preie 
10. Verleih, daß ich die fün-| 6.Die eltern, lehrer „ obrü 
den haß allzeit, Daß Feine luft, keit, So vorgefest mir werd 
die irgend bir entgegen, JIns Laß mich ja chren alleseit,. 
herke konum; erweck auf meinen mirt woblgeh auf erden; 
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xe treu und ſorg laß mich, Auch ſgebricht, Und nie ich das ge⸗ 
ann fie werden wunderlich, Ge⸗ nicht Vermag aus eignen 
orfam feyn und dandder.  |Eräften. ve 

7, Hüf, daß ich nimmer eigne] 13, Drum gib du mir von dei- 
ach, Aus jorn und feindfchaft, nem thron, Gdtt Batter! gnad 
(be; Dem, der mir anthut trutz und ſtaͤrcke. Verleih, » IEfu, 
nd ſchmach, Verzeihe, und ihn GOttes⸗Sohn! Daß ich thu 
iebe; Sein gluͤck und wohlfährt|rechte wercke. D heil’ger Geif! 
e gönn;, u,/Sb ich hilf, daß ich Dich Von gantzem 
emand dienen koͤnn, Und thu es hertzen, und, als mich, Den nach⸗ 
ann ——— F —— ten treulich liebe, 

8. Unt wer 
aß mich mein tebtag” meiden,| om rechten Gebraud) 
Daß 8 fuͤt tußfend des Gefeges. 
nuͤß Der nquaal dort leiden, IR 
en mir, Mel. Malm 38. oder: Huren! 


rt! ein reines rag 
er, Daß ich fchandbare wor: wird Die Macht der ze, 


ind ſchertz Auch freſſ⸗ und ſau⸗ 4 O Wie iſt das wort 
en haſſe. 4 b, TI 24. hre, 
9, Verleih „daß ich mich redlich hoͤre, HErt! aus deinem mund, 


haite, | | ans J 
2». Ah, HEre! ich mollte dei⸗ ſie deinem. willen wollen, Wie 
— Gh Dein Bien mil: “ ‚saUrR y Unverruͤckt gehorfant 
len e mie gebuͤhret, deinem » Ri — 
echi, Dhn mangel, gern er:| 6. Das geſetze laſſet ſehen Und 
falen ; Sp, fühle Ib, mas mir | Periaen Hnfere- verdorbenbeit , 


m 


'i. 
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Daß wir fuchen ohn verweilen |gefeßes fchluß. Auch 
Uns zu heilen Durch des Sohns — — 
gerechtigkeit. . 11,5. Es fordert, dag Leiste: 

7. JEſu! fiehe, mein vermp- muth, Sich im geborfam ı 
gen Sf gelegen Nur an deiner Und daß wir dich das 
guad allein; Dadurch kan 2 Aus allen kraͤften liebe n 
zweifel, Trotz dem teufel, Schon daß, wiedu.heiligbeift, Aud 
zerecht und ſelig ſeyn. fer hertz und gantzer geift Dı 

8. Laß nr finden heyl und aus geheiligt werde... =. 
gnade, Daß ich grade Richte mer | 6. Es foll, bey wahrer. wei: 
nen lauf zu dir; In den wegen licht, Der liebe feuer Brenn 
des gebottes Meines GOttes Lets | Kein maugel follan unfzer.si 
te meinen gang allbier. Bemercket werdenfönneiz © 


Don der Strenge des Befer|gar ‚Feine :böfe luft, ı Mer 


ein u 
ges, oder dem innerlichen |trieb in unſrer brufk ich, ı 
(Heborfam. nur heimlich, regen 


Mel. Es ik dns Heylung kom̃en ze. |, 7; Kanſt du o.menfdy} n 
; en ı bein geſet⸗ das Llcher art Wol das geſez 
42 5 H du der welt Zur Du ſiehſt darinnen offenbart 
richtſchnur haſt gegeben, Das du — willen; A og 
zur regel vorgeftelt, Wornach Vol von felaveren, Wie ı 
wie follen leben, Das deinen Nut BERN UMRBBR ſey Das ni 
willen offenbart , IH gang von |D» Feichtlich fühlen. 


einer andern art, Als menfchli-]. 3. So lerne: weil der 
Ä 1 ſchehn, Kat niemand“ — 






gem —5 So iſt dein heilig [deiner 
fies geſetz Doch Damit nicht zu— 
frieden. ———— 
4. Weiß einer gleich die boͤſe 
luſt Mit nachdruck zu bezwingen, 
rn die begierden feiner bruft In 
‚Rille ruh zu bringen, Daß fich ihr vo Du 
wuͤten legen muß; Sp iſt Doch bes was dir fehlt erſetet 


»”; 4 I.- # 
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U. Snhalt der erſten Tafel, oder vonder 
nn. Bee zu ODE, 


let, * “ . 

licher Fürſatz, GOtt deinen ‘wegen Nicht ſtraucheln / 
FR * u over fire Rehm : Laß meinen geift, 
tel. Wer nur den lieben Gott 2c.| Un Aanaee Pa Die alieit 
| 36 Eh will di heben) 7, Sch will dich lieben ‚ meine 
ne md meine Rärcker Schlfreube; Sch mill dich lieben, mei, 
in dich Neben, meine zier !lıren @Ot2; Ich will dich Tieben in 
ch mi dig leben mit dem)penleive, Auch in der allergröften 
erete Und Ämtwerwährender bes] upr) ; eh will dich Lieben, omein 
er; Shin dich lieben, fchünz licht! Dig mir zuletzt das hertze 
—— Ba mir zuletzt das bricht. 

ertz gerbeichtr . 123; af; 

er Sch will dich Lieben ,“o mein] Sitte um die Liebe zu 5 Ott. 
be! esvehen Mel. Wernur * lieben GOtt ꝛc. 
eund; Sch will dich lieben um EU brunnquell aller 
heben, So lange mich dein 427.9 reinen liebe, Der 
kan beſcheint; Ich will dich lies |du mich. je und je geliebt! Er⸗ 


en GSOttes lamm! ALS meinen fuͤlle mich mit ſolchem triebe, 


heuren brantigean Das die mein berg ſich gantz er⸗ 
3Ach daß fh dic) ie fpat ers|gibe, und fies wir allen Eräften 

ennet Du Döchft> voHkommmes!ftrebt , "Daß es in deiner liebe 

— da! UNd dich micht eherliebt. | | 

nein genennet, Du böchiteg gut) =. Da’ du mich als ein water 

d wahre ruh! Es if mir leid, hebeft, Laß mich dich lieben. als 
———— ch dich hab ſein kind; Da du dein eigen Find 
it 


aͤt geliebt. mir gibeſt, Go mach mich dir 
4. Sch lief verirrt/ und tar auch ‚gleich gefinnt: Laß meiner 
serhlendet „Sch fuchte ruh, und liebe. gegenſchein Aufrichtig und 
and fie mich, eil ich, von dir voll mbrunf jeyn. 
nich abgewendet, Pur liebte das]; 3. Gib daß dein Geiſt, der Geiſt 
jeſchafne licht Nun aber iſts der liebe, Mein gantzes hertz recht 
uch dich geſcheyn Daß ich/ oſbrennend macht, Daß, ich mic) 
ont dich hab gefehn. ers im lieben übe, Diewen du 
5. Ih danke dir , du tahrelmich fo hoch weacht, Imd mir dig 

enne! ‚Daß mir dein glang hat ſtheure lebens⸗pfand, Zum trof 
licht gebracht; “Sch daucke dir du der ſeelen, zugeſandt. 
immels wonne! Daß du mich] "4. Hilf, daß ich Dir vor allen 
roh und frey gemacht; Ich dancke dingen Mit reiner lieh ergeben 
dir bon herhens grund, Daß dulfen; Ta laß mich deine liebe drifts 
mich wieder machft defund. en, Damif ich, ohne heucheley, 

6. Erhalte mich” auf deinen| Bon ganzen bergen, muth und 
Peatn, und Jap mich wicht mehr ifinn, Dusch lieb und treu, dei. 

re gehn; Laß meinen fus imleigen bin. | 
| 93 3 2 
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nn — 
‚ Bertilg,o HErr! durch deisjliebess quell! in mein gemiı 
ne liebe In nee liebe dieſer Die reinfte liebes triebe. * 
welt, 4 ich dein hertz ja nicht] 2. Ich babe dich von hertz 
betrube, Wann mir die eitelfeiejlieb, HERRN, meine kraft 
gefällt: Die liebe zu der Ereaturiflärde! Durch deinesnabe, Geil 
Erfickt die liebe ODttes nur. _ jund trieb, Vollbring ich Tieber 
6. Laß mich um deiner liebejwerde: Mein fels und burg, meiı 
willen, Was du befiehlſt, mit horn und heyl, Wohin ich allzei 
freuden thun: Kan ichs nichejflieh und eil, Wann ich ein um 
insgeſamt erfüllen, Wird deine gluͤck merde. ERS 
buld dabey beruhn, Daß ich aus; 3. Was alle Freaturen mie Au 
liebe das gethan, Was meine]treflichkeiten zeigen, Das find io, 
ſchwachheit leiften fan, hoͤchſtes gut! in Die Miet befier, 
7, Wer dich recht liebt, muß ſund gang eigen: Wie foltee io 
alles haſſen, Wodurch man deine|nun berg und ſinn Nicht, gro 
buld.verliehrt: Drum gib mirlicbopfer! zu dir bin Sa wahr 
gnade, das zu laffen, Was mirjliebe neigen? 23 
ne fluch und zorn gebiehrt. Laß4. Je naher ich mich zu dir tin, 
mich die liebe gu dir ziehn, Und|Ie mehr werd ich vergnuger, Die 
alle ſuͤnden ernflich fliehn. [weil mein theil, darin ich zul, 
3. Aus liebe lag mich endlich, In Dir verborgen liege: Du bil 
leiden, Was mir dein weifer-rath|Ja uber alles ſchoͤn, ünd vas 
behimmt; Nichts fol mich von du für meisheit ſehn, Die aller 
der liebe fcheiden, Wann mich|berrlich füuget. 
auch gleich der tod megnimmt.| $. Verlangt mich nach geialt 
giebt JEſus mich, fo hats nicht ſund macht, So bik du, Hi! 
north; Die liebift fiärdder, als der [allmachtig 5 Begehr ich hoheit,ch 
tod. und pracht, Sp bil und macht dı 
9. In -diefer Liebe laß mich|prächtigs Begeht ich reichshum, 
fterben, Soift auch fierben mein ſtaͤrck und Eraft, Du bild, der 
gewinn, Weilich , mit allen him⸗ diefes alles fchaft, Und gib 
melszerben, In deiner liebe ſe⸗ wohlbedaͤchtgg. 
lig bin: Da wird die lieb in vol-| _ 6. Diemeil da mich von ew— 


ſchein, Kein ſtuͤckwerck, ers | Feit Gelieber, und noch liebeft, ind 
kenn Ihe, ſ J dich in diefer gnaden⸗ zeit Mir 







vollkommen ſeyn. 
gantz zu eigen gibeſt; Sp lieb i 

Yiugen und Fruͤchte der Idich, und ill allen zeit lebens 

Liebe zu GOtt. dir ergeben ſeyn, Auch wann du 


mi rubeft. 
Mel. Wo Gott der HErrnichtie. * Entsünbe mich, und lag mie 
28 Sy) Ein. GOtt! dulnur In deiner liebe bremmen; 
= I eh felber heiſt und HErr Naß mich Feine Erentur Be 
bift Die weſentliche liebe: Gib,|deiner liebe trennen. Du fi 
daß ich, als ein ‚wahrer ehriſt, mein hoͤchſtes gut allein, Und mıeis 
rechtfehafne liebe nbez Gib, nach ner feelen wonne ſeyn; So will 
dem reichthum deiner gut, Du ſich dich ftets nennen, a” 


— — —— 


/ 


oder von der Piche su GOtt. 2.429.430. zat 


— — — —— — — —ñ 
3. Muß dann aus deiner liebeſ heiß find deine triebe: Du gabfl 
ua Des nächften liebe flieſen; den Sohn fur alle hin; Gib, daß 
Sp laß mic) gerne gutes thun, ſich dieſem ähnlich bin, Und lieb’ 
ind nie mein ber berfchliefen]an allen ube. 
ür deren noih, die deiner) 10. Ich liebe, Vatter! ben du 
d, Ob fie Er fünder ‚[liebft, An dem fo viel gelegen, Daß 
5 — ſchuld, Sp gnadenreich|du ihm deinen himmel gibſt; Ich 
zenieſen 


lieb ihn deinerwegen, Laß dieſen 
9. Es fey mein nächfter, mer 


y mein naͤchſt liebes⸗trieb in mir, Sowol zum 
x iſt, Er iſt in deiner liebe ;Sjerjnächften, ald zu dir, Sich ohn 
bach ‚ ift er ein wahrer chrift, Wielaufhoren regen. 


VII. Bon der Kiebe zu JEſu Chriſto. 
Süfe Zeluftigung an (un nur Jefus bleiber mein: 
IESU Erd und himmel würden bölle, 





Mel. Palm 42, Wäre JEſus nicht zur fielle. 
2 Eſu, meiner freu⸗ 5. JEſus iſts, der mich fan 
9. den freude, Mei:Ilaben; JEſus iſts, der mich er- 


nes glaubens füfes Licht, Mei: |halt; Werd ich meinen GEfum 
ser feelen rechte meide, JEſu, haben, Ey fo laß ich alle melt. 
meine. zuverficht! D wie kommt Wann der tod mein’ augen bricht, 
2. 4 mir —3 — Lu —— —5 
ed Beblich für; Dein gedaͤcht⸗ Werd ich meinen geiſt aufgeben 
nis, Jeju! macet, Daß mein|3R er meines Icbens Iben. 3 
graurigs hertze lachet. . rd gleich gut und blut 
"2, Jefw! Dich lieb ich von her⸗verſchwinden, Geht gleich leib 
sen, Werd auch nie von liebejund leben hin; Kam ich meinen 
att: Der ift frey von allen —* finden, Ey ſo hab ich 
RR Be 
ert hinein, Dir fan nichts ver⸗ mich. JEſu! bleib du ewig meine, 
horgen ſeyn; Du meißt wohl, daß Ich will ewig ſeyn der deine, 
m liebe, Und fonft alles von TR — en fein 
nie. fchi.be. | elbft wıllen, ohne Kigens 
3, Jefu, meine lebens⸗ſonne! nug geliebt zu wer; 
SEfu, meiner finnen luſt! Aufer den. 
Dir, s meine wonne!, sh TibtE| mel AlleMenichen muͤſſen ſterben. 
Jiebers mir bemußt, Kuͤſſe ſchoͤn⸗ le chriften hören 
fer AEfu! mich, Werther das] 4ZO, M gerne Bon "dem 
üch Füuffe dich ; sch amfange dich reich der Herrlichfeit, Dann fie 
gm glauben , Dich ſoll mir kein mennen fchom son ferne, Daß ee 
geufel rauben. ihnen fey bereit: Aber mann fie 
Kncenı “3efer ker verlaßnen|tecun mung tragen, Mann man 
w Nie er vi reuß muß, 
Kid! Sein, beifer der bedrängs will fein junger feyn, D ſo ſtim⸗ 
sent D du Vatters⸗ebenbild! men wenig ein. 
| DI 3 a. Linde 


— 
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2. Lieblich iſt es anzuhoͤren: ſdein herg entbrannt, Daß, ein 
Ihr beladne, kommt zu mir; Aber neues liebes - band Zwiſchen m 
das find harte lehren; Gehet ſund GOtt zu binden, Du di 
ein zur engen thuͤr. Hort man willig liefe finden: Diefe Tieb: 
holianna, fingen , Lautets guts|macht, daß ich. Herklich wieder 
laͤßt's aber klingen: Sreug’ge,|liebe dich. — 
iſts ein andrer son, Undeinjeder| 2. Vor der welt gelegten gruͤn⸗ 
lauft davon. | ... |den Sah mich GOtt in meinen 

3. Wann der HErr zu tifchelfunden , Da hat deine liebe ſchon 
finet, Gibt er da, mas froͤlich Bor des höchften richterg ehren, 
macht; Wann er blut am oͤlberg Meinem urtheil vorzukommen, 
ſchwitzet, Sp iſt niemand, der da —— —— auf ſich ge⸗ 
wacht. Sunima: JEſus wird ge⸗ nomnien. Dieſe liebe macht / daj 
preiſet, Wann er ung mit .troftelich Danckbar wieder liebe Dich. 
(peilers Aber wann er ſich verſteckt./ 3. Da, nach langem vorbere; 

ird man aljobald erfchreckt. Item, Der beſtimmte punet de 

4. JEſum nur alleine lieben ‚|zeiten Allbereit erfuller mar, 
Darum, weil er IEſus iſt, Sich Stellt fich Deine liebe dar, In den 
um. ihn ‚allein betruͤben, Kanſt fieiſch allhier auf erden Mein be— 
du das, mein lieber chrif ? Sollt]zahler da zu werden. Dieſe liebe 
‚auch JEſus von dir flieyen, Und, macht, dag ich Auch von bergen 

dir allen troft entziehen, Wollteſt liebe dih. 
du Doc, fagen bier: Dannoch] 4. Deine lieb hat Dich; beweget, 
‚bleib ich lets an dir? agß du millig abgeleget Deiner 

5.50, HErr! nur um deinet-| Gottheit herrlichkeit , Und Dich 
willen Biſt du werth, geliebt zulals ein Enecht verkleidt, Dad 
fon; Und der feelen wunſch zu ſarmuth, fpott und — J 

ulen, Viſt du guͤtig, heilig,rein :|haft für mich getragen, Diefe lieb 
Wer dein. höchft + vollfommneslentzundet mich, Dich zu Tieben 
weſen Hat zu lieben auserlefen, bruͤnſtigiih. 
Trift in deiner. liebe an Alles, wası 5. Deine lieb hat dich gebunden, 
vergnügen fan. | Daß du, unter.taufend wunden, 

6. Laß mich über alles achten, Meiner ſchweren fünden laſt Auf 
Was die feele an dir findt; Sollte |das Freut getragen hat, Ja dein 
leib und feel verfchmachten , Weiß ganzes blut und leben Willig für | 
ich) Doch, daß fie gewinne: Dann ſmich hingegeben. Diefe liebe 
du biſt inallem leide, JEſu Nau⸗reihet mich Dich iu lieben 
ter troſt und freude, Und was ichinmglich AU, 
allyie verliehr, Finde füch beffer| 6. Deine, Tiebe macht bein 
doch in dir. ! ſccheiden Selbſt zur urſach mel 


Chriſti Liebe ſoll uns bewe; |}! 00 5 die wohnun 
gen, ihn 3u lieben. . - — a deine Ti 


Dieſe liebe treibet 









#., ß run — 


zu. IEſu Chriſto. 2. 432. 433. 343. 


Da ich kaum gebohren wors mein gewinn, Bis ich todt und 
gr me mich in deinen orden|felig bin. 
eine liebe freundlich auf, Durch] 2. Dich will ich zur perle haben, 
hebeszband, die. tauf; Seit⸗ Deine freundſchaft fol mich la⸗ 
‚bin ich, durch dein lieben, In ſben, Und ich will der wiederſchein 
er deinen zahl geblieben. Dieſe Deiner gegenliebe ſeyn: Deine 
ebe Dringermich „Auch getreu zu] woluft will sch wiffen, Dich will 
eben dich ich ins geiſte kuͤſſen, Dir will id) 
8. Was ich bin, und Fan, und ſentgegen gehn, Und dent fleiſche 
abe, Soll von nun an, bis zum widerſtehn. : - 
Fabe, Ja in alle ewigkeit, Deiner) 3. Ach mas ift der menfchen 
ebe ſeyn geweiht: Im begehrenflieben? Wenig uf, und viel 
aD im meiden, Ju den thun)betruben: Wiege die freundfehaft 
nd. in dem leiden, Willich Dich ſkaum ein loth, Ach fp it da 
», wie bu mich, Lieben unver; [centnersmeth. Will man eine rofe 
nderlich, bredeu, Muß man fich vielfältig 
9. Laß Durch ſolche liebes-flam: | ftechen ; Und ein tröpflein herr⸗ 
ven, HErr! dein und mein bergllichkeit Fuͤhrt ein nieer voll 
uſammen Emiglich geſchmoltzen hertzeleid. 
eyn; Bleibe mein, ich bleibe] 4. Aber deine Lieb IE [ie Und 
ver. Lieb entzuͤndet gegenliebe,tie mehr ich fie geniefe, Defte 
cıebfier JEſu! ad) fo gibe Mirimehr vertiefet ſich Meine feele 
vie guad, beftandig Dich So zulgans in dich; ünd wann ich im 
lieben, wie du mich. deiner. liebe Mich nur wenig 
Surtreflichkeit der Liebe junden the, SA bie Furge jeit 


‚ 31 EGriſto at Beſſer, alsfonft taufend 


gel, Walm 77. 5. Nun, mein freund! fol ich 


REſu! deine Liebesslim leben Dir das here noch weiter. . 


43 2., flamme Macht, daß geben, Dder lad’t mich deine wahl 
ich die welt verdamme, Wann Zu des bimmels hochzeit » mahl; 
ie mir das eitle ſpiel Ihrer lie- Ach fo laß an allem orte Huren 
ve zeigen will: Deine treu iſt die verlichte worte : Ich bin dein, 
meine: freude, Deine’ wolluſt und du. bift nein, Unſte lieb fol 
meine weide, und dein fegenlemig ſeyn 


Die Liebe zu JEſu bringt die hoͤchſte Vergnuͤgung 
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433. M * Eine feele., wile du ruhn, Umd dir 
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‚ nichts , Meine feele, fo aefchichts. . — 
2, Viemand hat ſich je betruͤht, junverruͤckt, Und aus mir in dich 
Daß er JEſum hat geliebt; Nies |entzuckt. | 
wand hat je weh empfunden, Daßj 9. Wie mag ‚einer feelen ſeyn, 
er JEſu ſich verbunden ; SEfum) Deren liebezu dir rein, Die nichts 
nen und allein, Iſt fo viel, als wuͤnſchet, nichts verlanger, le 
elig feyn. j nur dich ‚dem fie anhanget ? Mehr 
3. Wer ihn lieht, liebts höchfte [als alles bift du ihr, Was fie ſucht, 
gut, Das allein vergnuͤgen thur:|findt fie in dir. 
Seine liebe pflegt zu geben Ew'ge 1o. Ruhe, fried und ficherheit, 
freud und ew geg leben ; Geine lie; [Leben , luft, troft, hey! und freud 
be macht die zeit Gleich der füfen: Gibet, JEſu! deine liebe. 80 
ewigkeit. ſich mein geiſt erhuͤbe, Kein und 
4. Drum, fo, du von aller|veft zu lieben dich! Hilf, mein 
pen, Seele, münfche freu zulbelfer! feufze ih. _ ee 
ſeyn, So du füchft dich zu ers, 11. GOtt, die lieb, im wem 
gegen, Und in ew'ge ruh zu ſe⸗ſer bleibt, Lieb su haben ftets ans 
sen; Liebe JEſum, und fonfltreibt; Daß er in uns, Fan man 
nichts, Meine feele, fo .gesImerden An der lieb und ihren 
ſchichts. werden: GOtt und Sefum Kies 
Liebe ſeele! ach daß du Diefe|ben heit Ju uns unfers GOttes 
wehre feelenzruh Doch nicht eher Geiſt. a. | 
haß erfennet,, Und dein huchfles| 12. Ach, du reine : Licbet- 
ut genennet; Laß dirs leid glut! Brenn in meinem fin 
Inn A berrubt, Daß du diefesfund muth; Mach der liebe Inf 
ubt, 





® 


o ver mic) ringen, Schrey mir zu in 
6. Schäge meltlicy” Freud undlaiten dingen: TEfum liebe, 
Inf Nur für koth und ſuͤnden- allein, Sonſt kam du ni t felig. 
—34 — a * ſeyn. — —— 
oichen dingen ir kan wa re ie ie fi } 
ruhe bringen; JEſum lieben, Di en Zu a a 
ah allein, Wird die wahre ruhe —y 000 — 
ſeyn. Ewigkeit. 2 
7. Run, mein JEſu! ſchencke Mel. Wie ſchoͤne leucht der — 
Mira Daß ich einzig für und! 4 m. O JESu, a 
für Liebe dic von gankem her; 434. GOttes + © h 
Ken; Alles andre zu nerfchmers| Mein bruder und mein gnade 
get, Und zu lieben dich allein, Ithron! Mein ſchat mein fre 
Soll mein wunfh und wille und wonne! Du meiffeft „ 
eyn. lich rede wahr, Vor dir ift all 
8. Gies felbft ‚deinen Beißloftenbar,. Mnd Elärer, als Die 
lieb, Seine brunfß und ſonne Herklich Lieb Mit 








ten trieb, Mildiglich in mein! gefaken Dich — —— 
xemuͤthe; Laß mich ſchmecken erden Kan und ma lie 
deine güte + Dich gu lieben|werden. ER 
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zu JEſu Chriſto. R. 435. 345 


2, Diß iſt mein ſchmertz, diß ſſcheiden, Und mit freuden Zu die 
kraͤncket mich, Daß ich nicht gıtug kommen, Aller trübfal gantz ent⸗ 
Fan lieben dich , Wie ich Dich lies Inommen. 5 54 
ben wollte: Ich werd von tag zu] 7. Da werd ich deine fufigfeit, 
tag entzundt, Je mehr Ich lieb, Das himmlifch” manna, allezeit 
je mehr ich find, Daß ich Dich] In reiner liebe ſchmecken, Und 
eben follte, Bon dir Zap mirljchn dein Liebreich angeficht Mit 
Deine güre Ins gemuͤthe Reich: unverwandtem augen : licht, Ohm 
lich fliefen , Und mich deiner lieb alle furcht und ſchrecken: Reichs 
jeniefen, h „lich Werd ih Seyn erquider, 

3. Durch beine Eraft treft ich uUnd geſchmuͤcket Bor dein’m thros 
yas ziel, Daß ich, fo vielich folline Mit der fchönen himmels- 
ind Bi Pan shet Ahlen frone. " 
te: Nichts auf der gantzen weiten Nutzen der Liebe zu JEſu 
velt, Pracht, wolluſt, freude, * ⸗ 
hr ach Wann ich esrene] Dem Gekreugigten. 
ee ae nn ir —* Mel. pre no 
Mugſam laben, Ich muß haben ram kreutz iſt me 
Reine liebe, Troͤſtend, wann ich 43 5 D ne liebe, Meine 
nich betrübe. Eu lieb if SEfus Chriſt; Weg, ihr 

4. Dann wer dich liebt, den argen feelen»diebe, Satan, welt 
iebeſt du , Schafft feinem bergen [und fleifches- lift! Eure lieb if 
ried und ruh, Erfreueſt fein gerinicht von GDtt, Eure lieb if 
viffen? Es geh ihm, mie es woil,|nar der tod. Der am Ereug ift 
if erd, Wann ihn gleich gantz meine liebe, Weil ich mich im 
‚ag kreutz verzehrt, Soll er doch glauben übe. 
yein genieſen; Da fi Emig,| -2. Der am Freut ift meine liebe, 
Rad) vem leide, Grofe freude Frevler! was befremder dich 
Wird befinden, Und das trauren Daß ich mich im. glauben übe? 


Jans verfchwinden, Jehus gab fich felbft für michz 


5. Keim ohr hat. jemals diß So ward er mein friedens:fchilp, 
sehört , Keinmenfch gefeben, noch Aber auch mein lebeng:bild, Der 
elehrt, Es Fans niemand befchreielam kreutz ꝛc. | 
ken, Was denendort fur herrlich] 3. Der am Ereug iſt meine 
eit Bey dir und von dir iſt hereit, liebe. Suͤnde! du verliehrſi ven 
Die in der liebe bleiben. Grund: ſturm. Weh mir, mann ich den 
sch Laßt ſich Nicht erreichen, betruͤbe, Der fatt meiner ward 
och vergleihen Den weltsjein wurm: Kreutzigt' ich nicht 
chaͤhen, Was alddann uns wird GOttes Sohn? Traͤt ich nicht 
gegen, —8 lein blut mit hohn? Der am 

6. Drum laß ich billig diß kreutz :c. | 
ein, D FJEſu! meine freude) 4. Der am kreutz if meine 
en Das ch dich herlich liebe, liebe. Schweig, gemwiffen! mies 


ich in dem, was Dir gefällt, mand mahnt. Gott preift ſeine 


a 
Ind mir dein klares wort ver-|liebes: triebe, 
meldt, Aus Tiebe, mich ſtets der handfchrift 
abe, Dis ich Endlich 


reg 8 
chrift ahnt. au, 
Werd ab: |wie mein bald s burge zahit 
8); —— EHriai 


\ a. 
e 
4 
* 


| 


noth “Kaft uns toͤdten we 


fol 


346 II. Th. IX. Bon der: Nachfolge £. 436. 437: 
Chriſti blut hat fie Durhmahlt.).. 6. Der am frcuß. ift meine 





Der am Freu x. liebe... Komm, tod! komm, mein 


5. Der am kreutz iſt meine liebe, | befter freund! Wann ich ‚wie ein 
Drum, tyranne! foltre, ſtos:ſtaub, zer ſtiebe ‚Wird mein JEſus 
Hunger, bloͤſe, henders-biebe,|mir vereint: Da, Da ba ich 
Fichte macht mich yon JEfulos;]GDttes - lamm, Meiner feelen 
Sicht gemalt, nicht gaid,, nicht] brantigam.,. Der am Ereuß, ik, 
rubm, Engel nicht, Fein fürftens meine liebe, Beil ich mich. N 
thum. Der am Ereing ꝛc. giauden übe. —— 
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IX. Von der Nachfolge IEſu Chriflt, 


Yufınunterung „. JESU|eb; ©e wird er ung aus dem grat 
nachzufolgen im. Leben, 


d Sterben. |sel.fen Id „Rei ich dit, 


5 


fü 


den glauben weiten. Zreuer JE] ir, um die | 
u bleib bey mir; Gehe vor, Id) Bitte — VO | 


EGHttes guadenzfonn und huld 


derben, Von der ewig— 
leben, unſer ſieiſch, him: 
nr 


f 


1 1a & % 
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5 ir 
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3. Gib,/ daß ich folge feiner | In derTachfolge JEſu fin⸗ 
vr.» Und allen irrthum meide;| > det ſich — * 
— und tod mich nim⸗ tin | 
erniehr Bon feiner : wahrheit | gung: | 
beide. x Schweiß, es iſt Mein | Mel, Pſalm 101. 
Eſus Chriſt Weg, wahrheit, 43 8 Hr fchmale weg ift 
ıd das leben, Er fan mir ales| Tr IQ m breit genug zum 
ben. hi ig A AN Son fich 
4. Mei fus rufet: folge will hinein begeben, Und dann 
Sep ——— im leben; |Darıın "nur 9 beſtaͤndig geht, 
u aber wolle der begier Den Nicht ſtille ſteh Kr 
ſien nachdruck geben. Zeuch|,, 2. Dann diefer weg ift voller 
ich nur bin Mad) Chrifti finn,fäfigfeiten, Fuͤr dem, der fich dar— 
nd laß mich ihm auf erden mijsu will vecht bereiten, Und ber, 
andel ähnlich werden. eh er fein herge darzu lenckt Sid) 
5. Hilf mir, fo geh ich, meilj recht bedendt, si 
b ka „Auf feinen tugendwegen,| 3; Du mußt erſt neu aus geiſt 
nd führe mich zur tugend an;|gebohren werden: Haft du die art 
afmich zum grunde legen „Was|der ſchaafe feiner heerden, Go 
:ine that Erswiefen bat, Die mir kanſt du gehn des geiftes ſchmale 
ur lauterlieben Im wandel vor; bahn; Sonſt gehts nicht au. 
eichrieben, ir! 


15 

* ar ne — 7 * 
Mae ⸗ yriftus, hier geuͤbet, Indem 
6, Mein Krim rufet:  folgeln., Herr denfelben Seit ihm 
war folg ich ihm mit viel begier, Ha ven fein — Kanne 


——— le lippenler zwar, und muß viel leiden ; 


RR N Kane Ye ee TR ER 
1A D ich, nach demi g. Das fanfte joch Fan ja nicht 
ıeiden „Sb, au. ‚viel, taufend harte beiden, ‚Wer fich mur weiß 
reude darinnen Knecht. iu wi 
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348 U. Th. X. (a) Von der Erfänntnif Gottes 2.439 


Es wird dadurdy das böfe nur| ro. Zeuch mi, mein Bir! 
gedruckt, Dis es erftickt. seuch mich, dir nachzulazzfen 
‚9. Die leichte laſt macht nur So folget mir barmhergigkri 
einleicht gemurbe, Erquickt den mit haufen: Ich bleib ine bau 
seift; man ſchmeckt des HErren des HErren in der zeit Mn] 
gute, Der fich an ung beweift durch ewigkeit. | 
feine treu, Und macht ung frey. 


x. Bon den Pflichten des erften Geborts, 
| | | nnd zwar | 


(a) Von der Erfanntniß GOttes. | 


Bitte um die wahre Er⸗ſgebiehrt. Kein ſchwindel = geik 
Fanntniß GÖttes. Kalbe ih in zweifel (er 
Mel. Wer nur den lieben @Dtt2c.|" rg en 
3. Gib, daß ih JEſum mit 
pen GOTT! du dem munde Und mitder that bes 
439. + wohnſt in einem ſkennen mag; So legt der glaub’ 
lichte, Dahin zwar niemandlim berkens » grunde Gidy auch 
kommen kan ; Doch zeigft du uns durch werde an den tag. Keg 
dein angefichte Ini worte deiner mir ein ſolch erkaͤnntniß bey, Das 
wahrheit an. Durch dieſes lichtlimmerfort lebendig (ey. - 
ſeh ich dein licht, Und findetrof, 6. Und mann. ich Dich: all 
and unterricht. - Vatter kenne, Laß mich ein Find 
2. Befrey mich vom dem finfters|des Lichtes ſeyn. So oft ic 
niſſen, Die im verſtand und wil⸗ meinen ZEfum nenne, Drad 
Ien ſeyn, Daß aug und hertz fichluie fein bild ins berg hinein. 
oͤfnen muffen Ben deinem hellen| ich glaub an deinen heil’gen Geift, 
gnaden⸗ſchein. Nimm alle blind: | Drum gib, dag er mein fubrer 
heit von mir bin, Daß ich im geiſt heiſt. j 
erleuchtet bin. .7. Les mir im deines wortes 
3. Sch Fan dich von natur nicht| lichte Erkduntniß deines willens 
Zennen, Weil lauter thorheit in bey, Daß ich kein baum, ber ohne 
air ſieckt; Drum laß dein licht fruͤchte, Kein fchein, der ohne 
im bergen brennen, Daß.mir es weſen fen: So thu ich dann mit 
deinen solang entdeckt, Und, allem fleis, Was ich nach Deinem 
durch den ſtrahl der berrlichfeit, willen weiß. u 
Mein ber ;zu deinem tempel| 8. Laß dein erfänntnig mir im 
weibt, .  Fleiden Ein brunnquell wahres tro⸗ 
4. Dein wort fen mir eim|ftes feyn: Und ſcheinſt du gleich 
Ticht im glauben, Das mich von mir zu fcheiden,, Verbirgſt 
zum wahren lichte führt, Lapjdu deines, Lichtes fchein; So hab 
mir doch feinen irrthum ranzjich dich doch fchon erkannt, Du 
ben, ad mir mein ewig hepyl ſchlaͤgſt und heilſt —— 
Zwar 
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— ——— — —— — —— — — a ns en — — 
9. Zwar mein erkaͤnntniß iſt auf 10. Indeſſen lab mich dich ers 
rden Noch ſtets voll unvollkom⸗ |Fennen, Und kuͤnftig weder noth 
nenheit, Dort aber wird es herr⸗noch tod Bon deiner hellen wahr⸗ 
ich werden, In der volllomm; |heit trennen, Diemeil dein wort 
nen ewigkeit; Da leuchter mirimit fchrecken droht: Wer mich ers 
ver Harheir licht Bon angeficht zu kennt, und nicht bekennt, If 
ngeficht. ewiglich von mir getrennt. 


(b) erlangen nach GOtt und Ehrifte. 
Derlangen nad) Chrifto , dem einigen YIothwendigen. 


4.40, Vs —— ——— 


Juũs it noth, ach Herr! dip ei ne Lehre 
Al⸗les anzdre, wies auch ſcheine, Iſt ja 
— — 
mich er: ken; nen doch:,: Darunter das hertze ſich naget 
‚nur ein ſchweres joch i' ' | 
















Erlang ih dig eine, das alles erfegt, So werd ich mit 


- i fi ) 
3. Wie Maria war beflifjen Auf * 5. Aller weisheit hoͤchſte fuͤlle 
es einigen genies, Da fie ſich zu In dir ja verborgen liest. Gib 


1380 11: Cu X. )Verlangen nach Gott 8 447° gie 


erlangt, Worinnen mein glaube dir, Ach hilf, ach "lau 33 





— — — 
Ban ann 









ee — — ng 
ich der weisheit vollkommenen fege, Und Teite mich, Hochhi 
preis. RR auf ewigem wege; Gib, daß ich 
26, Nichts Fan ich vor GOTT jaties nur achte fürkoth, UmdS 
ja ge ge Ay a ar ſum gewinne; diß eine it 
hochſtes gut: JEſu ! es muß mir); * ——— 
‚gelingen Durch dein heilig⸗theu—⸗ Der Bee RER — 
res blut. Die hoͤchſte gerechtig⸗ ich 

keit iſt mir erworben, Da du biſt 441.D —— 
am ſtamme des kreutzes geſorben; hem klebt mein berg und muth 
Die Heider des heyls ich da habe] Ich duͤrſt, o iebens en 












in ewigkeit prangt. ach 
* Nun fo. gib, daß meine feele —— — ver Die 
Auch mad) deinem. bi erwacht: vurtin if on * ee 

Du bift ja, den ich erwehle, Mir AEſun pip Für Seen Pauli 
zur heiligung gemacht ; Was dier|"efen ran: Eroikiek "ah 
net zum örtlichen wandel und ſann ich bin Evan A icke m) 
Jeben , Iſt im dir, mein eylandi|. , ; 





x FREE) 2: — 
mir alles gegeben. Entreiffe mich — ER dir auch ohne 
alter verganglichen luft, De petuinin; Bern ed:Boch a 
Teen fep, JESu! mir MIST ade zquell!; And labe 
bewußt. * — Ta} labe me 
a ee Di] „t; Et eifhes mafer feet 

nsen? M hwemm hg wre TEDIEL RUE: 
gnaden » ft, Du bift einma Herr IEſu! zeuch „seluch mi 
eingegangen In das heil’ge, Durch 
dein. blut; Da haft du die ew'ge 
erlöfung. erfunden, ‚Daß id) num 
der haifchen herrſchaft entbuns 
den: Dein eingang, die völlige 
Sreybeit mic bringt, Im Eindlichen 
geiſte das Abba nun kliugt. 
9. Volles gnuͤgen, fried und 
freude, Jetzo meine feel ergetzt 
Keil auf eine friſche weide Mein 
hirt, Se a BE 

iferö Bam aljo MIEIE De und ich bin dein. | 
bez, Als wann ich nur, JEſu! A vi 7 
dih immer foll haben ;_ Nichts, Beluftigungin Chrifto,und 
nichts üft , das alſo mich innig er: ! nad J 
quicht, als wann ich dich, JEſul Mel. Huͤter Jwird die Nacht? 
Im giauben erblickt. oder: Palm 38. 

. 10, Drum. ad), JEſu! du 442 Eine armuth 

















nach dir: Nach Dir eingrofferduf 
mich treibt, Ach war ich Diem 
— 4 Tue 

5. Wo: big du dann Fo braui 
gam! Wo weideſt du? VOL Ted, 
lamm! An weldyem sk uͤnnlein 
ruheſt du? Sch duͤrſte, laß ui 
auch dazu. — | 

0. Ich lan nicht mehrs ich bin 
zu — — i und 
ruf dir. nach: Laß mich Boch bald 
erquicket ſeyn, Du biſt ja men 
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ride, 21375 6. Du bleibſt ewig Meine freus 
4. Sieh zes eilt zu deiner quelle de, Auch im leide, Wann, mich 
Meine ſoele Bon Dem durſt ges angſt und kummer plagt: Dein 














gehen, Bing ich Dir, Dir menfehen-Tohır! Cap dich finden, «+ 


L J 
—— — 3— — I — — 
Bl —— | un —— u nn — — — 
” — J— —— — rl — 











dich finden, Loß dich, finden,| 5. Ser, wie luh Wie be; 
ib; di ins nimm mich kath, Dir die treue feele fing; 
bin... + Wie Deimuthig Und. wehmarhig 
73.3 begehre Nichts ‚ VNEr- |deines Eindes ſimme küngt Laß 
re! Als nur deine freyeanad, Die dich finden, Laß dich finden, Dann 
bu A bu liebeſt, Und mein hertze zu dir dringt 
der dich liebt in der that: Laß Dieb) 6. Diefer zeiten. Eſſelkeiten, 
‚finden, Laß dic) inden, Der har; Reichthum, wolluf., ehr und 
alles, wer dich dat. ..- Ifteud ,. Sind. tur fchmerken 
Himmels⸗ — Meinem hertzen, Welches ſucht 
wonne, Unbeflecktes Gottes-|die ewigkeit: Laß dich — 
| La 


— 


— — z 
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Laß dich find Ott! rlanaen 
ui Aa : * Groſer GOtt! Grunde 38 ERDE 
zeug: * en Mel. Yalm 36, 

gung er ugen⸗ UI, Ch dürf nach | 
Sleifhyes-Zuft, und des 445.3 Herr IJEſu Chrifl 


. Der du die reine quellebii, DE 
boffärtigen Lebens matte fünder labet. Du bir i 


| Mel. Pfalm 143. ‚ Ifchon von ewigkeit Zum brunnen 
' Ch, HERR! wie alies heyls bereit, Und mie iu 
* 








h 
A duͤrſtet meine ſeele, gut begaber, Mit allem, was des 
weißt, wie heimlich ich mich geiſtes brand Kan loͤſchen, und 

audle, Und wie verlange meinjin füfen fand Der sollen fatte 
gemüuth: Mit treu und lieb dich mir heit fegen. Du bift der — 
vermaͤhle, Ich duͤrſt, o HErr! Ocean, Ein liebes: meer , DM 
nach deiner gut. j fich Fan Der ſeelen mund ers 

2. Es if ein durſt, nicht nach |keı. 5 
dem ſchatzen; Mein fchag biſt du, 2. Du bi der feld ‚den Mofas 
du kanſt ergegen, Mehr, als das hat, Durch deiner allmache wur 


gold, fo Ophir gibt: ch Fan dielderzthat, Mit feinem flab | 
hofnung veiter feren , Wann mein! ſpalten. Mir haft du 555—— 
gemuͤth nur IEſum liebt. tet dich, Da du. am kreut den 
3. Weg, edle fein, ihr fendiferfen » ich Der fchlangen ausge 
doch nichtig, Ihr diamanten ſeyd halten. Dein blut, dein Beif 
nicht tuchtig; Mein edelſtein der ſind frame, die Zerrinnen und” 
eckitein ift, Darauf ich baue ſehr vertrocknen nie: Wo Die ing en 
rag, ne fels der heiferige Kiefen, Da kan es@dens Tier 
2 u8 | 

























riſt. lichkeit, Die deinem vol Don 
4. Sch durfte nicht nad) Ha⸗ ſiſt bereit, Im vorſchmack con 
mans ehren, Ein armer wurm genieſen. en 
£an die verkehren, Weg mit dem! 3. Die-maffer, die du ze | 
traum, weg mit dem ſchein; Du dar, Sind Muter ‚wie eruftall, 
| bil der rubm, der mich mußlund Elar, Mit befen nicht 
nähren, D IEfu! du, nur du miſchet; Du hak darin Dasfi 
allein. —— ſeſte Aus deiner ſuͤſen amuh 
s.D wolluſt! dur biſt nicht zu ſee Dem glauben aufgetiſc 
nennen, Viel beſſer iſt, dich nur] Sie geben ſchwachen in af, 
nicht kennen; Du bift_ der dum⸗ Sie ſind des lebend nahrungs-faf 
men tbiere luft: In JEſu liebe Das deine grad erwecket; 
muß ich brennen ‚ Nur diefe Freud krancke machen fie gefund, ES 
fey mir bewußt. heilen, was gefährlich wund Im 
6. Ein dirres land iſt meine blut lag ausgeſtreket. 
feeles Ach ieh, wie heftig ih] 4.2 SEfu! laß den durſt nach 
mich quaͤle Um deinetwill, o fee |dir Noch — ſeyn in 
jen? uranck! Doch trau ich dir, mir, Und ohne mas e brennen. 
und mich befehle Dir, art ! weil] Der zauber » trand, dran Sodom 
ke bin mass und Franck, ...jlecke, Wie fehwefel folchen feelen 


ku. 
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* nt 
ſchmeckt, Die deine liebe Fenz;bift ja der alerdefte, Ach daf 
nen. a gies dic) gantz, o herzlich dich nicht verliedr : JEſu! 


tzeus⸗luſt! Mit vollem from in 
dieſe bruſt, Darin die funcken 
ſpruͤhen, Die mit verborgner lie: 
bes-pein, Um nur in dir gekühlt 
v feyn, Durch treue feufzer gluͤ⸗ 
en. 


Sehnliches Derlangen nad) 
IESu. 


Mel. Sollt es gleich hisweilen ꝛc. 
ebſter SESU! du 
4.46. a kommen, Zu 


erfreuen deine frommen, Die 
bedranget find allhier: JEſu! 
micy verlangt nach dir. 

2. Ach fo laß mich deine blei, 
ben, Laß mich deinen Geift ſtets 
treiben, Daß du allzeit wohnſt 
im mir: JEſu! mich ꝛc. 

3. ihre, JEſu! meine we; 
ge, Bahue bu jelbfi meine ſtege, 
Laß mich feufgen für uud für: 
JEſu! mich ꝛc. 

4. Komm doch, JEſu, mein 
vergnügen! In mein berg, laf 
mich nicht liegen Bor des fleifches 
ſuͤnden⸗thuͤr: JEſu! mic) sc. 

5. As. dir hanget meine feele, 
Ohne Dich ie) mich fehr quale, 
Ohne dich vergeh ich ſchier: JE— 
at mich 20. 

6. Bilde du dein ſchoͤnes weſen 

sn mein berg, das du erlefen; 
Spiegle + dich ſelbſt in mir: 
JEſu! mich ꝛc. 
7. Mein HErr JEſu, ſchoͤnſte 
wonne! Schein in mir, du le— 
sen: ſonae! Es iſt nichts im le; 
ven bier: JEſu! mich ic. 

8. Träufle deine liebes-tropfen, 
Die dein bild in mir einpfropfen; 
Beh durch meines hertzens thuͤr 
JEſu! mich ae. 


9. Halte meine feele veſte, Du ind Val iu fepn, 


mich 2c. 

‚10, Allerliebfter hergens : für 
nig! Sch verehr Dich uͤnterthaͤ— 
ng, Dalt mich, bis du brichft 
herfuͤr; JEſu! mich verlange 
nach dir. 


Abfagung der Welt; Ders 
langen nach Ebrifto. 
Mel, Alte A Hr 

U, o ſchoͤnes melt- 
447.9 gebäude! Magft 
gefallen, wem du willt; Deine 
(heinbarliche freude St mit laus 
ter angft umhuͤllt. Denen, die 
ven himmel haffen, Will ich ihre 
welt⸗ luſt laffen : Mein verlangen 
und begier, IEſu! gebt allein 
nach dir, 

2. Muͤde, die der arbeit mens 
Und der fonnen olut ber 
ihwert, Wünfchen, daß des 
tages lange: Mir der nacht zum 
ende kehrt, Daß fie, nach {9 
vielen laften, Wieder danft und 
ſuͤſe raſten; Sch nur fehne mich” 
allein, JEſul! bald bey dir zu 
eyn. 
3. Faͤnd ich bald in deinen 
armen, Wo man ewig ſicher 
ruht, Theurer feelen = fchag! 
erbarmen; Ach, fo wollt ich 
alles gut, Das mir auf der erde 
seblen, Nicht für folchen (cha 
erwehlen: Könnt ich baid bey die 
allein, Schönfter JEſu! ewig 


feyn 


4. Andre mögen durch die wel⸗ 
ien Und durch mind und. klippen 
gehn, Grofen ſchaͤtzen nachzuftels 
len, Out und ehre zu erhöhn; ch 
will mich zu GOtt erheben, iind 
mich fehnfuchts - vol. befireben , 
JEſu nur, bey Dir allein: Yun 


- 5, Tau⸗ 


Do, 


354 II. Th. X.b) Berlangen nach GOtt 8.448. 
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s. Taufendmal pfleg ich zu ſa⸗ will mich zum himmel ſchick 
gen, Und noch tauſendmal dazu: Berl mie JEſus nur gefall 
Würd’ ich bald ins grab getragen, Wann der erden gut vergeht 
Ach ſo kaͤm ich bald zur ruh, Und JEſus und ſein reich beſteht. 
mein beftes theil das wuͤrde, grey] 3. Neieher kan ich nirgennd wer 
von diefer leibes vuͤrde, Nun und|den , As ic) fchon in FEfe bin; 
swig um dich feyn, Alierſchoͤnſtes Aue fchage Diefer erden Siud ein 
JEfulein! ſchnoͤder welt-gewinu: ISſus 

6. Komm, o tod, du ſchlafes⸗ das rechte gut, Wo die ſeele freu 
bruder? Komm, und führe mich dig ruht. 
nur fort; Lofe meines Ichifteins]| +. Glaͤntzet gleich Das welt 
rader, Bringe mich in fichern|geprätige, If es lieblich ann 
port: Es mag, wer da will ‚dichliehn; Waͤhrt es Doc) nicht 
scheuen, Du kanſt mich vielmehr die lange, Und ift_bald Damit 
erfreuen; Dann durch dich komm ſgeſcheyn: Diefes lebens alt 
ich dahin, Wo ich ſtets bey JE— * ſchein Pfleget plüglich aus 

n — 


ſu bin. yn. ER — 
7. Rap doch, HErr! dielebens: | 5. Aber dort bes bimmels gu 
bande Heute noch zerrifien ſeyn siben, Die nein JEſus inne hat, 
ihre mich zum frohen lande Koͤnnen berg und feele Laden, 
einer auserwehlgen ein: Zap] Machen ewig reich und but: J 
mich da mit engel? weiſen Chriſti jnes lebens herrlichkeit Bleibe 
Tieb und Gottheit preiſen, und nun und allezeit. Bra 
ben dir und ihm allein Nün und| 6. Roſt und motten „ — rau 
einſten ewig ſeyn. und feuer, Schaden auch 
3. Doch, foll ich jet Solemsifreude nicht, Die mir Se 
auen, Und den güldnen freuden-|mein getreuer, Und fein Ban 
faal, Noch nicht , wie ich wuͤnſche, veſt verfpricht: Dort iſt alle 
echauen, Soll ich hier im thranen, Jabgethan, Was Die feele Franden 
thal roch voll angfi und kummer kan. — 
leben; Soll ſich doch mein here] _ 7» Einen tag bey JEſu fißen, 
erheben, Und indep bey dir allein, Sit viel beffer , als "Die mei 
Ef! fchon im himmel feyn. . |Laufend Jahr in freuden mugei; 
| —3 Der a — 
Grund des Verlangens ſtellt, Der, erlangt von jeiner 
a nach Thrifto. * Bau Erf den rechten ehten 


and, —A 

Mel. GOtt des Himmels und wi 8. WeltzTuft, ehre, jem 

8 Rene lebeng beſte ſpringen , Labet meine fer 
44 WMlfrendeg Iſt der hin⸗ nicht; ‚Aber nad) dem himmel 
mel, GHDttes thron; Meiner ſee⸗ ringen, If, mas. reine u 
fen troftumd werde Sf mein SE verſpricht; Wer ſich vertan 
—7— GOties Sohn, Was mein IEſum halt, Hat mehr luſt, al 
erg allein erfreut, I in jener alle welt. u | 

ewigkeit 9. Ach fo goͤnne mie Die 
2, Andre mögen fich exquicken freude, JEſu! die dein himmel 
An den gisern diefer welt; Ich hegt. Ey du ſelber Dane 
weide, 
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weide, Die, mich hier und dort himmel ein, Um im dir recht froh 
verpflegt. Nimm mich im denizu feym 


Der um gülfe Anbaltende. 









— 


| Sg 
449. E Fe, Here! mir bey: zustehen, i ic) ı vergeh: * 
— an Eonaum a bllfer bey mir SH 








— == — — = Se 
Grauſam angemirter brauft, Eine tief Die andre ruft. 
. zwar du Fanft mich mol * IS: erguichen berg und muth, 
Rofen, ich bekeun, Unterdefien!Deine brännlein waflers voll; 0 
meinen Vatter ich dich zenn: du immer quellend gut! 
Herr! fo nennef du dich felbft, .Nun, ich Eomm, aus dir gu 
Mein berg halt dir ver dein wort: fchöpfen , lebengsauell! Schau, 
Kommt, die ihr beladen jeyd , Hie der eimer if gantz ledig; ach die 
ft eier gnaden=hort. feel Schreyet, wie ein birfch, 
3. Niemand Fan mir fonfteninach dir: Meine hulfe! faume 
yelfen, du allein, O du wunder |nicht Huf mir, HErr ! ich finde 
sarer beifer ? mußt es ſeyn: ſchier, Daun mein berg für durſt 
— hilf iſt fpinnenweb, an 
Renſchen arm ift viel zu fchwach,]- 6. JEſu! will dr noch nicht 
Menfchen = ſtaͤrck ein rohrſtab hören dieſen ton? Ey. fo will ich 
ur, Menfchen - worte kinder⸗ſtaͤrcker ſchreyen: Davids⸗Sohn! 
ach. Davids⸗-GSohn! erbarm dich 
4. Du biſt mir ein E⸗Schad⸗ mein, Eile, mir doch beyzn⸗ 
ai, ſtarcker GOtt! Du biſt mir ſtehn, Herr, HErr! meiner 
ud allgenugfam in ber noth:,feelen Het ‚Eile, ten muß ich 
Deine Arome fi nd vol Hraft ‚[vergehn. | 


(od): Von der Hofnung zu GOtt. 


Der GSiaubi n Sofnun 2. Was kan meine ruh nun 
aut ae | s ſtoͤhren Lieg ich doch an JEſu 
sel. Alle 339 muſſen ge, bruſt. Eitelteit mag ich nicht. hoͤ⸗ 
+50. Frieden, Ale traus| mußt; Keichrhum will ich andern 
igke it vergeht, Ale forgen find laffen, Und ein beſſer gut umfaſ⸗ 
efchieden, Weil mein ſchif imjfen. Meine hofnung ꝛc. 
aven fieht, Wo der welt betrog-| 3. Meine hofnung grünt dort 
e wellen Sich. nicht mehr zujoben, Wo fie immer grünend 
ie geſellen. Meine hofnung bleibt ; Sie hat mich zu GOtt 
hlet nie br. Din fi e iſt zu Ag , Der die ans. und 
on geric 1 —F de Sie Ben 


. 


256 11. Th. X. (c) Von der Hofnung zu GH. R.agr. 
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mir ein grauen, Dieſes eitle an Nimm die ſtrafe von mir hir 
zuſchauen. Meine bofnung ꝛe. Schencke deinem armen Find: 
4. Alles hoffen und verlangen, Batter! einen andern finn, De 
Das EHtt nicht zum zielermebls, [nicht falſche hofnung binder , Dis 
fe mir nichtigkeit umfangen, Dielwie dünner reif, verfchmwinder 
“der menſchen bergen quals: Es Die, wie leichter rauch, ver 
find träume in dem wachen, Die|fleucht, Und das herz zur erden 
den geift verwirret machen. Mei⸗ zeucht. 
ne hofnung ꝛc. 0.13. £aß mid) eitle forgen mei 
5. Drum hinweg, ihr eitelkei⸗ den, Weil du für mich ſorgſt um 
ten! Die die welt hoft und be⸗ wachſt, Und im trauren, mie 
gehrt; Weg, du wolluſt dieferlim freuden, Dich um mid 
zeiten! Du-bift nicht der mühelzur mauer. machſt. Laß mid, 
wert: Aller pracht der gantzen 2, auf dein wort hoffen, 
erden Muf mir nun ein eckel wers| Das noch allzeit eingerroftr: 
den. Meine hofnung ze. _ Hofnung, die auf GStt niät 
6. JESu! deine liebessfeile|baut, Wird zuletzt beſchaͤmt gu 
Binden meinen ander an, Daß ſchaut . 
ich nicht mebr von dir eile, Dap|, + Laß den ander meiner feelen, 
ich dich mich laffen Fan. Nichts Unter aller furme wut, Nur 
fol diejes band zerbrechen, Und dein herg zum grunde wehlen, Wo 
mein mund wird täglich forechen: ex veſt und ficher ruht; So min 
Meine hofnung ꝛc. | ne e ir mein 
. Meine bofnung und gedans| gen; Sch wer 
den erden Zn ju — gehn, Wann aud 
fpott : Meine hofnung Fan nicht derge | 
wanden; Meine hofnung rubtl I,,27P mein bern verficen 
in ©Dtt 5 Meine hofnung har werden, Daß dein were mahı 
die kunden Ihrer freudigfeit ge; bat en; . fo werd ich auf de: 
funden: Meine hofnung fehlerjerdet Ieier ſorg und unrud 


frey ; So werd ich im glauben 
ger. De GOERT baten, Und erhört zuruͤcke tre 


| ten; So wanckt meine zuver⸗ 
Bitte um die Sofnung. ſicht Und auch meine hoſnunz 


Mel. Ale Menfhen müffen ꝛc. nigi Hatter! meine bofnung 
I W’ge wahrheit! der|gründer Sich auf deines Sohnes 
«ren treue Unſreſtod; Ach in feinem blute finde 

ofnung ſtuͤtzt und halt: Ich bes] Sie gewiffentrof in noth : Durch 
enne und bereue, Daß mich|fein fiegreich auferfiehen Kan ic 
smeifel- muth befällt, Ach wielneugebohren gehen Zu den buͤt⸗ 
hängt mein, hertz an dingen,|gernjener welt, Wann der erden, 
Die mich nicht zur ruhe brinz|bau zerfaͤlt. | 
gen; Ach mie leicht vergeß ich i; Da mein haupt fih auf- 
dein, Wann mein troft foll ficht- |gefchtwungen , Und auf GHOttes 
bar fon... 0, thron geſetzt, Bin Ich. auch mit 
- 2, Ach vergib mir dieſe funde, dutchgedrungen, Und den a. 


4 — — ö— — — 


- 


II. Th. X.(d) Bon dem Vertrauen 2c. L 452. 453. 377 


leich geſchaͤtzt. Sch befig ein ewig erde ehn ‚und vor ihm verfläret 
eben, Das mir JEſus ſelbſt ſtehn. 
egeben. Sch bin, in der bof:| 9. unterdeſſen lag mich bof- 
ung, fchon Mit erhoͤht zu feinem|fen, Auch im trubfal, auf 
hron dein licht; Zeige mir den him— 
8. — muß ich als pilgrim|mel offen, So ſchreckt tod und 
vallen, Dben ift mein vattersigrab mich nicht. Laß mich, 
and; Dort, wird einft die weltſ HErr! vol trof und freuden 
erfallen, Find ich meinen ehren⸗ Aus dem thal der thraͤnen fcheis 
zand. Sch. erwarte nur der den, Ind, mas ich gehoft allhier, 
tunden, Da ich, von der ſuͤnd Mich dort fchauen, HErr! bey 
ntbunden ,„ Meinen SHeyland|dir. 


d) Bon dem Vertrauen und Zuverficht zu GOtt. 
Deftes Dertrauen auf GÖtt in allen Noͤthen. 


452. Ac 








uf „meinen ?_lieden GOtt Trau ich nn 





—— ——— | | — — 





ſteht in ſeinen händen. 
2. Db mich mein’ fünd anficht,]_ 4. O mein Herr JEſu Ehrift ! 
Will ich versagen nichts Auf Der du gedultig bift ge mich 


Ehriftum will ich bauen, Und ihm am Ereug geftorben, Haſt mie 
allein vertrauen: Ihm hab ichidas heyl erworben, Und bringft 
— un Im tod und auch|uns alljugleiche Zum ew'gen him⸗ 
im leben. melreiche. 
3. Ob mich der tod nimmthin,| 5. Amen, zu aller fund Spredy 
Ä Herben mein gewinn, -Undjich aus bertend, grund, Daß du 
hriſtus ift mein leben, Dem ich|ung wolleft leiten, Kae: Ehrift! 
mich gang ergeben: Ich fterb heutjsu allen zeiten, daß wir 


oder morgen, Mein’ feel wird — namen Dort ewig preiſen, 
| amen. 


. Grund des Vertrauens. 


453. — ——— — 


"He der — mein ur und krone, Freue 


verſorgen. 





J 


358 II: Th.x ¶Bon dem Vertr dem Vertrauen L. * 
Weser sei — — = 


himmel und erde, dem Herren, Jauchze mit —— dem 
— er en = 
Senn nn 

_ Höhken ; su ehren. 

. Ach was if abıf fürften bau 4. Grofer Batter ! hilf mir für 
en? Menfchen: tand, Unverftand;|gen, Ey vernimm Meine ſtin— 
Beſſer iſt auf GOtt vertranen.| Die dir einen pfalm til bringen: 
- Drum bin ich ficher, und fürchte] Dann du biſt einig nur w ii 
mitnichten Teufel, noch höle,Inennen, Welches von bergenmi 
noch * welt richten. alle bekennen. 

3. Ob ich ſchon bin gank ohn=]| 5 5. Bader euch ‚ihr boſen see! 
— Innerlich, Aeuſerlich; Comet euch Allzugleich, 
So ift deine gnade Fraftig: Hei⸗ iſt meiner ſeelen meiſter 
liger Zebaoth! himmliſche Rarckel Jehovah zum heyl iſt geı 
Biſt du mir, die ich fo heimlich Dit ich ein mitglied ou ml 
vermercke. — | 


























5 en —— — — = — 
454. Ott! du blei— — doch mein. nein — t, HH wein 
„ot in wohlſtand, GOtt in noth: — nen 





troſt, mein ſchutz, mein retter!: 
auf mich. alz==:le wetter, BT. 





—— er | 
zwar ſehen; Doc laͤſſ'ſt du es nie —— Daß ich 9a 

ser: — —— — — ———— —— — — — 
muß untergehen. 1,1 TeuRTr 





GOTT! du bleibeft doch feifch in nein gemuͤthe, vei 
ein Gott, Wie ich oft undjes fuket deine guͤte. 
siel erfahren; Tilgeſt deren 4. GOTT! du bleibeſt doch 
neid und ſpott, Die mir folmein GOtt. Ob ich gleich iu 
gehaͤſſig waren, Daß ſie felber|ftreite liege, Ind mich meine (hu 
muͤſfen fanen: Sein GOtt bil: macht roh‘, Macht: doch TEfus, 
fet feine plagen Ritterlich ihm daß ich ſiege: Seine plagen, feint 
uͤbertragen. wunden, 8 was er fuͤr mich 
3. GOTT! du bleiheſt doch empfunden , Haben mich der J 
mein GOtt. Will mich melt|entbunden. 7 
und ſatan, haffen „Stoͤſt michf 5. GOTT! du bleibeft doch 
um der boͤſen rott, Bon dirimein GOTT. Haͤtt ich, keinen 
werd ich nicht verlaffen ;_ und freund auf erden, Stuͤnd ic 
P maͤchtig ihr gewirte, Ja foliedem zu gehait, } a 
v 





-T im, 


und Zuerficht zu GOtt. 8. 455. 456. = 
sollt meifter werden; Wirdſkan ich dich haben, —* pr 


ich deine freundfchaft zeigen, nichts nach dem tod, Erd und 


Ind fich Eräftig zu mir neigen, himmel mich nicht laben. Will 
Daß mein feind wird muͤſſen mir gut und blut gerfiäuben, 
chweigen. Laß ich mich nicht von dir trei⸗ 

6. GOtt! du bleibeſt dochſben, GOTT wird doch mein 
nein SOtt. Drum, D HErr! Gogc verbleiben: | 


Nutzen des Vertrauens. | 





= nichts nndien, Rei ic) ftets fag zu meiner ſeelen: 
re Er — 





— — — 


Ri trau auf GOtt. 
trau auf GOtt: masımwer am mich fi dürfte reiben; 
folk niit ſchaden? Mein hoffeniTroß , wer diß wort won mir 
macht mich nicht zu fport. Sollt wollt treiben: Sch trau auf 
ſeyn nein berg. mit leid bela-⸗ GOtt. 
den, Wann es fih halt an] 5. Ich trau auf GOtt: den 
nn gnaden? Sch trau aufjmint ich faſſen Mit treuer lieb, 


bis in den tod. Ich weiß, er 


trau anf Gott, und hift mir aller maflen, Werd ich 


3. 
bin —— Obgleich melt,jdif wort niemals verlaſſen: Ich 


ſuͤnd und hoͤllen-rott Gedenden|tran auf GOtt. 

mich von GOtt zu ſcheiden, Ep] 6. Ich trau anf GOtt in allen 

müͤſſen f 2 diß wort doch leiden : — * Ich trau auf GOtt in 

Ich trau auf GOtt. aller noth; Ich trau auf GOtt 
4. Ich trau auf GOtt: brum in meinem ringen; Ich trau auf 

wad ich" bleiben „Ob ic) pleih GOtt, und mill ſtets ſi ingen: 

bin ein fünden Toth. "Zros|Ic trau auf Goit. 


Einwülrfe gegen das Dirtrauen zu GOtt beantivortet. 


450. er ——— — 
Chwing dich auf zu dei⸗nem 169, 
War⸗um liegft du, GOtt sum fpott, 
ISesSeEssei J—— — 
Du be:trübste ſee⸗le ! :,: Merekſt da nicn? des ſatans 
In der ſchwermuths⸗hoͤhle? 


ni; 


(3) 4 Mi 


$ | j 
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e —— 
if? Er will durch fein kaͤmpfen Deinen troſt, den JEſus 













Chriſt Dir erwor ben, daͤmpfen. 
2. Schuͤttle deinen Eopf,|_ 7. Schreye, tolle. welt! es 
und fprich: Fleuch, du alteſſey Mir GOtt nicht gewogen; 
fchlange! Was ermeurft du dei: Es ift lauter täufcherey , Und im 
nen ich, Machft mir angſt und|grund erlogen: Ware GHDtt 
bange? SR dir. doch der kopfſmir gram und feind, Würd’ er 
zerknickt, Und -ich bin dburchslieine gaben, Die mein eigen 
leiden Meines. —— dir worden ſeynd, Wohl behalten 
entzuͤckt In den ſaal der freu: haben. ————— 
en. 3. Dann was iſt im himmels⸗ 
3. Wirfſt du mir die fünden|zelt, Was im tiefen meere, 
für? Wo hat Gott befohlen ‚| Was ift gutes im der XBele, Das 
Daß mein urtheil über mir Ich nicht mir gut wäre? Weme 
bey dir foll holen? Wer hat dir brennt das fternenslicht? Wozu 
die macht geſchenckt, Andre zufift gegeben Luft und maffer ? 
verdammen, Der du felbft doch dient es nicht Mir und meinem 
liegft verfendt In der hollen|leben? 
flammen ? | 19. Weme wird das erdreich 
4. Hab ich was nicht recht ge: |nah Bon dem thau und regen? 
than, — leid von her Weme gruͤnet laub und gras? 
tzen; Sahingegen nehm ich an Weme fuͤllt der fegen Berg und 
Chriſti blut und fchmergen : ithaͤler, feld und wald? Warlid, 
Dann das ift die vanzion Mei: mir zur freude, Daß ich meinen 
ner miſſethaten; Bring ich. das aufenthalt Hab', und leibes- 
vor GOttes thron, Iſt mir weide. — 
wohl gerathen. 1.10, Meine feele lebt in mir 
5. Ehrifii unfchuld iſt mein Durch die füfe lehren, So die 
ruhm, Sein recht meine Erone,|chriften mit, begter Alle tage box 
Sein verdienft mein eigenthum,jren. GOtt eröfnet fruh und ſpat 
Da ich frey in wohne, Als in Meinen geift und finnen, a 
einem veſten ſchloß, Das kein|fie feines Geiſtes gnad In ſi 
feind kan fällen, Braͤcht erjsichen koͤnnen 
gleich, davor geſchoß Und gewalt| 11. Was find ber propheten 
der hollen. wort Und apoſtel fchreiben, 
6. Stürme, teufel und du Als eim licht am dundlen ort, 
tod! Was könnt ihr mir fchaden?| Sadeln, die vertreiben, Meeres 
Deckt mich doch im meiner noth hertzens finfiernig, Und in glaus 
GOtt mit feiner gnaden; Der bens⸗ fahen Das gewiſſen fein 
®Htt, der mir feinen Sohn ſgewiß Und recht grund = ver 
Gelb verehrt aus liebe, Daß machen? J =. 
der ew'ge fpott und hohn Rich] 12. Nun, auf diefen heil’gen 
bare nicht beträbe, je Bau ich mein —— 
— 


— — — — — — | — — — — — — — — — — 
—— — — — — — — — — — ’ 
ao Fest — — — 
— —⸗— — — — — — — — nn 4 
— — — — — — ————— mieten Dunn | 


in 


und Zuberficht zu GOtt. L. 457. 361 


zehe, wie der höllenshund Zwar meynt Mit der chriſten plagen; 
arwider wuͤte; Gleichwol muß] Wer bie: zeitlich wohl geiveint, 
r laſſen ſtehn, Was GOtt aufs Darf nicht ewig Hagen, Sondern 
erichtet; Aber ſchaͤndlich muß|bat vollkommne luft Dort in 
ergehn, Was er ſelber dichtet. Chriſti garten, Dem er einig 
13. Sch bin GOttes, EoOtt ſrecht bewußt, Endlich zu gewar⸗ 
ſt mein; Mer iſt, der uns ſten. 
cheide? Dringt das herbe freug| 16. GOttes kinder ſaͤen zwar 
erein, Samt dem bittern lei [Traurig und mit thraͤnen, Aber 
e; Laß es dringen, kommt es ng bringt das jahr, Wor⸗ 
oh Bon geliebten haͤnden, nach fie fich fehnen: Dann es 
Hricht, und kriegt gefhmwind|kommt die erndte;jeit, Da fie 
in loch, Wann es EOtt willigarben machen; Da wird all ihr 
venden. 9 gram und leid Lauter freud und 
‚14. Kinder, bie der vatter lachen. — 
ou Ziehn zu allem guten, Die ı7. Ey ſo faß, o chriſten⸗ 
jerathen ſelten wohl Ohne zuchthertz! Alle deine ſchmertzen; 
ind ruthen: Bin ich dann nun Wirf fie froͤlich hinterwaͤrts, 
BOttes find, Warum ſollt ich Laß des troſtes kertzen Dich ent⸗ 
liehen, Wann er mic) vom meis[slinden mehr und mehr: Gib dem 
ser fund Auf was guts mwillisrofen namen Deines GOttes 
jehen? | preis und ehr; Er wird helfen, 
15. Es if berslich gut geslamen. | 


5 Troft beym Aufichub der göttlichen Sülfe. 


— 
457.5# Die” es gleich bioweiten fcheiuen, Als = 
Ser — — 


__&Dtt verlies die ſeinen, Ey ſo weiß und glaub ich diß: 


— 









GOtt hilft endlich doch gewiß. ER 
2. Hilfe, die er aufgefchoben,|fein Find, Mehr als vätterlih 
Hat er drum nicht aufgehoben ;|gefinnt, | 
Hüft er nicht zu jeder friſt, Hilft] - 5. Trotz dem teufel, trog dem 
er doc), wanns nothig iſt. drachen, Ich kan ihre macht vers 
3. Gleichwie vaͤtter nicht bald [lachen ; Trotz des fchmeren kreutzes 
geben, Wormach ihre Finder ſtre⸗ joch: GOtt, mein Vatter, lebet 
benz. So hat GOtt auch maas noch. 
und ziel, Ergibt, wie und wann] 6. Trotz des bittern todes zaͤh⸗ 
er will, — ilnen, Trotz der welt, und allen 
4. Seiner Fan ich mich ge,jdenen, Die mir find ohn urſach 
troͤfen, Wann die noch amjfeind: GOtt im himmel if mein 
allergroͤſten; Er iſt gegen. mich, freund. — 


* 


— — 


auf rechter ſtraffen, Da ich giengjden werden Tot, beili 
in. der ter. Er reicht mir feinefrein and zart Wir wert ne 
band x Den adend, als den mor;|benm, HErrem, Und diefesfol 
gen, Will er mich wohl verfor-Tnicht wehren Des teufelg Kit 
. gen, Sey, wo ich woll,imland, | art... A| 
a, Kaanrı fich der menſchen gu 8. Datum, Dbe ii fehen 


alles leid: hm fen es heinige⸗ ben durch ſein gnad Au 


362 L. Th. R Von dem Vertrauen k. 458. 
nichts ge * 












7. Laß die welt nur immer] 4. Es mag ih 
neiden; Will ſie mich Met aͤnger Als (as mit menlich is en 
leiden , Ey fo fing ich nichts gut mit uus allen, — ckt 
darnach: GOtt iſt richter meiter|deu Herren Chriſt, BL f 
ach, a eben Schn;. Durch ihn e 

3. Will fie mich gleich von ſich beſchehret, Was leib und fü 
treiben, Muß mir doch der him⸗ naͤhret: Loht ihn ins bimnıeı 
mel bleihen: Wann ich nur denſthron. 24 — 
bimmel krieg, Hab ich alles zur] 5. Lobt ihn mit hertz und mune 
genuͤg. ae Sur das er n8 gefch ee: 
9. Belt! ich will dich gernelafz|ift ein’ ſel'ge Runde, 
ven, Was du liebeſt, will ich haſe ſein gedendt, Sonf nu 
fen; Liebe du den erden: Foth,izeit, Die man zubringta 
Und Ing mit nur meinen GOtt. Wir follen felig werden 

10. Ach, Here! want ich nur ſewigkeit. —— 
dich habe, Cag ich allem andern] 6. Auch wann die welt 
abe: Legt man mich gleich in dag ii Mit ihrem folk en pink 
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grab, Ach, HErr! wann ich dich Kein ehr noch gut befteber, © 
nur hab. | 352110: I Br0R Im : Bien 
; on alden nach dent tod Tief in Bu 
zn — Werd begraben; Hain AP: hl: 
tor) uno Tod, fen haben, Will Und erbeckn 

Mel. Heft mr OHtrF Guͤte ꝛc Dt... a 
dr Gdtt will ich] 7, Die feel’Bleibe ddektogren, 

4 58. nicht laſſen, Dann Gefuͤhrt in Abrams ee Dr 
er läßt nicht von mir; Fuͤhrt mich [leib wird neu gebohr y für | 
raid] 


te Und wohlthat all verkehrt, So Hdulte Hier eidermärtigf ft, 
gibt mir Gott den filede, Sein Wie ichs ud tool. berfehuNbe | 
macht und gnad bemäbrt,, und Komme doch die ersigfeit die 
bilft aus aller noth, Errett yonaller frenden vollz Diefelße Bert 
fuͤnd- und fihanden, Von ketten ohn ende, Weil ich zu - 
Und von banden, Und wanns auch Mich wende , Mir widerfal 

wär der tod. 9 pl, AN SRTOTS RER 
3. Auf ihn will ich vorfennen! ‘9. Das iſt des Batterstnzl 

In meiner fchweren seit; Ich mil] Der uns geſchaffen hatz @ein 
auf ihn nur ſchauen, Erwender | Sohn hat guts die fule Er 





Felt; Meinleib, meinfeel, mein] SDft der heil’ge Geift,Derm 
leben, Sey Goilt den Heun er; allhie regieret, Zum reich Der 
geben, Er ſchafs, wies. ibm himmel firhret ‚Seo enig d 

gefällt. evpreiſt. IB ur | 


Fi 


Mus 44 i 
h , 
» > +4 Ag 9 I% 


amd Zuverſicht zu GOtt. &: 459. 363 
Gruͤnde des chriſtlichen Vertrauens. 
Weee — — 
1.59. Arum in ich mich dann gramen! Hab 


— m 


Sasse nn 











u Sohn © — im glauben? 


2. Nackend Ing jch auf dem ho⸗muth ARNO gut und fein ſtille 
en, Da ich kam, Da ich nahm bleibe 
Meinen: erſten odem; Nackend— 8. "San ung doch kein tod 
verd ich auch hinziehen, Wann nicht toͤdten, Sondern reißt 
ch / werd Bon. der erd Als ein Unfern geift. Aus viel tnufend 
chatten fliehen. - nötben 3 Schleuſt das thor der 
Gut md blut, leib, ſeel bittern leiden, Und macht bahn, 
es keben, ft nicht mein; GEH; Das maır Fan Gehn zur himmels⸗ 
allein Iſt es, ders gegeben : Will freuden. 
ers wieder zu ſich kehren, Neym) 9. Alda will mit ſuͤſen ſchaͤtzen 
ers — Ich will ihn Dannoch ich mein berg, Auf den ſchmertz, 
frölich ehren: Ewiglich ergegen: Hier iſt kein 
‚ Schiekt er mir ein kreutz zu EN gut zu finden; Was die welt 
tragen, Dringt herein Augſt und| In fi hält, Muß im buy vers 
gein „Sollt ich drum vergagen ſchwinden.⸗ 
Der es ſchickt, der wirdes wenden;| 10. Was find diefes lebens 
Er weiß wohl, Wie er fol AL mein guͤter? Eine hand Voller fand, 
ungluͤck enden. Kummer der gemäfher: Dort, 
5z. Gott hat mich bey guten ta⸗ dort ſind die. edle gaben, Da 
gen Sfrergeßt, Snlit ich tet Auch Imein hirt, Chriſtus, wird Mich 
nicht, etwas tragen? Fromm iſt ohn eıtde laben. 
ED, und ſcharft mit maffen]| 11. Herr, mein birt, brunu 
Sein gericht, Kan mich nicht ſaller Freuden! Du biſt mein, 
Gantz und gar verlaſfen. Ich bin dein, Niemand kan 
6. Satan, welt und ihre rotten, Jung ſcheiden. Ich bin dein 
Koͤnnen ir Nichts mehr hier weil du dein. leken Und veiß | 
Thun, als meiner fpotten: Laß ſblut, Mir zu gut, In Den tod 
fie- ſpotten, laß ſie laden, GOtt, gegeben: 
mein heyl, Wird in eil Sie zul 12. Du biſt man weil üch dich 
fchanden machen... - ſaſſe, And dich nicht, O mein 
‘7. AUnverjagt und ohue grauen|licht! _ Aus. dem hertzen laffe. 
Sell ein ehriſt, Wo er iſt „Stets Laß mich, laß mich hingelangeit, 
ſich laſſen ſchauen: Wollt ihn Da du mich Und ich — Lieblich 
auch der tod aareiben Coll der rw umfangen. >. 
ns 


’ 
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Das wohlgegründete Ver⸗ſder; Dannoch fo bift Du, SE 
en > ir A ne fie u (older bar 
x wann ich di 

Mel. D HErre GOtt! Dein ze. |um mich Mit beinem OR = 
Ä 60 Er GOtt vertraut, |gnaden, Sp kan fürmahr Mi 
* Hat wohl gebaut, |gank und gar Kein tod noch teu 
am himmel und auferden; Wer fel fchaden. | 
ich verläßt Auf JEſum Ehrift,) 3. Dein tröf ih mich Gaıt 
Dem muß der himmel merden.|ficherlih, Daun du Fanft mi 
Darum auf dich AU hofnung ich wohl geben, Was mir if nor, 
Ganz veſt und ſteif will ſetzen, Du treuer GOtt! Hier und ji 
HERR JEſu Chriſt! Meinlienem leben. Gib wahre re, 
troft du bit Ju todes⸗ noth und Mein her erneu, Errerte le 
ſchmertzen. RE und feele. Ach höre, Her! 
2. Und wanns gleich mar Dem Diß mein begehr, Daß mir mei 

teufel fehr And aller welt zuwis|bitt nicht fehle, | 


de) Von der Furcht GOttes. 
Bitte um die Eindliche JWorzu dein gnaden » bund ver 
Furcht. is ſ It Blof N 
| | | 5. Ach follte Blofer zwang Nur 
Mel, Palm 26. liencken meinen gang, Burn biieh 


Ä 61 O Gott! wer iſt dir gewiſſens⸗ruh und freud? Onein, 
4 A gleich? Wie maͤch⸗ |laß mich, o Vattert Dir gant, 





tig iſt dein reich; Dein wort be-|o heyls⸗ berather ! Ergeben fen 


wegt der berge grund: Willſt du mit milligkeit.. 
zur ſtrafe sieben, So fan fein) 6. Wann ich mit leib und feel 
menſch entfliehen, Er fey dann Verrichte dein befehl, Und reäre 


niit dir in dem bund. Ä doch von liebe blos, So wär es 


2. So lehre mich dein Geift ‚viel zu wenig, Dadu, mein GOtt 


Daß dir zugegen ſeyſt Wo sch|und koͤnig! Nur unfre liebeachtek 


nur geh, und ſteh, und bin: Und|gres, 


mann ichs wollte wagen, Gebor:| 7. Was uns befhwerlih 


ſam zu verfagen, So gib mir dei⸗ deucht, Wird durch die liebe 


ne furcht in finn. leicht: Und meil du ſelbſt die 


3. Wie folle ich ubels hun ‚liebe bit, So träget man bein 


Und dannoch koͤnnen ruhn, bdilde; Du mirft zur ſonn und 


Warn ich gedend an dein gericht ſchilde, Darunter man nur dein 


Wer an der unfchuld Elebet, Der genieſt. 





iſts, der ficher lebet, Und hat zul 8. Die lieb in mir emtzund, 
dir fein? zuverficht. Dis ich dem troſt empfind: Ber 


Doch mach von heucheleyjfiehl dann, was du willſt, mein 


4. 
Und Enechtessfurdt. mich frey, heyl! Weil du das hertz als 
Daß ich dich fürchte als dein leine Erforderft, als das deine, 
find, Und in der reinen liebe Bleibſt du des hertzens troſt und 


Mich durch dem glauben übe, theil. 


4 Bitte 


— 


—— 


. Th. X. (e) Von der Furcht GOttes. 2. 462.463. 365 


itte um die Surcht Gottes. ſich voll miſſethat, Mit langmuth 
noch ertragen hat. 
del. Wer nur den lieben GOtt ıc- 6. Erhalt in mir ein gut gewiſ⸗ 
6 Ein GOtt! meillfen, Das weder welt noch reufel 
02. ich in meinem le: |fcheut ; Wehr allen ſchnoͤden hins 
eu Did) ftets vor augen haben|derniflen , Rimm weg des fleifches 
uU, Wirk du mirauchein herge|blödigkeit, Daß keine menfchens 
eben, Das deiner furcht und lies |furcht mich ſchreckt, Noch je uns 
e vol: Dann fol mein chriftens recht zu chuu erweckt. 
hum befehn, Muß lied und] 7. Hilf, daß ich immer alfe 
urcht beyfanmen gehn. wandle, Daß deine furcht mein 
2. Laß deine furcht beym thunlleitfierm fey; Damit ich allzeit 
ind denden Den anfang aler|redlich handle, Nichts ihu zum 
versheit ſeyn, Und mich auf fol, |fchein aus heucheley : Ich weiß, 
he wege lencken, Die ſicher, heilig, |du ſiehſt ins hertz hinein, Nichts 
zut undrein: Dann fuͤrchtet man kan vor dir verborgen ſehn. , 
ich in ber that, So meider man| 8. Doch laß mid) Feine trübfal 
ber thorheit pfad. ſcſcheuen: Durch Ereug und widers 
— Der Geiſt, den du mir, ſwaͤrtigkeit Muß Wahre gottess 
SDErr! gegeben, IR ja ein Geift|furcht gedeyen, Die Fröner uns 
ber furcht des HErrn; Laß mich zu feiner zeit; Drum gib mir ei— 
nach feinem triebe leben, Daß|nen tapfern finn, Wann ich in 
sch dich herzlich fürchten, lern ;|furcht und hofnung bin. 
Doch laß die furcht auch Eindlih| 9. Laß mich, mein GOtt! mit 
feun, Und ihn in mir Das Abba] furcht und sittern Stets fchaffen 
ſchreyn. meine ſeligkeit, Und deinen Geiſt 
4. Gib, daß ich ſtets zu herken] ja nie erbittern Durch eigenſinu 
nehme, Daß du allgegenwärtis|und ficherheit ; Ach Kelle mir die 
bif; Und das zu thun mich hütlhölle für, Daß ich den himmel 
und fchäme, Was, HErr! vorfmicht verlieh, 
Dir ein greuel igt; Ig deine, i0. In deiner furcht laß mich 
Furcht bewahre mich Tür allen anch fierben, So fürcht ich mes 
fünnden gegen dich. der tod noch grab; Da werd ich 
5. Zap mich vor deinem zorn die verbeifung erben, Die mir 
erbeben, Und würde wahre bus dein mort_ aus gnaden gab: 
un mir; Laß mic in furcht und] Die gotteöfurcht bringt fegen 
sorgen leben, Daß ich die gnadelein, hr Iohn wird eine Frone 
nicht verlichr, Die mich, vderifepn.' | 


Gott fürdten, if die gröfte Weisheit. 
463. VB — 
4 


— — — 


Eg mir allem, mas da ſcheinet Irdiſch— 


— — —· — —— nem‘ perweur dd hammne vun ,T.. Zu Sue 
Besssssisgrei 


Eng in diefer welt; Was mich nicht mit dem vereinet, 
Dem 











366 II. Th. X.(f) Von der wahren Demuth — 
mern — nn 


Dem der kinder hertz gefällt, Welcher iſt ein GOtt von 


——— — 
u machten, Umbegreiflich zu betrachten. 

2. Was mich, fag ieh), nicht; 4. Boͤſes meiden, gutes ſucht 
binführet Zu dem allerhoͤchſten Iche nach gottſeligkeit / 
GOTT, Das ift nichts, ja mirlkaft der welt verfluchen,, Go u: 
gebuhret, Diß zu nennen lauter |fchwinder mit der zeit; Das ba 
koth; Es find andre mwifjenfchaf- [recht verftand zu babe , Welch 
ten, Die mit. JEſu mich ver; oe und feel kan laben. 
haften. Willſt du 55 jetzt nid‘ 

3. Fragſt du, worin diß beſtehet, glauben „O du falfch = beruͤhne 
Da mein herz fo fehr begehrt ?jkunft! Warlich, du wirft ii 
Wann ein menfch im furchten|verftauben, Und wo bleibe din 
gehet, Und den grofen ſchoͤpfer menſchen⸗gunſt ? Ach mi 
ebrt : Das ift weisheit, das ſind bald, mie bald verſchwindet, 
gaben, Die nur. Ba: buͤrger Was fih nicht auf Ebrigun 
haben. gruͤndet. 


. (9 Yon Der wahren Demuth gegen SO, 
Ks und wider den Hoffart. 


Aufmunterung zur Des ſſu Chrifihuld zu habe, Si 
mutb. an ur on ; Ä 
50, ſo haft du rec Anden 
wel. Zeuch mich, zeuch mich mitte er Ein rhn der emi 
464 Rt erhebt fich doch] Wohl der feclen, welche Hrnngh 
die erde? Ruͤhnit Mit dem lob, das du Kur bif 
4 2 der wuͤrmer ſpeis O daß ID HErr IEſu! gantz alleine; Du, 
doc) erniedrigt werde Jederman, du biſt es, dem ich meyne. 
der dieſes weiß, Daß der rechte] „5. Dann darum iſt miemand 
zuhm gepährer Niemand, als den tuͤchtig, Daß er ſelbſt ſich loben 
JEſus fuͤhret! fan; Gar nicht, dieſer rubm if 
2. Ruhme Dich dann in dem Aüchtig „Wie der wind vor je 
Herren, D du ſchwaches men |derman : „Selig iſt nur der zu 
chen» Find! GOtt allein wird nennen, Welchen GOtt der HEr 
ir gewähren Solches Iob, das will kennen. 
keiner findt, Als nur der, ſo rechtſ 6. O mein 633 mein 
ſich kennet, Und von hergenlerhalter; Lobe du mich nur ab 
nichtes nennet. lein; Sey du meines guts ver⸗ 
3. Lege dich zu JEſu füffenimalter, Das mir ewiglich mird 
Mit der grofen ſuͤnderin; Weine, ſeyn. Obſchon welt und: teufel 
ſeufze, ſuch mit kuͤſſen, Mititober, Gnug iſt mirs, — SD 
zerknirſchtem berg und fing, JE— Im I Iobet: » 
itte 





— — A — um . = ⸗ 


zogen GOtt, und wider den Hoffart. 8.465.466. 367 _ 








Bitte um Demuth. muth nicht; So wuͤrd ich nur ein 
rel. Wer nur sen lieben Gtt 2. |bleudiwereE haben, Nur danıpf 
65 yypein SHHDrttldn woh⸗Jund ſchatten, und Fein Sicht: 
L 5 WM nefi in ber hoͤhe, Drum lab der tugend groͤſten 
Ind ſiehſt auf das, mas niedrig ſſchein Bey mir auch wahre des 
is Weil ich nun auf:der erdenjnuth evn. — 
ehe, Und du ein HErr des], 8. Hilf,dah ich mic in demuth 
‚immels biſt; So gib, daß ich kleide, Daß ich, von ſtoltz und 
n meinem finn Der demuth ers] hoffart frey, Die eitle pracht von 
rgeben bin. aufen meide, Und demuths⸗voll 
2. Was bin ich dann 3 nur afchjim bergen fey: GDtt ſieht nicht 
md erde, Ein armer wurm, einfauf das fehlechte Kleid, Er liebt 
naden- haus: Wann ich nun einz|des hertzens uiedrigkeit, 
nal fierben werde, So traͤgt man] 9. Gib, daß ich mic) nicht uͤber⸗ 
neinen ftaub hinaus. Das prage hebe, Diemweil wir alle bruͤder ‚ind; 
nir doch fleifig ein, So werd ich} Daß ich dem kleinſten ehre gebe, 
zesne.niedris fen,  __ , „Ahsderfowol, alsich, bein kind: 
3. Der hochmuth iſt ein ſchluͤpf⸗ Der tod macht endlich arm und 
rig pflofter, Das vielen fchonjreih, Auch fchlecht und buch, 
den fall gebrachts So weiß ichleinander gleich. 
anch, daß diefes later Aus engein 20. Auch laß mich Dir bey allem 
teufel hat gemacht. Behutemich (leiden In demuth unterworſen 
für dieſer bahn, Die leicht zur höl- ſeyn; Dort wart du mid) mit 
len fuhren Fan... ae ehren Heiden, Nach ausgeſtandner 
4. Der hoffart hat dir nie ge⸗ſchmach und pein: Dann mer fic) 
fallen, Du bift und bleibft der ſtol⸗ |felbit erniedrigt hier, Steht dort 
Ben fein ; zus a bergen gewiß erhoͤht bey Dir. 
unter allen, Aus welchen wahre | 
demuth (beint : Der if dein Dersoffart haſſendeChriſt. 
wert er in Der — Sich ſel⸗ Mel. rs “ — 
er nicht, nur dir gefaͤllt. ande! daß der 
5. Laß mich in Chriſti ſtapfen 466.0 ſtaub noch prahlet, 
treten, Der hier die demuth telber | Der leicht zerſtaͤubet vor dem 
war; Sch Fan ſonſt nicht erhoͤrlich wind; Im augenblick er aft bes 
baten, Sch ſtuͤrtz mich ſonſt in zahlet Der fünden ſchuld, und 
bie gefahr, Daß mein gebät dir ſtirbt geſchwind. 
zum verdeuß, Und mir zur fünde] 2. O thorheit! daß die blume 
werden muß. imeynet Zu bfihen lang mit ftols 
6. Nicht meiner, fondern dei⸗ gem: pracht ; Des morgens fie vor⸗ 
ner ehre Laß all mein thun gemid-|treflich fcheiner, Des abends liegt 
met-feyn; Und daß fich nur dein|fie ſchon veracht. — 
ruhm vermehre, So präge mir3. O bündheit! daß der bamıpf 
mit nachdruch ein, Sch fen nicht|zu bleiben: In Freyer luft ſich b’ 
werth der gnaden⸗kraft, Die alles|det ein ; An einem buy Fan ihn 
gute in mir (Chaft. - [vertreiben ‚Der warmen. fonnen 
7. Hätt ich gleich alle tugend⸗ tiater ſcheeinnnn 
gaben; Und batte doch die de) 4 O ſchwachheit! 9 die 
| | eimern 


äh A sn 
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— — — — — — — — — — — — 
leimern huͤtte Noch vorgibt, ve⸗ zeit und ſtund Den ſtoltzen zei 
ſtiglich zu ſtehn; Bald faͤllſt du daß fie den grund Aufs ſchluͤpfr 
ein, bedencks, ich bitte, Eh du gebauet. en — 
es meynſt, kan das geſchehn. 5. Dem, der ſich ruͤhmt, als ı 
5. D trägheit! daß du michtjer gar VomHoͤchſten nichts bekon 
erfenneft, Du ſeyſt ein fchatten,| men, Und nur fein eigner abgo 
rauch und wind; Mit wahrheit] war, Wird alles ſchnell genom 
du dich nichteg nenneft, Du leich⸗ men; Dem, welcher glaubt, — 
tes blat, du eitles find. fiche vet, Sich ur auf miadı 
6. D elend! GOtt dir widersjund pracht verläßt, Iſt fall um 
ftehet, We du mir troß dich blaͤ⸗ ſchlag am naͤchſten. 
et aufs Dem hoffart GOtt ent-| 6. Wer feine mängel nicht be 
gegen geher: Ach, funder,funder!|sracht, Nicht fiehet oder glaw 
dende drauf. , - { — ar — dech 
z r ’ u tt ee )re rau⸗ 
u ag r vof bet, Auf deſſen beyſtand gar nich 
| fart zu meiden. fchaut, Vielmehr auf eigme kraft 
rel. Aus en ſchrey ich * Deß thun muß unteres 
. 19 
| As mag ſich doch 7. Und weil aus hoffart zand 
67. er arme Kaub ‚und neid, Und alles —— ran 
Die erd und afch, erheben ? Zurcht, vet; So wird uniegen, fluch und 
elend, noth, des todes raub, Iſtſſtreit, Und tauſend noth gefphret. 
deſſen gantzes leben. Wie oft er GOtt widerſteht dem uͤbermuth, 
nach dem artzte ſchiekt, Wie lang| Dann er mißbraucht gemalt und 
auch diefer an ihm flickt, Muß er gut; Der demuth gibt er gnade 
doch endlich erben. 8. Stoltz, hohe augen, groftt 
2. Er geht gar oft mit wehund|pracht , Nebſt ſchwuͤlſtigen ge 
* Bol janımer, von der erden, berden Und ruhmſucht, iſt vor 
Salt unverhoft, und muß darnad) GOtt veracht, Und muß zu ſchan⸗ 
u ſtaub und moder werden. Und jden werden: Dann alles zeuget, 
if fodannnichtarmund reich, Und daß dabey Ein hertz voll eitler 
groß und klein einander gleich? hoffart ſey, Die doch vor GOit 
Wo bleibt dann ſtand und ehre? fein greuel. | | 
. Da wird, ſtatt fchöner leibes| 9. Wohl aber dem, der oft 
gehalt, Ein heßlich bild gefunden; ſerwegt, Daß man hier GOttes 
Da if der vorzug an gewalt,igaben In irdiſchen gefafen trägt, | 
Kunf, wis und pracht, vers Die grofe ſchwachheit haben: 
(hmunden. Der ſich vor andern] Dann er if: ſtets an Demuth 
ros gemacht, Und alles neben|reich, Damit er nicht, dem far 
ich veracht, Wird dann als faubjtan gleich, Durch ſtoltz verdan: 
gertretten. mei werde, nur | 
4, Wie oftmals wendet ih das] 10. Er thut, mas Chriſtus ihn 
blat, Daß gut und pracht ver: gelehrt, Indem er demuth liebet 
derben, Und die man buch ver: Und GOtt, ſo oft man ihn vers 
ehret hat, In ſchimpf und fchande lehrt, Die chre wieder giber: 
fierben; Weil GOtt au feinorjCr achtet fich gering —— | 
ey Ä Ä . Dur 


— — — — sy — — — — —— —— — — — — 


IL... X. (g) Von der Gelaffenheit ıc, 8.468.469. 359 


urch folchen fromm / und nie⸗ merhin Mein ame gerreu verriche 
en knecht Thut GOtt oft grofelte; Nicht menichen»gunft, noch 
nge, | ‚ jehre acht , Nur nach der ebrenz 
12. Herr !gib, daß ich voll de⸗ krone tracht, Die nimmermehe 
uth bin, Den naͤchſten nie ver verwelcket. | 

ichte, In hergens »einfals im; 


(eg). Bond Eelaſſenheit und Zufriedenheit 
et get GOtt. WR. 
| Beſchreibung einer EHtt gelaffenen Seele. 


168. DEE FE 











Er men(ch , der —X ge aſfen, Bleibt 

i fan Sich im - mer faſſen, Auf 
— — 
einmal, wie er if: Kommt boͤſes oder gutes, Er i 
able” fäl gerüft:. x MER f * 


—— 3 ——— 



























es gleiches muthes. 
2.838 Audern fehadlich fcheisjgebrechen, Es iſt nicht boͤs nes 
‚et, Er ſich für nugen acht; Er meynt, Es Fan die feel nicht 
veiß, vn meynet, Derjichwächen , Die oft geſunder 
les schaft und macht: Vom gu: |jcheint - Und: leucht in Erancten 
en kan nichts kommen, Aswasltagen, Als wann nicht⸗ waͤr zu 
ins bringet frommen. klagen. ARE 
3. Wann wir es nicht erfehen] 7. Es komme dann, was wolle, 
Durch unfern menfchenzwis, Wie] Uns kommt kein fougen zus Wir 
s Doch wird ergehen ; So kan,iftehn in GOttes roͤlle, Der fchaffe; 
——“ Sp hoch erhaben, ſchick und thu, Was er will aller 
il Was wir nicht konnen, maflen,: Wir bleiben GOtt ge⸗ 


i IE Hy ROBERT laſſen. 

Wuß armuth und auch drü-] 3. Wird man verhoͤhnt, verach⸗ 
ken; Der ans gutsitet, Und gilt nichts in der welt; 
Er macht uns feufzer ſchicken Zul Es nuͤtzet, weil man trachtet Dar 
em, der gibet muth, Und far: [durch ins himmels zelt, Da ebre, 
ket das vertrauen, Zu hoffen ſon⸗ ohn verkehren, Wird lang und 


der ſchauen. ewig waͤhren. 


ie" wenigs iſt vonnöthen „| Käneticho " M 
Dad ui a ale He plöR- ——— Uebergebung 
ich kan Gott tödten, Haͤtt man er Seele an GOtt. 
‚ie gantze welt: Was fol das geld] Mel, JEſu, meine Freude. 
dann, mapen, Das uns nicht kan] 6 syypeine feet iſt Hille 
beihüsen®. . IH IE Zu BDtt, deiten 
. Wann GOTT und ſchickt ai; an iu helfen ſteht; DR 


” 
— 
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herg ift vergnüget Mit dem, wieſs Yufmunterung Sur Bo 
en ._ an A gelaffenheit- 
es geht: Gebt es. nur — 
hinmel. zu, Mnd bleibe Serue| "ec. euch ud ieue uaieh: 
— So bin ich zufrie⸗ 470.9 Geben, a 
en. J A ren 
2. Meine feele banget u dit, |1n5 cs Reben, Air cs JeRo get 
und verlanget, GHDtt! bey Dir] nd ſeht Kiebfte ferle, halte fill 
zu ſeyn Aller ort und zeiten Ingncke, daf es @Httes we, 
Und mag feinen leiden , * 2. Iſt die welt gleich Dir zuni 
ihr rede ein: Von der wolt ine, nd biſ deiner freunde Ion; 
Ehr, luft und geld, WBornac {| Druͤden dic; die feinde, mar, 
viel find. befiffen, Mag fie HAT |S, vertraue deinem GDEk, Kin, 
nichts wiſſen. i ſe feele, 2x, * 
3. Nein, ach nein, nur einer,zIſt in deines hertzens 
Sagı fie, und ſonſt feiner ‚ REIT Imen Kichts als iauier ⸗ 
von mir geliebt; JESUS) derlgyiager dich ſehr groſer 
getreue , In dem ich mich freie, | Hier in diefer fterblichkeit 2 Lieb: 
Sich mir gantz ergibt; Er als feele , ꝛc. — — 
lein, Er foU es ſeyn Dem ih] Gõott pflegteingereneshe: 
wieder mich ergebe, Und ihm eiltsige, Wann es Durch Das Ereuß br 
sig lebe. . wahrt , Wehl zu tröften nach den 
‚4. GOttes gut ermwege , Und |ichmerge,'tind gibt , 1ma828 mr 
dich glaubig lege Sanft in feinen |yegeprt. : Liebfte feele, e. 
fchovs :_ Kerne ihm vertrauen,| z,.,9uf den regen fcheint dr 
Sp wirft du bald fchauen, Bir lfonne; Alfofommer lufaufl; 
die ruh fo gros, Die da fleuft diuf die angft Fonmt lauter non 
Aus ſtillem geiſt. Wer ſich weiß ne, Freude kommt auf traurig: 
in Gott zu ſchicken, Den Fan er|geit, - Kiebfte feele, ac. un 3° 
erquisen. . | 6. Self du von Der nielt abs 
5. Meine feele harret, Und fich|fcheiden , "Scheide nurgerwoft m 
gang berfcharret Tief in SEWUSDTT 3. Gott gibt, auf Das 
bruft: Sie wird ftarck durch hof⸗ ſcheiden Freuden, Sreude gibt er 
fen , Was fie je betroffen, Traͤget auf dieinoth." Liebſte ſeele halte 
fie mit luft ; Faſſet ſich Standhaf- | file, Dende, dap ed ED 
tiglich Durch gedult und. glau: wie. | —D— 
ef ße, Kr “ { 
6. Amer, es geſchiehet Wer] KHemM ftil Zu halten.” 
zu. JEſu fliehet, Wird es recht Mel. Wer nur den lieben GOHtr, 
gewahr, Wie GOtt feinen Eins REN bin in allem ine 
dern Pflege das Freuß zu mins 7: "Ay zufrieden, 
dern, Und dag glucke ſpar Bis] mich ruhig und vergnugt 
zu end; Alddann fich wende Das|hab GDttes lieb hienieden, 2 
zuerft gekoftte leiden, Und gehn] SEfus mir ee 
an die freuden. beil’ge Geiſt mich lehrt und 
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And Gottes wort mein hertz er⸗4. Um mich hab ich mich aus⸗ 
freut. ibekuͤmmert, Die forge fep auf 
2E traut mein hertz in meis| GOtt gelegt: Oh erd und him⸗ 
nem leibe Auf GOtt, weil ichimel_ gleich zertruͤmmert, So 
‚fein eigem Eind ; Trotz dem, beriweiß ich doch, daß er mich trägt; 
‚mich vom. ihm abtreibe, Es fey Und wann ich hate meinen GOtt, 
"welt, ſatan/ oder fund: GOtt iſt So frag ich nichts nach north -und 
mein alles, ohne trug; Ich habeltod. er 

EDtt, und hab genug. _ 5. GOtt! einen ſolchen finn 
3 Soll leid fur-freud mir ſeyn laß haben Mich jetzt, und big 
geſendet, Und für das leben garins grab hinein, Mit deinen 
Der tod; Sch bins zufrieden, weiljleid- und freudensgaben, Wie du 
es wendet Zu meinem befiem alz|fie, gibſt, sufrieden feyn, Und 
les GOtt: Wie GOtt will, folfpuren die vergnüglichkeit Zur 
a auch mein will, Wie er Föllebensz und zur ſterbens⸗ zeit. _ 

macht, ſo halt ich ſtill. | | 


N "Unterwerfung unter GÖttes Willen. 


— —— 
T As men GOtt will, geſcheh allzeit, Sein 
BEL zu  belssfen dem er iſt bereit, Der 


— — 
=, — — 4 [} ne — — — 


= —F * 2 
will der iſt der beſte:Er hilft aus noth, Der treue 
an ihn glaubet veſte: 1 


— — tm — 
— — === 
— — 
— —— — 
—— —ñ — 
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— — — 
vun —— — —— —J 








nein leben; Dem, was GOtt Suͤnd, hoͤll und tod, Haft du mi 
HE, das mir gefhicht, Bil ich überwunden. a * 
nicht widerſtreben. Sein wort it] 4. Noch eins, Here! will ich 


RR Dann all mein haar Er bitten dich, Du wirt mirs nicht. 


un — —⸗ 


hat gezehlet: Er hut und|verfagen: Wann mich der böfe . 


wacht; Stersfür uns tracht, Auflgeift anficht, Lab mich, Herr? 
daß uns garnichts fehler. nicht verzagen; Hilf, ſteur und 
er: Be 9 * Be * GOit, mein 
er, weit Ni n in es Zu ehren deinem namen. er: 
willen Bahnen GOitt, wanns 


ihr ge alt Win. ich ihm hal⸗ waͤhrt; Dra rech ich froͤli 
——— arme feel Schlamen. auf ſp ch ich froͤlich 
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iı (An) 2 Gründe 


Das begehrt, Dem wirds ger 
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Gruͤnde, warum wir unſere Sorgen GOre 
„übergeben ſolleen. * 


473 Wi N 4Std — 
AXx nur ven lieben Gon läßt wairen, 
Den wird er wunder =: lieh er ; »baltes — 


— — — — — — 
Ze = == = — = 
— — 

— — Sims 


Und hoffer auf ihn al, lerzeit :,: Wer SD dem Ale 
In allem kreutz und traurigfeit: Pre 





li 

















hoͤchſten traut, Der bat auf feinen and — | 
2. Was helfen ung die ſchwe⸗ enck nicht in einer By 
ren forgen? Was hilft uns unfer (a; biße,. Daß du bon 
weh und ach? Was hilftes, dag | verlaffen Ieoß, * * 
wir alte morgen Beſeufzen unferlim ſch of e fi 
angemach? Wir machen unfer|ftetem 7 peif: Bl 
Preuß und leid Nur grofer durch jeit — siel,, Und ii 
2. traurigkeit. jeglichem ſein ziel. 
Man halte nur ein wenig] 6. Esfind jg GOtt ſehr 
file, Und ſey doch in fich ſelbn ſachen, Und it dem 
vergnuͤgt, Wie unſers GOttes gleich, Den reichen un 
guadenswile, Wie, fein allwiſ- arm zu machen, Den armen 
fenheit es fügt: GOtt, der unslaber gros-und reich: GOtt iſ de 
ihm hat auserwehlt, Der weiß rechte wunder mann. Der bad 
auch gar wohl, was ung fehlt. " Jerhöhn, bald ‚fürgen fon I 
4. Erkennt dierechten freudens| 7. Sing, bit, und zeh auf 
Funden, Er weiß wohl, wann esites wegen, Werricht dns Deine 
nuͤtzlich ſey: Wann erunsnurhatinur getren, Und trau des him⸗ 
treu. erfunden, Und mercket keine mels reichen fegen, Sp nitd er 
beucheley, Sp fommt GDtt, eh|bey dir werden neu: D 
wirds und verſehn, Und läffer uns|cher feine zuverſicht acc 
viel guts gefchehn, ſetzt, den verläßt er Re 


Beweg- Gründe zur chriſtlichen Gelaffenbeit:, a 
— — 
474 SR Dt wills maden, Daß die & facpen Geben, 7 
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gern nn 
= == 7 
le F heilſam if: Laß die wellen Sich, verſtellen, Wann J. 











— — 
dur ur bey JEſu biſt. Y 
2. Mer fich fränder, Weil erinur Alan ‚Bis er Bei 
dencker, JEſus fey yon ihm eut⸗ |ben lernt, 
fernt, * wir klagen Sich! 3. Du verdchter Re, 
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chlaͤfet ja noch ſchlum⸗ ſdas leiden geh den dus 
a u den höhen Aufzufes |fet feine fünde * 2 
1, Wäre deine glaubensspflicht.| 15, Die a veichen, Und das: 
4. Im verweilen Und im eilenlzeichen Ihres braͤutigams ver⸗ 
teibt er ſtets ein vater-herg: Laß ſchmahn, Müffen lanfen Zu den 
n weinen Bitter ſcheinen, Dein fhaufen, = 7* lincken feite ſtehn. 
—* iſt — ein ſchmertz. 16. denen, Die mit. 
ub nur fee, Daß das — ie ihres JEſu joch, 
ie Ueber Bid b ſchlo en ſey: Wird die Erone Auf dem throne 
Zaun dein wille Nur iſt Rille, Ihres ge werden noch: 
Birft FE du.opn bem kummer freu. men, amen, In dem na⸗ 








6. und glaube, Ks im| — Meines JEſu halt ich ſtill: 
fu ruthe, die dich uͤbt: Es geſchehe Ind ergehe, Wie nd 
er fi fie ihrer Und regieret, Harl de mwas ee ik. K * 


a Urſachen der‘ Hebergedung 

7: du wancken In ges ! 
— Kal in-die gelaffenheie.].. N: GOtt in: ‚allerlep | 
* laß forgen, Det auch morgen] . Widerwärtigkeit.. 
df Mel. JEfu, meine greude: 

= — — ohn ende, Eele, — Ra 

viel, $ 5 Wasdir GHtt be⸗ 


Se vermgen ba ip 144 
e A PS heints gefährlich; ſchieden, as iſt alles gut, 
Deinem Gottiſis nicht zu viel. Treib aus deinem bergen Unge⸗ 

- » Seinewunder Sind mie zuns |dult und ſchmertzen, Faſſe feiichen 
ver, Daber glaube funden fängt :|muth. ft die noth Dein tägl 3 
Alle thaten Sind gerathen Je⸗brod, * du weinen mehr als 
esmal, wie ers verhaͤngt. lachen, GOtt wirds doch wohl 

is. Wann die ſtunden Sind ger; machen. 
Rınden, Bricht die. huͤlf mitmacht] 2. Bringt der feinde menge | 
yereim, Und dein grämen Zu bes Allee ing gedraͤnge, Was die 
ſchaͤmen, Wird es unverſehens wahrheit liebt, Wil man deinen 
ſeyn. glauben Von dem hertzen rau⸗ 

ı1. Eignen-willen Zu erfüllen, |ben ; Sey drum unbetrubt. Stellt’ 
geider fi * noch ziemlich wohl; man dir Viel elend für, Brum⸗ 
Da iſt plage, Noͤth und klage, men der verfolget rachen, GOtt 
Wo man leiden muß und ſoll. wirds doch wohl machen. 

12. Drum wohl denen, Diefich| ' 2 Scheint der himmel trübe, 
ſehnen Nach der ſtillen millend Und der menfchen Tiebe‘ Stirber 
ruh: Auf das mollen Faut dem|gang dahin, Kommt das unge⸗ 
ollen Die. vollbringungs⸗ Eraft luͤcke Faſt all — Und 
ald zu. quaͤlt deinen ſinn Nur gedult, 
Mehr jun preiſen Sind die Des — huld —— alle 
weiſen, Die ſchon im der uͤdung deine ſachen: 

Her nnd’ die freu⸗ wo | mon. * 

en Nur mit Hiobs ang anfehn. und nik Kali 

14. Nun fo trage — plage| son Fan nen, Ann 
Sein gotroſt und mil gedult Wer — 





DE ze wider | 
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miderfeget, Wird nur mehr versgangft und pein Mit dir —86 
letzet: Drum gedult, mein hergtjmit dir wachen, GOtt wir 
Aus dem ſinn Mit ſorgen hin; doch wohl machen. 
Drücket gleich. die laft-die fchwas| 7. Kronen ſoll der tragen „De 
chen, GOtt wirds doch wohl des kreutzes plagen 
machen, befiegt : Srölich ausgeh —— rer 
5. Wer ein chtiſt will. heiſen, GOtt laſſen walten, Das macht 
Muß ſich auch befleiſen, Allesirecht vergnügt, Drum: nimm dir, 
auszuſtehn: Mag Doch, alles wit⸗ O ſeele! fuͤr, Alles — u 
tern, Erd und himmel zittern, [verlachen ,. GOtt wird © and 
Ja zu geunde gehn; Der ſteht wohl machen. 
ver, Den GOtt nicht laßt; Drum] 8. Nun, (fol verbleiben, 36 
laß alle wetter krachen, GOtt will mich verfchreiben , 
wirds doch wohl machen. getreu zu. ſeyn; Beydes tod. un 
6, Auf die waſſerwogen Zolgt|leben, Bleibet ihm, ergeben „3% 
ein regenbogen ; Und die ſonne bin fein, er mein:. Damm men 
blidt; So muß auf das weinen ziel Iſt, wie GOtt will. Drum 
Lauter ‚freude ſcheinen, Die das ſag ich. in allen ſachen; GEH 
berg erquickt: Laß es feyn, Wann wirds doch wohl machen. —— 


GSottes Thun iſt lauter Wohlthun , ſondan 
‚Unter dem Kreutz. | 


4 WE see 
Us ED thut ‚, das ift wohl gerhan, Es bleibt 


Wie er fange meine faschen an, Wil ich 
— e — 
esrecht fein mille :,: Er iſt mein GOtt, Der in der Korb 
dm halsten file: 


=sesprs=bsse=sf 
Mich wohl weiß zu erhalten; Drum laß ich ihn nur walten, 

2. Was GOtt thut, „das ift wohl|ift getreus Drum till ich aufihn 
sethan, Er mird mich nicht ber|bauen , Und feiner gute trauen. 
trugen , Er führet mich aufrech-] 4. Was GOtt thut, das iſt wohl 
ter, bahn, Drum laß ich mir bes|gethan, Er ift mein licht und les 
gnügen An feiner huld, Und habiben, Der mir nichts boͤſes en 

sedult; Er wird mein unglüch fan, Sch will mich ihm ergeben 
wenden , Es fieht in feinen In freud und leid; Es deine 
handen, 











* seit, Da Sffentlich erſchei 
3. Was GOtt thut, das iſt wohl] Wie treulich er es meynet. 
gethan, Er wird mich wohl he⸗ 5. Was GOtt thut, dad a 
dencken; Er, als mein art und jgethan, Muß ich ben feld 
wundermann, Wird mir nicht gift fchmecken., Der, bitter if, nr 
einfchenden Fuͤr artzeney GOit meinem wahn, Laß ich win B 


* 
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br ſchrecken; Weil doc) zulegtjverbleiben:. Es mag mich auf 


H werd ergest Mit füfen troR}die rauhe bahn Gleich noch. und 


ı bergen: Drum weichen allelelend treiben, Se wird. do 
mertzen. mich GOtt ärterlich n feinem 
5. Was Gott tbut, das iſt ſarm erkalken:, De aß ich ihn 
ohl gethan, Darbey will ich nur walten. 


Der lebt vergnuͤgt, der GOtt gelaſſen iſt. 
ea en 
77. en Dh dent _menfchen , der von hertzen —— 





J ch er 
2. Dann es iſt doch nur bene, u, Den erfchläst kein Boni, 
eng Dat ein menſch, der ſterb⸗ knall, Db.der dicken wolcken fall 


ich mmer ſich mir ſorgen Gleich mit famm ; und keilen bli⸗ 
rißt, Weil der ſtifter unſers lerIser, Ja —— die gantze weit 
ens Alles, wie es muß gefchehn, |: rich, und fall 
Borgefehn. 8. gi uhr dein Ieben * mit frei 

3. Wann der himmel dich wilden, Warte von des Hoͤchſten 
son ‚ So empört die erde ſich Was er dir hat zuerkannt; BL 
Nur — wider dich: Sollſcke dich auch, das zu leiden, 
vas widrigs dir begegnen, Wirſt — gern zu allem fill, Was 
du — durch widerſtehn Nicht GOt — is wi. # e 
entge tt weiß alles wo 

4. Gcht bein zeitlich bei! zyruů⸗ RT Darum, mer fic) FH 
de Werde nicht fo fehr b Zu und * Auf des Hoͤchſten huld 
Der fuͤr alles ſorge tränt, ſer ſverlaͤßt, Und fh gern in allen 


ſorgt auch für dein gluͤcke: Deine] fachen Unter feinen willen biegt, 


Runde kommt ja wol, Wann fie foll.IXebt vergnuͤgt. | 
‚Sf, dir mancher überlegen, 
De es nicht verdienet hat, Olaus Wie JEſus will, folls im 
be —— * ve Kreutz geben. 
weit von unſern wegen, Und e 
bed alles gut, Was er thut. | Mel. O GOtt, du frommer GOtt 
6, Haft du angſt von Bölen, leu⸗ 8 ‚pre JEſu! wie du 
ten; Ihre heshent, die Dich Frandkt, 47 willt, So laß mi 
Sf mit GOttes macht umfchrandt. | allzeit wollen; Wann truͤbſal, an 
Wil dich noth und tod befireiten, und leid, Mich hier betreffen follen, 
afnet.erd und hölle fich Wider S gib , dag allezeit Dein wille 
erfüllt : : Sich leb und fierbe 


erd 
Ren ſchů⸗ —— — SE! wie * — 


Fr 5 
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_ 2. Mein JEſu! wie du willt. 7. Mein JEſu! wie du willt. 
Soll mich verfolgung plagen, Will mich ein-jeder meiden, So 
So laffe mir mein berg Imlaß mich, als ein kind, Nur fein 
glauben nicht verzagen; Es gehigedultig leiden; Haſt du Doc 
wir, wie es geb: Warn nur|manche noth Bey mir bisher ge- 
dein wort noch gilt, So leid ich ſtillt: Drum lege ferner auf, rein 
elle noth, Mein TEiut wie du JEſu! wie du willt. 
willt. Ba 8. Mein JEſu! wie du willt. 
23. Mein JEſu! wie du willt. Nimmt mir der tod die meinen, 
Sol ich in armuth leben, So So laß mich, als ein chrif, 
mac) hingegen du Die feele reich; Mit manafen fie. beweinen ; Sie 
Barneben : Gib, daß dein wort mir |find ja, HErr! bey dir Mit freu 
nur Den hunger allzeit ftillt, Und |den angefuht: Drum bole mic 
nimm fonft alles hin, Mein SE-Inur nach, Mein JEfu! wiedg 
ſu! wie du willt. Ilwillt. 

4. Mein JEſu! wie du willt. 9. Mein JEſu! wie da willt. 
Soll ich auf dornen gehen, So laßWillt du mit kranckheit ſchlagen, 
mir hier und dar Auch eine roſe So laß auch diefes leid Mic 
chen; War Doch dein weg hierjgang gedultig tragen: „Du bif 
anch Mit dornen angefullt : Drumjmein beſter artzt, Der alle ſchmer⸗ 
fuͤhr mich immerhin, Mein JErisen ſtillt; Dein bin ich friſch 
ſu! wie du willt. .. jundfrand, Mein JEſu! wie di 

5, Mein JEſu! wie du willt. willt. ; 
Soll ich in thranen fchwimmen,| . 10. Mein JEfu! wie du willt. 
So lag mein fuͤncklein troſt Nicht Soll ich auch endlid Kerben; 
gang und gar verglimmen; Haſt Ich weiß, du dp mich and, 
du doch felbk geweint: Drum Im ſterben nicht verderben, 
Manns nicht anders gilt, So Wann melne feele ich In deine 
wein ich auch mit dir, Mein JE⸗wunden bullt : Drum, folls ge; 
fü! nie du willt. fiorben feyn, Mein JEſu! wie da 
5 Mein JEſu! wie du willt. mil. 

Soll ich verfportet werden; Es] 11. Mein JEſu! wie du wife. 
seht den frommen ja Nicht So bin ich auch zufrieden; 
onders auf der erden: Drum, du mir lieb und leid, Noth oder 
wann mich auch die welt Vor ſtod befchieden, So nehm ichs auf 
‚einen ketzer ſchilt, So bör, ichs|dein wort, Dein wille werd er; 
willig an, Mein JEſu! wie du fuͤllt; Drum fag ich noch einmal: 
willt. — WMein JEſu! wie du willt. 


h Vom Gehorſam gegen GOtt und ſeinen 
oe. an 


Gründe und AufmuntesfRel. Wer nur den lieben SOtt x. 


Ä | mein 60 d 
‚tung zum Geborfam 479. DR nap mir au de 


URADU. | jenen, 3a muß du ang Beben 
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am ſeyn: Laß mich das befte theilzden mir nur widerftehn: In uns | 


rwehlen, Mein wille ſtimme deis fern gliedern finder fich Noch ein 

iem ein: Du biſt der HErr-und|gefeg, das wider dich. 

‚ch der Enecht, Was du gebierfl,| 6. Ach Ichreibe felder dein ge⸗ 

ft gut und rechr. - [fee Mit groſer Erafı in meinen: 
2. Geyhorſani ſoll vor allen dins ſtun, Daß ich nicht deinen bund 


gen . Dein angenehmfted vpferiverlege, Noch ſonſten ungehorſam 


feyn; Laß mich nun auch die gabelbin: Laß mich dein joch mit freus 


bringen, Und mich nur deiner rech⸗ den ziehn, Und alle widerſtrebung | 


te freun: Die chriften muͤſſen deinifliehn. - — — 
gebott Aus liebe thun, und nicht, - x So bald ich deine ſtimme hoͤ⸗ 
aus noth. J re, So mache hertz und ohr bereit, 
3. Ich fehe, wie aufbein gehei: | Daß ich fie mir gehorfam- ehre, 
fe Dir wind und meer gehorſam Und thue, wasfle mir gebeut. Ein 
find, Die kreatur mit grökem|hörer ſoll ich nicht allein, Wein, 
fieife Ihr anbefohlnes werck be⸗auch sugleichein thaͤter ſeyn. 
ginnt: Vielmehr kommt mir,| 8. Will mich die boͤſe welt ver⸗ 
als menſchen, su, Daß ich nach ſuchen, Daß ich dir nicht gehor⸗ 
beinem-winde thu. ſſam ſey; So laß du mich ihr werd! 
4. Dein Sohn that Deinen wil- |verfluchen, Nebſt aller ihrer zau⸗ 
len gerne, Und ftellte fich zum mus berey. Wer menfchen folgt, if 
er dar, Daß ich en von thorheit voll, Weil er GOtt mehr 
hns lerne, Wie er dir felbft gehors | gehorchen fol. st 
fam war, Und folches freudig in) 9. Umd endlich gib mir auch 
Der that, Bis in den tod, bezeiget im Freuge Ein hertz, das Dir ges 
at. Pborſam iſt, Daß ich dich nicht zum 
5. Laß mich nicht erſt im ſol⸗zorne reitze: Ein kind, das deine 
chen dingen Mit-fleifch und biut|rutheküßt, Liegt endlich auch am 
zu rathe gehn, Die mein ‚gehors|deiner bruſt, Und alle laft wird 


ſam ſoll vollbringen; Sie wer⸗lihm zur luſt. 


d) Bon der Hochfehägung GOttes und Chrifti. 


Die Welt iſt gegen GOtt —5 — Ze u a 
R aaten, Droben ift, die ehren, 
‚nit zu ſchaͤtzen ſtadt. O mein ſchoͤpfer! hilf 
mel, Zeuch mich, euch mich ic. * — Deiner bloͤden tur⸗ 
£e au » 
80. Eſ was frag ich nach] 3. Ey was frag ich nach dem 
der erden, Wannjbimmel; Himmels gnug, mer 
Jehovah bey mir ift: Es muß mir, JEfum liebt; Pfuy, du fchnodes 
ber himmelmerden, Trotz der welt| welt:getummel, Ach wie haft du 
und teufels-lifi. D HErr JEſu, mich betruͤbt! Nun will ich mich 
meine frone! komm, ‚in meinem erſt ergegen In den unfchäßbaren 
hertze wohne, |  Ifchägen. 
2. Ey was frag ic) nach dus] 4. Ey mas frag ich nach dem 


aten; Reich‘ genug, wer GHDrrlfchmäben, Wann ich meibe 
(An) s$ boͤſe 


— — 


—“ 
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boͤſe that; Wie GOtt will, ſo muß2, Allerhoͤchſter GOttes⸗Sohn, 
es gehen; O der lugen wird wohl Meines lebens einzig leben! 
rath: Endlich wird der wahrheit] Komm herab vom ſternen-thron, 
leben Hellen mittags» glantz doch Komm, Ich will mich dir erge⸗ 
geben.. ben; Geh doch nicht vor mir 
5. Ey was frag ich nach dem lo⸗ vorbey, Hoͤr, o JEſu! mein ge⸗ 
ben, Darum bin ich froͤmmer ſchrey BE: 
nicht; Wahres lob kommt nur] 3. Gold. und filber acht ich nicht, 
von oben, Von dem, der ins Es ind lauter kinder⸗poſſen; Eis 
hertze ſicht. Go viel wird. derijnes, eines mir gebricht, Dieſes 
menfch nur taugen. Als er giltjfuch ich unverdroffen ; Der Mas 
in GHttes augen. ‚ Irtä beften theil Wehl ich aus, der 
6. En was frag ich nach euchlfeelen heyl. -  .:..: — 

allen „ Himmel, erde, geld und] 4. Weil ich bin in funden todt, 
ehr; Wann ich nur kan Ort] Seufz’ ich nach der ſeelen leben; 
gefallen, Ey mas will, was will JEſu! hilf aus Diefer noth, Hilf 
ich mehr? GDtr allein will ichjdem-teufel widerfireben, Dann. er 
betrachten, Wann: mir leıb und ſteht nach meiner kron, Hilf, 9 
feel. verfhmachten. ‚ Ifarder Davidssfohn! .. .ä 








Die Hmpfindung  deel, s- Alles mill id) geben bin, 


| > nn 1 Warn ich nur dich Ean-befigen; 
Elends Madıt, da man ges mirallem weltsgewinn, Niet, 
IEſum allen Shagen [auf will ich mich nicht Ahgens 
— vorziehet. Mein erloͤſer iſt mein gold, Das 
Mel. Meinen JEſum laß ich 2e. ich nicht vertauſchen wollt. 
h 8 Reylich bin ih arm) 6. Er wird nicht vorüber 
81. und blos, O du gro⸗ gehn, Sollt ich ſchon im blute 
fer menſchen⸗huͤter! Ach nimm liegen; Treulich wird er bey mir 
mich auf deinen ſchoos, Schendelftehn , Und mid nimmermehr 
mir des himmels guter, Schau, betruͤgen; Sch foll leben, da 
ich lieg in meinem blut, Yimmjer mir; Was frag ich, o welt! 
mich auf, o hoͤchſtes gut! - nach dir- . eg 


(k) Don der Verleugnung feiner ſelbſt. F 


ie Verleugnung ſein 2. In dieſem hohen wercke 
ehr i 3f vi ich. alpin zu enge at 
| fh mir mit deiner ſtaͤrcke Zu bu 
a ne magjim Diefer fach: Ehren mir, im 
82.21 ur mertzen geiſte zu, Daß ich mein heyl 
fur ſchmertzen 
Bringt mich die miſſethat, Weil et Den alten —— 
fie mit mund umd bergen Die|frande, Und deinen will 
oft verlengnet hat: Ach nimm dich DU — a 
meiner an, Damit ich nach der| 3. Mein Gott! bier find bie 
buffe, Dem fatan zum verdruffe,ihände, Weil du ihre ſchöpfer 
Mich felbft verleugnen fan, bi, Daß ich Damit le 37 


* 


feiner felbft.. :2..483- 


* 


2 





zas 
ir.nichts bekannt: Will mich 


Dir gefaͤllig iſt; Sonſt ſey ſein, Und laß fie niemals wan⸗ 
| den, MWofern fie görtlich feyır. 


e-welt verführen, Was ſchnoͤ⸗ Die welt fahr immer bin: Will 
3 azurahren, Sp hab ic) keine fie mit ihren traumen Deich locken 


and, - N 
4. Mein EHDLt! bier find die 
ıfe, Zeig mir die rechte bahn; 


und verfanmen, So hab ich kei: 
nen fin. 
10. Ach, JEſu! nimm die 


nd mir dein’ gnad eingieſe, gabe, Gleich als dein eigen aut; 


daß ich dir folgen Fan ; 
Fr un hören muß, Was 
varche bey den ſuͤnden Sur breite 
‚ege finden , Sp hab ich feinen 


us. — 

s. Mein GOtt! hier find bie 
ugen, Laß fie auf dinge ſehn, 
Sie mir zur hülfe taugen, Und 
xum ruhm geſchehn; Gonft 
sunfeh ich mir kein licht: Wil 
ich die welt verkehren ,_ Und 
urch ein bild bethören, So ſeh 
zein.auge nicht. 

6. Mein GDrt! bier find die 
hren, Behalt fie unverfehrt ; 
Sie zeit iſt Doch verlohren, Da 
nam. dein ‚wort. nicht „hört: 
Drum, wann die welt verfpricht, 
Bon ihren eitlen Dingen. Was 
ufes vorzubringen, So hoͤr mein 
‚hremicht. —J9 
Nmm unter meinen glie⸗ 
ern Die zunge gleichfals an, 
Die mit gebaͤt und liedern Dir 
pfer bringen fan, Und macht 
en glauben Fund : Sol ich von 
ndern ſachen Vergebne worte 
nachen, So bab ich. Feinen 


mund. . N 

3. Mein. GHDtt}. hier ift das 
erge, Das fich in dich verliebt, 
Das, weit von eitlem ſchertze, 
Sid) deiner gunſt ergibt. Bleib 
neine zuverficht : 
vie ‚welt verkehren, 
yerge nicht. 
| Ri Hier 
Felt, 


A N EZ zZ 


483.% 
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Bil michlich. leben fol; Du bift ein 
Was ihr der gros von rath, Du bi 
ft, zu begehren, So leb nein] GOtt 


Doch Dam alles, was ich habe, Das 


koſt't dein theures blut 5; Und 
alſo bleib ich dein. Wohl dem, 
der dich bekennet: Was mit der 
welt verbrennet, Kan leicht vers 
leugner ſeyn. 
Der fich felbft verleug; 
nende Chriſt. 

Mel. Pſalm ıco. 
Starcker GOtt! v 
ſeelen⸗kraft! O 
lebens: Herr, der alles ſchaft! 
Was fol ich thun, was ift dein 
mil? Gebeut, ich will Dir hal⸗ 
ten ill. =... - 
2. Ich Fan ja nichts, das weißt 
du wohl, Auch weiß ich nicht, 
was ich thun foll; Du kanſt allein 
verrichten diß, Du weißt es auch 
allein gewiß. ae 
3. Rath, Fraft, held, ift nies 
mand, als du: Rath gibeſt du 
in ſtiller ruh; Kraft biſt du auch 
in hoͤchſter noth; Held iſt dein 
nam, o wunder GOtt! 

4. Du fels des heyls! erhalte 
mich ; Du lebens s firom ! flies 
mildiglich: Flies doch in meine 
feel hinein, Ey Eehre bey dem 
under ein. . , | 
5. Die zeit iſt bos und falfche 
heit«voll, Sch weiß nicht, wie 
Err, 
/ ein 
der fand von that. _ 
6, Was willſt du? Here! das 


find. auch die gedatts|fage mir; Ich Elopf , ach thu.do 
Nimm fie zur wohnung|auf die thuͤt; Ich ruf — 
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du hoͤrſt es wohl: Was will du,| ; 6. Das hoͤchſte gut, im 
Herr! daß ich thun ſoll Be tuchlaet — 
| a ung. hat gegeben, 
Grunde der Selbftverz. [liebe nur genannt: Die h 
leugnung. au — u Dr dm 
| * ne ehren ) ich 
Mel. Helft mir GOtt's Gutexe. verehten,, und Th des — 


8 er ehrikum a —* 
404: willlieben, Muß 7. Es heit: was du recht miey 
felb verleugnen fih, Und alsinekt, Iſt dir an GOttes 
zeit von fich ſchieben Der alten; Wann du das gleich verne 
KERLE ſtich: Ich meyne ſolche So zeigt es dach die that. e 
uf, Gm der wir uns gefallen,|fo fich liebt zu fehr, Darf bee 
Wie Adams Eindern allen Diefelb GOtt fich heben, Dem Oo 
iſt won! bemußt. ' [miderfiteben, Und rauben 
2. Wer fich. nicht ſelbſt will die ehr. BR © 
baffen, Samt feiner werde) 8. SE GOtt, wie wir beken— 
Kan, Kan Chriſtum nimmer|nen, Der anfang und das’ ziel, - 
affen, Noch auc fein Diener) Das A und O zu nennen, Was 
ſeyn: Dann wer in GOttes haus) harren wir dann viel, Leib, Teben, 
Mit ganser macht will dringen, berg und muth., Allein ib er 
Der muß vor allen dingen Die]zuwenden? Dann er will’ we ja: 
hoffart treiben aus. fenden. Sich. felbft, das bach 
3. Wie nicht zur feucht Fanlgut. ee Be: 
werden Das edle weißen -Eorn,| 9. Laß dich die Lieb ertziunde 
Es fey dann in der erden Durchs Nicht die verganglih ik, ME 
faulen fchier verlohrn; So will welche leicht zu finden Im fau 3— 
der hoͤchſte GOtt Auch keinem ſuͤnden⸗miſt: Ach nein, DIE unger 
nicht erſcheinen, Bis er durch heur Sol. alle welt verfluchen, 
Fläglichs weinen Wird aller welt Wir .chriften wollen fuchen Ein 
zum fpott. beffer liebeösfeur. 0, 77 
4: Geh aus von deinem lande,| io. Das. feur bleibt nicht auf 
Sprach GOtt zum Abraham :jerden, Es ſchwinget fich Hinauf, 
D menfch!. in diefem ande Eil Und will erhohet werden * uch 
aus dem füunden: fchlamm. Ach|feinen fchnellen lauf: Tier 
dencke, wer du bift, Und wie dulbes-feur in dir Soll auch 
Str betruͤbeſt, Wo du dich felsjallen Dingen Sich, in, den — 
ber liebeſt; Fuͤrwahr, Fein rech⸗ mel ſchwingen "Dit himmli cher 


ger chrifl. k egier. u SR — 
s. Gleichwie es nie gefchehen,) ır. Noch will ich ferner Lehren, 
Daß einer bat zugleich Gen] Wie der, fo Ehriftum liebt, Si 
himmel aufgefehen Und nach demigar nicht foll —J—— er 
erden : reich; So Eans. auchiihm felber "gibt, Was Gott 
gar nicht feyn, Sich neben GOtt ſallein gebührt: Wer deffen Iob 
zu .fenen, Und dem. fich ‚gleichInicht „fuchet, _Derfelb iſt gantz 
zu ſchaͤtzen; GOtt will die ehr verſluchet, Wird bin zur ein 
allein. — Igefuͤhrt· — 
12. Sie 


En 
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12. Die ſchoͤnen leibes-gaben, Aus melcher fie, mit reinem 
nr glück wig, ehr und geld, triebe, Nach ihres treue meis 
Samt allem, mas wir haben ſters rath, Gich felbft verleugnen 
— ung zugeſtelt; Weil ſin der that. 0... \ 
ieſe brunnelein Nun ſich aus] a. Ach ſollt man was mit 
hin ergieſen/ Somäffen ſie auch GOtt verliehren? Nein, feele 


AR ben: Der welt zum Haren nn forat , iherfucht, und findet 
N 13447 * 4 


un BETT, —* * n 
15. Ach Kelle deinen willen 


ven; Go, wir du vollenbringen, ſchmeckt die freundlichkeit.. des 
Was GOtt | bien: hat. HExren, Der ihm noch mehrers 


welt⸗gewinnñ. 14 * 
5:£08 „JEfu! mich den ſchluß 
recht faſſen, Diesfund und arge 





hen heyl! ben, wo man dein gemen Und 
J ! 
Veiee in allem alles hiftt. 
I mu IN fun »d wre Ir sl 
13.7, au d 
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382 II. Th. X. A) Bon Abſagung der Welt 2.486.487. 
¶h Don Abfagung der. Welt und. aller” 
| Kreaturen: =. var a 


Der Welt Abſchied. Um Jefum zu ,befütseh, 
- Mel. Hertzlich thut mich vers | muß alles andere werz 


BEER leugnet'werden. =.) 
| Alet will ich Dir ges a ET 
4806.83 ben; Du: arge Mel. Dfalm 77... 







faliche » welt! Dein ſuͤndlich 487. GbBan 


le Sm. hamel iſt gutleinander ſtets zuwider Ma 
Wohnen „Nina Gebt. wein GOtt lobt, das ſchilt Die ‚mel 
degier, Da mird GStt ewig Und er ſchilt, was ſie hoch i 


Soll ich ja dulten ſchmertzen, wacht. 
Hilf mir, HErr Chriſt! davon: > Aber 


N todo.. bett ».a mapnÄ)"begehpek BEN 
4. Berbirg mein feel aug gna⸗ in JEſu dir. ‚gewäbret, Güche 
den Zu deine ofne feit, Rück fie] SEfum nur allein, M t dem blei- 


ichkeirs Der ift wohl hie gewes] 4. Suchſt hu wahrer wel 
*9 "ager kommt ins himmels⸗ gaben, Du kanſt fie: in F 


befie Ins buch des lebens ein/ ſund Kärde, W 


chaͤtzen, Laß dich 


Dir leben freys Sp will ich re 5. Trachteft du nach gut und 
getzen; JEſu Liebe 


und aller Kreaturen.“ 84882489. | 383 


ee SS Ten 
Deiner. ſeelen reichthum ſeyn. ſten! Zwing mein herge, zwings 
eb in SEfu, was du liedeſt; dazu, Daß die ganze rear 
1eb in: JEſu, mas du uͤbeſt: JE Nichts in meinen augen fcheine, 
um; ein laß allein Alles dir und ich daranf dencte nur, Wie 
in allem.fegn: lich ewig fey der deine: : ©. 





habe meine freud, JEſu, meinelten, Weil du mich barein -ge- 


jeligkeitk oe ee Um nach befferm gut’ zu 
Die aus der. Unruhe nad) = ih I: 
ruhe helnmnn 16: Gib mir. augen, um gu 

der Ruhe ſich ſehnende - Ifeben Deines: reiches” guadens 


Seele, ED. 7° 
. Palm 


Mel. Palm 25, 
88 He s.ermünfchteslein. Mache mich mit dir. ber 
4 Ds’ feelensleben , Ach | kannt; Laß in deinen liebes - flam⸗ 
atten wendet! 


ind 
N Ach wie oft bin ich gerathen 


richt die erfahrung mir Eee Grösmütbige Deradtung | 
der Welt. 


Die welt ik wie ein rauch, 


284 II. ThXI Bon den Pflichten &:401491- 


aber bleibt, Waun alles. bricht eipt: ‚’ Was frag ich nach der 
and fallt: Er iſt mein ſtarckerwel 
feld; Was — ich nach ver Weit.]| 6, die welt kan ihre luft Nici 
3. Die Welt ſucht ehr und ruhm |hoch — erheben, Sie dürft: 
© en nen leuten. , Und wol dafür och gar den himme 
denckt nicht einmal dran, Wie geben: Ein andrer halts mir ibr, 
bald doch dieſe gleiten ; Das aber,| Der von ſich felbft viel haͤlt; Ich 
was mein berg, Bor andern|liebe meinen gel Bas frag ic 
ruͤhmlich balt, er; JEſus mur; nach der welt 
— Was frag ich nach der! 7. Was frag ich nach der welt: 
dns muß fie vergehers 5 ihr 
"Die welt ſucht geld und gut, 54 fan durchaus Dem 
+ Ku: nicht eher raften, Sie nichtwiderftehen. Die g ter mil 
babe dann zuvor Den mammonſen ſott, ünd alle luft verfaͤ 
in den kaſten: Sch weiß ein deſ⸗ Hleibe JEſus nur bey- mir, Wü 
fer- gut, .Wornach ‚mein bergeffragich nach der weit. 
— Iſt IEſus nur in (dag) 3. Was frag ich'nach der welt: 
Was frag Ich nach der welt. . Mein IEſus iſt mein leben, 
5. Die welt bekuͤmmert ſich Hein atz, mein eigenthum, 
om fall fie wird verachtet ; Als Dem: Ich: mich gantz geben, 
wann: man ihr mit liſt Nach ihren Mein ganzes himmelreich, Und 
ehren trachtet: Ich trage Chriſti was mir font gefällt; Drums fag 
chmach, So lang es ihm gerlich noch einmal: Bad frag ich 
ut; Wann wich mein. Heylandinach der met. 


xl. Von den Pflichten des andern 
„Gebotts. 
AInhait des zweyten nicht Geben ——* — 
Gebotts. . ; ; [meisheit bat Uns, an deren fat 
Mei. Dfalm ⸗83.  AHErr!_ dein wort gegeben, Bob 
—* 1 Rofer Spt! dujler ‚ee und leben. . 
4 OÖ, willt, Daß wir obs]. 4 Ach fo laß dein wort Mir 
ne bild, So man fehen fan, Dich fen ar und fort Meines Yan 
ier baten an; Du willt nur al; bene licht, Darnach ich mich 
in So bediener feyn, Und im richt : Druck dein bild in mich, Daß 


ich ſelbſt vor dich, Als dein bild 
gar ——— Wie dein wort uns niß, trete, Und J geift anbäre, 


ehret 
2, Kein bild ſoll und mag Koms Bitte um Andacht. 
men an den tag, Das dir ähnlich]. HErr JEfu Chriſt ! ich weil. 





Zwar, wir mögen frey Bil—⸗ | 
Wr mas die welt Uns vor ‚augen! A ME JEſu! ach ich 
It; Doc ung nicht erfüpnen, | + nabe mich Mit 
iv Damit zu dienen. * u deinem throne, Ich, der 





Dann es if kein bild Mit 3— ach und jammerlich 
verfiand ft, Darum ſi ie und — er wohne Laß "au 





42 a Hunt —— — — — — We > | 


* des anbern Gehoits. L. 492. 493. 
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uf deinen rauch⸗ altar Keinfremsjdet, Und im geifte bruͤnſtig ſeyn, 
es feuer bringen dar, Das mich | Schlechte luſt ſich bey mir fin⸗ 


yerzebren moͤchte. 


2:Kag immer eine reine glut In ſein, Was mich 


der; Ach wie fchläfrig nehm ich 
zu, dem himmel 


neinem hertzen brennen 3; In wah⸗ | führt ; Und dag höchfte gut ge⸗ 
em glauben, auf dein blut, Dich biehrt; Ach wie lau. find meine 


meinen Hepland nennen: Undſthraͤnen, Ach wie kalt mein hing 
weil der fatan maͤchtig iſt, Somels ſehnen. — 


mach mich immerdar geruͤſt, Ihm 
ſtarck zu widerſtehen. 


4. Tun was ſoll ich armer ma⸗ 
hen? Herr! es ſteht ja nicht bey 


3. Ein reines.opfer laß mich mir; Schaffe rath in dieren-fas 
dir, So lang ich lebe, bhringen; ſchen, Daumes ſtHt allein bey dir: 
sa unſchuld, treu und glau⸗ Du, du kanſt den herkens = fein, 


zens⸗zier, Died andachıd » lieder 
ingen,. Erhalt mein her ‚bey 
dieſem ſinn, So lang ich hier noch 
wallend bin; Dort wird es beifer 
werden, Da TE — 


Klage uͤber Mangel der 
Andacht. 


% 


36Roſtr Gott! ic 
92.5 dir Klagen 


Meines bersens ſchweres leid, 


Ind: mit thranen dir vortragen, 
Wie die ſchnöde eitelkeit Eo viel 
unruh ſtift in mir, Wann ich ſeuf⸗ 


zen will zu dir; Wie ſie mir die 


indacht ſtoͤhre, Wann ich, HErr! 
beim wort anhoͤre. | 

2. Da ic) irdiſcher gedancken 
Gaͤntzlich ſollte imüßig .. gehn, 
mein gemüth ohn alles wancken 


Hoͤchſter! beben; du allein Kani 
erwecken das verlangen, Dir nut 
eifer anzuhangen. u 


* 


5. Zuͤnde driner liebe 


flammen 


TSelbft in meinem bergen an; 
‚Die gedaucken balt zuſammen, 


Daß fie nichts verwirren fan: 
xaß im baͤten mich allein, Herr! 
auf Dich gerichtet. ſeyn, Daß fich 


glut und andacht mehre, Wann ich 


deine lehren hoͤre. — 

6. Vatter! lencke mein. gemuͤ⸗ 
the, Das: ich ſeh dein licht und 
recht, Daß ich ſchmecke deine 
sine, Die dein wort Mir fchndr 
dem knecht Dargebracht, und 
oͤfne mir Selbte, mein GOit! 
die hertzens⸗thuͤr, Mit recht ſehn⸗ 
lichem verlangen Solche gnade zu 
empfangen. | 

7: Weg, ihr eitle welt⸗ gedan⸗ 
den! Weg, du ſchnoͤde nichtigs 


Laſſen bey mir file Kehn, Und keit! Weicht aus meines herzengs 


betrachten. 
resle nuͤtzli 


forgensfreg, Was der ſchrancken, Daß ich GOtt zum 
ſey, Was uns muß|dienft bereit, Und, von aller unz 


um himmel bringen, Schlepp ich ruh frey, Ihm allein ergeben fep 3 


mich mit eitlen dingen. 


Dog ich, in: mir ſelbſt verborgen, 


3. Da ich follte gang entzuͤn⸗ Könne fur die feele forgen, ° 


Uebergabe des Herzens an GOtet. 
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Roſer koͤnig! 


Der dur) 


ben ich ehre, 
(B 6) ſeines 
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2. Colt ih dann nicht auchj 3. Mach mein hertz zu 
gedenden, Dir mich wiederum garten, Bol — 
zu fchencken, Der du uber mich ten, Voller blut und lie blich 
baltft wacht, Und vernichtſt aufſ Uund zu: einem: vollen Krummen, 
‚alten feiten Meiner feinde thaͤt⸗ Der vol gnadefommt geru 
ichkeiten, Bit mein licht auch; Sliefeud im die ewigkeit 
in der ht 3 9. Run, ich hab es Die ‚ min 
3, Shan, ich will mein bers leben! Wie ich Ban „ zu eigen 
dir: geben, Das foll die zu ehren ben, Steh du mir in gnaden 
deben ; Dann, du forderfis auch] Gib, daß ich zu allen kunden 
son mir: Das foll-fich mit dir alſo vor dir erfunden, md) 
verbinden, Und den angewoͤhn⸗ ew ge wonne ſey. 
sen ſuͤnden Ewiglich entſagen Gedancken find vor G®tt 
er, —_ #2 —4 DE De» 
we; gab es deinen Geiſt vers] und dem Gewiſſen ni 
een, und dir fo zum. tempel zZoll⸗frey. 
weinen, Der auf ewig heilig ſey. Mel. Ich ruf au dir, HErF 
Ach verbrenne dod) darinnen Alle Syj*lviffender | 
muſt und furcht der finnen; Opfre 494, Zebanth } 
mich dem Batter frey. - _  Ifcher aller herzen! Du’) 
s, Lap durch deine liebes ſlam⸗ —— GoOtt! ich klage 
men Meine ſeelen/kraft beyſam⸗ſchmertzen «Die umaus| "u 
men, Und zueiner ruhftatt ſeyn; bittre noth, Mit der ich nacht 
Hnd ein bette reiner freuden Ma: tage Mic) feht plage, Und 
che dir von weiffer feiden Der ge⸗ einen tod, Dit ach und weh 
zehtigkeit darein. trage, % 
8. Zap mich ewig von der er-] 2. Hwasfär ein ensferlicht 
den In Dich eingezogen werden; Boll fündlicher gedanken Ben 
Ziehe mich dazu in dich, Dap in mir immer bin amd bee; Um 
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Und, alg ein 
Sehen , liebfter Gottes, Sohn! |fumden Warn Mein K 
' # te 


eg er . Pe 





bes andern Gebotts. R,495. 387 


dir baͤte: Ach, mein GOtt! ach, 9 
SOrt? mein GO! ah! Was vn Seucheley 
Menge da für wellen Aus der el. Pfalın 42. , 
Ölen, Biel hundert taufendfach, 495 Eucheley, du gift 
Die andacht ju verftellen. a’ derfeelen, Dü vers 
4, Ach der werdammte laͤſter⸗ dammte Iafter sbrutt Wer wollt 
geit Schlägt oft mit blipes; [Deine larve wehlen ? Wem gefällt 
Aammen, Durch die er mich weit dein falfches gut? Todes» qunal 
bondir reißt, Bol geimm, in iſt einſt der lohir, So dein goͤn⸗ 
mir zufammenz Da fängt ver⸗ ner tragt davon, Und der hoͤllen 
Ruxhter greuelswuft, . Der ſich quaalund leiden Iſt der heuchler 
nicht läflet nennen, An zu bren⸗ rott befcheiden. 
nen, Und till durch fremde Iuf| „2. Deuchler müffeıreinften weis 
Deich ganglich von dir trennen, hen, Und von Chriſto jeym vers 
5. Gedancenzfünden find in bannt; Die im ſchaafs⸗ pelg eins 
mie Die aͤrgſten Adams biiten, der febleichen , Und als woͤlf find 
Die allermeifte ungebühr, Das rachsentbrannt , Die find heuchler, 
all Aigle te wutenz; Sie find des ſund ein greul, Denen wird der 
fatans vefies neft, Das garn zu pfuhl zu theil, Der mit pech und 
feinen gehen, Mich zu herren; ſchwefel glimmer, Wo man ewig, 
Sein horn, das lermen blaf,acd! anſtimmet. 
Nich Br zu ſetzen. 3, Sol einſt Chriſtus dich 
Wilſt du mir nach gerech⸗ ſerkennen, Folge feinem willen 
igkeit Dein ſtrenges urtheil faͤl⸗ nach; Deine wereke muͤſſen nen⸗ 
em) on mit her⸗ unen Deinen glauben, deine fach: 
keleid Den fchiwefel = rauch der Hat dein glaub Fein gutes werch, 
llen; Ein jeder böfer einfall Ey fo iſt er ohne fiärck, Und Fan: 
IE Mit donner⸗ milllvnen, Opne|Edrifi ernften willen Nimmer 
chonen Und ohne gnaden z frift, saͤntzlich recht erfüllen. 
Auf ewig abzulohnen. 4. Laß dein’ gottesfurcht nicht 
7. Teva), mein, GOtt! ich beucheln, Dien’ EOtt nicht mit: 
| je mich Gefrumme jur deiz|falfhem hertz; GOttes ee 
ven fen; Ach fiehe doch, wie kenui dein fchmeicheln, Und ebe 
aͤmmerlich Die fchmergenssthras[fennt, obs ernſt und fcherg. Liebe: 
sen fliefens Ach höre, wie mein GOtt aus hertzens⸗grund , Mund 
Haube ſchreyt: Vergib mir aͤrm⸗im bergen, berg im mund, Müfs- 
ten Einde Meine fünde, Daß ich| ſen ſeyn vereint beyfammen, Und: 
armhertzigkeit In JEſu mun:jaus einer quelle ſtammen. 
ven finde. 5. Laß den mund kein urtheil 
8. Hilf mir mit aller gıraden- |fällen Weber diefen- oder demz. 
raft Die angft> gedancken daͤm⸗ Der Fan engeln gleich ſich ſtellen, 
fen; HUF in fo ſchwerer ritter⸗ Da viel teufel in ihm ſtehn 
chaſt Mir allzeit fiegreich kaͤm⸗ Jener, nach dem auſenſchein 
ren: Beveſtige mein hertz indir,] Scheint ein . fchlechter chrift zur 
Durdy deines. wortes ſchrancken, ſeyn, Da doch, wie glut⸗ volle 
Dhme vwancken; Erhalt mich für]kergen, Brennt der glaub in ſei⸗ 
nd für Bey heiligen gedanken. ur Jernen. N 
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XI Bon den Pflichten des dritten®eborts, 
Don der Seiligung des — Daß dein rubm fey allge 
Namens GOttes. 6. Wie die heil’gen ferapbinen 


wel. Pialm 77. Dir mit allem eifer dienen, So 
’ 
496 Sr Sort, HErrſey dir ein lob bereit Auch von 
IIND) aller herren! Dlmir in diefer zeit, Bis. von mir 
wie fchallt fo weit und ferren und ihnen allen Ewig wird bein 
Deines grofen mamene lob, Aeliob erfhalen: Heilig, heilig i 
‚lauchäen : Nelder. HErr | 
wunderbare werde, Wann ich a Herrlich ſeines na⸗ 
ſie beym licht bemercke, Stellen * — 
———— für Deiner herr⸗Bitte um Bewahrung der 
ichfeiten zier. Su ; | 
2 Hier im grofen —— a 
icki mein geiſt mit: grofer]| _ En 
—8 — Bo — Mel. Allein GOtt in der Hoͤh x. 
an: Vo ich hin gedencken Fan, ENTE zunsge, Herr! 
Sind Ich deine munder-ghte, Weiß 40 Da heine ab, ‚ & 
beit und gerecht gemuͤthe, Wahr⸗ du mir haft gegeben 5. Huf, daß 
‚heit und barmberkigkeit, Zu deslich fleifig acht drauf habs Sie 
uͤnders heyl bereit, bringt tod oder leben; Man ſuchen 
MSO5 fo Ing mein hertze brenz|oder lobt damit; Ach, GOtt en 
nen Fuͤr begierde, Dich zu kennen hoͤre mein bitt, Daß ich ſie recht 
Sn der rechten glaubens⸗kraft, gebrauche. er 
Die dein Geiſt im bergen fchaft:| =, Du wollſt behuͤten meinn 
Wirft du meine finnen wecken, mund, Unb meine zung, bemahs 
Deine lieblichkeit zu fhmeden,Iren, DaB ich gedend an. deinen 
So bin id) gelehrt genug, Und bund, Und nicht komm in gefahr 
zum reich. der himmel klug. Irem Hilf, daß dem fihern weg 
24. Kenn.ich dich, To werd ich ſich wehl, Und ja nicht. ſchifbruch 
lieben Deinen namen, und mid) an ‚der feel, Noch am gemiffen 
iben; Daß mein werd aus herelleide.  - * 
gens-grund Dich verehre, ſamt/ 3. Oft, wo man viele worte 
dem mund: Wirſt du ſelbſt mich macht, Da iſts nicht ohne ſuͤnde; 
unterweiſen, Wird dic) leib und Man redet, eh mans recht bes 
feele preiſen, Und die ſuͤſ'ſte dacht, Die sunge geht gefchwinde: 
kimm und weis Angefimmt iu| Die lippen aber , welche klug, Die 
Deinem preis. j lreden wenig, doch genug. Laß mich 
5. Gib mir, deinem beil’gen|dig wohl behalten. 
namen So getreulich nachauahr| 4. Wann id) ja reden ſoll und 
men, Daß auch, ie HA muß, &o laß es doc) -gefcheben 
heiſt, Heilig fey mein leib und pie vorbedacht und ehn ver⸗ 
geitt: Meines glaubens werck und druß; Kein wort laß von. mie 
proben Laß auch andern, Dichigeben, Mein GOtt! wodurch 
a foben, Antrieb und erempellniche  zuohr und —E 
m % . n 
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nächften nug und deine ehr Allgeitimuß nicht rauben Dir die welt 
befördert werde, | und ihre rott, Sonſten faͤllſt du 
5. Schandbare wort und marslin den tod. | 
ren tand Laß mir. ja nicht bes] =, DBöfes wünfchen, fluchen, 
Lieben: Es ziemet nicht dem ehri⸗ſſchwoͤren, Stehet keinem chriften 
ſten ſtand; Es wird dadurch verslan; Zaubern heiſt den renfel 
srieben Der heil’ge Geiſt: drum ſehren, Der nichts, als verführen 
mic) bewahrt, Damit mir nichtlfan; Aberglaubiſch wefen treis 
ein wort enifahr, Das deinen|ben, Heiſt der höllen fich vers 
Seiſt betruͤbe. ſchreiben; Luͤgen, truͤgen, heu⸗ 
6. Was zuůͤchtig, keuſch und chelſchein, Muß von chriften ferne 
ehrbar iſt, Samt allem, was ſeyn. 
wohl klinget, Das redet billig] 3. HErr, HErr, ſagen, und 
jeder chriſt, Dieweil es nutzen den willen Nicht volibringen im 
bringet. Man kan damit gar der that, Heiſt nicht das geſetz 
wohl beſtehn, Wann wir und ſerfuͤllen; Darum iſts nicht JEfu 
andre menſchen fehn, Was zun⸗ rath. JEſus lehret wort und 
gen⸗ſuͤnde ſchadet. wercke, „Gibt zum thun elbſt 
Fa meinen mund, baßlfrafrund flärder Se wird GOi⸗ 








gein: ch Man aus demjelben bers nam geehrt, Wie er lehrt, und 
hoͤre Dap ich vielmehr Dein’jjelbft begehrt, 
ehre ſuch, und mic, nicht felbfi]l 4. Das berg fpringt, vom Geiſt 
bethoͤre: Dann fluchen bringet getrieben, Mund und zunggsift 
Fuer uob not, Und, wo nicht hereit, Gich ſtets im. gebat zu 
bufe folgt, den tod; Dafür mich uͤben, Ruft GHOtt an zu aller zeit; 
ja bemahre., Wo man if, und wo man ſtehet 
8.1 Die: lügen laß auch ferne ing das herge übergehet: Lobsund 
ſeyn, Der teufel iſt ihr vatter, dancken ſteigt empor, Und dringt 
Der blaͤſet ſelbſt dieſelben ein, indes himmels thor. 
Und iſt der luͤgner rather. Die] 5. Wie man GOttes namen 
wahrheit bringet lob und ruhm, fiehet Nicht: allein im buch und 
Und diert das gantze chriſten⸗ ſchrift, Sondern was in feldern 
thum; Darnach laß mich ſtets bluͤhet, Was Ans firmament ge⸗ 
frebat,. on na kift, Zeuget uns‘ von. dieſem 
Er Ä namen: Spielt nicht überall zu⸗ 
Wie GOttes LTame geehrtifanmen Gttes weisheit, macht 
und mißbraudt Bee Melt Die es alles trägt und 


werde. 
m un’ Er 6. Seele! drum fen unverdrofs 
Mel, Alle Menſchen muͤſſen ee. Iren, Muntre dich zum iobe auf, 

98 Gr nam ift bed) | Brauche recht, was kommt ge⸗ 
4 NT sonmwüurden, Hoͤrſt floſſen Dir aus GDtt, in deinem 
du ihn, ſo fürchte Dichs - Nemuftflauf, Den du hier auf erden füh- 
du ihn, fo mußt du gurten Deine reſt; Wie du GOttes gute ſpůreſt, 
lenden williglich Zum gehorſam So laß ſie dich leiten: fein" Mon 
in dem glauben: Ehrerbietung |der welt in GOtt hinein. 
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s II.T6: KIH. Vonden flüchten 2.499. 
XIII. Von denPflichten des vierten Gebotts. 


Aufmunterung zur Zeili⸗ 9. Der iſt erſtanden offenbar, 
Und bat erfreut fein? kleine ſchaur 
gung des Sonntags. Die ihn bis in den tod geliebt, 


Mel. Fruͤh morgens, da dieSonn end feinethalben war” betribt. 


art: ift des Herren] Halleluja. . 
499. rubestag, Vergeffet| 10. Leibhaftig er, fich ihnen 
forge, muͤh und plag, Treibt eure|wies, Sich ſehen, boren, fuͤhlen 
wochensarbeit nicht, Kommt vor|lies, Damit verfichere war Ahr 
des Höchften angeficht. Halleluja.ffinn, Des todes macht fey mun 
2. Zrett her, und fallt auf eure dahin. Halleluga. , = 
Inie Bor GOttes majeſtaͤt albie:| 11. Darum begeben wie mil 
Es tft fein beiligehum und haus ;|fleis Den tag nach rechter * 
Wer ſuͤnde liebt, gehört hinaus. weis: Wir oͤfnen freudig urfern 
Halleluja, 2.2027 Pemmd, Und danden GOtt von 
3. Gang unerträglich iſt ſein hertzens⸗grund. Halleluja, 
grimm, Doch hört er gern der) 12. OGOtt! der du demerbens 
armen ſtimm: Deswegen lobtitreis Erfchafften haft zu Deinem 
ihn allefamt, Das ift der chriften|preis, Ins aud) bewahrt ſo mans 
rechtes amt, Halleluja. | 
4. Ruͤhmt unſers GOttes mei |gefahr: Hallelugas 
— Da er aus nichts er, 13. Hilf, daß wir alle deine 
afren hat Den himmel und bielwerck, Voll hachfter weisheit, gut 
ganze welt, Und was biefelbe injund Rärck, Erkennen, und je ehe 
fich halt. Halleluja. lund mehr Ausbreiten Deines mas 
5. Und als er fie genug geziert, mens chr. Halleluja. | 
Dat er den menfchen drauf fors| 14. O liebfter Heyland, Fefu 
mirt, Und ihn, nach feinem eben:IChrift! Der du vom tod erſtan 
bild, Mit weisheit und verfiand|den bift, Nicht unfre hertzen 
erfullt. Halleluja. zu dir, Daß fich ber funden- 
6. Erkennt mit danckbarem ges|verliehr. Halleluja. 









müth, Wie er allein durch feine! 15. Gib beiner auferfiehung . 


guͤt Uns täglich) ſchuͤtzet und ers|fraft, Daß diefer troft jabey ung 
naͤhrt, Und manches ungluck von|baft, Und wir uns drauf v 
ung kehrt. Halleluja. fen ve, Wann uns nun alle welt‘ 
7. Dendt auch, daß heut gesiverläßt. Halleluja. 
ſchehen it Die auferſtehung JEfu] 1x6. O heil'ger Geift! laß 
Chriſt, Dadurch iſt wahre freu⸗ dein wort So hoͤren heut 
digkeit In aller noth für ung be⸗ immerfort, Daß fich in m 
reit. Halleluja. j durch beine lehr, Glaub, 
9. Der von den juden wardjund hofnung reichlich. wehr 
veracht, Mit moͤrdern fchändlich| Halleluja. 
umgebracht, Daß feine lehr hatt! 17. Erleuchte und, du wahres 
Zurgen lauf, Und mit ihm muͤßte licht! Entzeuch uns beine enade 
börenauf: Halleluja; nichts AU unfer thun alfo - 


ches jahr In vieler trübfak und 
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Daß wir BR preifen für undı ‚3. Das wort des lebens kraͤf⸗ 
ur: a. 8 eluja. tig ‚nt Su deinen ohren übers 











ten pfad. 
4. Wodu som böfen laͤſſeſt ab, 
"les r —* —* —* var 
a nn fängt der rechte ſab⸗ 
Dom geiftlichen Sabbath. m an, Der —5* kein end 
nehmen fan. 


Mel, Herr JEſu, wahrer sc. 
5. Hier iR die ſeele ſtill in 


Uh ſuche, feele! 
500. R 2* ruh, Al al⸗GOtt, Der fleurt der unru 
es fahren, el GStt zu: Wer infangft und noth; Der fünden b ie 
3Dtt kehrt, recht fabbatl) hält, [arbeit ruht, Weil man nur GOt⸗ 
—— wer thut, was dem fleifch tes willen thut. 
6. Dort folget drauf bie eiv’ge 
N Labfahren; was heift freatur, il: Wohl dem, fo fabbath hal 
olg nicht dem triebe der natur ;Iten ni; ; Daun ex ift aller mübe 
en Geiſt Taf in dir meifter feyn, —* egt als ein Eind in GOttes 
Und nehmen gantz das hertze ein. |fchong. 


XiV. Von der Liebe des Naͤchſten, als dem 
Inhalt der zweyten Tafel. 


— ger Fuͤr⸗ — a4 gätig ‚und sein. 
e, ON / h 
treflich er er nnd Nichts —“ Rune: 
einer € u ers 
Mel, Ach, GOtt !nom Himmel ıc. * So eifert und —3 
501 ‚Min einer alle dinglfie nicht; Sie that nichts unges 
verſtuͤnd, Mit en: wär: 
5 ungen zedte. Wann er zugleich Die lieb nicht aufgeblafen 
veilfagen funut, Den wunder: iR, "Die lieb befchimpfet keinen s 
zlauben hätte, Daß er veriegte|Sie en nicht ihren nutz meit 
serge din, Und hätte micht berilifts Sie tathet dem gemeinen s 
iebe fin, Go wär es all’s.verges! Entrüuft fi ch nicht, ob man viel 
vers. fagt Vom naͤchſten, uber ben 
2. Wan einer auch all. feinelman East: Sie kehrt das all 
yaab Austheilte denen armen, zum beſten. 
Und thaͤte nicht dieſelbe gab Aus] 5. Die liebe ſich da. nimmer 
liebe und erbarmen; Wann erifreut, Wo unrecht wird gerich⸗ 
ſich brennen liesdabep, Und haͤtte tet; Der he gt ** 
nicht die lieb und treu, So wärlitiakeit Von ya | 
es ihm an nuͤtze. pflichtet; Des Es —* 
3. Die lieb' iſt iauter ſanft⸗ J ER Derträgt, BE. 20 in 
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CE EEE U — — — —— 
sure legt, Und fie ihm nie auf:| Der den Sohn. des Vatters = 

un 


Und ihn Pen nennet; 
6. Die lieb vom naͤchſten gern wird eine frohe luſt, Die mi 
das bet, Ohn argwohn, glaubt] verbunden, Zu der GO eR 
in allen, Sie _boft noch feinejgebnen bruft Innerlich emp 
beffrung vet, Wann er im find ven. 
gefallen; Wo man ihr leid thut| 4. Diefe Lieb ift gem 
unverfchuldr, Berträgt fie alles geembe und, befannter,: W a 
mirgedult, Wird auch dabey nicht GOttes Finder feyn, Hal 
müde. vor verwandte: Db fie arm 
7. Und wann zuletzt die wiffen: ‚oder reich, Edel, bach, ver 
fhaft Und alles wird aufhören, | Diefes gilt ihr alles gleich, 
Behaͤlt die Lieb doch ihre Fraft;| wird nicht betrachtet, « © 
Und wird fich noch vermehren,| 5. GDttes bild und pri 
Wanı mir dort in der ſeligkeit ſinn, Der die brüder- fchnaueket, 
Einander bey der höchften freud| zieht den Geift zu nd 4 
Vollkommlich werden lieben... Wann er wird erblicket 3 Der 
3.HErr JEfu! du-ftelft felber|verbindet berg: und“ hi z So 
dich Zum vorbild wahrer liebe; genau zuſammen Dee 
Verleih, daß, den zu folge, ich himmelwaͤrts Die gewe 
Die lieb am nachften ube; Daß ich mer. 
in allem, 10 ich Ean, Lieb, treu| 6. Kein’ gemuͤths — 
und huͤlfe, jedermian Wie id) mirs|freundfchaft Iſt hier zu v 
wunfch, erweife. chen, Es muß diefer liebe Eraft | 
geh — a 4 = 
Beſchaffe beit ber brüder le Dapumn Einen delt 
? ftand et die — ne 
7. Zeift verfolgung 
are Schring dich auf au deinen, neid Die geliebten —— 
02. Ei vom GOTL ges]empfindens jederzeit 
5 bohrner ehrift Wird |bundne glieder, Die mit, 
auch herklich lieben, Was son ſoberhaupt Veſt vereinigt 
GOtt gezenget tft, Undihm treu J ihnen nicht erl 
verblieben. Wer den Varter.liebtifig zuuſehenn.. 
und ehrt, Sollte der mol haffen,] 8. Kroͤnet GOtt mit 
Was dem Vatter angehoͤrt? Das heyl Eines ſeiner lieben 
wird er wol laſſen/ andern auch ihr theil Dabon 
2. Wann ein wahres GOttes⸗geſchrieben: Jedes tft für fi 
find Solche menfchen: fiehet, Die] reit, Andern gern zu dienen il 
auch GDrtes Finder find, O fol nur fried und einigkeit wu r ih 
gruͤnt und bluͤhet In dent weis men geunem J 
gebohrnen ſinn Sauter holde liebe,| + 9: Dieſe liebe hilfet auf. Br 
Es neigt ſech zu ihnen hin Mit dern, die gefallen, Sie a: 
dem reinſten triebe. ihren lauf, Wann ſie ſch 


Wann es nur von jemand lich wallen; Ja ſie ſtrecket 
hoͤrt, Der den Vatier fenuet / fo weit — auch das leben 


gur 
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zür die brüder iſt bereit In-den} -6. Weil dann GOtt mich fo 
od zu geben. geliebt, Sollt ich nicht den naͤch⸗ 
10. HErr! gies dieſes balfam- |ften lieben? Wer denſelben oft 
‚I Reichlich auf die erde, Dap ein|betrübt, Wird von ſatans liſt ge⸗ 
berg und eine feel Aus dem deis|trieben. Mich foll GOttes lieb 
nen werde : Dampfe argwehn,jund treu Treiben, daß ich Liebe 
ſtoltz und neid, Die dem friedenjreich fen. 
ftöhren; Laß und nichts von gand| 7. Gib, daß meine ſeele fidy 
und reist Inter brudern hören. Hoͤchſter! ſtets im lieben ube, Mei⸗ 
| nen nächften ſtets, als mich, Und 
Gruͤnde, warum der Naͤch⸗dich über alles liebe. Gib, daß 
fte zu lieben. [meine lieb undıreu Rein und ohne 
' a . falfchheit fey. — 
Mel. Meinen JEſum laß ih ꝛc.Endiich bring im deinem. 
0 Syyg Einen nächfen laßlreich Uns, mac) deiner huld, zus 
5 3. V ichnicht, Ihn ſo ſammen, Daß wir dich, o GOit! 
treu, als mich, zu lieben; Diß er⸗zugleich Im den reinſten liebes⸗ 
fordert meine pflicht, Mich imiflanmen Ehren, lieben und ers 
lieben_Rets zu uben. Liebe iſts, hoͤhn, Und vereinigt bey dir 
a. og gebott, Liebe bleibt bie|fehn. 
in den tod. 











2. Kiebe bleibt auch mach dem| Die Seinde muß man 
tod: Dort geht fie recht an im lieben. 
himmel, Dorten föhrt fie eie| Mel. Pſalm 100. 


unth, Die fie in dem mwelts ge] „ Te liebe geist ohn 
tuͤmmel Oftmals ſchwaͤcht und 504. D heucheley, Ob ei⸗ 
oft betruͤbt, Daß man unvollloms |ner neu gebohren ſey; Ob GOtt 
men liebt. . linihm wohn, oder nicht; Und ob 

3. GOtt iſts ſelbſt, der liebe uͤbt, er ſey und bleib im licht. 

» Weiler mic) zu ſich gezogen, Und] 2. Wer liebet, der iſt GOttes 
. mich je und je geliebt, Eh Ich mut⸗ kind, In welchem fich das leben 

tersmilch gefogen; Er nahm, dalfindts Wer ohne lieb if, bleibt 
ich nackt und bios, Deich vol Irebjim tod, Sf ohn erfänntniß, ohne 
in feinen ſchoos. Ott. 

4. JEſum trieb der liebei 3. Schlecht muß es um den 
macht, Daß er von dem himmelglauben ſtehn, Wann mat Des 
fommen, Mir das leben wie—⸗naͤchſten noth gefehn, Und wie ein 
derbracht, Und ſich meiner ange⸗hach voruber flieft, Da Eeine liebe 
nommen; Er, das reine GDttes: |fich ergieft. 
lanım, Starb fur mich am kreu⸗] 4. Spricht du von ihm: es ift 
ged-famm., ‚mein feind, Wie kan mar feyn 

5. Hat die liebe GHttes Geift|des feindes freund ? Menfch ! fieh, 
Nicht voll huld zu mir geneiger,|es if dein fleifch und blut, Thu, 
Daß er nun mein trofter heiſt, Sich wie der Samariter tut. 
mir fünder gnaͤdig zeiget, Und| 5. Hat bih dann GOTT 
mich, durch der taufe bad, Weftinicht auch geliebt, Ob dur ihm 
mit GOtt verbunden hatt u: — Er lies 


2 


2945 11.Th. XV. Bon ben Pflichten R.50g. 


> - A CE 
ja ſchwinden zorm und rad. DI 8. Nun, GOtt, du lieb: mb 
folge dieſem beyſpiel nach.  |friedens: HErr! Laß meine Liebe 
6. Ein heyde liebt nur, wer ihn bruͤnſtiger, Und mich darin ums 
Tiebt, Und thut den gurs, der. ihm ſtraͤſich ſeyn, Nach rechter art, 





was gibt; Allein ein ehriſt muß ohn heuchelfchein : sY 
insgenein, Auch gegen feinde,] 9. Damit ich auf der frmmen 
gutig jenn. pfad Rechtfchaften fey, durch Deine 
; * Eu * in — BER in * guten immer 
ar Gemeine lieb, auch offenbarz zu, Bis daß ich om zu mei 
Sp werdet ihr viel feinde los, Und ruh. — 
euer lohn bey GOtt iſt gros. 


XV. Von den Pflichten des fünften: 
Gebotts. — 
Bitte, um Gehorſam undlhet, Wie jeder kluger mercke 


Ehre gegen Eltern und An deme der fuͤrſtehet, Auch» 
b Särasente auszu⸗ d dein bild, Veilbu nicht willt, | 
üb 


_ 


n v 








om menfchensEinder leben Ohn zu 

Mel. Was mein GOtt will, ze. ** une leht In der 
nu Eh, GOTT, mein un VDE. 
Os. — 5. Drum iſts ja billig, daßi 


Vatter! lehre mich |,; : 
Durch deinen Seift erweiſen Ge; [td , Als orduungszftifter , 


borfam, fo, gleichwie e8 fich e; | Hd in gehorſam beege mich, 
Be, Daß K$ mös pe Dich as ber, op made Fer 
in der hoͤh, Daß nicht das meh ii ei ewsiften., IR Br, Ja 
Und Auch mich treff ohn maffen. gewiſſen, ABotch, 8 


2af dein gebort,D frommer GO1t !| Ort: Nicht dig gebost Zu ale“ 
Meinberg zu hertzen faffen. 





ten bin befliſſen. En. 

2. Weil du ein Gbit der ords] 6. Achſchencke mir, Herr! dein 
nung bit, Und willt, wir ſollen Hen Geifi, Ben meinem undermas 
ebren, Den, der ung fürgefeger|sens Send ihn, daß er mir hulfe 
it, Uns wicht dargegen wehren,leiſt, Lak ihn das bern — 
Weil jeden ſand Decktdeine hand, Damit es ſich Gehorſannich 
Die alle ding regieret, Und du geb ich deinen teilten, Und ſuc 
auch haft Zu Feiner laft Die ord; dein wort An allem ort Gette 
nung eingeführet, 


| 















lich zu erfüllen. — 
3. Den eltern haſt du ange⸗7. Gib, daß vor allen ieh 
hängt Dein füfes bild der Liebe; dich, Den hoͤchſten Batter, ſche 
Bon dir ihr berg die lieh em; Und deiner führung teilliglt 
fängt, Und ſtarcke liebes⸗triebe, Mich, ald dein find „ vertrauez 
Die feine glut, Und keine Aut,|Alein nach bir Laß für umd für 
Kan in gemurhetödten; Ihr ars] Sich richten Die gedanden ; 








= 


ster flug Zlies ohn verdrug In} berg und ſinn Nimm ganz bahin, 

Tefda sunp Teelenmäthen, Cap mich How Dir mie fanden. 

4. Im lehr⸗ und wehrſtand fin] 8. In dir, und nicht im eigen | 
i Fer man, Wo es aur recht herge⸗ ſinn, Auch nn — 
| » zebe, 





— — — 
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riebe, Gib, daß, mOich verpflich. Dringt man ja ein Ins himmels 


9 


et bin, Sch den gehorſam uͤbe, reines Lichte, 
Ki jedem fand, In jedem land,|__. > 
aller jeit und Funden, Damie| Bitte der Eltern, um ihre 
‚ch nicht In deinem licht Werd Rinder recht zu 
u — Mir fürgefest erziehen. 
sa u < 
a8 * dein bilde ehren, und| Mel. Alle Menfchen müffen ıc. 
hun, was nur dein hertz ergetzt, 506 Koerde ind, HErr! 
Mich drüber nie beſchweren: Ins Ab deine gaben, —** 
Zeiftes trieb Laß ſurcht und ſieb du und haft verliehn; Doc willſt 
m deinetwillen geben Mich je⸗du auch von uns haben, Daß mir 
erman, So, wie ich kan, Und ſoll ſolche wohl erziehn: Wer Dies 
n dieſem leben. felbe bier verfäumet, Der wird 
10. Was elterm, vatter, mut-[dort zur hoͤll gerdumet. Wohl 
‚er beit, Laß mich niemals besjdem, der es recht erwegt, Und 
trüben Durch eine that, worzu beyzeiten forge trägt. 
ver geift Der welt mich angetries| 2. Lehre uns dann mohl be« 
ben: Den folgen finn Nimm |dencen Unſre pflicht und ſchul⸗ 
von mir hin, Bewahre mich fuͤr digkeit, Lehe ung hertz und ſorgen 
uͤnden, Damit ich nicht, Wie's lencken Auf die angelegenbeit: 
volgefchicht, Mög zorn für gna⸗ Haben wir in fruben tagen Dir 
ve finden. die Finder aufgetragen In der 
11. Berachtung Taf nie nehs|tauf, wir muͤſſen num Unfre pflicht 
nen ein Mein hertz, noch frevel: auch munter chun. 
sichten, Da, wo ich foll gebor-| 3. Gib, daß mir, eh fie verals 
an feyn, Und nur auf liebeſten, In der zarten jugend ſchon 
dichten. Wann munderlich Und, Sie zur (eu und kirche halten, 
part zeigt ſich, Der, fo mich foll|Daf fie dich und deinen Sohn, 
regieren; So laß mic) doch Das IEſum Chriſtum, lernen Fennen, 
parte joch Auch mit der demuth Und niche ing verderben rennen 
ieren. DDurch die widerfpenfigfeit, And 
22, Zn allem. gib, daß richtefdurchdie lmwiffenheit. 
ich Das herz und innre augen,) 4. Staͤrck und, daB wir fie 
Als ein gehorfam Find, auf dich,|aun guten Treulich mghneu 
Daß mein’ werck vor dir taugen.jallezeit,, Auch, wanns nothig, 
Thun andre nicht, Was ihrejdurc die ruthen Brechen bie 
sflicht , Laß michs um deinetwil⸗ baliftarrigkeit ;-Zaß uns ja nichts 
en Doch feyn bereit Zu jederzeitjuberiehen, Wann mas boͤſes fie 
Bon bergen zu erfüllen, begehen, Daß es uns nicht fchas 
13. Damit das heyl und alles den bring, Wie es dort dem Eli 
sohl, Im himmel und auf gieng. | 
wden, Mir, wann ich thu, uns] Ss. Hilf, daß wir fie son dem 
ch thun fol, Mög zugerheilerihaufen Eiteler gefellfchaft ziehn, 
verben, Und ich, dein kind, Daß fie mit der melt nicht lau⸗ 
Stets gnade Find Bor deinen:ifen In dad milde wefen hin; 
ugeſichte; Durch g’borfansfegs Sondern. fie zur arbeit aa cn 
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Daß ſie nimmer muͤſig bleiben: Unſre theureleibessfrucht: Dann, 
Der verdammte muͤſiggang Iſt o Here! an deinem ſegen If 
des teufels ruhebanck. es doch allein gelegen; Ohne den 
6. Gib, dag wir uns ſtets be⸗ iſt unſre muͤh Rur vergeblich ſpat 








muͤhen, Das zu thun, was dir und früh, en 
gefaͤllt, Alle fchnöde lafter fliehen| 38. Deinen Geiſt gib uns und 
zu der jetzt fo boͤſen welt, Daß wir iihnen, Und mach ung durch ihn 
indern in dem leben Ein erbau- bereit, Treulich dir, o GOtt! zu 
lich beyfpiel geben, Daß der wan⸗ [dienen Hier in dieſer graben: 
del nicht zerſtoͤhr, Was wir bauen |zeit, Daß wir vor gericht ‚bes 
durch die lehr. ſtehen, Und dann in den bim- 
7. Segne du felb das bemuͤ⸗mel gehen. Höre, Batter !. unfer 
her, Segne, unfre kinder-zucht, flehn; Amen, ja,. es ſoll gr 
Daß wir mögen wohl erziehenifchehn. B* 2 


XVI. Von denPflichten des ſechſten Gebotts. 
Inhalt und Pflichten des vor GOttes thron, Man geht int 
"fechften Gebotts. jfeufels banden. 32 
Mel. Wal 36 3. Tritt gift und all ind. ange⸗ 
tel. Pſalm 36. ficht, Verbirget freunslichFeit 
07. HOTEL ſpricht: du, ihr licht, Laͤßt faure blicke ſpuͤren; 
| 7: menſch! ſollſt toͤd⸗ Siehſt du mir fcheelen augen-an, 
sen nicht Den naͤchſten, mel: | Den, der dir was zu leid gethan, 
chem gönnt das licht Mein hertze, Willſt zung und mund nicht ruͤh⸗ 
voll erbarmen; Wie haͤltſt du es !Iven, Ein wort zu ſprechen, ihm 
befinne dich, Ob auch jemand|;u lieb; Zeigt, daß fein wobl⸗ 
befchmere fich ? Kommt klage von jſeyn dich betrub: So if der mord 
den armen? Ach glaube mir, derigefchehen. Es klagt Dich Bas ges 
mord⸗geiſt ſteckt Js0 und, wirlrichtean, Bor dem niemand ent: 
find damit befleft, Er ift uns|fiiehenkan; Drum magſt du wohl 
‚angeerbetz Wir find des neidslzufehen. 
und mißgunft voll, Der zorn macht] 4. Schelt: wort, daraus man 
manchen rafend toll, Die fund |nicht viel macht, Sind bier für 
hat ung verderbet. eine fünd geacht, Thu dich dafur 
2. Bricht gleich der mordsibemahren;. Verlegen mit der 
geift nicht grob aus, Gnug, fauſt und fchwerdt, Wergiefen 
wann er herrfcht im hertzens⸗ hlut auf dieſer erd, Macht in die 
haus; Du willſt nicht Liebe uben.|hölle fahren. Die liebe fordert 
Wer haft und neidt im grim⸗ unſer GOtt, Den nachiten lieb, 
migkeit, Wer heget zorn, und ſagt diß Im hertzen und 
iſt ihm leid, Wo er nicht kan geberden] Got ihme guts, red 
beträben, Den, der ihm nicht viel freundlich zu, Wo du kanſt, 
gutes gönnt, Wer gift und gall jedem gutes thu: Go wirſt bu 
in adern brennt, Da iſt der mordifelig werden. 
Herhanden: Der todtfhlag if] 5. Verſoͤhn dich, eh der tod 
geh ſchon, Die ſuͤnde liegt hinraft; Wer ME | 
| | | aft: 


. | . M Be 
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aft: Drum laß dich willig] 5. Wie du für die gebäten, Die 
Kr Gib nach, und: weich] dich in noth gebracht, Und ſie am 
vom Dajneim recht, Die liebe ſey kreutz vertreten; So nf mich tag 
bes naͤchſten knecht; Laß Dich und macht Die Feinde hertzlich lies 
nicht überwinden Zorn , rachgier|ben, Und folche fanftmurt üben, 
und feindſeligkeit; Nein, was Wie du ermiefen haft, °', 


an dir if, fen ‚bereit, Zu foͤ⸗ r; n: Habe 
deren das gute &n Leib und jeei,) Bitte um Stiedfertigkeit 








nd wie es north, An freund und und Eintracht. 

Kb. Bis. ih De ae Sie, find) Mel. O GOtt, bu frommer GOtt 
yon einem binte. | 09 Are Een 
Bitte um Sanftmuth. ’ t friet 


u N: und eintracht fommen,. Der du 
Mel. HExr Chriſt! der einig 26 | uns guadiglich Zum frieden-aufs 


Ein berg, DEI genommen: Dir ift die eintracht 
508.9 JESU! Fagerliien, und du belohuftfie-mehl, 
selbft uber bap und neid; Dulynd Jehreft, wie man bie Rechs. 
bifls der deutlich ſaget Daß dielginig Jeben fol, Ä 
die.feligkeit Dort nicht erlangen ,, Drum. flehen wir zu dir Und 
moͤgen⸗ Die hab und feindſchaft deines Geiftes gabe, Daß jeder 
begeny Und unverſoͤhnlich find. Nunteruns Ein friedlich hergehabe, 
Sgiere meine finnen, Dab gin‚dap wir allefanır Ju-guten 
zorn und rache nieht Ein boͤſes sunig feyn, &o fammlen mır ges 
wöere beginnen, Waun mir ver⸗ famt Die frucht des friedens.eir. 
Deuß gefhichen Lapmich. nurdeir) z,.Gap eins: demranderm flets 
nen willen In allen treu 5 Zum edien Baia erden Ddaß 
ein bedraͤngtes hertz, In allerlen 
a jehmergh» Die that ber deſchwerden Mon ſeinem 
aeuget, DaB ich zur Tachgier | gem gear Und hilfe Eommmen feh, 
Bob nu ditterm zyrn geneiget und daß ein bruder ja Den ans 
Beil on unterlag Die rache dern bicht verſönh 
wilig uͤbe Den feind mit, fleis| ga uns in einigkeit Gtets 
— So viel mir möglich] yey einander mshnen nnd duit 
a 1108 allezeit Mit gnaͤdigem vers 
ec , Deplandı ach verzeihe honen b Laß unter deinem vokf 
Aus gnaden dieſe ſchuld; Die eintracht herrlich bahn. Bis 
gegentheil verleihe Dir ſauftmuth dir aus Brieg. und. fireit "Zum 
Eee, ee en ewgen frieden ziehn 
je fir pumider ende |rTunen der Sriedfertigteit; 
5: Laß mich nicht feindfchaft! _ Schaden des Saffes. 
agen, Laß mich ben haß und Mel. Helft mir GArs Gute ꝛc. 
neid Der welt din, JEſu i kla⸗ 0 Ott iſt ein SHE der 
en; Zap mich zu jederzeit Den] I N liebe, ‚Ein freund 
jeauen, ber. mir fluchet, Den der einigkeit, Er will, daß man 
ie ‚ Der. da ſuchet Mei un- pe übe, In dem „ mag mürcet 
glas und derung. |. reud und fried NER 
| a — ige 
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wiſtigkeit abſage, Sich bruͤder⸗ 

ich vertrage, In — *—* im⸗ meiß; Mac, deine J ie urn di 
mierbin, i finn Einander * ee 

2. Der fatan ift ein ſtoͤhrer In freundichaft,. und mache 
Des frisdens, und bedacht, Daß Dem Eöftlichen gewim ach 
ja des wortes börer Ganz laffen]| Yon d 1.1 Pr 
AUS der acht, Was wider bapund] Von der Kachgier und‘ 
neid Der Henland treulich lehret, UnverföhnlichFeit. 
Und wie vom Goit abfehret Die) Nel-Kommt her zu mir, ſpricht 
unverfühnlichkeit. 11 IH, ift. Die we 

3. Wer bier den frieden lieber “ feindichaft = 
In wahrheit, ohn verdrug, Dem 
nächfren fich ergibet, Ohn abficht aroR, Und will fich niche Ber 
auf genug, Der hat am himmeljtübnen: Man bommt zum made 
theil , Da fried und liebe wohnet, mahl, ahne fheu, Im he 
Da friede wird belohnet: GOtt glauben , ohne reu, Und 
ift und bleibe fein heyl. doch GDtt zu dienen, 

4. Hergegen wer beladen Mit] 7. Doch, opfert jemand fein 
bitterne bag und zorn zn Der harjdelhend , Und wird vorher i 
def groſen ſchaden, Et iſt und eingedenck, Daß jemand etwas 
bleibt verlohrn: Es Fommt das habe, Das wider ihn, der hat nich 


theure'blut, So Chriſtus unver⸗ ſth ZEN | 
droffe, Aus liebe, hat vergoffen, ne - feiner af Bee | 























EHE zorn ihn faſſet, 
with, Darinnen|mord » gefhlecht, Und ein 


er verdirbt, Mofelbiten Fein er⸗ dammter fündenEnecht ; 
getten ‚ wer höllen band und Bet; |Muß da vache uͤben. 
gen Ihn feffeln, wann er ſtirbt. + O menfchli geh e 
Wer diefes recht bedendker, dein berg, Und treibe ei 
Der wird der fonnen licht, Wann nen nd Sa — | 
83 zur erd fich lencket, Und eirjlehren; Der Heyland ſpric 
der elank gebricht, Nicht laſſen wer feindfchaft übt, und | 
unfergehn, Bevor ſich hab geies]DYuder micht vergibt, Muß 
get Der zorn, dem er gebeget ; hoͤlle khre. 
Wohl whl! wanns iſt geſchehn. „. : Berahre mih,‚HEerSeie 
9 Shrifie! ſeur uud wende Cbrift? Daß meine feele mug 
Des fataus bitterfeit, Damit er a a F * vor A — 
icht behende Erwe on um ‘ r glich 
—— Geiſt ſiebzigmal, Ja gar vergeben ohne 


reit Bey denen, Die der Id 
Re friedens fol "regieren, And jsabl, Und meinen bruder lieben 
an der ftilie führen Su dem, was Don der Barmherzigkeit 


liedlich heiſt immel2e, 











3. Hilf uns ja ‚fleifig halten — 
\ n Ri N " mm 1 k 
Die einigkeit im geift, uber 512,8 bersi ide 


E 


— —— 


des ſechſten Gebolts. ANyig. 399 


XWſus uns anpteiſet! Ach wer iſt jſnoth, Daß ſie an meinem ſtuͤcklein 
och zu de seit, Der ich ge⸗ brod, O AEfu! fich erfreuen, 
ve erweiſet, Der, gleihwie) 8 Dusibfi barmberkigkeit.ohn 
Dt, der reinfte Geiſt, Barm⸗ [end Mir armen auf der erden; 
vertig if und gutig heiſt, Und So Taf auch wieder herg und handy 
war aus hergens:grunde ?  _ Mit freundlichen geberden, Aue⸗ 
a. Daß GOTT harmhertzig, theilen, was du mir befchehrt, Daß 
pricht der mund, Und wer iſt, guch der arme werd ermahrt, Durch 
vers nicht gläuber? Allein macht /den beſchehrten fegen. ° 
5Dtt es darum Fund, Daß erzu| 9. Iſt unbarmbersig gleich die 
oigen treiber; So if verfchlofsimelt, Und bat ihr berg verfchlufs 
en berg und ohr, Und wancktder|fen; So laß mid) thun, wag dir 
‚abe , wie ein rohr, Weil mans gefällt, Und helfen unverdeoffen + 
moglich achtet. Laß mid) dem Vatter ähnlich ſeyn 
3. Bon GDte will man barın | Derüberfiügigfchenctet ein Bart 
vergigteis In feinen ganken le⸗ hertzigkeit und gute. 
ben, 5a dag fie moͤge weit und) 10. %a, Vatter! gib mir ſolchen 
dreit Sich über uns erheben; Als Tfinn, Daß ic) von deinen gaben, 
doll man barmbergigfeit Ami Die du mir gibft,, geb andern bin, 
nachften thun, wie GOtt gebeut,| Die bürftigen zn Iabenz Laß mich, 
So (Basen? su finden. nach deinem ebenbild, Seyn liebs 
4. Ach dene, daß der hoͤchſte reich gutig, fanftund mild, Dig 
Ya 7 1 De bitt ich hertzlich, amen, 
02 au , ; ; 
ber duͤrftig iſt, Und gar ein glied⸗ | Mel, Hertzlich thut mich verlang, 
* —— hriſt: Diß if des G | 
ren wille. 
Es wird ein graufames ger|Elagen felber mich, Bon meiner 
richt Dort über den ergehen, Der bosheit fagen, Die kraͤncket mich 
ne es hat erkannt im licht, Und und dich: Ein wurm nagt mich 
es nicht BeieDen: a8 wife lin bergen, Der dürre blaffe neib, 








\ 
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du wilt; Du ſieheſt ins gemuͤthe,zu —— Der nicht zufrie 


Bor dir Fein anſehn gilt. den ei —— 
- 4. Ein vatier bie auf erden|- 6. Du wirſt, wann mir ei 
Ein Find vor andern liebt sinuße Und felig Dort und bier, 
Soilt ich dann murreud werden,| Mehr ehre, sluef und mige, 
Wann. GOTT auch dig verubt?| Mehr gaben ſchencken mir. Mit 
SRag..doch win menſche fehens|murren und wit neiden. Pod 
den, Was, wann und wem er|ich bir. nichtes ab; Mir mac. id 
till; Spllt ichs: dann GOtt ver; |felbfi. nur leiden, Und ſtuͤrtze mic 
benden, Ihm ſetzen maas und|ınd grab. EEE 
et. : | 7. Seh ich die bofen grümen, 
- 5..2aß mich am bruder lieben Ihr himmelreich ift bier; Die 
ie gaben, fie find. dein; Mich hoͤlle ſchnappt nach ihnen , Sie 
euen, nicht, beträben , Mitibufen dort-bafür. Sch mag auf 
ihm Die, dandbar ſeyn; Waslerdenhaben Dier —— und 
folit ie) ſcheel ausfeben, Doß du leid; Der, himmel wird mich ka⸗ 
fo gätig bift ?- Der ſcheinet dichjben Mit fufer ewigfein: 


"XVII Won den Pflichten des fiebenden 


Inhalt oder Pflichten des — —— Wo er die hure 
ehe J > & ziel... _ Here, y —— 
ſiebende ee 2 keeteit ue 
Mel. Bi. 100. wder: HErr Sefulder stracht, Der huren = tel, 
Chrifi! dich zu uns wend. _ glaube, lacht: Wo. man Der welt 
(H= ift ein GOtt der ſich ſtellet gleich, N 
I 4. reinigkeit, Drumnicht in das himmelreich 
m̃eid, menfch!' die unkeufchheit;] 6. Die zunge meide alenfsherk, 
Wer unfeufch iſt, kommt nicht zum Dann_der bringt lauter ſee— 
dt Wo man fchaut GOttes ans ſchmertz; Dergleichen GDttesinhr 
geſicht. a nicht traͤgt, Wie's berg, 10 
>, Ein auge, fo in böfer luſt die zung bewegt. A; 
Entbrannt ‚und eine huren:bruft,| 7. Zeigt dir die welt gelegen⸗ 
Kan, als ein greul, vor GOtt heit, Durch ſchwelgen, faufen, 
nicht ftebn, Es muß ewig Im uppigkeit ; Zieh Dich zurck ſin 
fewr vergehn. nicht mit ein, Wann fleiſch und 
3. Drum, menfch! nimm jet) blut will luſtig feyn. —*8 
dein berg im acht, Setz ihmeeine| 8. Zum lachen füge: du bif 
arche wacht, Daß nicht unreine|toll, Bey hurenztang IH mirmicht 
uft auffeig, ũnd Dich zum weg wohl; Sch folge nach dem reinen 
der hoͤllen neig. lamm, Sieb IJEſum, meinen bräns 
4. Das Aufre aug nimm gletch- | tigam, — 
falls wahr, Daß dichs nicht fere|_ 9 Im hersen beg ich vreimig, 
au gefahr: Ein bafer bliek kan keit, In Worten eingeros 
& er⸗ 
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got 


— — — — —— — — — — 
zeberden ſtimmen aus) mit ein,ıfiey, Wild, frech und unge— 


Dann ich wid GOttes tempel 


eyn. TE 
10, Ich laß der melt ihr nar⸗ 
ensfpiel, Leb keuſch, wie GOtt 
s haben will: Zucht, maͤſigkeit, 
iert jeden fand, Und bringe ins 
m’ge vatterland. 
11.-Hingegen ſchlieſt die un: 
ucht aus, Kein ſehwelger kommt 
# GOttes haus; Nur wer ein 
eines hertze hat, Schaut ihn, 
zenieſet feiner guad. we 
12. Drum bat ich um ein rei⸗ 
ses berg, Treib mit der fünde 
einen ſchertz; Ich leb Im ehſtand, 


get, 


zaͤpmet, Voll ehbruch, oder bus 
rarey; Die ſtirn fich nicht mehr 
ſchaͤmet; Das berg verachtet 
ehr und zucht, Unreine luft wird 


aur gefucht Won jolchem leichten 
voice, | 


5. Sie find dem dummen viehe 
gleich, Das an der erden hats 
3 und das nach GOtt und 
jenen reich Auch niemals nicht 


verlangen: Gleichwie ein fühner 


vengft lauft bin, Go folgen fie 
auc) ihrem fin, Wozu fie der 


antreiber. 


6. Doc) Friegen fie zuletzt den 


oder nicht, Wergeffe ich michtjlobur, Darnach fie fo gelaufen, 
meiner pflicht. | Daß kranckheit, armuth, ſchaub 

| und hohn, Könmt über hie mit 
haufen: GOtt baffer al? unrei⸗ 
nigteit, Drum ſtrafet ver zu 
ſeiner zeit Die hurer und eb⸗ 


warnung fuͤr Ueppigkeit 
und Sleiſches⸗Luſt. 
brecher. 


Mei. Nun freut euch, lieben ze], Ja, derer gett der bauch 


pH Gou fast, daß dielif hier, Die gut und tugend 
51 J nur ſelig ſryn, ffliehen, Die wird der Hoͤchſte 
Die allzeit fanden werben Im dort Dafür Gewiß zur -firafe 
yergen heilig, keuſch und rein ziehen: Ihr jammer, bertteid, 
In werck, wort und geberden: quaal und pein, Wird ewig, 
Dieſelben find es, welche dortlewig, ewig ſeyn, Fuͤr kurtze lüſt 
Ihn ſchauen werden fort undſund freude, — 
Fort Mit allen heil'gen engeln. 8. Wohl aber dem, der. ime 

2. Web allen denen, die da ſich merdar Betrachtet hier auf ers 
Des fleifches freud ergeben, Undgven, Daß alles dort muß offenz 
„a der lufifeuch uͤppiglich, Siechs | bar, Auch die gedanden, mers 
wie die Heyden, leben: Diefehn|dens. Und mas im winckel hier 
nicht GOttes angefiht, Sie geſchicht, Vor augen und and 
nüſſen bleiben im gericht, Undſtagelicht Soll werden dort ges 
ewig ſeyn verdammet. ſtellet. — 

3. Dann weil ihr hertze it jo] 9. Wohl dem, der denckt mit 
ſehr Mit boͤſer luſt beſeſſen, Daß ſernſt dahin, Daß er ein aut ges 
fie des Hoͤchſten wort und lehr In wiſſen, Ein keuſch gemuͤth und 
ihrem ſinn vergeſſen; So zieht) reinen ſtun Zu haben ſey geflifr 
er ab'die guaden = hand, Drauffſen; Der feinen leib, nach GDu 


fie aus einer fünd und fchand Oftſtes ratd, In heiljsung und 


in die andre fallen. _ jebren bat, Machts nicht zu huren⸗ 
4. Be augen fmb bey ihnen gliedern. | 
| (€) 10, Deis 
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10, Deffelben leib und hertze iimich, Daß er in mein here flieſt 
Des heil’gen Geiſtes tempel, Wer Dadurch lee snädiglich Alle 
unzucht flieht zu jeder frii, Gtbtiflammen bufer luſt, So viel rer 
niemand boͤs erempel, AuchChriſti meine beruft Ueberſchwemmen, 
marter oft, erwegt, Un deffeniquälen, druͤcken Zap fie gang 
kreutz die Lüfte ſchlaͤgt, Und fielund gar erſticken. 
dadurch fein Dämpfer. _ . | 5. Meine feel ik deinem bälde 

‚ır. HERR! ſchaff in mir Gleich gemacht, und bach“ 
ein rein gemuͤth, Gib, daß ichſſchaͤtzt; Dein Sohn hat fein blut 
mäfig bleibe, And mich für bos|fo milde, Sur he ferbend, | 
fen leuten hut, Auch, meinen; fekt: Drum, mein Vatter tb: 
eib betäube, Daß er nicht etwalich ja Dir und Chriſto viel 
werde geil, Und leib und feeleinah, Warn ich unteufch 
ihren theil Des himmelveichs |wollte, Uud dein bild fo fchamde 


verliehren. elte. SE 
. A Eee Sam ee | 
. Iglauben Selbſt in mirs 
Bitte um Reufchheit. beige Gift tif ic) mein 

erg nicht rauben elesn 
— fin tempel heiſt ! Dan t 
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Eilger Vatter! dujer mit auch bey , Daß fein teı 
5 I 6.5 begehreft, Daß man heilig fen, Daß ich {4 n, an feel 
eufch und züchtig fen; Du ver: |und geifte Keufch und rein, ges 
bieteft und verwehreft Unzucht horſam leiſte. | = 


umd unflaterey. Achich fle) durch| 7. Wer unrein, Fan Gou 
Selm Ehrift, Der mein feelen: [nicht ſehen, Dann Gott ift da 
raͤut'gam ift, Der mich ihm zur [reinfte licht; Der Fan nicht gen 
braur erwehlet, Sich in treu mit dir befiehen, Dem bie reinig: 
mir vermählet : _ keit gebricht. Soll mir num Der 
2. Gib, daß id) an feel und|belle ſchein Deines anblicke Fe 
leibe , Innerlich und auferlich ‚jlig feyn, HErr! fo u | 
Heilig, keuſch und rein verbleibe;|und glieder, Mach mir bofe iu 
+ LEE. | 
mein leib und feele rein, Und 8 GOttes Geift wird fchor 


Deine gnade fiarefe mich, Daß zuwider. 
befrept von wolluft fenn ; Ja laß, |betrübet Durch ein einzig ſchand 
Herr! von bofen lüften Nichts har wort; Und wer ſich in —5— 
in meine ſeele niſten. Nauͤbet, Treibt ihn völlig von ich 
3. Tilg in mir unfenfche triebe,|fort. Geilheit machet forg um 
Toͤdte das verderbte fleifch ; Gibjaram, Ihr vollbringen fehand umd 
mir deine furcht und liebe, Da⸗ ſchaam. Will es dann zum end 
durch mach mic), rein und keufch. ‚laufen, Folget erſt die reu mit 
Unterbrich ber lüfte lauf, Zieh haufen Bi 
mein her zu dir hinauf, Daß|l 9. Darum, Herr der reinen 


der wolluſt wicht ergebe. kraft Und die gnade wider 


gieſe Deinen gmaden > from auflMache mir, o herkeng-waftt 


es nicht am eitlen klebe, Sich ſchaaren! Laß mir deines Geiftes 
4. GOit der guaden! ad) er-|ren, Die ein reines herse fchafts 
e 


unrei⸗ 


— 
— 
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— 


des fiebenden Gebotts. 2.517.518. 403 
—— ñ —ñ — — ——— —— 
unreinigkeit verhaßt; Hilf mir Die wir nur zur nothdurft haben, 
meine luͤſte zaͤumen, Und das|Die man nicht zum überfiug Lie- 
hertz von — raͤumen. derlich mißbrauchen muß 
10, Laß mic) hurerey vermeis] 3. Alle weisheit wird verſchuͤt⸗ 
den, Alle ſuͤnden- wercke fliehn, ſtet, Sinu und nachſinn wird zer⸗ 
Keine brunſt im hertzen lewen,|ruttet, Gut und ehre wird ver⸗ 
Mich um reinigkeit bemuͤhn: heert, Leib und feele wird zer⸗ 
Dann du willſt ja nicht allein, ſtoͤhrt; Ja dein Geift, der from 
Daß nur leib und glieder rein,|me lieber, Wird vertrieben und 
Sondern dag auch geift und feele] betruber, GOttes ſchwerer zorn 
Ehrijti Eeufches worbild wehle. „erweckt, Und die rach-glut anges 
„ıı. Sreuß’ge meines fleifchesifteckt. > = 
lufte, Und was fonf mein berg) 4. Luft sur arbeit wird gemin⸗ 
befiedt, Als wofür du, SEfuldere, Alle fertigkeit verhindert, 
Ehrifte! Zub und holen » quaaljAlles nöthige verfüumt, Schand 
seichmect. Treib die geilheit garjund laͤſtrung ausgefchäumt 5 
von mir, Daß ich geift und feele|Ernft und vorſatz liegt erfiorben, 
Dir Als dein heiligehum bewahre, Aller weiſe rath verdorben 5 
Dis Ich einftend zw dir fahre, Zur bie. feele fcheint erfüuft, 
Don der Mäfigkeit und Inn ſie miehts mehr recht bes 
Döllerey. 5. Da wird böfer rath gefchlofe 
Mel. Pfalm 77. fen, Del zur wolluft »glut gegofs 
(652%: du bift alleine ſen; Ja wer iſt, der recht bes 
5 17. „gütig, Darum bitt ſchreibt, Was man da für bos⸗ 
äch Dich demüthig: Vatter! dein|beit treibt? Laß hr Batter ! 
verlohrner fohn Gtellt ſich ein [völlig feben, Was für lafter draus 
vor deinem throm ; Laß mich nicht entſtehen, Daß mir ja die volle 
in mifferbaten, Auch in fchlem. |rey Lebenslang zumider fey. 
men nicht gerathen: Ach behute] 6. Laß mich doch mit faften, 
kuͤnftighin Dich für unverfchamsIbäten, Slehn und dancken, vor 
zen finm. dich treten, Daß mein hertz, famt 
2. Gib mir, dann du Fanft esifeel und geift, Dein gefälligopfer 
geben, Luft , in mäfigfeit zu les'heift; Daß die leibs- und ſeelen⸗ 
ben, Daß nicht durch die voͤl⸗ gaben Zaglich neuen wachschung 
lerey Mein gebät verhindert fey. | haben, And zu dir, o hoͤchſtes gut! 
Trunckenheit verderbt die gaben, Steige eine reine glut. 


XVIII. Bon den Pflichten des achten 
Gebotts. 


Mel. Pfalm 1. febren ein, Dieweil GOtt if 
8 Um hohen GHDtt fol] mein höchftes gut und erbe , Mein 
51 D meine hofnung ſeyn, heyl und troſt, ich lebe oder ſterbez 
So wird bey mir Sein mangel| Darum er auch im dem geſete 
| | (Er) a fpricht: 
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foricht : Ich bin dein EOtt,jdergeis hieber gehoͤret, So gold 


darum fo fehle nicht. für GOtt mit tollem finn verehret, 
-®. Doch win er nicht, Daß nur Ein dieb iſt, wer verſchwendet 
serbotten ſey Der diebſtahl, famt|und verzehrt Die gaben, fo der 
der groben rauberey, So mit der Hoͤchſte bat befchehrt.. — _- 
raf die obrigkeit beleget; Nein,| 5. Dafür foll ich, des nächften 
om bey Gott auch diebſtahls wohlergehn, So viel es mag in 
namen traͤget Betrug und ſt, meinen kraͤften eh, Beſoͤrderen, 
anſchlaͤg, da man verrucht Des mit ihm mich jo begehen, Wie 
nähen haab am ſich zu bringenjich mit mir ihn handeln möchte 
cht. he | iſehen; Arbeiten foll ich redlich 
3. Es ſey, daß es geſchehe mit und getreu, Daß ich In noth den 
gewalt, Aush in dem fchein deslarmen fiehe bey. 
rechten mannigfalt, ‚Als im ges] - 6. O grofer GOTT! fchend 
wicht ‚. fe mit betrug umgebet,|dich zu eigen mir, So bin. id 
Durch ehl und maas, die redlich dann: fchon reich genug in Dit. 
Ride: beßebet — Sch merde mich mit feiner luf 
bettogne mung und geld , Der wus |beflecfen, Noch meine hand mach 
cher auch hierunser wird.gezehlt. fremdem gur ausſtrecken; Viel—⸗ 
4. Mit einem wort: die-mittel| mehr willich besehren Did allein: 
alzumal, die GOtt verbiet, ſich 608T, und genug! fol meine 
finden in der zahl Der diebereysjlofung fs: 






Bitte um das tägliche Auskommen. 
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| 519.3 "Weverley bitt ich von dir, Dweverley trag ch 
— F —— 
dir für, Dir, der alles reichlich gibt, Was ung dient, und. 


—— 


— — — 
dir beliebt: Gib mein bitten, das du weiſt, Eh ich ſterb, und 
Beeren — 
ſich mein geiſt Aus des leibes banden reißt. | 

2. Gib, daf.ferne vun mir ſey Hier mein täglich bißlein brod: 
Luͤgen und abgutterey: Armut, PA Elein en ‚ da der ih 
das die maaſe bricht, Und gros Und ein gut gemiffen ruht, Se 


- - — — — 





— — 
— 


reichtyum gib mir nicht. Allzulfürmahr ein groſes gut. 
arm, und allzu reich gt nicht - 4. GSonften möcht im übers 
ut, ſtuͤrtzt beydes gleich Unfrelfluß Sch empfinden überdruß, 
sel ins fünden- reich. Dich verleugnen, dir zum ſpott 
3. Laß mich aber, o mein heyl! Fragen: mer iſt HERN umd 
Nehmen mein befcheiven theil, GOtt? Dann das hertz if. frech, 
Und beichehre mir zur nothlheit vol, Weiß oft nicht, wann 
— IB ihm 


— m u — = BE — - “ 
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m it mohl, Wie es fi) erhesimit recht, Ka GOttes huld 
en fol. behalten; Er. bleiber  tedlich, 
5. Wiederum, mauns ſtehet ffromm und fehlecht, Und läpt 
los, Und die armuth wird zu GOtt ferner walten: Gein we⸗ 
tod, Wird es untreu, fliehltinigs auch vielmehr gebeyhr, Als 
ad ſtellt Nach des nachften gut groſes gut viel böfer leut, Das 
nd geld, Thut gewalt, brauchtifie erfchunden haben. 
and und li, If mit unreche| 3. Der’ wwoft, der in dein reich“ 
usgeruft, Fragt gar nicht, wasithum feht, Wird unverhoft ju 
hriſtlich iſ. (handen; Und mann es an dad 
6. Ach, mein GOtt, mein fchat,richeiden geht, So iſt erft norh 
zein licht! Dieſer Feines ziemt vorhanden: Dann geld und gut 
air. nicht 5 Beydes fchändet Deine errettet nicht Bon GOttes ſchwe⸗ 
hr, Beydes fiurkt ins hoͤllen⸗ rem jorn:gericht 5 Diß brennt bis 
seen: Drum fo gib mir full undlindieböle, - © 
ul, Alfo, wie dein herge will,|- 6. Drum wohl dem, der fein 
sicht zuwenig, nicht zu viel. ok, ee: * gen F 
| erde, Sucht, daß er reich, dies 
je 2. — ” weil er lebt, An guten werden 
= Armurb. werde: Wann Gott ihm fegnet 
Armuth. jund fein haus, Theilt er den 
rel. Es iR gewißlich an der Zeit.larmen wieder aus, Und gibt es 
20 Ab, treuer GOtt! gern und frͤjich 
ve ch ruf zu dir, Hilf] 7. Den feinem gut erweiſt er 
ap mich nicht bethure ‚Die böfelnoch, Das ers: darauf nicht fege : 
ft, die ſteckt in mir, Pach Er ſtreuet aus, und ſammiet Dach 
chthum, wolluſt, ehre: Daß Sm Himmel wahre fhäges -Die 
h mich an dein wort nur. halt,ıfliegen niemals auf im kanch, 
Ind dadurch), was mich mannig- Und find darneben fieherauch Für 
alt Anfichter, uͤberwinde. - |dieben, roft und motten. . 
2. Got, der dem vieh fein] 8. Es ift fuͤrwahr ein grog ge⸗ 
atter ſchaft, Und ſpeiſet auch winn, Wer keinen je betruͤget, 
ie raben, Nicht uns durch ſeine Wer GOtt vertraut, und fürchs 
naden-kraft Mit tranck und|tet ihn, Und ſich dabey begnuͤ⸗ 
yeife laben? Sollt, der das grasiget. Blos kommen wir in dieſe 
nd blumen ziert/ An kleidung welt, Blos muͤſſen wir, wars 
icht, was uns gebuͤhrt Und noͤthig GOtt gefällt, Hinaus, und aue⸗ 
t, mittheilen? laſſen. — 
3. Von vielen guͤtern lebt man] 9. HErr! was mir hie vonnoͤ⸗ 
ichtz Der hat, daß er BHDttithen ihut, Mich ehrlich zu er⸗ 
reife, Der Bey dem werck, dasindhren, Das wollſt du mir an 
r verricht, Nat Fleidung, tranck|haab und gut, Bey meinem Heis, 
nd fpeife. Ob ung ein mehrers|befchehren, Daß ich, und. mein, 
‚erden fol, Das weiß er, als der geſchlecht nad) mir, Nicht andre 
—— Obs feinen kimleute vor der thuͤr Aus ar) duum 
ern nuͤtze. 


EEE, bitten duͤrfe. — 
“ Wer wenig bat, und das 10. Ad meine ſeel kan ihre 
X | Ee)2 ee 
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ruh Im zeitlichen nicht finden 5] =. Wie? follt ich den vogeln 
Mas ich da vornehm oder thu, weichen, Und miftrauen meinem 
Vflegt als ein rauch zu ſchwin⸗GOtt, Da die durd) die Lüfte 
den: Unfterblich ift die feel, und|ftreichen,, Und nicht forgen für 
muß Unfterblich kat: was ohn ihr brod? Der den voͤgeln futter 
verdruß Diefelbe fol vergnugen. |pibt, Der verforgt auch, Die er 

11. Run ift auf erden nichts} liebt. Be ler 
bewußt, Das ſolche ruh Fan ges] 3. ch will meinem GOtt art: 
ben, Nicht augen: luſt, nichtihangen , Und allein feim Diener 
eifchesztuf, Nicht hoffaͤrtiges ſeyn: Er, mein fchag, tft mein 
eben; Darum denck ich auchiverlangen; Mammonr, weg, bu 
nicht darauf, Und mill meinleitler ſchein! Mein hertz bleibt 
berg zu GOtt hinauf Und feineribey meinem GOtt, Mich trennt 
fulle richeen.. weder noth noch tod, 

12. D hoͤchſtes gut! fey bier] 4. Ich will nach dem b 
. und dert Mein reichthum, luftiftreben, Nach dem reich der fi 
und ehre: Gib, dag in mir ſich ligkeit, Und in GOtt gerecht zu 
fort und fort Das fehnen nachileben, Hierin meiner Iebenesgeit: 
dir mehres Daß ich dich ſtets Wo dig if, da gibt au GHDtt 
vor augen hab, Mir ſelbſt und Gar gemiß ein fiuckleinbrod. 
allem fierbe ab, Was mich wong 5. Hab ich doch viel befite 











dir will ziehen. guter In dem himmel beyselent, 
13. Hilf, daß ich meinen wandell Die der HErr,, der m 
he, Bey dir im himmel oben, huͤter, Mir auf jenen tag geheats 


Wo ich werd ewig ſeyn bey dir, ch ermart ein ander reich, Drum, 
Dich fchauen, und Dich loben; Sodu eitle forge, fleuh! / 
Fan mein berg zufrieden feyn, Und | 2 
pas, —* di 4% allein Die Wider den Being. 
wahre ruh und freude, 3 

14. Hiezu gib mir von deinen] Mel. HErr JEſn orig ich 
hirde, Zerköhr, 0 Seht @Ob — 

rcke; Zerſtoͤhr, o IEſu, GOt⸗ 
tes⸗Sohn! Des ſatans reich und 5 22. V laſter⸗ ſuht Und 
werde; DO heiliger Geiſt! ſieh du kranckheit boͤſer bergen? Wer, 
mir bey, Daß mein begehren diß maledeyte ſchlangen⸗ Frucht, And 
ur ſey: GHDtt über- alles lieben. |wolluft voller Ichmergen ! Du 


Wider die Bauch⸗ und Cab; bet nur geld und u 


Indeſſen muß der arıme 
rungs⸗Sorgen. —— liegen. 


Mel, GOtt des Himmels und 2c.| 2. Wäs rennft du, fündert mit 
2 Acker euch, ihr eitlejverdeuß Der theur s erfauften 
I. forgen ! Laſſet mir|feele, Nach erde, koth und mis 

mein herge frey: Heute forg ich cher > wuft,. Mit aufgefpernter 

nicht für mergen, Dann derjichle? Und bift doch minmer 

Vatter iſt getren; Der ernährt|fpeife ſatt; Das geitzen madıt 

ich fpat und fruh, Ohnemeineldich muͤd und matt. O ſchant⸗ 

‘forg und muͤh. liches bemühen! ! 


PER 
3. Was 
I 


> 
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3. Was iſts, das du gewon⸗ 9. Umſonſt! du haft ſelbſt nicht 
sen haft? Ein ſtrick, der dich genug, Cs will dir garzerrinuen : 
xwuͤrget; Der, feelen centners| Du fühleft nicht den gnaden— 
chwere laft, Die, dich dem todizug , Dein ungluͤck abzuſpinnen, 
verbüsger. Du muhlit im fchlams| So fchen auf deine feele wacht, 
ne, wuͤrmern gleich, Und wirſt Dann, narr! bald um die mit— 
yarınnen eine leich, Die geiſtlich ternacht Mußt du von binnen 
ſt geftorben. reifen. 

4. Du lauft und Eaufefi,] 10. Weß wird dann ſeyn der 
ammleſt viel, Nur Ehrifium zujgrofe ſchatz, Den du zu hauf ges 
serliehren: Iſt DIE dann deinerjtragen, Wann an dir in dem 
chopfung ziel, Ein folches lesjengen platz Die fette wuͤrmer 
ven führen, Das nur die gelbelnagen? Der erbe nimmts, sus 
mungen zehle, Und diefen un⸗]ſamt den fluch, Laͤßt dir ein kah⸗ 
Tat hat erwehlt, Den himmeljles leichen-tuh, Die knochen 
u verfchergen? mit gwdeden. _ 

5, Zwar glaubft du , reicher!] 11. Dann mird dein mam⸗ 
yiefes nicht, Weil dich dein abs|mon ausgeftreut, Und jämmers 
zott freuet; Das berg vom lau⸗ lich vergeudet; Du felbfien 
ter tugend ſpricht, Wann GDtt|wirf im grab verfchrent , Als 
ver ſuͤnde dräuers Du nenneſt der im feuer leider; Der wind 
8 die ſparſamkett, Was dochiblaft in den guͤldnen ſtaub, 
fi lauter grimmigkeit, Den Hey Ind fieht man bier und ba 
and zu verrathen. ein laub Bon Deinen guter 

6. Es iſt Dir Kent mwohlifiegen. 
arbey, Dein ſchatz if dein) ı2. Go wird es ſeyn; mas 
sergnusen 5; Doch ift er nicht denckeſt du? Wie iſt es anzu⸗ 
son ſeſſeln frey, Viel ſchloͤſſer fangen Schaft deiner armen 
zaran liegen: Du darbeſt in ſeelen ruh. Willſt du am balden 
yem überfiuß, Und iſt dein groͤ⸗ſhangen Mit Tuda ?. nein, fo. 
eſter verdruß, Die armen zu ersiflieh dafur, Daß dir der geitz 
wider. __. die gnaden⸗thuͤr Nicht allzufruͤh 
7. Du (hindert , ſchabeſt, wo |verfchliefe. 
zu kanft, Den kaſten anzufullen,| 13. Gedenck, daß wucher und 
Ind mas doch, dem zerfallnen die luft, Wiel guter nur zu ha— 
vanſt Nichts feinen hunger Rils|ben , Werd einek brennen auf 
en: Bring her, bring ber, heiſt der bruß, Wie ſchwefel, ſamt 
dein gebott, Ind wirſt vor geigen|den gaben, Die du mit unrecht 
aimmer roth , Des greuels dich zu heim gebracht: Und weil GHtt 
ſchaͤmen. flürget allen pracht, So laß Ihn 

3. Doch, daß man immer mey⸗ unterwegen. ——— 
nen fell, Du wolleſt Chriſtum 14. Gib; nehmen iſt fo felig 
ehren, & gibft du einen heilerinicht: Dann geben wird beloh- 
soll Dem bettler zu. verzehren.fuet Dort. in des himmels freus 
Wie fenfzet micht der wittwen den⸗licht; Und deſſen wird ges 
zahl, Die doch von Deinem capitaljfchonet Vor Chriki firenger 
Biel troſtes koͤnnte ziehen. richter ⸗/banck, Des nach dem 

| (Te) 4 fehonz 
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ſchoͤnſten ehren » dan , Durchjfalfcher ſchein ren tein 
gutisthun, bat geſtrebet. A | 5 8 — 
24 ER 17. Ma mi senusfam, 
u el ee RR u. PR und treu, y ungefarbter 
foͤhret, Daß ich, mit deinen Ein; fe rer * — — 
dern hier, Nicht, andern gleich, er nn * {& = I ev 
betböret, Nur nach den eitlen| in ic allereik gefaßt, — 
gütern red, Noch an der dur —— aßt, Im ſterben 
ee kleb Mit meiner armen 9 Haft du auch ſegen zuse 
rn us... Jahr Der arbeit meiner hande; 
16. Die hat am dir das buch] So laß mich fliehen geig un 
e gutz Die andre find nur pracht, Damit ichs wohl am 
cherben, Und ftürgen doch zur wende. Hab ich nur dich, fo hin 
hoͤllen giut. Ach laß mich nicht ich reich ; Was fol des geinesk: 
verderben, Und finden in den fier » feud; Mir mein vergmügt 
ſchlamm hinein, Darin der ſchaͤtze rauden? ? 


XIX. Von den Pflichten des neunten 
Gebotts. 


“inhalt oder Pflichten des ſgericht, Und daß dio ehr. du 
neunten Bebotts. nelr dei ana ——— — 
ngeiegen ſey; ga gi 
‚ Del. Palm 50... |dap ich, Durch Deines Wei 
| 52 Du wahrer GDtt !Irrieb, Die wahrheit, und zugleich 
nA 3: — —— den naͤchſten lieb. 
icht, Das wahrheit liebt, beſteht | . 
fein luͤgner nicht, Weil kigen, Don * Wahrheit und 
trugen, uud all falfche lit, Das| _ lufrichtigfeit. 
eigne werd und art des teufels| Mel. Alle Menfchen müffen ze. 
iſt. Ach gib mir gnad, Des teus "24 Eſu, wahrheit, Licht 
fels bild zu meiden, Das mich , Fr und leben! Du bil 
‘son dir fon ewig koͤnnte fcheisLallen lügen feind: Ach du wirft 
] = PER ‚mtr grade geben, Daß ich ſeh 
2. Warn ich je fol einzenanißiain wahrheits⸗freund. Reitzt mich 
legen ab, So gib, daß ich dich va ſatans Tift zum lügen, Laß die 
vor angen hab; Kein falfches wort, wahrheit in mir fiegen ; Jir ich, 
verleumdung, laterung, Beflecke hilf mir bald zurecht, Dann wer 
fe mein her und. meine zung :|iugt, if ſatans knecht. 
Laß mich auch mie des nächfien] 2. Ach dein Geiſt, der wahr, 
wort verkehren, Noch mie bedachtjheit Liebet, Kehr im meince feelen 
leichtſinnig ihn beſchweren. ‚rein; Weil ihn luͤgen hoͤchſt ber 
3. HExr! gib mir gnad, dafjtrübet, Ach fo laß es ferne 
ich, nach meiner pflicht, Dielityn. Falſche zunge ſey verflus . 
wahrheit red inis’mein und vorſchet, Die nur [chand und — 
⸗ Barren * 








* fd 
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uchet; Falſchexeden, ohne grund, 8. So bleibft du mein licht und 
Treibe mir Audgberg und mund. |leben, Meine wahrheit und mein 

3. GOtt der wahrheit ! ach re⸗ ſchild, Und ich, bleibe dir erges 
ziere Mich, daß ich dir aͤhnlich ſben; Führe mi nur, wie du 
sion, Lenck mein denen, leit willt. Saliche tireke, lůgen, tru— 
md führe Wort und that nachſgen, Wirkt du felbft in mir bes 
einem ſinn, Daß ich bey Dei wabr> |fiegen: So bin ich der wahrs 
yeit bleibe, Ale falſchheit von heit find, Woran fatan nichts ger 


nir tieibe: Mach aus mir der winnt. 


wahrheit find, Wo ſich Feine lü- | | 
Yan fol fidy felbft richten. 


zen findt. Be 
4. Sol ich Ihneigen, DEE er Liebſter JEful wir find hier. 
Ichtet euch. ſelbſt 
525. N ateci, Haltetiter 
o ſeuch gerichte, Wollt ihr einft die - 
verhindre, HErr ! und zeisifeligkeit Haben bey dem em’gen 
ge, Daß ich Hug ſey, wann ich lliyte, Daß ihr nicht des richterg 
fchweige: Schweigen, und zulfimme Hören dürft im zorn und 
rechter zeit, Mebertrift beredifam: Igrimme. - — nf 
Feit. DE 2. Nichtet euer aug auf euch, 
5. Laß die falichheit, Die dem Da findt ihr genug zu richten: 
bergen Eigen ift, nicht meifter| Schauet in das Beine reich, 
eyn: Will. ich mit der wahrbeit| Auf des bufen hertzens dichten; 
chergen, Stimmet zungund hertz Sucht euch ſelbſt recht aufzu— 
ſchon ein; Ach fo halte mich zu⸗ decken, O fo werdet ihr ers 
ruͤcke, Und zerreiß des lügners|fchreden. | I 
ſtricke; Lenck den mund, damiter| 3. Richter ſelbſten eure wort; 
nicht, Was der argwohn dencket, Richtet ſelbſten eure weree, Die 
pricht. s gedanden auch fo fort; Und ein 
6. Andern zu gefallen lugen,|jedes fleifig merce, Was da zeus 
Und aus lift und ehrbegier Mit ges | ge fein gewiſſen, Warn und mie 
fehmückten worten trügen, Treib,|der bund zerriſſen. a 
D JEſu! weit von mir: Laß]. +. Richtet felbften euer berg, 
mich dir an allen orten Aehnlich Ohne felbfi-betrug und heuchlen : 
ſeyn in that und worten, Daß be⸗ Dann vor GOtt gilt gar Fein 
trug und heucheley Nie in meinem) ſchertz, Vor ihm Hilft kein eigen 
munde ſey. 0... , tfchmeichlen. Michter vecht gericht: 
7. Druͤckt mich, ohne meinauf erden-Meber finhen und ger - 
verfchulden, Andrer falfcher luͤgen⸗ berden. Du ij 
mund; Hilf es mir getroſt erdulz| 5. Richter ihr euch ſelbſt alfo, 
gen, Gib nur, daß es ohne grund: jund beſtrafet euer Tebenz- Sp 
Doch, ſoll ich mein ſchweigen bres werdt ihr einſt werden froh, And 
chen, Und den lugen widerſpre⸗frolockend ewig ſchweben. Wer 
hen; Gib, daß ich, wie du ge⸗ſich ſelbſt richt't hier auf erden, 
Ihan » Sie sol ſanſtmuth ſtrafen 2* darf Dort nicht: bange wer⸗ 
Fa, | en — 


CHE wWider 
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Massz on — 
526. Br= As sacht ich nf = = ter = > reden? Mei 
Dieweil fich felbft viel tödten Durch 


——— ——— 


kraͤncket wicht die luͤgen⸗ zunge: ; Die — —— 
ih⸗re eig ⸗ ne laͤ— fe: rung. 
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heiten, Gind ihr : felbf: eigner dad, Sie ie müfen mein | 
BEE —————— 
entgelten Durch ihre miſſethat. Ob man gleich an nich 



















"ser sles net, Der an mir * uͤbt. wi 
2. Sollt id darum enbeben, lang, Big fie mit ſchu nden m 
Warn lafterung und luͤgen⸗ ſen Den alten Lüge * VX 
ſchall Sid) wider mich erheben? dieſer burg abziehen ‚Da wahr 
Die unfchuld fügt, mich , ale|heit innen liegt: MWerleumdun 
ein wall. Laß alle feinde wuͤten, muß entfliehen, — wi 
Ihr beer Aula, auf * au; ſſen ſiegt. | £ a 
Bntt wird mich doch behuten| 4- Ba, * lieben - fi 

In ftills und ſichrer ruh: Wielften! So ſchickt c 
ehr fie fich auch regen Mit ü seit: Laßt euch 9* ‚ride en at 
rer. bosheit macht, Und wiberfrüfen, Wann man verac 
mich fich legen, Wird doch ihrireblichfeis. Mit fpott muß mac 
grimm verlacht. entrinnen. Die lafterha haften velt 

3. Mich rührt kein todess| Ihr aber folle gewinnen, Soih 
ſchauer, So lang GHtt und die] nicht wieder fchelet, {nd ion ei 
wahrheit lebt. Das ift die veelbis GOtt raͤche, Diß mas en 
mauer, Dahinter fireit’t und druͤckt allhier; Dort aber plöRlih 
mwiderfirebt Das freudige ge- ſpreche: Ihr lügner, weit ch 














wiſſen, And halt ſich noch folmir! Be 
XX. Bon den flichten Des zehenden 


| Boͤſe Luft und Bedanden! _ Mel, ie 2 
* ſind Suͤnden. > “5 27: Oi langen a 


Br 
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yurch dich verführet, mancher! die fünd vollbracht „ Und fihuldig 

ut, Was ihm bier im gewiſſen ſich der firaf gentacht. 

eiſt, Und ewig zu der höllen reiht.| 11. Drum, liebe feele ! fiehe 
2. Du fchleihft zwar unter zu, Was vor der thuͤr des herz 

utem fehein Ins armen menz|tens ruh; Der fünde laß den 

hen hertz hinein: Drum, mwer|willen nicht, Wann fie mit boͤſer 
ich nicht in GSttes lichtluſt anficht. 

dennt, teufels-brut! der flieht] 12. Baͤt fleiſig, und mach je— 
ich nicht. derzeit, Zum kampf und ſtreit 
3. Dann wer bedenckt, daß diß|fey ſtets bereit, Faß IJEſum durch 

o ſchlimm, Was ſelbſt in feinerjdes glaubens hand, Ing Geiſtes 

ruf aufglimm? Wer ſollt diß kraft thu widerſtand. 

‚alten als verflucht, Was nichts 





ils unfern vortheilfucht ? Bitte um ein reines Ser 
4. Ach aber, ach die bofe luft, von böfer Au ft. Hertz 

Db fie gut ſcheint, iſt voller wuſt; Mel. Dial 

So lang fie herefcht im bergen el. Palm 100, 


ein, Kommt SEfusund fein Geift| — Eg, wolluſt! die an 
nicht drein. 28. W unluſt reich, Dur 
5. Die welt zwar fagt, das biſt der argften feuche gleich + Dein 
bencken ſey, Weils innerlich, ſtraf⸗ gift erfchleicher und entjundt, 
aud gollsfrey; Sa weil man nicht Was fich ‚bey: deinen flammen 
ms berg Fan ſehn, Mog boͤſe Iuftlfindt. 
wol drinnen ſtehn. 2. Hergegen komm, o GOttes⸗ 
6 Mer aber, feele! was Sohn! Mein hertz fen deiner 
SOtt lehrt, Wie er die bofe Iuftjliebe thron, Dein wohnhaus und 
uns wehrte, Wann er zu zweyen⸗ dein element, Dein tempel, mo 
malen fericht : Da, menſch! Jafjdeinopfer brennt. 
dich geluͤſten nicht. 3. Zreib aus, was in mir wuͤſt 
7. Er zeigt, wie unfer hertz und mild; Erneu in mir bein 
ganz rein Soll von den boͤſen goͤttlich bild: Laß mih, Herr! 
Iuften feyn, Und wie, wann nur heilig, Eeufch und rein, Durch 
Die luft fich regt, Sie unter feinen |deines Geiftes triebe, ſeyn. 
fluch ung leg. ner 4. Ich habe nie mit ernft bes 
8. Doch it ung, Teider! angedacht, Was dich, mein hort! ans 
erbt Die luft, fo unfer hertz ver⸗ kreutz gebracht: Wie Tan bey deis 
derbt; Wer nun dig gift bey ſich ner quaalund pein Mein herg noch 
empfindet, Muß fehen, daß ers; voll von Lüften ſeyn? w 
ubermwindt, 5. Ind. warum follt ich meine 
9. Dann mer fie merdt, und|bruft Befubeln mit serbottner luft, 
ftreiter nicht Dargegen durch des) Indem ihr end ein elend heift, Das 
slaubens licht, Und durch des uns zuletzt zurhöllereige? 
Herren JEſu Fraft, Uebt keine] 6. Der augenblick, der hier 
gute ritterfchaft. ergeht, Wird nur von thoren 
ı0, Wer, wann die erfie reihoch gefchäßt: Auf einen tropfen 
gung da, Einſtimmt und willig froͤlichkeit Erfolgs ein meer voll 
fager ja, Hat vor GDtt fchoniherkeleid, | | 
7. Cha 
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7. Schaff in mir, GOtt! einſdroben, ſieht. Nimm mich in 


reines hertz, Bewahre mich fuͤr deinen liebes-ſchobs, SH mer 
tand und ſchertz; Erneure moinen ich alles eitlen los. — 
eiſt und finn, Wann ich vell| 9. Ja fuͤhr mich endlich zu der 
chnoͤder wolluſt bin. luſt, Die eitlen hertzen unbewußt, 
8. Erweck und ſtaͤrcke mein Die der nur ſiehet und erfährt, 
gemuͤth, Daß es auf das, was Der dir im leben angehoͤrt. 


XXI. Vom rechten Gebrauch der Zeit. 


Die Zeit von Jugend aufſſchen nicht, Kein ſeufzen und 
bis ins Alter wird, jbeflagen; Er muß das gottliche 
-mißbraudt.. gericht Nur mit gedult ertragen; 


Und ſollts ihm noch fo elend gehn, | 


Mel. Ah, GOtt! vom Himmelic, So muß er felber doch geftehn, 
| 


2) 0% daß. der menfch]| Daß er es wohl verſchuldet. 
29. die fluchtigkeit Der| 6. Nun, GOtt! ich möchte 


seit doch recht bedächte, Und ſie wol für leid Und für verdrug er⸗ 
nicht fo in ficherheit, Und lie- kalten, Daß ich auch mitder edlen 
derlich verbrachte! Ach daß er zeit Go ubel hausgehalten; Wie 
doch. su bergen nahm, Und ihm jmanchen tag,. wie manche nacht, | 


nie aus dem finne kam, Im welchem) Dab ich unnuͤtzlich zugebracht, 

fand erieber! Und übel angewendet! _ - 
2. Die erften jahre bringtman] 7. Indeſſen kommt das alter 

zu Mit lauter sandeleyen: Und nah, Wo alle Eräfte ſchwinden; 


warn wir ja der kinder-ſchuh Vielleicht if auch mein grab 
Uns denden zu befreyen, Und fchon ba: Doch weiß ich. nichts 
meynen, daß wir Eläger find ; So]iu finden, Was mein gemärh 


find mie oftmals ‚noch fo blind,|zufrieden fiellt, Wann du, als 
Als. wir zuvor geweſen.  Jrichter.aller welt, Eink rechnung 

3. Da mancher fich bemühen;von mir forderſ. Ä 
felt Um wiffenschaft und tngend;) 8. Drum bitt id) Dich, vergib 
So it er fchmöden laftern hold,|die ſchuld, Die ich mit reu be⸗ 
And bringet in der jugend DielElage; Und hilf dur) deine gnad 
fchönfe zeit mit wolluſt zu, Ja 
—J einzig, feine ruh Ju ſchnoͤ⸗ 
‚den uͤppigkeiten. 





tage Noch kuͤnftig wohl anlegen 





und huld, Daß ich den reſt der 
mag: Und kommt dereinſt mein 


4. So gehn die beſten jahre letzter tag, Go ſchenck mir ew'ge 


hin, Und wann fie nun ver⸗ freude. 
fchmunden; So denckt er dann S 
in feinem ſinn: Ach hatt ich) Der befte Zeitvertreib. 
nieine ſtunden Doch micht fo ubel| N por Salm 24 
zugebracht, Waͤr noch die zeit in f — 
meiner macht, Die. mir. fo fchnell] 3 o 9 Jaͤmmerlich⸗ ver 
verfloſſen! X 

5. J gr 


freu 6, 


le N ‚ [erste zeit! Die 
„da hilft kein wüns]man im ſchnoͤder ‚eitelleit, In 
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reude , die wie Dornen Erachet, ſchenckſt, Und mich aus lebens⸗ 
Berfchleudert , nach dem Lauf deriquellen traͤuckſt; Wann in mid 
velt, Wo Belial fein garn. aufs [deine liebe glimmet. 

tet, Und feiner ſelaven tolheit) 5. Der if nicht einfam, der 


achet. gemein In einſamkeit bey dir 


2.D ſicherheit! o feelenspeft!itan ſeyn , Und heimlich deiner 
Die nur verzweiflung nad) fich|liebe pflegen: Ein berg, Das ſich 
aͤßt, Iſt noch zeit übrig zu verz|der welt bedeckt, Und fich im 
wenden? Das leben flescht, deinen ſchoos verſteckt, Das fuͤlleſt 
ver tod iſt nah, Der richter iſt du mit gnad und ſegen. 


m na ſchon da, Diegnadenzjeit) 6, Wie gut iſts da zu ſeyn, wo 
fan — noch enden. du Den geiſt einfuͤhrſt in deine 


Adat es gleich noch Fein’ ach i 
vekah a wuͤßt sch fchon zehn ſchmachtet. Slückjelig volck, Das 
auſe r Im ſchoos der welt dich nur kennt, Das ſteis im 
sach wunſch zu leben; Was waͤr ſehnen nach dir brennt, Und dein 
6 endlich, als verdruß ? Ich weiß geſetz mit ernſt betrachtet! 

doch, daß ich rechnung muß Bon] 7. HErr! gib und fiärck den 
jedem augenbliefkein geben. vorfa mir, Daß ich nur leb’ und 
- 4: Drum fahr nur bin, gerifterbe bir, Und ſtuͤndlich deine 
tuͤnchte luſt! Mir iſt ein seitsfgunf mög finden. Der tag, die 
dertreib bewußt, Der beſſer tunde, ſey verflucht, Darinnen 
— als moſt uud zimmet: ich noch nicht geſucht Mit dir 

aun du, mein JEſu! Dich mir mich naher zu verbinden. 


XXIL Vom guten Gewiſſen. 


Fugen des guten, undjKlagt den frechen fünder an: 
Schaden des böfen Wann er fich von GHDtt geriffe, 
Gewiffene. Und das boͤſe frey gethan; Trier 
es Doch zulest empor, Und hält 
Del. GOtt des Himmels und 2c.|ipm nie bosbeit vor. 
I Rommer GOtt! ein] 4. Darum laß die freche rotten, 
:D gut gewiſſen SE der Die nur flrifches = luft ‚ergegt, 
hriſten ſchatz und ruben ; Wann Ueber ons geriffen fpotten, Es 
je hagh und guter miffen, Bleibt erwachet doch zuletzt: Denck du 
och diß ihr eigenthum. Nimmt nur beyzeiten dram, Und erwehl 
er feind, beraubt die glut z Gibtdie tugend⸗ bahır, 
oc) dieſes troſt und much, 5. HErr! von dir kommt alles 
2. Es ſteht deſter, als die mau⸗ guie; Mache mein gewiſfen en 
en, Wann ſich ſturm und werter Sch will dir mie frahem murbe 
eat; Und weiß herkbaft ausite Unterthan und eigen ſeyn. Beſſte 
guren, Wanu ſchon alles auf uns meinen geiſt und fing, Big ich 
hlägt; Ja man ruht bey liſt und dir gefällig bin, 
vut Doch auf dieſen kuͤſſen gut! 6, Halte mich dabey im glau⸗ 
3. Aber, ach! ein bag gewiſſen ben e Mach mich Ehrifto gleich 
— geſtiunt: 
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am 


ruh, Der nurnach Edens ſtroͤnen 
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geſinnt: Laß mirnichte den vorzug freunde hat, Wird man von fü 
rauben, Daß ih, HErr! dein chen fchlangensbiffen MWäche wu 
liebfies Find, Schmäher mich ein nicht mide oder matt: Die 
falfcher mund, Du kennſt meines ſchuld bleibet unerfchrecfe, Dh 
hertzens grund. gieich der teufel lügen heckt. 

7. Ziehe michvon deren handel, 6. Go rede, melt! wie birl 
Wo ınan falfche raͤncke ſchlieſt, beliebet, Bon mir, ich acht u 
Weil dergleichen lebens = twandelimwarlich nicht; Sch bin desmege 
Wider das gemiffen it: Laß mich |unbetrubet, GOtt iſt mein freun, 
veſt darauf beruhl Nichts zulmein —* und licht: sch bin 
fcheuen, recht zu thun. 2 ner — — 

ird wol werden rath. 
Kin gut Gewiſſen erachtet] 7. Du haft mich fonft auch mel 
. Kafterung und Zugen. |belogen,, Und mir viei bon 
Mel, Wer nur den lieben GOtt ꝛe. geh — 39— 

22. MEineget sewiffenfden worden nicht: Drum trau 
5 3 ſchwebet oben, Lich fern i 

ch ferner meinem GOtt, Er wir) 
Wie fehr sch, auch jetzt leiden auch wenden diefe noth. 
muß: Es mögen meine laͤſtrer 5, Der Höchfte woll,nach feinen 
toben, Und mir, erzeigen viel willen, Mich fchügen, iwie 
verdruß ; Mich troͤſtet, DaB mein) inm behebt; Er mol die lügen; 
herge rein, Drum Fan ıch froh amauler Hillen, Die mich bi 
und file ſeyn. user phehr. betrübt: Ich hoffe, en 

2. ch weiß wohl, daß ich vielen] .iy ein leb’n, Da ich in füfer 
leuten Ein hoͤhniſch liedlein jetzo werd ſchweben. | * 
u Es Bun: ich) —— —— 
reuden Es nehmen an mit ſtilem Rin gut Gewiſſen iſt n 
ſinn. Ich weiß wohl, daß es GOtt Rp 
verhätist, Daß Babel mich und| vimmel auf Erden. 
Zion a ir Lit Mel. ”. = RT 

3. Auch fchlagt ihr laͤſtern mir . e ſuͤs if Doch ein 
‚nicht wunden, Ich bleibe gantz 5 3. W gut gewiſſen, Wer 
und unverſehrt; Es geht mir, wie dieſes hat, der Fan genieſen Dei 

beu tollen bunden, Die niemand |hyinmels auf der erden Bier, 
fille ſchweigen hoͤrt; Ste mögen] Weil vr mit täglicher begier Die 
gleich von gift zerſchwelln, Golfinnen zu dem — lendt, 
geb ich duch nichts auf ihr belln. Und immerzu dahin gedenckt 

4. Man Fan dergleichen leicht] 2. Gott leuchtet ung — 
vergeſſen: Es klagt mich mancher worte, Daß man erblickt die 
wuͤtend an, Als wollt er mich auf himmels-pforte: Im glauben 
einmal freſſen, Da ich ihm doc) |feger er uns hier Den vorfchmad 
tein leid gethan; Sch lache nur, zu gentefen für, Daß man die 
und lag fie ſchmaͤhn, Man wird trauben. Canaan Auch in der 
bald meine unfchuld fehn. wuͤſten fdimecden Fan. °— 

5. Hat man ein rein und gut) 3. Wann er ung feine lieb er⸗ 
gewiſſen, Das JEſum bier zum weiſer, Und felber unfre 

pei 
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veifer Mit feinem wahren fleiſch ſkreutz vom kummer leer, Als ob 
nd blut; So iſt das ſchon einer ſchon im himmel waͤr. 
mmliſch gut? Man ſchuecket) 6. Soll mir, HErr himmels 
don im thränen s thal Des lam⸗und der erden! Der himmel einft 
es fufes hochzeit» mahl. jur wohnung merden, Durch 
4. Den Limmel fans auf erden hofnung wird er mir fo nah, Als 
eben, So wir in lauter liebe)wär die fer wuͤrcklich da; Und 
ben: Ed werden an der, lieb’Imuß ich hie noch pilgrim ſeyn, 
kennt, Die JEfus feine junger) So geh ich dort als burger ein, 
ennt; Sie gehen zu dem hims| 7. Laß mich dem mandel alfo 
sel ein, Da wird Ihr lieben ewig fuͤhren, Wie’s Himmels» burger 
eyn. will gebuhren, Daß mir noch 
5. Im Ereuse felbfien ift zu immer fufer werd Des himmels 
aben Der troſt, womit er den|freude hier auf erd; So fenre 
ul laben, Der fih au ih zujmein berg zum himmel ein, Wo 
alten lernt, Und fich von ihme| freude wird die fülle ſeyn. 
icht entfernt. Dft wird das 


XXIII. Von der geiftlichen Wach⸗ 
— ſamkeit. 


wendigkeit der Wachsibeäffe; Und GOtt gibt, Die er 
Soc und u liebt, Dft in folche Rrafen, Wann 
ſamkeit und des Gebaͤts. fe ficher (chlafen 

Rel. Straf mich nicht in deinem. 5. Wache, daß dich nicht die 
“ Ace dich, mein weit Durch gemalt besminge, 
> Ir mr geifi,bereit,Bache,|Hder , wann fie fich verftelt, 
eh und bäte, Daß dich nicht die Wieder am fich bringe :. Wach, 
oͤſe zeit Unverhoftberrete : Dann fund ſieh, Damit nie Viel von 
3 ift Satans iſt Weber vielejfaifchen brüdern unter deinen 
ommen Zur verfuchung kommen. | gliedern, i 

2. Aber mache erſt recht aufl 6. Wache dazu auch für Dich, . 
zon dem funden schlafe, Dann) Fur dein fleifeh und berge, Da- 
s folger font darauf Eine langelmit es micht liederlich GDttes 
vafe, Und die nor), Samt dem ſgnad verfcherse: Dann es iſt 
d, Möchte dich in fünden Un-|Boller lit, Und Fan fich bald heu⸗ 
ermuthet finden. Alcheln, Und in hoffart ſchmeicheln 
.3. Wache auf, ſonſt fan Dich] 7, Härte aber auch dabeh Mit 
icht Unfer HErr erleuchten zſten in dem wachen: Dann es 
Sache , fonften wird dein licht mug der Herr dich Frey Bon dem 
ir noch ferne beuchten: Dammlallen machen , Was Dich drück 
Ott will Sur die full Seiner und beftrickt , Daf bu ichläfrig. 
naden⸗gaben Dfne augen baben.| bleibe, und fein mer nicht 
4. Wache daß dich fatans lif|treibeft. —— 

icht im ſchlaf antreffe, Weil| 8. Ja er min gebaͤten ſeyn, 
ſonſt behende iſt, Daß er dich Wann er was fol geben 5 8 


\ \ , ..&a TFT 
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verlanget unfer ſchreyn, Wanu ſſchaft: Er iſt ficher fuͤr gewittern 
wir wollen leben, Und darch ihn Die die ſichern weggeraft. 
unſern ſinn, Feind welt, ſteiſch 7. Wohl sen, der ſtets mac! 
und fuͤnden, Kraͤftig uͤberwinden. [und flehet Auf der ſchmalen pil 
9, Doc wol gut! es muß grims/bahn, Weil er un bewegiich 
uns ſchon Alles gluͤcklich gehen, ſtehet, Wann der feind ihn Falk 
Waun wir ihn durch feinen Sohn an. | 
Sm gebär anflgben: Daun er) 8. Wohlden, der da ſetne lew 
will Uns mit full Seiner gunft|den Immer läßt umguͤrtet ſeyn, 
befchätten, Wann wir glaubend Und deß licht in feinen haͤuden 
bitten: , Nie verliehrer feinen fcbein. 

10, Drum fo laßt und immer-| 9. Wohl dem, der beyzeit ver, 
dar: Wacherr/flehen, baten, Weillfichet Seine lampe mit dem öl, 
die, .ausft, not) und gefahr, Warn der braͤutigam verziehe, 
Immer naher treten; Dann die Der errottet feine ſeel. 
zeit Iſt nicht weit, Da uns) 10. D du buter deiner kinder 
GOtt wird richten, Und Die weh] Der du fchlafft noch ſchlummerſ 
vernichten. — es 2 Mache nich zum uͤberwin⸗ 
Nutzen der ee a 

Mel. GOtt wills machen. werden; Deine furcht befchirme 
| 3 fich duͤncken nich: Der verfuchung laft = bis 
5 3 + laßt, er ſtehet, —— du ſelbſt and, 

ehe zu, daß er nicht falz Der diglich. 
verjucher, mo mangeher, Schleis] 32. Sen du weder meiner fin 
chet uns nach überall. nen, Daß fie dir lets wachend 
2. Sicherheit hat viel’ betrogen ſeyn, Und ich, wann ich mul 
Schlaffucht thut ja nimmer gut; von hinnen, Wachend auch ing 
.. re on ichlafen ein. - . 
Bindet ihm ſelbſt eine ruth. Mar be a 

3. Simon, wann er fich ver Warnung fur Sicherheit. 
miffet, Mit dem HErrn in tod/ Mel. Unfer Vatter im Himmelr. 
zu gehn, Und des wachens doch =: 6 O Menſch! bedencke 

vergiſſet, Muß er bald in thraͤnen 53 em’ ists dein end, Der 
ſtehn. lliod auch leib und ſeele trennt; 
4. ft, der neue gelſt gleich Gehorche GOtt, und dic) bekehr, 
teilig, Iſt das alte ſleiſch doch| Mir fünden nicht dein berg ber 
fchwach ; Schläfek du, fo traͤgſt ſchwer: Hier bleibt du micht , du 
du billig , Statt des lohns, vreilmuße Davon; Wie du bier lebſt, 
weh und ach. ift dort dein-lohn. 

s..Unfer feind iſt ftets In mwafs; 2. Wo find Die Einder dieſet 
fen, Es kommt ihn Fein jchlums|melt Mit ihrer wolluſt, pracht 
mer an; Warum wollen wir und geld? Wo find, Die noch 

daun ſchlaffen? Das wär gar|vor wenig zeit Bey uns ſtoltzirten, 
nicht wohlgethan. J voller freud ? Ste find dahin, 
“6. Wohl dem, der mit furcht all ihre haab Iſt nichts, Dann 
ed zirtern Seine feligkeit ſteis ſſtaub und. ſtanck, Im grab. r | 

. 2 | 3. Hier⸗ 
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3. Hieran: gedeneck, o menichens wird herein, Vielleicht moͤcht es 
mi Dedende, was fie worden noch Heute feum: Der tod mir dir 
ud: Sie waren menſchen, gleich⸗ macht feinen bund; Wie wang 
ie du, Die meiſte zeit fie brach [er kaͤm jetzt dieſe Rund. Ä 
n zu In wolluſt; aber, ach! wie) 9. Gewiß iſts, daß du ſterben 
neil Sind fie gefahren su der DER LEN re und wo, iſt un⸗ 
bewußt; Au allem ort, all augen⸗ 
4. Der leib zwar in der erden|blisf, Birft ung ber tod fein netz 
“o, Doch ift- die feel: vom hoͤch⸗ [und Atick: DR du nun Flug, fd 
en gut Geſchieden, bie an jung: |fey bereit; undwarte ſein zu jeder 
en tag, Da’ beybes, leib undjzeit, 
el, mit klag Bun GOlt geſtuͤr⸗ ‚10, Trau nicht auf deinen. ſtol⸗ 
et wird ins feur, af ewig bren⸗tzen leib, Im ſuͤnden⸗lauf nicht 
et ungeheur. 2 weiter bleib: Wirſt du in bosheit 
5. Dann weil fie bier. mit uͤp⸗ fahren fort, So fähreft du jur hoͤl⸗ 
igkeit Gedient dem fätarı alles] ien⸗pfort O9 ift gerecht, er 
sit, An ihre Bufe nicht gedacht ſtraft die ſuͤnd, en ſtraft dort, wie 
uch nicht an ihre todes⸗ nacht, er dich bi er Find | 
50 werden leib and feel zugleich] - 11. Dann —* die welt nieht 
York: leiden auaal ins teufels liebt, als GOtt, Aus frönmigs 
eich, ikeit nur treibt ein fpott, xebt tdas 
6. Was. bilft fie nun ihr ehr und] lich , wie der reihe mann, In füts 
ut, Ihr wolluſt, macht und uͤber⸗ lerey, mie er nur kan, Der dient 
such? Wo iſt ihr lachen, ſpiel dem teufel auf der erd, Und if 
nd ſchertz? Work ibr ſtoltz undlauch gleicher ſtrafe werih. 
:cchesherg? Diß alles iftinlaus) ‚12.0 JEſu Chriſte der du mich 
er pein Verwandelt, der kein ziel Aus finſterniß ſo gnaͤdiglich Betu⸗ 
id se is fen haft zu deinem licht, Behuͤte 
as SH au ihmen hat ge- mich, daß ich ja nicht Mich ſtelle 
Han Bezeugt, daß er auch ſolches gleich der argen melt, Die von der 
an An Dir. erweifen: du biſt erd,ffüund if gang verſtellt. 
wire erd, Ind wirſt von erd ge⸗— 13. Verleih, daß ich aus aller 
aͤhrt/ Zu erden wirft du nach machr Die weit in ihrer. luft ver⸗ 
ent-tod Auch werden; oleichwie acht, Und trachte ſtets nach dei⸗ 
ort und koth. “Inem reich, Da ich werd ſeyn dem: 
8. Mer, und behalt diß, was etigeln gleich, Da man dein’ aus⸗ 
hſag: Vergiß nicht deinen to⸗ erwehlte kind In hoͤchſter fteud 
— Wie ſchnell er brechen beyſammen findt. 


(XIV, Vom geiſtlichen Kampf und Sieg. 


unterung zum geift- Auf, auf, zum akawinden!F ru 
uf ſichen & oh en iſt Diefer met, diefer en af ti fee 
ruh zu n. Wer nicht. mäll« 

Rel. unſer — *5 fee, endet. bie Xron Des = | 
xhriſten⸗m en lebens nicht davon. | 

37:9 af * zum ſtreit!] * en mit king ; 
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lift, Die welt. mit pracht und vom HErrn Zum feldspanier der 
prangen, Das fleifch mit wolluſt, morgenſtern. — 
wo du biſt, Zu fällen dich und] 9. Wer ůberwindet, der fol 
fangen: Streit'ſt du nicht, wiedort In weiſſen kleidern deh 
ein tapfrer held, So biſt du hin, Sein guter name.foll.fofore- Im 
und ſchon gefallt. buch des lebens ſtehen; Ga Chr; 
3. Gedende, dag du. zu derifius wird denfelben gar Befennen 
fahn Dein's feldheren haft ‚ger|vor der engel fchaar. 2 > 
ſchworen; Denck ferner, daß du] 10. Wer uberwindt, ſoll 
als ein manu Zum freit bift auss [nicht Aus, GOttes tempel gehen, 
erkohren ; Ja dencke, daß ohn ſtreit Vielmehr drin wie ein, engliid 
und firg Nie keiner sum triumph licht Und güldne ‚fäuie fteben; 
aufſtieg. il Der name GHDttes,unfers Her, 
‚4. Wie ſchmaͤhlich iſts, wann; Soll leuchten von ihm, weit 
ein. foldat Dem feind den rw |fermain sc 5 oe am. 
seen’ fehret 5; Wie, fchandlich, |: 11. Wer  uberwindt,. fol ai 
mann er feine flatt Verlaͤßt, dem thron Mit Chriſto SESU 
und fich nicht wehret; , Wielfiken, . Soll glangen, wie ein 
fpöttlich,, wann er noch mit fleis GOttes⸗ſohn, Und wie Die fon: 
Aus zagheit wird dem feind zum|ne bligen, Ja ewig berrfeben un) 
preis. 0, fregter’n , Und immerdanden bins 
‚5. Bind an, derteufel if bald mel zier . a > 
bin, Die welt wird leicht verjas|) 12, Sp ſtreit dann wohl rei 
get, Das fleifch muß endlich aus|Feck und. kuͤhn, Daß du & | 
dem finn, Wiefehe Dichs immer überwinden; Streng an die fir 
plaget. O ew'ge ſchande! wann ſte, muth und fin, Daß Dudii 
ein held Vor diefen dreyen fein |gut mogf findens Wer niche will 
ben faͤlt. ſtreiten um bie fron, Bleibeemwi 
: 6: Wer — — kriegt lich in ſpott und hohn. 
meſſen, Der. wird im paradies re 
som baum Des ew'gen lebend hen Rampf und Si % 
ing Burn gehe ſoll Mel, Meine — heben: A 
in leid Noch tod beruͤhr'n im | ‚Ihr „ehriften, 
ewigkeit. „= 53852 Chriſti glieder! Die 
7, Wer uͤberwindt, und ſeinen ihr noch haͤngt an ben-baupt; 
kauf. Mit ehren kan vollenden, Auf! wacht, auf, ermann 
Dem wird der HERR alsbald wieder, Eh ihr werdet bingeraubt: 
ei Ad manna In hr a ah. reit Ehri 
ben, mgeben einen weiſſen und der ehriftenhat. >» 77 Tr 
flein , Und einen neuen namen! “2. dur! folgt Chrifs, uren 
drein, u ti belde# Trauer feinem ıftarden 
8. Wer uberwindt, bekommt arm: Ziege der fatamg TR 
gewalt, Wie Chriftus,-zu regies |felde Mit dem gansen holen 
ven, Mit macht die völcer mans |fchwarin; Sind doch der Rad) 
nigfalt In, einer fchnur zw füh: vielmehr, Die da ſtete ſind 5 | 
N. | 
3. 
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3, Nur auf Chriſti blut gewa Auf dag wir am jenem morgen 
get Mır grhaͤt und wachſamkeit, Mit ihm offenbar aͤuch ſeyn, Da 
Dieſes machet unverzaget, Und das leid Dieſer zeit Werden wird 
recht tapfre krieges leur: Chriſti zu lauter freud. 
blut Gibt ung muth Wider ale| ı1. Da GDtt feinen treuen 
teufelösbsut. . . Fnechten Geben wird den guadens 

4: Chriſti heeres kreutzes⸗ lohn, Und die hust mn der gerech- 
fahne, So da weiß und rorbiren Stimmen an den fieges- ton; 
geiprenge, If ſchon auf dDem]..a fuͤrwahr Gottes ſchaar Ihn 
jieges » plane, Uns zum trofte,|mird loben immerdar. 
ausgehaͤngt: Wer bier Erient,g... 
Rie erliest, Sondern unterm Bitte um Kraft zum geift 
kreutze fiegt. lıhen Rampf und 

5. Dielen fieg hat auch em: | Sıeg. \ 
pfanden Vieler heil’gen farcker | 
— I — übermuns ger 66. Ser 
den. Froͤlich durch des lammes iſt ja, u! 
blue :- Sollten’ wir Dann all: 539.D meine freude, Wars 
bier Auch nicht Areiten mit be⸗ſum ıf dann mein birg berrübt ? 
gier? | Kun daun die freud auch bey dem 
- 6. Wer die felaveren nur liebet leide Seyn In dem hertzen, das 
In derzeit zur ewigfeit, Und dich Itebi *' Ach. ja, men JEſu! 
den jünden fish ergiber , Derjdeine liebe Erfullt das berg mit 
bat menig luſt zum fireit: Dann |freude an A Daß, wann ıch mich 
die nacht, Satans macht, Hat darinnen ube, Gie feine zung 
ihn in den fchlaf gebracht. aus wrechen Fan. — 
7. Aber wen die weisheit lehrer,| 2. Well auer noch nicht gantz 
Was die freyheit für ein theil,|gedampfer In mir mein boͤſes 
Deſſen hertz zu Gott ſich kehret, fleiſch und blut, Und noch der 
Seinem allerhoͤchſten heyt, Sucht geiſt darwider kaͤmpfet, Wird 
allein Ohne ſchein Chriſti freyer oft dadurch „ekraͤnctt der muth: 
knecht zu ſen. Drum leg ich, mich vor, dir mit 

8. Damm, vergnäst auch wol flehen, Ach ſtaͤrcke mich in diefem 
das leben, So der freyheit man⸗ ſtreit; Laß huͤlfe mir, mein heyl! 
geln muß? Wer ſich GOtt micht geſchehen, Daß ic) moͤg uͤberwin⸗ 
gantz ergeben, 7° tur mub ‚jden wat, 
angk und verdruß ; Der, der| 3: Du haft, o held! ia the 
kriegt Recht verandigt, Wer feinjwunden, Gib wir auch übers 
ieben ſelbſt beſieg t. —  Jmintungs-fraft, Und laß mich 

9, Auf! und laßt und Beeren, |in den kampfes/-ſtunden Erfahs 
den In dem blute JEſu Ehrift,Iren, mas dein: teiden  fchaft, 
Und-an unfre firnen binden Sein] Dadurd du haft den feind ber 
wort, ſo ein zeugniß iſt, Dos uns ſieget, Daß ſuͤnde, teufel, hoͤll 
deckt, Und erweckt, Und nach GOt⸗jund tod, Nun unter deinen fir 
tes liebe ſchmeckt. fen lieget; So mach ſie auch an 

10. Unfer leben ſey verborgen mir zu ſpott. —F 
Mir Chriſto in GOtt allein,, 4. Ich trau allein auf deine 

* D) 2 gnade, 





- 
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gnade, Die mir dein theuresjandre belfer fuchen , Beſitze d 


u 
wort verſpricht; Es ſagt, daß mein hertz allein; Laß falſche Lüfte 
nichts den deinen ſchade, Weils mich verfluchen, Dein leben Tag 
nie an deiner kraft gebricht:jmein leben (eyn. x 
Fun haft du mich ja angensm:| 6. Gib, daß ich mich in dir er⸗ 
men, Wie es mein herge wohljfreue, Weil mich dein berg ber 
serfpärt; Da ich bin flehend zu ſtaͤndig liebt 5. Doch auch Daben 
dir kommen, Hat mich dein gna⸗kein leiden fcheue, Weil folches 
den : blick gerührt. ‚ meinen glauben übt: Gib ,"daf 

5. Weil ich dann nun an deislich immer ftärcfer ringe, Und ‚in 
nem leide Ein_glied, wienwoljbefiegung aller pein, Ich inamer 
unwuͤrdig bin; Sp gib, daß ichInaher zu Dir dringe, Da wirddie 
ſtets an-dir bleibe, Und in mir|freude ewig feyn. 
babe deinen ſinn: Laß mich nicht 


Bitte um Kraft gegen die geiftliche Seinde. 
sy Nee 





7 dich bab Herr! Hilf, 
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daß ich nicht zu fehanden werd, Noch emwiglich zu fpotte, => 
esse — 
Das bitt ich dich; Erhalte mich, Dir trau ich, meinem 
Ente gi 
2. Dein gnaͤdig ohr Fehr heri 5. Mir hat die welt oft zuge« 
zu mie, ‚Erhör mein. bitt, thulricht Mit lügen, trug und fallh 
dich berfur, Eil bald, mich zulgedicht, Viel neg und heimlich” 
erretten; In angft und weh Ich ſtricke: Nimm meiner wahr, 
zu dir fleh, Huf mir in meinen HERR! in gefahr, Daß fie mich 
noͤthen. nicht beruͤce. — 
3. Mein GStt und ſchirmer!! 6. Herr! meinen geiſt befehl 
ſteh mir ben, Sey mir ein’ burg, [ich dir „Mein GOtt! mein GS 
darin ich frey und ritterlich mıog | weich nicht von mir, Nimm m 
fireiten: Treib meinefejnd, Derjin deine Hände: D wahre DH 
gar viel feynd, Von mir, su allen Aus aller noth Hilf mir am le 
feiten. - ., ’ ‚ bensz ende, .. ... RR a 
4. Du bift mein? Rärd, mein] 7. Dir fey lob, ehr und berre 
feld, ‚mein hort, Mein ſchild, lichkeit, GOtt Vatter, | 
mein? Eraft, fagt mie dein wort, und Geiſt! „bereit, Dem bach 
Mein’ huͤlf, mein beyl, meinften GOtt mit namen : ‚Di 
leben , Mein fiarder GOtt nloortlich” kraft Mac) ung fliege 
aller nord; Wer mag dir wider⸗ haft, Durch IEſum Ebrifum; 


üreben? amen. —J 
ae | 
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= Mr = dinde mich, mein — — 
Mach aller fein ⸗de ſtrick uUnd tuͤcke 


— —.—— 
— — 


mei > nen banden, Wo» mit mein armer geift Noch 

gantz zu ſchunden, Durch den, in welchem du Mein 
je) 

fo gebunden if :,: Zerbrich, ; serfchlag, zerreiß, Und 

ein’ger retter biſt: 





komm ich um die kron. 


2. Ach, GOtt! erſt war ich hoͤhle, Daß mein verlangen luft 
recht Ein felave aller ſuͤnden; Und [even susang kriegt ? Durch: 
Doc dein erbarmen hat Michibrecher ! brich doch durch, Und 
davon frey gemacht: Nun mol: mad mich vollig frey, Daß mein 
len fi) aufs neu Subtile ſtricke a nicht, wie vor, Mehr fo ges - 

* Ad fo wird dach meinfangen ſey. 

8 Zulest ins garn gebracht.| 5. Ich — , ich liebe dich; 
D Watter! mach wich fren, Stel] Doch , ſolls ichs recht befennen, 
mich auf weiten Yaum, Daß ſich Noch lange nicht fo viel, U 8 
‚mein geik ausbreit, Wie einjmeine feel begehrt: Es if noch 
baum. . was in mir, Ich Fan es ſelbſt 

Mas hate mich nieder nicht nennen, as öfters meis 
wärte, Daß ich nicht Fan aufflies|nen geift Ju Beiner liebe ſtoͤhrt. 
ger? Was macht mich dann fo] Ad) fuͤnd' ich, denck ich oft, Doch 
matt In meinem chriften-lauff|nur ein raͤumelein, Da ich möcht 
Ach weich ein bleys gewicht Seh unverſtoͤhrt Mit dir vereinigt 
ich noch in mir liegen, Das mich) feyn 
druckt untermärts, Und läßt mich * Such ich die — Und 
nicht hinauf: Wo krieg ich kraft, meyn es da zu finden, So waͤr es 
daß ich Bon allem mich entreiß, freylich gut, Wann ich da koͤnnt 
Und inbefrentem ſtand Nur deinelallein Mich ganklich von mir 
snade preis ? ſelbſt Und — laſt entbinden, 

4. Ach dieſer todes-leib Be: Daß ich auch ohne mich Kodunt 
efchmoert die-arme feele, Die hütte recht alleine feyn: Doch nun trag 
brücdt den geift, Der drin gesjich mit mir Mein "armes fleifch 
bunden liegt: D wer macht michlund blut, Das in der einſamkeit 
buch ftey Aus diefer Pe A —— in mir ruht, — 

3 7. Bits 
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7. Gedanden plagen mich,] - 42 Ay hilf fiegen, du 


Und eirle phantaſeyen, Zer⸗ Y ‚fürfte des ebene! 
fireuung mancherley, Die fchwer: Sieh, wie. die finfernif dringet 
mut der natur, Die kommthherein; Wie ſie ihr hoͤlliſches beer 
noch wohl darzu; Ach J— nicht vergebens Maͤchtig auffühs 
mich befreyen? Wer zeig® zurirer, mir fchadlich zu feyn: Satan 
frepheit mır Die rechte ſichre der finnet auf allerhand räncke, 
| (pur? Ich armer, ach wie lang| Wie er mich fichte, verKöhre und 
oll ich ‚gebunden ſeyn? Wann |Eränee, 


fhau ich durchs geſetz Der vollen] 2. JEſu! hilf fiegen , der 
frepheit ein? Idu mich erfaufer s- Rette,. wann 
"8. Die. eigenliebe fchleicht|Aleifch und blut, faran und weit, 


Sich oft in meine glieder, Und] Mid) zu beruͤcken, gank grimmig 


x 


führt durch ihren trieb Mir oͤf⸗ |anlaufer, Dder auch febmeichlend 


ters alle ruh; Diß fchläge die ſich liſtig verſtellt: Wuͤtet ver 


freudigkeit Der ſeelen mächtigimwirrung von auſen und infen, 


nieder; Kaum thut das hertz ſich Laß mir, HErr! niemals die huͤlfe 


| — = fehlief u en zu. zerinnen. 
oll Licht und finſternriß Dann) , JEſu! hilf ſiegen, und lege 
ers im mechfel ſeyn? Wann —* eine IN Ihe des —* 


kommt mein volles licht Umdifches, und gib, Daß in mir lebe 


fteter fonnenfchein ? ‚Ides geiftes verlangen, Aufwaͤrts 


9. Ach, Gtt! entbinde michlrich fchmingend durch heiligen 


Don allen meinen banden, Und trieb: Heilige meine gedancken 


was mich noch fubtil Im fleiſch und finnen, Laß mich ein reines. 


gefangen hält; IA das nicht] semifen gewinnen. | 


SAH ee bin. IN 4. SEfu! Hilf fiegen, dag alſe 


mein wille Ganklich dir bleibe ; 


den Fan In dieſer funden-melt? su eigen gefchenckt, Und ich 


Sol ih gebunden fepn, Solnich fets in dein wollen vers 


binde deine treu Mein armesl,e . 
Br huͤlle, Wo fich die feele zur rube 
* auf daß Ich dein gefangnerlyintende: ag mich. abfterben 


10. Wen deine liebe bindet, Iſt mir felbft und den meinen, Daß 


nicht eim Enecht der fünden, Trſich mich zehlen kan ‚unter die 


bleibt in banden auch Ein rechter deinen. RER, - 
freyer mann; Mein Abba! fol 5 ra bilf- fiegen in allers 
teill ich Mich serne laffen binden, ley fallen, Gib mir bie. waffen 
Wann ich dein frenes Find Auf und — zur band, Warn 
ewid bleiben kan; Nur mach mich mir die h lliſche feinde nachſtel⸗ 
on mir frey, Und von der argenlen, Dich mir zu rauben 
lt, Daß meine edle feel Ihr edelfies pfand! Hilf mir, dem 
A a kr 
⸗ * g 
Bitte um Sieg wider die|merce.. ae 


geiſtliche Feinde. 6, Sen 


hilf fiegen im machen | 


! 
Mel, Grofer Prophete! mein ꝛe. und baten; en 


= U nd 
7 : > -— 


— 


‚and Sieg: 2.543. ATI 


sach ſchlummerſt nicht ein; Laß ſmirs gelingen, Daß ich das zei? 
yeim'gebat mich unendlich vertresichen des ſieges erlang; So will 
en, Der du verfprochen ‚ mein|ich eiwis. bir lob und dand fin: 
uͤrſprach zu ſeyn; Wann mich gen, JEſu, mein un. mit 
ie nacht mit ermuͤdung will des trobeng gefang : Herrlich, wird 
Fer, Wollt du mich, JESU!|dorterM. dein. name geprieſen, 
ermuntern und wecken. Wann du, o held! dich fo maͤchtig 
7. JEſu hilf ſiegen, wann ſerwieſen. | 
alles derſchwindet, Und’ ich mein] 9. JEſu! ‚hilf ſiegen, damit 
tichts und verderben nur ſeh: wir uns fchiden, Wurdig zur 
Wann Fein vermögen zu baten|bochzeit des lammes zu, gehn— 
ih finder, Wann ich verlegen|Kleide dein Zion mit güldenen 
nd jammers voll ſteh, Wolleſtſtuͤcken, Laß uns ben untergang 
u, JEfutim grunde der. feelen|Babels einft fehn: Was bir ent⸗ 
Dich mit dem innerfien ſeufzen gegen, muß endlich dach liegen, 
ermaͤhlen. Ruͤſte dich, Zion! dein JEſus 
3; JEſu! hilf fiegen, und laß hilft fiegen. 


XXV. Mon der Treu und Beftändigkeit. 


Yufmunterung zur Bes Pand, Ob der drache Schon auf 
tändigkeit * * — Lauret, und durchſtreicht 
Guten. "6. Bit du Beine, S 
* ‚se nur 
Mel. GOtt wills machen ꝛc. Ireine, Kleine heerd! und bleib 
SEelen⸗weide, Mei⸗getreu: Sey gedultig, Leb uns 
543. ne freude, JEſu! ſſchuldig Vor der welt, und rede 
af mich veft an dir Mit verlans|frey. ! Ä 
ven Sterig bangen, Bleib mein) 7. Schmale mege, Enge fiege, 
child, fchus Ind vanier. _ Zeigen, wie fiu-fichtig wir Wan⸗ 
2. Lebens quelle! Klar und helleſ deln follen, Wann wir wollen 
Biſt du, wann ich dich empfind; Ohne anſtos leben hier. 
Zib mir kraͤfte Zum, gefchäfte,|) 3. Furcht und zittern Muß 
Worzu mich dein wort verbinde. erſchuͤttern Leib und feel zu fer 
3. Db gleich dornen Mich von|der zeit, Daß man ringen Und 
yornen Und von hinten gang|durchdringen Endlich mög zur 
imziehn; Laß der liebe Neine|feligkeit. | 
triebe, JEſul nimmermehr vers] 9. Eifrig baffen , Unterlaffen, 
bühne. — :_ ! Was nur GOtt zumiderift; Sei⸗ 
4. Weisen s förner, Unkrauts⸗nen willen Zu erfüllen, Darnach 
yörner, Hier zufammen müuffen] ſtrebt ein wahrer chrift, 
techn; Doch die beyden Wird] 1a. HErr! gib amade, Daß _ 
HDtt fcheiden, Wann bie erndte|fein fchade Mich betreft, dein 
wird anaclın. ſchwaches kind: Hilf vom böfen 
5. Laß doch Eeinen Bon den| Mich erlöfen, Bis ich endlich 
deſnen Die entreifen aus derjubermind, AR 
— (Dd) 4 Auf. 











— 
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Aufmunterung zur Bes|oendic, Seine dc iR (chem von 
ftändigteit ii Glauben. benden: Hofnung macher nie zu 


LiebeLeiden, 6.: ©ey getreu in allen ſachen | 
„Hoffen ꝛc. In dem anfang , mittel, fchluß; 
Mel. Pfalm 42. uͤrchte GOtt, und laß. ibn. min 


| en, Hute dich fuͤr Joabs uf. 

44 Eu getreu biß an Sud f% allem GOttes ruhm 

ee 7 ons ende, Damit Fahr ein mahres-chriftenthun: 

Dr ee. es an | * Sey zwar klug in deinen glau⸗ 
Jdu * 

treu dis in dentod. ich das euſden, And doch ohne falſch, wie 


den diefer geit If nicht wert der tauben, 


arg Lade | 7. Sey getroft in tobesd = fun 
berrlichkeit, Die dein JEſus dir 
will geben Dort in feinem freu: den, Halt dich glaubenssvoll ar 


| GOtt; Flieh getroſt in Ehrifi 
den leben. wunden, Sey getreu bis in den 
2, Sey getreu in deinem glau— tod: Mer mit JEju glaubig ringt, 
ben ; Zap dir deffen veſten grund Ihn, mie facob, halt und zwingt, 
er nicht au dem hergen tauben Dem willer in jenem leben Sein 
alte treulich deinen bund, Den freuden-frgne geben. : ° - 
dern hertz burche waffer:bad Beh 5, Nun mohlan, ich bleib im 
‚mit GoOtt gefchloffen hat: Dann] jeipen, Glauben, liebe, hofnun⸗ 
wie oft geht der verlohren, Der ger; Ich win treu biswı dag fcheis 
ihm treulos Hat geſchworen. deß. IEſus, der mich richt vers 
3. Sen getreu in deiner Tiebe|gpe, As, den meine feele Licht, 
Gegen GDtt, der dich geliebt; Den fie fich im freuß "ersikt: 
Auch die lieb am nächften übe, Ihm befehl ich meine fachen, 


Wann er dich gleich oft betrübt. AA 
Dendhe,wiedein Depland that, Mö| nahen > y+ Er wirde wohl 


er für die feinde bat. Du mußt, a TE | 
folk dir GOit vers.ven, Auch vers Gott fo man in allem 
zeihn und liebreich leben. ri 

4. Sey getreu in deinem lei: getreu feyn. | 
ben, And laß dich kein unge:| Mek Was mein Gott wi, ze. 
mad, Keine not), von JESU| = S® GOtt getren, 
fheiden : Murre nicht in meh 343. - halt feinen bund, 
und ach; Dann du machek dei:| D menfch.! in deinem leben: 2e9 | 
ne ſchuld Gröfer durch die ungesIdiefen fein zum erfem ‘grund, 
dult. Gelig ift, mer millig traͤ | Bleib ihm alleinergebem; Dend 
get, Was fein GOtt ihm aufer: Jan den kauf In deiner tauf, Da 
gel. 08 er fich Dir verſchrieben Bey feinem 

5. Dat dich kreutz und noth eyd, In ewigkeit Als vatter dich 
- betroffen, Und GOtti bilfe nicht zu Iteben. Die 
alfofort ; Bleibe treu in deinem| 2. Eey GOTT getrew, Inf 
hoffen, Zraue vet auf GOttes keinen wind Des Ereuses did) 
wort. Dom auf JEſum vekig: labfehren: Er ift dein: watter, 
lich, Sein berg bricht ihm ge di fein kind, Was — 






a 5 Ve 
— — — 


— 
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egehren ? Diß hoͤchſte gut Macht] Das hoͤll ſche reich Mit aller 
echten muth. Kan feine huld macht gedrungen, Wollt auf dich 
ir werden, ar iſt, zu — — du, Du bleibek 
Mein lieber chri u himmei unbezwungen. 
nd auf erden, : PA —* * blei⸗ 
t getreu von ju, [den treu, Do wird er ſich erwei— 
we. ee go6 Dich heim luft u ten, Daß er dein lieber Vatter fey, 
eiden In deinem gansen lebens; | te er dir hat verheifen, Und 
auf Bon feiner liebe fcheiden. eine Fron, Zum gnaden⸗lohn, Im 
Sei’ alte treu Wird täglich ren ;[Dimmel Dir aufſetzenz Da wirft 
Sein wort Keht micht auf ſchrau⸗ du Dich Fort ewiglich In feiner 
em: * er — — treu ergetzen. 
richt er nicht; Das ſollſt du kuͤhn⸗ 
ich gl.» ben. i I Surfag, bey JEſu zu 
4. 2 ne getreu 3 dei⸗ bleiben. 
ıem fan arein er dich ne; R —J— 
—53 F ro hält vn Mel, Meinen JEſum lag ich nicht. 
einer han er ift, der di J 
yerlepet ? Mer feine nad Zur 5 46. — 9 ——— 
——— een (chin erlöfer, mein vergnügen! Mich 


| e no, Verlanget dort und hier Nur an 
bt ————— Dem bleibet der hruf u liegen, Meines les 


| liegen, Meines ie 
5. SeH GO getrei, fein lie —— vn! Weil ich bleis 


‚es wort Standhaftig zu. befen:| ., Deine frarcke gnaden : hand 
sen; Steh ve darauf an allem Hat mich Hebreich aufgenpmmen, 
rt, Kap Dich davon nicht tren- Hug ich in das vatterland Derer 
ven: Bas biete welt In ar |gerblichen gefommen, Greift der 


nen halt, Muß alles noch ver: | 
ıehen; Gein liebes wort Bleibt] ein ih here ma mir Dannoch 


wig fort, Ohn alles wanden,| 3. Sucher die verderbte welt 
tehen. Mich aus deinem arm zu reiffen ; 

6, Gey GOTT getreu, als| Win fie ehre, luft und geld, Mir, 
welcher ſich Läft treu und gnaͤ⸗ nach ihrer art, verbeiflen: D fo 
‚ig finden; Gtreit unter ihm jnrech ich bald zu ihr, Daß ich 
aur ritterlich, Laß uber dich den bleibe Hetsan dir. | 
unden * wider pflicht Denl 4, Reitzet mich mein fleiſch und 
gel nicht: Waͤr je der fallblut, Meinen JEſum zu verlafs 
zeichehen, So fey bereit, Durch lien; So befommı ich frifchen muth, 
— Nur wieder aufzu⸗ an 2 . —D Und 
ehen. lich ſeufze für und für; 

7. Sey GOTT getreu bis in|bleid) —3 ſtets an Fir .. | 
ven sd, Und laß Dich nichts) 5, Wricht des kreutzes Aurm 
abwenden; Er wird und fan in|herein, Weberfällt mich angft 
aller noth Dir treuen beyftandlund leiden; So vermag doc) 
ſenden: Und kaͤm auch gleich — Mich von meinem 

2033 





haupt 
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haupt zu ſcheiden, Und ich ſchreibſmit begier: Dannoch bleib ich fteti 
in mein panier: Dannoch bleiblan dir. 
ich ſtets an dir. 7. Dannoch bleib ich ftets an 
6. Selbft im finkern .tobdes; * Dabey ſoll es ewig bleiben; 
thal Bleibt die freundſchaft un- Daß ich niemals dich verliehr, 
getrennet; sch empfinde Teine| Will ich mich dir gank verfchrei- 
quaal, Wann der lebens: fürft|ben. Darum fing ich ſchon ailhier: 
mich Eennet. Sterbend ruf ich Dannoch bleib ich ſtets an dir; 


Fuͤrſatz, an IEſu kleben zu bleiben. 


a} 
547 ” Mi . Einen Sefum laß ich micht, Weil er 
So ersfordert meine —— Klet ss 
—— — — — 
ſich für mich ge: ger ben %, : Er. ift meines lebens liche, 
weis an ihm zu Fleben : ne 














Meinen en Selm ia Fr ic) nicht. 

2. IEſum laß ich nimmer nicht, [Aller frommen glaube pranget: 
Weil ich ſoll auf erden leben, Mich erfreut fein angeſicht, Rei⸗ 
Ihm hab ich, voll zuverſicht, Was nen IEſum laß ich nieht. 
ich hab und bin, ergeben: Alles] 5. Vicht nach welt, nach hints 
iſt auf ihm gericht, Meinen JE: |mel nicht, Meine feele wuͤnſcht 
fun laß ich nicht. lund at JEſum wuͤnſcht fie, 

3. Laß vergehen das geficht,jund fein licht, Der mich hat mit 
Schmecken, fuͤhlen, riechen, GOtt verfühnet ‚Und befreyet 
hören; Kommt das legte tages⸗ vom gericht, Meinen JEſum laß 
licht, Soll die melt mich wichtlich nicht. 
bethoren: Want der lebens» far] 6. JEſum laß ich nicht von mir, 
den Dun Meinen JEſum lap| Geh ihm ewig an der feiten: Chri⸗ 
= nich ſtus läßt mich für und für Zu dem 

To werd ihm auch lafienjlebeng » brunnen leiten. Gelig, 
Hiht, Wann ich nun dahin ger|der mit mir fo fpricht: Meinen 
langer, Wo vor feinem augeficht | SEfum laß ich micht. 


Gebät um Blauben,Sofnung, Liebe und ————— 
T —— gehen —— | 

Se a = 

— — — — 


bitt, er⸗hoͤr mein — Den vechten glauben, ger! 


| Ri doch nicht ver⸗zagen; ic 
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———— — — — — — —— — — — 
— — —d 


ich nienn, Den woleſt du mir geben, ı zu lesbeı, 


— — — ⸗ —ñ — — — — — - — 

— — —— —— — — — — — * —_— — — 
— —— - eu u he — 4— ee 
— —z — — — 


Dem nächften nug zu feyn, Dein wort zu halten € = bei. 


3. ch bitt noch mehr, o HErr, 4. Laß mich Fein’ luft noch 


mein GOtt! Du fanft es mir|furcht von dir In diefer welt ab⸗ 
vohlgeben: Daß id) nicht wieder) menden: Beſtaͤndig feyn ans end 
werd zu ſpott; Die hofnung gib|gib mir, Du hafts alein in hats 
darneben, Voraus wann ich muß|den ; Und mem du’s gibft, der: 
hie davon, Doß ich dir mög ver-Ihats umfonft, Es mag niemand 
trauen, Und nicht bauen QAuflererben, Noch erwerben, Durch 
mich und meinem thun, GSonftjwerce, Deinegnad, Die unserrett 
wirds mich ewig reuen. vom ſterben 

3. Verleih, daß ich ans hers) 5. ch lieg im flreit und wis 
kens grund Den feinden mög |berfireb, Huf, o Herr Ehrift! 
vergeben: Verzeih mir auch zuldem fchmachen ; An deiner gnad 
biefer fund, Schaf mir einjallein ich Eleb, Du fanft mich 
neues leben. Dein wort meiniftärdler machen: Kommt nun 
fpeis laß allweg ſeyn, Damitlanfechtung ber, fo mehr, Daß 
nein feel zu nahten, Mich zulfie mich nicht umftoffen; Du 
mehren, Wann ungluc geht da-|Fanft maſſen, Daß mirs nichts 
her, Das mich bald möcht ab-|brina gefahr ; Ich weiß, du wirſts 
kehren. wicht laffen. | 


XXVI. Vom Gewinn Der Sottfeligkeit. : 


Gluͤckſeligkeit deren, die ſguͤt; Und mas dieſen leib erhält, 


Bern i Wird der herrſcher aller melt 
Gott furditen. h Reichlich und mir vollen handen 
Mel, Pfalm 42. Ihnen in die haufer fenden. 


Sy 


49 FMOhl dem, der fühl 3. Das gerechte: thun der 
u 


fuͤrcht und ſcheuet frommen Steht gewiß, und mans 
or dem Herren, feinem GOtt; ſeket nicht; Sollt auch gleich ein 


Selig, der fich hertzlich freuet, wetter fommen, Bleibt doch GOtt 


Zu erfüllen fein gebott. Wer der HErr ihr licht; Troͤſtet, ſtaͤr— 
den Hoͤchſten liebt und ehrt, ſcket, ſchuͤtzt und macht, Daß nach 
Wird erfahren, mie, fich mebrt auegeſtanduer nacht, Und nach 
Dilles , was in feinem leben!vem betrübten weinen Freud und 
Jhm der HERR, fein GDtt,|fonne wieder fcheinen. | 
gegeben: — 4. GOttes gnaͤdiges erbars 

2. Seine Einder werden flesimen Bleibt den frommen ims 


ben, Wie die rofen in der blutsimer veſt. Wohl dem, der die’ 


Sein sefchleht wird einher ge⸗ noth der armen Sich zu hertzen 
ben Reich am gnad und GOsteölgeben haͤßt. Wer ba — 
| | | unre 
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re BL Pe * 9 — — mir ab, aus gnaden, 
alles gut, Dem wir viel Noth, Verfolgung, 
heyl verleihen, Alles thun mußlichaben. * — * — 
ihm ge a — 
5. Wann die nolcken wer⸗ elche In iſe 
den blitzen, Wann es Domnert|. & 2 — ſelig preife 
in * luft * Wird er ohne for: e An 42. — 
gen ſitzen, Wie ein voͤglein in] az mmt, um t 
der kluft: Er wird bleiben ewig⸗ 5 50. K euch IJEſum lehren, 
lich, Auch wird fein gedächtnig| Kommt, und lernet allzumal, 
fih Hier und dar, auf allen jei- Welche die find, bie gehören In 
ten, Wie die grüne zweig, augs|der rechten chriften jabl > Die 
breiten. | . befennen mit dem mund, Glau: 
6. Wann das ungluͤck wird|ben ver von bergend-grumd, Und 
entommen, Das die, rohe fln-jbemuhen ſich darneben, Guts zu 
der plagt, Bleibt der muth ihmjthun, fo lang fie leben. _ 
unbenommen, Und das berg fters| 2. Selig find, die demuth har 
unverzagt. Unverzagt, ohn angſt ben, Und find allzeit arm im geif, 
und pein, Bleibt das hertze, Das Ruͤhmen fich gang feiner gaben, 
fich fein Seinem GOtt ünd HErrn| Daß GOtt werd allein gepreif, 
ergiber, Und die lieb am naͤchſten Dancken ihm auch fur und für: 
übet. ‚ Dann dag himmelreich iſt ihr, 
7. Wer betrübte ‚gern er⸗ ÖDTL mird dort, zu ehren fe” 
freuet, Wird vom Höchken|gen, Die ſich feld gering bier 
wohl ergentz Was die milde ſchaͤtzen. — | 
band ausfireuer, Wird vom| 3. Selig find, bie leide ma 
himmel hoch erfegt. Wer viellsen, Da ſich zoͤttlich trauren 
ist, erlanget, viel: Was ſein ſindt, Die befeufzen und bes 
ers nur wuͤnſchht und will, klagen She und andrer leute 
Das wird GOTT nach feinem|fünd; Die besbalben traurig 
willen Und gu rechter zeit er-|oehtt, Dft vor GOtt mit thräs 
füllen. nen ftehn : Diefe follen nach auf 
8. Aber feines feindes freu erden, Und dann dort, getroͤſtet 
de Wird er untergehen ſehn: werden. . | 
Dann den feinden und dem) 4. Selig find bie frommen 
neide Kan ed nie nach wunfche|berken, Da man fanftmub fps ' 
sehn. Wann es ihnen gleichirem fan, Welche hohn und trutz 
verdrieft, Daß der fromme gluͤck verſchmertzen, Weichen gerne je⸗ 
Zenieſt/ Bleibt es ihm dochficher|derman ; Die nicht ſuchen eigne 
Gehen, Neid und bosheit muß rach, Und befehblen GQtt die 
vergeben, J ber Diefe will der HErr ber 
9, HErr! regier mein gautzes ſchutzen, Daß ſie noch das land 
leben, Daß ich deine rechte halt; beſitzeun — — 
Daß ich hertzlich gern darneben s.. Selig find, bie ſehnlich 
Fele dem armen mannigfalt.|freben Nach gerechtigkeit und 
egne meinen tiſch und haus, treu, Daß an ihrem thun und 
ip wieder ſtreue aus: ſieben Kein gemalt noch — 
7 edi 
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ep; Die da lieben gleich und friedens ſelbſt befleiſen, Werden 
echt, Sind aufrichtig, fromm GOttes Finder heiſen. 
ind ſchlecht, Geitz, betrug und] 9, Selig find, die muͤſſen dul⸗ 
inrecht haſſen; Die wird GDttiten, Schmach, verfolgung, angſt 
att werden laſſen. und pein, Da fie. ed doch nicht 
6. Selig find, die aus erbars|verfchulden, Und gerecht befuits 
nen Sich annehmen fremder|ven feyn. Ob des Ereuges gleich 
roth, Sind mitleidig ‚mit den iſt viel, Setzet GOtt doch maas 
nen, Bitten treulich fuͤr ſie und ziel, Und hernach wird ers 
SOtt: Die behuͤlflich find mit belohnen Ewig mit der ehren⸗ 
ath, Auch, wo möglich, mit jkronen. 
ver that, Werden wieder hülf| 10. HErt! regier zu allen zei⸗ 
empfangen, Und. basmbergigkeititen Meinen wandel hier auf erd, 
erlangen, Daß ich ja der feligfeiten -Auß 
7. Selig find, die funden wers|genaden fähig werd: Gib, Daß 
den Reines hergens jederzeit; ich mich acht gering, Meine 
Die in. were, wort und geberjklag oft vor 9 bring, Sanfts 
den, Lieben zucht und heiligkeit: muth auch am feinde übe, Die 
Diefe, welchen nicht gefällt Dielgerechtigkeit ſtets liebe; 
unreine luft der welt, Sondern! 11. Daß ich armen helf und 
fie mit ern vermeiden, Werden|diene, Immer bab ein reines 
fchauen GOtt mit freuden. hhertz, Die im unfried ſtehn, were 
8. Selig find, die friede ma⸗ ſuͤhne, Dir anhang in freud und 
chen, Und drauf ſehn ohn unsifchmers. Vatter! hilf von deis 
gerlaf, Daß man mög in alleninem thron, Daß ich glaub am 
ſachen Fliehen hader, ſtreit und|deinen Sohn, Und durch deines 
haß: Die da fliften fried und ruh, Geiſtes ſtaͤrcke Mich befleife rech⸗ 
Karben allerfeits Dazu, Sich auch|ter wercke. | 


XXVII. Yufmunterung zur Gott: 
| feligfeit, 


Man muß mit Eenſt feines. Daß nun dieſes mög ges 
Seligkeit fihaffen. heben, Muͤßt ihr nicht nach 
fleiſch und blut nd deffelben 
Mel. Pfalm 42. neigung gehen; Sondern mag 
I Se ſchaffet, GOtt will und thut, Bas muß 
4r menschen: finder einzig und all:in Eures lebeng 
Schaffer eure feligkeit: Bauer Fichtiopnur ſeyn, Es mag fleift 
nicht, wie freche fünder, Nur und blut in allen Nebel oder A 
* mas re ge u gefallen. 
auer über euch, Ringer na 3. Ihr habt urfach, zu befens 
em himmelreich, Und bemuber;nen, Daß in euch) Ri an 
euch,auf erden, Wie ihr moͤhet ſteckt, Daß ihr fleifch vom fleisch 
selig werben. zu nennen, Daß euch dauter - 
2 s 217773 
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elend Hecht, Und daß GOttes ſſtets tragen, Dann der kan mit 
gnadenstraft Nur allein dag gutelieib und ſeeli Uns zur hoͤllen nit, 
ſchaft; Ja daß, auſer feiner gna⸗ derſchlagen. Er iſts, der -du 
de, In euch nichts, Daun feelen | Geiftes 4, Und, nachdem ei 
fhade. 22 Jihm beliebt, Wollen und -wol- 
4. Selig ,. wer im. glauben bringen gibt: D fo laßt ung ju 
kaͤmpfet; Selig, wer im fampflibm geben, Ihn um gnade atts 
beiieyt, Und vie funden in Tichizuflehen. — 
daͤmpfet; Selig, wer Die welt) 3. Und dann ſchlagt die ſuͤn— 
verſchmaͤht: Unter Chris kreu⸗ den⸗glieder, Welche fatan in-euch 
es⸗ſchmach Jaget man demregt,. In dem freußes tod dar; 
rieden nach. Wer den bimmelinieder, Bis ihm feine macht ge 
will ererben, Muß zubor mir Cyri⸗legt. Hauet, mas euch degert ,.ab, 
Ro ſterben. . „| Berfet es in JEſu grab F Denker 
5. Werdet ihr nicht treulich oftmals an. die worte:. Dringer 
ringen, Sondern frag und laffıyg durch die enge pforte. | 
feyu, Eure arigung zu beiwingen,| 9. Zittern wi ich für der a 
So: durft Ihr nicht ruhig ſeyn: de, Und dabey auf JEſum fehn, 
Dyne tapfer ſtreit und kries dis ich feinen beyfand “finde, 
Folget niemaiy rechter ſieg; Nur Iu der gnade zu beſtehn: Ach, 
den ſiegern wird die krone Bey⸗ mein Heyland | geh Doch micht 
gelegt zum guadensiohne, . [Mit mir armen-ing gericht; Gib 
6. Mir der, welt fich Infiig|min deines Geiftes waffen, Meine 
machen , Hat bey ehriſten keineſeligkeit zu ſchaffen. | 
att ; Sleifchlich reden, tbunund]| "zo, Amen, es gefchehe,, amen, 
hen, Schwaͤcht den geiſt, und GOtt verfiegle diß im mir, Auf 
macht ihn matt. Ash. bey Chriſti daß ich in JfEſu namen 'So: den 
kreutzes⸗ fahn_ Geht es warlich glaubens⸗-kampf ausführt. Er vers 
niemals an, Daß man noch mit leihe Eraft und ſtaͤrck, Und regiere 
frechem bergen Sicher wolle chun felbft das werck, Daß ich wache, 
und ſchertzen. baͤte, ringe, Und alſo zum him⸗ 
7. Furcht muß man vor Gottl mel dringe. 


XXVIII. Gebaͤt-Lieder in gemeiner 


J 


Noth. *p 

Bitte, Gebaͤt und Fuͤrbitte keit! Erbarm dich deiner chris 
© NN ‚ Iftenheit:; Erbarm dich, Herr 
‚ um allgemeine Wohl⸗ Ih. treuer GDtt!: Erbarıı dich, 
— — fahrt. —HErr! in aller noth. 7 
Mel Unſer Vatter im Himmel-2. Verfchon uns, GOtt! ach, 
reich. GOtt! verſchon, Und nach vers 
2 F ERR! der du gnad|dienfien uns nicht lohn; .Ge« 

5 5 2. 8 und huͤlf verheiſt, /denck an deine groſe gnad, Ver⸗ 
SH Vaiter, Sohn und heil'ger zeih uns unſre miſſethat: Gib, 
, Du heiligſte Drepeinig-jdng uns ehr, gut, —— 
[4 


| in gemeiner Noth. 8.453.354 
Durd deine huͤlf, ohn ſcha—⸗ 
e | 


eib, 
ven bleib. 

3. Wir bitten dich, o Bat: 
er! oh, Um Ehrifti willen 
Hilf uns Dach 5. Durch fein ge— 
uhrt, blut s (chweis und noth, 
Durch feine wunden, freug und 
od, Auch auferſtehn und himmel 
zang, Hilf uns all unfer leben— 


ang, 33 
4. Verleihe, daß, bey reiner 


451 


Gebaͤt in gemeiner Noth. 
Mel. Pſalm 100. . 

Ana wir in hoͤch⸗ 

52. <> jien nöthen feyn, 
Und wiffen nicht, wo aus noch 
ein, Und finden weder hilf noch 
rary, Ob wir gleich ſorgen fruͤh 
und fpat: s u 
2. So iſt diß unfer troft allein, 
Daß .wir zufammen in gemein 
Anrufendish, o.treuer GOit! Uum 


ehr, Auch gortesfurcht fich bepfrersung aus der-anaft und noth; 


ın8 mehr; Daß man die jugend 


3. Und heben beydes aug und 


vopl ersieh, AU aͤrgerniß undhertz Zu dir im wahrer reu:und 


uͤnden flieb; Uud laß mit ſchaam⸗ 


ſchmertz: Verleih vergebung um 


och im ſich gebt, Die deinentlfrer fünd ‚Und lindrung dep, mag 


worte widerfiehn. . 
5. Laß die regenten insge— 


wir verdient, | 
4. Wie du verheifeft gnddiglich, 


ſamt Gorgfältig ſeyn in ihrem Nur denen, die drum bitten dich 


amt: Die obrigfeit an unferm 
ort Beſchuͤtz, und ſegne immer; 
fort: Gib heilſam, friedlich ve: 
jimentz Peſt, theurung, ungläch, 
von und wend. 7 

6. Aug. allen / die in nothen 
ſeyn, Mit rettung, bulf und 


teoft erſchein; Zerbrich Das joch,| und gefahr, 


aımm mes die lat, Damit 


m Namen dein’s Sohns JEſu 
— unſer beyl und fürs 
Drum kommen wir, HEre 
unfer GOtt! Und klagen dir all - 
unire north, Weil wir jet ſtehn 
verlaffen- gar, In —* truͤbſal 


6. Sieh nicht au unfre ſuͤnden 


u. fie beleget haſt: Durch dei⸗ gros, Sprich us davon aug 


se allmacht, 
Don plag und: drangfal fie be; 


ey. ao ! 
7.D IEſu Chriſte, GOttes 
Sohn! D IJEſu Chriſt, du 
en⸗ thron! O JEſu Chriſt, du 
SOttes⸗lamm! Das unfre fun; 
ven auf ih nahın , Erbarme did), 
ze unfrebitt; Erbarme dich, 
HER der, du gnad und 
‚8 kl der, du gnad un 
ulf verheiſt, GOTT Vatt 
Sohn und heil'ger Geiſt, 
xiligſte Dreyeinigkeit! Erbarm 
aich deiner ehriſtenheit: Erbarm 


er, — 
Du Mel. Unſer 


guͤt und treu,|gnaden los, Steh ung in unſerm 


elend bey, Mach uns von allen 
plagen frey. — — 


7..Auf daß hernach von hertzen 


gna: Imir Mit Freuden önnen danden 


dir, Gehorfam feyn nach deinen 
wort, Dich allzeit preifen bier 
und dort. ©. e 


gib Bitte, um Abwendung all⸗ 


gemeiner Noth und 


agen. BR 
a. —— 
554. R HErr, du — 


Huch, HERR, du treuer GOtt! GOit! Die ſchwere firafund groſe 


wih; 


krharm Dich , HERR ! in aller noth, Die wir mit fünden ohne, 
nt 5 Jah Verdienet haben alzumal: 


Be⸗ 
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Behut für Erieg_ und theurer zeit, vor deinem angeficht Dir , was mir 
Sur feuchen, feu'r und grofenffind, verborgen nicht. — — 
teıd. x 3 5. Die ſuͤnd hat uns werderbe 
2 Erbarm dich deiner boͤſen ſehr, Der teufel plagt uns noch 
Inecht, Wir bitten gnad, und nicht vielmehr, Die welt, auch unfer 
das recht: Dann fo du, HErr!fleiſch und blut, Und anzufechten, 
den rechten lohn Uns neben, wollſt nimmer ruht: Solche elend kennſt 
nad) unferm thun; So mußt die Du, Err! allein; Ach laß uns dir 
ganze welt vergehn, Und konnt befoblen fg \ 
fein menfch vor dir beſtehu. ‚6. Gedenck an dein’s Sohn 
3. Ad, HErr GOtt! durch |birtern tod, Sieh an fein? heil’ge 
die treue dein Mit troſt und|munden roch, Die find ja fir die 
rettung ung erſchein: Beweis ſſuͤnd der weit Die sahlung und 
an.ung dein’ grofe gnad, Unodas loͤſe⸗geld; Des troͤſten mir und 
fraf ung. nicht auf frijcher thatsjallezeit, Und hoffen auf barmher⸗ 
Wohn. und mit demer güure bepilkigkett. © 07 
Dein zorn und grimm fern von) 7. Leit und mit deiner rechten 
uns fev. DE .  Iband , Und fegne dieſen ort und 
4. Warum will. du Doch zor⸗ land: Gib ung allzeit dein heil; 
nis ſeyn, Auf uns, die arme wuͤr-⸗ ges wort, Behüt fürs Teufels 
melein? Weiſt du doch wohl, du liſt und mord; Verleih ein ſe⸗ 
roter Gott! Daß wir nichts ligs ſtuͤndelein, Auf daß wir ewig 
nd, ale erd und koth, Und iſt bey dir fepn,. 


XXIXIX. Sriegs- und Friedens⸗Lieder. 
ebaͤt⸗CLied bey heranna⸗ſehriſt Gedruͤcket und betrogen, 
— — Fi ne aersalt uud 
m: * ‚br a cine: se: 
Mel, Ach, GOtt! vom Himmel ꝛc. Harum ſich nun die dr 
if De GOTT! wir Ach unſre unerkannte fund Wird 
ZZ treten bier vor dichlöffenstih vergolten.. — 
Mit traurigen gemuͤthe, Wir bits| 4. Verzeih ung folche miſſethat, 
ten dich demuͤthiglich, Rett uns um SEfuChrift willen, Der für | 
durch deine gute: Schau, wie Dielung deinen’ eifer hat Am kreutze 
grofe Friegs » gefahr Sich zu uns| mollen ſtillen: Die ſchuld ift da auf 
yaht,und gan und gar Uns drauet ihn gelegt; Erift das iamm / da⸗ für 
zu verderben.  — [uns trägt Die ſuͤnd⸗ und ſuͤnden⸗ 
Gedenck, o Vatter! jetzt ſtrafff. 
nicht mehr, Daß wirs verdiener| 5Um deſſen willen hilf und nu, 
aben, Und fonderlich, daß wir Erhoͤre unfer klagen; Verleih and 
} feht Gefchänder deine ‚gaben : | wieder fried und rub, Nach fo viel 
Wir haben fo viel jahr und zeit ſſchweren plagen: Erbarne,HErr!: 
us molluft, pracht und Uppig: jerbarme dich, Erlös und hilf und 
ir, Und fchwelgerey , niißbrau: Ignadiglic” Vom reg und kriegs⸗ 
| | 2 


et. f gefolgen.. 5. 
2, Wir haben unſern teben;| 6. Der koͤn'ge bergen, von 
| — De: un 


und Friedens⸗Lieder. L. 56. 433. 


— — — —— — — — — — — — 
und ſinn, Haft du ja in dem haͤn⸗ ſer land Die flügel deiner gna⸗ 

n; Du kanſt fie auch allein da⸗ den z Beſceuͤtz und ſegne jeden 
Hin, Ro dir beliebet, wenden: ſtand, Wend truͤbſal ab und ſcha⸗ 
‚Ach neig ie Eräftiglich Darzu , Daß ſden, Wir wollen deine macht 
fie doch ſtiften fried und ruh, Und und guͤt Dafür, mir danckba⸗ 
allem janmer ſteuren. rem gemuͤth, Erheben hoch und 

7. H HErr! wir fallen dir zu preiſen. — 
fus, Daß du es wolleſt geben; und] 9. Diß alles, Vatter! werde 
dag wir all, durch wahre bus, Auch] wahr, Du wolleſt es erfüllen; 
beffern unfer leben; Daß wirjErbor und bilf und immerdar, 
nicht . an unſerm theil Fort Um JEſu Chriſti willen: Dann 
hindern dieſes groſe heyl, Und dein, vo HErr! iſt allezeit, Von 
friede bald erlangen. - ..... jemigkeit zu ewigkeit, Das reich, 

s. Breit wieder. aus um unsjdie macht und ehre. 3 


Rlag und Gebaͤt bey gegenwaͤrtigem Arieg. 
556 DEsBES ser se 


u frie z des für, Herr Ten Ehril, - - 





ser — 
Wahr’r menfch und wahrer GOtt! !; Drum wir allein” . 
Im le; » ben und im tod: | en 


Fersen 
m namen dem Zu deinen Vatter ſchreyen. | 
2. Recht groſe noth uns for 5. Es iſt gros elend und gefahr, 
ſet an Von krieg und ungemach, Wo peſtilentz regiert; Viel groͤſer 
Daraus uns niemand  beifenjaber iſts fuͤrwahr, Wo Frieg’yes 
an, Dann du, drum fuhr die fuͤhret wird: Da wird veracht, 
ach: Den Vatter bitt, Daß, er Und nicht betracht, Was recht und 
ja nit Im zorn mit und vers |löblich wäre, Ä | 
ahte. Ä £ 6. Da -fragt man nicht mach 
3. Gedend, HERR! jerundjehrbarkeit ,:Nach sucht und nach 
en dein amt, Daß vu ein fried, |gerichts Dein wort liegt auch zu 
uͤrſt bit, Und hilf uns gnadig|folcher zeit, ‚Und geht im ſchwan⸗ 
alleſamt Jetzund zu diefer friftijge nicht: Drum hilf uns, Here! 
Laß und. binfort Dein goͤttlich Treib von ung fern Krieg und all 
fort Im fried noch Aänger|fchädlich weien. Fe 
allen. 1 7. Erleucht auch unſern ſinn 
4. Verdient wir haben alles ſund hertz Durch deinen Geiſt der 
wohl, Und leidens mit gedult; gnad, Daß wir nicht treiben draus 
Doch groͤſer deine gnad ſeyn ſoll, ſein'n (berg, Der unfrer feelen 
ann unſer fund und ſchuld: ſchad. D SEfu Chriſt! Allein 
arum vergib, Nach deiner lieb, du biſt, Der ſolchs wohl Fan auss 
Die du ver zu uns traͤgeſt. u — 
= e 











Bitte 
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itte rieden. find und ſchanden, Derer fie ſich 
Bitte um Jrieden —————— | 
Wel. Pialm 4. | 6. ©Htt! gibt fried, den Ean 
Der! gib fried inſnicht geben Die gottlefe boͤſe 
/ . deinem lande, Dalwelt, Die mit ihrem Frieg thut 
du wohnf mit deinen wort; Gluͤck ſtreben Nur nach ehren, gut 
und heyl au allem ſtande Gib uns, und geld. JEſu Chriſt, du fries 
Err! an allem ort; Mach des dens-fuͤrſt! Wann du frieden 
krieges bald ein end ; Deinen fies geben wirſt, Wollen wir dir ehr 
den zu uns wenb, Daß wir ſtand⸗ beweiſen, Dich in frieden danck⸗ 
haft ** — Dein wortibar preiſen. | 
unverhindert sreiben. DR a er 
2. GDtt! gib fried deinerge]) Danck⸗Cied für den 








meine, Die dich ehrt und recht Srieden. 
erkennt, JEſum Ehrifium auch Mel. Pf. 42. oder: Werde mur⸗ 
alleine Ihren jeligmacher nennt: ter, mein Gemuͤthe. 


mm uns auf in deinen fchuß, oͤchſter GOtt! fo 
* — 558. H hoch geprieſen, 
trug, Die dein volck und kirch Baß bishero deine hand So viel 
en Steh uns bey auf al- used ung ermiefen Anl dag um; 

| — gluͤck abgewandt, Welches unfre 

3. Gott! gib fried an allen —— wohl Hr 
9 at: Lob ſey dir mit her 
ge gebt; Laß dein wort nicht von zungen, Höchfter “EN — 

geſungen. 
auf beſteht: Wend von uns ab z, Huch mie bat der krieg vers 
falſche lehr, Die bein wort Ders Ingorgr i in en (Wieder Male | 
dunckelt ſehr z Laß dein wort uns neg (and; Wh mie elend iſt 
belle ſheinen, Wind erleucht Dar) zerköhrer Mancher mt, durg 
durch Die deinen. lraub und brand: Mancher, e 
4 GDtt! gib fried zu unfernler es bedacht, Ifterbarmlich un 
—* ar a er an Fr a und HER 
ed; | en, Peſt und hunger, ſter 
Breiten ? Menfchensmacht ift gar lan Er ” BE > 
nichts werth: Darum du, NErr]) 3. Aber, GOtt! von dieſen pla⸗ 
Sen Ehrif! Der du unfer Friege: Igen Wir noch jest verfchanet find, | 
fuͤrſt bift, Streit für ung, als dei⸗ Ob mir fchon , fie auch zu tragen, 
ge freunde, Und ſtuͤrtz alle beimeleängfiens haͤtten wohl verdient: 
feinde. BR ‚Dafür ſey lob, ehr und danck, Von 
5. GOtt! gib Fried, es ‘ ung unfer lebenlang Dargelegt, 
vonnoͤthen, Weil die feind ſo wie ſichs gebuͤhret, Unſerm GOtt, 
grauſam ſeyn, Rauben, plüns|der’s fo regieret. 
dern, toben, toͤdten, Schonen| 4. Bleib ung armen doch mit 
nicht der Einderlein. Raͤche das gnaden Noch binfimter zuge 
unfchuldig blut, Das um racheithan; Hilf verhuͤten allen fchas 
fihreven thut; Straf der feindelden, Der und etwa treffen —— 
— on⸗ 
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Sonderlich die krieges⸗noth, ſſtiedens ger; Drum jauchzet 
Brand, mord, raub und fehnelsialleg volck Hr GOit dich 
len tod „⁊ Und was ung ſouft mag|loben wer. 
beſchweren, Wolſſt du varterlich| 4. HEre GOtt! dich joben 
abwehren. .ir, Die wir in langen jahren 

5. Laß Durch deine groſe guͤte Der waffen fchtweres joch Und 
Deine lehr und reines wort, ftechen grimm erfahren ; Jetzt 
Samt dem guͤldnen landes⸗friede, ruͤhmet unſer mund Mit hertz⸗ 
Bey ung bleiben immerfort. Den licher begier: Gott ſob! wir 
nachkonumen wolleſt du Ebenfaus|find in ruh, Her Gier! wir 
in fried und ruh Das glück, dich dancken dir, | 
vecht zu erfeimen , WEIL die welt] 5. 6Err GOtt! dich loben 
ſteht, gnaͤdig gͤnnen. wir, Daß du die pfeil und war 

6. Hilf zugleich auch unfern|gen, Schild, bogen, fpies und: 
freunden, "Die jetzt im bedrange ſchwerdt, Zerbrochen und zer⸗ 
find ; Rette fie von ihren feinden, ſchlagen; Der ſirid iſt nun ent⸗ 
Ihre ſchmertzen bald verbind: zwey, Darum ſo fingen wir Mit. 
fie wieder in. den ſlor, hertzen, zung und mund: Her. _ 

rin fie waren biebevor, GOtti GGiti wir daucken sie. 
erhöte diß berlangen, So foli| 6. Hıır GoOtt! dich loben 
du viel lob empfangen. er, Daß du ung zwar geſtraf⸗ 

— jet, Jedoch im Deinem orn 
Cobgeſang fur den Frieden. * ‚ger ba nucanerafet: Es 

Br [da ter-dand Und deine: 

ERR GoOtt! dich gethan: HErr GoOtt! wir dan⸗ 

2loben wir; Re⸗ſcken dir. Br 

ger, HErr! unſre ſtimmen, Laßſ 7. HOErr GOtt! wir dancken 
deines Geiſtes glut In unſern dir, Du Iſtarlis huͤter? Daß 
hertzen glizmen: Komm, komm,|du ung vaͤtterlich Die kirch, die 
o edle flamm! Ach komm zu ſſtadt ugd güter Bisher erhal 

uns allbier, Sp fingen. wir mitſten haſt; @ib ferner gnad alle. 

ufl:, SErr GOtt! dich loden|bier, Daß auc die nachweit 

wir os je, SErr Bee) wir dans, 

2. SErr GoOtt! dich loben|den dir, —* 
wie, Wir preiſen deine. güte,| 8. Her BD | wir dans 
Wir ruͤhmen deine macht Mitſcken dir, Und ‚bitten, du wollſt 
yerplichem gemuthe; Es fieiger|seben , Daß wir - auch Funfiig 
ınfer lied Bis an des himmeis ſtets In guter ruhe leben; Krön 
hür / Und. tönt mit groſem ſuns mir deinem gut, Erfüle 
hal; HLrr GOtt! dich loben|nach gebührt, O Vatter! unſern 
vir. | Ilwunſch: BErr GOtt! wir Bang _ 

3. 8Err GOtt! dich loben|den dir. | Per 
vie Für deine grofe gnaden,| 9. Her Om] wir dancken 
Daß du das vatterland Bon dir, Mit orgeln und tromperen, 
rieges »laft entladen , Daß du Mit harfen und pandor, Dofam.: 
ing: blicken laͤßt Des guldnen|nen, geigen, Anten, Und was | 

. ; (E22 - nat 


. # 
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nur athem hat , Ertoͤn jegt für |toben dich Hr GWit! wie 
und für: HERR BOke ! wir!dancden dır. * 


XXX. In Peſt-⸗Zeiten und Sterbens⸗ 
| Laͤuften. wir, 


i itte in Deft;Ihaben theil, Geſundheit gib bar 
a in Peſt NER lei man bam au 
apfel thut, So halt. du uns in 

el. Aus tiefer Noth ſchrey 2e.|deiner hut, Daß wir era 
60 Erechter GOtt! wir |bleiben. ee 
ZOOM Magen dir, Daß| 6. Befehl den engeln , DaB 
unfre grobe funden Die wahrelhinfort Ste und auf haͤnden 
urfach find, dag wir Die fchwereltragen, Auf unferm weg, = 
firaf empfinden , Daß jest diejallem ort, Daß wir find frey von 
per, dein fcharfer pfeil, Flieht plagen. Wend unfre noth ob ud Ä 

um uns her in fchneller eil, Von gefahr, Zur boͤſem fchnellen to 
einem ort zum andern. bewahr Uns, die wir auf dich 

2. Esbrennet drum bein feners| trauen. an ae er an 2 
grimm, Und hat uns faft ver-] 7. Sollt aber dieſes ſeyn dein 

sehret, Weil wir nach deinesjmill, Uns jest mit hinzuruck 

ıwortes ſtimm Zu dir uns nicht] So gib, daß mir Dir Halten. f u 
befehret : Wir hatten einen] Zum abfchied uns wohl ſchicken, 
eckel dran, Darum auch für uns| Und fahren dann mit freud da 
jederman Ein abfchen hat und| Daß fierben uns fey ein gewin 
el. — Die wir fol’ hofnung haben. 
3. Man hoͤret in fo manchem; 3. Wer Chriſtum ſieht im glaus 
haus Nur weinen und wehkla:|ben an, Wie er am Treu * 
gen; Man trägt die todten haus |hangen , Demfelben gar nicht, 
fig aus, Als waren fie erfchla- |Ichaden Fan Der hiß der feuer⸗ 
gen: Der. peftileng gefchwin- |ihlangen ; Weil ihm GOtt feine‘ 
des gift Die meiften leut fehr|miffethat Schon allumal vers 
plöglich trift, Und if faſt nicht genen bat, Drum lebt ud 


u 







zu heilen. Rirbet. — 
4. Derhalben tretten wir vor| 9. Weit beſſer iſts auch j 
dich In hertzens⸗- reu und buſe; zeit In GDttes haͤnde Faller 
Wir” fallen dir demuͤthiglich, Dann er zur gnad und guti 
HERR, unfer argt! zu fuſe: Stets willig if und allen; 
Die pet und ſeuchen von ung|dem hingegen, der da fällt 
tehr, Durch deine güt und all |menfchen:hande auf der welt, 
macht wehr Dem engel, dem vers[ift oft kein erbarmen, i 
derber. is. Nun, Vatter! thu, was 

5. Ah, HErr! ach zeige uns dir beliebt, Wir wollen dirs bez 
dein heyi, Laß uns doch vor fehlen: Wer ſich in deinen wi⸗ 
dir leben, And auch an Dir {ort I gibt, Darf nicht mis 2 









4 
ji 

N 
of! 
I 


Ich 


! 


und Sterbens⸗Laͤuften. 8. 56r. 437 
fich quälen. Ein fperling if ſehr hat manchen fchon bedeckt, Eh 
wenig werth, Und füllt doch Feis |man es recht erwogen. + 
ner auf die erd, Wann du es|_ 3. Dertod will uns, den ſchaa⸗ 
nicht verſtatteſt. | fen gleich, Durch big und kranck⸗ 

ır. Wir wiſſen, daß all unfre]heit (dlachten ; Erhr viele macht 
haar Sind auf dem haupt gesjer kalt und bleich, Die nicht daran 
zehlet; Es dient zum beften ims |gedachten: Peſt ift noch fehneller, 
merdar, Was du und haft erwehrlals das fchwerdt, Das obne fchen 
let: Du wirft und allen, grosjund'reu verzehrt; Noch will man 
nd Hein, Was und wird gutjes nicht achten... 
und felig ſeyn, Bis an das end] 4. Nun mag ich nicht verſtocket 
verleihen. eo, Sch will mich ſchuldig nen⸗ 
ı2, Zuvorderſt, Herr! Fehjnen: Gefundige bab sch Dir allein, 
been bey, Die fchon das un⸗ Bin würdig, drum zu brennen, 
glück troffen; Gib, daß ihr glaub] Wie- mancher fchon Durch deine 
beftändig ſey, Laß in gedult fielrueh In dieſer pet und Francis 
hoffen, Daß du aus gnaden ih; [heit thut. Die fchuld muß ich 
nen doch Mit huͤlfe wirft erſchei⸗ bekennen. 
nen noch, Es komm auch, mwiel , s. Ich habe nicht dein goͤtt⸗ 
es wolle, lichs wort Mit andacht angehoͤ⸗ 
13. GOtt Batter, Sohn und|ret: Dft hat mir_ein werfehrter 
heil’ger Geiſt! Der, du zu allenjort Den guten finn verfiöhrer: 
zeiten Haft grofe gut und macht] Der teufel, wolluſt, fleifch und 
erweiſt An viel berrubten leuten: |welr, Won welchen une wird 
Errert auch, und nun gnadiglich, | nachgeftellt, Die haben mich bes 
Daß mir fur alle mohlthat dich|thoret. 2 
Noch hier auf erden preifen. | 6. Ach, GOtt! wir haben geld 
i . und gut, Zur alles_nur begehs 
Bekaͤnntniß der Sunden|rer; Wir haben unferm frechen 
und Bitte um a — 2% * ee 
dung der Deft. ret: Diß ift nun worden pe 
— 1 } 
Mel. HErr IEſu Ehrif,ich weiße. it en ar — 
61 Woeengli hat dein verzehret. 
. treuer mund, DI 7. Wir haben diefen maden- 
liebker GOtt! verheiffen, Daß, ſſack Sehr herrlich ausgeſchmuͤ⸗ 
wann uns kranckheit will zuſſcket, Der kurtz hernach gar ſehr 
zrund Und in die grube reiſſen, erſchrack, Als ihn der ſchmertz 
Und wirt mit rechter zuverficht gedruͤcket. Wo dienet nun bie 
Bor dich zu treten faumen|hoffart zu? Der krancke leib liegt 
nicht, Du wolf und nicht zerz[ohne ruh, Auch bis ing grab ge: 
chmeiffen. — buüͤcket. BE 
‚2. Ach, HErr! mir haben diefe] 8. Wir haben unfer ganzes 
Aag Uns auf ben hals gezogen; land Und haͤuſer oft beflecker 
Die peſt iſt, leider! dieſe tag Uns Mit unzucht, greuel, ſuͤnd und 
chleunig zugeflogen: Es hat dielfchand: Es hat, ung nicht ers 
euch uns angefecdt, Das grab oe Hoͤchſten wort und 
I e)3 | 





donnere 
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donner ſtium. ‘Sit cs dann wun⸗ GOtt, unferm- helfer, bringen; 


der, Oaß dein grimm Uns fo har Wir wollen ihm, nach hochſtem 
angeſtecket. fleiß, Mit berg und mund lob⸗ 
„9. Nun, treuer, GOTT! wirjfingen; Dieweil er uns im flers 
koͤnnen nicht Des unrechtd uns|bens:noth So treu befchuger, daß 
entfreyen.. Wir kommen vor|der tod Uns nicht dabin geriffen ; 
dein angeficht, Um troft dich) Wofur wir alle lebenslang Dir, 
anzufchreyen: Es'dringet uns der|o GOtt Vatter! preis und Dand 
groje ſchmertz, Wir bringen en] Bon bergen fagen muͤſen. 
zerfchlagen berg, Das bitter um) 2. Wir waren noch vor kurtzer 
verzeihen, — zeit Ein ſcheuſal aller leuten; 
‚0, Auf unſern knien liegen] Sie alle wichen weit und breit 
wir, Und unfre augen weinen ;|Bon und auf-allen ſeiten. Wie 
Es fchreyen u und nacht zu dir wurden deiner firafe ziel, Weil 
Die grofen,. ſamt den kleinen; ſuns die pekileng befiel, Der lohn 
Vergib ung doch die mifferhat, Die fur unfre funden, Hier war fein 
dich fo hart erzuͤrnet hatz- Laß dei» menſch, der. ficher war, Kein art 
ne gnad ung fcheinen. _ befreyet son gefahr , Kein platz, 
.  ı2. Nimm don ung biefe fcharfe| wo. ruh zu finden. — 
ruth, Hoͤr auf, uns fo zu plagen] 3. Wir waren, Hoͤchſter! all 
Herr! ſtraf und, als ein vatterjsumal Mit bergend > angft um« 
that, Damit wir nicht verzagen. |geben ; In lauter trubfal, furcht 
Sn glauben hab ich dich gefaßt,Jund quaal, Befund das arme 
ilf mir und andern. dieſe laftjleben: Der tod riß täglich viel 
est gnadig.auch ertragen. - . Jind grab, Die noth nahm zu, 
12. Du biſt noch belfer in derjdie menfchen ab, Die argney 
not, Bey dir if rath zu finden;|mar vergebens. Nichts trieb des 
Du kanſt die Eranckheit, ja den wuͤrgers macht zurück, Es fchien 
tod, Gans fiegreich überwinden :juns jeder augenblick Der letzte 
Du ſchlaͤgſt zu zeiten eine beul,juniers lebens, 
Und kanſt jedoch diefelb in eil, Als] 4. Jedoch ein jeder von uns 
unfer arst verbinden. hat Mit ernft zu GOtt geſchrien: 
13. Run, Here! beseichne thor| Drum hat er uns Die miſſethat 
und thur Mir Chriſti blut und] Aus vatter⸗txeu verziehen. Er 
fterben, Daß, warn der murger|bat durch feine gnaden hand 
geht herfür, Wir nicht durch ihn] Das übel von und abgewandt, 
gerderben. Sey gnadig, HErr! Uns gnaͤdiglich behutet. GOtt 
und laß uns bald Geſunde leiher lob und danck! Wir leben noch, 
und geſtalt, Durch deine guͤt, Da die gemeine ſeuche doch Ber 
ererben. | trubt um ung gemutet. 
— A gt ” num Apr * 
anckſagung nad über;|obne ſcheu Vergnuͤgt beyſam⸗ 
Da u De. er * — =. ‚jeder iſt .. 
* orge frey, Darin er m 
Mel. HErr GOtt! der.du erforfch, en So gnaͤdig hat es 
62 ir wollen wir lob GOtt gemacht: Drum find wir 
502. er und. preis, Ifämtlic ‚dran bedacht, Sa 


— * — 
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r ibm würdig preiſen, Und ihm wer ſich auf GOtt verläßt, Der 
e foiche- guͤtigkeit Durch unfre}bleiber ungerſehret. 

nse lebens= zeit Bon bergen] 7. Diefünden-firaf iſt nun der 
ce erweiſen. hin, Drum flehn wir ab von ſuͤn⸗ 
6. Lob fey dir, GOTT! imjden; In unferm GOtt⸗ergebnen 
qſten thron, Fuͤr deine vat- Ifinn Soll ſich nichts böfes finden. 
gute: Lob ſagt dir, JEſu, Der vorfaß bleibt: der füundens 
Dres Sohn! Herz, lippenflauf Hört mit der peft nun völlig 
d gemärbes Lob ſey dir, ojaufzs Nichts fol GOtt mehr ers 


Stt beifger Geit! Sey jektjregen, Uns fort mit zorn und pefk 


ıd immerdar gepreiſt Daß zu draͤun. Du wirſt uns, HExr! 
rnunmehr erhorer, Wir find 


jöfet von der peft, Und ſehn, 
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len mögen. 


arti uns) Darum vergiß nicht gar Der 
ey —— 5 halb » verfhmachten deinen : Hor 
2. i — unfer klaͤglich weinen, Sey gnaͤdig 
Mel, Auf meinen lieben GOtt. deinen kindern, Laß dich den gern 
6 On dir, liebreicher nicht hindern. J 
| 3. GOtt! Kommt) 6. Die vatter ⸗treu fieht veß 
fer täglich brod: Was hatdich| Die ung nicht darben läßt; Willft 
sch bewogen, Dag du es uns ent⸗ du am die gedenken, So wirft 
gen? Nur unfre ſchwere fünden,|du nahrung fchenden, Den juns 
ie ſich an ung befinden. ‚.Igen, nebf den alten, Das leben 
2. Dein eifer höre auf, Bric) zu erhalten. 
ın der theurung lauf; Laß dich“ 7. HERE, unfre sunerficht! 
vieler armen, D milder GOtt! Laß unfern glauben nicht In 
barmen: Laß uns nicht gar versitheurung untergehen; Du wirſt 
rben, Und micht durch hunger ja bey uns fiehen : Du kanſt, mas 
vben. lanſer leben Erfordert, reichlich 
3. Wir hättens zwar verdient ;Igeben. Ä J 
edoch wir find verſuͤhnt Darch| 3. Jedoch, gefaͤllt es Dir, 
yrifti tod und leiden : Drum! Yimmft du durch hunger mir Diß 
ß den hunger ſcheiden, Der uns| jammer⸗volle leben, Wirft du ein 
ıjego plaget, Und grof: und Fleis!beffers geben, Dir ſey es heims 
: naget. j geftellet, Machs, HErr! mie dirs 
4. Vergiß der. alten ſchuld, gefaͤllet. 
rzeig uns deine, huld In dies] 9. Wir habens wohl verſchuldt, 
n theuren zeiten, Und ſchenck Drum gib ung nur gedult, Ss 
ı8 armen leuten Zur nothdurft|lang dig elend währet ; Wird uns 
ine gaben, Den matten leib zu dann troft beſchehret, Bun? 
ben. | wir dich oben Bey die, und h 
5. Du naͤhrſt der voͤgel ſchaar; fan, —* 
e)4 





v 
” 


Biste 


behilflich feyn, Daß wire erfüle 


— 
40II. &h. XXXII. In Feuers⸗ 8.564. 565. 


itte um Abwen una erjund gras , Du macheft berg um 
® Fri ß j thäler naß, Du Hibft auch fanften 
Mel. Warum betrübft da dich ee thau, Vom himmel manchen re; 
€ Igen⸗guß, Und aus der erde quell 


6 Dr ar und fluß. 
5 4. reicher GOtt! Ah] 7. Du bringeſt in der hungers⸗ 
fiel) Doch an die arofe noth, Diefnoth Aus fand und ſtaube mein 
ung fo hoch betrubt: Die theus|und brod, Daß unfer hertz ſich 
rung drückt uns gar zu fehr, Derjfreut; Du gibeft fiche, fleifch und 
hunger wächft je mehr und mehr.| marc, So, daß wir werden fett 
2, Wie ers und eiſen, fleinund Bard. i | 
und fand, ZA nunmehr fa das] 8. HERR! ufne Doch dein 
ganze land, Der vorrath ift hin⸗ wolcken⸗ haus, Und fchurte reis 
weg; Den acker ſieht man wuͤſte ſchen ſegen aus; Beweis jegt 
ſtehn, Und ſo viel volck verſchmach⸗ [deine Eraft, Die oft die noth ges 
tet oe. ſſehen an, Und fo viel wunder hat 
3. Du haft die funder beimzigerban. 
geſucht, Die arbeit unfrer band| 9. Du bit ja noch derfelbe 
verflucht, Wie du gedrohet haſt: GOTT, Auf deflen winden und 
Es fuͤhlt der vatter mit dem gebott Der adker fruchtbar wird: 
kind, Was wir verdient durch; Theil aus den fegen weit und 
unfre fünd, | . fbreit, Iu diefer hochbedrängten 
4: Ach, HERR! fieb an die zeit. F 
groſe noth, Entzieh uns wicht) 10. Nimm auch in ſolcher hun⸗ 
das liebe brod, Schutt deinen gers-noth Die kraft nicht aus 
ſegen aus: Du biſt ja unſre zu⸗ dem lieben brod; Ach ſaͤtt ge un— 
verſicht, Drum bitten wir, verz|fern leib; Verleihe, daß auf dein'n 
ſtos uns nicht. beſehl Sich mehre frucht, korn, 
5. Du biſt voll allmacht und brod und mehl. 
soll kraft, Die allem vieh fein) 11. Nun biſt du GOtt von als 
futter ſchaft, Und fein geſchoͤpfſters her, Drum hoͤr uns, HErr! 
erhaͤlt; Den. blauen himmel de:|hör und gewaͤhr, Gib chriftliche 
ckeſt du Mit fegeng-reichen wol⸗ gedult, Auch nothdurft hier in 
en u diefer zeit, Bis du ung bringt zur 
6 Du laͤſſeſt wachſen Iaubjfeligkeit. | 
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se Abgebrannte.. Iſt, unter ad) und fehnen, Jetzt 

Sur Abgebt i unfre se Mob se u 
j uhen alle er. |. 2. HDtt bar mit ſchweren fira> 
a 2 nr * fen. Den hitten mit den ſchaafen 
6 9 Sammer svolle ta» [m eifer angefehn; Es war dag 
5 ge! Da lauter anaf jungluͤcks⸗feuer So ſchnell und un⸗ 
und plage Uns hart betroffen hat: geheuer, Daß niemand konnte 
Ein groſes maas voll "ränen |mipesfehn, Er Po 

| 4 
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eg = en — 
3. Wo find doc) unſte haͤuſer k jederzeit regieren; Dein wort als 
Sie wurden , als die veifer, Ver⸗ lein ſolt ung erfreum. 
ehret durch die glut. Wir fuhen) 11. Indeſſen goͤnn und armen, 
Uerwegen, Wo wir doch bleiben O Vatter! dein erbarmen, Und 
aen Gieichwie ein armer fremd: |ieh ums maͤchtig bey, Daß fer⸗ 
ing thut. — nerhin dein ſegen Auf allen uns 
4. Man: höret auf den gaffen, ſern wegen Erfreulich um und bey 
Bon denen, die verlaffen, Einjung ſey 
laͤglich angft-gefchren:: Ach weh!/ ı2. Gib wieder, mas zuſam⸗ 
ver will der. armen Sich ferner⸗ men Wir in den beiffen flammen 
in erbarmen, Wer ſteht und in So ſchleunig eingebuͤſt. Erfuͤlle 
dem jammet bey? diß begehren, Wann ſolches dei— 
5. HErr! deſſen firenge rech- nen ehren Und unſrer wohlfahrt 
te Uns arme ſuͤnden-knechte, dienlich iſt. 
Wie billig, nicht verfchont: Wir] 13. Erbaue, mas jerſtoͤhret, 
yauften nur auf ghaden Zorn, Und mas die glut verbeeretz 
irafe, grimm und ſchaden; Erſetze diefen brand: So mollen 
Drum haft du nach verdienfi ger|wir vom neuen Uns deiner gute 
lohnt. — freuen; So freuet ſich das gantze 
— er nn ar Jand. - 
ir, böchfter GOtt! zu fufe, Err ’ 
tennen unfre fchuld ; Ach fchlage In Waſſers ⸗Noth. 
doch gelinder Auf ung erjcyrockne] Mel. Auf meinen lieben GOtt. 
finder, Und zeig ung wieder gnad 66 Fe waſſers⸗noth iſt 
und u 2. gros: Ach, GHtt! - 
7. Gedend an deine treue, Die| mir fliehen blos Zu dar und deiner 
alle morgen neue, Gleichwie dielgute, Daß fie uns jegt behüte, 
fonn , aufgeht: Du bift ja unfer Weil alles fich ergiefer, Und 
Batter, Erhalter und berather, ſchrecklich auf ung flieſet. 
ann gleich ein ungluͤcks⸗ſturm) 2. Das waffer, mie ein meer 
entfieht. ER: | Rauſcht ſchreckens⸗voll daher, Will 
g. Iſt gros der fündensfchade, [alles überfchwenmen; Wer mil 
So ift Doch deine gnade Noch gro: [die luten hemmen ? Wer will da— 
fer, als die fchuld ; Du kanſt uns|fur befiehen? Ach alles muß vers 
nicht verderben, Dann Ehriftibluelgeben. 
und flerben Ermwirbt uns deine) 3. Es raubt die milde flut 
gnad und huld. ‘ Uns guter, muth und blut; Dein 
9. Wir flehn durch — wunsigrimm läßt ſtroͤme flieſen, Die 
den, Wo wir fters heyl gefunden, ſich wie berg ergiefen, Daß laͤn⸗ 
Ach gib und troft und heyl: Lap|der, ſtaͤdt und flecken, Voll angſt 
ſich um deren wegen, Zorn, grimm dafuͤr erſchrecken. 
und eifer legen, Und bleib du uns|. 4. Vergib uns unfre ſchuld, 
fer befer thelil. Und hab, o Herr! gedult; Laß 
10. Es fol dir leib und leben] Ehrifit blut verfuhnen,, Was wir 
Zu deinem dienſt ergehen Und mit recht verdienen; Befreye 
aufgedpfert ſeyn: Dein Geiſt, deine ſchaafe Von der verdienten 
HERR! fol uns führen, Und ſtrafe Se 
e Lu CHE Bu 5. HErr! 


— 
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5. HErr! deines zorns gewaltp 7. Du lieſeſt, GOttes⸗lamm 


Verderbt und allzu bald: Ach An deinem kreutzes⸗ ſtamm Dai 


laß, am JEſu willen, Sich ſturm blut mit ſtroͤmen flieſen; Ach 


und wellen ſtillen; Dan hört die laß uns deß geniefen: Ach, IE» 


flute a ſchallen: Ach laß das wafler ſu! wir verderben, Ach laß uns 
fallen. jelig fterben. 

6. Ach, GOtt! ! fieh am die noth,] 8. Ach, guter Geiſt! wir flehn, 
Dad elend und den tod, Den Laß uns bald rettung ſehn, Und 
ir vor augen ſehen; Laß dirs zu ſende fie behende; Sonſt gib ein 
bergen gehen: Ah, GOtt! wir ſelig ende, Daß, mo wir ja vers 
muͤſſen ſterben, Ach Hilf, eb wir jpesben, Wir dannsch felig Fer 
ververben. lbhben. | \ 


— 
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Bey grofemlingewitter. —— Chriſti willen, 


Mel. Pſalm 23. | 4. Wend son ung deinen sorn, 


* 


giert mein GOtt ort für donnerſchlag und ſcha— 
und HErre, Alſo, daß nichts ge⸗ den; Dein’ gnaden-hand wolf 
ſchicht von ungefehre: Die krea— uber uns ausftreden, Und uns 
turen muͤſſen feinen willen, Wann mit deinem ſchirm und ſchatten 


67. IImmel und erd re⸗ behuͤt aus zuaden Hier Diefen 


er sur wind, alsbald im mwercidecden: Laß uns auch mirdig 


» 


‚ fanden nicht zurechen, Uns|zeiten, amen. - 


erfütien; Der fatan auch Eein|feyn, vor dir zu Reben, ann 
haͤrlrin uns fan rauben, Ohn burch ein wetter wird die welt 
wanns ihm GOtt verhängt undivergehen. Ä 
will erlauben. . BR 5. O unfer Vatter in ber hoͤh! 
2. Die hintmel und mit donner, dein name, Geheiligt werd; dein 
blis umd ſtrahlen, Gern’ wunder: gnaden reich uns komms; Dein 
groſe kraft gleichſam abmaͤhlen, will gefcheh; gib brod zu dieſem 
Zum troſt der frommen, und zum leben; Laß unſre ſuͤnd aus gna⸗ 
u. den boͤſen; Er iſt zum ſtra⸗ den ſeyn vergeben; Behuͤt uns 
en ſtarck, auch zum erloͤſen: Die fuͤr verſuchung; und vom boͤſen 
auf ihn trauen, will er all erret⸗ Wollſt du, zu deiner ehr, uns 
te, Sa die in noth und trübjalall erlofen. 
zu Ihm tretten. RER 6. Wir danchen dir, HERR 
3. Darum befehl ih ihm Gott! daß du aus.gnaden Diß 
mern leib und leben, Samt alz|grofe wetter und nicht lieſeſt ſcha⸗ 
lem dem, mad er mir hat geslden; Bebut uns auch binfürg, 
geben, In feinen ſchutz, auch|iieber HErre! Und uns von her⸗ 
alte fromme chriften: Das le |gens:grund zu dir befehre, Zum 
ben weit du uns aus gnaden|preis und ehre deinem groſen na: 
ferien, Uns allen, HErr! dielmen, Der fey. gelobt zu ew'gen 


Br 


% 
En 
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Ip. e onner; |den: Die anade hebe ſich empor, 
Bey N gene vor; Sonſt 
FR air liſis um uns gefchehen. 

Rel. Es iſt gewißlich an der Zeit. us Sen ——— HERR! fen 
68 Err Zebaoth, dugnaͤdie doch Uns firrchtfamen und 
ON farder Held, Sehr matten; Wir nehmen unfre zus 
raͤchtig aüsgeſchmuͤcket! Demlflucht nad) Zu deiner flugel fchats 
ie melt zu fufe fäut, Und fihlten, Mit kardem angft- und bat⸗ 
it zittern buͤcket Vor der folgefchrey: Herr, nimm es an, und 
ohen majefdt, Die über allelfchaff vor Des ungewitters 
immel geht, Und allenthalben | fchrecken. | | | 
errſchet:! 2. Laß uns den harten don⸗ 
2. Wir hören, daß fich deinelnerfchlag Die glocke feyn zur 
‚acht In bieten wolcken reget,|bufe, Damit, mann num der 
a5 da und dert dein donner|jungke tag Eich ſtellt auf fchnels 
acht, Bald tief ins erdseichliem. fufe, Wir allefamt. bereitet 
blaget;_ Wir feben, bag ausifeyn, Und und dein heller anas _ 
:inem fig Hernieder fahrt deridensfcheim Mit hoͤchſter freud 
hnelle blig, Bed ſtarcken wafsr|ungebe. an 
⸗guͤſſen. | 9. Laß und an feele, leib und 
3._ Hierüber will und muth gut, Kein unheil miderfahren, 
ıd ſinn Saft gantz und gar ent⸗ Wie du die männer in der glut 
ıckens Bir wiſſen nicht, wo] Des ofens lief’k bewahren Durch 
18, wo bin, Weil du mit einem|deine engel; und wie du Dem 
incken, Ja ſtracks in einem aus|Eafen Roah ‚Khtofieft iu, Daß 
nblid, Uns allefamt in tausler erhalten wurde; , 
nd ſtuͤck Eobärmlich kanſt ser-| 10. So wolleſt du mit deiner 
mettern. gnad Auch und jetzund umfan⸗ 
4. Werth find mir zwar, olsen; Nicht mach werdienft der, 
oſer GOtt! Daß du ung moͤch⸗ |miffethat, Die wir bisher ber 
ft plagen ; Wie Korah, und gaugen, Ein tichter-und vergels 
felben rott, Hinab im abziter feyn, Weil dich nicht freuen 
nd ſchlagen; Mit fener, wi unſre pein, Da dich nur gnad 
e männer dort, Auf des Elias ſerhoͤhet. a 
unſch und wort, Berbrennen und| ıx. Halt uber uns. mit deiner. 
rzehren. band, Und laß dir unſre haabe, 
5. Du koͤnnteſt uns, wie vor der) Auch alle früchte auf dent land, 
it Die erſte welt, erfäufen, Das Als deine gnadens gabe, Befohs 
nd, famt aller Fruchtbarkeit, Bers|ten ſeyn; wir wollen dir, Here 
after und zerfchleifen; Du koͤnn⸗ GOtt, du helfer! für und für 
ſt rigt han Dale Biell, a Mit danck entgegen gehen. 
'gel,. blig und donner⸗keil, Une i 
n8 und gar verderben. e- Bey 5 Sturm⸗ 

6. D aber, Her, HErr! ,„ minven. x 
nee nicht, Gedende nicht der Mel. Pſalm 43. 

nden, So wir gethan; laß im 6 KHerr! ach hilf ung, 
richt Den ſtarcken eiſer ſchwin⸗ 5 9. e’ wir lie he 





on 5 re a Fe 























vergehen in der not) : Ah wir or wir, Ir haben jetzt ve 
muͤſſen klaͤglich fierben, Warn 7 ö, RB are 
du nicht aus noth und tod Unſer du, 7 Zebaeth! Zu und h 
armes leben führft, Und des winzlichredlich Eommen, Durch bi 
des fiurm regiert. HErr! wirlund feüers- noth. Wir märg 
flieyn zu deinen armen, HErr! gar verzehrt, Wann du 
wir fuchen dein erbarmen. nicht gewendet, Und hilf um 
2. Graufam ift des windesisugefender, Wie wirs von die 
wüten, Der fo fchreeklich tobt begehtt 
und reißt; Du allein kanſt ihm HErr! deine macht m 
verbieten. Wie du deine macht praͤſen ‚ Dein zorn iſt ung hi 
erweift, Als der bangen juͤnger kannt; Doch, anf du uns au 
ſchaar Mit dir in dem ſchiffe weiſen, Wie deine gnaden 
mar; So laß auch anjetzt den Die dich anflehen, fchutt: Ber 
deinen Deine guaden macht erzifich zu dir befehrer, leidet 
fcheinen. unverfehret, Wie fehr es racht 
3, Zwar du hajt den wind ers|und bligt. — 
ſchaffen, Uebſt durch ihn dein) 3. Iſt truͤbſal da mit be ufen 
ſchrecken aus, Laßt ihm böfe Eins & end du jederzeit Ar i A 
der ftraffen, "Stürgeft durch ihn in dich anlaufen, Hk tr barıma 
bof und haus. Und mie grob hertzigkeit: Du haft an ung 
vergreifen wir Ans, Tiebreicheridacht, Wie du der nicht vergel 
GOtt! an dir; Herr! du koͤnn⸗ fen, Diein der arch gefeflen, und 
teft ſolch verbrechen Wol mit ſchre⸗ ſie N lande bracht, —— 
cken an uns raͤchen. 4. Das wetter iſt ver riet 
4. Doch, du pflegft an und zu Durch deine gnad und 
dencken, Und das berg im zorn! Du bift ſtets bey uns biie 
und wut Doch voll buld auf; Haft sicherheit ale 
uns zu lenken. Ach mir flehnidein Sohn, JEſus — R 
durch Ehrifti blut: Herr! ad schiff das meer bedrä net, DE 
reif ung dieſes mal Aus der angſt juͤnger bald erfreuet; Der h yelfer 
und banaen quaal; Zap unsjou ſtets bift. — 
eilends huͤlfe finden, Schenck uns] 53. Haus, hof, gut, leib und I 
gnaͤdig ſtraf und fünden. 8; Haft du, aus lauter gut, DE 
5. Droh dem wind, daß er ſich deinen fchug umgeben, v all e 
lege, Gib uns wiedet ſtille ruh; leid behuͤt Dein, gnadig 
Hilf, daß ſich Fein ſturm mehr ſicht Kafpt du ung wieder hau ie A 
rege, Dann wir fagen beſſrung Die wir ung Dir Er 
zu, Here! wir wollen jederzeit, ftarcker zuverficht. 
Deines namens berrlichkeit, Sero| 6. Dane -opfer wir Bir 
hier, und at m oben, Unauf⸗ BEN ehe air um ne 1 
hoͤrlich dafur loben, on dein U ıgen 
zorlich Dar | Ze ch A * gnaͤdig at 
ur riſtum, deinen Sohn, 
Danck⸗ len nadı. Misnerem Um fein’g verdienftes willen, D ») — 
deinen zorn kan killen 1 Der 
ai. Helft mir GOtt s Guůte re. re znaden ihrnn 


BE 
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; Err ! am jüngfen]fited aus deine hand, Und jeu 
— aim der herein nun uns, die wir gläuben An dich, 
t, Daß er mit donnerfchlagelund treu ‚verbleiben, Hinauf ins 
» bir amuͤnd die welt; Golvatterland. % 


XXXIV. Wetters Lieder, 


N ’ 

te für di ‘ . Den himmel mach von wols 

tte fur Fe u des dh vi ? Auf ‚op die fonn bes 
, andig ſchein, Und bald ermärme 

1.:Pfalm 100. oder: HErr JEſu und aufricht, Was ſonſt verdirbe 
Chriſt! dich su uns mend. Tud wird zunicht. | 

71 O Vatter! —— pa 9.D SDtt! erhöre unfre bitt, 
/ Lad fcjeint Aufböf "Und theil uns milden regen mit, 
mme, freund und feind; Es Daß mir geniefen deine gab, Und 
d die ganne welt erleucht, Mit uch dag vieh fein futter hab. 
u und regen auch befeucht. ı0. Wann deine gnad diß jahr 
. Du magbeft berg und aueningnn Erönt, Sind wir-mit deinen 


Fu BE ae Ks Bm 


anigfalt Im fee ndbren und en — gib. geſundhenn, fried 
10a oo: 


‚. Uns menfchen gibſt du brod allein — dir ſteht alles, HErr! 


Wir wollen treu und 
weist, Daß unſer hertz Fan — 
ich fen s Du mach , daß es danckbar feyn, Und deines.grofen 


oe — Und uns die arbeit —— ausbreiten 
ge ingt. a * 
. Wir bitten deine gnad und] Bitte um Regen. 
; Daß deine wohlthat uns| Mel, DO GOtt, du frommer GOtt! 
uͤt: Die frucht der erden uns 2 ay allerhoͤchſter 
sahr, Und gib uns ein geſegnet 5 GOtt! Den bins 
 _ mei, meer und erden, Dem wol⸗ 
. Em. fruchtbar metter uns en, luft und wind, Allzeit ges. 
bebr, Stoft, hagel, mißwachs horſam werden, Wann dein alle 
tung Fehr: Wind, regen, thau|mächtig wort Sie heiß zu dienfe 
) fonnenfhein, Muß deinem|fehn: aß, unfer feufzen dog 
rt gehorfam ſeyn. | Jetzt in erfüullung gehn. 
. Die maus und ſchnecken, 2. Ach überfchutt uns doch, 
ne ruth, Und wasden Früchten | D Herr! mit Deinem fenen; Ers 
ven thut, Solch ungeziefer freu uns gnadiglich ‚Mit einem. 
ung treib, Daß dein gejchene£| milden regen, Damit das arme 
' vollig bleib, | } Hand, Das durr und elend liegt, 
‚Und wann fich fünde bey uns| Eich wiederum erquickt ‚ Und les’ 
't, Dend, daß mir deine Ein=|veng - fäfte krieat. 
ind: Thu auf, Herr! deine] 3. Ach, fchau erbarmend ar, 
de band, Dein füsſtapf fegne| Wie vieh und menschen ſchmach⸗ 
er land, | llen, Und nach bem bear 
ee R ii 

















Mit ofnem munde trachten. Sollinicht mehr fchaden Wir find af 
dann dein ſegen ſtets Bey uns deinen dient Und deimen vum 
voruͤber ziehn, Dein gnaden⸗ſchatz bedacht; Erfreue, was bisher 
von uns, Als von verfluchten,| Dein zorn betruͤbt zemacht 
fiehn ? 10. Ergies zugleich dein wort 
4. Ach freulich, ach mir find] Als. deinen ‚snadenzregen, u 
Sa, als verfuchte fünder, Als unſer mattes hertz Mit taufendr 
ein abtruͤnnig volck, Als unge fachem fegen. -Gib dein gedegen, 
rathne kinder, Nicht folberjHErr! Zum pflantzen und beguß, 
wohlthat werth; Und unſer uns| Damit die glaubens «fruche Im 
danck macht, Daß billig feld und ſegen wachfen muß. —— 
wald, Und menſch und vieh ver- eh) —— 
ſchmacht. Danck ⸗Lied fur erbaͤt 
BR, —* —— re Regen. 
en uberfluß, die fuͤlle, So du nr 
bisher gefchendt, Nicht fo, nie] Met. Allein Gott in der H 
es dein wille, Zu unferm un⸗2 Elobet ſeyſt di 
terhalt; Drum trift uns jetzt 3 3: treuer GOEEN Vo 
mit recht, Was wir, o GOtthertzen und gemuͤthe, Daß d 
verdient; Wir find ein: boͤs ge [gemindert unfre norb, Und zeie 
ichlecht. i ung deine gute: Wir (eben, D 
6. Wir haben öftermals, Wasldu und erhurt,. Weil Du 
du uns gabft, verſchwendet, Auf gibſt, mie wir begehrt, Den 
wolluft, uͤppigkeit, Dein reiches|längft-erwünfchten regen, 7 
gut verwender: Drum fteller-fich) 2. Ad,. Barter! Dig Kleibı 
mmit vrecht Der mangel bey uns/dannoch wahr :_ Wann — 
ein, Und diefer fol nunmehr Des|zu dir fchrenen,, So. WIlFIE dus Frep 
mißbrauchs firafe ſeyn. und offenbar, Daß fie ſich 
7. Doch, HErr! du haft uns lich freuen: Mir riefen Dich um 
fhon Burch Thriſti biut undiregen an,. Und fie) , er rom 
fchmersen , So manche schuld, jederman, Er kommt mie veichem 
geſchenckt; Drum fleyen wir von] ſegen. a —080 
bergen: Vergib auch diefe (chuld,) 3. Veſpreuge daun mit rercheng 
Und ofne deine hand, Und mac) maas Die gärten ‚ wieſen walder 
uns deine treu und güfigkeit] Erquick das durre lauh and 
bekannt. Und die verſengten felder 


































3. Befeuchte doch‘ das land ‚Iregnen , daß die matte jank, 7 
Und tränd die matten. felder,jalles, was da leben hat, Sen 
Gies. deinen fegeng «than Auf friſch und fruchtbar. werde, 77 
wiefen, garten,, walder , Dap,| 4, Indeß fo ruf- ugd 
was bisher gedürft , Yun wieder⸗ wir: EOtt lob! wir find erbüs 
um aufs neu Ans deinem him⸗ ret; GOtt lob die hulfe beige t 
els : fchag Benetzt, geträndet|berfür, Die aller Durte mehr 
fen. -  1[6Hrtlob! die woſcken geben nat 
"9.39, Vater ! nimm un doch GOtt loh mu trincket unbe 
Nun wiederum zu gnaden; Laß ſgras: GOtt ſey lob, preis und 
nwuſre ſuͤnden uns Hinkuͤnftigehre. Men 
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m — —— — — 
Sitte um Sonnenſchein. geſtreckt Au der ee ſchlag 
tel. Zeuch mich, zeuch mich ꝛe, 949 ſuͤnden⸗dertz erſchreckt 
— 3. HErr! dein erbarmen Lan 
4. H ERN der ſchoͤnen Kein menfchen = finn erreichen, 
14 





‚= bimmels > licher !ipeiis umerwmehlich IR: un 

‚deinen, himmel auf; Sep|perg unt hlgel weichen, Wann 
Hr ein, gu fcharfer richter Weber|grpe, fon und mond, Aus ib⸗ 
fern fünden: lauf: Laß die Wol-|rony |aufe gehn , Bleibt deine 
ieder — Und bie ſonne wahrhein doch Stets unbeweglich 
zedet EBENE ‚Rehn. en 
2. Zwar das licht müßt uns ,, Wir babıır, dir zum preis, 
ht feinen , Weil wir finſter⸗ Nun dih von jahr zu jahren, Bein 
p gelebt; Sollte nichr ber bins | Git! op unterlaß, lu jeßo 
el meinen, Weberdie, bie ÖDtt| „oc, erfahren, Da du die eiferdr 
truͤbt ? Sollt er Die mit licht exe Aug, Nach fündlichem verdienk, 
euen, Die den Herrn des lich: In ſtetem regenzguß Auf ung zu 
s fcheuen ? .  ihüsten ſchienſi. 1 
3. Doch, erläßt die fonn aufge) 5, Die fonne mußt ihr licht 
n Beyhes uber bös_ und gut,|sgjel tage laug verſtecken , Wind,. 
onnen⸗klar daraus zu fehen, Wie| „ngemitter farm, Erfüliten ung 
‚ale ein Yarter thus, Der oft mir ſchrecken/ 64 man nur 
it beim bofen Einde Langmuth|yunce beit Und finftre gebel fah, 
agt bey deſſen ſuͤnde. apa Und unfers landes ſaat War deng: 
4. Srommer Barter! laß’ uns yerperben nah, 
icken Deine vatter » lieb und 
u: Laß Ay land Ye fenn ar | 
icken, eine gnade werd unsls oa acht’ ls du den 
u; Ja, su unfrer feelenswonne, Boa) Macht ER ee 
ucht, uns ſelbſt, o gnaden— 
ane! * 








ſchwurſt; Fein regen⸗guß Verder⸗ 
be mehr die welt. Dr 
7. Doch aber, was dein mund 


Uns fündern treu verfprochen, 


anckſagung nach erlang⸗ 
tem Sonnenſchein. 


biſt gerecht, Und ſme heiſet treu, Wahrhaft, un⸗ 

och lauter liebe, Steht's |mandelbar ; ‚Und fo iſt auch dein 

— Dein wort bleibt ewig 
r. | 


ich ,.ald Dächte du, Bepuber-| 5, Nun, Herr ! auf deinen 
ufter ſchuld, Nicht mehr au dei⸗ winck, Verrichten alle krafte Auch 
treu Und vätterliche huld. tesen , fonne, wind And himnen 
2. Wir alle zeigen dich Mitlihr ge fte. Wir preifen deine 
erhäuften la ‚, Und gleich⸗ huld, Die fich jeßt unfer flehn, 
I laffek du Uns huld und|Bey unfter kuͤnmerniß, Zu here 
ıde finden, Wann du demlidffer gehn. — ee | 
n auch ſchon Zu Rrafen aus-| 9. a, DErr | wir pyeifen Kid, 
| J | ir 








Wir loben Beine gute, Verſorg [mol ‚regen, fonnenfchein: Wit. 


uns fernerhin Mit gnadigkemfmollen dir dafür Won 
gemuͤthe; Gib ung zu rechter zeitldancbar fepm. . bergen 


XXXV, Saat: und Erndt- Rieder, 


Zur Saatr Zeit. —* * Durch kreutz den himmel 
Mel. In dich hab ich gehoffet ze. ſinden 4 en: 
3 görtreider 808 & 1] 8. Öleichwie das koͤrnlein erf 
27. dein fegeng s more] derdirbf , Und in der erde gleich 
rieiget ſich noch fort und. fort ſſamm ſtirbt, Um neue Frucht ju 
Gefchäftig auf der erden: Drum|dringen 5 So werd, o SOtt Ich 
Ban das feld Mit nun beftells unddurch den tod Ins beffre Teben 
angebauer werden. , ‚bringe, . 
2. Der erfien eltern fünden-|_ I: Auf diefen feligen gewinn 
fall Hat auf die welt zwar uͤberau Freut fich bereite mein berg und 
Ein ſchweres joch geleget: Es Eos | Mr Wann ich bey truben fallen 
ſtet fchweis, Weil ohne fleis Der Sie thraͤnen⸗ſaat, Nach deinem 
acer Dornen trägst. | rath, Hier vfters muß beftellen. 
3, Sedocdh bat deine guaden-| 10. Verleih mir, Vatter! auch 
band Den Auch gemildert und Ang Daß ich vor dir kein uns 
geivandt: Du JE uns gnadigjfraut len; Vielmehr, zu deiner 
wiffen, Daß reiche frucht, Sojebre, Stets grün und bluh, 


man gefucht, Die arbeit foll ver⸗ Auch je und je Zur reinen ſaat 
Ton Igehoͤre. | 


i — Drum freut die hofnung| Bitte um die Frucht im 
faamen aus; Doch, ſegneft du eld. | 
nicht feld und haus, So ik die Mel. Wer-nur den lieben GOtt. 
muͤh vergebens: Mur beine Fraftg == O GOTT! es ſteht 
Und gure ſchaft Uns unterhalt des 377: dein milder ſege 
lebens. 2. „ [önunfern feldern jego ſchoͤn; Wir 
5. Laß unfre ſaat nun glücklich |foliten billig allerwegen Die wohls 
feyn : Gib regen, wind und fonstrhat.danckbarlich erhoͤhn: Du los 
. nenfchein, Daß wachsthum und|cek dadurch jederman Zur. bus 
edeyen Uns. fpat und fruͤh, Nach und frommen leben am. . 
ns und müh, Einft wiederum] 2. Allein, wer folget deinem 
erfreuen. 


triebe ? Wo ift die wahre danck⸗ 


6. Bewabre fie das ganze jahr|barfeit? Man-feekt in welt-und 


Sort für feindlicher gefahr, Als fleiſches⸗liebe, In fünde, ſchand 
fchädlichem gewitter; Senf feblti und ficherbeit; Sp, daß bein 


das brod , Und macht die noth Uns] fegens uͤberfluß Uns blos zur wol⸗ | 


alle freude bitter. > Äindienenmuß 
7. Yun, bey der ſaat ſeh ich] 3. Ach, wunder! daß du nicht 


allhier Zugleich ein troͤſtlich bild|durch ſtrafe Uns auch, wie andre 


vor mir: Dann unter hurm und voͤlcker fchredit, Und aus dem. 


hunger, 


winden Erhebs fe. Ach; So muß ſtiefen fünden ⸗ fehlafe, _ Durch 


= 


# 


bunger, frieg und peft erweckſt; immer noch gefchont , - Db mir 
Das machet deine gutigkeit, Dielsleic) gottlos leben; Das fried 
ichoner ung big diefe zeit. und ruh gegeben, Daß jeder ficher 
4. D GOit! befehr uns grofelwohnt, Ä — 
ſuͤnder, Vergib ung unſte fehmwere| 3. Zwar manchen ſchoͤnen ſe⸗ 
ſchuld; Erbarme dich der arnıenigen Hat boͤſes thun verderbt, 
kinder, Und, habe doch mit uns| Den wir auf guten wegen Sonſi 
gedult: Wuͤrck in uns Träftiginoch vom Ihm ererdt ; Doch hat 
— bein wort, Und treib die luſt GOtt mehr gethan, Aus unvers 
‚ur ſuͤnde fort. jbienter guͤte, Als mund, berg 
5. Ach ſegne ferner beine ga-jund gemüthe, Nach würden rübs 
ben, Die jeßund in dem feldelmen Ean, ä 
ſtehn; Laß ung gut erndteswetter| 4. Er. hat fein her geneig 
haben, Und ale noth vorüber Uns fünder zu erfreun, Und fi 
sehn: Gib, lieber Gott! daß uns gnug begeiget Durch thau und 
ederman Die fruͤchte völlig ernd Ifonnenfchein. Wann wir es nicht 
en kan. geacht, So hat er fich verborgen, 
6. Hilf, dag wir e in ruh ver⸗ Und uns durch noth und forgen 
jehren, Und auch den armen in|Zu dem gebät gebracht. . 
ver noch, Vol lieb und treu,| * O allerliebſter Vatter! Du 
davon ernähren: Verhuͤte doch, haſt viel danck verdient; Du, 
> treuer GOtt! Bey deiner wohl, imildefier berather ! Machfi, dag 
hat jederzeit Den mißbrauch beis|dein fegen gruͤnt: Wohlan, dich 
ser. guͤtigit. Ioben wir Fuͤr abgemandten ſcha⸗ 
7. Und alfo laß uns künftig les|den, Für taufend andre gnar-: 
ven, Wie und dein will immwortelden; HErr GOTT! wir dan 
ehrt, Daß wir Dir dand und ehre|dir. Ä n | 
zeben, Undfich dein fegen täglich] 5. Zum danden Fommt das fle⸗ 
mehrt: Fuͤhr uns auch endlichihen: Laß ung, o frommer GHDtt! 
Insgemein In deine himmels-] Sur feuer ficher ſtehen, Und. auch 


euren ein. für andrer not, - Gib friedeng- 


—— er lvolle zeit, Erhalte deine gaben 
Dand + Lied nad) der [dag mir uns damit laden. gie 
Erndte. gier die obrigken 
Mel. Helft mir GOtt's Güte ꝛe. 7. Verleih zu deinem worte 
8 se. erndte iſt iu eu⸗ Beſonders dein gedeyn, Daß 
57 be, Der ſegen ein⸗ wir an unſerm orte Ums deß bes 
yebracht, Weraus GOtt alle ſtaͤn⸗ ſtaͤndig frewn:_ Haie diefen fane 
ye Satt, reich Ab feölich macht. |men rein, ‚Laß ihn viel fruchte 
Der alte WO lebt noch: Man bringen, Daß mir in allen Din« - 
'an es deutlich mercken An fo vieligen echt Fromm und ehriſtlich 
iebes-werden, Drum preiſen wir ſeyn. ae 
2. Wir ruͤhmen fein erbar⸗ Was du zum unterhalt: Des 
nen, Das ans das feld beſtellt, leibes wollen  fchencken , Daß 
And unverdient und armen Ger|wir dich. mannigfalt In deinen 
han, was uns gefaͤllt ; Das T Eon, Mit bergen, we 
re | | un 





— 
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und leben, Dir danck und ehre gesjwohl gethan; Er weiſt uns oft 
ben. O laß es doch gefchehm! den ſegen, Und eh er noch gu 
9. Kommt unfer lebend s enzjdeyen Fan, Muß fich die hofuung 
de, So nimm du unfern geifjlegen: Weil eu allein Der febas 
In deine watter-hande, We er will feyn, So macht er andre 
der ruh geneuſt, Wo ihm Zeiniguter Durch; den verluſt mur 
teid bewußt; So erndten wir bitter. ne 
mit freuden, Nach ausgeftand-| 4. Was GOtt thut, das if 
nem leiden , Die garben, voller] wohl gethan ; Man Inf ihm feis 
u Den len x ne oft zum. 
unger an, Den er doch weiß zu 
Bey fparfamer Erndte. \fiten, Db gleich das feld Yeicht 
Mel. Was GOtt thut, das iſt ꝛc. erndte halt; Man, Fan auch ben 
579 3 GOtt thut, dasiden brocen Vergnuͤgt feyn ‚und 





ift wohl gethansifroloden. —— 

o dencken GOttes Finder. Sieht] 5. Was GOtt thut, das if 
SOtt und gleich nur Färglich an, wohl gethan; Das _feld mag ten 

giebt er ung doch nicht minder.|rig ſtehen: m gett 


au⸗ 
r gehn 
Er zieht das hertz Doch, him; —— —— wo 







melwärts, HDb wir gleich oft hoͤhen. Sein wor iR od, © 
auf erden Ein ziel des jammers hats nicht noth: Die welt mußt 
werden. | eh verderben, Als wir Durch huu⸗ 


2. Was Gott thut, das iftiger fterben. —— 
wohl gethan; Sm geben und im 6.. Was GOtt thut, Das 
nehmen Sind wir ben ihm ſtets wohl gethan ; So wollen ir 
Dohi daran Want wir. ums nurjftets fchliefen. SfEgleich bey um 
bequemen: Die lincke ſchmertzt, kein Cangan, Wo mildy und be 
Die rechte berkt, Und beydeinig fliefen ; Doch its gemm 
pinde müffen Wirdoch in vemmth| Zur fattigung, Wann GOLF mut 
! 










en. 2 parſam ſegnet, Dbs ' eich nis d 
3. Was GOtt thut, Das iſt manna regneet. 


* a | 
XXXVI. Klag⸗ und Troſt⸗Lieder in. allerr 
- len Kreug und Trübfalen 
| (a) Snsgemein.. 
In der Gemeinfhaft IEſu ber a Dubai m Mühe 


ift viel Leiden. | auch 
Mel. Wer nur den lieben GOrtzc. [empfunden bat, u. = 
| rer wes 
= dor; 


Ö yyrEin JEſu! weill 2, Es gebt Fein an 

. dein gankes les — Als der 
ben Zu lauter leiden war ge⸗nen iſt belegt; Da ſonſt der welt 
macht, So muß ich mich darein ihr luſt gertummel Die 
Adeben/ Wann bu. mis auch was iu der hoͤllen wagt #°E ff bie 







— — 


I A u 


in Kreutz und Drübfal (a) insgemein. L.531. 451 


Bahn der herrlichkeit Mit blut und — So mag auch gar die 
thraͤnen eingeweiht. hoͤlle brüllen, Ich kan in deine 
3. Wollt ich mich dieſes kreu⸗ wunden fliehn: Dein theures biut 
tzes ſchaͤmen, So wär ich deiner ſchlaͤgt alles todt, Was mir den 
auch nicht werth; Ich will es ſuntergang gedroht, 
Lieber auf mich nehmen, Ob es 6. Du zeichneſt deine liebſte 
ie fchultern gleich beſchwert: ſchaafe, Das Freuge muß ihr 
Du weißt ſchon, was ich tragen; merckmahl ſeyn; Daß man nicht 
fan, Und bierk mir felbft die ſallzeit Be ſchlafe, Kehrt nord 
lfe an. A und trubfal bey uns ein: Die 
4. Die welt wird mir nichts heiſen auch nicht liebftes Find, 
neues machen,’ Weil fie auh|Die dir nicht Ahmlich worden 
Deine feindin wars Doch mag ſſind. | 
fie fpotten und verlachen, Sie] 7. Wohlan, ich will dein Ereuge 
fchadet mir: doch um Fein haar, tragen, Neil du es übertragen 
Weil ihr verleumderifches giftſhaſt; Wann du nur liebſt, fo 
Mehr dich, ald mich, dein glied⸗ magſt du ſchlagen, Es bringt do 
mas, tif. up nach, aller laſt: Wie wo 
. Leid ich um deines namens wirds muͤden feelen thun, Wann 
willen, So ift mein leiden ein|fie nach aller arbeit ruhn. 


Inder Ylachfolge JEſu iſt viel Trübfel. 
5 — — —9— ru on Eon — 















— 
— — 


dann ich kan Bald heilen, euren ſchaden. = 
2. Mein joch iſt ſuͤs, mein, buͤrd h. Gern wollt die welt auch. 
yering, Daß, wers nachträgt in ſelig ſeyn, Wann nur nicht tar. 
em geding, Der höllensglut ent-|die fchmach und pein, Die alle 
weiches Ich beif ihm -treulich ‚Ichriften leiden; So kan und mags 
aß ers trag, Und durch mich felbf nicht anders ſeyn, Darum ergeb 
langen mag Zum em’gen him: R ‚ailie beein, Wer ewig peig 
neirer .. J RE N es 

3. Was ic) tbat, was ich Tittel 5. Die Erentur bezeuget dag, 
ie, In meinem leben fpat und] Was lebt im mafler, ‚luft und 
ruͤh, Das ſollt ibr auch erfüls|gras, Ein jedes hat fein Leiden $ 
en; Sa, was ber menfch denckt, Wer dann als chrift nicht lets 
eds und thut, Das kommt ihm den till, Der Ban zulene des 
les wohl zu —* Wanns iſt teufels ziel, Dieem’ge firaf, nicht 
rach GOttes willen. jmeiden. 

— "na 6.5 
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6. Heut ik der menſch fchön,jder ſeelen hoͤchſter hort; SOtt 
iung und lang, Sieh, morgen iſt wird euch ſchon erfreuen. 
er ſchwach und kranck, Bald mup| zz. Um übels ja nicht ubels 
er auch gar ſterben; Gleichwielgebt , Schaut, daß ihr bie uns 
die blumen auf dem feld, Alſo ſchuldig lebt, Laßt euch zur welt 
wird das geprang der welt Im nicht raffen: Gebt GOtt die rad 
augenblick verderben. und alle ehr, den engen Reg geht 
7. Die welt erzittert ob dem immer her ; GOtt wird die welt 
tod, Wann einer liegt in legter|fchon flraffen. * 
noth, Da will er erſt fromm wer⸗1 Wann es euch gieng nach 





den; Der ein' ſchaft diß, derandreifleifches-smuth , Mit gunft ger 
das, Der armen feel er gantz ver⸗ ſundheit, grofem gut, Gar bald 
gas, Diemweil er lebt auf erden. wuͤrd't ihr erfalten: Darum euch 
g. Und wann er nicht mehr ſtruͤbſal widerfährt, Damit Das 
leben mag, So hebt er an eim’Ifleifch gesuchtigt werd, Und ihr 
groſe Hlag, Will fich, erſt GOttzur freud erhalten. 
ergeben : Ich fürcht fuͤrwahr, Die) 14. Iſt euch das Freue ‚hart 
göttlich” gnad , Die er allzeit ver⸗ und ſchwer, Gedenct, wie heiß 
fpottet hat, Wird fchwerlich ob die halle war, Behiz die melt 
ihm fchmeben. | will rennen; An leib und feel 
9, Was hilft dem reichen grofesgwird leiden feyn Ohn unterlag, 
gut? Mas hilft dem jungen ftolger |die ew'ge pein, Und Fan doc) niche 
muth ? Er muß aus diefem mayen: verbrennen. | RE 
Warn einer hätt? die ganze welt,| 15. Ihr aber werd’t nach Dies 
Spld, filber, gut und alles geld,|fer zeit Mit Chriſto haben ewi 
Doch muß erian den reihen. freud, Dahin folle ihr gedenken 
10. Was hilft gelehrten groſe Wer Fan. die freud. ausfprechem 
kunſi? Der weltlich’ pracht ift gar ſſchon, Die herrlichfeit, denen’ 
umfonft, Wir müffen alle fterben:|gen lohn , Den euch der HE 
Ser nicht im Ehrifte wird bereit, wird ſcheneken. | f 
Weil er lebt in der guaden szeit,,; 16. Und was euch GOtt, uach 
Muß emwiglich verderben. feinem rath, In feinem more 
11. Darum, fo merckt, ihr|verfprochen hat , Mit end bey feiz 
chriftensleut ! Die ihr jetzt GOtt nem namen, Das halt und gibt 
ergeben fend, Laßt euch die muh|er euch fürwahr: Der helf uns 
nicht reuen : Halte ſtets amlzw der engel=fchaar, Dusch JE 
heilgen GOttes⸗ wort, Das iftifum Ehrifkum, amem = 7 7 


Bußfertige Demütbigung unter die zůchtigende | 
—— sand GOttes. | 

— —— —— 

582.A ar, Ihr meine geifer! Werd’r dem fleifche  - 


ahwinger euch hinauf; @reifs des Vaners banbe, 
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Küffet fie ohn ende, Hemmt des zornes lauf. 


2, Zwar, ich habs verdienet,] 11. Boͤs und gut gerischter. 


Daß GOtt unverfühnet Mid) nocy|Dtteren » gezuͤchte, ende mid) 
mehr verlies, Daß er harter fchlu- [nicht ab; Was auch ſchreckt, vers 
ze, Und mich nicht mehr truge‚|treibe, Mache, daß ich bleibe Treu 
Sondern gar verſties. bis in mein grab. 

3. Daun ich nicht ertwogen,| 12. Daun Fan ich dir dancken, 
Wie er mic) gezogen, Und zu ſich Daß mich nichts" zum mancken 
jebracht; Seine munder » wege,|Bracht in meiner pflicht. Alle 
Ind die vartersfchläge, Ziemend|deine wege Sind gut, auch die 
sicht er —— ſchlaͤge; Drum, ich laß dich nicht 

4. Nun der ſuͤnden menge Mi 
im diefe enge Hat gebracht, mas] Gedultige Uebernahm des 
:ath? Coll ich dann verzagen? Areuges. 
dieber will ichs wagen Auf desiMel. GOtt des Himmels und :«. 


oͤchſten gnad ©». Ott! du haſt es ſo 
35 BERK! in deinen armen 5 83.G beſchloſſen, Wer 
Findt ſich noch erbarmen, Werkan wider dich beſtehn ? Werden 
yilft mir hinein? TESU, mein ſthraͤnen gleich vergoſſen, Muß es 
rrettert Sey du mein vertretter, doch, wie du willſt, gehn. Dein 


Weils gewagt muß ſeyn. rath gilt, dein will geſchicht; 
6. GOtt! ich halt ja file, Es Unſer wollen hilfet nicht. 


vefcheh dein wille, Ach vergiß 2. Iſt ung bitter gleich beim. 


ver rach; Gib, daß ich gelafienimwille, Muß er dannoch feyn voll - 


Diß kreutz mag umfaffen ‚Und Dir bracht; Unfer th unift halten ſtille, 
ragen nach. Seyn bereit bey tag und nacht, 
7. Wil du weiter ſchlagen, Alles, was du aufgelegt, Tragen, 
Sch wills gerne tragen: Schlag als die treuen Enecht. 

yie, ſchon nur dort. Gerne will] g. Herr! wer Fan dir wider 
ch bufen, Und zu deinen fuͤſen ſprechen, Wann du ung ſchenckſt 
Liegen fort und fort. , [bitter ein? Wer Fan deinen rath- 
„8. Wollefi nur indeffen Meiner ſchluß brechen ?_ Wer Fan fagen: 
and vergeſſen, Richten michjſo ſoils ſeyn ? Muß es richt, wie 
mpor, Dencken ang verſprechen, dirs gefällt, Seyn, — hoͤchſter 
Ind nicht gar zerbrechen Das zer⸗GoOtt! beſtellt? 

kofne rohr. 4: Darum will ich- mich. drein 


9. Was mein berg verlange, (finden, Dein kreutz fol feyn meine - 


Wie's von dir abhange, Iſt dir ſruh; Hab ich doch mit meinen 
a bekannt: D du treuer leiter! ſuͤnden Mehr verdient, als mir 
Suhre mich nun weiter An der faͤllt u: Wird mir nach verdienft 
zunden hand. gefchehn, Wird ich gar zu grunde 
10. Zeig mit deine wege, Und der | gehn. | 

wahrheit ſtege, Daß ich unverrückt] 5. Du wirft dannoch hilf erwei⸗ 
Aueh meter gehe, Nimmer ſſen, Wann die rechte zeit kommt 
ille fiche, Wo ich fonft gesucht. Jan; Jetzund willſi du mir nur 

5) 3 weiten, 


— 


| 
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weiſen, Wie dein zorn erſchrecken ſer in ſuͤſer freundlichkeit S 
fan; Laß mich lernen in der noth wird mit dir verbinden; Er wit 
Dich zu fuchen,, meinen GDtt, fach ausgeftandner pein Dein 
llabſal unaufhörlich feyn. Gedult 
Anpreifung der Gedult. wird nicht zu fchanden. R 
i i —J 
MB. Ach/ er Gedultige Krhebung in 
584. CT din, Eid in GOttes Willen. 
gedult ſtets faffen, Und GOttes! Mel, JEſu, meine Freude, 
eil’gem weifen win Sid) willig 8 UVeetzngee ſeele! 
berlaſſen, Sowol bey trüber 5 5. U Kein ai aus der 
noth und pein, Als bey vergnuͤg⸗ hoͤhle Schwartzer traurigkeit; 
tem ſonnenſchein. Gedult eryaltilinter blaffen forgen Lieget nur 
das leben. verborgen Angß und hertzeleid. 
2. Drum auf, mein berg! vers] Muß dein weinAus wermuth jenn, 











| 


gage nicht, Da dich ein leiden] Gib dich nur in GOttes willen, 
Drücker: Ach fliebe zu dem ew’gen] Der Fan alles ſtillen. — 
licht, Das kraͤftiglich erquicket. =, Augen voller thraͤnen Los 
Kͤß in gedult des Vatters ruth, ſchen nicht das ſehnen Eitler un⸗ 
Der dir ſo viel zugute thut. Gesjgedult; Nur getroſt im hertzen, 
dult bringt muth und Erafte, Auch in groften ſchmertzen Lacht 
3. Nur frifch im glauben fort-|des himmels huld, Alles leid 
sekampft, Bis ſich der ſturm⸗ Nimmt ab Durch zeit; Dicke male 
wind lege: Im kreutze wird Dielcken trennt die fonne: Go bringe 
Tuft gedampft, Die ſich im fleifh leiden wonne, » | = 
noch veget; Dem geiſt wird neue] 3. KinderGOttes muͤſſen Rau 
kraft geſchenckt, Daß er fich ſtill doruen Euffen, Ohne freug Fein 
ia GOtt verfenekt. Gedult erlangt ſchriſt; Niemand bricht Die roſen 
viel gnade. BEN Dhne ftich und fofen, Nicht⸗ 
4 Es wird auch Feiner dort beſtaͤndigs ift +-Gib dich drein, E 
‚gekrönt, Als der hier. recht ge⸗ muß fo feyn; Buͤcke dich, SOu 
ſtritten, Ta der wird dermaleinſt ſchlaͤgt wol nieder, Aber hilft auch 
verhöhnt, Wer bier nichts hat|imieder. 9 
erlitten; Wer aber Ehrifti joch .Haß und neid iſt bitter 
hier traͤgt, Dem wird ſein ſchmuck Redlich gemuͤther Nagt die falſche 
dort angelegt, Gedult erlangt die welt: Endlich muͤſſen luͤgen Bor 
krone. — der unſchuld biegen, Ob gleich 
5. GOtt hilfe dir auch bey aller alles fat, Nur gedult! Tran 
noth, Dem Eanft dur ſicher trauen; GOttes huld; So kanſt du dur 
Er uͤbergibt dich nicht dem tod, kreutz auf erden Chriſti bild 
Du ſollſt das leben ſchauen: Er werden. Or 
fleht div bey, er tröfter dich, Ber] 5. Haft du GOtt zum freunde, 
weiſet fich recht vätterlich. Gedult|D fo laß die feinde Raſend um 
ift voller fegen, . Jdich ſtehn. Neid und leid mag 
6, Erwarte nur der rechten zeit, toben, Hält mic) GDtt von oben 
Nao wirſt du wol empfinden, Wie Alles muß vergehn; Be len 
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zteht fein panier, JEſus heiſet — ſachen Gut und beſſer 








ch den meinen: Nun, was will machen. 
h weinen? 4,7. Weine nicht, GDtt tröftet 
; dich Nach den thränen » guffen: 
"rof-Bründe in Trübfal. un ri — ſich 
ee ang verliehren muffen. Dur 

nel. Straf wid nieht in deinen. ven tod Gtirbt Die nokb ; un 
26 reine nicht, GAttimann der erfcheinet, Haſt du 
„ODYS leber noch, Di lausgemeiner. 
— feeds Zr Ornet! de gleich] . — | 
in hartes joch In ber trauer | = 
öhle; Nurgedult! GOttes huld Zuflucht zu GOtt, der 
ägt. oft nachdem meinen Auh| ſchlagen, aber aud) 
ie ferne —— N eilen Fan. 

2. Weine ni . —— 
n dich, Ob. dus gleich miche] rel. Zeuch mich, seuch mich mit 
ensteft.. Dftermals verbirgt,er| , Dem Armen. „ 
ich, Wann du Dich ſehr Erän:| ; 8 Site JEſu, mein 
tet; Da die welt: Eh zerfällt, 5 Dverlangen, Meiner 
per dich wird haſſen, Oder gar ſeelen troſt und licht! Iſt mir 
erlaſſſen. noch nicht aufgegangen, Was 
3. Weine nicht, GOtt fieher|dem hertzen kraft zuſpricht? Sf 
ich , Scheint er gleich verftesidie fonne der genaden Mir mit 
fet: Wann du nur gedultiglich finfterniß beladen. . 
deinen Felch geſchmecket, Rei⸗ 2. 
bet er Zucker ber, Und laͤßt gehet, Und kleidt fich mit tgls 
ach. dem meinen Seine fonne|cen an, Weil ihr reines licht 
cheinen. verfehmmdbet, Anzufehn der fün- 
4. Weine nicht, GHtt hoͤret den wahn, Der mein ber fo eins 
ich, Wann dein Berg nur girs|genommen, Daß ich ihm nicht 
‚et: Haft du dich gleich wunder: Fan entkommen. 
ih In der noth verwirret; 3. Alſo lieg ih. bier gebun⸗ 
Kufihn an, Dann er fan Deis|den Zwifchen hofnung ‚, furcht 
sen ungläcks « wellen- Ziel und|und reu, Ob für meiner feelen 


rrentzen fiellen. wunden Auch noch heyl zu fins 


5. Weine nicht, Gott liebetiden fey, Und ob GDttes ana 
ich, Wann die welt betruber,|denzwerde Heute noch m Ihrer 
And fo manchen fehlangen ⸗ſtich ſtaͤrcke. 


Deinem bergen gibet.. Nichts]. 4. Doch mer Fan mol zwei⸗ 


yetrübt, Den GHOtt liebt: Willifel fallen Un der varterlichen 
jleich alles krachen; GOtt kan huld. GDttes, der mehr kan 
rölich machen. erlaffen , - Als belanget unfre 
„6. Weine nicht, GOtt forgeifchuld ? Wirf did, feel! in 
fuͤr dich: Ev was Fan dir fehs|demuth mieder, Und fing deine 
len? Was willſt du dich ftetiglich [reue s lieder. 
mit den forgen quälen ? Wirf| -s. Gtofer GOTT! vor dei⸗ 
auf ihn Alles Hin, Er wirdinen fuͤſſen Liegt hier ein jet 
| | (81) 4 ſchlas⸗ 


> 


a, fo iſts; ihr glan vers. 


— — —— —— — 


1 * — 


456 II.h. XXXVI. Klag-⸗ und Troſt⸗Lieder L588. 589. 


ö— — — — — ñ — — — —— 
ſchlagner knecht, Welcher wird ſgemuͤthe, Meine ſeele rufe die 
verfchmachten muͤſſen, Beil ihn nach, Merck auf. diefe -bittre 


deine hand geſchwaͤcht: Matt und|Flag: Niemand iſt, der mi 
kraftlss und verlaffen Muß ich will fennen, Niemand, nieman 


ſchier is ſchlamm erblaffen. Fan ich nennen, Der mir bülfund 





6. Ich bekenne meine ſuͤnden, beyſtand thu ; Einen. weiß ich, - 


Die find meines, leidens ſchuld; das bift du. ; 
Aber laß Dich gnaͤdig finden, Und| 2. Du, mein Batter, mein 
gedencke deiner huld: Gihlagejerretter! Mein nothhelfer, mein 
mid), doch heile wieder Die wie vertretter ! Mein erlöfer und 
mar zerichmolgne glieder, mein mann, Der allein mir 


7. Sieh, ich halt gedultig/helfen Zan! Komm zu hilfe | 


file, Und entlauf der ruthen|veinem Einde, Keinen trof i 


» eREMU en t 
nicht; Es ift ja dein guter wille,janders finde ; Setz die hulf nicht 


Der die ruth ſelbſt zugericht, weit hinaus, Komm, es ift fonft 
Mid) zu faupen und zu fchlas-Imit mir aus, — 
gen, Und in angſt und noth zul. 3. Sch kan bey mir nicht er- 


meffen, Wie ein vatter follt vers. 


jagen. - 

3. HErr! du wolleſt dich erzigefjen Seines Einds;. du Fanft 
barmen Dann es wird dein auch micht Mich verlaffen , dein 
arm zu ſchwer; Schau mich an, wort fpricht. D erretter! komm 
ja mic), mic armen, Wie ich dann eilends; D netbhelfer! 
bin gepreßt fo ſehr: Ach erleichtre| mas verweilens, D erlöfer! machſt 
meine plagen, Und hilf meine du doch? DO mein Gdtt! dır der 
laft mir tragen, beft noch. “ 


9. Schlaͤgſt du nicht, und] 4. Herr, mein fchild, mein 


heilt auch wieder, Und gibſt hirt, mein führer! Sundswefl- 
gnad um gnade hin? Hebfilhaltenderregierer! Schüge,mweid, 
du nicht, und mirfeft nieder uͤnd führe mich, Dag ich dein ſey 
Deß ich felber zeuge bin : Achlewiglich: Ey du Eanft mich mi 
‚10 heil doc, und gib gnade,verlaffen, Weil ich nach dir feu 
Daß mein fall mir nicht mehrlohn maffen ; Sey nicht fern, 
fchade. e,. [nicht fern von mir, Dan mein 
— 12 nr * du — glaube klebt an dir. 

eele! Richte dich nun wieder For 
auf, Und, was dich auch immer Ohne a ni 
quale, Nicht zu JEſu deinen] Weder Ihaden | 
lauf; Der wird dich mit gnad belfen, | 
und ſegen, Wie mit einem fchild, Mel. Palm 100. 


Ro. EM ac rm 





Der in Noth an GOtt ſeyn, So ſtellt ſich GOttes 


ein; Wann niemand hilft, 
Flebende Chrift. hilfet ee, Und nacht mein leiden 
Mel. Pfalm 77. nicht zu fchwer. | 


E88 I Roerändertiche ghtet| 2. Was tracht ich lang nah 
* | 


u dir heb ich mein menfchen -gunft, Die doch ver⸗ 
ar gehe, 


in Kreutz und Trübfal () insgemeim 2.596391." 457 
eher, wie: ein dunſt? Es ift in —F > Wunderlich die ſtoltzen 








lich ſern. Laß Die klatſche⸗maͤuler fchreyen, 

4. Wann GOtt dein freund, Und deti 
üben dein fein Iſt * macht, 9 | ur = Bumber-feristen 
ınd gantz verkleint: Und waren; Col, nocy-darf, Eein feind ver 
> se ae bist , Sp konnt rücen. j — e 
yoch keiner ſchaden dir. — ER 

5. Es muß doch sehn , wie's dein Leiden Fan uns von 
ſOtt gefällt, Wann ſich gleich der Liebe JEſu 
illes gegen ſtellt: Laß GOtt nur ſcheiden. 


ei eh ee * und Halt Mel. Wer nur den lieben GOttꝛe. 


J Er will mich von 
Der in Noth an JEſu 591. W der liebe ſcheiden, 
Klebende. Die nur allein in JEſu iR? Und 
Ä za s follt ich allen jammer leiden, Der 
Mel. Zeuch mich, zeuch mich 2c. Ihier Die bergen nagt und frißt; 
SyzOHL mir, JEſus, So bleib ich immer unbetrubt, 
590. meine freude, Lerj Mein troft iſt, dag mich JEſus 
jet noch, und fchaft mir rubsjliebt. 
Wann ich angft und trübfal leide,] 2. Mein JEſus hat mir heyl 
Spricht er mir gang freundlicy|verfchrieben, Die haudfchrift ik 
u. Nun, ich will bey JEſuſmit blut gemacht; Die liebe 
yalten, JEſus, JEſus fol esjfelbk bat ihm getrieben, Daß er 
valten. fein leben nicht geacht: So Ich 
2. Was fol grämen mich ers|ich immer unberrübt, Mein heyl 
nuͤden? Unfall trag ich mit ge⸗ſiſt, daß mich JEſus liebt. 
yult, Bin mit meinem gluc zus] 3. Will mir die melt hier netze 
rieden, So mir 5 GOttesſtellen; Mein JEſus bat ein lie: 
yuld. Menſchen, ſeh ich, find ber |bessband: Will mich der feind zu 
ruͤglich, Du, mein hertze! gehejboden fällen; Mein JEſus halt 
luͤglich. wmich bey der hand: Go leid ich 
3. Mancher freund mol hulfejimmer unbetruͤbt, Mein fchug iſt, 
zerne, Sein vermögen iſt zuldaß mich JEſus liebt. | 
chwach; Mancher heuchler tritt! 4. Ein andrer mag ſich ſchaͤtze 
‚on ferne, Der doc) wuͤßte rarh|sraben; In JEſu liebe bin ich 
ur fach: Sout ich num auf mens|veich: Wer wollt ein folches gut 
chen bauen ? Nein, auf SEfum|nicht haben, Dem nichts auf 
will ich trauen. diefer erden gleih? So geh ich 
4. Wunderlich hilft der er⸗ immer unbetrübt, Mein ſchatz ift, 
:etter » So den armen fan er: a: JEſus liebt, n 
| N) 5» 
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5. O du vergnuͤgte JEſus⸗ſondern ruthen, Sinds, damit 
liebe! Mein heyl und rheil, mein] GOtt, zum guten, Auf ung, Die 
ſchatz und fchus!:-Erbaleimich nur|feinen, bier zufchlägt. 











in folden triebe, Go biet ich|_ 7. Er will uns dadusch sieben 


allen feinden trug; So fterb ich | Zu Eindern , die da lieben Das, 
endlich unbetrübt, Mer troſt iſt, was ihm mißbehagt ; Den alten 
daß mich JEſus liebt. menfchen ſchwaͤchen, Den —* 
nn — Die luſt ertoͤdten, 
r y ie un A 3 
Trübfalen’find Fur und] 5, Ex mil ans dadurch lehren, 
nuͤtzlich. Wie wir ihn ſollen ehren Im 
Mel, Nun ruhen ale Wälder ix, 5 N a 
* Ein hertz, gib dich ſertoͤdten, Uns doch getroͤſten feis 
592. M zufrieden, Und ner huld. NE 
bleibe gang gefihieden Bon for-| 9. Dann was will uns auch 
gen, furcht und gram: Die noth,|icheiden Bon GOtt und feinen 
die dich jest drucket, Hat GDftt|freuden, Dargı er uns verfehm? 
Dir zugeſchicket; Sey ſtill, und Man lebe oder fterbe, So bleibet 
halt dich wie ein lamm. ung dag erbe Des himmels ewig⸗ 
2. Mit forgen und mit gagen,ılich doch ftebın., . =... 
Und ummuths s.vollen ‚plagen,| To. a Chriſtus unſer leben, 
Haͤufſt du nur deine pein; Durch So muß ung, feinen reben, Der 
ſtille ſeyn und hoffen Wird, was|tdd feyn ein gewinn; Er 
dich jegt betroffen, Erträglich [mol diefe Höhle gerbrechen, d 
fanft und lieblich feyn. die feele Steigt auf zum bau de 
3. Kang doch nicht ewig wahrihimmels bin. > 


ren, Dit hat GHDtt unfre gähren,] ıı. Drum gib dich gang gie 


Eh mans meynt, absemwifcht.jfrieden, Mein berg, und bl 
Wanns bey uns hei: wie langelgefchieven Won ſorgen, furcht un 
Wird mir fo angſt und bange? Sojgram; Wielleicht wird SD 


bat er leib und feel erfrifcht. bald fenden, Die dic) auf ine | 


4. GOtt pflegt es fo zu ma-Ihanden Hintragen zu dem br 


eben, Nach weinen fehaft er la-itigam, Wr. 


Sn — regen —— 
dach rauhen winter-tagen Mu | — 
ung der lentz behagen: Er führt GOtt ift der befte Troft 
im  Sıde — * ke iniallem Leiden, 
Indeß iſt gogemeſſen DIET Me. Werde munter, mein 3 
laft, die ung foll preffen , Aufl" mein ꝛc. 
daß wit werden klein; Was aber oder: Pſalm 
nicht zu tragen, Darf ſich nicht „Aa Ann mein hergf 
593. | 
et, 


Or 


an und wagen, Und folltö auch GOTT erg 
nur ein quintlein feyn. und auf den fein’ hofnung 
6. Dann es find liebes:fchlage, | Db ich dann gleich werd betrube 
Dann ic) es recht erwege, Womit] Hab ich doch, was mich er; 
ung belegt 5 Nicht ſchwerdter, getzt: Dann fo gras if ne 
r N * 


in Kreutz und Truͤbſal (a) indgemein. 8.594: 459 
Both, Lüg ich auch gar in, demjaufgehen, Ihm verſe ung fey ge⸗ 
tod, Daß es GOtt nicht könnte fehehen. J Kr ii L 
wenden, Und au meinem been] 7. @ODttes liebe Einder muͤſſen 
enden. j . „jpen gottlofen ſeyn ein ziel, Daß 

2. Wanu ic) bier nun nichtsſie tapfer auf fie fchieffen, Wann 
mehr habe, Und in armutbifie treiben ihre.fpiel; Aber bald 
eben muß, IA doch GHDrt mein|yerteckt fie GHOtt, Daß die böfe 
heil und gabe, Ja mein rechter Imenfchen = rott In der ‚höhle feis 
aberfluß: Dann weil er mein|mer gnaden Ahnen nichtes mehr 
Vatter tft, Wird er auch Mu jeder |fan fchaden. 
ei Mich, fein armes kind, vers) 3. Dißfind GOttes alte fitten ; 
ſorgen; Sfs wicht heut, fo wirds Wann mir follen frölich fepm, 
eyn morgen. . Setzet er ung erftlich mitten In 

3. Db auch ganze ſtroͤm und die (chmerfte Freutes:pein;. @ols 
wellen Grofer widermärtigfeitiien mir aus aller noth, Leget er 
leber mich zuſammen fchwellen Jung in den tod; Will er, da 
Wird doch GHOtt im allen leidimir folen fiegen, Läßt er uns erft 
Mich erhalten Er h, Daßlunten liegen. . 
vie waſſerwogen mich Nicht um-| 9, Warum bift du dann betruͤ—⸗ 
tofen, noch ertrinde, Ob ich gleich| yet, Unruhig und- voller pein ? 
ein wenig finde, | Meine feele, die GOtt lieber, _ 

4. Laß darzu die welt auch Kan doc) oh:‘e Ereng nicht fenn: 
chmaͤhen, Haflen und verfolgen] Darum harre nur auf GOtt, Dann 
mich, Sa nad) gut und ehr mir|dem Herren Zebaoth Werde ich 
tehen, Toben, wuͤten graus|noch dance erweiſen, und fuͤr feine: 
amlich ; Wird jedoch ‚zu ihrem huͤlf ihn preifen. Ä 
trutz, Mich verbergen GOttes 


+ Und vor allem ihrem Bu — 
—* Mich mit feinen iigeln| I 1u0 , der einige Troft im 


Necken &eben und im Sterben. 
5. Wollte mich der Herr auch Mel. Palm 65, 
hdten, Laͤſſet ihn mein herk doc) "SR AE ift, o menſch! 


6, Dwar, mer mit zum bergltrauben-fucht, . ©. —— 
zehoͤret, Da des Hochiten wohr]| 2. Nun dann, id will ger 
nung iſt, Wird mit mangel oft|troft verlaffen Das .dorn = ger 
beſchweret, Wann er GOttes gut|bufch der welt; Den.baum des 
vermißt; Aber bald erfährt erllebens zu umfaffen, Hab ich mir 
auch, Daß, wann GOtt/ nach veſtgeſtellt: Ich will mich Jẽfu 
ſeinem brauch, Seine guͤte Hiptaang ergeben, Er if mein op 


: | * 
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und ruhm; Mit leib und feel, ich zum himmel wandern ee | 
im tod und leben, Bin Ich fein] Wie fchwerlich laͤßt ſich Fl iſch 
eigenthum. und blut Bezwingen zu den ew gen 
3. Mein Heyland hats um gut. — —8 
mich verdienet, Der, durch fein] 2. Wo ſoll th mich Dan 
theures blut Die fünde völligiwenden hin? Zu dir, HERR 
ausgefuhnet In heiffer liebes⸗ JEſu! ſteht mein ſinn: Bey dir 
glut: Dig loͤsgeld hat mich los-|mein berg troft, hulf und rath, 
geriffen, Bon fatand felaverey; Allzeit gewiß gefunden bat, 
Der fünden bande find zer] Weil niemand je verlaffen if, 
fchmiffen , Yun bin ich Eummersi Der auf die) traut, HErr TER 


frey. Chriſt! 

4. Die ſchutz > band SESU| 3. Du bift der grofe wunder⸗ 
wird mich führen Gans ficher,|mann, Das zeigen deine namen 
ven und fill; Kein haar wird an; Welch wunder ⸗ ding ſah 

ich vom haupt verlieren Ohn man zuvorn, Daß du, mein 
meines Vatters will: Des freu | SOTL! bifl menfch gebohrn, 
ges zucht und geifelsftreichen Sind Ind führeft uns dur) Deinen 
feiner liebe fpur, Sie müffen,|tod Gank wunderlih aus aller 
durch die gnad, gereichen Zu mei] noth. J— J 
ner ſeelen cur. 4. SESU, mein HERR und. 

s. €8 fen das kreutze noch|GHtt allein! Wie füs it Dod 
ſo berbe, Ich halte veſten ſtand, der name dein: Es kan kein trau⸗ 
Weil ich auf Gottes reich undren ſeyn fo ſchwer, Dein ſer nam 
erbe Hab Chriſti Geiſt zum erfreut vielmehr; Kein elendmag 
pfand, Der mich, in feinem|fe bitter ſeyn, Dein füfer troſt ee 
dient zu leben, Macht williglindert fen.. 

und bereit, Und, allen guten] s. Ob mir gleich leib u J 
nachzuſtreben, Gibt luſt und Lieb] verfchmacht, So gib, Do Ri 
allzeit. daß ichs nicht acht; Wann 

5.9 SEfu! laf uns doch ers dich hab, fo hab ich mol, Mas 
feinen Dein holdes s giradenz|erig mich erfreuc fol; Bin id | 
licht ; So wird die Eleine heerd nur deim mit leib und feel, Wa 
der deinen Des zwecks verfehlen kan mir thun fund , tod und h 112 
nicht: Hier bin ich, nimm mich] 6. Kein’ beſſer treu auf den | 
dir zu eigen, So wird fich letb und ift, Dann nur bey dir , DELISE 

feel In reiner liebe zu dir neigen, fu Chriſt! Sch weiß, daß du mid) 
D mein Smmanuel! nicht verläßt, Dein’ wahrheit bleibe 

| a ewig veft : Du bift mein yeche” 
An JEſu bat man Troft inter treuer hirt ‚Der ewig mich bes 

























den huͤten wird. 
allem Leiden | Efu, mein freud, 


Mel. Unfer Vatter im Himmtelr. er Re ruhm! Mein’s hertze 

= Ch, GOTT, mwielfchag, und mein reichthum 

u ). manches berkeleid Sch kans doc) Fa nicht zeig 
Hegeanet mir zu diefer zeit; Derjan, Wie hod) bein nam erfreuen 
megächmale weg ift trübfal vo, Den kan: Wer glaub und = im 
! ertzen 


mn 5 = — — an 2. 4 en | - — —— 4 








— 
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ergen hat, Der wirds erfahren] Sm gnadenzrcich, So werd ic) 
sit derithat. mit ibm regieren, Und dort trium⸗ 
8. Drum ift mirs oft und viel phiren. 
eredt: Wannichandirnicht freus] 2. Die mit SFfu leiden, Wers 
e,bätt’, So müßt den tod ich|den mit ihm meiden In der hitn- 
yunfchen ber, Sa daß ich nie ges |melssau; Die mit JEfu fierben, 
ohren waͤr. Wer dich nicht hat Werden mit ihm erben Jenen 
ı feinem GDtt, Der iſt furwahrjew’gen bau: Ihre Eron Und fies 
bendig todt. ges:lohn Sind, wo GDtt die en⸗ 
9. Biſt du mein bräutigam fo|gel loben, Sicher aufgehoben. 
erth, Sey meine hoͤchſte zierdj 3. Die mit thranen fen, Wann 
uferd, An dem allein ich mich ers|die winde wehen, Die der feind 
etz, Weit über alles gold undjerwecht, Werden dort mit freu— 
bag: Gib, daß, fo oftich denck an den Erndten, nach dem leiden, 
ch, Mein ganz gemuͤth erfreuelDa Fein feind er chreckt: Nach 
na, der muͤh, Die fie allhie Dulten, 
10. Wann ich mein hoffen ſtell wird fie GOtt ergegen Mit des 
ı dir, Sp fühl ichfreud und troft| himmels ſchaͤtzen. 
wmir; Watın ich in noͤthen bat) 4. D ihr frommen feelen ! Die 
nd fing, So wird mein hergrecht| ihr euch mit qualen Dringet durch 
ter ding: Dein Geift bezeugt, die welt, Die ihr oͤſters meiner, 
iß folches Frey Des ew'gen lebens] Wann Fein troſt erſcheinet, Wanß 
rſchmack ſey. euch kreutz befällt; Dencket doch 
11. Aum wil ich, weil ich lebe] Bey dieſem joch An die kron in je⸗ 
sh, Dir folgen unter deinem nem leben, Die euch Gott wird 
Mein GOTT! mach mich|geben. J 
um kreutz bereit, Es dient zum) 5. Wann die ſuͤnden kraͤucken, 
‚fen allegeit: Hilf mir mein|Solaftunsbedenden, Das, nach 
ch recht greifen an, Daß ich ven GOttes rath, JEſus ſtraf erdul⸗ 
uf vollenden kan. „tet, Und, was wir verſchuldet, 
za. Hilf mirauch zaͤhmen fleifch Ausgeftanden hat: Kämpfen wir 
ıd blut, Sur fünden mich behalt| Mit ihm allhier, So wird er ung 
but: Erhalt mein hertz im glau⸗ helfen kämpfen, Und die fünde 
nrein, So leb und fterb ich dir dämpfen. | 
ein. ZEſu, mein trofi! bar] 6. Seyd getreu, ihr bergen! 
einbegier, Mein Heyland! ach Bey des kreützes fchmersen, Bis 
ach mich nach Bir, ar Br * —* — 
ie mit JEſu leiden, follen|!!PRen, ann er den erloͤſten 
ich ibm zur —8 Ihr gefaͤngniß wende: Auf. das 
j nu Folgt eine ruh, GOtt wird 
Feit ‚erhaben werden... Taten nach dem me; 
\ ) dem weinen ‚Euch die 
Mel. JEſu, meine Freude.  |fonne fcheineır, 
Efus iſt mein leben, 7. Nun, Herr JEſu! ſtaͤrcke, 
ta) Dem ich mich erge-| Die des fatand mercke, Ind das 
Beſt bis in den tod; Er iſt mei⸗ reich der. welt, Laflen in fich 
fonne, Meine freud.und wonne, föhren, Und fich zu Dir khren, 
ber gröften noth; Seid. ich gleich] Sen ihrifiarsfer held; — 
9 2 
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ſchutz, Ihr aller trug, In dem le⸗ ſtehn Vor des lammes ſtuhl un 


| 


ben und im erben, Bis fie alles thron, Prangend in der ehren 











erben. kron, nd mit palmen ausge 
Auf Thraͤnen⸗Saat folgt arme fie gluchlich triumpbis 


| Mel. Pſalm 42. Und bleibt ewig unverruckt 5 Sei⸗ 
| DATA forgen, angft! ne freund und hochzeitzgäfte Wer: 
597 .M und plagen, Lau⸗ den nach dem. ftreit beglückt: 
Fein mit Day zeit zu end; Alles ſeuf⸗ Iſrael er haͤlt den fieg Nach geführt: 
jem, alles Hagen, Das der HErFItem kampf und Eiieg;_ Camaaı 
alleine kennt, Wird, Gott lob: |mird nicht gefunden, Wo man 

nicht ewig ſeyn: Nach dem regen nicht hat überwunden. . | 
wird ein ſchein Vieler raufend| 7. Darum trage deine Fetten, 
fonnen » blisfen Deinen matten | Meinefeel} und dulte dich; Gott 
geiſt ergehen. die ie wird dich gewiß erretten, Das 
‚2. Meine ſaat, die ich gefdetzIgewitter Teget fich: Rach dem 
Wird zur freude wachſen aus; sliß, und donnerfählag Solgtein ans 
an die bornen abgemäbet,Igenchmer tag; Aufden abend folgt 
Traget man DIE. frucht nach ver morsen , Und die freude nad) 

haus; Wann ein werter ik vor⸗ den forgen. — 
bey, Wird der himmel wieder * ee 
frey: Nach dem kaͤmpfen, nach Troſt im Keiden, und Ders 
achtung der Welt. 


dem reiten, Kommen bie erqui⸗ 
rg enge Mel. Unfer Vatter im: Himmelr. 


befent; Hier muß man fich nicht das end, Das augenblieflich her 
entfernen, Db er gleich mit blut ſich wendt; Der arme fünder if 
benegt. Zu dem ſchloß der ewige zu bliyd, Drum waͤltzet er ſich in 
reit Kommt Eein.menfch hin fons|der fund, 

- der fireit:: Die in Salems maus! 3." falfche freude! fahr nur 


en. ı 
s. Es find warlich ale froms|tehrte I 
men, Die des himmels klarheit bewußt‘, Das 
ſehn, Au 
— nen: ® 





ei are + — — — — Pe 
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4. Somwäar das leben allezeit Der allein Von feinden; ach dein 
ehriften, Die der ewigkeit Mit eifer naͤchſtes blut Das führt dich oft 
haben nachgedacht , Undallen fleisivom hoͤchſten gut. 
babin gebracht, Zu preifen JE] 6, Nun, feele! geh mit freude 
ſum allermeift, Mit leib und feel,|fort Durch dornen und durch fias 
durch feinen Geift. chel⸗ wort; Dein Heyland, der die 

5. Ey, ſeele! muntse Dich dann) fanftmurh war, Geht vor dir her, 
u: Me - — a — ie ar. a fort, fo — 
anf: Du kanſt dabey gehaſſet es dir gefaͤllt, Mich nut ju baffen 
ſeyn Von allen, und diß nichtlfalfche weit! ri v ? 


Glaubige Zueignung der Troft-Gründe in grofem 
Heiden. # 


599. 


Eh, Sitſ erhor mein feufjen und 
jEsSEEB=iSiessgscisstegere 


Laß mich in meiner noth nicht ga verzagen: Du weißt 


— — — — — 






—— in 
— 0 — u — — 









— — — — DE 
= t as 

i mein’n ſchmertz, Erkennſt mein hertz, Haſt Du mirs aufgelegt, 
Ir k—4H3 — — — — 





——— e — — 
fo hilf mirs tragen. 
2. Dim’ deinen willen Fan mirjlich wieder aufgehöret: Bier mir 
nichts begeguen, Du Eanft verzibeim haͤnd, Und mache ein end, 
uchen, Ind auch wieder fegnen ;|QAuf Diefer erd mein herk fonf 
Sch bin dein Find, Und habs ver⸗nichts begehret. u 
vient, Gib warmen fonnenfchein] - 6. Soll ich noch mehr um dei⸗ 
nach trübem regnen. netwillen leiden, So freh mir, 
3. Plans nur gebult durch HErr! mir deiner. Eraft zur feir- 
yein’n Geiſt in mein here, Undſten: Fein ritterlich, Befandigs 
hilf, daß ich es acht für keinen lich, Hilf mir die feelenz feinde 
chertze: Zu deiner zeit Wendlall beſtreiten. 
ıb. mein leid; Durch mareck und * Daß ich Dutch deinen Geiſt 
ein bringt mir ber grofe ſchmer⸗ | mpg überwinden, Ind nich alls 
2 | seit Im Deinem haus laß finden 
4. Ich weiß, du F noch mn Zum preis und dan, Pit Iob- 
vermicht vergefien, Daß ich fuͤr geſang Will ich mu Dir im Liebe 
sid mir follt mern hertz abfreſe mich verbinden; 
en: Sm aller noth Denck ich] 8. Das du und ich in ewigkeit 
ın GOtt, Wann ee mich fehon beyfammen Verbleiben, und ich 
nit kreutz und augf läßt preizjdeinen theuren namen Preis in 
er Es hat Fein ungluͤck nie fo — 2 —* J — 
ng aus meines hergems-grunde:- 
ang gewaͤhret, Es has doch end⸗ amen. rk, a 





Weine 
Br 
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— — — — — — — — — —— 
Weine nicht; ein Troſt⸗ gut und hab, Daß id muß fort 
Wort le Pe mit einem flaab ; Gagt SEfus 
Mel. Pfalm 100. dem frommer Job -gefchicht. 


ohr, Leis, fondern unterm freyenjten feynd, Sch hab Ak aus 
t S2 


m tod und leben kraͤftiglich. Jich bin, Ders wieder gibt; "ge 
4. Wann noth und armuth mich dencke dran, Was ich su Rain hab 
(us: weine nicht; GHDtt if, dein] 10. Muß ich felb ringen nit 
a, ruft im 


doch der raben ſtimm. der noth : indasleben, 
5, Bin ich fehr Eraftlos,Erandine nicht; Wer an rs —5 









Klag⸗ und Troſt / Lidet (b) in geil. Anfechtungen, 
Klage und Troft in Anfechtung. 


60 I SrEcs ee: 
Ammer hat mich gang umgeben, Es lend =, 
Trauren heift mein Eurssesleben, TrübflE 


— — Me — — — — 
— — uU == —— 
— Lo — — 
— * — 4— — — 
— — — ——j— —— — — — — 


hat mich an » ge = than :,: GOtt der hat mich gang _ 
führer mich auf den plan: 5 


er eo | 


ee —— 


—— 





ee u — —— —— —— 


dieſer ungluͤcks⸗ bahn. 


8, Grau⸗ 


I —— = — — —— AL — ——— ——— — 


(db): in geifflichen Anfechtungen. L. 601. 463 


—— — — — — — — — —* 
2. Grauſamlich bin ich getrie- ‚lem, Zittern bat mich angeſteckt; 
ven Bon des Herren augeficht, | Schwerlich fan ich nun mehr lals 
Als ich, ibn allein zu liebes, len, Angſt und furcht hat mich 
richt ‚gedacht an meine pflichr:|bedeckt: Ach ich wandle jegt die 
Drum muß sch fo Eläglich ſtehen; ſtraſſen, Da — mich muß mar⸗ 
Doch es iſt mir recht geſchehen, tern laſſen. O wie wird mein 
Mein GOtt rief, ich hoͤrt ihn geiſt erichreckt ! , 
sicht. 9, Will mir dann fein troft ers 
3. Ach mein fchiflein will ver: fheinen ? Spür ich gar: fein 
inefen Recht auf Diefem nn. gnademzlicht? Nein, vergeblich 
meer; GOttes grimm läßt mich ift mein weinen, Mein gebät dag 
rtrincken, Dann jein’ hand iſt viel hilft mir nieht: Ueber mic, verz 
u ſchwer: Ja mein fchiflein laͤßt laßnen armen Wil ein heifer 
ich jagen, Durch verzweiflung, ich erbarmen ; Sch bin todt, mein 
ingft und plagen, Gang entan. Iherg zerbricht. | 
kert bin und ber. 10, (IJ:£foe,) Liebfte feel! hoͤr 
4. GDtt har meiner gang vers auf zu ſchreyen, Deines klagens 
zeſſen, Weil ich nicht an ihnſiſt zu viel: Nach dem traurem. 
zedacht; Meiner fund hat er ers|tommt dag freuen, Hersens:angft 
meffen, Und fich meinen feind|hat auch ihr ziel: MWechfel it im 
gemacht, Daß ich ringen mustallen ſachen, Nach dem weinen 
vie hande: Sein erbarmen hatſkommt das lachen, GOtt der 
sin ende, Schier bin ich zur hoͤl⸗ treibt mit dir ſein ſpiel. 
ır. Iſt dein Heyland von die 
gangen, Er wird wieder, Pomnie 
den? Wo iſt yulf im diefer notheſchon, Und mit freuden dich ume 
HErr! wer rerter mich von fün: |fangen, Necht wie den verlohr: 
den? Wer erlöfer mich vom tod ?|nen fohn. Hat dein liebfter dich 
Ich nedencke zwar der zeiten, Dalverlaffen; Ey er Fan dich nim⸗ 
du pflegt'ſt fuͤr uns zu flreiten,|mer haften: Seine gut ift doch 
Wann wir lagen gar im koth: 3 lohn. 


en bracht. 
s. Wo iſt rat und troft zu fin: 


6, Aber nun hat fich geender) 12. Hat Dich Gott dahin ge⸗ 
Deine lieb und groſe treu; Achſgeben, Daß dich ſatan ſichten 
dein hertz iſt abzewendet, Und ſoll, Und das kreutz Dich-mache 
dein grimm wird taͤglich neu; beben, So meynt er doch alles 
Du biſt gar we; ir gegangen, wohl: Diß find feiner liebe zeiz 
Nur dein zorn halt mich gefan-|chen, Die doch Feiner Fan er: 
sen, Sch verſchwinde, mie Dielreichen , N er nicht ift glaus 


reu. 

7. Höllen sangft hat mich gel 13. 7 dich dein gemiffen na⸗ 
often, Mein, gewiffen ha get, Db dein geijt bekuͤmmert iſt, 
mich. : Kein’ erlöfung ift zu hoffen, Ob der un, urcht dich plar 
Ich empfinde todes-fich, Und ein — Od dich ſchrecit des teufels 
— *8 ſterben: HErr! ich liſt; Traure nicht, GOtt wird 
eile zum verderben, Sch vergeheles wenden, Und dir groſe lin— 
jaͤmmerlich. 


drang ſenden, Wann du nur ger 
8. Grcuen hat mich aberfal⸗ 


Par Ar 
14. Mo⸗ 
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14. Moſes hat diß auch erfah⸗der her; Iſt dir aller troſt ent— 
zen, Und fein bruder, der Aaron :|gangen, Sen sufrieden, Dein vers 
Noah, und die mit ibm waren,|langen Wird erfüllet nach begehr. 
Sahen nicht die gnaden-fonn:| 17. Was betrübft du Dich mit 
David, Joſeph und Elias, Pe⸗ſſchmertzen ? Stille doch, und harr 
srus, Paulus und Tobias, Trusjauf GOtt: Danden will ic 
gen auch ihr theil daven. ihm von bergen, Daß ich merde 


15. Sey zufrieden, liebe feele!inicht zu ſpott. Dber mich gleich 
Billig trägft du folche laſt; Hier|mwurde toͤdten, Hilft er mir dan- 
in diefer ungluͤcks-hoͤhle Weiß noch aus nöthen, Er der ſtarcke 
man doch von Feiner raft: Drum Zebaoth. | 
fo file nur dein jagen, Und ber| 18. HERKI errette mich mit 
denck, es find die plagen, Die freuden Aus der hoͤllen grauſam⸗ 
du laͤngſt verdienet haft. keit; Hilf mir, daß ich auch im 
16. Brauſen jest die waflersjleiden Dir zu dienen fey bereit. 
wogen, Morgen ändert fich das Gibſt du mir des Geiſtes gaben, 
meer; Iſt dir heute freud ent-| Daß fie mir die feelelaben, Trett 
sogen, Morgen kommt fie wiesjich willig an den freit. — 





Geſpraͤch einer angefochtenen Seele mit JESU. 
|  (Seole,) 





—N — —— — — 


—3 * — * 

602. HE EEE ——— 

et Ada dann, JEſu! dein an:ae:ficht gänzlich 
Daß ich die Funden der nächte muß warten 


verborgen :,: Wie haft du doch, Sufefter!" mögen annoch 
. bis morgen? 
FBrBEegesss es 

Bringen die traurigen forgen ? j 
. 2. (IEfus.) Muß du dann,] 4. (JEſus.) Ach, dur bekuͤm⸗ 
liebſte! dich .alfo von bergen besimerte ferle! fey frolich im bers 
truben, Daß ich ein wenig zuſtzen, Stille die traurige forgen 
lauge bin aufen geblieben? Weißt] und qudiende ſchmertzen: Keine 
du dann nicht, Wie ich mich har |fundflut Tilget die feurige 
be verpflicht, Liebſte! dich ewigſglut Meiner lieb s brennenden 
zu lieben ? Se ergen. a 

3. (Seele) Meine betrubete| 5. (Seele) Willſt du mich laſ⸗ 
geiſter die meinen von hertzen, ſſen in noͤthen, o SEfu!-verders 
Weil nun die flamme und fun⸗ ben? Ey nun fo laffe mich, fir 
cken der brennenden Eergen, Inſſer! * ſeliglich erben, Auf 
liebes - glur, Leider! dein zörnen|daß ich fan Dorten die himms 
austhut; Soll ich nun.diefes vers |lifche bahn Endlich aus gnaden 
fehmergen ? Ä ererben. x 

6.(JEſuso.) 





— — 


(b) in geiftlichen Anfechfungen. 8.603. 467 


6. (JEſuo.) Nichte dich, liebte! leiden allbier, Emwis in freu 
ach meinem gefallen, und glaus| follft ſchweben. — 
»e, Daß ich dein ſeelen⸗-freundd 
mmer und ewig verbleibe, Der Anklage des Gewiſſens; 
dich ergetzt, Und in den himmel Zufludt zu GOtt 
serfegt Aus dem gemarterten] % in Chriſto. 


94 (Seele) Muß ich in dieſem Mel. Wer nur den lieben GOttꝛe. 











yerrubten, doch zeitlichen leben 603 (SH Erehrer GOTT 


Sleich in des todes ‚gefährlichen was kan ich fagen 2 
shranden ſtets fchweben, So Es ſcheint, ich, foll verlohren 
vird mir dort JEſus, am feligen ſeyn: Da mich fo viele fünden 
rt, Himmliſche freyheit doc) Hang Enipfind sich lauter hoͤl⸗ 


eben, en⸗-pein; Und bey den martırn 


8. IEſus.) Traue mir ficher,[Merner norh Fehlt nichts, als 
ınd bleibe beftändig im glauben ;|9@r Der emge tod. —— 
Zbgleich tod , teufel und hoͤlel, 2, Ib weiß, daß mich bein 
ich bruften und jepnauben ; Sol Geiſt im berpen ‚Auch allzu oft 
en fie doch Nicht in ihr hu, etinnert bat; Doc) wollt ich mit 
ches joch Dich aus den Händen der gnade fchergen, Damit ver⸗ 
nir rauben, warf ich allen ray, So, dafı ich 


— zn iAlſchaͤndlich von mir ſties, Was 
9. (Seele.) Hiermit fo will ich heilig, gut und ehe bies, | 
vefegnen die irdischen freunden ; 3. Ale Fan ich alle fchuldeit 
Ziermit fo win ich vom zeitih.| ofen, Die deinen zorn auf nich 
hen leiden abſcheiden; Emige|ocndurt? Da nun uach meiner 
— At ———— armen ſeelen Der fatan durch 
a A — verzweiflung greift; So weiß ich 
weder aus noch ein, Und foll ein 

10. (Ffus.) Hertzlich > ver: |prand der höllen feyn. 
angende ſeele nach himmlifchen! 4, Wo Lauf ich bin in ſolchen 
renden! Ey nun fo fchicke Dich, fchmergen? Wo eil ich- in den 
elig von binnen zu fceiden :|ängften hin? Ach, HErr! esreuet 
Troͤſte dich mein, Daß ich dein ich yon bergen, Daß ich (0 abe 
Hirte toll ven, Dich zu erquicken | gemishen bin: Werfehliefeft dır 
in ‚ 





yes himmels und emwiges leben,| 6. Ihn halt ich veſt mit glau⸗ 
Da du mis mie, Vor diß weis — In ihm re 


| 


i 
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du mich nic Der fünder wirdifchwachheit ich bey mir In an« 
die gnade handen, Die allenifechtung oftmals fpur, Wann 
fündern troß . verfpricht, Der der fatan allen glauben Will aus 
durch verzweiſflung untergeht ‚meinem herzen rauben. 
End nicht bey JEſu vefte ſteht. 2. Du, mein Dt! ‚dem 
7, %a, GHArt! du haſt mich nichts verborgen, Weißt , daß ich 
losgefptochen Don dem, masinichts von mir hab, Nichts vun 
mein gewiſſen ſchreckt; Und masjallen meinen forgen : Alles if, 
ich gegen dich verbrochen, Iſt HErr! deine gab. Was ich gutes 
gank bezahlet und bedeckt. Troß,find an'mir, Hab ich nur allein 
fatan! troß, und halte mir Nunjvon dies Auch den glauben mir 
meine finden weiter fur. : und allen Gib du, wie dirs 
3. Bon nun an, GDtt! ſey mag gefallen. 
meinem leben Dein wort zur) 3. O mein GHOtt! vor dem ich 
richtſchnur vorgeſtellt: Du mwirfiltrete Jetzt in meiner grofen noth, 
mir kraft und fegen geben; Und|Hore, wie. ich fehnlich bate, 
wann das fleifch aus ſchwachheit Laß mich werben nicht zu fpott : 
fält, So richte mich von neuem) Mach zunicht..des teufeld werck, 
auf, Und. fordre meinen tugend-| Meinen fchwachen glauben 
lauf. | ſtaͤrck, Daß ich nimmermehr ver= 
9. Zwar, treuer GOtt! wanın,zage, Chriſtum fletd im hertzen 
du die finden Hier zeitlich noch| trage, Ä — 
beſtrafen willt, So laß mich auch] 4. JEſu, du brunn aller gnas 
den trof empfinden, Der ausiden! Der du niemand von dir 
der vatter » liebe quillt. Duſſtoͤſt, Der mit fchwachheit iſt 
bleibft im kreutze Doch, mein beladen, Sondern deine junger 
freund, Ders niemals dofe mit troͤſt: Sollt ihr glaube auch fo 
mir meynt. , flein Wie ein Eleines ſenfkorn 
‚ 10, Gott lob! fo fan ich ruh ſeyn, Wolf du fie doch mürdig 
verfpuren; So wirſt du mich aufſſchaͤtzen, Groſe berge iu vers 
rechter bahn, Nach deinem wei⸗ ſetzen. , 
fen rathe,, führen; So nimmft| 5. Laß mic) gnade vor dir fin« 
u mich mit ehren an, Und Ero-|deir, Der ich bin voll traurig- 
neft mich nad)’ diefer ‚zeit: Im keit: Hilf du mir ſelbſt uberwins 
reiche deiner herrlichkeit. den, Wanı ich hier muß im 
DR ; Ä den fireit. Meinen glauben täglich 
Rlage uber Schwachheit ſmehr, Deines Geiſtes ſchwerdt 
des Glaubens; Bitte |yerebt, Damit ich den feind kan 


um deffen Stär; —— Alle pfeile von mir 
ai sagen. DE 

| dung. 6. Heil’ger Geiſt ind him 
Mel. Palm 42. . mels tbrone! Glecher GOtt 


6 Reuer GOtt! ich muß von ewigkeit Mir dem Vatter 
O4. dir Flagen Meinesjund dem Sohne! Der betruͤb⸗ 
rBengd jammer » land, Ob dir ſten troft und freud! Der Du im 
chonm find meine plagen Beffer, [mir angezuudt, So viel ich am 
als m "st, befannt: Grofelgiauben find ; Ueber mir a“. 

| 4 gnaden 


| N 


(b) in geiſtlichen Anfechtungen. 2.605. 469 


gnaden malte, Deine gab in mirjdu meine plag und Elage Haft fo 
erhale. gnadig abgewandt. Nicht nur in 
- 7. Deine bulfe zu mir fende,ider Rerblichfeit Sol dein ruhm 
Ddu edler hergend » gaft! Und|feyn ausgebreitz Ich mwilld auch 
das gute werck vollende, Das du hernach erweiſen, Und dort ewig⸗ 
ee een —— — — lich dich. preiſen. 
ne fündlein auf, Bis ich , na 
vollbrachten lauf, Allen auser: — —— 
wehiten gleiche, Und des glaubens | 3 ve 
ziel erreiche. Urſachen der Anfedr 
8. SORT, gros über alle tungen. F 
gotter Heilige Dreyeinigkeit! Mel. Pſalm 38. oder: Hüter! 
*F iſt — —— dann wird Die ae der 7 ; 
mir felbft zur rechten feir, Wann ift meine fonn 
der feind die pfeil abdrudt, 60 . W blieben? Deren 
Meine ſchwachheit min aufruͤckt, lieben Mir fo wohl und ſanfte 
Will mir allen troſt verfchlins-|that, Da ſie in den ſinnen ſpielte, 
gen, And mich in versweiflung | Und ich fühlte, Was für kraft man 
ringen. | 








Br ldurch ſie hat. —— 
s.Zeuch du mich aus feinen] 2, Aber nun empfind ich 
ſtricken, Die er mir geleget hat; ſſchmertzen In dem bergen, Die 
Laß ihm fehlen feine tuden,|verfuchung wacht in mir, Und 
Drayf er finner früh und fpat:jich bin ganz mart zu kämpfen, 
Gib mir, Fraft zum widerſtand, Sie zu daͤmpfen, Weil ich Feine 
Viete mir die rechte hand, Daß,Ifonne (put. . 
fo oft als ich muß, Eampfen,| 3. Sch fan nicht die melt ers 
Möge meine feinde dämpfen. Itragen, Ich wills wagen, Daß 
‚10, Reiche deinem fchwachen ich finde meinen freund, Daß die 
Finde, Das auf matten fulenjichwere nacht der leiden ' Sich 
flieht, Deine gnaden » hand ger|muß fcheiden, Wann fein maͤch— 
ſchwinde, Bis die angft vor⸗tig licht erfcheint. ES 
user geht: Wie die jugend] 4. Seele! fchlafe nur im frier 
führe mich, Daß der feind nicht|de, Du bift müde,. Und findft 
rühme ſich, Er habein folch herglijegt. hie fonne nicht: Du mußt 
gefället, Das auf GOtt fein hof⸗ in der fill ertragen Deine 
fen ſtellet. EHRT ‚ Ivlagen, Bis der morgenfieen 
11. Du bift meine hulf, meinlanbricht. — | 
leben, Mein feld, meine zuver-| 5. Meide nur der nacht ges 
fiht, Dem ich leib und feel er-|fchäfte, Laß die Eräfte Zu dem 
geben : GOtt! mein GOtt! verzjlicht gekehret ſeyn; So mird 
zich doch nicht; Eile, mir zu fterdir der guldne möargen , Ohne 
hen bey, Brich des feindes pfeilfforgen, Endlich wieder tretten _ 
entzwey, Laß ihm felbft zurucelein. EEE, — Eu 
prallen, Und mit ſchimpf zur hoͤl⸗6. Weil die «Heine melt wird 
len fallen... ſtehen, Wird man: fehen Tag 
12. Ich will alle. meine tagelund macht im mechfel ſtehn: 
Ruͤhmen deine ſtarcke hand, Daß Sollen durch den thau de erden 
RR I (69) 3 Srüchte | 
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Srüchte werden, Muß die kuͤhle durchs gitter, In dem ſchweren 
nacht ergebn, ungemitter $ 
7. Kältund hitze muß den from] 2. Hölle, fatan, welt und ſuͤn⸗ 
men Nüslich kommen, Wind und|den, Stuͤrmen ſchrecklich guf mich 
zegen hilfer nur: Dannes Eommen|zu: Wann werd ich die ſtaͤtte fin⸗ 
ferne Fruͤchte Blos bey lichte Zurfden, Wo für mich ſchirm, ſchutz 
solfommenen natur. _. , und ruh? Hilf mir, HErr, mem 
8. Shane, wie die weile fugung]feis, mein hort! Mein berg haͤlt 
Nur vergnuͤgung, Statt des bit-|dir vordein wort, Da du ſchwoͤrſt: 
tern Flagens, macht, Dande die⸗ dein berge wolle, Daß der ſuͤnder 
fen weifen Varter Und berather ‚Heben ſolle. . 
Dad er es fo. wohl bedacht, . Sunde! wie magft du nun 
9. Laß dir nur den theuren glau⸗ druͤcken, Und ‚mich plagen ohne 


ben Jemand rauben, Und ver⸗raſt? Hier auf meines. IJEſu rüs - 


harre im gebaͤt: Schlafe, und dein ſcken Liegt die mirzu ſchwere laſt: 
hertze mache, Deine ſache In des Alle meine ſchwere ſchuld Trage 
Vaters haͤnden ſteht. und zahle er mit geduͤt. GHDte 


10. So nimmt dich die Flarelbefraft an feinem Einde Seiner 


fonne In der wonne Eigenthuns |enechte ſchmach und fünde, 
lich in ſich ein; Da wird dich fein| 4. Kommer, kommet her, ihr 
blig durchgehen , Du wirſt feben,jarmen! Horet, wie GOtt felber 
Daß Fein theil wird finſter ſeyn. ſchreyt: Eurer will ich mid) erbars 
11, JEſu! gib in dunckeln werimen, Die ihr hoc) beladen fend. 
gen Deinen fegen , Weil die nacht | Yun , ich Fomme mit begier , Als 
des glaubend währt; Hilf mir,jein matter hirfch, au dir; Laß es, 
ſtatt vergeoner Flagen, Alles tras|SEfu! mir gelingen, Laß dein les 
sen, Weil es nur die Eraft vers |denssmafler fpringen. 
zehrt. a. | 5, Theurer JEſu! hör mein ſeh⸗ 
12. Und dein fried erhalt die fin; |nen, Und mein wiederholtesflehn 5 
ne Bey mir inne, Er bewahre mei: | Zehle meine heiſſe ıyränen, Laß 
nen finn, Daß Die nacht durch dei: mich troft und bulfe fehn: Stärs 
ne guade Mir nicht ſchade, Bis|&e die erſchrockne feel Mit dem 
ich gang im lichte bin. füfen freuden⸗oͤl, Und erleichtre 
Ä | rm rein gewiſſen Nach fo-viel bes 
Bitte zu JEſu um Sulfeltümmernifen‘ 
und Erbarmung in An: |, 6. Send, o JESU! meine 


\ = fünden In des tiefen meeres 
ze. grumd 5 Laß den harten zorn 
el. Pſalm 42. berfchwinden, Thu mir deine 


6 6 gar es, JEſu! dich ersIgnade ‚Fund ; Deiner fürbirt 
Od, barmen, Kreuer mitt: Jängftlich fchreyen Laß bey. GOtt 
ler! ſchlaͤfeſt du? Denckſt da nicht | ftets Fraftig feyn. Zeig mich ibm 
mehr an mich armen? Sprichft|in Deinen wunden, Dann dadurch 
du mir nicht weiter u? GOTT, bin ich entbunden., \ 
mein GDtt!, ash wie fo lang&| 7. Alsdann will ich täglich ſin⸗ 
Meiner feel iſt ang und bang: ſgen, HErr! von deiner liebeds 
ro, mein freund!Itreu: Sch wi danck gr hen 

: | i 
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bringen, Ruhmen , daß GOTTyHen ruhm, Wo mein hertz ihm 
gnaͤdig fey; Ja in deinem heiz|tanlich ehret; Amen, ja, ich bin 
ligthum, HErr! erheb ich dei⸗erhoͤret. | 









Bitte um den kraͤftigen Zug nad) Jefu. 





607. Se ud ı mid, zeuch uch mich mit den armen Deiner 
IE ſu Chri⸗⸗ſte!, dein erbarmen Hel: fe 


—— - — — — — — — en 
— — — 2. — — — — —— — — 
— — — 
— — — 22 


* —J —5 * — du u mich nicht nach dir sieben, 


- meiner bio: dig s keit: 
seen —— 
-, Ach fo muß ı$ ich von dir fliehen. 

2. D du hirie meiner ſeelen! Dann mein JEſus trößet mich: 
Suche dein verirrtes ſchaaf; Wem] Weil er ziehet, muß ich laufen, 
ſoll ich mich ſonſt befehlen? Wec|Er will mich ihm ſelbſt erfaufen. 
mich aus dem fünden-fchlaf: Gu-| 5. Zeuch mich mit den liebess 
ter meifier! laß mich loufen ach |feilen, Zeuch mich Eräftig , ® 





dir und nach deinem haufen, mein GOtt! Ad} * lange, lange 


3. Wie ein wolf Den mald er⸗ weilen Macht du mir,” HERR 
füllet Mit geheul bey finftreriZebanth! Doch ich. hof in allen 
nacht ; Alſo auch der ſatan brüllet, möthen, — du mich gleich 
Um mich, mie ein loͤwe, wacht: woliteſt toͤ 


Herr! er will dein Eindserfchlins]| 6. Oruttercherge will terbre nee F 


gen, Hilfim glauben ihn besmins |leber ihres indes fchmers ; 
wirft dich an mir nicht 
du mehr als mutter berg! Bud 
nich von dem böfen haufen , Nach 
dir, JEſu! will ich laufen. 


4. Serien s mörder, alte ſchlan⸗ 
a R auſend⸗kuͤnſtler ! fchäme dich; 
chaͤme dich, mir iſt nicht bange, 


Der Geaͤngſtigte und Getröftete. 


Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt walten. 
oder: 


608. [a = — Err! hilf mir, o ich finde, nieder , Sch fine 


Da kommen bo » he mellen wieder , Stred aus 


F—— — —— — 
in tiefen riefen fünden » fchlanım : # Sch geh zu grund, ich muß 


die hand, o GOttes: lamm 


eg —— 
>= Terfaufen, Here! bilf mir, i6 ich kan nicht entlaufen. 
Ä (88) 4 er 





2. Herr! | 


| 
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2. HErr! hilf mir, ich muß fonftite, Die mich noch erhalt ; Die mir. 
vergehen: Der teufel macht es alls| oft Gar unverboft Hatgeholfen in 
zu grob; O GOtt! ich Fan nicht|dem Elagen, Noth, leid, angft und 
mehr beſtehen, Zu ſchwer tft Dielzaagen. 
verfuchungs : prob: Mein herge] 2. Num ich will dran dencken, 
Flopft, die haͤnde beben, Du weißt] Warn ich werd in kraͤncken Und in 
ed, o mein feelen = leben ! . jängften ſeyn; Wo ich werde fies 

3. (Chriſtas.) Getrof, meinihen, Wo ich werde gehen, Will 
fohn! ſey Karck im glauben, Kleinz ich deucken dein: Ich will dir, 
glaubiger ! was zweifelt du? Wer| Herr! fur und für Danckbar 
ift fo kuͤhn, der. dich folt raubensfeyn in meinem bergen, Dencken 
Ausmeiner hand? hieift die ruh: dieſer fchmergen. 

Ich, JEſus, ich bin dein erretter,| 3. Sch bat dich mit thranen, 
Des teufels ſtarcker untertretter. Mit leid, angſt und fehnen; Mein 

4. (Suͤnder.) Ja, HErr! dulaug und geficht Hub ich auf, und 
machft ed allzu lange, Mein bofes|fchrie , Neigte meine Enie, Stund 
fleiſch behält den platz: Ich liegelauch aufgerichrt: Ich gieng hin 
nieder, mir tft bange ; Herr! biltiund ber, mein ſinn War befums 
mir; o mein ſeelen-ſchatz! Laß mert und voll forgen, Durch die 
mich doch nicht vergeblich ſchreyen, nacht, am morgen. | 
Wann willſt du endlich mich erzı 4. Sch, als ich nicht fahe, Daß 
freuen? _ du mir fonahe, Sprach zu Dir ing 

3. Es IDEE ‚ als warn dulfinn: Sch Fan nicht mehr baten, 
mich nicht hoͤreſt; D Davids: Komm, mein heyl! getreten, Son 
fohn?! erbarm dich mein: sch. laß |finck ich dahin; Ta ich ſinck. Ey 
dich nicht, bis dag du Fehreft Mit ſprach dein wind, Halt, meynſt 

arcker hulf ing hertz hinein.|du, daß ich wicht lebe, Noch fort 

Err! hilfmir, ich kan dich nicht ſum dich (chwebe? ©. 
laffen, Bis du mich fegneft ohne] 5. Sch war noch im glauben, 
maſſen. — Den mir doch su rauben Gatan 

6.(Chriſtus.) Gleich jenem Ca⸗war bemüht, Der die armen fee: 
nanaͤſchen weibe Mufft du, meinlen In der leibes⸗hoͤhlen Vielmals 
kind! ohn uͤberdruß; Drum bricht inach fich zieht; Ich ſprach Doch: 
das hertz in meinem leibe, Daß ich [Ich glaube noch; Glaubt ich nicht, 
mich dein erbarmen muß. Kahrlich wollt nicht baten, Noch vor 
fort, den guten kampf zu kämpfen, |dich hintreten.. | 
Sch will in dir dem teufel dampfen.| 6. HErr! wer zu dir. fchrevet, 

— en r a Dich 

‚Wi; | u, |berslich an Aus getreuem bergen, 
Danck⸗Lied nad) uberftan: Deffen grofe (hmergen Wirft du, 
dener Anfechtung.  Nncrer-alsdann, Wann er vefl 


laubt, dich nicht laßt, Als die 
‚Mel. JEſu, meine Sreude. ine ſeibſi empfinden, Kilgen fets 


60 Ay“ ‚meine liebe,Ine fünden. — 
9. ) Die ich oft. betrus} 7. Drum, o meine liebe , Die 
be Hier in diefer welt! Dir danckt ich oft betrube Hier in diefer welt! 


mein gemuͤthe, Wegen deiner gl | Dirdancht mein gewuͤthe/ —— 
| ’ | er 


 (e) in beſondern leiblichen Nöthen. L. 610. 473 


ET FETTE EEE EEE 
einer gute ‚Die mich noch erhältzIgeholfen in dem klagen, Noth, 
Die mir oft Gar unverhoft Hat leid, angſt und zagen. 


Klag-⸗ und Troſt-Lieder (c) in beſondern leiblichen 
Noͤthen. 
Troſt in Mangel und Armuth. 


HI Veee. — 


Icht fo trausrig, nicht fo ſehr, Mei. P ne‘ 
Daß dir 600 an gut und ehr Richt fo 













fer: ie‘ 1 fey bes tin= "dr: :,: Wimm fürlieb nit deinem 
viel, ald andern , gibt: 


Inn — — —⏑ ee ee 
P= —— — 

GOtt; Haft du GOtt, ſo hats nicht noth. 

2. Was haft dir, o menfchen-| 7. Darum deucke nicht fo fehr 
ind! ur eim recht zu gut und Auf ein gut, das eitel it: GOtt 
zeld? Sind nicht, die gefchaften|gibt dir zudem noch mehr, Als 
ind, Säfte diefer fremden welt T|du brauchk und würdig bift. Gag, 
HH it HErr, diß if fein Baus,|ob dich fein weifer rath Nicht bis: 
Wie er will, fo theilt er aus. {her verforger hat? 

3. Biſt du doch darum nicht hier, | 8. Wüßte, der im himmel lebt, 
26 du erde haben folt, Schau Daß , mornach dein fleiſch 
ben himmel uber dir, Da, dalund blut Mit fo grofer ſehn⸗ 
ift dein edles gold; Da ift ehre,ifucht firebt, Deiner feele nk 
Da ift freud, Sreud ohn end, ehrjund gut; D foreicht’ er dir fürz 
ohne neid. wahr Dig und mehres seichlic) 

4. Thöricht if, der fich hieldar. 
kraͤnckt Um ein band voll eiselkeit,| 9. GOtt ift lieb⸗ und gnaden⸗ 
Da ihm JEſus ſchaͤtze ſchenckt, ſvoll, GOtt iſt dir. von hertzen 
Welche Feine zeit zerſtreut: Bleibt ſtreu. Wann du wuͤnſcheſt/ prüft 
der himmel dein gewinn, Gib denler wohl, Wie dein wunſch bes 
kaub nur immer bin, ſchaffen ſey: Iſt dire gut, ſo 
5. Schau nur alle guͤter an, Die —9 ers ein; Iſt dirs ſchaͤdlich, 
yein hertz für guter halt; Sag, ſpricht er nein 
ob eins mitgehen kan? Bleibt10. Unterdeſſen traͤgt ſein Geiſt 
nicht alles in der welt, Wann Dir in deines, hertzens haus 
vein fus, nad GOttes ſchluß, Manna, das. die engel fpeift, 
Diefe welt verlaffen muß? ziert und ſchmuͤckt es herrlich) 
6. Aber, was die feele naͤhrt, jaus F Ja er wehlet, dir zum 
SOttes huld und Chriſti blut, heyl, Dich zu feinem gut und 
Wird von feiner zeit versehrt ‚|theil. 
Iſt und bleibt ein ewig gut. Er-| 11. Ey fo richte Dich_em- 
en⸗gut zerfällt und bricht, See-por, Du betruͤbtes angeſicht! 
en⸗ gut verſchwindet nicht. Laß das ſeufzen, nimm davor 
(9) 5 Deines 
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Deines glaubens freudenzlichtzibat es Feine noth, Sch fallt 


Das behalte, wann dich die nacht |nimmermehr 5; Zrog aller uw 


Deines kummers traurig macht. gluͤcks⸗⸗nacht, Trotz aller feinde 
12. Setze, als ein himmelssheer!. | 
ſohn, Deihem willen mans und| 5. Ach aber das entziehn Don 
ziel; Mühre ſtets vor GOttes GDtted angefichte - Reißt aller 
thron Deines dandens faitens|mury dahin, Macht allen ruhm 
ſpiel, Weil dir mehr gegeben iſt, zunichte: Wo iſt nun deine luft 
ls dur, fünder! würdig bil. |Mergnugen, freud und Scherg ? D 
13. $ühre deinen lebend s lauf!fehr verzagies ding! O trotzig 
Auzeit GOttes eingedenck; Wielmenfchen: berg! 
es kommt, nimm alles auf, Als]. 6. Doh, Herr! bu lehreſt 
ein wohlbedacht Geſchenck; Geht mich Durch der propheten fchrifs 
dirs midrig, laß es gehn, GOttſten: Wer Fan wohl im der ftadt 
und himmel bleibt dir fichn. Ein einzig ungluef fiiften, Wo— 
| ( ne — — 7 ze 
‚Wann jemand durch Linear: m Pc a em 
gluͤck das Seinige ver; a — 
lohren. 1 7. Drum auf, bedraͤngtes 


Mel. D GOtt, du frommer GOtt! berg! Wann dich die noth be⸗ 


.-"Ifehweret, So ſchrey nur ängftias 
61 1 Sy ih, Hiobjlich, GHDtt iſt es, der dich hoͤ⸗ 
A44 gleich, In meinem ret: GOtt lauft als mutter zu, 


afchen:haufen , Da noth und her⸗Er tröftet, hilft, ergent, Biß 


Heleid Bey mir zuſammen laufen.|er dich wiederum In fanfte rub 


ch feh’, wohin ich will, So feb’ geſetzt. 


Ich lauternotb; Ach, GDtt! wie| ‚8, Hat dir dein vorig glück Den 
bieger du Mein berg bis in den ruͤcken zugefehret, Dat dich ges 


td, 0 : hhaͤufte noth Faſt ganz und gar vers 

2. Wie ruhig war ich ſonſt, Wielzehrets Hier iſt ein reicher GOtt, 
war ich fromm und ſtille; Der|Der wieder füllen kan: Der baus 
kammer fehlte. nichtd An vorrath,|herr diefer welt Nimmt fich des 
ſchatz und fulle:. Sch nahm, in ſſchadens an, 





dir vergmügt, Bald DIE, balddas| 9. Drum, feele! Fehr zuruͤck, 


heraus; Hier, glaubte jederman, Und fuche deine ſtille; Ach ferge 
Sey Died Edoms haus. nicht, mein leib! Fuͤr noih⸗ 

3. Der feele fehlt es nicht Anfdurft, bAU und fülle: GOTT 
reichen tsoft von oben, Ich mußt’ |bieibt ein treuer GOtt, Der 
im leiblichen Auch deine gute los feel und leib erquickt, Der ehre, 
ben: Mein gut vermehrte fich Faſt gut und heyl, Zu deiner wohlfahrt, 


jeden angenblid; Du gabft mir|fchickt. 


überall Gedeyen, heyl und gluͤck. 10. Des kreutzes augenblick, | 
4. ch fprach im foicher zeit, So plöglich er entftanden; & 


Da mich dein rath vergnugte,|plöglich geht er bin, Und if 
Und mir es alles wohl Nach nicht mehr, vorhanden : So 


wit und willen fügtes Nunlbald der ruthen⸗ Ban Du 
ner ge dee” 
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ndes beffrung ſchaft, Erlangrjver erlöfte geiſt Sodann nur GOtt 


3 wieder huld, Und die gibrjerblicket, Wo gar Fein ungluͤck 


eue kraft. liſt 3 So nehm ich allesan, Wanır 


11. Geſetzt, daß dich die nothlich fodanıı nur GOtt Voli freude 
zis zu dem grabe druͤcket, Wann ſſchauen Fan. | 


tags und Troſt⸗Lieder cd) inleiblichen Kranckheiten. 
Sitte um Genefung anıdem gebrauch Erwehlter arges 


Seel und Keib. neven, Und laß fle wohl gedeyen. 


r 6. Wann man. fonft nur ein 
nel. Was GOtt thut, das iſt ec. (einzig more Aus deinem munde 
‚12 9 Ein liebſter GOtt! hoͤrte, Sp mußte ſchmertz und 
212. dir if befannelerandheit fort, Die ruh und 
sie kranuckheit, die mich druͤcket; wohlſeyn fiöhrre. Sprich auch 
‚ch weiß, fie kammt von deiner|zu mir: Sch beife dir; So wird 
and, Du haft fie zugeſchicket. mein ganzes weien Gich ſtaͤrcken 
‚ag glaube ih: Du, prüfeſtund genefen.  - 
ich, Und Fanfis nicht bofe meys]| 7. Du Fanft es auch anjeze 
en In zuchtigung der deinen. ſthun, Da du in himmel mohs 
2. Wo wend ich mich num aber|neft:. Es fchreyt mein berg, und 
In? Wem fol ich mich ver-|mird nicht ruhn, Bisdu, Herr! 
auen? Zu 3° u Ehrifto RKebtimeiner fchoneft. Sch weiß, du 
ein finn, Auf diefen will ich wirſt, Mein iebene-fürk: Sn 


bauen; Er ift der welt Ja vor: |gnaden an mich denden, Und Diesen 


eſtellt Zum-argt an leıb und ſgeſundheit fehencken, - 
ele; Der if es, dem ich wehle. 8. Sey du.der artzt und hel- 
3. Mein FEſu beile doch|fersmann, Um deines namens 
cin Find Zuvoͤrderſt ander feele: willen: Wann niemand fonft 
ie beften argeneyen find Inſmehr helfen Fan, Kanft du die 
:iner wunden-hoͤhle. ch rufelkranckheit ſtillen. Ich liege hier, 
ur Um dieſe cur: Laß mich doch ſund fchrey gu dir: HErr! hilf 
‚einer funden Vergebung bey dir mir armen kranken, Ich will dir 
ef jedige, du nur das berk,| ar, — | 

. riedige, du nur Da ar; ⸗ * 
hs tröfte dad gemwiflen ; So] Jitte-um Sulfe in Kranck⸗ 
ird des krancken leibes fchmer beit. | 
ur beifte weichen muͤſſen: Dein] Mel. Austiefer Noth fchren ich ꝛc. 


nd, Und gibt den —2 — —* 6 I 3 . 9 gerechter SDItE | 


e, Mehr als desargtes wercke.Die ich jest ar mir ipüre, Bes 
5. Zwar brauch ich auch desizeugt mir, daß ic) meinen tod 

tztes rath, Doch ‚fo er mir ge⸗ Stets In und bey mir führe; Dann 

sen, So muß, HErr! deine jede hund und jede zeit Erinnert 

under that Die beſte Eraft verz | mich der ſterblichkeit, Und fpricht : 

ihen: Drum hilf mir auch Bey denck an bein Ende, n 
\ P 2, 
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2. Du haft die ſchmertzen aufs) 5.,Die menſchen ſchreiben mit 
erlest, Die jest die glieder tra=|tel für, Daß fich die ſchmertzen 
gen; Und da mich deine ruchejlegen; Allein die huͤlfe kommt 
ſchlaͤgt, So willft du Damit fagen:|von dir: Und ohne deinen fegen 
Des todes urfach ift indir, Dein Macht ung Fein fraut noch pfla 
leben aber kommt von mir, Und|iter frey; Dein wort, HErr! if 
'feht in meinen handen. Idie argeney, Die unfre fchmer: 
3.66 ift es: Deine vatter-|gen heilet. 
band Will mich durch leiden ruͤh⸗6. Beſchlieſeſt du in "deinem 
ren, Und mich fo in den anaden: rath, Ich ſolle laͤnger leben; 
ſtand Und von der welt abfuͤhren. So kanſt du leicht auch in der 
Bann ich gleich fehr entEräftet! that Den mitteln Eräfte geben. 
bin, Wird doc) dein treuer vat⸗ Iſt aber diß dein meifer ya 
ter -finn Mir aus der Eranckheit] Daß ich anjero fterben muß; S 
helfen. bin ich auch zufrieden. 

4. Du gibſt den blinden ihr] 7. Diß eine bitt ich: heile 


geficht, Die lahmen Heift du ge: |nur Die munden meiner fee: 
hen; Es muſſen, wann dein wortelten, Wann gleich im leiblichen 
nur ſpricht, Auch todte auferfie |die eur Und alle mittel feh⸗ 


ben: Und alfo kanſt du auch allein ſlen: Dann lebt der geift im bir, 
Der arst in meiner ſchwachheit mein GOtt! So folt der mund 
feyn, Wann du ein wort m in den tod Auch diefe are 
ſprechen. preiſen. 


Bitte in hitzigen und Scmergens, vollen 
.  Rrandbeiten. 


614. Sn — — 


Dtr! den ix als | liebe fenne, Der du 





Daß ich —5 n bis in und brenne: — doch da das bofe ab, 


St EREjESisHen> 
— 


mindert, Die ich öfters ven dir hab. 

. jun | der ſchwachheit fen duirent befchmeret , Hat bie liebe 

rät ‚sn den fchmergenfen mir ſelbſt erregt. - 

füs; ; Schafe, daß ich.dich.genies,| 3. Leiden iſt jest mein geichär- 
ann die, kranckheit ireng und|te, Anders Bam ich jest nichts 

heftig: Dann tens, ‚jest den keibjthun, Als nur in dem leiden 

bewegt, Was mein mt und |ruhn; Leiden müffen meine kraͤf 

marck verzehret, Was den koͤrper te ; Leiden iſt jetzt ar 
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»as iſt jetzt des Vatters wille, EOttes ſchutze zugebracht, Und 
en verehr ich, ſanft und ſtille; gluͤcklich uͤberſtanden. 
eiden iſt mein gottesdienſt. 2. Als ich mich zu der ruh ges 
4. GOtt! ich nehms aus deisjlegt, War ich mit ſchwertz um⸗ 
en handen Als ein liebes⸗zei⸗ geben, Ich ſprach, Durch fchmerg 
yeran: Dann in folcher leidens-|und Furcht bewegt: Werd ich 
ahn Willſt du meinen geift vol: Inch morgen leben?: Die fat 
nden; Auch die labung, diejverborrte zunge frug, Go oft die 
san mir Zu des leibes farckung | viertelsfiunde jchlug: Wann wird 
ibet, Kommt von dir , der mich der tag ericheinen ? 
eliebet : Alles kommt, mein] 3. GOtt hat mir nein gebät 
Ott! von dir, gewährt, Sch Fan dag licht noch 
5. Laß nur nicht den geift er-[ichen; Drum will ich ihn, der 
auden Bey des leibes mattig- | mich erhoͤrt, Mit danck und preis 
eit, Daß er fich zu aller zeit In erhöhen, Und flehn, da er es 
ich ſenck in lieb und frieden :|diefen tag Mit mir und melnem 
aß bes leibes angft und fchmerg|freuge mag Nach feinem willen 
richt der feelen auffahet hindern, machen. = 
Ind die ruhe in dir mindern] - 4. Leb ich nicht frölich, frifch, 
— du das hertz. geſund, Bin ich dannoch zufries 
6. Hilf mir, daß ich gank berjden; Hat fchon der fchmerg mein 
cheiden, Gang in ruh, mit hertz verwundet, Wil ich doch 
reundlichfeit, Sanfte, mit zu⸗ nicht ermuden: Ich trage diefes 
riedenheit , Moͤg auf meinem|barte joch Auch diefen tag, und 











ette leiden: Dann wer bier am|mweiter noch, So lang es GOtt 


leifche leid't, Wird errettet von|beliebet. 


en fünden, So den körper oft| s. Mein elend ift um tag.umd 


ntianden, Und an feinem geift|nacht Nun gleichwol kuͤrtzer wor— 
neu N den; GDtt, der mich fo getreu 

7. Dir empfehl ich nun mein|bemacht, Wird, nebit der engel 
eben, Und im Freuge meinenjorden, Auch heute mit und bey 
eib: Gib, daß ‚id mit freuden | mir feyn, Und hilfe, rath und 
jleib An dich vollig übergeben ;|trof. verleihn: Er weis wohl, 
Dann ſo weiß ich veſtiglich, Sch was mich drucker, 


mag leben oder ſterben, Daß ich] 6. Ihm will ich meinen. ſchwa⸗ 


aicht mehr fan verderben, Dann ſchen geiſt Und krancken leib bes 


die liebe reinigt mich. —— ee der nein 
| :ied ei yerrer heiſt, Erwehlt, mill ich 
m. eines auch wehlen: Sp geht es mir 

. im leben wohl, Und wann ich 


Mel. Alein GOtt in der Hoͤh ꝛc. heute ſterben fol, Kan mir der 
5 1 Ott lob und danck, |tod nicht ſchaden. 

die nacht iſt hin,. 7. Ich bin ja, HErr! dein lie: 
Es kommt der liebe morgen: Auf,|bes Find, Und werd es ewig biei⸗ 
chwacher geift, und matter sul s Kein. fchmergens «urn, 





Dir iſt ja unverborgen, Wie du kein kreutzes⸗ wind, Sol mid) 
ie ſiͤſtre ſchmertzens/ nacht In 


von JEſu treiben. Ach Blei 


— 


N 


. 
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bey mir bis an mein end, Und GStt, zu meiner ruh, Mein grab 
nimm die feelin deine hand, Sol mit liehes s Händen zu. 





‚bin ich wohl verſorget. 7. Wie wir dann aus Dem bett 


‚di - auffiehen, Wann ung Die mor 
PL a FOR genröih .anbrichts So werd ih 
F aus dem Grabe gehen, NWanıt 
Mel. Wer nur den lieben GDtt.| JEſus, meiner feelen licht, Mic 
6 6 Reh will mich nach der|aus den moder, der mich deckt, 
I 8 ruh umſehen, Weil] Zur ew'gen herrlichkeit erweckt. 
mich die kranckheit matt gemmacht.| 8. Diß find die ſeligen gedans 
Ich will mir JEfu Schlafen geben; den, Und damit fchlaf ich froͤlich 
Der felver bey den krancken wacht. ſein: Mein berg fol nicht von 
Ich dende jegt an meinen GOtt, IEſu wandern, Ih will im 
Doch auch dabey an meinen tod. Tfchlaf auch bey ihm ſeyn. D fir 
2. Das bett it gleich dem ſtil⸗ſſer fchlaf} o helle nacht! Da IS 
len ——— en . fus in dem_hesgen wacht. 
mir im fen: Doch, man Danck⸗Lied nach überftän; 
Ci : 
IEſum bey mir habe, Wann ich dener Rrandbheit. 


mit ihm vereinigt bin, So fehle LANG 
ich aller forgen los, And ruy Mel. Wach auf,mein Hers! und se. 


fanft in feinem ſchoos. BR Huf, mein gemuͤth! 
3. Deck ich mich zu denck ich: 6 17. A und ſinge, Und 
die erde Bebecket auch dereinſten GOtt lob⸗ opfer bringe, Der 
mich, Wann ich darein geleget dir und deinen leben Will neue 






werbe; Doch, iheurer IESukraͤfte geben. er 
hab ich dich, So ruh ich wohl] 2. Sch Tag für wenig tagen, 


auf meinem bett, And wohl in|Als war ich gantz zerfihlagen, Der 
meiner grabes: flat.  _ ., jleib mar ausgezehret, Umd angf 
4. Man eilt, das lid fchonImir anuft vermehrer. / 
auszuthuen, Dann was hatman] 3. Dann wann ich ruhen ſollte, 
des nachts zu ſehn? So wird, fol Ach ſonſt mich laben wollte, So 
ich im grabe ruhen, Mein lebens⸗war der leib voll ſchmerzen, Und 
licht gefchwind ausgehu; Dochinichts als furcht im hertzen. 
JEſus, meiner feelen licht, Ber-| 4. Doch, HErr! nad vatterd 
Tifcht .in meinem bergen nicht. ° |treue, Der ich mich fetd erfreue, 
Ich dencke, da ic) mich ent⸗vieſſ'ſt du für meinefunden Mich 
Fleide; So kleidet man mich eiıt> [zuchtigung empfinden. 
ften aus, Wann ich von, diefer| 5. Du firaffk ja nur mit mafs 
welt abfcheide, Und geh in mei-Ifen, Und haft mir helfen laſſen; 
nes grabes haus. Fahre hin, ihr Drum ich mit berg und munde 
Hleider! fahrt nur hin, Weil ich Die danck in diefer ſtunde. 
in GOtt gekleidet bin. 6. O. Vatter aller frommen! 
6. Man will die. kammer nun Laß mein (ob für dich kommen, 
nerfchliefen, Ja man verriegelr| Das ich dir, wie ich follte, Gern 
‚haus und thur, Der fiihern ruhe wuͤrdig bringen wollte. 
zu geniefen; Drum ftell ich mir| 7. Dich preis ich, lebens ſonne! 
im geifte fürs So ſchlieſt mein] Sur deine ſuͤſe wonne, Daß bu 
* — mit 








* 
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ner haft vergeben Die fund im, Die dic, o Vatter! triebe, Durch 
angen leben! _ | frank; st mich zu lehren, Zu dir 
8. Daß, als die angſt vorhans Imsich zu befehren. . 

en, Dein Geiſt mir beygefla"s| rı ‚Drum danck ich fur Das 
en, Der mich mit troft erz|aute, Und für die kreutzes- ru— 
etzte, Wie ich im fchweis mich|rhe: Preis fey den wunder: Läns 
etzte: lden, Die kreutz und ſchwachheit 
8. Daß du mein groſes leiden wenden. EN: 
Berfehret baft im freuden, Und] 12. Hilf, daß ich hieran dencke, 
‚a bu wollteſt toͤdten, Mir halfk Und miichvon ſuͤnden lende, Daß 
ws allen noͤthen. lich mich dir“ergebe,, Und Dir zu 
10. Es war ja nichts, als liebe, ehren lede. 


XXXVII. Vom Gebaͤt, 
| wö und zwar | 
a) Von der Nothwendigkeit und rechfen Art zu 


e 


baten. 


Don der Krothwendigfeitjauf I Ra Stets 
, Jim glauben folen ſehen. : 
und Art des Gebaͤts 4. Wann wir felber, was wir 
Mel. Pſalm 25. bäten, Wie wir ſolten, nicht 
61 8 Ay meiner feelen; |verkehn, Dann laß ung den Geiſt 
a) retten! Ach ich feha: [vertretten, Und die feufzer Fräftig 
ne mic vor GOtt; Wo du nieht gehn; Daß mir, was du baten 
ft mein vertretter, Darf ich meis |heift, Und ſonſt anders nichts, bes 
ne grofe not) Nimmer vor feinigehren, Dich auch mitzerEisiriche 
angeficht Mit gebät und flehen Item geift Und mit hertzens⸗de⸗ 
wagen: Schuͤtze mich, ſonſt wirdimuth ehren. 
ein licht Mich mir feinem blig| 5. Gib zugleich auch das ver- 
verjagen. a. „jerauen, Daß dein gnaͤdig ohr ung 
2. GOttes gnade, Geiſt undihör, Hnd, ohn auf verdienft zu 
zaben, Sind des un danckes ſchauen, Doch uns unfrer bitt 
werth; Was wir ſchou empfangen gewaͤhr „Weil uns Chriſtus aus⸗ 
yaben, Was das hertze noch bes ſgeſuͤhnt, Daß du wiilt um ſei⸗ 
gehrt, Alles heiſet ung zu GOttnetwillen, So, wie ers für ung 
Mir gebeugtem bergen tretten ‚|verdient, Aller frommen twunfch 
Ind’ die geift: und leibes > noth erfüllen. — — 
kehrt ung ſeufzen, fliehen, bäten.ı 6. fi, daß ich für leib und 
3. Wil nun GOTT in allen] feete Irgendswo bedurfniß hab, 
falen Herglich angerufen ſeyn, ünd es batend dir befehle, Ach 
zeige , wie es anzufellen, JEſu, fo Hif dem mangel.ab: Wort 
mittler! gib ung ein, ie wit jund weiſe fchreibft du vor, 
vor dem gnaden = thron Nur Laß nun auch dein’n Geiſt mir 
ven wahren GOtt anfleben, Undlseigen, Wie ſich möge — 
| | | | 3 


480 IL.C6.XXX VII: (A) Bon der Nothwendigkeit 2.619. 


— — — — — 
ohr, Wann ich rufe, gnaͤdig 
neigen. ar 


Die von IEſu erlernete 


rechte Art zu baͤten. 


Mel. Wer nur den lieben GOttee. 


u gehft in garten, 
6 I 9.D un zu bäten, Mein 
treuer SESU! nimm mic) mit; 
gap mich an deine feite treten, 
ch weiche von Dir feinen schritt. 
Sch will an dir, mein lehrer. 
ſehn, Wie mein gebat recht ſoll 
geſchehn. — 

2. Du gehft mit zittern und. mit 
sagen, und bift bis in Den tod be: 
ırubt. Ach diß foll mir ans ber 
ge ſchlagen, Mir, der viel fun: 
den ausgeuͤbt. Drum willſt du, 
daß ein berg voll reu Mein an: 
fang zum gebäte jey. 3 

3. Du reiſſeſt dich von allen leu- 
ten, Und fuchft die Flle einfan: 
Feitz; Und fo will ich auch mich be: 
reiten, und fliehen „was mein hertz 
zerfireut. Zeuch mich von, aller 
weit allein, Daß nur wir zwey 
bepfammen feyn. 

4. Du Enieft und wirfeſt Dich zur 
erden, Du falleft auf Bein ange 
ficht: So muß die demuth fich ger 
berden ; Drum fäum ich ſtaub und 
afche nicht, Und biege mich in 
niedrigfeit, Wie du voll trauren, 
angft und leid. Ä 

5. Du bäteft zu dem lieben Vat⸗ 
ger, Und rufeſt: Abba} mie ein 
Find. Dein Batter ift auch mein 


berather, Sein vatter » berg iftjerndten fol. 


m halt ich mich 


treu geſinnt; Dru 
Und ruf auch: 


Be an Did), 
Abba! höre mich. 

6. Du greifit, vo 
und liebe, Dem treuen 
an fein berg; 
ſtaͤrckſtem hertzens⸗ triebe: Abba, 


ll zuverſccht 





Batter von ihm erboͤrt; 
Du ſchreyſt aus tend himmel-ein, 





mein, Vatter! himmel - waͤrts. 
Ad) glaub’ und liebe find mir 
north, Sonft if mein baten kalt 
und todt. 


7. Sehr Häglich traͤgſt du dei⸗ 


nen jammer Dem hoͤchſt⸗ erzorns 
ten Vatter für; Du Elopfft mit 
einem flarckeı hammer Un ret- 
tung an die guaden-thür: Go 
flag ich auch, mas mich mur 
quält, Und bitt um alles, was 
nie fehlt. 00.00. 

8. Gedultigs lamm! wie baltft 
du file, Und in der bitte drey— 
mal an: Dabey iſt auch für mid) 
dein wille, Daß ich ſoll thun, wie 
du gethan. Hilft GOtt nicht 
gleich das erfte mal, Se ruf und 
ſchrey ich ohne zahl. | 

9. Dein wille ſenckt fih in den 
willen Des allerliebſten Vatters 
in: Darin muß fich ‚mein voill’ 
auch ſtillen, Dafern ich will er⸗ 
hoͤret ſeyn. Drum bat ich in ger 
inffenheit: Was mein GOtt will, 
geſcheh allzeit. 

ı0. Dbgleich die junger bein 
vergeffen, Gedenckſt du Doch ges 
treu an fie; And da dich alle mar⸗ 


ter. preffen, Sorgſt du für fiemit 


€ 


großer muͤh. Mein baten bleis 
bet ohne frucht, Wann es Des 
nachften heyl nicht fucht. - 

ı1. Nun, du erlangeft auf dein 
fleben Troſt, kraft, fieg, leben, 
herrlichteit; Damit Hal du auf 
mich gefehen, Daß ich zur anges 
nehmen zeit Auf ernflichd bäten 
freuden s voll Dergleichen fegen 


12. Drum hilf mir, JEſu! fo 


su baten, Wie mich dein heilig 


borbild lehrt; So Fan ich frey zum 


Vatter treten ; So werd ich ſtets 
Sp geh ich baͤ⸗ 
Und will dir 


ewig danckbar ſeyn. | 
| Bitte 


und rechten Art zu baͤten. 2.620, at 
Bitte um die Gnade, vechrjdeine ehr. Und unfre wohlfahrt 
| | m 








- zu bäten. IE MED MEDE. Befuͤrdert hie 
A un BB ; 
Mel. Ach, ante! vom Pimmell 5, Zap und im bergen und 


ſieh darein. - gemuͤth Auf unfer thum nicht 
520 O Vatter, unſer bauen; Laß einzig deiner arb⸗ 
*BGott! es iſt un⸗fen gůt Uns gantz und gar vers 
moglich ausiugrunden, Wie dultrauen: Ob wir es gleich nicht 
‚echt anzurufen bit, Bernuntimirdig ſeyn, Co mollsft du aus 
‚ans gar nicht finden; Deshalben|gnad allein Der bitt ung doch 
zies, mie du verheiſt, Selbſt uber gewaͤhren. Be 
ung aus deinen Geiſt Der gnadund| 7, Du, Vatter! weißt, ma 
‚es gebätest .. [und gebricht, Weil wir noch 
2. Dag er mit feufsen kraͤftis⸗ ſind im leben, Es if dir auch 
ih Moͤg uns bey dir wertre⸗ ſverborgen nicht, In was eführ 
en, Sooft wir Fommen, HErt! ſwir (hweben: ‚Um beuftand fies 
or dich, Zu danden und zu bi hen Mir dich an, Dein vatters 
en; Laß wicht nur plappern UN: |herge ung nicht kan Verlaſſen, 
ern mund, Hilf „daß zu Dir aus deine Einder. 
ertzens grund, O groſen SD! 8. Mir haben ja Die freudig: 
vier rufen, ‚jreit In JEſu Chriſt empfans 
3: Pi unfer berg zu Dirigem, Der gnadenfuhl ift ja bes 
inauf, Im bäten und im fütslreit, Die hilfe zu erlangen; 
en, Und hu ws auch Die Lips Drum laß bie umd. am allem 
en auf, Ein. opfer DIE inlend uns fiets aufheben heilge 
ringen, Das Dir gefalle , wann haͤnd / Ohn allen zorn und sweis 
da Das berg iſt mie den lipelfe, | | 
ven nah, Und nicht von dir eis]. 9, Dein nam, o GoOtt! gehei: 
eruet, ger: ligt werd : Dein reich laß zu une 
4, Im geiſt und wahrheit laß|fommen: Dein will gefchehe auch 
u Dir. Das bern uns immerlauf ard:. Gib brod, fried, nuß 
ichten, Mit andacht bäten fürlund frommen: AI unfre fünden 
nd für,. Ohn fremdes dendsluns verzeih: Steh uns in der 
nd dichten: Gib ung des glas verfuchung bey; Erlös uns von 
eng zuverficht, Der, mas wir dem böfen. | | 
itten, weifle nicht Durch Chri. 10, Diß alles, Watter! merde 
tum zu erhalten. wahr, Du wolleſt es erfüllen z 
5. DUf, dag wir Feine zeit Erhoͤr und hilf uns immerdar, 
och maas Im bäten Dir vor⸗ n SER Chrifi willen ! Danıt 
hreiben , Qnbalten ohne un:|dein, 9 Herr! ift allezeit, Von 
erlaßz. Ben dem allein auch ewigkeit zu emigzeit, Dag reich, 
leiben, Wäs bir gefällt, twasldie Eraft, Die ehre, 5* 
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Das Gebaͤt des SErrn. | 
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RNfeer vVatter im bimmelreich ı. Der Du 
==: sen 


uns alle heifeft gleich Bruder ſeyn, und dich rufen 
—— — — —— =>: — — 


an, Und wiliſt, daß es werd secht 9 















daß nicht bat allein der mund, Hilf, daß es geh aus 
—— — RETTEN an — 














hertzens⸗- grund, 

2. Geheiligt werd der name 6. AU unfre ſchuld vergib ung, 
bein , Dein wort bey und hilf HErr! Daß fie und nicht betrü— 
halten rein, Daß auch wir leben|ben mehr, Wie wir auch unfern 
heiliglich, Vach deinem sramenfchuldigern Ihr' fchuld und fehl 
wuͤrdiglich: Behuͤt ung, HErr!|vergeben ern: Zu dienen ma 
für faiſcher leyr, Das arm vers Jung all bereit, Im rechter lieh 
fuͤhrte volck bekehr. und einigkeit. 

3. Es komm dein reich zu dis] 7. Fuͤhr und, Herr! in ve 

r zeit, Und dort hernach in ewigs [chung nicht : Wann ung der b 
eit; Der heil’ge Geiſt ung wohs|geift anficht Zur linden und zur 
ne bey Mit feinen gaben manchers rechten hand , Hilf uns thun 
len; Des fatand zorn und groeſtarcken widerſtand, Im glauben 
gemalt Zerbrich, für ihm dein veſt und wohlgeruͤſt, Und dur 
Eirch erhalt. des heil'gen Geiftes troſt. 

4. Dein will geſcheh, HeErr| 8. Von allem übel und erlde 
Gott! zugleich Auf erden, wie Es find die zeit und tage bö8, 
im himmelreichs Gib und aedult| Eriye ung von dem ew gen tod, 
in leidens⸗ zeit/ Gehorſam ſeyn in|Und trök uns in der letzten norh$ 
ieb und leid; Wehr und Heur al⸗ Beſcheyr und. auch, ein ſebges 

m fleifch und bint, Das widerjend, Nimm unfte feel in deine 
deinen willen thut. band. x True 

3. Gib uns heut unfer tdalih) 9. Dann dein, A i 
brod, Und was man darf zur lei⸗das reich, Und die kraft uber 
bes⸗noth; Behuͤt uns, HErr! fuͤr alles gleich, Dein iſt auch alle 
krieg und ſtreit, Zur ſeuchen und herrlichkeit, Won nun an bis in 
fiir tbeurer zeit, Daß wir in gu: |emwigfeit, Mit Ehrifto, deinem 
tem frieden ſtehn, Der forg und Sohn allein, Und dent heiligen 
geitzes mußig gehn. Geiſt gemoin. —* 

10, Amen; 





— — — 


| 
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—— — — —— 
10. Amen, das iſt, es werde Daß fie moͤgen wohl gerathen, 
dahr; Staͤrck unſern glauden ſUnd dein name werd gepreiſt. 
mmerdar, Auf daß wir ja nicht Iſt es dein und sicht mein vetck, 
weifeln dran, Das wir hiemit /So verleihe muth und ſtaͤrck, 
ehaͤten: dann Auf dein wort, Daß ich möge gleich durchgehen, 
ı dem namen dein, So ſprechen | Nicht auf gunf und Uungunfe 
bir dad ament- fein: iſehen. Gen 
ti rn. Treuer lehrer! wollſt mich 
Hebat,äufjeden Berufiinöllehren, Gib mir weisheit und 
" Stand gerichtet. - |Perfänd, Daß mein thun zw 
u deinen ehren; Und zu lin dent 
Mel. Dfalm 43: fort itnd land, Wo ich, bin, (ey 
533 gesehen JEſu, ätasleingericht:. Ach, mein GHrt 
*544 Denzfonne! Meines |vering mirs nicht; Wehre, da 
ertzeus zuverſicht“ einer ſeelen des ſatans tuͤcke Mir nicht dieſes 
reud und wonne a Ich komm vor ziel verruͤcke. — 
ein angeſicht Od ich ſchon ein] 7. Gib gedult, uünd hilf mit 
uͤnder bin, Werf-ich doch den tragen Alle aufgelegte burd, 
nuth nicht hin; Ich bin aſch, Alles, wind mich pflegt zu innen; 
nd will doch treten, O mein Oder tom beſchwerlich wird 
eyl! vor die zu baͤtfn. Gibt Es etwan hindernuß⸗ Und 
2: Zwar ich muß far allen di: |daberd’ auch verdruf gap mein 
er, Ob ich ſchon nicht völlig Fan, |herk fich ja nicht Audlen, Son— 
ir, o Herr! ein.datick lied fin: [dern alles dit. befehlen. 
en, Daß du Mir viel guts ge-| 8. Dir Befehl ich meine fächeit, 
yan, Von der jarten Findheit auf] Dir ſey alles heimgeſtellt, Woi— 
Surch den gantzen lebens-lauf: ſleſt es mit ihnen machen, Wied 
Bolt ich deine gutthat zehlen, ſes dir, o HErr! gefaͤllt: Kommt 
Luͤrde mir es gaͤntzlich fedlen. mir kreutz und leid zu Haus, Da 
3: Alles; was ich bin undes ſcheint, als fen es aus, Laß mi 
übe z: Kommt von deitter vatters⸗ folgen deinem willen, Und das 
and; Es iſt dein geſchenck und mit den kummer Miller: 
abe /Seele, leid, gut, ehrumd) 9. Muß ich etwa ſpott⸗ red 
ands Habe danck fuͤr deine treu, hoͤren, Werd ich hie und da ders 
gt alle morgen neu; Habelacht , Zap mein hertz fich nicht 
anck fur deinen ſegen, An dem [dran sehten 5 Bin ich von dee 
lles öft gelegen, —— lwelt berlächt, Was ifts mehr? 
4: Lab auch ferner Deine gutejmelt , tie du willt: Du, GOitl 
ebet mit feön tag und nacht, biſt doch mein child; Laß mich 
Rich, auf meinem trg behuͤte, ſwider dich nichts ſprechen, Auch 
uch der ſtarcken eigel wacht; mich nicht an jenen raͤchen. 
ıg dieſelbe bey mir ſeyn, Watt‘ to; Soll ich. hier noch landet 
b gehe ausund ein, Wann ich leben, Nebitt ichs gern und wils 
je, wache ſchlaffe/ Wann ich|lig an, Will auch gar ticht wis 
was gutes (chaffe: derſtreben, Wann ich dir. nur 
5: Segne alle meine thateii|dienen fan: Schaf, daß ich die 
urch den werthen ſezens⸗Geiſt, treu verbleib, GIB dabeh geſun⸗ 
(2b) & be 
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Ben leib, Und daß ich mir laß, Was meiner feel. erfpriesiih 


begnügen, Wie du es mit mir heiſt. N a 

will fügen.” _ oe 5. Verleih befldndigfeit im 
ı1. Sol ich dann von binnen glauben, Laß meine liebe brün- 

ſcheiden, Will ich auch zufries fig ſeyn; Und will der fatan 

den ſeyn; Wollt mich nur zum druͤber fchnauben, So halte der 

tod bereiten, Dann fo fchlaf ich/verfuchung ein, Damit nein, ar 

felig ein; Nimm in deine bandjmes fleifch und blut Dem feinde 
e feel, Laß den leib ins grabesinichts zu willen thut. 


hohl Rubens dıg.it mein begehren,| 6. Ermed in mir ein gut ger 


JEſu! wolleſt mits gewähren. ' wiſſen, Das weder welt noch teu⸗ 
1 fel fcheut, Und laß mich meine 


Bitte um alles, was nug Funden büfen Doch ber in bier 
aift. naden » zeit; Durchfireich die 
und felig ift fchuld mir IEſu blut, Und ma 


Mel. Wer nur den lieben GDtt|pag boͤſe wieder gut. 

laͤßt walten. „1.7. Ums kreutze darf. ich wohl 
62 Sy) Ein GOTE! Ichinicht bitten, -Daß mich es gar 
3: ut Elopf an beinelverfchonen fol: Sat doch mein 
pforte” Mir meinem armen feuf-|IEfus felbf gelitten, Und alfo 
zen an, Ich halte mich an deine leid ich billig wohl; Dec wird 
worte; Klopft an,,fo wir euch gedult gar noͤthig feyn, Die wol⸗ 
aufgerhan ; Ach oͤfne mir diellekt du mir, Herr! verleihn. 


gnadenis ihuͤr, Mein JEſus 8. Das andre wird ſich ales 


AÄopfet ſelbſt mit mir. fügen, Ich bin im dir zur fülle 
2. Wer Fan was von ſich felber reich; Ich laß an deiner bülf mir 
haben, Das nicht von dir Benisuügen, Die macht mir glich 
urfprung bat? Du bift der geber|und unglück gleich: Kommt zeits 
aller gaben, Bey dir if immerjlich gut nicht haufig ein, So 
rath und that: Du bift der brunn, wird doch fegen bev mir feyn. 
der immer quilt; Du bift das, - 9. ch bitte micht um langes 


—zzu 





gut ,.das immer gilt. | leben, Nur, daß ich- chrifklich 


3. Drum komm ich auch mitzleben mag; Laß mir den tod vor 
meinem baten, Das voller herklaugen ſchweben, Und meinen legs 
und glaubens iſt; Der mid) voriten ſterbe⸗ tag, Damit mein aus⸗ 
dich hat heilen treten , Heift mein] gang aus der welt Dem eingang 
erlöfer JEfus Chriſt; Und der inſin den himmel hält. uk 
mit das Abba fchreyt, Iſt jadein] 10. Wiewol, was mil ich 
Geiſt der freudigkeit. mehr begehren? Du weiße ſchon, 

4. Gib, Barter! gib nach deisimas ich haben muß; Du mwirf, 
nem willen, Was ich, dein was felig, mir gewähren, Dann 
Kind, berürftig bin: Du kanſtJEſus macht bey mir dem fchluß : 
mir allen mangel, füllen, Zn dir Wann ich in feinem namen 
a gang vergnuͤgt mein finn.(fchrey, Daß alles ja und amen 
och zib, o Vatter! allermeik,|fen. u 


— 


in Leibs⸗ und Seelen⸗Nothbdurft. ‚8.624. 485 


zitte um goͤttliche Fuͤhrung das der rechten weisheit Eraft 


ckli Durch ſeine kraft erwecket. 
nd gludlichen Ausgang 8. A: mir verfiand aus deiner 


eines guten SUT7  Ipnsy, Auf daß ich ia nicht ruh 
nebmen®. und ſteh Auf meinem eignen 


Rel. Im dich hab ich gehoffer, Willen; Sey du mein freund und 
‚Herr! 








treuer rath, Was gut if, zu 


erfüllen. Ä 
4 Ch weiß, mein GDtt!] 4, Prüf alles wohl, und was 
324. daß all mein thun mir gut, Das gib mir ein; mas 
ind werck auf, deinem twillen(fleifc und blut Ermehlet, das 
uhn, Von dir kommt gluͤck berwehre: Der hoͤchſte zweck, 
nd ſegen: Was du regierſt, das das beſte theil, Sey deine lieb 
eht und ſteht Auf rechten guten und ehre. ee 
egen. — 10. Was dir gefällt, das 
2. Es fieht im Feines menfchen|taß auch mir, D meiner feelen 
acht, Daß fein rath werd ins ſonn und zier! Gefallen und 
erck gebracht, Und feines gangslbelieben; Was dir zumider, laß 
ch freue; Des höchften rath dekimich nicht. Im werck und that 
sachts allein, Daß ‚menichen-|verüben. Re 
ath gedeye. „|  rı. Ifts wertk von dir, fo hilfs 
‚3. Oft denckt der menſch inzu glück; Iſts menfchen » thun, 
inem muth, Dig oder jeneölfo treibs zuruͤck, Und ändre meine 
y ihm gut, Und iſt doch weitifinnen:. Bas du nicht wuͤrckſt, 
eſehlet; Oft fieht er auch fürlpflege won ſich ſelbſt In kurtzem 
haͤdlich an, Was doch GDttlzu zerrinnen. | 
ibſt erwehlet. ER ‚ı2. Split aber dein und unfer 
4. So faht auch oft ein weiferlfeind An dem, mas dein hertz 
nann Ein gutes werck zwar fros gut gemennt, Beginnen fich zu 
han, Und bringts doch nicht raͤchen, Iſt diß mein troft, daß 
am ande: Er bant ein ſchloß ſeinen zorn Du leichtlich Fönneft 
nd veſtes haus, Doch nur auflbrechen. _ J 
uterm ſaude. 13. Tritt du zu mir — und 


5. Wie mancher iſt in ſeinem mache leicht, Was mir ſonſt faſt | 


nn Faſt über berg und ſpitzen unmöglich deucht, Und bring zum 
in, Und eh er fichd verficher,]guten ende, Was du felbft anges 


50 liegt erda, und har fein fusifangen haft, Durch meisbeit 


3ergebens fich bemuͤhet. deiner haͤnde. ; 

6. Drum, lieber Vatter! der) 14. Iſt gleich der anfang etz 
u Eron Und ſeepter traͤgſt ins was ſchwer, Und muß ich gleich 
immels thron, Und aus dem ind tiefe meer Der bittern for: 
yolcken blitzeſt, Vernimm meinigen tveten, So treib mich. nur 
sort, und hoͤre mich Vom ftuhle, John unterlag Zum feufjen umd 
a du ſitzeſt. fun baͤten. — 
7. Verleihe mir das edle licht,| 15. Wer fleifig baͤtet und bir 
as fich ‚von deinem angefichtitraut, Wird alles) da ihm fo 


in fromme ſeelen ſtrecket, Und fuͤr graut, Mit tapfrem mu 
— 663 rerwin⸗ 
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bezwingen: Sein forgen > freinjich muß vergehen, Dann wer 
wird in der eil In tauſend ſtuͤ⸗kan vor dir beſtehen ? 
cken ſpringen. 3. Schrecklich iſt es ja, zu fallen 
16, Der weg zum guten iſt faſt In die hand von ſolchem GOtt, 
wild, Mit dorn und hecken aus+| Der rchtfertig zuruft — 
gefuͤll 1; Doch, mer ihn freudig Niemand treibe mit mir fp 
gehet, Kommt endlih, HErr! Irret nicht : wo Das IE 
durch deinen Geil, Wo freud | Sch Jehovah leid es nicht, Ih 
und wonne fteher, bin ein verzehrend feuer, € 
17. Du biſt mein Vatter, ich| brennend unuene 
dein Find, Was ich bey mir nicht] 4. Aber d u bift. auch —— 
hab und find, Hak du zu allerimürhig —* D getreues patter⸗ 
gnuͤge; So hilf nun, daß ich berg ! In dem ‚burgen: bit oe 
meinen fand Wohl halt, und guͤtig, Der gefühlt des todeg 
berrlich ftege. chmertz; Steh ich nihe m 
18. Dein ſoll ſeyn aller ruhm einer hand Angezeichnet als ein 
und ehr, ch will deim thun jelpfand, So du ewig willſt bes 
mehr und mehr, Aus hoc) -erz|wahren Fuͤr des alten brachen 
freuter feelen, Vor deinem volck|fchaaren 2. 
und aller welt, So lang ich Keb,] 5. Auf, mein berg! gib- dich 
erzehlen. nun wieder Gantz dem —— 
fürften dar, Dpfre dem d 
feelen - lieder, - Welcher — | 
Tägliches — Buszitag und jahr : gang, ein neueg 
Lied, Morgens, Abends,|leben an, Das dich endli 
am Neuen Jahr und führen fan Mit verlangen is 


— 






















ingen. 6. Sell. ich dann in dit ? 
Mel, Palm 4. hen nah. eo mit 


in ein uͤberſchuͤtten "Mit a das 

625. Us) c en ter ich doch: Nichte dann deii } 
perfloſſen, näher su der enigs bertz au, En we Chriſte 
keit; Wie ein pfeil wird abge: du md ich Wolſen ewig 
cheffen, So vergehet meine verbleiben‘, And vom euer ung 
zeit: D gefreuer Zebapth I Uns verfehreiben. ‘ 
veränderlicher GOtft! Ach was] 7. An. der abend und 3 
voll, was ſoll ich bringen, Deiner In DEN D mein vatb! "ef 
— danck zu hingen? mich ;. Laß der heyden nabrungee 

Ich erichreefe , maͤchtigs we⸗ —* Rimmer fcheiden mi 
fen! Ans und fürcht dedecket ſund Dich, Prüf in jeden augen, 
mich, Baun mein baten , fingen, blick Meine nieren, und mich 
kofen, Ach das ift.fo fchläferig. | (bie, Echiek mich, daß ich wa 
Heilig, heilig, heiligen , Otofer chend flebe, *— dann be fehmel 


7 2 ! EM, mir, rergehk. 


_ 
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iches Danck⸗ und Birtzj „8 SDtt beil’ger Geiſt, bu 

Lägl ch un - Bit hoͤchſte kraft! Deß grade in mif 

lJalles ſchaft, ft etwas guts am le⸗ 

el, Pſalm 100. ben mein, Spikes warlich iau⸗ 
526 Dr deinen throniter dein, _ 

I m De trett ‚ich biemit,] 9. Dein iſts, daß ich GOtt recht 
Mein GOtt! ‘und dich demätisigjerfenn, Ihn meinen HErrn und 
site: Wend dein genadig ange-|Datter nenn, Sein wahres wort 
icht Bon mir, dem armen ſuͤn⸗ und facrament Behalt, auch lieb, 
der, nicht, bis an mein end 

2. Du haſt mich, o GOtt Vat⸗160. Daß ich veſt in anfechtung 
ter mild! Gemacht nach deinemifteh, Und nicht in truͤbſal unter⸗ 
ebenbild: In dir web, ſchweb geh; Daß ich im hertzen troft em⸗ 
* => ich, Vergehen muͤßt ich pfind, Zulegt mit freuden uͤber⸗ 

ne dich. wind. | 

3. Errettet haſt du mich gar” xı. Drum dancke ich mit berg 
ft Sant munderlich und unver |und mund Dir, GOtt! im dies 
hoft, Da nur ein ſchritt, ga nur|fer morgen »C mittag: ) CAbend- ) 
ein haar, Mir zwifchen vd und ſtund, Sur ale gute, treu und 
leben wat. | gnad, Die meine feel empfangen 

‚4. Berftand und ehr hab ich von jhat: . BR 
bir, Des lebens nothdurft gibt] 12. Undbitt, Daß deine gnaden⸗ 
bu mir, Dazu auch einen treuen hand Bleib uber mir heut ausge⸗ 
freund, Der mich in glück und pannt; Mein amt, gut, ehr, 
ungluͤck meynt. | ‚freund, leib und -feel, In deinen 

5. GOtt Sohn! du haft mich|ichun ich dir befehl, 
durch dern blut Erlöfet von der) 13. Hilf, daß ich fey von ber: 
bollensslut, Das ſchwer gefer'nen fromm, Damit mein gantzes 
für mich erfüllt, Dadurch des; chrifterthum Aufrichtig und rechts 
Batters zorn gefüllt, ſſchaͤffen fey, Nicht augenfchein 

6 Wann fund und fatan mich, und heucheley | 
anklagt, Und mir das berg im| 14. Erlaß niich meiner funden- 
leib verzagt, Alsdann brauchfilichuld, Und bab mit deinem 
Du dein mittler > amt, Daß knecht gedult, Zuͤnd im mir glaus 
mich der Vatter nicht versiben an umd lieb, Zu jenem leben 
dammt. — hofuung gib. 

7. Du biſt mein fuͤrſprach aller] 15. Ein ſel ges ende mir bes 
zeit, Mein heyl, mein traſt und ſchehr, Am juͤngſten tag erweck 
meine freud; Ich Fan durch dein mich, HErr! Daß ich Dich ſchaue 
vpereienſt allein Hier ruhig, und)ewiglich. Amen, amen, erhoͤre 
dort ſeiig ſeyn. mich .· — 
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Lieder. 


Aufmunterung zum Lob GOttes. 


627. Greseis een 


— —— 
Wuͤnſchen und baten iſt kraͤftig gelungen; Den majeftaͤ⸗ 


— Seesen 


—— and gr Ash Wollen wir preifen , wer fan es 








gr — * 


2. Sagt mir, wen haben wir ſem GOtt, hoch in ber höhe, 
alleg zu dancken? Daß wir gelaus| Sein allein beiliger wille ge: 
fen in heitigen fchranden, Daß ſchehe. > 4 
mir das lebens⸗brod haufig noch 
haben, Sind das nicht GOttes Yufmunerung fein felbft 
ni & i » zum g.ob GOttes. 

3. Sreylich, es iſt ſo; Je ova 
der ie, — * Die den He . 

en un - | 
Nr — wir fingen , 25 den mächtigen Eos 


Und 
nig der ehren, Meine geliebete 
en das opfer der kippen herbriu⸗ ——2 ———— 


4. Elend if, wer auf die fuͤr⸗ Komet iu bauf, fakter amd 


Ren vertraut } Selig if, wer be, " er Laſſet Die Iobz 


auf den mächtigen bauet. Det MAR den Herren der alles 
* 
if — iR — air fo herrlich regieret, Der dich auf 
at eh egnet, abelers „nttisen ficher geführet,, 
JEſu nur ’ Der dic) erhält, Wie es dir fel- 
5. Es iſt nur eine lebendigeher gerät: Haf du nicht diefeg 
quelle, Kraͤftig zu ſtaͤrcken dielyerfpirer ? 
durfige feele ; Löchrichte bruunen| 37. Eobe dem’ Herren , der 
find menfchen » gedanden, Wol⸗kuͤnſtlich * fein dich bereitet, 
cken ohn' regen, die bin und her Der dir geſundheit verliehen, 
wancken. dich freundlich begleitet : in 
6. Aber der Heilige bleibet wie viel noth Hat nicht „der 
‚der meine, Und ich in emigkeitignädige GOtt Ueber dir fluͤgel 
bleibe der ſeine: Ehre fey Dies gebreitet ? che 
4.80 





— 


und Danck⸗Lieder. L.629. 469 


4. Lobe den HErren, der deis[chriftenheie Ruͤhmt dich auf erden 
sen fand ſichtbar geſegnet, Der weit und breit. 
ws. dem himmel mit firmen der Did, Datter, GOtt im 
iebe geregnet: Denck darau, — * thron , Und deinen eins 











Was der allmachtige Fan, Der gebohrnen Sohn ‚ Den beifgen _ 


yir mit liebe begegnet. Ä Geiſt und troͤſter werth, Mit glei⸗ 
5, £obe den HErren, was in — dienſt ſie lobt and ehrt. 

nir it, lobe den namen; Alles, u böchker koͤnig, JEſu 

vas odem bat, lobe mit Abra Shift Des Vatters ew'ger 

yams ſaamen: Er iſt dein licht; Sohn du biſt, Du wurdſt ein 

Seele! vergiß es ja nicht, Loben⸗ menſch, der HErr ein knecht, 


)e ſchlieſe mit amen. Zu —* das menſchlich ge⸗ 


ſchlecht 

Das Te Deum Iaudamus,|, 8. Du haſt dem tod zerſtͤhrt 
— ſein' macht, Zum himmelreich 
——— die chriften bracht. Du ſitzſt zur 
5Err GOtt, dich loben wir. |redhten GOttes gleich, Mit aller 

Mel. Palm 100 Jehr ins Vatters reich. 
—— Pſalm 100. ‚I 9. Ein richter du zukünftig bift 
52 Err, unfer GOtt! Alies mas todt und lebend ift. 
ea’ did; loben wir, Run bilf uns, Here! den dies 


> groger GOtt! wir Banden dir,Inern dein, Die durch dein blut 


Dich, Vatter, GDtt von emig-|erfäfer ſeyn. 
'eit, Der welt» kreis ehret weit} 10, cap ung im himmel haben 
nd breit. theil Mit. den heil’gen im ew'gen 


2. AU Engel und des bimmels; evil. Hilf deinem vol, HErr 


yeer, Und was da dienet deiner Fſu Ehriſt? Und ſegne, was 
dr, Die. cherubim und (era ſ he ünd ſegne, w 


ao Lobſingen ſtots mit —— — Befchirm dein? kirch zu aller 


„Erheb fie hoch im ewigkeit. 


im 

3. . Hochheilig iſt der grofel& lich, Her Ott! wir loben 
3HDtt, Jehovah, der HErr Zeriy 
Jade ; 3a heilig, belle, ; heilig —2 dancken dir, HErr! 


»eiſt Ichovah, Vatter, Gohn| 12. Behuͤt uns, HErr, o treuer | 


nd Geiſt. GOtt! Für aller fund und mife 
erlichfei a ers 27 Gen ung gndbi ‚d ee 
3 ' 
nel weit, _ Der heiligen apoftel or * ——— 
— und die lieben propheien „ ae, uns deine barmhers 
N gfeit ein guter Geift ung ſtets 
5. Die theure männer allzu⸗ begleit.. Wir hoffen. auf Ars 
nal Dich loben ſtets mit gro⸗ lieber Herr! In fchanden laß uns 
em ven Die rg en 


.. 


\ 


nr —— 
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gethan. * | 

2, Der ewig » reihe GOTT GOtt, Dem Vatter und dem 
Mol ung bey unferm leben Ein] Sohne, Und dem, der beyden 
immer frötiche bers And edlenigleih, Im hoͤchſten bimmele- 
frieden geben, Und uns in feinerfturone, Dem dreyeinigen GOtt, 
guad Erhalten fort und fort ,[A18 er Im anfang war, Und i 
Und ung aus aller noth Erloͤſen nd bleiben wird Jetzund un 
hier und dert. Jimmerdar. | 

3. Lob, ehr und preis fey = 


Cob und Preis des grofen Simmels-Rönige. 


631. Wi 






Staͤrck ung doch, Laß die sunge fingen, Laß die ſtimme 
———h NEE m Gnzhdg gs 
klingen. 

a. Himmel! lobe praͤchtig Dei⸗“ 3. O du meine ſeele! Singe 
nes ſchoͤpfers thaten, Mehr, als froͤtjch, ſinge, Singe deine glau⸗ 
alter menſchen ſtaaten; Groſes bens⸗lieder; Was dem othem 
jicht der fonnen! Schieſe deine holet, Jauchze, preiſe, klinge, 
firablen, Die das groſe rund be⸗ Wirf dich in den ſtaub darnie— 
mahlen Lobet gern, Mond und der: Er iſt GOtt Zebaoth, Er 
ar Send bereit zu ehren Einen Ir u su loben Hie und ewig 

9 J 




















Iepen HErren. 
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4. Halleluja bringe, Wer den Daß der aufs höchäe liebe, Der 
Herten kennet, Wer den HErren|feinen. Sohn bergibet. 
FEſum liebet; Haleluja finge,] 10. Er fan uns nichts abfchlas 
Welcher Ehrifium nenner, Sichſgen, Wann wir ihm glaubıg 
bon hergen ihm ergibet. O wohl klagen, Was wir vonndthen has 
dir! Glaube mir, Endlich mwirft|ben Aır ſerl⸗ und leibessgaben ; 
du droben Ohne fund ihn loben. s ı „ „die ‚vogel „Fe: lüften, 

. nd thiere im den Fluften, Ja 
LobBHttes über feine gnaͤ⸗ blumen an den wegen, Uns yr 
dige Surfebung , Regie⸗ |yor augen legen. 
rung und Erhal⸗ 12. Sollt der, fo dieſe heget, 
tung. Und ihrer fleiſig pfleget, Uns, 
Mel Wach auf, mein Hertz! und ꝛe. ſeine himmels⸗-erben, Verlaſſen 
Un, laſſet GOttes und verderben 

32. 4 güte Uns führen| 13. O Vatter! dieſe liebe Laß 
zu Femuͤthe; Laßt und des Var-juns, aus heil’gem triebe, Doc) 
er fegen und liebe recht erwegen. allezeit betgachien, Und micht 

2. Eh wir ans licht geſetzet, geringe achten. es 
Hat er uns hoch geichäger, Und] 14- Verleih und, und befchehre 
chon aus liebes » trieben Jus Uns, Vatter! Dirzurehre, Daß 
ebenss buch geſchrieben. ijwir Die recht. vertrauen, Und 

3, Als wir nogh-ohn bewegen |sdnslich auf dich bauen, 

Iud ohne Eraft gelesen, Oben] 15: Wann twir nur dieſes ha- 
nenfehen z bülf und forgen, Derjden, So werden uns die gaben, 
nutger. felbft verborgen; [Der wir gu Dielen lehen Beduͤr⸗ 

4. Hot er uns glieder , Teben,|fen, wohl aegeben. J 
Und unterhalt gegeben, Und wunz| 16. Der himmel, ſamt der er— 
yerbarer weiſe Verſorgt mit tranck den ⸗Muß eb zunichte werden, 
ind ſpeiſe. 5 Eh du, GOtt! die Fanft laffen, 

5. Sein? band, die uns.bereis! Die dich im glauben faſſen. 
et, Hat ung ang licht geleitet; Lob GOttes fur geiftliche 


Ind er hat une erquicer, Da a / 
vir die welt erbiicket. uf und leibliche Wohl 


6. Er hat und aufgenommen] __ thaten, m 
Hier in die zahl der frommen ‚| Mel.Wach auf,mein Herg ! und ze. 
Semacht zu feinen erben, Da), h in taffet und sufanr, 
Dir nicht ewig erben, — 33.* men, In Ser 
7. Er gibt uns zu erfennen!Chrifti namen, Dem HErren lob 
Sein wort, daß wir ibn nennenjerweifen, Und feine gute preifen, 
Den gütigen ernaͤhrer, Und] 2. Er ifis, der und das eben 
reundlichen befhehrer. ° _ us gnaden bat gegeben, Leib, 
8. Er bat für unfer lehen Sein feel, und was wir haben, Sind 
igen Find genebenz; Er lies es lauter feine gaben. — 
ar als burgen Fur uns am kreutzz 3. Daf wir erhalten erden, 
9. Diß laſſet uns bedencken, Ja miles: fleifch er (Deifer, el 
Wann ung bie. forgen kraͤncken, gutes und beweiſet. pi 
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Anm nn rG — — —— — 
4. Da mir in noth gerathen| 6. Durch ihn iſt uns vergeben 


Durch unfre mifferhaten , Hat Die fund, geſchenckt Das leben, 
er den Sohn ung geben, Der Im himmel fo zu haben, O 
wiederbracht das leben, BOtt! mie grofe-gaben. 

5. Wann mir fein blut aufi|. 7. Wir bitten deine güte, Daß 
'faffen, Wird uns Die fund ersjung diefelb’ behute, Die grofen 
laffen: Wohl dem, der auf ihnjmitden kleinen: Du kanſts nicht 
bauet, Ihm ſeel und leib ver-|bofe meynen. 


trauet. 8. Erhalt utzs in der wahrheit, 
6. Den heil’gen Geift er ſchen⸗Gib ewigliche freyheit, Zu ‚preifen | 


er, Mit feinem blut ang transfdeinen namen, Durch JEſum 
der, Mit feinem fleifch uns fpei- Chriſtum, amen. 
fer, Viel gutes ung bemeifet. F 


. Drum laffet uns ihn ehren,|Das Opfer der Danck⸗ 


Und feinen ruhm vermehren, it. 
Laßt uns dem Herren fingen, barkeit 
und ein danck⸗opfer bringen. Mel. Pſalm 30. 


Dand fagung für die Schoͤ⸗ Zu opfern reine Danckbarfeit De 
eo : m 
pfung, Erloͤſung und trenen büter Sfrael, Der mer— 
Seiligung. fchöpften gnaden:quell, Die lau⸗ 


Sr Dhlan, mein berg ! 
635.28 (ey ftete Ben 





ter liebes frome regnet, Die 


Mel. Wach auf, meinHerg! und ꝛc. den verfluchten ſunder fegnet. 


6 Span laßt uns GHDtt| - 2. So mancher augenblick vers 
34 demHErrenDanck |fteft, Und bluts⸗tropf ſich im 
fagen und ihn ehren, Bon weger|mir ergieft, So oft mir geht ein 
feiner gaben, Die wir empfangen |athen hin, So manchen plagen 

aben. — ich entrinn; So viel iſt auf die 

2. Den leib, die feel,dasleben, [rechnung fommen Don unvers 
Hat er allein uns geben; Die-jdienten gnaden » fummen. 
elbe zu bewahren, Thut er nicht] 3. Doch noch grundlofer iſt die 
etwas fparen. fee, Dabey, ich gang entzuͤcket 

3. Nahrung gibt er dem leibe,ifteh, Wann ich bedenc den fürs 
Die feel muß und doch blei-|den;pfuhl, Daraus ich zu dem 
ben , Wiewol todtliche wun⸗ anaden⸗ſtuhl, Aus fatang Frick 
den Sind kommen von derin GOttes armen, Bin bracht 
fünden. BIER durch ewiges erbarmen. 

4. Ein arst iſt uns negeben,| 4. Sp viel ich fehulden hab 
Der felber ift das leben, Chriſtus veruͤbt, Die mir des Watters 
für uns geftorben , Er hat das wort vergibt, Go oft als mich 
heyl erworben. Geiſtes macht Vom ſtrau⸗ 


5. Sein wort, fein’ tauf,Ichein hat zurecht gebracht, Ss 


fein nachtmahl, Dient und imLoft ich bin mit troft erfreuet; So 
allem unfall, Der beifge Geiftjoft die wohlthat if erneuert. 
Im glauben Lehrt uns auf ihn) 5. Die zuͤchtigung, die ich die 
vertraue, hab, Mein JEfu! oft Brmnnaeı 
f\ 
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ab, Iſt ewig preis und danckens verrichten die geichäfte ? Nichts, 
werih, Weil fie des fleiſches Kol | dann GOttes gnaden - hand. 
verzehrt, Den fchlaf verjagt, den] 7. Ferner will er noch erhalten, 
geift entzumdet., Bewaͤhrt den Was er und gegeben hat; Seine 
glauben, und ihn gruͤndet. gnade laͤßt er walten Ueber alle 

6. ch zehlte leichter Kern und|frub und fpat. 
fand, Als fo viel güter deiner] 8, Er will ung für allem fchres 
band. Der’engel zungen fd zuſcken, Sur _des fatand trug und 
kumm, Gnug auszubreiten dei-|tift, Unter. feinem ſchutz bedecken, 
nen ruhm. as Fan ich armes| Da nian recht gefichert iſt. 
würmlein bringen, Um hallelujaß 9. Laſſet darum, liehſte jeelen ! 
Dir zu fingen ? laßt ung. alle, gros und klein ‚Jon | 

7. Doch will ich bringen, was den beften danek erwehlen, Wels 
ich fan: Nimm mich dir gantz ſcher heiſt: gehorfam yenn. _ 
zum opfer.an ; Herg, murh,mund,] 10. Lobet fein allweijes funen, 
leib, ſey dir geweiht Zu deiner) Ruhmer alles, was er ſchickt: Wer 
ehr in ewigfeit. ch will mich] ich laßt daran gemugen, Bleibet 
ewig dir verfchreiben, Du ſollſiimmerfort begluckt, 
mein, ich will dein verbleiben. Igob GOttes, aus Anlaß 
Preis der Fuͤrſehung, diel einer beſondern 

uns Leben und Wohl, |. Wobithat. 


— der —— 1, daB Mel, Run m En — 
.GOtt wills machen, daß ꝛc. y lob und ehr dem 
6 6 Ya erkennet, liebſte 637.© hoͤchſten gut, Dem 
3 9.68 ſeelen! UnſersGOt⸗Vatter aller gute; Dem GDtt, 
tes zuͤtigkeit: Helfet deſſen ruhın |der alle wunder thut; Dem GOtt, 
erzehlen, Dir ihr fein geſchoͤpfe der mein gemuͤthe Mit feinem 
eyd. I I reichen troſt erfuͤllt; Dem GOtt, 
2. Euch gebuͤhret, danck zu ge⸗ der allen jammer ſtillt. Gebt 
ben, Dem, der euch vielguts ges unſerm Gott die ehre. 
than, Und ſich eurer noch darne-/ 2. Es dancken dir die him— 
ben Nimmet ſo getreulich an. ſmels⸗heer, O herrſcher aller 
3. Dencket, da wir gar nichts wa⸗ throneu! Und die auf erden, 
zen, Hat er uns zu was gemacht: luft und meer, In deinem ſchat⸗ 
Er bat uns von jahr zu jahrentem wohnen, Die_preifen deine 
Wunderbarlich fortgebracht.. ichopfers macht, Die alles alfo 
4. Nichts ift, Das wir an und wohl bedacht. Gebt unferm GOtt 
haben, Das nicht alles fein ges|die ehre. be 
weft: Es find lauter feine gaben,| 3. Was unfer GOtt gefchaffen 
Die er uns geniefen laßt. - bat, Das will er auch erhalten, 
5. Wer it, der ihn hat verbuns| Darüber will er fruͤh und fpat 
ben, Daß du_bift ein menfchen-| Mir feiner gnade walten: In 
Eind ? Wer, daß wir zu Dielen Kunz ſeinem ganzen koͤnigreich Iſt 
den Friſch, gefund.und froͤlich ſinde [alles recht und alles gleich. Gebt 
6. Wer sibt ung die leibes⸗kraͤf⸗ unſerm GOtt Die ebre. 
te, Das vermögen,denwerftand,Bul -4, Ich rief zum HErrn in 
J meiner 


—N 
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meiner nor): Ad Gott! vers Dand'bare Unterwerfung 
nimm mein ſchreyen; Da half unter GÖttes Willen, nach 


mein helfer mir vom tod, Und“ | | 


danck, ach GDtt! drum danck ich that. und Erret⸗ 
dir; Ach dancket, dander GOtl dung 
" mir, Gebt unferm GOtt die] Mel. Liebſter ae Troft ae re. 
ehre. — 30.MeErr, mein licht, 
5, Der HErr ift nah, und 638. - mein heyl und de 
nimmer nicht Von feinent vole|ben! Wie Fan ich dich gnug er: 
geichieden; Er bleiber ihre zus, heben? Was für lieder ſtimm ich 
verſicht, Ihr fegen, heyl und an? Was fol ich für danck ers 
frieden: Mit mutter = haͤnden weiſen? Wie ſoll ich" das gute 
leitet er Die feinen ftetig hin|pteifen, So dit, Herr! an mit 
und her. Gebt unſerm GOtt dielgethan? Mir-befonders will ge 
ehre, liemen, Deine wunder hoc)’ zu 

6. Wann troſt und huͤlf er⸗ruͤhmen. 
mangein muß, Die alle welt er-⸗ 2. Zwar du hatteſt mich ges 
zeiget, So kommt, fo. hilfe der beuget, Aber auch dabey gezeiget, 
uͤberfluß, Der ſchoͤpfer ſelbſt, Wie du ſeyſt mit huͤlfe nah; Ju 
und neiget Die vatıer » augengder nacht waͤrſt du verborgen, 
deine zu, Der fonften nirgends] Doch kam bald ein froher morgen, 
findet ruh. Gebt unſerm GOtt Da ich, HErr! dein antlitz ſah: 
die ehre. . Nun ſeh ich, wie deine thaten 

7, Ich til dich all mein les] Allezeit dir wohl gerathen. | 
benlang, D GOti! von: nun an] 3. Alfo daft du mich geführt, 
ehren; Manfoll,o GOtt! deinen Wie: ichs tauſendmal verſpuͤret, 
lobgefang An allen‘ orten hoͤren: Selb von meiner jugend ‚any 
Mein gantzes hertz,  ermantrei Dit gedult und liebes + arııen, 
dich, Mein geift und: leib er⸗ Mit viel -giiade und erbarımen, 
freue: fich.. Gebt unſerm GHOtt, Daß: ichd nicht verdancken Fans 
die eyre. „JSelt-es-Hicht die feel verbinden? 

g. Ihr, die ihr Chriſti namen Sollt es nicht zur lieb entzunden: 
nennt, Gebt unſerm GDtt die 4. Dich techt lieben ; beit di 
ebre; Ihr, die ihr GOttes macht flöben, Dich recht‘ toben ; fuͤhrt 
befennt, Gebt-unferm GOtt dielnach oben, Wo dit eivig wir 
ehre. Die falſchen goͤtzen macht verklaͤrt. O ſo laß dann alle ſin⸗ 
zu ſpott: Der HErr iſt Gott, jſnen, Reden, ſchweigen und be⸗ 
der HErr iſt GOtt. Gebfuuferm|ginnen, Nach dem himmel fe 
BD die ehre. .Igekehrt! Dann ſo werd ich beſſer 
9. So kommet vor ſein ange⸗ſehen, Wie fd Wohl mir hier ge⸗ 
ficht Mit jauchzen anntlem ſprin⸗ ſchehe.. — 
gen, Bezabler die gelobte:pflicht,| 5 Hier will ich dir veſt ver⸗ 
ud laßt uns frölich ingen; GOttitrauen , Und auf deine: enade 
hatı es alles wohl bedacht, Und|fchauen ,, Wann des kreutzes laſt 
alles, alles recht gemacht. Gebtimich druͤckt; Sich will im der 
unfem GOits die ehre. nillie hoffen, Bid Mein Bade 

— — ⸗ 


— — 





and DandsLieder. -8.639.640. 495 


angetroffen, Und dein antlitz Wie du nur die welt regtereſt, 


mich erquickt: Dann ich ſeh und Oder auch die deinen führen, 
glaube vefle, Deine funvde ſey 7. En fo ſtaͤrcke mir den glau— 
bie befte. er. Jen, £aß mir nichts: denieiben 

6. Willſt du mir der hulf ver-[rauben , ‚Keine wolluſt,  feire 
iehen , Eine zeitlang von mir pein: Deine liebe laß mich fchin = 
fund’ger Fnecht: Wiuſt du fra: | Immer dandbar dir zu fen, 
fen, willſt du fchlaaen ? Willſt DIS ich dich , mein Licht und 


du zücht’gen, willſt du plagen ?|leven ! Emwig werd mit lob ers - 


HErr! du bleibeft ſtets gerecht, heben. 


Wider den Undanck. m “ 
639, 9EBEE — 


Du toll und.thöricht vpleE! Danckefi vu 









SPereispjlzBesesSersis> 
al ⸗ſo dem Herren ;,; Menfchen  Eind I D wie blind Biſt 
cfet nah und ferren? | | 
= —— eu — — — sen 





du, wie berrugfl [d eswiglich! 
4, Kennet doc ein ejel wohl] 4, Aber du fragft nichts dar; 


Seines, herren fall. und Erlp-|nach, Gieheft nimmer ouf gen. 
pen, Ja ein dummer: ochfe fol himmel, Wuͤhleſt, wie ein ſchwein: 


siraels undanckbarkeit, Zu die) Da nur mühe, leid und morh, 
or zeit, Bis in de ron Fi | 

5. Schlinge deine feel empo 

Was du wuͤnſcheſt zu dem leben ?| Leber wolcken, fonn und-feritem, 

Bibt er dir nicht jahr bey en Gib dein hertze gantz davor, Was 

en ? dein glaube ſieht von fernen; geiz 

But und blut, Hertß und muth,|defpott, Dance GOtt, Seyniche 

un thoͤricht mehr; Gib &Hrt 


XXXIX. Lob Dance und Bite Lieder 
| Des Morgens. 
Lob: und Dandsnied, wie] Mel. Wach auf, mein Herkl indie, 


aud) Bitte und Sürbitte [OO DL, Auf, übe meine 


1 0% lieder, Mein * 
am Moͤrgen. . jmein geiſt/ und glieder Am 
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Hoͤchſten lob zu fingen, Und opfer 1o, Verleihe kraft und fiärdke, 
ihm zu bringen, : , 1Daß des berufes werde, Durch 
2. Er hat die macht geimendet,|deines Geiſtes fenden, Sch möge 
Das licht herab geſendet, Und gluͤcklich enden. oe 
mich ohn alle.forken Erweckt au| 11. Gib, daß mich deine güte 
dieſem morgen. , Sur unfall ſtets behuͤte; Ja daß 
3, Er ift mein ſchutz geweſen, ich ewig bleibe Ein glied an deis 
Daß ich frifch und genefen Anlncm leibe, 
diejem tag auffiche, Und meine] 12. Mein hoffen und vertrauen 
pflicht angehe. aß nur auf dich.hinfchauen, Daß 
4. Es hätten taufend fchrecken;fic; mein glaube mehre, Und dich 
Mich graufam koͤnnen“ wecen ‚mit fruchten ehre, — 
Wo er nicht ſelbſt gewachet, Und) 13. Laß freund und anver⸗ 
alles gut gemachet, wandten, Wohlthäter und. bes 
5. Mein’ feel, mein leib und kannten, Und die fi chriften 
. Jeben, Sey ferner ihm ergeben ;|fchreiben, Bon dir bemabret 
Hilf, Herr! auch heut, und fens| bleiben. 
de Den beyfland deiner haͤnde; | 14. Und ſollt ich fehmach und 
6. Daß ich, von dir gefuhret, meiden, Kreug und verfolgung 
Und überall regieret ,. Zu Deines] leiden, So hilf. mirs Eräftig tra- 
namens ehre Rein ganzes lebenigen, Und laß mich nicht versagern. 
ihre. — 15. Schuͤtz alle hart⸗geplagten, 
7, Behüte mich für ſunden, Und Erfreue die verjagten, Gib brod 
laß mich, ſtets empfinden Ein’niund troß den armen, Aus gugs 
abſcheu fur den Dingen, Diebeis|den und erbarmen, | 
nen zoren bringen. 16. Erhoͤr auch alle bäter, Ber 
8. Dein guter Geiſt der leite kehr die übertreter: Sey guädig 
Meiu herg ‚ daß ſichs hereite, Da⸗ mir und allen, Nach deinem wohl⸗ 
mit, als kind und erbe, Ich dir gefallen. — 
nur leb und ſterbe. — 17. Inſonderheit am ende 
9. Begnade mich mit ſegen Nimm mic) in deine haͤnde, Und 
Auf allen meinen wegen, Beglus|laß mich ſelig ſterben, Das ew'ge 
de meine thaten ; Und laß fielleben erben, Be 
wohl gerathen. Ä | | 


Bitte um Abwendung alles Böfen, und Uebergab feis 
ner felbft an GOtt. Pt 


— —“ — — —.. 


el 


dir Iob und danck:: D GDtt! in deinem throm,. Zu. 
mein teben lang‘, 3 
— — IP SI III en — —— mn nn — nn. 

————— ———— — — 


und eh⸗ren, Durch Ehrifum, unfern 
HEiren, 


’ 
— — 
— 


deinem preis 


. . 








—— — — en 
Herren, Dein'n eingebohrnen Sohn ; | — 

2. Daß du mich ausgenaden In Dand’bare Empfehlung in 
der vergangiten nacht Fuͤr no den göttlichen Schutz. 
und allem fchaden Behuͤtet und] .  "smeı. Pfalm 8. gi 
bewacht. ch bitt demuͤthiglich, 6 IN dancken GOtt, 
Bolt mir mein’ fund vergeben, 2 NS “per ung aus saurer 
Womit in diefem leben Ich hab] gnaden Erhalten hat für leibes 
erzoͤrnet Dich. e.,. jund feelen: fchadens Wir loben 

3. Du, wolle auch behüten dich, meil deine alt und treu 
Mid) gnaͤdig dieſen tag, Zurs mit der morgen: formen wiederneu. 
teufels liſt und wuten, Sr un⸗ 2. Wir ſind 0 HErr! zu ſol⸗ 
ven und für ſchmach ¶Fuͤr feut ſchen gnaden gaben Wiel zu ge, 
und maflerd: noch, Sur AUmmth| ing, die winempfangen haben: 
and für (handen, Sur fetten und] pas fol mein ber& dagegen legen 
ur banden , Zur bofem ſchnellen gar, Als lob und dance auf deis 
od. . — nen brand- altar? 

4. Mein feel, mein leib, mein) ; gimm gnddig an das opfer - 
eben , Mein ehr und gut, bewahr | meiner lippen, Das ich Dir geb auf 
In deine hand ıchs gebe, Jetzund dieſer erden⸗klippen: Entzund’in 
m 1.0. —— mir das berg niit deiner brunft,. 
und gab; in? [Auf daß ich ſtets e | 
wandten, Gefreundte und bekann⸗ . Fa ig ſtet ——— seine 
ten, Und alles, was ich hab, 4. Weil ich noch bier. auf erden 

5. Dein’ engel laß auch bleiben, had zu wallen, Co laß mıich doch ih; 
Hd weichen nicht vom mir, Den! Feine fünde fallen: Gib, dag ich fetg 
‚atan zu vertreiben, Auf daß der denck an des lebens end, Und meir 
boswicht bier In dieſem janmmers| nen finm nach deinem millen wend. 
thal Sem’ tuck an mir nicht uͤbe, 5. Befehl, daß deiner engel 
ceıb und feel nicht betrube, Und ſchaar mich leite, Und wider meis 
bring mich nicht zu fall. „ne feinde fiegend ftreite: Dann 

6. GOtt will ich laffen rathen, wann du dich nicht nimmeſt meis 
Der alle ding vermag; Er jegne ner an, So weiß ich wohl, wie 
meine thaten, Mein fürnehmen|jeicht ich irren tan, 
and fach: Dann ich ihm heim] 6, Ach find vor bir die fperling 
zeſtellt Mein leib, mein feel, mein] hoch geachtet, Haſt du die zahl 
eben, And. was er mir fonf geben ;|der Fleinfen baar betrachtet; So 
Er machs, wie's ihm gefällt. wird bey dir auch nicht vergeffen 

7. Darauf ſo fprech ich amen, ſſeyn, Den du in deine hand. ges 
Ind zweifle nicht daran, GOtt ſſchrieben ein. 
wird es all zufammen In gaden] 7. Xaß deine guͤt ob allen from⸗ 
ehen an. Drauf ſtreck ich aus men walten, Du kanſt fie wohl 
mein’ band, Greif an das mwerdjin noth und tod erhalten: Res 
mit freunden, Dazu mid GOtt eier ung, Herr! wir harren dei⸗ 
befeheiden In mein'm betuſ und |ner gnad, Undtretten nun auf une. 
Band. » — Pfad 





Bitte 
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Bitte um geiſtliche Auferſtehung, Licht und Leben. 
643. 67 Dit des Himmels und der erden, 


.—_ — — — — — —— 
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ter, Sohn und beige Geiſt! ;; Deflen ftarcfe hand Die 


. und mond ung fcheinen heiſt; 


nn dag) — — — — — — 
— — — — — — — — — — 













welt, Und was drinnen ift, erhaͤlt. 
2. GOtt! ic) dancke dir vonjaud) endlich mich zur ruh Trage 

bergen, „Daß du mich in diejer nach dem himmel zu, 

nacht Für gefahr, angft, nerh| 8. Hure, GDtt! was. ich be 

und fchmergen, Haft behutet und|gehre, Water, Sohn und heil; 

bewacht, Daß des boͤſen feindesiger Geift! Meiner bitt mich, 

lift Mein nicht machtig worden iſt. HErr!, gewahre, Der du felbi 
3. Laß die nacht auch meiner fü: |mich baten heit; So will ich bib 

den Jetzt mit diefer nacht vers Ibier und dort Hertzlich preifen 

gehn: D HErr FEſu! laß michifort und fort. 

finden Deine wunden often ſtehn, 2) 

Da alleine hülf und rat) Iſt fur Dandbare Bitte um fer; 


meine miſſethat. _. r 2 
4, Hilf, dap ic) mitdiefem mor: nern Segen. 
en Beiftlich auferftehen mag, Und Mel, Bfalm 42. 


ir meine feeleforgen , Daß, warın 5 ER): es tft vom mei⸗ 
nun dein grofer tag Uns erfcheint,] \ 44. *’ nem lebern Wieder 
und dein gericht, Sch dafür er-jeine nacht vorbey: Laß. mich de 
fchrecke nicht. . ne treu erheben, Die auch Diefen 
s. Führe mich, 0 HErr! und|morgen neu. Deine wacht bat 
leite Meinen gang nach deinem|diefe nacht Mir zur fanften ruh 
wort, Sey und bleibe du auch heu- gemacht, Und nun kommt mir 
te Mein beſchuͤtzer und mein hort;|fchon dein fegen: Mit der mor- 
Nirgends, als bey dir allein, Kanlgenröth entgegen. 
ich recht bewahret ſeyn. 2. D wie teuer ift die gute 
6. Meinen leib and meine ſee⸗ Die mich uberfchatter bat, Das 
le, Samt den finnen und verftand, |ju meinem bett und hutte Keine 
Grofer GOtt! ich dir befehle Uns |plage fich genaht! Nunmehr fich 
ter deine ftarcfe band. HErr, ich frolich auf, Und mein boerse 
mein fchild, mein ehr und ruhm !|dencket drauf , Dir furdiefes meue 
Yımm mich auf, dein eigen: * Den verbundnen dance zu 
thum. ’ geben. —J— 
* Deinen engel zu mir fende,| 3. Warn ich bir mich felber 
Der des böfen feindes macht, ſchencke, Wird es doch zu wenig 
Liſt und anfchläg von-mir wende, |jeyn, Und, fo ich es recht beden 
und mich halt im guter acht, Der|cke, Bin ich ja vorhin ſchon Be; 
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Seel und leib gehöret dir; Doch Laß in deiner furcht mich wallen, 
nimm gnaͤdig an von mir, Was Bey der welt verfehrtem lauf; 
ich felbit ald eine gabe Bon dir, a fleiſch und blut im zaum, 
HErr! empfangen habe. ib dem fatan feinen raum, 

4, Sf mein auge nunmehr Wann er mir fein nege ſtellet, 
lichte, So erleuchte meinen finn,| Daß er meinen fus nicht faͤllet. 
Daß vor deinem angefichte Ich] 7. Werd ich auch an dieſem 
ein kind des lichtes bin, Und den|tage. Nicht ohn alle plage feyn, 
angebrochnen tag Alſo hinterles | Wache nur, daß ichs ertrage, So 
gen mag, Daß ich in dem lichte jfind ich mich willig drein. Wann 
wandle, Und in allem mweislichjdu nur aus liebe fchlägft , _ Und 
handle. nn mein kreutz zur belfte trägt, Darf 

5. Segne mich in allen wer⸗ſich Feine trübfal fcheuen, Du 
den, Die mir mein beruf ge⸗wirſt auch gedult verleihen. 
beut , Laß nur deinen Geift mich] 8. Nun, ich leb an dieſem mor⸗ 
ſtaͤrcken, Mindre die beſchwer⸗ gen, Da ich abends fterben Fang 
kichkeit, Was ich deucke, red und Laß mich für mein ende forgen, 
thu, Alles benedeye du ; Gib, daß Nimm dich meiner feelen au: 
wollen und vollbringen, Dir zufXeiß mich nicht in finden hin, 
ehren, wohl gelingen. _ Wann ich reif zum tode bin; Laß 

6. Sollt id; heut in funde ra auf JEſu blutvergiefen Mich die 
fen, Richte mich bald wieder auf; wallfahrt felig fchliefen. 


Danck und Bitte um Bewahrung für der Lift 
des Satans. a 
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Ch —A— SD Durd) deinen Sohn 










"ehr deine treu und gute, Daß du mich heint von deinen 
— — —— — 
throm So gnadig halt bepütet, — RE 
2. In welcher nacht mich dielfallen, Auf daß dir mög das Jeben 
zefahr Der finfterniß umfangen, |mein Und au mein tbun gejalen. 





Da ich in noch der funden war,| 6. Dann ich dir alles, Teib und 
Die ich mein tag begangen. feel, In deine treue haͤnde, In 
3. Drum bitt ich dich aus her, |meiner noth allein befehl; Het ! 
Bend-grund, Du, wolleſt mir vers |deine huͤlf mir fende: 
geben AU meine fund , die dirfind! 7. Auf daß der fürfe diefer welt 
Fund, Bon meinem gangen leben: |Kein’ macht an mir auch finde ; 
"4. Und wolleſt mich auch diefen | Dann wo mich nicht dein’ gnad 
tag In deinem fchuß gr erhält, Iſt er mir zu geſchwinde. 
Daß mir der feind. nicht fchaden| -3. Allein Gott in der hoͤh fey 
mag Mit, liften mannigfalten. _ |preis, Auch feinen ein’gen Sohne, 
5. Regier mich nach dem mil-|Und heil’gem Geift, der gleicher 
len bein, Zaß mich in fund nicht | weis Regiert im himmelssthrone. 
| (502 Dan. 
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Stimmt an mit mir, gedenckt der guͤter, All ihr gemuͤther. 

2 HErr! deiner Eraft ich nurjich hab in begier Zu Dir mich 
zufchreibe, Daß ich noch. othem|ausgefirect. er | 
fchöpfen fan; Du nimmft dich) 2. Was foll ich dir dann nun, | 
gnädig. meiner an: Du vatters| Mein GOtt! fuͤr opfer ſchencken? 
berg ! mich nicht vertreibe, Deus Sch mil mich gank und gar 


‚bey mir bleibe. . . (Sn deine gnad einfenden, Mit 
3. Ifraels GOtt! da iſt meinlleib, mit feel, mit geiſt, Heut 
wille, Der fich, dir willig unter⸗ dieſen ganzen tag: Das foll mein 

ibt, Did) über alles gernelopfer feyn, Werl ich ſouſt nichts 
iebt, Das if mein wunſch in vermag. A 

früher file, D gnaden; füle! | 3. Drum fiehe da, mein GOtt! 

4..Dein angeficht mid) heilig) Da haft du meine feele, Sie fey 

leite, Dein auge Eräftig auf mich|dein eigenthum, Mit ihe di 

fehr, Sch reife, geb, fig oder ſteh, heut vermähle In deiner liebes 

tich zu der ewigkeit begleitesikraft: Da haft du meinen geiſt, 


Herr! mich bereite. Darinnen wolf du dich Verklaͤ— 


s. Laß feel und leib, ſo dulren allermeik, 
% geaeben, h 1 
furcht bereit, Als waffen der ge:| Sum engel dir ergeben. 3 
rechtigkeit, Auch in dem tod Dir deines Geiſtes haus. Ach aller« 
| anzufleben, D feeten leben! Fliebftes leben! Ach wohn, ach 
6. Gefegne mich) auf meinen|ieb. in mir, Beweg und" rege 
wegen, Mein thun und laffenimich, So hatgeift, feel und Leib, 
lencke du, In unruh bleibe meine Mit dir vereinigt ſich. 
riuh, Dis ich zuletzt mich werde) 5. Dem leibe hab ich jet Die 
legen In fried und fegen, — — 
FSaiiche⸗ u i/ ſeelen feyn Dein bildniß einge 
a en 000 ſei ſpraͤget, Im guldnen glaubens⸗ 
chmuck, In der gerechtigkeit, 
Mel. O GOtt, du frommer GOtt! Die allen ſeelen it Das rechte 


6 O JEſu, ſuͤſes licht! ehren⸗-kleid. EM 
| 47: Fran if die nacht] 6. Mein JEſu! ſchmuͤcke mich 
vergangen, Nun bat dein gaa-| Mit weisheit und mit liebe, Mit 
den alautz Aufs neue mich umz[feufchheit, mit gedult, Durch 
Fangen; Num if, mas an mir|deines Geiles triebe; Auch mit 
if, Doom fehlafe aufgeweckt, Und|der demuih mich duͤr . 
+ | e 





Stets feyn in deiner] 4. Da fey dann auch mein leib | 
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7 an: So bin ich wohl ge⸗ 5. Schau, wie das, was athem 
chmuͤckt, Uns koͤſtlich angethan.|ziehet, Sich bemuͤhet Um der 
7. Laß mir. doch dieſen tag ſonnen holdes licht; Wie „N, 
Stets vor deu augen ſchweben, was nur wachsthum ſpuͤret, on 
Daß dein’ allg’genwart Mich, |dig ruͤhret, Wann ihr glantz den 
vie die luft, umgeben, Auf daß ſchatten bricht. 
nein gantzes thun Durch berg, 6. So laß Dich auch fertig fin⸗ 
yurch ſinn und mund, Dich lobe|den, Anzuzuͤnden Deinen wey⸗ 
nniglih, Mein GOtt! zu aller rauch, weil Die nacht, Da dich 
kund. GOit für ünglüdg s ſtuͤrmen 
8. Ad fegne , was ich thu, Ja Wollen fbirmen, Iſt ſo glücklich 
ede und gedende ; Durch deines hingebracht. 
Seiftes Fraft_ Es alfo führ und] 7. Bitte, daß er dir gedeyhen 
ende, Daß alles nur gefcheh/ Mag verleihen, Wann du af 
zu deines namens ruhm, Und was gutes zielt; Uber, daß er 
yaß ich unverruͤckt Verbleib dein|dich mag föbren, Und _befehrem, 
igenshum, Bann du boͤſe regung fuͤhlſt. 


8. Es wird nichts fo Fleim nes 
Xrmunterung feiner ſelbſt ſponnen, Das der End⸗ 


zum Lob und Dienſt |jich unberborgen bleibt: GDttes 

BÖttes. auge fieht viel heller, Und noch 

Mel, Palm 38, oder: Hüter! \neher, as ein ſterblicher be⸗ 

wird die Nacht ꝛc. reibt. 

5 48. Seele: du — Denck, daß er auf deinen 

ter werden, Dann wegen Iſt zugegen, Daß er allen 

ver 40. Blickt hervor ein neuer ſuͤnden⸗ wuſt, Ja die ſchmach 

ag; Komm, dem ſchoͤpfer diefer |verborgner flecken , Kan entdes 

trahlen Zu bezahlen, Was dein ſcken, Und weiß vorher, was du 
chmwacher trieb vermag. thuſt. 

2. Doch, den groſen GHDtt| 1o. Wir find am den lauf der 
org oben Recht zu loben, Wol: ſtunden Ber gebunden, Der 
en nicht nur lippen feyn ; Nein, entfuͤhrt, was eitel heit, Und 
3 hat, fein reines weſen Aus⸗ der dein gefäs, o feele! Nach 
Hertzen ohne falſchen ve Abie Eines —2* gewoͤlbes 


chein 

3. Deine pflicht die kanſt duſ — Drum, ſo ſeufze, daß mein 
erren Bon den ſternen, Derer ſſcheiden Nicht ein leiden, Sons 
zold der ſonnen weicht: So lafjdern fanftes fchlafen fen, Und 
auch-vor GDtt zerrinnen, Was daß ich mit luft und wonne Seh 
yen fi — Hieri im finftern —— die — Wann des todes nacht 
Jeu vorbey. 

4. Wer ihn ehret, wird mit) 12. Treib indeſſen GOites 
fuͤſſen Tretten muͤſſen Luſt und blicke Nicht zuruͤcke: Wer ſich 
seichthum dieſer welt: Wer ihm ſeiner hüuld bequemt, Den wird 
irdiſches ergetzen Gleich will fchäsifchon ein frohes glaͤntzen Hier 
Ben Der Luc was ihm mißge: Berne , Das der fonnen 

allg. ‚Iglang befchamt, 

4 (DZ 13. Kraͤnckt 








— ç — — 


* 


502 11. Ch. Xxxix. Lob⸗ Danck⸗ 2. 649.650. | 


_— 





morgen, Laß ihn forgen, Der|lieben, Wird er ziehen Ein 
es wie die ſonne macht, Welche 
pflegt der berge-fpiken Zu er: 
Di Und auch im die thäler 
acht. 


649. WE ee 


— — — — — — — 


ſchoͤpfer aller dinge, Dem geber aller guͤter, Dem 


— — 
frommen menſchen-huͤter. — 

2. Heint, als die dunckle ſchat⸗ Hilf ſelbſt das beſte rathen; Deu 
ten Mich gantz umgeben hatten, anfang, mittel, ende, Ach HErt 
Hat ſatan mein begehret; GOtt zum beſten wende. 
aber hats gewehret. ıo. Mit fegen mich befchutte, 

3. Sa, Vatter! als mic) fuchte] Mein hertz fen deine hutte , Dein 
Zu freffen der verfluchte, War wort fey meine fpeife, Bis id 


ich — [coole Dein flür|gen himmel reife, | 

ge mi e 8 e, ’ 5 4 
4. Du fprachft : mein kind! be a 
nun liege, Ka dem, ber. Dich J ” 
betrüge; Schlaf wohl, laß dir Guts, der alles weiß 
nicht srauen, Du ſollſt die fon und alles Fan. 

ne ſchauen. Mel. Palm 149 | 
5. Dein wort das ift gefchehen, 650 Zu deinem fels und 
di Fan das licht noch ſehen; U Y+ D grofen retter Din 


13. Kraͤnckt dich etwas diefen| 14. Um das, Mas er dir ver: 


burg, die fammen ſtreut; Du 

wirft zwischen legionen  Engelh 

—— „Die der ſatan ſelber 
eut. 














— — — — — — — ——— — — — 
— — — — — — — 
— 




















ie noth bin ich befreyet, Deinlauf, hinauf, o träge feel! 4 
chutz hat mich verneuet. ſtarcken feindes-untertretter Die 
6. Du will ein opfer baslfruh mit danckbarkeit befebl, 
ben, a bring ich meine 9a] 2, Mein höchftes gut, allein 
ben: Dein weyrauch und mein|lieben ! Mein treuer beyſtand 
widder Gind mein’ gebat und Zebaoth! Sch will in deinem lob 
lieder... [mich üben, O du verſoͤhnter fü 
7, Die wirft du nicht verfchmaz ders⸗GOtt! = 
hen, Du Eanft ins herge feben,| 3, Nur dir, mein HEret hab 
und weißt wohl, daß sur gabe ichs zudanden, Daß ich diß tage⸗ 
Ich ja nichts beſſers habe, licht anfeh: Mein GOtt! men 
8. So mwollft du. man vollenden] Gtt! laß mich nicht manden, 
Dein werck an mir, und ſenden, In feelen-änaften bey mir ſteh 
Der mich an diefem tage Auf] 4. Was ich gedenc und bein 
feinen handen trage, lich mache, Das weißt du wohl, 
9. Sprich ja au meinen a du kenneſt mich: Ich a 


. N 
a ’ 
s 3 * 
ande -. 2 — — nr — — — * — 
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vann — Du biſt bey baufe bin. Die berg ig willig 
nir, ich kenne dich. und bereit, eilige Dreyei⸗ 
Iq fchloß die matten ans|nigkeit! ve e 


enlieder Bor deinem angefichte es . 
u; Nun oͤfneſt du fie felber wie⸗ ra Fe aaa 


er u, meiner. feelen ftille 
ab! — At Mel. Was EHtt thut, — iſt F 
6. Wach auf, mein hertz! wacht A 2 FJe neue woche geht 
mf, ihr finnen! Seyd munter, 65 2.2) nun an, Und if 
ebhaft, fange an Ein neues lied | ſchon eingetreten : Wach auf, mein 
ruͤh zu beginnen, Lobſinget dem, [dert !und dencke dran, Daß du zu 
er alles an. — el — — ver | 
A ioR } ur feine treu, Mit danden 
—— a Sonn: und mit fingen, Ein morgen-opfer 
Mel. HErr JEſu Chriſt! dich 2c.|_ 2. Wie viele wochen hab ich 
5 aa GOtt! die fon Im leben angefangen , Und 
3 2; „I fonne geht herfuͤr, keine nicht if je davon  Erlebet 
Zey du die fonne felbf in mir:jund begangen, In welcher nicht 
Ju fonne der gerechtigkeit! Der: | Ein gnaden⸗licht Bon GOtt mich 
reib der funden dunckelheit. angeblicket, Und tauſend guts ges 
2. Mein erftes 14 iſt dein ſchicket. RS — 
uhm, Mein ge if feluft dein) 3. Das leid und leiden diefer 
igenthum; Ad) Eehre gnadig beyſ zeit, Sp mir and) mit begegnet, 
air ein, Du mußt dir ſelbſt deu] Hat er durch viel zufriedenheit 
empel weihn. _ Gemildert und gefegnet, So, 
3. Gib, daß ich meinen fus be⸗ daß er nie, Im angſt und 
sayr , Eh ich mit deiner kirchen⸗ muͤh Mich troftlos laſſen fies 
haar Hinauf zum haufe GOttes hen, Noch drinnen unterge: 
eb, Daß ich da heilig vor dir hen. | ——— 
eh. — on ‚4. Ach fallen mir die funden 
4. Bereite mir hertz, mund und ein, Was wird im fo viel wo— 
and, Und gib mir weisheit und|chen Sur ſchuld nicht aufgehäus 
erftand, Daß ich dein wort mit fer ſeyn? Unddoch, was ich vers 
ndacıt hör, Zu deines groien|brochen, Hat er dabey, Auf bus 
amens ehr , fund -reu, In Chriſto mir verzie- 
5. Schreib alles veft in meinen hen, Und alle huld verliehen, 
ma, Daß ich nicht nur ein bu] 5. Nun, treuer GOtt! ich 
er bin; Verleihe deine fraft da: dancke dir, Ich dance dir von 
ey, Daß ich zugleich ein thater fen. |nergen. Zwar meine ſchwach⸗ 
6. Hilf, daß ich diefen ganzen; heit machet mir Bekümmerniß 
ag Mit leib und feele fepren|und ſchmertzen, Daß meine 
nag ; Bewahr mich für der argen] pflicht Dich. alfo nicht Kan lo⸗— 
veit,. Die deinen fabbarh find. |vem, als ich follte, Und dannoch 
ich ball. gerne wollte, EN, 
7. So geh ich dann mit freu:| 6. Jedoch in Chriſto wirſt du 
en hin, Wo ich bey dir zuldir Es wohlgefallen laſſen; In 
"ft. 004 Chriſo 
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Chriſto will.ich ferner mir Dierfen; Ey num, fo. wird die ewig— 
gute hofnung fuffen,. Daß, du keit Mir allen tod verfufen: 
mich wir, Mein lebens: furft!| Dann dich und mid, Ja mid 
Den allen meinen werden In dier|und Dich, Kan weder freud noch 
fer woche ſtaͤrcken. - leiden, Noch tod und leben fehei: 
7. Mein auszund eingang fen |den. 
beglucht; An feel- und leibes» fer] 9. Wohlen, fo mags gleich 
gen Bring mir, was meinen geiſt wunderlich In diefer woche ge 
erquicht, In deinem wort entger|ben, Es kan doc) anders nicht 
gen: Danı Dip allein Soll einztglum mich, Als gut und heilfam, 
feyn, Was ich mir zum ergetzen ſtehen: Dann mas GDtt fügt, 
Bert lebens werde jeren. . 1W8ird mich vergnugt Bey allen 
3. Doc aber, fol fi meine meinen fachen, Und endlich felis 
zeit Mit dieſer woche fchlie-Imachen. — 


XL. Tiſch⸗Geſaͤnge. 


Vor dem Eſſen. 4. Pun wohlan, auf deine 
Mel. Pfalm 42. gute Nehmen wir, was du be; 
m. (kr Rofer Gott! mirffhehrt;s Gib, daß fich leib und 
3253. —— gemuͤthe Wohl erfriſcht und 
zen, flehn und bitten dich, Speifejficht beſchwert, Daß ſich bey: 
doch ung arme Einder Jetzt ausſdes, wohl erquickt, Wieder zu 
gnaden mildiglich. Gib uns, ohne der arbeit ſchickt: Laß die mahl— 
fchmach und noth, Immer unfer|seit fo geſchehen, Wie du es wirß 
täglich brod; Segne ſolches, und gerne ſehen. 
verleihe, Daß es uns auch wohl] Nach dem Eſſen. 
gedeyhe.i | iMel. Allein GOtt in der Hoh ir. 
2. Hilf doch, daß mir nicht 6 ar mahlzeit iR num 
sermeflen, HErr! Dein mort 54 mehr vollbradt, 
und dein gebott. Bey dem uber] Wir haben fchon gegeffen: Mein 
Ruß vergeffen: Halt uns doch, GOtt! du hafl es mohl gemacht, 
o treuer GOtt! Bey der gaben Und jedem zugemeflen, Was ihm 
rechtens brauch ; Gib uns gnade, von dir befehieden war, Du ter 
daß mir auch, Was du taͤglich cheſt ung voll gute dar, Was un 
wirft beſchehren, Stets in deiner ſre leiber fpeifet. 
furcht verzehren. _ I. 2. Wie gros iſt deine freund 
3. Lehr uns deine gab” erfensjlichkeit, Wie herrlich beine gute: 
nen, Daß wir, groſer ſchoͤpfer! Dann fie verforgt zu jeder zeit Den 
dich Kindlich unfern Warter nenz|leib und das gemuthe, Du lebens 
nen, Welcher ung fo gnädiglich|freund , du menfchen > luft! Du 
Schuͤtzet, nahret und erhalt, Der|haft ung allen rath gemußt, Und 
ung, was uns noͤthig fällt Hierlung fehr wohl gelabet. . 
in diefem armen leben, Pflege mit| 3. Des bimmels - fenfter, of 
reicher hand zu geben. lneſt du, Und ſchenckeſt milden 





\ 


gegen; 


vo 
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regen; Du ſchlieſt die erde aufjauf die milde hand, Und ſaͤttige 
und zu, Und gib ung deinen das gantze land Mit grofem we 
fegen: Die Eoft iſt da auf deinigefallen. — 
geheis, Wen ſollte Das zu dei⸗5. Mildreicher GOtt! nun wol⸗ 
nem preis, O Vatter! nicht be⸗len wir Fur deinen tranck und 
wegen? — ſpeiſen, Als liebe kinder, fuͤr und 

4. Du ſelber ſpeiſeſt alles fuͤr Dich loben, ruͤhmen, preiſen: 
vieh, Und auch die junge ra⸗Wir dancken dir, ach unſrer 
ben; Du macheſt, daß fie tägs|pflicht, Getreuer GOttiverlaß 
lic) hie Brod, ſpeis und nah:|uns nicht, Durch IEſum Ehris 
sung haben. HErr! du thuſt ſtum, amen. 


XLI. Lob- und Danck-Lieder des Abends, 


Gebät: undBus-LKieder des ſſchuͤtzeſt mich Tag und macht fo 
"Abende. gnaͤdiglich, Und ich mill mich 
ung, [TE bequemen, Daß ich ohne 
Mel. Ach mas ſoll ich Sunder 2c.|heucheley Dir dafür recht dands 
6 — D) ICH nein JEſu! bar fen. | 
> 4 ieh, ich trete, Da| 3. Nun, ich komme mit ver— 
der rag nunmehr fic neigt, Und ſtangen, O mein bergenssfreund! 
die finſterniß ſich zeigt, Hin zu zu Dir, Neige dus dein licht 
deinem thron, und bate: Neigeſzu mir, Da der tag nunmehr 
du zu deinem finn. Auch mein|vergangen: Sey du felbft mein 
berg und ſinnnen bin. . jlonnenslidit ,, Das durch ‘alles 
2. Meine tage gehn gefchwins|finfire bricht. Ä 
de, Wie ein pfeil, zur emigkeit,) 6. Laß mich meine tage geh: | 
und die allerlängfte zeit Gauftilen, Die du mir noch gönnen 
vorbey, als wie Die winde, Flieſt willt: Mein berg fey mit dir 
Dahin, ald wie ein fluß Mit demferfüllt, So mird mich nichts 
fchnellen waſſer⸗ guß. koͤnnen quälen; Dann wo du bift 
3. Und, mein JEſu! ſieh, ſtag und licht, Schaden ung bie 
sch armer Nehme mich doch naͤchte nich. — 
nicht in acht, Daß ich dich bey) 7. Nun, mein theurer Hey⸗ 
tag und nacht Hertzlich fuchte,jland ! wache, Wache du in dies 
miein erbarmer! Mancher tagifer nacht, Schuͤtze mich mit dei: 
geht fo dahin, Daß ich nicht recht | ner macht, Deine liebe mich ans 
wacker bin. Hade: Laß mich felbft auch wach⸗ 
4 Ad. ich muß mich hertz⸗ ſam fenn, Ob ich gleich jeht 
lich fchämen, Du erhältft, dulſchlafe ein. | 


Bitte, daß IEſus mit-feinem Licht und Schutz bey | 
uns bleibe. 
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keine macht. keit. 


Dand Bus: und Bitt⸗Cied, daß GÖtt mit feinem 
Gnaden ⸗-Licht bey uns bleibe. 
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657. Sressssse 


h treibe: | 
ers 
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mich, ach HErr! dann es iſt zeit. 

2. Lob, preis und danck, ſey dir,|_ 4. Vergib es, HErr! was mi 
mein GHtr! gefungen: Dir feyifagt mein gewiffen? Melt, tes 
die ehr, daß alles wohl gelungen|tel, ſuͤnd, har mich von Die gerifs , 
ach deinem rath, fchon ich esiten. Cs iſt mir leid, ich ftell 
nicht verſteh; Du bift gerecht, es mich wieder ein; Da iſt Die hand; 
gehe, wie ed geb. (en mein, fo bin-ich dein. > 

3. Nureinesift, das mich em-| 5. Iſraels Ihug! mein huter’ 
sfindlich qnälers Beſtaͤndigkeit und mein hirte! Zu meinem groß” 
im guten mir noch fehlet; Das dein fieghaft ſchwerdt umguͤrte 
weißt du mohl, o hertzens⸗kuͤndi⸗ Bewahte mich Durch deine groſe 
ger! Ich ſtrauchle noch, wie ein|macht, Wann Belial nach mel’ 
unmuͤndiger. ner ſeelen tracht. 
Du 
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6. Du ſchlummerſt nicht, wann]. 7. Und laß hernach zugleich mit 
matte glieder ſchlaffen; Ach laßlallen frommen Mich zu dem glantz 
die feel im Schlaf auch gutes fchafs |des andern lebens Fommen , Da 
ren. D lebens» fonn! erquickeſdu ung haft dem arofen tag bes 
meinen ſinn; Dich laß ich nicht, ſtiumt, Dem Feine nacht fein 
mein feld! der tag iſt hin, licht und Elarheit nimmt. 
Danck für Bewahrung; ne 

Site — 9; Dand: Bus: und Bitt⸗Cied 
Mel. Pialm g. um Gnade und Segen. 


6 D% ſonn bat fich mir; Mel, Ale Menfchen müffen fterben. 
58. ihrem glantz ges 6 5 (85 Or! du laͤſſeſt mich 
mender, Und was fie full, auf - 9. 7 erreichen Abermal 
dieſen tag vollendet ; Die dunchle|die abend:zeit; "Das ift mir ein 
nacht dringt. allenthalben zu,jneues zeichen Deiner lieb und 
Bringt menfchen, sieh, und ale|gütigkeit: Laß anjegt mein ſchwa⸗ 
melt zur ruh. ches fingen Durch die truͤbe 
2, Sch preife dich „du HErr der|wolden dringen, Und fey gegen 
nacht und tage! Daß du mich|diefe nacht Ferner auf mein heyl 
peut fur aller north und plage,jbedaht. 
Durch deine hand und hochber, 2. Meige dich zu meinem fle- 
ruͤhmte macht, Haſt unverlegejben, Und verkos mein opfer 
and frey hindurch gebracht, nicht: Hab ich gleich fehr viel 
3. Bergib, wo ich bey tagejverfehen, Und viel boͤſes ausge— 
’d gelebet, Daß ich nach dem,jtiht 5 So verfluch, ich meine 
was finfter if, geſtrebet; Lapjfunden, Und will mich mit dir 
alte ſchuid durch deinen gnaden;|verbinden : Reiß du mur aus 











- 


ein. A ewigkeit bey dir ver; .. bruft Alle wurtzel böfer | 
eyn. 


ſchen jey TR 1.6 

4. Schaft, daß mein geift dichſ 3. HErr! es fen mein leib und 
angehindert fchaue, Indem ich leben, Und was du mir ſonſt 
mich der truben nacht vertraue ;|geichenckt, Deiner allmacht über: 
Ind daß der leib auf diefenigeben, Die den himmel felbft 
chweren tag . Sic) feiner Eraftjumfchränet. Laß um mich und 
rein fanft erholen mg. _ jumdie meinen Einen firahl der 

5. Vergoͤnne, daß der lieben gnade ſcheinen, Der, was deinen 
gel fchaaren Mich fur derjnamen tragt, Als dein gut, zu 
nacht der finfernig bewahren,Ifchlsen pfegt,, 
Auf daß ich fur der liſt und ti) 4. Laß dein heyl mich jetzt be: 
anney Der argen feind im ſchlafe thauen, Gib mir deffen uͤberfluß. 
scher fen. — Schuͤtze mich für angft, und 

6. Here! wann mich wird die grauen, Wende fchaden und ver: 
lange nacht bedecken, Und in die|druß, Brand und fonft betrübte 
ruh des tiefen. grabes fecken,|fälle: Zeichne meines hauſes 
So blicke mich mit deinen augen |fchwelle, Daß bier einen jener 


* 


— 


an, Daraus ich licht im tode ſchlag Des verderbers treffen | 


nehmen Fans mag. 


3. Wuͤr⸗ 


508 II. Th. XLI. Lob und Danck ‚Rieder 8.660.6H. 


5. Würde ‚felbft in meinen; 4. Heilige mir das gemüthe, 
finnen, Steh _ mir audy im duns| Daß der ſchlaf nicht fundlich fen; 
deln bey, Daß mein fchlafen| Decke mich mit deiner gute, 
und beginnen Dir auch nicht] HErr! beim engel fieh mir bey. 
zumider fey: Laß mich jego ſchon Schu und decke ſtadt und haus, 
auf erden Einen folchen tempel Loͤſche glut und flammen aus, 
werden, Der nur dir, und nicht Laß mich morgen mit Den mei 
ber welt, Emwig licht und feuerinen Nicht in not) und kummer 
halt. | 0... weinen. | Me 

6.Geht, ihr meine müde glier| 5. Steure ſelbſt den Löfen 
ber?! Geht, und ſenckt euch in Diejleuten, Die im finfern arges 
ruh: Neger ihr euch morgen mwie-Ithun: Wollen fie ich gleich 
der, Schreibt es eurem jchopfer|bereiten, Uns zu fhaden, wann. 
zu, Der fo treue wacht gehalten; wir ruhn; So zerfiohre du den 
Muͤßt ihr aber heint erkalten, rath, Und verhindre ſelbſt die 
Mird des bittern Todes peinſthat; Wend auch . alles andre 
Doch der feelen vortheil feyn. WIE, Das der fatan Fan 

sche. ; jerweden. SER 
ee 6. HErr!' dein auge geht nicht 
1 — unter, Wann es bey uns abend 
Mel. Palm 42. wird: Dann du bleibeft ewis 
660 Dir es iſt onmunter, And bift felbft der gute 
4. XI meinem leben Bier hirt Der auch in der finftern 
derum ein tag dahin: Lehre mich | „acht Weber feiner heerde wacht; 
nun achtüng geben , Ob ich Darum hilf uns, deinen ſchaafen, 
froͤmmer worden bin; Zeige Daß wir alle ſicher ſchlafen. 
mirs auch ſelber an, So ich was Laß mich dann gefund er⸗ 
nicht recht gethan, Und Hilf mir wachen, Wann es rechte zeit 
——— Ein geſegnet — ſeyn. Mu nn meine 
en en. achen Blogs zu deinen ehren ein: 

2. Freylich wirſt du manches Hoch, betimmf du ‚lieber GHDtt! 
finden, Das dir nicht gefallen) mir noch heute meinen tod; So 
a a matr uon|BeD! id Dir am enbe Lab um 
u ’ ’ . . | t “oo. 
that; Und vom morgen bis Je; feel in deine b nde 


sund Mleset feele , band und) pruͤfung JERIERTER am 
Be 








mund So gefchwind und oft zu Be 
fihlen, Daß es, leider! nicht nv. 
zu zehlen. Mel. O GOtt, dufrommer SO! 
3. Aber, o du GOtt der gna- 661 FErr, mein SDtt! 
den! Habe noch einmal gedult, II AN? Iehre mich Stets 
Ich bin freglich fchwer beladen ;|meine tage sehlen ;_ Dann alfo 
Doch vergib miralle fchuld. Deine werd ich klug, Und ſcheue mich 
grofe vatter treu Werde diefen|iu. fehlen. Es ift nun abermal 
abend men; So mill ich,. nach Ein ftuck des lebens hin, Daß 
deinem ‚willen, Künftig mehr,|ich dem richter⸗ſtuhl Schon er; 
ale heut, erfüllen. was naher bin. — 


J 


des Abende. 2.661. 1.509 
2. Vor diefem fol ich mun,Igehangen? Die GHır dir vorge⸗ 
Was ich im gantzen leben Geredt, ſetzt, Geliebet und geehrt? Des 
gedacht, gethan, Genaue rech⸗naͤchſten fehler nie Zum ſchimpf 
nung geben: Hilf, dag ich dir ſund ſpott gekehrt? | 
anjekt, 34, meiner feelen ruh, 9. Haft du den nachften mol 
Noch erſt mit bus und reu Durch Befchimpfet-und betrüber? Ihn 
Chriſtum rechnung thu. um. fein gut gebracht? Diß 
3. Komm, meine feele! Eomm,|mehr, als ihn, geliebet? Haft 
Wir wollen uns felbft richten ‚du ibm ſtets genugt ? Ihn nicht 
Und auf mein beutig thun Mit!aus haf gericht? Thatſt du den 
wahren furgfalt Dichten. Schon’ armen guts? Berlief fi den brus 
beiner ſelber nicht, Durchfucblder niht? 
es ja mit fleis, Und dende, daß] 10, Haft du auch Feufch gelebt 2 
es GOtt Und dein gewiſſen Lieſeſt du in wort s und megcken, 
weiß. | In kleidung, fpeis und tranck, 
4. Fang vom dem morgen an,|Dich immer mäfig mercken? 
Betrachte zeit und flunden, Die Haſt GOttes ruhm gefucht ? Ge⸗ 
dir den tag hindurch Bis dieſe ſrechtigkeit geliebt Die demuth 
eit verſchwunden. Fiengſt dulund gedult Sm leiden trew. 
mit baten an? Und lobieſt du den|geubt ? N 
tag Den Herren, deinen EDtt,| ır. Erweg, ob ſich dein berg 
Bey jedem glocenfchlag ? An GDtt begnüget habe? Mig- 
. Steht auch dein taufs bund brauchtſt du feine huld, Zeit, 
mr Und dachten du mit freusfguter,, glück und gabe ? Kurg: 


en An GDttes guaden: Geift ? haſt du fromm gelebt, Und im 


Mit danck an Ehriftiileiden? Haft] merdar gerollt, Daß dich 5 


u GOtt treu geliebt? Den HErr fo faͤnd, ann 
tächfien gleich als Dih?_ War oınmen fol? Pr F 
m auch fromm, gerecht, Und] 12. Die prüfung ift gefchehn,; 
einem ärgerlich? ., [Und, leider! fo befunden, Dak 
6. Da bu kein faul geſchwaͤtz, GOit beleidigt fey,, Und zwar zu 
dein fuchen angefangen ? Er:|allen fiunden; Daf ich Die 


— 


sege, Wo du warſt, Mit wenimißbraucht, An GSites güte, 
u umgegangen? Db du audc| macht, Gericht, wort, ewigkeit 
Ottes wort Geliebet, gern ‚ges | nd ende fchlecht gedacht, 
ort, Dich darnach eingericht,] 13. ch meine fünden find 
nd GOtt darnacı geehrt? Nicht alle zu erzehlen : Dann,ad) ! 
7. Daß du im glauben fo, Als] mer mercket doch, Wie oft und 
or dem Herrn, gewandelt? Mit viel wir fehlen? Sch zittre ; weil 
Us und wiffen auch Nicht wis| mein her Und leib vol fünde 
er ihn gehandelt? Wie? vder:fteckt, Die augen, ohren 


ih, 
f 
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zeit 


ebteſt bu Den alten fuͤnden⸗ Und hand und fug h ee a ler 2 


un? Dergnügte ſich dein.berg| 14. Das böfe nicht mehr ı um 
n ſchnoͤder fleiſches ⸗luſt | eine frucht der bufe N —— 
3. Haſt du wol ohne danck Des | fat aich weinend dem, Den ich 
Erren gab empfangen? Denilbeträbt, zu füfes Sch fchlag an - 
itz und eitler ehr Unbillig anrımeine hruß, Ich Reh, fo ſebr 
A ich 


* 
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ich Fan: GOtt! ſieh mich fünder Laß mich. nie wiffentlich In ein’ge 


doch In Chriſto gnadig an. ſuͤnden faHen: Regier und fuͤh 
15. Doc) ich getröfte mich/mich, Daß ich in lie? ne 


Blos deines gnadensthrones, Und Dich beffer fürchten mag, Und 


“ wafche mich jegund Im biutelhalten.dein gebott. 
deines Sohnes. Diß bat die] 18. Nun, Chrifti theures blut 
ſchuld getitgt, Die dich beleidigt] Hat meine fchuld durchfirichen, 
bat; Hiermit bezahl ich die AU] UND mich mit meinem &Dtt Auf 
meine miffethat. ‚ jewiglich verglichen. Die rechs 
‚16. Mein JEſu? laß michInung iſt gethan, Und alles wie: 
nicht, Sich Hulk mich in dein leirjder gut: Wierubig fchlaf ich nun 
den ; Die funde, die uns ſchied, Auf meines JEſu blut. 
Sol uns nicht wieder fcheiden.] 19. Mein Thertz it mir num 
Durch deines Geiftes Fraft GSaglleicht, Ich lebe oder fterbe; Ich 
ich nun bis ind grab Dir, GOtt! weiß, daß ich gewiß Das himmel⸗ 


geborfam zu, Und allen fündenjreich ererbe, Ach fürchte nun 


ab, nichts mehr: Merd i lei 
ı7. Here! lehre mich ſtets offenbar Vor Ehrifti 4 
thun Nach deinem wohigefalien ; Geh ich sur engel: fchaar, 


Betrachtung über die Umſtaͤnde der Nacht. 
66. RQRee — 


Un ruhen alle waͤlder, Bieh, menfchen, 


ſtaͤdt und felder, Es fehläft die ganze welt; Ihr aber, 


-} — — pa —** en —— — — — — 
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meine finnen! Auf; auf, ihr follt beginnen, Was eurem 
jseeiessjBEssss>>>>>, 
fchöpfer wohlgefaͤllt. —— “au 
2, Wo bift du, fonne ! blieben ? Das bild der Kerblichfeit, Die 
Die nacht het dich vertrieben ‚Izieh ich aus; dargegen Wird 
Die nacht, des tages feind: Fahr Chriſtus mir anlegen. Den rock 
bin, ein’ andre fonne, Mein JE⸗der ehr und herrlichkeit. ü 
fus, meine wonne, Gar bel in] 5. Das haupt, ‚die füs und 











meinem bergen fcheint, haͤnde, Sind froh, daß nun zum. 


3. Der tag ift hun vergangen,jende Die arbeit kommen ſey. 
Die guldne ſterne prangen Am Hertz! freu dich, du folk werden 
blauen himmels-ſaal: Aljo werd/Bom elend diefer erden, ind 
ich auch ſtehen, Wann mid) wird von der funden arbeit frey. 
heiſen gehen Mein GDtt aus| 6. Run geht, ihr matten glies 
diefen jammerthal. der ! Seht hin, und legt euch 

4, Der leib eilt nun zur ruhe, [nieder , Der ruhe ihr begehrt : 
Legt ab das Eleid und ſchuhe, Es kommen Rund und een, 

s Da 
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—— — 24 
— —⸗ e 
— —⏑— 





des Abende. 2.663.664. 511 


Da man euch wird bereiten, Zur nimm bein kuͤchlein ein. Will A | 
rub ein bettlein in der erd. tan mich verfchlingen, So laß die 

7, Mein’ augen fiehn verdrofsjei.:I fingen: Diß Bind fol uns 
— m buy find fie geſchloſſen, verl tzet feyn. | 

o bleibt dann leib und feel?] 9. Auch euch, ihr ‚meine heben, 
Nimm fie zu deinen gnaden , Sev|Soü heinte nicht. betrüben Ein 
gut für allen fchaden,. Du augjunfall, noch gefahr : GOtt If 
und machter Iſrael! euch felig chlaffen, Stell euch 

8. Breit aus_die flügel beyde,|die guldne waffen Ums bett, und 
O JEſu, meine freude! Undj|feiner engel fchaar. 


Busfertige Uebergab in GOttes Zut. 


6 ö —— 





Un fi ch der tag geendet bat, und keine 





— — —— — — — — — — 


fonn mehr ſcheint, Schläft alles, was A * abgematt, Auch 


was zuvor geweint. 

2. Nur du, mein GOtt! baftı 8. Darauf thu ich mein’ augen 
eine raft, Du ſchlaͤfſt noch ſchlum⸗ zu , Und fchlafe frölich ein: Mein 
merft nicht; Die finfternig iſt dir GOtt macht jest in meiner ruh; 
serhaßt, Weil du biſt felbft Das; Wer mollte traurig feyn ? 
icht. 9 Und alſo leb und fter ich 

3. Gedencke „HErxr! doch auch|dir, Du ſtarcker Zebaoth! Im 
in mich In dieſer ſchwartzen tod und leben hilfſt du mir ug 
sacht, Und ſchencke mir genä-Jaller angſt und noth. 
iglih Den fchirm von deinerf 10. Soll diefe nacht die legte 

vacht. ſeyn, In dieſem jammerthal; 

— Wend ab des ſatans wuͤte⸗ So fuͤht mich, HErr! zum hims 

„Durch deiner engel fchaar ;|mel ein, Zur auserwehlten 
5 bin ich aller forgen frey, Und |fchaar. 


ob efahr. 
= g. 36 Abt dar auch der ſuͤn⸗ Bus; (Bebät beym Schla⸗ 

















en au, Die mich bey dir Elagt fengeben. 

n; Ach aber deines Sohnes huld Mel. Pſalm 42. 

— gung =: r mich gethan. 4.10®fe müden augen 
en fe ich dir zum buͤtgen lieder Schliefen fich 


, ann ich muß vor gericht; jetzt — zu, Und des leibes 
sch Fan ja nicht verlohren ſeyn matte glieder Gruͤſen ſchon die 
in folcher guverficht, abend⸗ruh: Dann die dunckle finz 
Weicht, nichtige gedancken!|ttre nacht Hat des heilen tages 
Ei Wo ihr habt euren- lauf ;|pracht.{n der tiefen fee verdecket, 
sch baue jetzt in meinem finn| ind die fernen aufgeftecker, 
Ott einen tempel: auf. a. Ach bedenck, eh FR Seh 
laften- 


sı2 II. Th. XLI. Lob- ünd Danck⸗Lieder 2. 665. 


— — — — — — — — — — 
ſchlafen, Du, o meines leibes, 5. Defne deine gnaden- thuͤre, 
gaſt! Ob du den, der dich er⸗ Sende deine wacht herab, Daß 
‚baffen,, Heute nicht 'erzörner|mich nachts Fein fchrecfen rübre, 
haft: Thu, ac) ıhu beyjeiten Daß des todes finftres grab, Dap 
bus, Geh, und fall ihm auch das übel, fo bey nacht Unfern 
su fus, Und bite ihn, daß er ausjleib zu fallen tracht, Mich nicht 
guaden Did) der ſtrafe wol ent⸗ mit Dem nes umdecke, Noch ein 
laden. _ Pbboöͤſer traum erfchrecke, 3 
3. Sprich: HErr! bir iſt uns] 6. Lab mich, Herr! von die 
verhohlen, Daß ich dieſen tag'nicht wancken, Sm dir ſchlaf ich 
yollbradht, Anders, als du mir fanft und wohl; Gib mir beitige 
befoplen, Ja ich habe nicht be⸗gedancken; . Und bin ich leich 
tracht Meines amtes ziel und ſchlafens vol, So laß doch den 
zweck, Habe gleichfals deinen geiſt in mir Zu dir machen für 
weg Schändlich, o mein GOtt! ſund für, Bis die morgcnröth 
verlafien, Bin vefolgt der wol⸗ angehet, Und man von den bett 
luſt firafien. . ‚auffiehet. —F | 
4. Ach, Here! lag mich guad| 7. Vatter droben in der höhe, 
erlangen, Gib mir nicht verdiens | Deffen nam ung theu’r und werih, 
ten lohn, Laß mich deine huld Dein veich Eomm, dein will ges 
umfangen, Sieb auf deinen lies ichebe, Unſer brod werd ung bes 
ben Sohn, Der für mid) gennglichehrt, Und vergib uns unfre. 
gerhan; Vatter! nimm den bur- |fchuld,- Schenck ung deine gnad 
gen an: Diefer har fur michlund kuld, Laß ung nicht verfus 
erdultet, Was mein unart hatichung toͤdten, Hilf uns, HErrk | 





—— 


verſchuldet. „  laus allen nöthen. 
Bitte, Gebaͤt, Hürbitte und Dandfagung in der 
2 Abend;Stunde. 


Steiger ı 
665. W Er⸗de munter, mein gemuͤthe, Und ihr 
| Daß ihr preifet GOttes guͤte, Die er 


see — = — 
ſinnen, gebt herfuͤr:,: Daß er mic) den gantzen tag Für - 
bat bemiefen mir, | er 


— er en ir u m nr 
ses — 
fo mancher ſchweren plag Hat erhalten und beſchutzet, Daß 
ers] —— 
mich ſatan nicht beſchmitzet. ey Ze 
2. Lob und dance fey dir gefunsTgetreulich haſt bewahrt, Auch die 
gen, Watter der barmbersigkeit!ifeind hinweg getrieben, Daß ich 
Daß mir ift mein werck gelungen, |unbefehadigt blieben. 
Daß du mich fur allen leid, Und] 3. Seine Flugheit Fan ausre⸗ 
fir fünden, mancher art, o chen Deine guͤt und — 
BE u 
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hat, Ja kein redner fan ausfpre-tim bergen, Zürcht ich nicht der 
hen , Was dein’ huld eeniefen feelen mean - 
yat; Deiner. woblthar ift zu viel,) 9, Wanı mein augen fchon 
Sie har weder mans, noch ziel, ſich ſchlieſſen, And ermiüder 
5a du haſt mich fo gefuͤhret, Daß|ichlafen ein, Muß mein ber 











ins ſonſt erfreuen kan, Gtebeldir befleibe,, nd auch fchlafend 
nir, o Vatter! bey, Daß deun|dein verbleibe. 


leinerresten, Strafe nicht mein] 11. Ach bewahre mich für: 
bertretten. os (hreden, Schüge mich für übers- | 
6. Bin ich gleich von dir ge⸗ſfall, Laß nich Eranckheit micht 
schen, Stell ich wich Doch mie Jaufwecken, Zreib hinweg des Fries 
er eins Hat uns doch dein Sohni|aes ſchall, ende feur und waſ⸗ 
erglichen Durch fein angſt und|jers s noch, Peftileng und ſchnei⸗ 
„des: pein: Ich verlengne nicht| len tod; Laß mich: nicht im fire 
ie ſchuld; Aber deine gnad|denfterben, Noch an leib und feel 
nd huld Iſt viel groͤſer, alö|verderben. 
te fünde , Die ich ſiets in mir „12. D du groſer GOtt! ers, 
efinde. — — hoͤre, Was dein kind gebaͤten 
7. D du hcht der frommen|har; SEju! der ih fets verehre, 
elen! O du slank der ewig-| Bleibe doch mein fchuß und rathz 
it) Die will ich mich gantzſ Uund mein hart, du werther 
fehlen Diefe nacht und ale-|Geit! Der du freund und. trös 
it: Bleibe doch, mein GOtt! ſter beit, Höre doc) mein ſehn— 
ey mir, Weil es nunmehr duns[lichs flehen: Amen, in, es fol 
el fchier; Und wann ich michigefchehen. 
hr betrube, Troͤſte mich mit | | 
iner ee mich fürs zeufels Sonntags» Abend s Lied. 
—— Chr der macht der fins| Mel. Nun ſich der Tag geenderze, . 
ernuß, Die mir manche nacht 566 Nup bricht die ſin⸗ 
ſetzen, Und erzeigen viel ver: * ſtre nacht herein, 
uß. Laß mich dich, o wahres Des tages glantz iſt todt; Jedoch, 
cht! Nimmermehr verliehren| mein berg! ſchlaf noch nicht ein, 
ht; Wann ich dich nur bab Kon Fra mit Son. A ' 
* 18 


% 


Mein fabbat ewig feyn. 


gehorſam fen 
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2. O GOtt, du grofer HEtrſes if ihr Tester tag Dielen mor⸗ 
der welt! Den niemand fehen|gen angebrochen: Bor Dir ich mi 
Fan: Du fiehk auf mich vom —* verklag. In mir mein gewiſ⸗ 
bimmels szelt, Hör auch meinſſen mich, Hoͤchſter richter I Felt 
feufien an. es vor dich; Neue fihulden, ſamt 
3. Der tag, den ich nunmehr|den alten, Wollen mit mir rech⸗ 
vollbracht, Warinsbefondre dein sjnungbalten, — 4 
Darum hat er bis in die nacht] 2. Sonne! die ich feh abge⸗ 
Mir follenyeilig feyn. _' jben, Du haf meiner funden viel 
. 4. Vielleicht I bieſes nicht ge⸗ Diefe woche angefehen, Die ich 
chehn, Dann ic) bin: fleifch und |fchmwerlich zehlen will : Und was 
t, ind pfleg es öfters zu vers ſaget GHtt darzu? Der gefehen 
fehn, Wanngleich der wille gut. mehr, ald du, Deffen aug durch 
5. Nun ſuch ich deinen gras |die gedanden Schauet in bie leis 
den sthron: ieh meine ſchuld bedsfchranden. » 
nicht an, ‚Und dende, daß dein] 3. In dem anfang dieſer wo— 
üeber Sohn Zür mich bat gnugſchen Hab ich dir, als lebens 
gethban.. Amann, Tauſend bienfe, GDtt ! 
6. Schreib alles, was manheut|verfprochens Ach ar einer if 
gelehrt, In unfrehergen ein, Und |gethan. Mit mir bofen knecht 
laffedie, fo es gehört , Dir auch|geb nicht, HErr des himmels! 
n. VNins gericht; Ob ich bin von Dir 
7. Erhalt uns fernerhin dein gewichen, Hat uns doch Dein 
wort, Und thu uns immer wohl, Sohn verglichen. — 
Damit man ſtets an dieſem ort] 4. Hab ich mich vom dir vers 
Gott diene, wie manfoll. sangen, Wie ein bloͤdes fchäfe- 
8. Indeſſen fuch ich meine ruh: lein; Laß mic darum nicht ges 
O Vatter! fie) mir bey, Und gib|fangen,, Cine beut der mölfe 
mir deinen engel zu, Daß er mein ſeyn. JEſus, unfer feelen-birt, 








. wächter ſey. Mich zur heerde holen wird: 


9.. Gib allen eine gute macht ,|Leg in deinen ſchoos mich nie⸗ 
Die chriklich heut gelebt, Undider, Wann er dir mich bringet 
beſſre den, ‚der unbedacht Der wieder. 


gnade widerſtrebt. OH in der funder orden, 
in 


ı0. Wofern Dir auch mein thun R tefe woche dir Tauſend 
gefällt, So hilf mir morgen auf, Iichulden fchuldig worden , Wann 
Daß ich noch ferner in der melt|du rechnen willſt mit mir. Soll 
Bolbringe meinenlauf. . ich dein resifter fehn, Laß nur 
ı1, Und endlich führe, mann] JEſum bey mir ſtehn; Was er 
es zeit, Mich im den himmel ein, |litte.ohn verfchulden Zahlet meine 

Da wird in deiner herrlichkeitjrothe ſchulden. 
| 6. Ach, mein Vatter! deine 


7 sJLied. gabe, Die du haft gelegt in mich 
Samftags; Abend, Lied Die mir anvertraute habe, 


. Mel. Werde munter, meinze. Hraucht ich ‚leider! wider dich. 


66 (2 Ott! heut endet fich| Ach ich hielte übel haus, Stos mich 
7: G Ve wochen, Und |darum nicht hinaus, Welt m 
gnaden, 


4 = u = — (en 
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gnaden, nicht nach rechte, Rech 1 Mein gewiſſen heut befried,, Ich 
nen ab mit deinem knechte. mag alte fchulden nit In vie 

7. Richter ! lab Dich Watterineue woche bringen, SEfur ach, 
nennen, Wollſt mir heifen, der ſerhoͤr das fingen. Ä 
du bit: Du wirſt jadeinfindnoh| 12. Ich till meiner feelen 
kennen, Ob es ungehorfam ift, —— Dir zutragen in dein 
Dein Sohn macht uns alle gut, haus: Laß mich mit getroͤſtem 

er nach deinem willen thut.|berken, JEfu! wieder gehn ber- 
GOtt! fen gnaͤdig JEſu brüͤdern⸗aus Wann dein diener ledig 
Trenn das haupt nicht von den zehlt Seelen, die die fünde 
gliedern. qualt , Laß auch mich ſeyn losge- 

3. Deine pflanke du mich nen» | fprochen Bon den fchulden diefer 
neft; Aber wo ift meine frucht ?| wochen. 

Mein verdorrres thun du Fenneft;| 13. Mach ſechs deiner ſchoͤ— 
Laß mich, drum nicht feyn versipfungs » tagen Haft du dieſen 
flucht. Wſus macht mich wieder |tag gerubt. Ich muß auch nach 
grün, Deſſen zweig ich worden|rube fragen, Weil die find? mir 
bin. Hilft mir Gott, ich willjbange thut: Und ich zog mich 
als reben Stets in dieſem wein⸗ müd genug Diefe woch am le: 
Rock leben. ‚Ibens-pflug 5 Laß mich heut in 

9. Mſu, arkt geaͤngſt'ter geis]meinen fachen Zrölich feyerabend 
ter! Hier ik eine France feel:|machen, ( 

ilf mir, JEſu, guter meifter!| 14. Dortmals riefeſt du auf 

it ich meine noth befehl, Undjerden ;_ Ahr beladne, kommt zu 
wann du mich recht beſiehſt, Mein mir, Kommt, ihr follt entbirs 
herk tod in ſuͤnden iſt z Ach folder werden; IEſu! ja, ich komm 
weck mich auf, o leben! Wolleſt zu dir.  Mofes tafeln drucken 
mir mich wieder geben. mich, Nimm du fie von mir auf 

10. Meine feel zum buhler⸗ dich, Wirf diß harte joch zu ſtuͤ⸗ 
haufen, Deine ungetreue braut, icken, Meine ſeel lag ruh erqui⸗ 
Hat, © JEſu ſich verlaufen Icken. 
Und mach fremden umgefchantz| 15. In dem heyl-bad deiner 
Wollſt ihr darum , o mein licht! wunden Laß mich heut gewaſchen 
Einen fcheidbrief fenden nicht: ſeyn, Daß ich morgen werd ers 
Du haft fie mir blut ermorben,|funden, Dir. zu dienen , ſchoͤn 
Ach laß fie nicht feyn verdorben, Jund rein. Ich faß heut dem erns 

11. Schreibe mich zu deinen| fen ſchluß, Daß ich täglich thue 
eben  Diefen tag mit deinem)bus, Daß du mich moͤgſt mors 
ylut : Diefen * von den gen ehren, In mein hertze einzu⸗ 
ieben Laß die ſechſe machen gut. kehren. 


XXII. Reis⸗Geſaͤnge. 

Sey Antrettung, oder auf GGG, Sa 1 — — 
| ‚ve r Reife. * ur reiſe gehen, Du, der 

Mel. Nun freut euch, lieben ꝛc. 





* [4 ⸗ 
uk hirt und huͤter if, Wirk 
2 mir 


K) 
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mir zur feite Reben. Mein leibi 8. Schic deinen engel vor mir 
und feel befehl ich dir, Mebfilher, Den weg mir zu bereiten; 
ehr und gut, und was du mir Befiehl, daß er dem fatan mehr, 
Aufdiefer weltbeichehret. lund allen böfen leuren: Nimm 
Fr 50 u 0 Ay — mich: o a in deinen fchuß, 
el ge ngen ;| Daß ihre lift, gemalt und tru 
* werd im dieſer fterblichfeit| Mir — — koͤnne. u 





Auch niemals rub erlangen : 30 9 Nun, Vatter! dir ergeb 
i 


bin ein pilgrim, der fo fus, ch mich, Du kanſt mir hulfe 
Rab, ſtets weiter feren muß,ifenden: Bewahr und führ mich 
nd hier Fein bleiben findet. gnaͤdiglich, Hier und an allen 
3, Doch hilfft du, daß ich im⸗ enden; Und laf mich bald, wo 
merzu Die noth auch uberminde, dirs gefällt ,. Nach aller unruh 
Dis daß ich dort die wahre ruhloiefer welt, Bey dir dort ruh 
Und rechte heimarh finde ; Da ift|erlangen. 
— ar en — | j 
nn ich eigentlich zu haus; Die Pancki A 
unrub bat ein ende, Danck⸗Lied =. vollbrady 
4. * diele ruhſtatt den ic ter Reife: 
nun Anjert, bey meinemmallen.| — 
HErr! hilf, und lehre mich hier Mel. Werde munter, mein ꝛc. 
‚hun Nach deinem wehlgefallen :| GC Mu— die reiſe iſt 
it mich allzeit auf rechter bahn; = 7* vollendet, Herr! 
Und fang ich etwas gutes an, die iu vollenden war: Dir, Durch 
Ss führ es wohl zu ende. _ den ich ‚fie geendet, Bring i 
‚ Dir it, 0 GDtt! mein amt nun mein danck⸗ lied dar; Weil 
befannt, Und mas diß mit fich mich deine gnaden-hand Wohl 
führet. Du weißt, daß mir injund ficher Durch das land Wieder 
meinem fiand Den weg zu thun|bis bieber gefuͤhret, Daß mich 
gebühret. Bring mid, gefund, feine noth beruͤhret. j 
mohinich (eh, Lenck meinewerde) 2. Du, mein GOtt! haſt mich 
fegengs voll, Zühr mich gefund| bewacher , Deiner engel ſchirm 
zurücke. und hut Schuͤtzte mich, und hat 
6. Wend unterdeſſen noth und|gemachet , Daß ich frifch und 
pein Bon meinen anverwandten, woblgemuth Hier nun angelans 
Ben allen, die zu hauſe ſeyn, Von ſget bin. Nimm mich felbft. zum 
freunden ynd befannten; Laß iejopfer bin, Fuͤr die gnade, Die 
dir, GDtt! befohlen feyn: Hilf,mich deckte, Daß mich Fein bes 
daf ich fie, und was nur mein, |truben fehreckte. — 
In gutem ſtande finde. 3. Nun, ich bitte, Vatter! weiche 
7. sch bitte dich, mein GOtt! Nicht von mir mit rath und that, 
verleih, Daß ich dehutfam wandle, Bis ich jenes ziel erreiche, Das 
Und immerdar voll vorficht fey ‚mein geift noch vor fich hat: Fuͤhr 
Sn allem , mas ich handle. Durch| mich aus der Jammer » zeit. Dort 
deines Geiſtes gurigfeit Gib rath, zur frohen emigkeit. 2 verlange 
derſtand und rechte zeit Zu mei-|von der erden, Laß mich ewig 
nem thun und laſſen. | ſelig werben. x 
— . XLIII. Fruͤh⸗ 
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XLIL. Frühlings Sommer» Herbfts und 
| Asinter - Lieder. 


Srüublings ; Lied. sur himmels/ wonn, Dir, Herr! 
neugebohren. 
Mel. Pſalm sr. 9. Möcht ich auch in mir Sol⸗ 
5 grEvens Desan, Sb. ches zeugniß finden , Und einft 
79 pfer aller dinge!jjauchzen dir, Daß mein Falter. 
Nimm diß rauchwerd an, Dasjmuth Deine liebed »glut Anfieng 
ch, da mich ruft Himmel, erdjiu empfinden, —_ 
and luft, Dir in fchmachheit| 10. Laß mich doch allein Nicht 
ringe. _ | ſo gar: in funden Als erfroren 
2. Diefer_ erden sfchnos Laglieun ;_ Laß die bärtigkeit Und 
mit froſt verfchloffen, Aller zierde unfruchtbarkeit Meines hergens 
‚los: Deine GHttes : kraft Hat ſchwinden. 
ven lebens s faft Wieder einges| 11. Da dich alles greiſt, Was 
joffen. — ich ſpuͤr auf erden, Da laß mei⸗ 
3. Diefer ſonnen⸗ſchein, Warjnen geiſt, Als dein eigenthum, 
er gleich entnommen , Konnt| Dir zu deinem ruhm, echt er⸗ 
nicht gehen ein, Weil die erde hoben werden. N 
und, Hier lag Nod bund, Er] 12. So viel Tieblichfeit Ka 
mußt wieder kommen. ſich bier eräugen ; Was für herr⸗ 
4. Darum fingen dir So vieljlichkeit Wird der himmel nicht 
belle Feblen „In den lüften hier, In dem vollen Licht, Drin bis 
Die dem menſchen⸗kind, Das wohneſt, zeigen 
nicht taub noch blind, Deine 











macht erzehlen. Fruͤhlings⸗Cuſt im Garten: Ä 


s. Was bewegte dich, GDtt, 
nie guug zu preifen ! Um fo Mel, Palm 74. | 
mildiglich Einem funder: ſtamm, 5 1 Ch ſehe dich, o GOt⸗ 
Der dein loh dir uahm, Gutes TIeaS tes: macht ! allhie, 
iu ermeifen Verwundrẽ niich , o HEre! in 

6. Ad) dein rath allein , Derjdeinen werden, Die du mich 
vom frieden. zeuget , Kennt die laͤſſeſt mannigfaltig merden, Fus⸗ 
urfach ſeyn. Dein Soyn tilgtfapfen deiner liebe zeigen fie. 
die ſchuid, So ift deine huld Zul 2. Wie ofnet fich das hart bes 
der erd geneiget. frorne land, Das mit dem fchnee, 

7. Dein vol, dir geweiht,Igleich wolle, mar bedecket: A 
ft das falg der erden: Sp lang daß mein berg, o GOtt! au 


» 


das im. fireit Die entgegen ſicht, wuͤrd erweder, In aller welt zu 


Kan der erdfreis nicht Gark|machen dich befannt. 

vertilget werden. 3. Wie leuchtet dort der tuli- 
3. D wie felig find, Die du panen pradt, Roth, gelb und 

auserfohren , Die des Geiftes weiß, wie purpur find die blät- 

wind, Diedes lebens konn, Sail 


ter, Violen und narciſſen bringt 
(8#)3 das 
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das wetter; Rauch-opfer 

HErr! von mir gebracht. 

4. Die warme fonne machet 
alles neu, Die biene fliegt, und 
reinen honig fuchet: Erleuchte| 
nich, mein liche!» der iſt verflus 
chet, Wer im Dein mwerck Des 
Herren nicht getreu. 

5. Die voͤgel ſtimmen durch 
einander an, Die lerche fingt, 
und ſchwinget fich gem himmel: 
Hinauf, mein berg! vom irdiſchen 
gerummel, Es lohe mit mir, 
mas nur loben fan. 

6. Darzu hab ich empfangen 
den verſtand, Darzu bin ich von 
ewigkeit erfohren , Zu Deiner 
ehr bin ich, mein GOtt! geboh— 
ren, Darzu ift JEſu blut auch 
angewandt, 


ſey dir, 


Sommer⸗Lied. 
Mel. Kommt her zu mir, ſpricht ze. 


Eh aus, mein hertz! 
672. G und ſuche freud, 
In dieſer fchonen fommer » zeit, 
An deines GOttes gaben: Schau 
an der fchönen garten zier, Und 


lings⸗ Sommer⸗ 2.672: 


ſchwaͤlblein fueift die jungen 3 
Der fchnelle hirſch, das- leichte 
reh, St froh, und‘ Eommt aus 
feiner hoͤh Ins tiefe grad ge— 
ſprungen. —— 

5. Die baͤchlein rauſchen in 
dem ſand, Und mahlen ſich in 
ihrem rand Mit ſchatten⸗reichen 
myrten: Die wieſen liegen hart 
dabey, Und klingen gantz vom 
luſt⸗geſchrey Der ſchaaf und ih⸗ 


rer hirten. — 3 
droßne bienen⸗ 





6. Die unver 
ſchaar Fliegt hin und her, ſucht 
hier und dar, Ihr edle honig— 
fpeife; Des fufen weinſtocks Karz- 
cker faft Bringt täglich neue ſtaͤrck 
u Eraft Sn feinem ſchwächen 
reife, | no 

7. Der weisen waͤchſet mit ges 
malt, Daruber jauchzer jung und 
alt, Und ruͤhmt die groſe guͤte 
Dep, der fo uberflüffig labt, Und 
mit fo manchem nut begabt Das 
menichliche gemuͤthe. 

3, Ich felber Fan und ma 
nicht ruhn: Des grofen GOttes 
grofes thun Erweckt mir alle fünz 
nen, Sch finge mit, wann alles 


J 


ſiehe, mie fie mir und die Sich ſingt, Und laſſe, was den Hoͤch⸗ 
ausgeſchmuͤcket haben. ften Elingt, Aus meinem bergen 
2. Die bäume ſtehen voller rinnen. a 
taub, Das erdreich dedet feinen| -9. Ach, denck ich, diſt du hierk 
ſtaub Mit einen gruͤnen kleide, ſo fchön, Und läffeft ung fo lied» 
Die Lilien und tulipan „ Diellich gehn Auf diefer armen erden ; 
ziehen fich viel fchöner an, Als Was will doch mol, nach diefer 
Salomonis feide. . |welt, Dort in dem veften hin 
‚3. Die lerche ſchwingt ſich in|melsszele Und guldnen fchloffe 
die luft, Das taublein fliegtimerden ? . J 
we 





aus ſeiner kluft, Und macht fih) 10. Welch hohe luſt, 
in die waͤlder, Die hochbegabte hoher ſchein, Wird wol in Chriſti 
nachtigall Ergegt und füllt mit|garten feyn, Wie wird es da 
ihrem ſchall Berg, bugel, thal wol Elingen, Da fo viel'taufend 
und felber, 2 ſeraphim Mit unverdrofnem 
4. Die gluckhenn führe ihrimund und ſtimm Ihr halleluja 

völeflein aus, Der ftorch be: fingen! | 
wohne fein altes haus, Das 11, DO waͤr ichda, o nn ih 
| ON, 


N 


’ 
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| 
hon, Ach, ſuͤſer GOtt, vor deisiner gnad „In. meiner feelen früh 
em thron, Und trüge. meinelund ſpat Biel glaubens s frücht 
almen; &o wollt ich nach beriersiehe. - 
ngel weis Erhöhen, deines. na] 14. Mach in mir deinem 
ıens preis Mit taufend fchönen Seife raum, Daß id) dir werb 
falmen! k eim guter baum, Und laß mic) 
ı2. Doc gleichwol will ith, wohl bekleiben;. Verleihe, daß, 
yeil ich noch Hier trage dieſes zu deinem ruhm, “Ich deines gars 
ꝛibes joch , Auch nicht gar fillelteng ſchoͤne blum Und pflange möge 
hmweigen: Mein berge foll ſich bleiben. | Ä 
re und fort, An diefem und| - 15; Erwehle mich zum paras 
n allem ort, Zw. deinem Tobe|deis,:Und laß mich bis zur letzten 
eigen. 2.00, jeeid An leib und’feele grünen s 
13. Hilfimir, und fegne mei-|&o will ich dir und deiner ehr 
en geift Mit ſegen, der som; Allein, und fonften Eeinem mehr) 
immel fleuft, Daß ich dir ſtetig Hier und dort ewig dienren. 
lübes Gib, daß der fommer del 7. 0 





ger 
* HT — org mu 
373. | Ki Ot⸗ tes vaͤt⸗ ter⸗li gemuthe ft uns 
Be Kroͤnt das jahr mit fei- mer güte , Gegend 


— ee 
and«dig immerz dar :,: Sonderlich auch diefe seit, Da 
voll das gansKe jahr, | 
— — — 
der baͤume ſchwer gewichte, Und des weinſtocks edle 


— — 


— 


nd zier, Welcher in dem ber] 4. HErr! mit des geſetzes has 
end; garten Soiche frucht pflegtſcken Tilge, was nicht wachsbar 


* 
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5. Meinen willen zu den fuͤn⸗ 
ben Wirſt du an den kreutzes⸗ 
pfahl, Daß er nicht kan ſchwan⸗ 
cken, binden, Noch mir ſchaden 
uͤberall: Auch zu vieles ſchatten 
laub, Das zwar pracht und mol: 
luſt heget, Aber: Feine beeren 
traͤget, Nimm hinweg, und 
brenns zu ſtaabu.. 

6. Wann die ſonn der truͤbſal 
blitzet, Lob ich den genaden ſchein; 
Wann ſchon ſtirn und ruͤcken 
ſchwitzet, Denck ich doch, es muß 
ſo ſeyn: Dann, mas nutzet fleis 
end-dung, Daß man ſorg und 
arbeit ubet „, Wann. die: fon 
nicht warme gibet ZU dem druck 
und zeitigung ? 

7. Endlich hoff ich fchöne 
trauben 
faft , 
glauben, 


Liebe , gottesfurcht und 


ten » fürfi! 


f Ju genaden nicht vers 
fchmaben , 


Mit dem alleriifften!. 


ni Herr! durch deiner 
sute kraft; Die du dann, q gatz 


Winter 2 Lied. | 
Mel. Nun der Heyden Heyland. 
EN der fillen einſam⸗ 
74 « s keit Findeſt du dein 
tob bereit: Groſer GDtt! erhore 
mich, Dann mein hertze ſuchet dich, 


3, Anveraͤnderlich biſt du, Yıamz 
mer ſtill, und Doch in ruh; Jah⸗ 


reg: zeiten du regierſt, Und fieors . 


dentlich einfübrkt. , —— 
3. Dieſe kalte winter⸗Auft Mit 
empfindung kraͤftig ruft: Schet 
welch ein ſtarcker HErr/ Sammer 
winter, machet er. — 
4. Gleichwie wolle faͤllt der 
ſchnee, Und bedecket, was ich ſeh; 
Wehet aber nur ein wind, Sp 
zerflieſet er geſchwind. * 
5. Gleichwie afche liegt. der reif, 
Und die Fälte machet ſteif; Wer 
Fan bleiben vor dem froſt, Wann 
errufet nord und oſt 5“ 
6, Alles weiß die zeit und ubr, 


nd, obs fchon aus D beberrfcher der-natur I- Frühe 


pflicht gefchehen, Unverdient beslling, fonmer, ae und eis, 
ei 


zahlen wirſt. 6% 
8. Alfo werd ich auch genie— 


Stehen da auf dein ge 


8. 
7. O daß meine ſeele dich Moͤch⸗ 


fen Das vergoßne theure blut, ſte loben williglich! O dag deine 


Seinem eigenthum 
Wuͤrdig preiſend deine treu, 


Das dein Sohn hat laſſen flieſen, feuer⸗lieb Mich zudir, Her I 
zu gut, ſſu, trieb! - | 4 


8. Ob ſchon alles drauſen 


Wann wixr in dem reich der freu⸗ friert, Doch mein berk ermärs 


den Vom gewaͤchs, das ung be⸗met wird, 


fcheiden, Zrinden faft, der füs 
und neu. 


XLIV. Gebuhrts⸗und Namens⸗ 

| Lieder, 
Tag. die welt gebohren, Darin mein 
ik ser ich ſchaffen ſollt aus dir, Und 


An einem Gebuhrts: 
Mel, Pſalm 8. oder: Deriag 
bin, mein ꝛe. 


Preis und danck if 


hier bereit Meinem GODtr: in 
einfamkeit. —— 


ags⸗ 
er, | 


eine gnad, die du geſchencket 


mer Iß iſt der tag, den|mir. | 
67 5 . 9 du, HEerr!hafters]| 2. O daß ich diß doch ehe hatt 


lohren Daß ich 


daran würd inſerkennet, Und zeit und anad, 


Namens⸗Tags⸗Lieder. %676. Zar 








die du mir haſt gegoͤnnet, Darsuglich dann bringen preis: und 
gewandt um fo viel treuer an! ruhm. — 

Wie nah waͤr ich dir ſchon auf dei⸗/ ro, Indeſſen laß doch dir auch 
ner behn. dieſes lallen, Darzu du mich ers 

‚3. Vergib es, HErr! was wecket, nicht mißfallen; Du kennſt 
digfals if verfehen Bon kind⸗mein hertz, und weißt, wie es fo 
beit auf, ja alles mein vergehen,igern Aufs befte Dir. lobſinge, mei⸗ 
Und laffe doch durch deihe grofelnem Herrn. 
huld Pe ſeyn und bleiben 
meine ſchud. — “ 

Kr bene (en bir, da ir An einem Namens⸗Tag. 
nicht hingeriſſen In ſuͤnden mich; DE a a 
dagegen: mein an Sters reg] Tel. a. nur 9 lieben GOtt 
BEE. gi ne 
zucht, Zu fuchen dich, der du nti ſollt ich mi 
haft Zelt | 670. 2 nicht Druber freuen, 
5, Dir ſeye dand, daß du Nachdem mein nam im himmel 
mir auch gegeben Den willen ſteht? Nichts Fan mir fülern teoft 
uns dir frindlich nachzuleben, verleihen, Als wann mein blick 
und daß dur mir durch deine grofe| mach Zion geht: Mein name glaͤntzt 
guad Gewieſen an dem richt'gen in Gottes reich, An glantz iſt er 
lebens pfad: _ Aden ſternen gleich. 

6. Danck, daß du mich au) 2, Rühmt, andre! nur bie 
bey der hand genommen, Und, grofe namen , Ihr habt nur 
da ich ſonſt nie waͤr zurecht ge⸗titul dieſer welt; Aus euren blus 
kommen, Selbſt angefuͤhrt dar⸗men waͤchſt ein faamen, In den 
zu, daß aus der irr Ich kom⸗nur gift und mehithau Faͤllt: 
— moͤcht in meinem grund zu un ob _ nn .. —— 

ir:; | Nichts fragt der tod nach eurer 

7. Dand, dab du auch ‚ner a. 
yon deiner band bewogen, Im 3, Gar,anders muß mein name 
vorge jahre mich mehr undiprangen Für GOtt, der nur 
mehr gezogen Zu die binem,idie feinen kennt; Er bat mich 
um die) in meinem grund Zu in der. tauf umfangen echt 
machen. mir im weſen felbfen|yärteriich , fein. kind genennt: 
Fund. In feiner hand ſchreibt er mich 
8. O ſolche gnad wollſt du dann an, Nichts tft, was mich aus— 
auch erneuen An dieſem tag, dahloͤſchen kan. | 
ich mich deß mög freuen, Aldi 4. Gedend ich dann an JEſu 
eines tags, der annoch ganslichimunden, Ey mie wird Diele luͤſt 
mich Aus mir verſetzt, undubersiverfüft ! Bey ihm wird auch 
bringt im dich! mein name funden: O dinte, 

9. Wie will ich dann, wann die wie purpur flieſt! Hier ſteht 
du mich fo erhoben, Mein ſee⸗die ſchrift an ſeiner bruſt, Roth, 
len» freund ! Dich, dafur emigimie fein blut; 9 Hamenss 
loben; Wie, will ich dir in deiz| luft! , 
nem beiligehum WBolbemment-| "5. Er fchreibe gleich nunmeinen 

.:- (88)5 | namen 


* 


7 
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namen. Noch manchmal hier mit vergnuͤgen, Als daß mein nam 

thraͤnen auf, Es bleibet doch ein im himmel tft x Laß noth und 

edler ſaamen, Ruh und vergnuͤ⸗ tod mich hier befriegen „ Das 

gung folge darauf; Es iſt fo böfelloos iſt lieblich auserkieſt. Im 

nicht gemennt, Dat doch mein himmel werd ichs felber ſehn 

- Sefusauch geweint... Pur wohlgemuth 1 E84 foll ges 
6, Wohlan, fo foll mich nichtsifchehn. | ei 


XLV. Stunden=gied. 


ann. die Uhr ſchlaͤgt. teilt: Hier dein veifliches ‚bedens 
ron Dr as den "Sol GOtt mahre buſe 
Mel. Pfalm 42.  pbenden, + - 
N 5 .5 Die minuten kan man zeh⸗ 
6 | So jetzo fchlagt Dielen , Und fo. oft die aber 
- 77. ſtunde, So ich le⸗ſſchlaͤgt; Aber zehlen moͤchte feh⸗ 
bend hingebracht: Sollt ich nicht | len, Wann, durch bittre reu 
mit meinem munde, HErr! zu hewegt, Du die fund, vorhin 
dancken ſeyn bedacht, Daß an meis|gerhan ;; Fuͤhreſt auf den mufter- 
ner pilger⸗ reis Zu des himmels plan: Tanfend greuel aufsudes 
paradeis, Und der frohen Ichaaricfen, Mag ein ſtuͤndlein wol ers 
der fronımen, Um ein ſchrittlein klecekenn - 
| ft du dieſes nie erwo⸗ 


naͤher kommen? a 

2. So viel ſtunden und misigen? Pilger, eilend zu dergruft! 
nuten An dem uhrwerck ſtrei⸗— GOtt, der felbft: dich auferzos 
chen hin, So viel, wie ich Fanigen, Dir anjetzt Ay befP rung 
vermüthen, Schritt dem ‘tod|ruft. Eine ſtund iſt ‚gleich vors 
ich. naher: bin. : Flügel hat die hey; Schaue, was DIE leben 
“lebens s zeit : D ein ungewiſſes ſey; Ein zum tod’ "gefchicktes 
heut ! Doch gewiß, daß su den|wandern, Eine ſtunde nach der 
grabe Ich mich felbft getrageni andern. Se Dr 
babe, 5 7 Zeit und jahr iſt hingefloſ⸗ 
3. Unfer anfang in dem:lebenlfen, Fragt ſich, wie dus angelegt? 
Iſt der erfte tritt zum tod; Im |Menfch ! \ey Fünftig unverdroſ⸗ 
nierfort im elend ſchweben, Iſt ſen, Wann fich uhr und ader regt, 
darbey der Chriften brod: Doch|Stets - zu wachen auf bie zeit, 
das erde macht es gut, Gibt Da du ftehen fol bereit, Mit 
den allerbeften muth, Wann beyider lampen oͤl⸗begieſen Deinen 
jeden angenblicken Wir die feele|Eunigzubegrufen. - = 
wohl beſchiiken. 8 Wollt, Here JE! mir 

4 Dende, wie viel koͤrner verleihen, Was die zeit erfaus 
fallen Im gemeßnen, ftundensIfen lehrt, Diefer welt mich zu 
glas, Wie des blutes ſtroͤme verzeihen, Weiche fund und 


walten, Werden nimmer müd|zeit verzehrt... Gib, daß meis. 


noch laß: Alles rinnet ohnver⸗ nes lebens lauf Sey gerichtet 
'weilt, Weil das leben felberihimmelsauf, Und ich m 
— | na 
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sach: dem flreiten Hin zum lichtyden prangt. Ach mie wuͤnſch ich, - 

ver ewigkeiten. da zu fegn, In der engel freu: 
9. Ewigkeit hat keine funs|denzfchein. HErr! zu enden 

en: Wer diß ziel mit GOtt meine Elagen, Laß die uhr boch 

langt, Hat das befte theil ge⸗zwoͤlfe fchlagen. 

under, Da, mo man im frier - 


xLVI. Brunnen und Bad-Cut+gieder. 


Bitt + Lied beym Gebraud) War durch Adanı fehr getrüber, 
der Brunnen: und ſi 
Badslur — — [Doch wir chriften haben ſchon 












vundersnam barbey Unfrer euren 
fang fey. 
6, Edens Harer gnaden⸗ brunn | iey 


»2. Unh 


524 II. Th. XLVII. Lehr⸗-Stands-Lieder. 8.679.680. 
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12. ind mann wir nun lang mund, mein geiſt, mein herke 
genung Hier. aus Mara trincken ſpricht: GOtt! es iſt deines glei⸗ 
muͤſſen, Co laß uns den letzten ſchen niht. 
trunck Aus ‚den wunden IJEſu) 4. Ach. laß das gute mir 
Reifen. Dort in jenem Canaan|beklciben, Das diefes bad C dies 
Trift man honig s quellen an. fer brunn ) gemürdet hat: Des 
| .Eibes ſchwachheit zu vertreiben, 
Danck⸗Lied nad glüdli; Deren —* — wu | 
J zun runs ad, | och lange zei 

cher er ö . ten — mir fuͤr gnade 

Vi. lg ter geſcheennn. 
Mel. Wer nur den lieben GDtt.| ij N last etwas nöch die Era 
6 | Spygein ber! bezahleſcken glieder, Ich trag es. wällig 

79: -* dein geluͤbde, Und mit mir beim; Das Frenge 
ppfre deinem GOtte danck, Der druͤckt mich doch nicht nieder, 
fo viel guts an dir verübte, So Die galle wird zu honigfeim, 
oft dein mund den brunnen Wann man an GDttes brünns 
trand , Daß, da die cur zu endellein denckt, Das und mit Lauter 
geht, Der ruͤckweg wieder offen wolluſt traͤneft. 
ſteht. er ‚6. So fen die gegend nun ge 

2. Was bin ich? Herr! masıfegnet, Der brunn vertrockne nie 
fol ich fagen, Daß du mich bis mals nicht: Was frommen bergen 
bieher gebracht ,. Und zu ver-jhier begegnet, Sey Eraft, gefund» 
mittlung meiner plagen Den gu:|heit, troft und licht. GOtt mache 
ten anfang haft gemacht? Dein dieſes ganse land Wie einen 
werck iſt gros, ‚mein danck ſehr ſegens brunn bekannt. 
klein, Doch laß dir ihn gefällis| 7..Begleitemich, mein GH! 

n 






4 


® 


eyn. uwuruͤcke, Laß mich die, meinen 
3. Nahm doch auch wol ein froͤlich ſehn; So ſoll fuͤr deine 
groͤſer koͤnig Die kleine hand gnaden-blicke Ein neues opfer 
voll waſſer an: ch bringe dir dir geſchehyn, Bis und der him⸗ 
zwar viel zu wenig, Doch geb mel traͤncken läßt, Da halt mau 
ich, was ich geben fan. Mein!enig brunnen: feſt. 
dig 

a 


XLVII. Lehr » Stande s und Predigt 
Seufzer fuͤr das PredigtS zu einem zweck verbindt 
Amt. 





Dr — — werd rg | 
| geehr as ſuͤnden⸗reich mit 
Mei. Pialm 133. — mache erith — 9* | 
au an, wie fein] 2. Wie angehe nd. diefer 
680. Sin Vieblich ift das boten füfe, Wie Elinget Doch des 
leben, Wann brüder fo zuſam⸗friedens-wort fo ſuͤſe, Den 
men fi begeben, Daß ihre Gott durch fie, an Chriſti fatt, 
bergen eines find, Und fie der Den menfchen bier ſelbſt — 


— 
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engen hat: Ach nehmer doch ſſeſt ihnen dein gebott Und millen 
ie friedend»botrfchaft an, So Eundbar werden: Du prlangeft 
ıng es heut noch heiffen kan. dein ſo thbeures wort Durchs 





3. Herr ug, ‘ wer ift von|predigr- amt beftändig fort, Das 


einen Enechten Von tadel frey, ſuns zur bufe locker. 
er mit Dir durfte rechten? Dal 2. Nun, Herr! du wollſt ung 


ach vor deiner augen licht Den gnaͤdig fenn, Und immer lebrer 


immeln felbf die reinigfeit ge-jgeben, Die heilig, umnverfälfche. 


richt : Ach reinige die werckzeug und rein, Im lehren und im les 
einer ehr, Und fegne deiner|ben. Verleih ung deinen Geiſt, 
ahrheit lehr. Bu daß wir Cie freudig hören , 
4. Du goͤttlich few’r.! durch-[und allhier Auch beilig darnady 
lange ‚geift und finnen, Dielleben. en 
ppen růhr, erfulle fie von in:| 3. Laß ung den Iehrern, fo dir 


en Mit deiner wahrheit reinen|treu, Gehorfam feyn , fie lieben, 


eb; Und durch. ihr wort ſtift in Uns, ihnen ohne, heucheley Zu 
nd gleichen trieb; Bereit ung ‚|folgen, treulich üben: Sie was 
)Err! durch fie zur, himmels— chen , auf des HErrn befehl, Und 
raut, An der man Feinen tadellmuffen wegen unfrer feel Einſt 
haut. | ſchwere rechnung geben. 


zitte der Zuhörer für ihre, + Negieruns auch, daß wir fie 


nun Verſorgen, lieben , ehren; 
Lehrer. Daß ſie ihr amt mit freuden 
Rel. HErr —— — ꝛe. ſthun A — feufjen Fr 
4 ‚Serie liebt du diren; Dann ſolches iſt uns ja nicht 
81. MW rane Die sut, Wann jemand ihnen übelg 
venfchen auf der erden ; Du laf-|tbut; Dafür behut uns gnaͤdig. 


XLVIII. Schul-Lieder. 


Vor der Schul. 3. Drum gibſt du uns gelegen⸗ 
del. Unſer Vatter ım Himmelv. heit, O Vatter der barmhertzig⸗ 
10: Vaͤtter! ! der fo viel|keit! Zu lernen, was ein wahrer 
82, su gut, Uns, feinen ſehriſt Von dir zu wiſſen ſchuldig 
‚men kindern, thut: Wir dancken /iſt, Und lenckſt den thorheits— 
r durch deinen Sohn, Als un⸗vollen ſinn Durch gute zuche 
en lieben. anaden:thron, Daß ſzum guten hin. — 
as die ſchulen offen ſtehn, Inf 4. HErr JEſu, groſer kinder⸗ 
elche wir mit freuden gehn. freund! Du warf dem müffig- 
2. Wir fommen blind in diefelgange feind, Du fafet bey. den 
elt, Und wiffen nicht, was dir lehrern dort, Und hoͤrteſt gerne 
fältz Wir fennen ohne unter⸗ GOttes wort; Drum nahmft dw 
cht Den allerliebften Heylandjauch an weisheit zu: Ach gib, 
cht: Der ſinn verſteht nicht, daß ich desgleichen thin. 


as er fol, Und unſer berg il 5. O heil'ger Geift! treib mei⸗ 


sheit/ vbpll. neh ſinn Mit freud und luſt zur 
| ME N | Thule 
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ſchule Din 5 Laß, mich fein fill und liebt, Hab ich murhwill ausge 
fleifig ſeyn, Floͤs meinem hertzen uͤbt; So laß meiner jugend 
weisheit eins; Gib, daß ich fromm flecken Meines JEſu blut bedes 
auf diefer.erd , Und dort des hims ſcken. 
mels erbe werd. ee in 2 ich au 8% 
| DIEL 7 » in ge n 
Nach der Schul. ein; Laß dem, was man mic) ges 
Mel. Pſalm 42. lehret, Meinen wandel aͤhnlich 
68 Aiter! dir ſey lob nn. Segne meines lehrers zucht, 
3: gegeben Zur den Laͤß mich bringen gute frucht; 
fegen deiner hand , Den du mir Laß mich deinen Geift regieren, 
in meinem leben, Und noch, jetzo, Wahn die welt mich will verfühs 
zugewandt. Nabe dunck, o hoͤchſtes ren. | | 
licht! Zur den treuen unterricht, I Nimm mich, d du hoͤchſtes 
Den ich auch in dieſen ſtunden weſen! Gantz zu deinem eigen⸗ 
Hab aus deinem wort empfunden. ſthum; Du haſt mich dir auser⸗ 
2. Ach vergib mir meine fünsllefen , Laß mich leben. Dir zum 
den, Die ich in der fehul gerjruhm. Ich entfüge, Herr! aufs 
than ; &Xaf vor dir mich gnade|neu Aller fund und heucheley: Id, 
finden , Siehe, meinen bürgen|vertrau auf deinen namen, Mad) 
an. : Hab ich nicht dein wort ges mich fromm und felig, amen. 


XLIX. Vom Stand der Obrigkeit. 


Alle Obrigkeit ift von muͤſſen vor gericht: Auf dag von 
Gt. — — Die anvertraute 
—— AIheerde Gelie e 
Mel. HErr Chriſt, ber einig ee Dura) Ne une Der Berlei 
Sehne. — het Ruh, ficherheit und ſchutz; 
68 Aub obrigkeit GOtt ſe⸗ Wir find durch fie befreyet Don. 
4. 4 get Als feine ord⸗ böfer leute trutz. Es muffen, Die 
nung ein: Wer fie wicht dafur|ung haffen, Uns doch zufrieden 
——A Wird nicht ohn’ ſtrafelaſſen; Das ſchaft die obrigkeit. 
en. Die Gottes el verwals] 5. Darum Ihr auch, gebuhret 
ten, Soll man in ehren halten, Schoß, fchagung ‚, dient und 
Der fie drum götter nennt.  [pflicht: Dann was ihr. amt mit 
2. Was fie amts halber heiſen, fuͤhret, Wird dadurch ausgericht s 
Muß man nicht meigern fih,|Und foll mans, auf begebren , 
Gehorfams fich befleifen : Sind Ohr murren und beſchweren Ent- 
ie gleich wunderlich, GOtt Fan richten milliglih. - 
hr hertz bald iencken, Daß fie] 6. Wann man zu dienft nur 
doch einft bedenden, Sie ftehen fiehet Vor augen und zum fcbein, 
unter GDt5 ©. Daß man der firaf entgehet, Da 
3. Dat fie von ihrem leben, ift das berg nicht rein: Der bat 
Was bier Durch fie gefchicht, Einft ein t gewiſſen, Deß berg alfo 
ichwere rechnung. geben Dort befiiffen, Daßes die obern gr 
| | | * 


} 4 
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7. Ach, HErr! verleih ung allen, macht ling nichts ale friede ſpuͤ⸗ 
Daß wir, nach deinem mwort,iren, Daß wir, durch ihren ſchutz 
Den obern zu gefallen, Bereit bewacht, Ein ſtilles leben führen ; 
ſeyn immerfort ; Daß wir, als Geruhig im gottſeligkeit Die tus 
treue — Pay: — nie|gend a jederzeit , Zu deines 
ſeyn zuwider, Das für uns forgt| namens ehre. — 
im wacht. | Beſchirme fie durch deinen- 

| | , ſchutz, Daß, die ihr übels goͤn⸗ 

Bitte der Unterthanen für|nen, Mit aller macht , gemalt 

ihre Obrigkeit. id trug 2 —— 

| e,.,, [fonnen: Was ihrem amt entges 

Mel, Allein GOtt in der Höhzc.gen iq „Der feinde trug, der 

68 O GOtt, voll macht |bosheit liſt, Laß, HErr! zu ſchan⸗ 
>.» und twundersthat!|den werden. — 

Bon dem ber ſtand und orden Der|- 6. Gib denen eifer, fleis und 

obrigkeit , Durch. weiſen rath, ſtreu, Die unter ihnen leben, 

Selbſt eingefeget worden + Daß jederman gehorfam ſey, Ihe 

aſt, nachdem du ihn geftift, Jyn ſſchoß und pflicht zu geben. aß 

auch indeiner heil’gen fchrift Aus ſuns das haupt, den höchften Hand, 

gnaden vefigefeget. lund alle, die von ihm gefandt, 

2. Erhalte doch die obrigkeit, In allen ehren halten, — 
Durch die wir ſicher bleiben, In 7. Debut uns aber hoͤchſtes 
fegen und zufriedenheit; Laß deisigut: Fur dem ‚ ‚der leicht ents 
nen Geiſt fie treiben, Und füllelbrennet, Durch. ubereilung ſcha⸗ 
fie mir glaubens kraft, Damit|den thut, Durch gorn in unglüc 
fie dir viel nugen ſchaft, Und nie⸗ rennet. Gib obern fanftmuthy 
mals von dir weiche. jund gedult, Daß fie durch macht, 

3: Gib ihr gefundheit , ſtaͤrck doch mehr durch huld, $lor, heyi 
und muth, And laß fie reichlich und ruh befördern. 
ſpuͤren, Was leib und feele nö-| 3. Befehre, die verirret ſeyn, 
thig thut, Laß fie gerecht regies|Umd hilf vor allen Dingen , Daß 


ren; L frone fie mit gluͤck und| haupt und glieder insgemein Dir 
e 
il 








8 


heul, Sen felbft ihr Vatter,fchug lob und ehre bringen. Stuhr ung 
und "hei „Halt fie in deiner|dereinft nach diefer zeit Gefamt 
nade, SAUER: jan jener herrlichkeit, Wo wie 
4. Laß unter ihrer hut und |dichenig preifen, 


L. Vom Haus-Stand, - 
a und war. 
() Eheftands s Lieder, | 
Gebaͤt für den Eheſtand.gute ordnung auch gemacht, Daf 


“ an; ‚| der ehe mann und meibh. 
Mel. Herr JEſu Ehrift dich gu sc. einigt fegn, ein fleifch und — 


Dtt! der du alles; 2. Wend ab des atans 
686. en ie un — MS der ein Feind Dee 
| ehe 


! 
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rhe iſt, Daß der unreine geiſtdas ende machen Bey allen unfern 

A a Bey ihnen haß und sand —A Durch deinen gnaden⸗ 
l J ein. k 

3. Hilf, daß von ihnen ſtets mit/ 2. Wir opfern unſte bergen 

fleis In ihres angefichtes ſchweis Bor deinem throne hier; Zund an 

Die nahrung werde fortgeſetzt, die liebessFergen, Verbind ung 

Und das gewiſſen nicht verlegt. erſt mit dir, Und gib uns deinen 

4. Gib, daß fie oft einmuͤthig⸗ Geiſt, Der unfern finn regiere, 
lich Mit baten Fommen, HErr! Zum rechten zweck uns. führe, 
vor dich, Und rufen Dich um ſegen Der wahre liebe heit, 
an, Auf daß ihr werck ſey wohl 3. Du biſt ein reines weſen, 
gerhan. 9 Mach unfre bergen rein! Was 

s. Wann fie. auch drückt des ſuns wird vorgelefen, Drück in die 
kreutzes iaſt, So laß fie denden,ifeelen ein. Erim’r uns an den 
daß du haft Zur huͤlf und troſt ſeid: Was wir vor dir verfprechen, 
durch deine band Selbſt eingefes| Das laß und nimmer brechen, Bis 
get diefen ſtand; grab und tod uns ſcheidt. 

6. Damit zucht, treu und eis| 4. Der himmel träufle fegen 
nigkeit Erhalten werde jederzeit, Auf unſern ehekand: Fuͤhr uns 
Wann eltern ſchand und fundelauf allen wegen Durch deine vats 
fiehn, Und fromme kinder auf-|ter-hand. Stöhrt ung der, arge 
erziehn. | feind, So bind ihn indie wuͤſten, 

7. Daß alle eheleute num Nach Und laß uns nicht gelufen, Was 
ſolchem deinem willen hun, Und|dir zumider fcheint.. 
haben einermänfchte eh, Ohm herz] 5. Gib uns sergnugte bergen, 
geleid und alles weh: In lieb, und auch im leid ; Ver⸗ 

g. Als bitten wir, o Watter ! ufe ſelbſt die fchmergen , Des 
dich, Negiere fie felbft gmadiglich, | kreutzes bitterkeit 3 Schendft du 
Das fie in wahrer heiligkeit Zu⸗ uns thranen ein, Und fchläsf 
bringen ihre lebens-zeit. ung eine wunde, So kommt doch 

9. So werden fie ihr lebenlang | wol die kunde, Da waſſer wird 
Dir freudig alfo fagen danck: zu met. i 
GH Batter, Sohn und heil’ger| 6. Laß ung in friede leben, Des 
Geift! Sen bier und ewig dartjfriedens kinder ſeyn; Wann wir 
gepreift. die hand drauf geben, So fchlage 

du mit ein; Dein amen fey das 
Gebät derer, die in den|wort, Das fiegel unfrer liebe 5 


Eheſtand tretten wollen, Wir folgen deinem triebe, Bis zu 


der himmels⸗ pfort. 
er vor der Copu⸗ | 
* lation. Vor und nad) der Copula⸗ 
Mel. Helft mir GOtt's Güte ꝛc. tion. 


Hr! du, bift felbftl Mel. Wie ſchoͤne leucht der 2c. 
657. G die liebe: Wer lie— 688 Wʒ herrlich leucht 
bet ohne dich, Und folgt nicht dei— II der gnaden > fern 
em triebe, Der ladet fiuch auf ſich. Voll gutund liebe von ven HErrn, 
Du mußt der anfang ſeyn / Und auch Im ſtande heiligen ehe; —— 


11.25. L.(b) Einer ſchwangern Frauen. 2.689. 529 


emand ihn mir JEſu an, Demſſehen: Und bricht gleich oft ein 


fi GOtt gnadig sugetyan, Demffreug herein, Will er felbft troft 
Hilft er aus der höhe: Dann er ſund heifer feyn, Und ftets zur 
Selber Schaft die triebe Keiner |feite freben, Endlich Soll fich 
iebe In den bergen, Und ver: Nad) dem leide Em’ge freude 
uft des Freuges ſchmertzen. gür fie finden: GOtt wii ihnen 
2. GOtt it ed, deflen mweifer|frange winden. 
rath Den eheftand geitifter bat:| 5. Nun, GOtt! du haft es 
Er iſts, der Evam machte, UndImohl bedacht, Die heil'ge ords 
Diefe tugend;volle braut, Die er uung ſelbſt gemacht, ‚Und willſt 
aus Adams ripp' erbaut, Zumifie noch bedecken. Dein Geift rer 
erfien menfchen brachre. Ehenisiere mann und weib, Dak fie 
Eehen Derpmegen GOttes fe jein. here, ein fleifch und leib, 
gen: GOtt beguͤcket, Was er ſtif⸗ Dein bimdniß mie beflecken. 
tet, fuͤgt und ſchicket. Ruͤhre, Fuͤhre, Ihre feelen, Dich 
3. So lebt ein Abraham be: zu wehlen, Dich zu ehren; Laß fie 
gluͤckt, Wann ihm GOtt eine Sa: | Feine noth befchmweren. 
ra fickt; Ein Jaeob wird ge-| 6. Fuͤhr ihre gange lebend: zeit 
fegket, Wann ihn die Lea zärtlich Zur gottesfurcht und. heiligkeit, 
liebt, Wann ihm der HErr die) Durch beines Geiftes ſtaͤrcke 
Rahel gibt: Und fo viel wohl Ach, lenck ihr tugend » voHes 
feon regnet Taͤglich Neichlich|herg Von fleifches » luft, vom 
Auf Die feelen, Die GOtt weblen, eitlen ſchertz ‚ Allein auf gute 
Die ſich lieben, Und zugleich die wercke. Laß die, So bie Ehen 
tugend uͤben. ſchlieſen, Heyl geniefen, Segen 
- 4. GBott ſchmuͤckt ihr ihm ges |fehen, Und zur lammes = hochzeit 
liebtes haus Mir wohlgerathnenigeben., 
zweigen aus, Woran fie freude 


(b) Einer ſchwangern Srauen. 


Mel, Du Friede» Für, HErr. Wird fadt und land Mit glück 
nd heyl erfüllet, 


| fu 
689 5 ift und bleibt) 3, IR hat auf fein allmaͤch⸗ 
D) der befte freund ,Itig wort Des fegeng grund ges 


Und belfer in der noth, Der es ſiegt Gott in es, der noch inte 


von bergen treulich meynt, Auchimerfort Die welt erhält und 


gar bis in den tod, Daß troſt traͤgt: Durch feine Eraft Wird 
und ſchutz, Und reicher nur, Den|bald gefcha 8 
frommen niemals feblet. a — ih 


2. GDttift eö, der und Derg-| 4. GOtt ifis, der ein unfruchte 


lich liebt, Und reichlich mehrt bar weib, Mit leibes⸗ frucht ers 


und nährt, Der und erwünfch: freut; GOtt färet und äfnet 
ten ſegen gibt, Und leibessJibren Ieib, Daß fie zu rechter 
frucht befchehrt: Aus feiner band zeit Ein Tiebes kind, Gefund, 
—A geſchwind 


J 


— 


30 U. Th. L. (c) Bat⸗Lieder der Eltern 2.690. 
geſchwind und glücklich Fan gesı 7. Nimm mich, mein GOtt! 
bäbren 


y in deinen ſchoos, Halt mich in 
5. Mich hat mein GHDtt, alöjdeiner hand: Hilf mir getroſt 
eur magd, In gnaden wohl bes |und frölich los, Daß mir mein 
acht; Was er für fegen sugefagt, ſchmertzens⸗ fand In frolichkeit 
Hat er mir bepgebracht, Und nun] ind gutezeit Durch dich verwan⸗ 
auch mich Bang mildiglich Mit|delt werde. 
leibes⸗frucht geſegnet. 3. Und wann ich dann, mein 
6. O frommer GOtt! ich dan⸗GOtt! durch Dich, Nach wunſch 
cke dir Zur ſolche mildigkeir:jentbunden bin, So nimm mein 
Hilf meiner feucht, mein GOtt! kind gang vaͤtierlich Zu beinem 
und mir, Daß uns kein: bergeslerben hin; And laß dein reich 
leid, Noch böfer tag, Vetreffen Auch mic) zugleich Mit allen 
mag, Uns fchaden zuzufuͤgen. Ifrommen erben. | 


(c) Baͤt⸗Lieder der Eltern und Kinder. 


Wiegen:Lied. 6. GOtt if ein wahrer kinder⸗ 
Mel. Bom Himmel kam ein sc.|freund, Wann fie der meisbeit 
6ui Se fanft und ſſchuͤler fennd; Sowol als_ fein 
VO, wohl, fchlaf, lie-Sohn, JEſus Chriſt, Die Finder 
bes find! Diemweil die engel bey ſſegnet, bergt und kuͤßt. 
dir find; Sie fehen GOttes ans| 7. Sagt, find die freuden ie 
geficht, Sie wachen hier, undjner zeit Nicht eine kinder s herr 
fhlummern nicht. lichkeit? Sagt, wer in Chriſti 
2. Du fchläfjt, und liegep weich |reich eingeht, Als der es, wie 
barbey; Dein Heyland lag aufjein Find, empfaht? 
ſtroh und heu, Im finftern fall, 3. Ein Eind weiß nichts von 
auf holtz und ein; Du liegft in|bosheits » fchuld, Bon langem 
einem wiegelein. zorn und ungedult, Von rad 
. Dir öhrer niemand fchlaflgier,, feindfchaft, haß und neid, 
und ruh, Abm fezten taufend| Vom geitz und wucher, mord 
feinde zus Du lebſt ohm einigenjund freie. 
Derdruß, Da er das elend leiden|, 9. Sen, wie das traute TEs 
muß. fus, Find, Gerecht, getreu und 
‘4. GHDtt ſegne deiner mutter|fromm gefinnt: Dig Eindlein 
ſchoos, Nimm zu, gedeyh, und ſgieng die tugend-bahn, Und war 
werde gros, Froͤmm und an deirjde eltern unterthan. 
ner feelen reich, An weisheit, zo. Dein GHtt verkläre für 
deinem JEſu gleich. und für Sein liebes JEfus-Eind 
5. &Dtt fülle dich mit gnadlin dir, Daß deine feelerfennt und 
und licht, Daß durch dich an⸗ faßt, Was du am Eindlein JEW 
dern wohl geſchicht, und werd'ſt haſt 





— 


ein baum, der fchatten ‚gibt, Dul xı. Was Tefus if, und heiſt, 


Afäntleit, drein fih GOtt vers[und thut, Das ift und thut er 
iebt. dir zu gut; Dein zroſes elend 


- 1 


unnd Kinder. By 531 


macht allein, Daß er ein kind, jret, Und fo manchem ungluͤcks 
wie du, mußt’ ſeyn. fall Mehr als virterlich gewehret⸗ 
13, Wer es mit dieſem Finde Der fie fonften Überall Leicht und 
hält, Fuͤr diefen if das reich be» |plößlich umgetückt, Und ihr les 
ſtellt; Der nimmt, er fey klein den abgekuͤrtzt; Aber Deine dat 
oder gros, Mit ihm dort gleiches |ter:treue Bleibt bey ihnen täge 
erb und lot, lic) neue. — 
13. Wie bald iſt auf der welt) 4 Sollt ich die für ſolche 
verricht, Worzu uns unfer GDtt|gure, HErt! 53 ſtets ver⸗ 
verpflicht; Es iſt noch um einpflichtet ſeyn, Und mit danck⸗ 
kurtzes nun, Und um den letzten barem gemuͤthe Mich bey ſol⸗ 
fehlaf zu than; | (dem gluͤcke freun ?_ Beige ich, 
14. Bald weckt ums der poſau⸗ HErr! micht jederman Diele 
nen ton, Bald fleiget Chrifius|gnaden s wohlthat, ans 
auf den thron, Und wer mit ihm ſſo muͤßt' ich, als vermeffen, 
bier in gefahr, Verachtet, arm GHttes, meines heyls, vers 
und elend war. „seſſen, J 
13. Schlaf, liebes kind! fchlaf| 3. HErr! du biſts, was Mich 
unbetruͤbtz Wann GHDtt verslergeger, Meiner feelen troſt und. 
- Hand und jahre gibt, Sp wachs heyl, Das mein berg am hoͤch⸗ 
im geifte tag und nacht, Bis dich ſten ſchaͤtzet; HEtr! du bit meitt 
GOtt ewig felig macht. gut und heil: Bleib aud) mei: 
— Einder — zu he — 
“a es lin keiner no nd in kelnem 
Bitte der Eltern für ibrelgreun verderben, Wis fie ende 
ee 3 EEE a us 
r . ; uͤtze fie rt Doien eis 
Mel. Pſalm 44, ‚|ten, und, für, der verfuͤhrten 
6 1 SH: Doch fir mei: |fchaar $ e doch ihren fus nicht 
Ks 








ne finder, Vatter! gleiten: Führe fie doch immer⸗ 
nimm dich ihrer an; Sind flrdar Au 





feinden, T 


fi | ä 
wann fie ſterben, Gar ju deines 9 mal ſie dein⸗ und ihren 
3. Du bieher ernd F ott 
— O haſt ſie iche | b ont 
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yon freunden Nie zur laft: versjbuld gegeben, Und noch zur zeit 
eih, o GDtt! Daß fie nie ein Ste, mit sur-freud, Erhalten bey 


eben. | 
leid ermecht. Laß den feind nicht] 2 Derzeihe mir die miſſethat/ 
ihrer lachen, Noch Ihr ungluc| Die dich und fie beleidigt hat: 


Laß mich es nicht entgelten , Daß 


fioffen, Daß fie diefe lebens - zeit Geachtet fo gar felten. 
ZTugendhaft und Fromm genof:]| 3. Gib. 


dann , nach fanftem fterben, nimmermebr. Aus bosheit wider> 
Glaubens ; vol den himmel leget. | 
een ke do A 
10, Gönne mir Die 
freude, Dap ich am dem Jng- |UDTN uriprung ber, Den treuen 
fien tag, Mach ſo vielem kreutz eltern worden; Belohne ſie Fuͤr 
und leiden, Einſt mit jauchzen folhe müh - Dort in der engel 
jagen mag: Kiebfier Barter! ich orden. De 
in bier, Nebit den Eindern, die, 3- Gib meinen eltern Fried 
du mir ‚Dort im jener welt gesjund ruh, Es decke fie dein 
geben; Ewig will ich dich er⸗ſſegen zu, Hilf ihr kreutz ihnen 
heben, | ® tragen; 'Behüte, fie Doc fpat 
er — 5 ei * * Fuͤr truͤbſal, angſt und 
Bitt⸗Lied der Rinder fuͤr plagen u 
ihre Eitern. 6. Und mann dahin iſt ihre 
BE _ eit, So führ fie aus. ber ſterb⸗ 
gel. In dich hab Ich gehoffet, 2°. lichkeit Hinauf ins reich der eh⸗ 
6 2 9 giebier GOtt! ich|ren : So preis ich dich, Herr! 
| 9 «2 dande dir, Daß du eriglich, Wann du mich wirſt 
ſoniebe eltern mir, Aus gnad und|erhören. | ni 


(a) Wittwens und Waͤyſen⸗Lieder. 


Wittwen⸗Kla und Troſt. die des HErren hand Ausgegans 
wittwe 9 P len Y fchauen An mir hoch⸗ 
| ubten frauen. 

| Mel. Pſalm 42. "2. D der fſchmertzlich tiefen 
6 Fam leb ich und|wmunden! Meine kroue it der 
93- verlaffen,, Bin be Ihin ; Mir find haupt und trof 
truͤbt von bergeng-grund. GOtt verfehmunden, In Der afchen 
der träneft mit ganken manfen|fist mein finn: Da des ſchwar⸗ 
Sutrer thränen meinen mund.ſtzen wuͤrgers pfeil Meines ber 
Wer Raemi nicht gekannt, Meberjkens halben theil Won ber feiten 
| | | | mu 


* 


und MWänfenz Lieder. 8.693. ' 533 


— ——— — 
mir genommen, Iſt mein murbj 8. Lies ich dann Naemi dar⸗ 
zu grabe kommen. .—,. jden? Bracht ich fie nicht fein 
3. Sol id nicht mit Zion zur rub? Gab ich nicht der 
Hagen, Daß GOtt mein ver-| Ruth) die garben, Und des Boas 
gefien hat? Soll ich nicht mit|berg darzu ? Weil fie ibren 
feufzen fagen : Meine jchwere] SOtt mich hies, Ihrer ſchwie⸗ 
miſſethat Sen erwacht umdiger treu erwies, Und von kuͤhen 
eg eg Meine freud iſt dreyer jahren Lief zu meiner 
n die flucht, Und ich muß auf laͤmmer ſchaaren. 
diefer erden, Nah Naemi, Mara| 9. Hab ich nicht. mit. Eunft 
werden. s ‚ jbegaber, Hiram, einer wittwen 
4. Was find wittwen diefer zei: |fohn, Daß ihn Salomon. gela: 
ten? Was ein elternsiofes Eind ?|beet Mit -verdientem reichen 
Spfen fonder Elang und ſaͤiten; lohn ? Stellt es doch Sarepta 
aͤune, bie gar niedrig find ;|dir, Und der farg zu Nain für, 
Schiffe, die im Meer zerſtuͤckt; Daß mein ohr nicht fey vers 
Würmlein, die mun vielmals|fopfer, Wann der wittwen feufs 
druͤckt; Haͤuſer, welche dach: Izer Elopfet. LER 
los fiehen, Weber die viel wetter| zo. Halt fie gleich die melt 
geben; ‚für trauben, Sp vom reben abs 
5. Welcke trauben , die. vomigetrennt 5; San doch. keiner th: 
reben Durch den tod gefchnitten|nen rauben Mein geficht,. das 
ab, Und fchier keinen faft mehr ſie ftets kennt: Meines worts 
geben; Aller gunft und murden|und blutes Fraft_Neichet ihnen 
grab., Wer ernährt mich? werltroft und faft. Die fie fchinden 
befchust, Wann das laftern mich|und verderben, Muͤſſen meinen 
befhmigt? Mein . fchirm, derjfluch ererben. N 
mich zu verforgen Pflege’, Liegt] 11. Zwar ich laſſe manchen 
unterm flaub verborgen. regen Ihnen aus den augen 
6. Hat dich Zions glück be⸗ gehn, Ihr gedult » feld zu vers 
troften, D du Zions tochter du!;pflegen, Da viel Ereug > gewaͤch⸗ 
Wohl! fo fpricht der HErrjfe ſtehn; Aber was zu dieſer 
dein hoffen Dir auch, gleichwiejselt Wird mit thraͤnen ausge: 
Zion, zu: Was ein liebes zartesjfreut, Werden fie, wann fie 
find An der füfen mutter ſindt; ſerwachen, Froͤlich erndten ein 
Finden deine noth und fcehmer; [mit lachen. en 
gen, Ja noch mehr, an meinem| 12. Dann zu meinen hints 
bergen. miels⸗ freuden IR man noch ger 
7. Schlöffe fie gleich bruft undjfommen mie, Als durch truͤb⸗ 
augen Fur dem Eindlein zu; lapjfal, Freug und leiden.  Zurtel- 
ich Die, fo meine wunden faus;täublein, welche hie In der 
gen, Dannoch nimmermehr im|felfen rigen luft Oft gegirrt, 
ftich. Sch, der meinen fchildjund mirgeruft, Sollen bort ‚mit 
und rath, Trett an mannd: und Hanna, oben Emig ſauchzen, 
vatter-ftadt Soichen wittwen, ſol⸗ und mich loben, 
‚chen wänfen, Die mir dienen, und | I 


CT er 17° 





mich preifen, 





* 


434 TI Th. L.(d) Witten: 2.694.695. 
Biner alten Wittwe, jeine wittwe ſeyn, SA fo fchon vol 


beſchwerden; Doc) alt als mitt: 
Mel. Helft mir GOtt's Güte ic, Aal Vermehrt gewiß die 
6 5% aller meiner; 7, Verlaͤßt bey feinem fterz 
b 94. tage In dieferiben Ein mann nur gut und 
jammerswelt! Du weißt, was oftlaeld, So finden doch die erz 
vor plage Mein herz umfangen ben Noch, freundfchaft bey der 
halt. Es zehlet deine band Salmwelt: Allein auf ihre gunft Darf 
frommer wittwen ‚thranen, Dir|feine mwittwe trauen, Sie wird: 
ift ihr langes fehnen Doch garigefchmwinde ſchauen, Es iſt ein 
nicht unbekannt. leerer dunft, | 
2. Du haft, nebſt andern al-| 3, Laßt jemand- grofe freunde, 
gen, Mich bis auf diefen tag So Er war beliebt und _merth ; Sie 
munderlich erhalten , as ichſſind der feinen feinde, Das. 
es glauben mag, Du fey 







chen ſchlichter, Ja ihrer feindelindeffen Kein menfch deswegen 


der|blat ift umgekehrt; Go viel er 
wietwen freund, Ihr vatter ziauch gethan, Iſt lange ſchon 
und ihr richter, Und ihrer ſa— —4 Die wittwe ſieht 


und WänfensPieder. 8.606, 335 


2. GOtt if und bleiber ſtets/ 4. Habt einen guten muth/ 
Ein vatter aller waͤyſen, Der Gott hat es ja verheiffen, Er 
vill fie insgefamt Ernähren, klei⸗ woll vertaffene Aus ihrer träbz. 
ven, fpeifen: Demfelben trauet|fal reiffen. Das wort geht e 


sur, Er nimmt fich eurer an, auch an, Ihr werdet es fchom 


Seht, der iſt euer ſchutz, Und ſehn, Wie ed an euch auch wird 
wer helfersmannı. —  .  |Im-die erfüllung gehn. 

3. Gtt if ein reicher GOtt,5. 5a glaubet, bleiber fromm, 

er wird euch wohl verforgen ; Und geht auf GOttes wegen, 
cr weiß ja eure noth, Die iſt Erwartet mit gedult Den euch 
Hm nicht verborgen: Ob ihr,verheifnen fegen, Und tmeis 
chon wenig habt, Der vorrathichet nit von GOtt, Vers 
ſt auch Elein, Go will fuͤrstraut ihm allezeit; So werd't 
tunfrige GOtt der sverforgerlihr gludlich feyn In zeit und 
eyn, a ewigkeit. 


(e) Fuͤr verſchiedene Stände und Perſonen. 


Eines Armen. fand, Wie Ein land, das ausge 


brannt, Wie ein welckes bluͤm— 
Mel, Run der Heyden Heyland. q ct, Und nad) Eühlem res 


59 6. HDyniertreußes batterz gen lechkt. 


-_ 


bern! Sieh doh| 7, Armuth nimmer allen 


ammernd auf den ſchmertz, Denimuch : Armen halt man nichts 
yein gang verlaßnes Eind In der fuͤr gut; Alles, mas ein armer 
eelen hoch emipfindt. macht, Wird von andern nur 

2, Niemand fcbaft mir fünsigerlacht. . '- = 
ten ruh, Niemand troet mid,| 8. Wann er fich gleich nach fo 
ils du; Lafer du mich huͤlflos ſchmiegt, Andern untern füfen 
tehn, So maß Ich vor weh ver⸗iiegt, Iſts doch nie genug ge— 
zehn, , j . Ithan, Niemand fieht ihn freunds 

3. Ach verwirf mein feufzen|lich an, 
sicht, Das fo oft die wolden) 9. Nun, mein elend lieget da; 
zricht; Schau doch auf den thraͤ⸗ Liebſter GOtt! du fiehft es ja: 
nen⸗bach, Merck auf mein er⸗Ich befehle dirs allein, Du, du, 
barmliche ach. wirſt ja belfer ſeyn. 

4. Meine zunge Fan nicht fort,| 10, Achtet mich die welt fchon 


Höre nur ein einzige wort: Arelnicht, So hab ich die zuverficht, _ 
muth, arviuth drucker mich ; Datz | Daß ich doch in deinem finn Keie 


ter ! ad), erbarme dich. _ Inesmeas vergeflen bin. 

5. Ach du weißt, daß diefelafti 11. Vatter! ach, du biſts ja 
Tauſend trubfal in fich faßt; ArsInsch, Der der lieben kinder joch, 
much ift ein tiefes meer Voller Das er ihnen auferlegt, Treu 
—— ae ein feld son lich, u Yale — 

I ENDE | —* 


\ 


536 II. Sh:L.(e) Für’ verſchiedene Stände 8.697.698. 


richt ohn alle huͤlfe ſeyn: Dann, Mein CAT wie du verheifen; 


der armen ihr gefchlecht Hat ja Laß mich. für deine huld Did 
doppelt Finder = recht. lieben, loben, preifen. = 
13. Bogel leiden ja nicht noth, IEſu! fchliefe mich In 
Hunde kriegen auch ihr brod :|wunden ein, Laß mich durch 
Run, ich bin ja mehr bey dir, ſanften tod Bald ewig bey - 
Als ein unvernünftig thier. ſeyn. 
14. Vatter! forge fur dein 
ind, Wann mir aller ıroft zer— Eines, der in feinen: beſten 
rinnt:: Ach verſage mir Doch Jahren iſt. 
at Vatter! was mir bier 
gebricht. el. JEſu 
EIER Die JEſu, meine Sreude. 
Mir betrübter duͤrftigkeit Bon 698. uf, der arıne feel 
dir heimgefuchet ſeyn; Nun fol, In des — bs 
16, Gib mirnur in deiner huld de doch, wie lange Gebft du in 


Allzeit nmöchige gedult: Mache dem gange Deines lebens hin; 


mic) im glauben reich, So gilt Und wie weit Iſt deine zeit Uns 


mir das andre gleich. vermercet mir den Jahren Mit 


17. Sterb ich arın ; mit frohem dir hingefahren ? 


muth! Find ich doch das reichjte|  @- unſre tage dringen, Unter 


gut: Mer dem reichen himmel allen dingen,. In das alter ein; 

Eriegt, Lebt amd ſtirbet höchſte Doch mir blinde leute Dencken 

vergmügt. nur auf _beute, Und ‚gewohnen 
ir man itzt je | 

7 igt, Meynen wir, es Eunn” ai 

Alter Leute. erden Niemals anderg werden, 

Mel. D GOtt, du frommer GDtt!| 3. Aber, GOTT ohn ent 


ch preis ich, hoͤch⸗ Der du deine haͤnde Ueber alle 
697. D fter GOttHein ſtreckſt, Wie fol ich dir de 
fc) und mein erhalter! Weilſcken, Daß Du ziel und fchr 
ih gnaͤdig fuͤhrſt Undjeken Mir fo ferne ſteckſt? Ni 
Leite bis ing alter. Ver— von mir, Allein in dir, Bin 
gib mir alles, mas Ich wi:|leb ich, und befiehe, Wo Ich te 
der dich gethan, Und fieh, durch Bu gehe. F 
Ehrifi blut, 3 Mich mit erbarmen| 4. Du haft geift und el 
Erflic felbft gegeben Dieß 
3 Ich nehm an kraͤften ab, meiner bruſt; Auch von allen 
Und zu an unvermögen; Drum jahren, Da fie noch nicht waren 
wirft du mich hinfort Auch vät- Jedes fehon gewußt; Und ft 
terlich verpflegen. Mein hoffen, fort Bit du der hort, Der mi 
ift und bleibt Auf dich, mein meine tage lehnet, und mit 
GOtt! geſtellt. Bring mich mitde kroͤnet. 









ehren durch, Und felig von der] 5. Gage, mein — | 


Woher bin ich armer 
we: Heb, trag und führe mir] liebe werth, Daß —— 





und Perfonen. 8:69. 597 
fiunden, Die mit glück verbunden,| 3. Vernehmet, was die fchrift 


In der welt beſchehrt? Iſt dasjeuch lehrt, Sie fpricht ja: mer 
techt Zur einen Enecht, Denmanldas alter ehrt, Der zeigt bies 


feines Herren willen Wenig fiehtfmit, er fürchte GOit, Und 


erfüllen?  ..  — halte treulich fein gebott, Ja 
6. Wie viel Eleine fünder Sters|laß es ſpuͤren durch die that, 
ben, als die kinder, Eh fie was Was EHDtt zu thun befohlen 
verfiehn, Und wie viel der ans |hat. . 
dern, Welche täglich wandern, 4. Kommt ber, ihr jungen 
Und zu geabe gehn; Aber ich leut! und feht, Wie GHDtt der 
Definde mid Mitten, unter|hofart widerfieht, Dagegen wah⸗ 
den gefchaften Bey erwünfchten|re demuth liebt, Zu melcher- er 
kraͤften. Fi ‚[viel gnade gibt: Ein Eind ‚. das 
7. Darum, mein erhalter !|piefer tugend voli, Gefaͤllt ſo GOtt, 
Der du mir — menfchen, wohl. o o 
er gebracht, SH bin alle tage) ,, Ihr jungen! hört mir fers 
Schuldig, daß ic) fage: nor ner zu: erlangt eud) nad) der 
bafis wohl gemacht. Ich binimapren rub, So fucht in eurer 
De ur gant allein; Dir auch |rüplingsszeit Die tugend der gott 
bleibt mein ganges leben, Weilliefigteit; Dann ſolche Elugbeit if 


ich bin, ergeben. | fürmahr Des alters fhmuck und 


3. Ic) will deinen ehren hr graues baar. 
ren ruhm vermehren, Weil ich 8 6. — meidet fruͤh und 
reden kan, Und mit hand und ſpat, Was GHtt nicht fiets für 
munde Keine viertelftunde Webel augen hat: Wer pech angreift, 
ler qunzt, Sch, ver däfen eil|beindelt fich; Die lafter fönnen 
ner ausat⸗ I, © -ämmerlich Verführen, gleichfam 
entnommen, Zu dir werde Fom-| 13 ein fcherg, Ein junges und 
men. betrognes berg. 
SER 7. Iſt einer , der leicht ſchwoͤrt 
| Junger Leute. or und Flucht ;- Der sand und Io 
Mel. Unfer Batter im Himmelr. haͤndei fuct, * — 
| S ift der jugend ei⸗ zur predigt geht r gerne 
699. Ei Sp viel und|bey den fhlemmern fieht, Ja 
gros zu dieſer zeit, Daß man es der fuͤr neid iſt taub und blind, 


billig hoch beflagt, Weil fatan fie Den flieh, als ſatans eignes e 


fo liftig plagt, Sa ficht fie mehr, find. j 
als jederman, Mitubermuthund] 8. D junger menfch ! nimm 
hoffart an. u, [Wohl in acht, Wie ſchaͤdlich ſey 
2. Kommt aber her, ihr juns der wolluſt macht: Gie führer 
gen leut! Hier habt ihr was zu gar nichts guts im fchild, Ihr 
lernen heut: Erfi'trertet auf der honig macht nur roh und mild; 
Demuth bahn, Und feyd den al⸗ Ihr angel fchleift dich in den 
ten unterthban; So dampfet ihr;|pfuhl Vor Beelzehubs tyrannen- 
Durch GOttes kraft, Den folg,Ifubl, R 
ſamt feiner eigenfchaft. Zar PrQM GOtt zu er 


- 
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— — — —— — — — —— 
zeit, Gedencke ſtets der ewigkeit. froͤlich biſt, So ſtelle dir in 
3a , junges blut! bift du gleich fchneller friſt Gleich zitternd dei⸗ 
{are Der ſtaͤrckſte muß auch nen fchöpfer für, Dann wirſt du 
n den ſarg: Du biſt nur heu und halten die gebuhr, Und fo des le⸗ 
dürres laub, Rauch, aſche, ſchat⸗ bens ziel allein. Stets laſſen dein 
gen, gras und ſtaub. gedenckmahl feyn. 
10, Drum, wann du frifch und 


Eines Sremdlings. 
Mel. Zweyerley bitt ich von Dir ꝛe. 
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nem absemandt, Auch am legten — 
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gute mich erhält, Wie es ihr nur wohlgefaͤllt. 

2. Ach, mein GOtt! du haft mich hilf, wann Dirs gefalt, Daß ders 
zwar Don dem meinen alio garigleichen freunde fich Finden, welr 
Weit entfernet, daß ſie nicht Wiſ⸗ che inniglich Und von hertsen lier 
fen oft, was mir gefchicht, Ob ich ben mich. — 
gleich in meinem ſinn Und gedans| 6. Defters liebt ein freund fo 
cken immerhin Ihnen gegenwärtig |fehr, Als ein bruder nimmermeht, 
bin. Hilfer auch mehr manchesmal, 

3. Dannoch biſt du, Herr! bey Als der anverwandten zahl. Geb 
mir In der fernen fremde hier; ſche freundichaft wolleſt du 2 
Dein geleite, ſchutz und rath, zu hulfe, trofi und ruh, In der 
Spur ich täglich im der that: frembe fehieken it. * 
Anders weiß ich keinen freund, 7. HErr! laß deine gůt und 
Maffen die, fo fremde feynd,Sel | Mir beftandig ftehen bey, 
ten werden wohlgemeynt. „ [und befchuge zıich , Wie du fi 

4. Herr! erhalte fur und fur|der deinen did Anzunehmen alle 
Solche deine gnade mir; Alsdann] zeit In der fremde bift bereit, 
frag ich nichts darnach, An mwas|viel lieb und gurigkeit, —* 
Drtich leben mag. Wo mich hin⸗ 8. Laß die pilgrimſchaft auch 
fiihrt deine band, Und mich ſchuͤ⸗ |mir Diefes täglich ftellen für, Daß 
get dein verfiand, Allda if mein|mein bleiben hier nicht iſt, Und 
votterland, \ lich demnach, als ein chrift, Se 

5, Weil es aber mühfam feheint, |derzeit in meinem finn Eile na 
Wann man gaͤntzlich ohne freund |dem himmel hin, Da ich recht 


Soll fo Ieben in der welt; Ach ſo zu hauſe bin. 
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"Hegifter d J rer 


He * ee Bu die Zahl des Lieds, die andere die 
zahl des Blats. 


4. 
2 bermal ein jahr (ein tag) (die nacht) er 486 
= sy Ach bleib bey und, Herr JEſu Chriſt! 


2 Ach daß der menjch die flüchkigfeit * 

36 Ach erkennet, liebſte ſeelen 493 

54 Ach gnad über alle gnaden ! 276 

99 Ah, GOtt, erhör mein ſeufzen 463 

67 Ah, GDtt, es hat mich gang | 49 

82 Ah, GOtt, in wag für fchmerger 378 

05 Ah, GOtt, mein Datter, lehre mich 394 

94 Ah, GDOtt und HErr, Wie gros und ſchwer 313 

34 Ab, GHft, vom himmel ſieh darein 176 

78 Ah, GStt, welch angft im hertzen 210 

72 Ah, GOtt, wie iſt dag chriſtenthum 293 

95 Ah, GOtt, wie manches hertzeleid 460 

55 Ah, GOtt, wir tretten hier vor dich 4432 

76 Ab, HErr, lehre mich bedencken 55 

44 Ach, HErr, wie duͤrſiet meine ſeele 352 

55 Ah, mein JEſu, ſieh, ich trete 505 | 

A Ach, mein JEſu, welch verderben se 
4 Ach muß dann der Sohn felbft leiden 10$ 

* Ach ſchone doch, o grofer menſchen⸗huͤter! 200 

59 Ach ſehet, welche lieb und gnad 196 

76 Ach follt ich mic) nicht drüber freuen 522 

20 Ach, treuer GOtt, ich ruf zu dir 405 

26 Ah wachet, wachet auf! 23 

71 Ach was bin ich? mein erretter Ä Er 

= Ach was hat für wunder zliebe | | 4 | 
9 Ach mas iſt doch unfer [eb rn? | 7 


x was fol e 7 366 
Ach ich ſuͤnder machen J —— 


Megiiter der Lieder. 
385 Ach weh, ach weh, wo foll ich hin 
334 Ach wie herrlich ift dag Leben 
go Ach wie nichtig, ach mie flüchtig 
75 Ach wie fo manches ungelücke 
378 Ach wie mwill eg endlich werden 
389 Ach too foll ich fünder finden 
430 Alle chrifien hören gerne | 
416 Allein auf GOtt feß dein vertraun: 
115 Allein GOtt in der hoͤh fey ehr 
420 Allein, und doc) nicht ganß alleine 
95 Allein zu dir, Here JEſu Ehrift! 
312 Alle menfchen müffen jterben. | 
696 Allertreuftes varterzherg! 
684 AU obrigkeit Gott ſetzet 
494 Allwiſſender HErr Zebaoth! 
30 Allwiſſender, vollkommner Geiſt! 
352 Als JEſus jetzund ſterben wollt 
99 Am anfang wareſt du das wort 
215 Angenehme taube! | 
640. Auf, auf, ihr meine lieder. 
37 Auf, auf, mein gan gerhuthe 


23‘ Auf, auf, mein geift, auf, auf, den HErrn 15 


364 Auf, auf, mein geift, erhebe dich zum himmel 285 


121 Yuf, auf, weil der fag erfchienen 


537 Auf, chriſten⸗menſch, auf, auf zum ſtreit 


201 Auf diefen fag gedencken wir 

698 Auf, du arme feele | 

538 Auf, ihr chriſten, Chriſti glieder 
582 Auf, ihr meine geifter! 

452 Auf meinen lieben GH 

‚400 Auf, mein geift, du haft gelaufen 
617 Auf, mein gemüth, und finge 

100 Auf, o feele; auf Ä 

245 Auf, o fünder, laß dic) lehren 
292 Auf, feele, JEfus, GHDtted ; lamm 
.159 Auf, feele, nimm die glaubens⸗-fluͤgel 
:338 Auf, träger geift., laß dag, maß 
‚641 Aus meines her&eng grunde 
264 Aus tiefer noth ſchrey ich zu dir 


Regiſter der Lieder. 


=, 


‚15 Bald hab ich uͤberwunden 

64 Barmhettziger, liebreicher GOtt! 

324 Bedencke, menſch, dag ende 

60 Befiehl du deine wege | 

(85 Beglückter ftand getreuer feelen 

‚02 Bit du, Ephraim, betrübet 

‚14 Brunnquell aller güter! 

88 Brunnquell aller gütigfeit 
u: C. 

356 Gi ber bu bift der helle fag 

[84 Chriſt, der in todes⸗ banden lag 

162 Chriſte, deine wahre chriſten | 

Chriſt lag in fodes:banden, f. Chrift, der in 

347 Chrift, unfer HErr, zum Jordan kam 

313 Chriftus der ift mein leben 
Creutzige, fo ruft die flimme, ſ. K. 


D. 


164 (Ma JEſus an des kreutzes ſtamm 
* D Danyoch bleib ich fietd an dir 
124 Daß alte Jahr ift nun hintan 
299 Daß grab iſt da; hier ſteht mein bette 
140 Das fchäflein folge. dem hirten nach 
508 Dein berg, HErr JEfu, klaget 
5 Dein wort ift, HErr, die rechte Ichr 

298 Dendet doc, ihr menfchen-finder 
435 Der am freuß iſt meine liebe 

42 Der ew’ge GDLE und höchfte Vatter 
404 Der glaub ift eine zuverficht 

408 Der glaub ift oft fo Elein und matt 
296 Der HErr ift gut, in deffen dient wir 
468 Der menfch, der GOtt gelaffen 

57 Der menfch iſt GOttes bild | 
438-Der ſchmale weg ift breit genug zum leben 





Regiſter ber Lieder. 


657 Der tag ift hin, mein JEſu, bey mir bleibe 


er Der wahrheit licht, durch irrthum faſt 
2 


Der wercke ruhm muß vor der gnade 


697 Dich preis ich, hoͤcher GOtt! 
53 Die engel, die im himmels⸗licht 
#78 Die erndte iſt zu ende 
gr Die herrlichfeit der erden | 
367 Die kirche, HErr, die du dir haft erwehlet 
613 Die frandkheit, du, gerechter GOtt? 
504 Die liebe zeigt ohn heuchele 
651 Die mahlzeit iſt nunmeht vollbracht 
652 Die neue woche geht nun an 
356 Die quell, woraus ber menſch 
Die ſonn hat ſich mit ihrem glantz 
566 Die waſſers⸗noth iſt gros 
132 Die zeit iſt num gefommen 
497 Die zunge, Herr, ift deine gab 
101 Dir fey, o FEſu, danck bereit 
675 Diß iſt der tag, den DU, Herr, haft 
114 Diß ift die nacht, da mir erſchienen 
149 Diß war die nacht der finfterniß 
243 Dreyeinig⸗heilig⸗groſer GOtt! 
39 Dreyeinigkeit, ber Gottheit wahrer 
539 Du bift ja, JCht, meine freude 
427 Du brunnquell aller. reinen libe 
556 Du friede⸗fuͤrſt/ Herr JEſu Chriſt! 
"619 Du gehſt im garten, um zu bäten 
45 Du haft, Gott, in der gangen welt 
52 Du HErr der feraphinen 
194 Du fommft, HErr JEſu, aus dem grab 
208 Du lebens⸗fuͤrſt/ HẽErr JEſu Ehrift! 
447? Du, o ſchoͤnes welt⸗gebaͤude! | 
73 Durd) Adanrd fall ift gank verderbt 
235 Du fagft.: ich bin ein chrift 
44r Du unbegreiflich-höchftes gut 


523 Du wahrer GOtt/ vor deinem angeficht 


307 Du weineft für Jerufalem 
32 Du weiſer ſchoͤpfer aller dinge! 














Megifter der Lieber. 


en 
| E. J 
677Eben jetzo ſchlaͤgt die ſtunde — 522 
ee Ehre fen jebo mit freuden gefungen 488 
449 Eile, HErr, mir beyzuſtehen 255 
130 Ein jahr geht nach dem andern hin , 96 
176 Ein lämmlein geht, und trägt die ſchuld 132 
693 Einfam leb ich und verlaffen | Ä 432 
449 Eins ift noth, ach, Herr, diß eine 549 
240 Ein? vefte burg iſt unfer GOtt 1830 
502 Ein von GN gebohrner chriſt 392 
82 Eitelkeit, eitelkeit, mas wir hie ſehen 60 
541 Entbinde mich, mein GOtt! 421 
141 Entweiche, mweltzgetummel 103 
232 Erhalt ung deine lehre 175 
233 Erhalt ung, HErr, bey deinem wort 176 _ 
421 Erheb dein berg, thus auf die ohren 335 
2 Erkenne, mein gemuͤthe | 2 
370 Erleucht mi, HErr/ mein licht! 289 
283 Erneure mich, o ewigs licht I 215 
74 Erquicke mich, du heyl der fünder! 53 
261 Es iſt das heyl uns fommen her 198 
699 Es iſt der jugend eitelfeit 537 
584 Es iſt gewiß ein koͤſtlich ding 454 
330 Es iſt gewißlich an der zeit | 24 
165 Es iſt vollbracht, vergiß ja nicht | '124 
325 Es find fchon die leßten zeiten . 251 
332 Ewig, ewig heift dag wort 256 
43 Em’ge liebe, mein gemüthe 53 
451 Ew'ge wahrheit ; deren treue 356 
430 Ep was frag ich nach der erden . 377 
8. 
152 Se che zeugen, falfche zungen: | 115 
339 ort, fort, zum himmel zu! 262 
314 Freu dich ſehr, o meine ſeele! 2440 
481 Freylich bin ich arm und blos | 378 
331 Frommer GOtt, ein gut gewiſſen 413 


41 
150 Sons 


Regiſter der Lieder. 
-150 Frommes lamm, durch deſſen wunden 114 


ı8ı Fruͤh morgens, da die fonn aufgeht135 
353 Fuͤgt euch herzu, ihr chriftenzleut 275 
672 Geh aus, mein hertz, und ſuche freud 518 
113 Gelobet ſeyſt du, JEſu Chriſt ga 
573 Gelobet ſeyſt du, freuer GoOtt! | 446 
34 Gerechter GOtt, vor dein gericht | 24 
603 Gerechter GOtt, was fan ich fagen 467 
560 Gerechter GOtt, wir Flagen bit 936 
Geſetz und Evangelium | 3 
36 Getreuer GOtt, tie viel ge 23 
289 Getreuer hirt und GOttes lamm! 219 
275 Gib mir en frölih hr — “= 908 
aıg Gib mir ein frommes berg | 332 
694 Gott aller meiner tage | 534 
244 GDtt, dein feepfer, ſtuhl und krone 184 
614 Gott, den ich als liebe fenne - 476 
660 GStt der du alles wohl bedacht 527 
129 GOtt, der du mit deiner freue 93 
3 Gott, der ift mein heyl und frone 357 
137 GHtt. der juden, GOtt der Heyden ' 100 
:643 GDtt de himmels und der erden 0498 
55 BDtt, deffen allmacht fonder ende! 40 
517 GOtt, du biſt alleine guͤtig = 463 
687 Gdtt, du biſt ſelbſt die liebe | 528 
454 GOtt du bleibeft doch mein GOtt | 358 
76 &Htt, du haft das wort des lebend "8 
583 GOtt, du haft es fo beſchloſſen er 453 
256 GOtt, du haft in Deinem Sohn 193 
659 GHtt, du laͤſſeſt mich erreichen: | 507 
660 Gdtt, es ift von.meinem leben 508 
700 Gdttes find ich: dannoch bin 53 
498 GSottes nam iſt hoch von würden 389 
673 GOttes vätterlich gemüthe | S19 
119 Gõttes und Marien Sohn 87 


165 


218 GSdtt, gib einen milden regen Es 
- | ee 557 GOtt, 





Regiſter ber Fieber. 


X GHrt, gib fried in deinem lande | :434 
GOtt, heut endet fich die wochen er 514 
sto GOtt ift ein GOtt der liebe er. 397 

514 GOtt ift ein GOtt der reinigkeit 400 
689 GOtt ift und bleibt der befte freund - 529 
321 GOtt lob, die fund. ifi-fommen - x HN , 248 
309 GOtt lob, ein ſchritt zur ewigkeit 238 
410 GOtt lob , ich. bin im Glauben , 324 
615 GOtt lob und danck, die nacht ift fin. 477 
51 GOtt, meines lebeng meifter | 37 
515 GOtt ſagt, daß die nur felig fegn ' 401 
120 Gott ſey danck in aller welt J 88 
196 Gott ſey gelobt, der weg *— gebahnet 147 
59 GOtt ſorgt für mich, was 42 
507 Gott ſpricht: du, menfch, Four toͤdten nicht ‚396 
487 Gott und. welt, und beyder glieder. . 382 
33 GOtt, vor deffen angeſichte —F 23 
474 GHtt willd machen, Daß bie beten 372 
24 Groſer GOtt, der. mich erſchaffen“ 16 
490 Srofer GOtt, du willt 9 284 
496 Groſer GOtt, Herr aller herren! A 2388 
238 Groſer GOtt, Herr Zebaoıh! © = 3 
492 Grofer GDOtt, ih muß dir Flagen 385 
379 Groſer GOtt, je mehr an güte 297 
653 Grofer- GOtt, wir arme fünder 504 
493 Groſer'koͤnig, den ich ehre | ‚285 
208 Grofer mittler, der zur rechte "156 
20 Groſer prophete, mein hertze Ban | | 152 

Guter fämaun, deine Hänge ,. | 6 

6 

> alt im rin Eſum Shift 15 
"9 Haft du' daun, JEſu, — naoi 2% 
50 der fünder mißgehandel 294 

z Heipger Geift, du Bimmels- lehrer 170 
;16 Heilger Vatter, du begehreft Er 462 
270 Heiligfte majeftät , bimmlifche kraft! 205 
123 Helft mir GDLP8 güte preifen do 
* — mr hilf uns, mir verderben 443 

Mm m) a 272 Herr, 


Regiſter der Lieber. | 


ee ———— — — — — —ñ —ñ — 
572 Herr, allerhöchfter GOtt, Dein 
409 Herr, allerhöchfter GOtt, Bon dem 
199 9 Herr, auf erden muͤſſen leiden 


102 3 Herr chi, ber einig Din 


HErr Ehrift, der einig Sohne 
31 HErr, deine allmacht reicht fo weit" 
423 HErr, deine’rechte und gebott 


425 HErr, dein, gefeß, das du der’ welt ir * | 


552 HErr, der du gnad und hülf verheiſt 
574 HErr der fchönen himmels; lichter! 
2ı HErr, deffed nam Jehovah heift 
644 HErr, es ift von meinem leben _ 
29 HErr GHDte, der du erforfcheft mich 
> Err GOtt, dich loben wir 
Err SHtt, du bift von ewigfeie 
er Br ‚ bie bin ich, nimm mein herße 
608 | Err, bil ‚mir, o ich ſincke nieder 
Err, hör, Herr, erhoͤre 


13 HErr JEſun Chriſt dich zu uns wend | er m 


304 Herr 
68 Herr JEſu, dir fall ich zu fus 
366 Herr JEſu, dir fey preis und danck 
284 HErr JEſu, gnaden⸗ſonne 


384 HErr Chriſt, du hoͤchſtes gut 


305 HErr JEſu, — menſch und SH 


661 Herr, mein GHDtt, lehre mich 
638 Herr, mein licht ,. mein heyl und 
u 


fer GOtt, dich Toben wir 


629 rr, 
138 vor dem die erde fliehet 
350 HErr, wir ſtehen hier vor dir 
568 HErr Zebaoth, du ſtarcker held 

20 Herrlichkeit,/ lob, preis und ruͤhm 
316 Hertzlich chut mich deriangen 
495 Heucheley, du gift der ſeelen 
219 Heut iſt dag rechte jubel-feft, 
299 Heut ift deg Herren ruhestag 
189 Heut triumphiret GOttes Sohn 
147 Dier liegt mein ae in dem . 
SIT - Hier ſitz ich; Hiob g leich 


fu Chriſt, ich weiß gar wohl 


Megifter der Lieder. 
83 Hiff GOtt, wie hat die eitelfeit 
399 Hilf, lieber GOtt, wie grofe noth 


285 Hilf mir, mein. GDtt, hilf, daß ki dir 


2 Dimmel, erde, luft und meer 
567 Himmel und erd vegiert mein GOtt 
Hoͤchſter GOtt, ich will dich preifen, 
Hoͤchſter GOtt, ſey bochgepriefen. 
>78 Höchfter GOtt, wir danden die 
488 Hoͤchſt⸗erwuͤnſchtes feclensleben 
209 Hofianna Dapidg fohn 
247 Düter, wird die nacht der fünden | 
J. 
sr anımc hat mich gantz umgeben 
Jauchzet all zu haaufff 
Er bin dein SH, dein hoͤchſtes gut 
ch bindein HErr, der ewig liebt 
ch bin ein HErr, der ſuͤnd vergibt 
bin getroſt, und zage nicht 
bin im himmel angeſchrieben 
bin in allem wohl zufrieden 
bin ruhig und zufrieden 
ch Bing, darf nur JEſus fügen . 
bin und werde noch: 
bitt, entfchuld’ge mich 


D 
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— 
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dancke dir, mein SH, Daß bu 
denck an dein gerichte 

dürft nachwir,, HErr IJEſu Sri! 
ch glaub an einen GOtt allein 
ch habe Luft zu feheiden .. en 
ch habe nun den grund gefunden - 

ch hab mein ſach GOtt beige 

ch Fan, mein JEſu, dich 

ch komm jest als ein armer gaſt 
Fr ch Iobe dich von gantzer feelen 

Ich 
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ch ruf zu dir, HErr JEſu Chriſt! 
ch ſchaͤme mich vor deinem thron 
3 (Mm) 2 


h dand dir, GOtt; durch deinen Sohn 





Regiſter der Lieder. 


671 Ih fehe dich, o GOttes⸗macht, allhie 
303 Ich ſterbe taͤglich, und mein leben 
455 Ich trau auf GOtt: was wollt 

414 Ich weiß es wohl, ich ſelbſt verdient 


624 Ich weiß, mein GOtt, daß all mein thun 


426 Ich will dich lieben, meine ſtaͤrcke 
411 Ich will gank und gar nicht zweifeln 
616 Ich will mich nach der ruh umfehen 
382 Ich will von meiner miffethat 


25 Jehovah ift mein lit und gnaden;fonne 


69 FEſu, arte todt-frandersfeelen!; | 
432 JEſu, deine liebes-flamme 

143 JEſu, deine palfioen 

163 JEſu, deinetiefe munben 

392 JEſu, der du meine feele 

182 JEſu, der du thür und riegel 

172 FJEſu, der du wollen büfen | 
542 FEſu, hilf fiegen, du fürfte des lebend 


273 JEſu, meine freude 

609 Ref, meine liebe! un 
-429 IEſu, meiner freuden freude 
293 FJEſu, meiner feelen leben -- 
618 FJEſu, meiner feelen retter 
274 FEſu, meiner feelen rub -_ 
‘173 JEſu, meines lebend leben! 
596 FJẽſus ift mein leben - 
339 JEſus, raeine liebe, lebt 
328 JEſus, meine zuverfiht © 
405 Jẽſu, ſuͤſes licht der gnaden! 
524 AChu, wahrheit, licht und leben! 
280 FJẽſu, weinftod edler trauben 


222 Ihr chriften, ruͤhmt, erhebt und preifet 


195 hr chriften, feht, daß ihr ausfegt 


333 Thr menfchen., wie ſeyd ihr beshöree 


695 hr wänfen, weinet nicht 

- 62 In allen meinen thaten 

674 In der,ftillen-einfamteit - - 

540 In dich hab. ich gehoffet, HErr ! 
255 In Gottes reich geht niemand ein 











Hegifter der Lieber, 
* 





50 Kein fchönheit hat die welt 36 
506 "+ Kinder find, HErr, deine gaben » . 395 
226. Komm ‚ ach fomm , du Geift des HErren 171 
220 Komm, GDtt, fchöpfer,, heiliger Geiſt! 167 
223 Komm, heiliger Geift, GOttes falb! 169 
227 Komm, o fomm du Geiſt des lebens 171 
105 Kommſt du, groſer koͤnigs⸗ſohn! ——77 
107 Kommſt du? kommſt du? licht der heyden! 79 
300 Komm, ſterblicher, betrachte mich 230 
235 Kommt ber, ihr chriften, voller freud - 177 
343 Kommt ber, ihr menfchen-finder 265 

: 5gı Kommt ber ju mir, fpriht GOttes Sohn 451 
254 Komm, ihr menfchen, laßt euch lehren 192 

1 Kommt, menſchen⸗kinder, rühmt und preift ı 
550 Kommt und laßt euch JEſum lehren 428 
156 Sreugige, fo ruft die ſtimme ‚ Iıg 

| Ä L. 

606 Laß es, JEſu, dich erbarmen 470 
320 *Laſſet ab, ihr meine lieben 247 
436 Lafjet ung mit JEſu ziehen 346 
670 Lebens:Dcean, Schöpfer aller dinge!  \ 517 
249 vebens-foune, deren flrahlen | 188 
576 Riebreihee GOtt, dein fegendswort | 448 
301 Kiebfter GOtt, wann werd ich fterben ? 232 
175 £iebfter Heyland , unfer leben ! 131 
446 Liebiter JEſu, du wirft kommen 353 
622 Liebfter JEſu, guaden-fonne ! 483 

19. Liebſter JEſu, treuer Hirt! 12 
391 Liebſter JEſu, troſt der hertzen 310 
14 Liebſter JEſu, wir find hier J 11 
6 Lobe den Herren, den mächtigen fönig 488 

| ache dich, mein geift, bereit 415 

; Fer: M Man wünfchet gute geiten 94 
422 Mein bundbes,GHtt, ach unteriveife mich 335 
Er —— Mm 3 442 Mei 


a 
Regiſter der Fieber. 


442 Meine armuth macht mich fehreyen 

63 Meine Hofnung ftehet veſte 

547-Meinen JEſum laß ih.niht 

503, Meinen, nächften laß ich. nicht. 

470, Meine feete, laß e8 geben 

170: Meine feel, ermuntre dich 

433, Meine ſeele, willt du ruhn 

469 Meine feel ift ſtille 

448 Meines lebens befte freude, Ä 

597. Meine forgen, angft und plagen 

191. Mein feld hat überwunden « 

369 Mein GHOtt, ach Ichre mich erfennen. 

246 Mein GOtt, das here bring ich dir 

653. Mein GoOtt, die fonne geht. herfür 

575 Mein GHOtt, du bift gerecht 

248.Mein GOtt, du bift meine fonne 

479: Mein HH, du haft mir zu befehlen 

428 Mein HHrt, du felber heift und bift 

465 Mein GOtt, du wohneft in der hoͤhe 

439 Mein GHDtt, du wohnſt in einem lichte 

623. Mein Ggtt, ich Flopf an deine Pforte 

387 Mein GSgtt, ich [häme mich 

302 Mein Ggtt, ich. weiß wohl, daß ich 

351 Mein GOtt, Taß mich bedenden 

437 Mein Gott, mir hat dein lieber Sohn 

462 Mein Gott, weil ich in meinem leben 
92 Mein GOtt, wie groß ift dein erbarmen 

532 Mein gut gewiſſen ſchwebet oben 

375 Mein herß, ach. denck an deine bufe 

679 Mein her, bezahle dein gelubde | 

210 Mein hertzens-JEſu, meine luſt! 

592 Mein hertz, gib dich zufrieden 
155 Mein —18 nahm ein bitter leiden 

280 Dein Hehland nimmt die ſuͤnder an 

491 Mein JEſu, ach ich nahe mich 

139 Mein FEſu, dur bift in. der wuͤſten 
122 Mein JEſus Aund D 

167 Mein ICſus ſtirbt, drum foll ich leben 
380 Mein JEſu, weil dein ganges leben 





. 450 
478 Mein 


Regiſter der Lieber: 
478: Mein JEſu, wie du willt, un 
336. Mein leben ift ein pilgrimsftand 


145. Mein lebens;fürft, mein auserfoheneg | 


306, Mein lebensifürft , zeig mir ; 
65 Mein liebes her, was zageft bu 
612 Mein liebfter. Goͤtt, dir ift befannt 


269 Mein Salomo dein freundliches 

281: Mein fcehöpfer, bilde mich 
294 Mein treuer GOtt, dein gutes werd 

204 Mein Vatter, zeuge mich | 
96 Mein fefter feld und ftardfer hort | 
317 Mit dir, Here JEſu, will ich ſcheiden 
108: Mit ernft, ihr menfchensfinder | 
417, Mit Gott in einer jeden fach 


N 


610 Micht fo traurig, nicht fo ſehr 
267 ** Nichte verdammlichs ift an denen 


4 
342 Mein mattes hertz ſich freuden⸗voll aufſchwinget 264 
2 


554. Nimm von ung, HErr, du treuer GOtt! 


224 Nun bitten wir den heiligen Geift 

666: Yun bricht:die finftre.nacht herein - 

630 Run dandet alle GOtt 2 

106 Nun der heyden Heyland fomm - 

669: Jun, die deife ift vollendet 

197 Nun freut euch, GoSttes finder all 
90. Nun freut euch, Tieben.chriften g'mein 

aa Nun, Gott lob, eg iſt vollbracht“ | 

335 Nun hab ich überftanden se 

142 Nun jauchzet all, ihr frommen 

185 Nun ift auferſtanden | 

272 Nun ift der ftrick zerriſſen 

166 Nun ift e8 alles wohl gemacht — 
Maun komm der heyden, ſ. Nun der heyden 

632 Nun laſſet GOttes gute Ä 

322 Yun laflet ung den leib begrab’n 

633 Nun laſſet ung zuſammen 

125 Nun laßt uns gehn und treten 
634 Nun laßt uns GOtt dem HErren 

— (Mm) 4 


00 498 
662 Fun 





 Regifter der Pieber. 
662 Nun ruhen alle mwälder 

401 Nun fer) einmal dag ziel gefteckt 
663 Kun ſich der. tag geendet hat - 
562- Run mollen wir lob , ehr und preis 


646 DS alterhöchfter menfchen:hüter! 
192 O auferftandner ſieges⸗fuͤrſt! 
398 O behoͤrte blinde Sünder! 
279 Ob ich ſchon war in ſuͤnden todt 
412 Obſchon nach dieſer welt gebraͤuchen 
307 Ddu’dreygeimger GHtt! | 


153: dunckle nacht , o macht der finfterniß! 


277 D du fchöpfer aller dinge! 
639 D du toll und thöricht volck! 
344 D emigfeit, du donner;wort! 
337 D ewigkeit, du freuden-mwort! 
362 D feld des heyls, am kreutzes⸗ſtamm 
117 D friedengd;fürft aus Davidsfamm! - 
349.9 SDR, da ich gar feinen rath 
48 O Gott des himmels und der erben 
419 D GOtt, du frommer GOtt 
15 O GOtt, , du höchfter gnaden-hort! 
16 O GHtt, du unfer Vatter biſt 
407 D GOttes⸗Sohn, Herr JEfa Chriſt! 
112 O GOttes⸗Sohn und menfchen:kindt 
577 O ©Dtt, e8 ſteht dein milder fegen 
513 D GDtt, ich muß dir klagen 
668 D GHDtt, im namen JEſu Ehrift 
685 O GOtt, voll macht und wunderthat 
461 O Gott, wer iſt dir gleich? 
216 O heil⸗ger Geift, Fehr bey ung ein 
40 D heiliger gerechter GOtt! 
212 O heiliger und reiner Geift! 
38 D heiligfte Dreyeinigfeit 
11 D Herre GOtt, Dein göttlich wort | 


97 D HErr, mein GOtt, ich hab zwar dich u 


512 O bimmlifche barmbergigfeit 
530 O jaͤmmerlich sverfchergte zeit! 


Lu 





Regiſter ber Fieber; 


565. D ee tage ee 
148:D JEſu, brunnqucll. aller freuden 1- 
174: D JEſu Ehrifte, HOttes-lamm! . 
146 D JEſa Ehrifte, GOttes⸗Sohn! 
250 D GEfu Chriſte, wahres licht! 

360 I JEſu, du mein beäutigami. 
25: D IEſu, GOtt der ehren! 
434 D JEju, JEſu, GOttes⸗Sohn! 
365 D JCju, meine wonne 

647.2 \Efu, füfes licht! _ 

359 D JEfu, waͤnn ich dich ' 
180 O lamm, dag meine fehulden:laft 
86 D liebeg:glut, wie fol ich dich . 
692 D liebfter GOtt, ich dancke dir 

527 D luſt, verfluchte fchlangensbrut! 

O meine feel, erbebedih Ze 
536 O menfch, bedende jtetd dein nd 
361 D menfchensfreund „ o JEfu, lebens⸗quell! 

9 D menfch, wie ift dein her beftellt ?. | 
| oe für die gantze welt! — 
466 O ſchande, daß der ſtaub noch prahlet 

6 D feele, welche ſeligkeit | 
228. D felig ift das pol, das GOttes Sohn 
348.D felig ift die feele 
583 D ftarder GOtt, o feelen-Fraft!- 

257 D ftarder Zebaoth, Du leben 

327 D fünderzidencke wohl 5 

600 D füfeß wort, das JEſus fpricht 

183 D tod, wo ift dein ftachel nun? 

178 DO traurigfeit! o hertzeleid! 

571 O Vatter, deine fonne feheint 

231 O Vatter der barmherkigfeit, Der du 
390 D Vatter der barmhergigkeit, Sch falle. 
632 D Vatter, der fo viel zu gut - Ä 
620 D Batter, unfer GOtt, 8 if 

66. D unausfprerhlicher verluft 

206 D wahrer GOtt und menfchen-fohn ! 
252 O weißheit aus der höh! 

258 D welch ein ungemeiner ſchatz“? 
AR |  Mm5 


s 
— 


— 


456 Schwing dich auf zu deinem GOtt — 
45 Schwinget euch mein hertz und finnon 


Regiſter der Lieder. 


160: O welt, ſieh hier dein leben. . sr 
2823 D wer gibt minablerdflüglb - 
349. D wie frölih , Biwie.felig- so. 
424 O wie ift dag wort und lehre 

291.D wie felig find die feelen 





58 D wunder⸗GOtt, der alles ſchaft! £ P 


202 O under sgrofer ſieges⸗ held : . 


P. 


z21 Paget euch, ihr eitlen ſorgen! J 


253 | 

187 Preifet Gtt ih allen landen 

205 Prophete JEſu, du biſt groß 

525 Richtet euch felbft allezeit 
soo +? Ruh fuche, feele, wahre ruf 
F | , J S. 
551 Säfte ‚ Ichaffet, menfchen zkinder 
680 Schäu an, wie fein und lieblich 


Prange, welt, mit deinem wiſſen 


169 Schau, liebe feel, wie GOtt dich liebt - 
690 Schlaf fanft und wohl, fchlaf - =. 


358 Schmüde dich, o liebe feele! 
262 Schöpfer aller menfchensfinder 


648 Seele, du mußt munter werden 
161 Seele, Feh auf. Holgatha 

543 Seelensweide, Meine freude 
475 Seele, ſey zufrieden 

158 Seht, welch ein menſch iſt das 
290 Seligſts weſen, hoͤchſte wonne 
190 Sey froͤlich alles weit und breit 
544 Sey getreu bis an das ende 
545 Sey Gott getreu, halt feinen bund 
637 Sey lob und ehr dem hoͤchſten gut 
6x Sep zufrieden, mein gemuͤthe 


443 Sieh, hier bin ih, Ehren -Fönigt 





.  Kegifker der Lieder. _ 


323 So gehe nun in deine gruft en 
154 Sohn des Höchften,, ſollſt dur ſterben? 
126 So ift von meiner fuißen pilgrimfchaft 
310 So komm, geliebte todessftund!: , .- 
457. Sollt e8 gleich bisweilen fiheinen - 








89 Sollt ih meinem BHDtt nicht fingen? . 


691 Sorge doc) fir meine finder: ;- | 


598. So foll id) dann noch mehr.augftehn? 


373 So wahr ich lebe, fpricht dein GOtt 
377 par deine buſe nicht — 
260 Stell, liebe ſeele, dich in ruh 
395 Straf mich nicht in deinem zorn 
376 Suͤnder, willſt du ſicher ſeyn 
587 Suͤſer JEſu, mein verlangen 
| J T. | 

12 Tbeures wort aus GOttes munde 
604 Treuer GOtt, ich muß dir klagen 
238 Treuer hirte deiner herrde 
431 Treuer JEſu, deine liebe 

371 Treuer Vatter, deine liebe 

188 Triumph, victoria! | 


. 


393 Truͤbe wolcken meiner feelen ! 


mM 


486 Palet wil ich dir geben 

217 Vatter aller gnade! 

683 Vatter, dir fen Iob gegeben 

522 Verfluchter geitz, du laftersfincht. 
68 Verfluchtes fünden:gift | 
27 Berklärte majeftät! J 
413 Verſuchet euch doch ſelbſſt 
49. Unbegreiflich gut, Wahrer GOtt 

236 Unfer herrfcher, unfer könig 
157 Unfer Heyland fteht gebunden 
621 Unfer Vatter im himmelreich 

664 Unſre muͤden augenlieder 

588 Unveraͤnderliche guͤte! 





Regiſter der Rieder. 





477 Wohl dem menfchen, der von bergen - . . 375. 
179 Wohl mir, JEſu, du biſt todt 
590 Wohl mir, JEſus, meine freude 457 
605. Wo ijt meine fonne-blieben ? — 469 
87 Womit ſoll ich dich wohl loben ? 6 
4 Wort een mundes | 
265 Wo fol ichsfliehen. hin. —, 0: 201 
406 Wo fol ich hin, wer hilfet mir? « -. 322 
635 Wunderbarer fonig_ wi 490 
673 Wunder⸗GOtt, HErr Zebaoth. 523 
ARI Qeuch ein; ‚deinen thoren, | — 167 
607 Zeuch mith/ zeuch mich mit den armen 471 
a41 Zion, gib dich nur zufrieden 181 
537 Zion klagt mit angſt und fchmerten 178 
127 Ziong freudenstag erfcheinet TU 94 
655 Zu deinem feld und grofen vetfer ©." 502 
518 Zum hohen SHE full meine hofmung ., 403 
519 Zweyerley bitt ich von dir 7. 404 
ENDE 
N = % * 
* 








Cat ech ifun i 


turtzet — 
Chriftlieher ech 





| wie ber | 
An | Kirchen und Schulen 
der Churfürfl. Pfaltz und — Orten 


RER wird. 





Franckfurt am Mahn. 


Eo, ,. 5 DererfierTheill,, 


— — 


1. Srag. Was iſt dein einiger Der erfte Theil. 
Troſt im Leben und im 


Sterben ? Von des Menichen 


aßichmitgeibundS&eel,| - + ; Elend, 

SE) Bene im fen mol. mnantanginsaneiam 
ſondern mines getreuen Hey⸗ * "> : en Sciet ee 

jandes JEſuChriſti eigen bin,” görrtiche.Gefen von uns 
der mit ſeinem theuren Blut Diß lehrt 8 Chriftug 

für alle meine Sünden voll; an me Sp in 
ömmlich begahlet, und mi |... D follt lieben © +d» 
aus aller Gewalt des Teufels u Herrn a GOtt, 
erlöfer hat, und alfo bewahret, pr en 
daß ohne den Willen meines]. e.11, Von Bunker Seelen, 
Vatters im Himmel kein Haar ae em Gemuͤth undals 
von meinem Hauptkan falten, ||" Kräften: DIE iſt das fürs 
ja auch mir alleß zu meiner Bene Ber —2* 

Seligkeit dienen muͤß. Darz| (ih: Dufoll er. ın den 
um Er mich auch durch feinen n 5* ie RE 
Heil. Geitdesewigen2ebenel&, Yiefen zwede r I ih 
verfichert,, und Ihm forthin ns pen Bebotten 
zu leben von Herken toillig da Bee Sefeg und 
und bereit macht. ie Propheten. 


— . Kanſt du diß alles volllͤmmlich 
2. te n — —— halten? 
zu wiſſen, daß du in dieſem Troſt! Mein: mi | 
ſeliglich par ir ſterben Ri u Any om 
* mieinen Naͤchſten zu haſſen. 
Drey Stuͤck: Erſtlich, wie 6. Sat Ban GoOtt den Menfchen 
gros meine Suͤnden und Elend alſo bus und verkehrt erfchaffen 2 
ſeyen. Zumandern, wieich) Nein: Sondern GOtt hat 
von allen meinenSuͤnden und|den Menfchen gut und nah 
Elend erlöfet werde. Undſſeinem Ebenbild erfchaffen, 
zum dritten, wie ih GOttdas ift, in wahrhaftiger Ges 
für ſolche Erlofung fol dandk-Irerhrigfeit und Heiligkeit, auf 
bar feyn. —* ii | daß 











| ZI DI — 57 — 
— —Von des Menſchen Elend. - 8 
daß er Gtt , ſeinen Schöpfer, ſzoͤrnet ſchrecklich bendes über 
recht erkennete, und von ſangebohrne und wuͤrckliche 
a liebte, und in ewiger| Sunde, und till fie aus ge⸗ 
eligkeit mit ihm lebte, ihnfrechtem Urtheif zeitlich und 
zu loben und zu preifen. _ eig frafen: * — geſproe 
_ | „pen hat: Verflucht ſey jeder⸗ 
7 an — rer mann, der nicht bleibt in allem 
Aus dem Fan und unge⸗ſdem das oeſchrieben ſhehet 
u | 9° in dem Buch des Gefebes 
borfam- unferer erften Eltern, daß ers t — 
Adams und Even, im Para⸗ ers chue :- — 
—* da — — * S# Barmer — auch 
giftet worden, daß wir alle in ei erfia, 
Sünden. enipfangen und ges Grüfiaber auch 5 De 
bohren werden. halben erfordert feine Gerech⸗ 
8. Seynd wir aber dermaffen|tigfeit, daß die Sünde, welche 
verberbt, daß wir gang und gar wider die allerhöchfte Majes 
untuchtig find zu — ſtaͤt GOttes begangen iſt, auch 
und en | mi der böchfen, . if, der 
Be lewigen Strafe, on Leib und- 
+ Ja: Es ſey dann , daß wir de. . 
Bucch den Geift GHttes wies] geſtraft werde. · 
dergebohren, werden. ER 


— — III 
9. That dann OH ben Bienfißen - Der andre Theil. PR | 
unrecht, Da Fr ın jene | BE Ä 
"eier von ihm fordert , das Von des Menfchen 
nicht thun kan . 1» Erlöfung. = 














: und ewige Straf verdiener haben,., 
aber bat —— wie moͤchten wir dieſer — | 
feine Nachkommen, aus An; innen | 
ftiftung des. Teufels, durch Gon il; daß. feiner! 
muthwilligen Ungehorfam ‚[Gerechtigfeit genuggefchehe: : 
derfelbigen Gaben beraubet. Zerowegen müffen wir ders. 
20, Wil GOtt folchen Ungehor⸗ſelbigen, enttveberdurch ung 
ſam und Abfallungefraft laffen |felbft, ober durch einen anz 
dvingehen  __Ivern, vollkommene Bezah⸗ 

Mit nichten: Sondern Er|lung thun. — 
u 42 13. Koͤn⸗ 


\ 


Go0Ottheit den Laſt des Zorns alles fürwahr halte, wagung 


-Fonnte fie andere bezahlen. thaten annehmen. 


— 


4 „Der drehe | 


en 
13. Koͤnnen wir aber durch uns ,GOttes an feiner Menfehheit 
ſelbſt Bezahlung hun? ertragen und ung die Gerech 
Mitnichten: Sondern wir tigkeit und das Leben eriwerz 
machen auchdie Schuld noch |ben,und wiedergeben möchte, 
taglich groͤſer. N 18. Wer if .aber derſelbige 
14, Kan aber irgend tete blofelarietler, der zugleich wahrer 
Kreatur fur uns bezahlen? GOtt und wahrer gerechter - 
Reine: Dann erftlich will Mens... 
Gott anfeiner andernKreas; Unfer HErr JEſus Chri⸗ 
tur ſtrafen, das der Menſchſtus, der uns zur vollfommes 
verſchuldet hat; Zum andern, nen Erlöfung und Gerechtig⸗ 
ſo u. * bloſe * keit geſchencket iſ. 
tur den Laſt des ewigen Zorns — 19. Woher weißt du das?! 7 
GOttes wider die Suͤnde er; Aus dem heiligen Evangez 


—5— und andere davon ve — Rus ans 
ad Afaͤnglich im Paradeishat gez 
15. Was müflen wir dann fur | * | 2 
"einen Mittler und eiidfer" offenbaret: Folgends durch 
fuchen? die heiligen Erg sVätterune 
Einen foldhen, der ein wah— Prophetenlaffenverfündigen, 
rer und gerechterMenfch, und] Und durch die Dpfer und ans 
doch ftärcker,, dann alle Krea⸗ dere Ceremonien des Geſetzes 
turen, das ift,jugleich wahrer fuͤrgebildet : Endlich aber 
SH fen... durch feinen eingeliebten 
16, Warum mußte Er ein wahrer Sohn exfuͤllet. N 
"and, gerechter" Menſch 20. Werden dann alle Die 
fen? iederum durch Chriſtum felig, 
Darum, daß die Gerechr] wie fie durch Adam find 
tigkeit GOttes erfordert, dag]  _ Yrrlohren werden 7 
die menfchliche Natur, die ges] Nein: Sondern allein die⸗ 
fündiges hat, ‘für die Sündellenigen‘, die dur wahren” 
bezahle: Und aber einer, der! Glauben Jhm werden eingez 
felbft ein Sünder wäre , nicht] leibet , und alle feine Wohl ” 





nn — — 










17. Warum müßte Er zugleich] 21. Was iſt wahrer Glaube ? L | 
wahrer GDtt ſeyn? Es iſt nicht allein eine ge⸗ 
Daß Er aus Kraft feinerjtwiffe Erkaͤnntniß dadurch ch 


SO in feinem Wort hat ges 
offene. 


— ——— 
offenbaret: "Sondern auch] ein lEr formen ind: gurichs 
ein hertzliches Mertrauen ‚ten die bebendigen und die 
welches der Heil. Geiſt durchs Dodten: u⸗ 

Evangelium in mir wuͤrcket./ Ich glaube an den Heiligen 
daß nicht allein andern, ſon⸗Geiſt, eine heilige allgemeine 

dern auch mir, Vergebung der ChriſtlicheKirche, die Gemein⸗ 
Sünden; ewige Gerechtigkeit Ithafebepbeiligen Mbergebung | 

und Seligkeit von GOtt ger|der. Sünden, Auferſteh 
ſchencket fen, auß lauter Gna⸗des Fleiſches, und ein —* 
den, allein um des Verdienſts ae YAmen.. 





Chriſti willen. hr Wie werden diele aid 
23. Bas A aber einem Chriſen nðgetheiiut ··· 
tb zu glauben ? | In drey Theil: Der erfte, 


2 — was uns im Evan: yon GOtt dem Batter, zei 
gelio verheifen wird, welches unferet Erfipe ng: 
ung die Artickel unfers allge] andere, von 2 dem 53 
menenungezweifelten Chriſt⸗ und uͤnſerer Erlöfung: Der 
lichen Glaubens in einerdritte vonGtt dem Heiligen 
Summa lehren. b6seiſt, undunferer Heilig ng. 
‚23. Wie lauten die Articdel des]; Diemeil, nu ein einig götts 
Cdriſtlichen Glaubens? — Weſen iſt, warum I 
& ‚glaube an GOtt Batter,| du ws a Datter,, * 
V den allmaͤchtigen Schi: Hei igen Geitt 
fee HimmelsundderErden.| Darum, daß fih GOt 
Und an JEſum Chriſtum, alſo in ſeinem Wort gro N? 
Seinen. eingebohrnen Sohn, baret hat, daß dieſe 
unſern HErn, der empfan⸗ unterſchiedliche Perſonen 
gen iftvondem.HeiligenGeift, einige, wahrhaftige, Ks: 


Ser aus Maria, der! ce fennde, on —— 19 















are — unter] 
oͤntio Pilato, gefreutiget,] \ 
geftorben und begraben ‚Ab Don Ss Dem * 


Seftiegen su der Hüllen, dam 


“dritten Zag wieder auferſtan⸗ “iM 33 era an Son 
ee. 






den von ben Tpdten, - auf: 

"gefahrengen Himmel,fißet zu we 

‚der Rechten GOttes/ des all⸗ *4 

zmägtigen Batterb; vonda:| Daß der ewige Bari 
a — —P 


Ei > 


6 5 | ' , j 
Der andre Theil., - 


Per — 
Himmel und Erb heftt, berjas. ABab =. 
allem, was darinn famt| Wir aus der * en bekommen 
nichts erfchaffe en iſt / ausßSchopfun rfanninig Der 
— 

n Rath : nen ewi⸗ aß wir in 
erhaͤlt — Fuͤrſehung twärtigfeif gebul aller Widers 
nes Sohn, Eh um ſei⸗ feligfeit en tig, in Gluͤck⸗ 
mwilfen, mein GO fir. Ehripi, Zukuͤnftige ar, und. aufs 
Datter fey; au tt und mein I unſerm guter Zuverficht 
alfo vertraue —— ichſund ee en ne 
zweifle, Er Ne aß ich nicht uns keine 2 follen ,- def 
aller Rothdu rde mich mit Liebe fcheiden atur von feiner 
der Seeken — undjalfe Anpemnichgei „dieweil 
eg Uebel, fo FEAR auch Dandfepnd ,b alfo in feiner 
fem Jammerspalingekä Ein eg Willen = dr —— 

i “+ * ⁊ 

— — a 
Ei BR, "U Don 80 nm Oo 
2 will, als ein g auch] 3 dem Sohn 

Batter.. getreuer|?>,, Barum mird ber Sohn — 

* as“ serfiheh da dur} 2 Sender, genannt Selig, 

ae re Da Bun ach yon unfen —2 
De — 
—— Gottes durch einige @chgfeitzufun andern 
r ; Ad u * 
Klon allen Krcakuren, gleich ei su fuchen noch 

(mit feiner Han, glei |30. Glauben dan bi — 
a einigen Gl ——— 
Laub und G egieret, daß Seligkeit und Hehl b m, die 
Dürre, nn... A ‚ben ihnen Te ” deili 
fruchtbare Fahre e-und un] Nein 6 ſuchen ? e 
Seinen , Gef ; Effen und leugnen. Sondern fie ver 
——— abe Std 

uth/ eichthum umd land FE r und Hey⸗ 

—— und alles, ni d IEſum, ob eds 
— Dan Enz nid Dann entioe 
a — 

oder die dieſen Heyland 
| wahrem 


hu 


Don des Menſchen Eloſung 


wahrem Glauben annehmen, 133. Warum heiſt Er Gottes 
muͤſſen alles in Ihm haben, eingebohrner Sohn, fo doch 
Das zu ihrer Seligkeit von⸗ IF auch Kinder GOttes 






nöthen ift. BR BRIRSE 
eher ” IR Darum, daß Chriſtus al⸗ 
‚31. Warum iſt y ee, daB] lein der etwigenatürliheSohn 
iſt, ein Gefalbter, GOttes ift, wir aber um 


rw — — ſeinetwillen aus Gnaden zu 


Vaͤtter verordnet, und mit 
dem HeiligenGeiſt geſalbet iſt 
zu unſerm oberſten Propheten 


men findd. 
34. Warum nenneſt du Ihn un⸗ 


‚and Lehrer, der ung den heim; Daß en eg 
| Ä Er ung mit Leib und 
lichen Rath und Willen SOt⸗ Seel von der Sünde,und.a 


tes von unſerer Erloͤſung voll⸗ 
kommlich offenbaret: Und 
zu unſerm einigen Hohenprie⸗ 
ſter, der uns mit dem einigen 
Opfer feines Leibs erloͤſet hat, 
und immerdar mit ſeiner Fuͤr⸗ 
bitt vor dem Vatter vertritt: 
And zu unferm.ewigen König, 
der ung mit feinem Wort und 
Geiſt regieret, und bey der 
erworbenen Erlöfung ſchuͤtzet 
-und erhält. ; 


32. Warum wir du aber einimenfchliche Natur, aus dem 
.. „Ehrift genennet? Fleiſch und Blut der Jung: 


aller Gewalt des Teufels nicht 
mit Gold oder Silber ,: ſon⸗ 
dern mit feinem theuren Blut, 
Ihm zum Eigenthum erloͤſet 
und erkauft ha. 
35. Was heiſt, daß Er empfangen 
iſt von * De ae J 
bohren aus Maria, der 


Kindern GOttes angenom⸗ 


fen in dieſem Leben wider Die]36. aß füt Sup betonnnheh du 


Suͤnde und Teufelfreite,und]| aus der heiligen Empfängnig 

hernach in Ewigfeit mie {hm und Gebuhrt Chrifi? ’ 
über alle Kreaturen herrſche. Daß Er unfer Mittler bir 

Na am 


u 


u‘ 


8 Der andre Theil. 
und mit feiner Unfhuld und| Tod des Kreuged von GOtt 


volllommenen Heiligkeit meis|verflucht war. 
ne Suͤnde, darin ich bin em⸗ so, Warum bat Chrifins den Tob 
pfangen, für GOttes Ange: müffen leiden? . , 
ficht bededket. - | — bap von on 
TREE a anatder Gerechtigkeit und Wahrs 
37. as verſteheſt du durch das beit Spies nicht anberf für 
* Daß Er an Leib und Seeluuſere uͤnde mochte bezah⸗ 
die gantze Zeit ſeines Lebeng!t werden, dann durch dem 
auf Erden, fonderlich aber Tod des Sohus GOttes. 
re deffelben; den Zorn) +1. Warum iſt Er begraben 
tte8 wider die Sünde] x ,..: 2 
des gantzen mefchlichen Ges], Jamitzu Sn er 
ſchlechts getragen hat, auf wahrhaftig geftorben ſey. 


mit dem einigen SöhnsOpfer, eſterben IR, Veneais/ daß 


Leben erwuͤrbe. der Sünden, und Eingang 


38. Warum hat Er unter dem — 
75 dn Mi 43. Was bekommen wir mehr 
ee? 7 gro aus be Dofer un Ron. 
Auf daß Er unfchulbig un: Sec rad 
ter dem weltlichen Richter vers en en z 
dammet oe und und da⸗ freutziget, getödfet und F 
mit von dem geſtrengen Ur⸗graben wirde aufdaß die boͤſe 
theil GOttes +» daß über ung Püfledes Rleifches nicht mehr 
gehen ſollte, erledigte. - in ung regieren, ſondern daß 
39. IR es etwas mehr, daß Er wir uns felbft Ihm zur Danck⸗ 
ik gefreugiger worden, dann folfagung aufopfern. 
. Er eines andern Todes ges [44.1 Warum folger: abgefiiegen 
orben wäred :: |... zu der Höllen? 
Ja: Dann dadurch bin ich|_ Daß ich in meinen höchften 
gewiß, daß Er die Vermale⸗ Anfechtungen verfichert fen, 
beyung die auf mir lage, auf mein HErr Chriftus babe 
ſich geladen habe, dieweil der mich durch feine a 
| — liche 


Zi 






Ron des Menfehen Erloͤſung. —9 


liche Angſt, Schmertzen und ſa8. Werden aber mit der Weis 
en die Er pa an feis|die imo Naturen in Ehrifto nicht 


a / ‚von einander getrennet, fo die 
ner Seelen am Kreng und zu; Menfchbeit nicht überall if, " 





vor erlitten, von der hoͤlli⸗ da die Gottheit if? 


fchen Angft und Bein erlöfet. 


bung Ehrifti? 


- — unbegreiflich er. 
er in⸗ Allenthalben gegenwärtig iſt, 
PAR hu at — — — fo muß folgen, daß fie ſowobi 
tunden, daß Erungder Ges aufferhalb ihrer angenommez 
rechtigkeit, die Er durch feinen ee Te Bea 
Tod erworben hat,köntetheil: eniger auch in 


' haftigmachen: Zum andern|Derfelben ift, und perfönlich 


Be | t erwecket zu|49. Was nuket ung die Himmel⸗ 
durch feine Kraft erwecket z eig n 


einem neuen Leben: Zum drit⸗ | 
‚ten ift ung die Auferfteßung] Erftlih, daß Er im Him; 
Chriſti ein gewiſſes Pfand uns|mel vor dem Angeſicht feines 


| ferer fefi gen Auferftehung. | Vatters unfer Fuͤrſprecher ift: 


ner menfchlichen Natur ift Cr 


. Wis verſteheſt du , daß Er iſt Zum andern, daß wir unfer 
u gen Himmel gefahren ? ' Sleifch im Himmel zu einem 
Daß Chriſtus für den Ausjfihern Pfand haben, daß Er, 
gen feiner Jünger iſt von der als das Haupt, ung, feine 
‚Erden aufgehaben gen Him;|Ölieder, auch zu fich werde : 


melh, und ung ju gut dafelbft hinauf nehmen : Zum dritten, 


ift, bis daß Er wieder fommt, daß Er ung feinen Geift zum 
gu richten die Lebendigen und |Örgens Pfand herab fender, 
Die Todten. Ä Ye — er bir fus 
47. Iſt dann Chriſtus nicht bey Den, was droben ift, dA Chris 
Ana Vie and Ende der Bei) ſtus iſt, figend zu der Rechten 
wie Er ums verheifen GOttes, und nicht dag hier; 
* * = — unten auf Erden iſt. 
Edhriſus iſt wahrer Menfch|so, Warum wird hin ae tzt, 
und wahrer GOtt: Nach feiz daß Er — * Ken 
SED 
jetzund nicht auf Erden; aber| Daß Chriſtus darum gen 
nach feiner Gottheit, Majes] Himmel efahren iſt, daß Er 


fat, Gnad und Geiſt, weichet ſich daſelbſt erzeige als daß - 
Er nimmer von ung. Haupt feiner Chriftlichen 


Kirchen, 


10 Der andre Theil. =. 
Kirchen, durch welches der Glauben, Chriſti und aller ſei⸗ 


Vatter alled regiert. ner Wohlthaten theilhaftig 
51. Was nutzet ung die Herrlich⸗ macht, mich troͤſtet, und bey 
eit — Haupt mir bleiben wird bis in Ewig⸗ 


keit. | a 

Erſtlich, daß Erdurch feiz|,, Was glaubeſt du von der hei 
nen HeiligenSeiftinung,feine igen — oralen 
Glieder, die himmlifchen Ga— .. Sirhen? 0 

ben ausgeuſt: Darnach,daßEr! Daßder Sohn GOttes aus 
uns mit feiner Gewalt wider dem gantzen menſchlichen Bes 
alle Fein de ſchuͤtzet und erhaͤlt. ſchlecht Iym eine auserwehlte 
52. Was troͤſtet dich die Wieder⸗ Gemeine zum ewigen Leben, 


unft Chriſti, zu richten die |durd) feinen Geiſt und Wort, 


Lebendigen und die lin Einigkeit des wahren Glau⸗ 





Kodten } beng, von Anbeginn der Welt 


Das ich in aller Lruͤbſal und gig ans Ende, verfammle, 
Verfolgung mit aufgerichte⸗ſchuͤtze und erhalte: Und daß 
tem Haupteben des Richters, ich derfelben ein lebendiges 


der fich zuvor dem Gericht Glied bin und ewig bleiben 


GOttes für mich dargeftellet,Imerde.. + 


und alle Bermalebeyungvon|,, gas verfiehen du Durch die 


mie | vr | —  Bemeinfchaft der Heiligen? 

aus dem Himmel gewartighe Erſtlich, daß alle und jede 
bin:DaßEr alle feineund meis en al Glieder, an 
ne Seinde in die ewige Ver⸗dem Heren Chrifto und allen 
dammniß werfe, mich abet, feinen Schäßen und Gaber 
famt allen Auserwehlten, zu Gemeinſchaft haben: Zum ans 
fich in die himmlifche Freude dern, daß ein jeder feine Gas 
und Herrlichkeit nehme. yden zu Rutz und Heyl der ans 











dern Glieder willig und mit 


Von GOtt dem H. Geiſt. Freuden anzulegen ſich ſchul⸗ 


dig wiſſen ſoll. 


.Was glaubeſt du vom Heili⸗56. Was glaubeſt du von Verge⸗ 
J gen Sit? i bung der Sünden ? | 


Erfilich,daßErgleichemwiger]| _ Daß GOtt umder Genug 
SHTT mit dem Vaiter und|thuung. Ehrifti willen aller 
dem Sohnift: Zum andern,Imeiner Suͤnden, auch der 


daß Er auch mirgegeben ift, rg Ark, mit-der ich 
mich, durch einen waͤhren mein ebenlang Da Ic 
7 headbe, 


l . 


Von des Menſchen Erloͤſung. 14 
Habe nimmermehr gedenken] alſo / daß ob mich fchon mein 


wolle, ſondern mir die Gerech⸗ Gewiſſen ankiaget daß ich 


tigkeit Chriſti aus Gnaden wider alle Gebott Gottes 
gen, daß ich ing Gericht|fchwerlichgefündiget,undders 





timmermehr fol fommen. ſſeiben keines nie gehaltenhab, 
57. Was troͤſtet dic) die Auferſte⸗ auch. noch immerdar zu allem 
. bung des Fleiſches? Höfen geneigt bin, doch GOtt, 
Daß nicht allein meinelohne alle meine Verdienſte, 
Seele nach Diefem Leben als⸗ aus lauter Gnaden, mirdie 
Bald zu Ehrifto, ihrem Haupt, volllommene . Senugthuung, 
enemmen wird, fondern]Öerechtigfeit und Heiligkeit 
uch, bag diß mein Sleiich,|Ehrifti ſchencket und zurech⸗ 
durd) die Kraft Ehrifti aufersinet „ als hätte ich nie feine 
> toieber mit meiner|Sünde begangen, noch ges 
Seelen vereiniget, und dem a allen den Ges 
— Leib Chriſti gleich⸗ horſam vollbracht, den Chri⸗ 


mig werden fol, ſtſtus für mich hat geleiſtet, 
58. Was troͤſet dich der Artickelſwann ich allein folche Wohl⸗ 
vom ewigen Leben? thaten mit glaubigem Herken 


Daß, nachdem ich jetzunder annehme. 


den Anfang der ewigen Freu⸗ 61. Warum ſageſt du, u du 


De ich nach ro Leben voll; Nicht” dah —— wegen 
komniene ‚Se gfeit befigen ber Würdigfeit meines Glaͤu⸗ 
werde, diefein Auggefehen,| ng GHrt gefalle, fondern 
Fein Ohr gehöret , und in kei⸗ darum, daß allein die Genug⸗ 
ne8 Menſchen Hertz nie kom⸗ thuung, Gerechtigkeit und 
men iſt, Gott ewiglich darin * 


—————— Heiligkeit Chriſti, meine Ges 


59. Was hilft es Bi aber nun, ensigteitfür&dtr ift,und ih 


wann du di, J elbe nieht anderſt, dann 
Sue: lauter alleindurchben Slauben,ans 


— Daß ich in Chriſto fuͤcsOtt nehmen, und: mir zueignen 


erecht, und ein Erbe des ſan. 
ae Bchend bin. - 3.8erum koͤnnen aber unfere 
nn ae gi, [Ste Werde nicht die Gerechtigs 
"60, Wie Er Bu ‚gerecht fur | Eeit Im BO, 2 ei Stud 
: | igen ſeyn 

Allein burch wahren Slau:| : Darum, daß die Gerech⸗ 


ben an JEſum Chriſtum, tigkeit „fofür Gottes Geriche 


} 
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beſtehen fol, durchaus voll⸗Wahrzeichen und Siegel, von 
fommen und dem göttlichen] GOtt darzu eingeſetzt, daß Er 
Geſetz gang gleichförmig ſeyn uns durch den Brauch der⸗ 
muß, und aber auch unferelfelbigen die Verheiſung des 
befte Wercke in diefem Leben Evangelions defto beffer zu 
alle unvolfommen ‚ und mitlverftehen gebe. und - verfies 
Sünder befleckt jnd. Igele: Nemlich, daß Er ung 
63. Verdienen aber unfre gute; von wegen des einigen Dpferg 
Wercke ‚nichts, fo fie,doh GDtt, Chriſti, am Kreutz vollbracht, 
in dieſem und zukünftigen Pergebung der Sünden und 
ELeben will belohneh®- — Sein ewiges Leben aus Gnas 
lb anne erbte — den ſchennckfkfe. 
icht aus Verdienſt, ſondennn 

‚Aus Bnaden. 167. Seynd dann beybe das Woru 
ee und die heilige Sacramente das 
64. Machet aber dieſe Lehr nichtihin gerichtet - daß fie unſern 
M Fforsloſe und verruchte Giauben auf dag Dater, SEN 
ee.  IChrifti am Kreutz, als auf'den 
Nein: Dann es unmoͤglichſ einigen: Grund unferer Sex : 
iſt / daß dir, foChrifto durch] _, Mafeit, weiſen · 

wahren Glauben find einges] , Ja -frenlich: - Dann ber 
pflantzet wicht Fruͤchte der Oeilige — — 
Danckbarleit falten ‚bringen. ee uns daß 
XITCAIT  tunferegange@eligfeit ſtehe in 
Von den Heil. Sacra⸗ dem einigen Opfer Chriſti, für 
menten. — 
c5. Dieweil dann allein der 







uns am Kreuß geſchehen. 


es erg et leg. Wie viel Sacramente bat 
laube uns Chriki und aller feis]63- Late Di } 

* Wohlthasen weiihaftig macht,Chriſtu⸗ Et a 

woher Bonsmt dann folcher Fo , rent eingeienke 

u Glaube? 3xwey: Die heilige Tauf, 

Der Heilige Geiſt wuͤrcket und das heilige Abendmahl. 
denſelben — — ee ie u 

durch die Predigt des heiligen I REAL 

Evangeliong ‚und befläteigert Bon der Heil, Tauf. 

den. durch den Brauch dDerish ie wir du in der heiligen 








heiligen Sacramenten. auf erinnert umd_ verfichert 
66. Was find die Sacra- daß das einige Opfer. Ehrifi : 


menten 


| ? | | 
Es ſind ſichtbare heilige] 


am Kreutz dir zu gut 
Beet 
| Alſo, 


I 


ge“ 
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UN ‚daß Chriſtus diß auf, der wird selig werden: Wer 
liche Wafferbad eingeſetzt, aber ‚nicht glaubt, der wird 
und dabey verheiſen hat, daß verdammt werden. ER 
ich fo gewiß mit feinem Bine] DiefeBerheifung wird auch 
und Beiff von der Uureinige|twiederholet., da die Schrift 
keit meiner Seelen, das ift,|die Zatıf das Bad der Wieder⸗ 
Bon Allen meinen Suͤnden. gebuhrt und die Abwaſchung 
gewaſchen fey, fo gemiß ich|der Eunden nennet. | 
| erlih mit dem Waffer,!7a, Iſt das Auferliche Waffers Bad 
| — bie Unfauberfeit des] bie EEE = Sünden . 
| wei rg — Nein: Dann allein das 
„Was heiſt: mit dem Blueund| Out IEſu Chriſti und: der 
* Geifl Chriki pewafcen Heilige Geiſt reiniget uns von 
werden? Jallen Sünden: ee 
Es heiſt: Vergebung der|73. Warum nennet dann ber Heil. 


4 D 


* zna⸗Geiſt die Tauf das Bad der Wieder⸗ 
Sünden von GOtt aus Gna⸗ —— ch bie ——— 
den haben, um des Bluts der Sünden? 

Chrifi willen, welches Erin| GOtt redet alfo nichtohne 
feinem Opfer am Kreuß für] grofe Urfach, riemlich , nicht: 
‚and vergoffen hat: Darnach|apein, daB Er ung damit. 
auch, durch den Heiligen Geift|ppi Lehren, daß, gleichtwienie: 
erneuert, und zueinem Glied Unfauberfeit deg Feibs durch 
Chriſti geheiliger feyn, daß das Waſſer, alfo unfere Suͤn⸗ 
wir je ‚langer je mehr der den durchs Blut und Geiſt 
Sünden abfterhen , und inigprifi, hinweg genonnien. 
einem goftfeligen unſtraͤfli⸗ werden;“ fondern vielmehr, 
chen Leben wandeln. ydaß Erunsdurddii göttliche . 
72. ®o bat Chriſtus verbeifen,| Pfand und Wahrzeichen will | 
daß wir fo gewiß mit feinem Blurkverfichern , daß wir fo wahr; 
undGeiß ats mit dem au Waſſer haftig von unfern Sünden | 
..,  gewalchen And? . seiftlich getwafchen find, als 
In ber Einfegung der heis!mir mit bemleiblichen Waffer 
ligen Zauf, welche alſo lautet: gewaſchen werden. | 
cher ‚und taufet fie im Namen ‚Kinder taufen?. - 
des Datteıs,unddesCohng,]| Ga: Dann dieweil fie foe 
und des HeillgenGeiſtes. Wer wohl, als die Alten, in den 
Da glaubt und getauft wird, [Hund GOttes und N 
— | SZ u | meine 


h] 
“ii 


— 


4à.Daer andre Theil. ·· 
meine gehoͤren, und ihnen inne Seel mit feinem gekreutzig⸗ 
dem Blut Chriſti die Erlöfung]ten Leib und vergoſſenen Blut 
von Sünden ‚und der Heilige fo gewiß zum ewigen Leben 
Geift ‚ twelcher den Slaubentfpeife und trändke , als ich aus 
würcket ‚nicht weniger, dann der Hand des Dienerd em; 
den Alten, zugefaget wird, ſo pfange und leiblich geniefe 
follen fie auch durch die Tauf, das Brod und den Kelch des 
als des Bundes Zeichen, der] HErrn, welche mir al8 gewiff⸗ 
Ehriftlichen Kirchen eingeleis Wahrzeichen des Leibs und 
bet, und von der Unglau ' 
Kindern unterfchieden wer) | u 
den, wieim Alten Teftament|76. Was heifet, den gefreugigten 
durch. die Befchneidung ges Leib ſti fen, und fein vers 
fchehen ift, an welcher ſtatt 89 enes ut trincken ? 
imMNeuen Teftamentdie Tauf| Es heift, nicht allein. mit 
iſt eingeleßt. Ä 
Vom Heil. Abendmahl. annehmen , und dardurtch 
75. Wie wirſt du im Heil.ſewiges Leben bekommen/ ſon⸗ 


5 
Abendmahl erinnert und ver⸗ 
ert, daß du an dem einigen 










Dergebung der Sünden und 


igen BlutsChriftigegeben werden. | 


glaubigem Hergen das gantze 
Leiden und Stehen riſti 


| 





dern auch varneben durch den 


— Sorifi am Kreus und allen] Zeiligen Geiſt, der zugleich in. 


feinen Gutern Gemeinſchaft x a und in ung wohnet, 
habeft ? Jalſo mit feinem gebenedeyten 
Alſo, daß Chriſtus mirund Leib je mehr und mehr verei⸗ 
allen Glaubigen von Ye niget werden, daß wir, ob 


gebrochenen Brod zu eſſen, gleih Er im Himmel, und 


nd vondiefem Kelch zu frins|mir auf Erden ſind dannoch 
cken befohlen hat, zu feiner] Sleifch von feinemSleifch,und 
Gedächtniß , und dabey ver⸗ Bein von feinen Beinen find, 


heiſen: Erftlich,daß fein Leib [und von einem Geiſt (wie die 


fo gewiß für mich am Kreuß Glieder unſersbeibs bon einer 
geopfert und gebrochen, und Seelen) ewig leben und regies 
fein Blut für mich vergofieniret werben. | 
fen , fo geroiß ich mit Augen — 
ſehe, daß das Brod des HErrn 77, Wo bat Chriſtus verheiſen, 
i gebrochen ‚und der Keichſdag Cr die Glaubigen ſo ge⸗ 
mir mitgetheilet wird; Und ade un va 
zum andern,daß Er felbftmeisiupn diefem - gebrochenen > 
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eſſen, und von diefem Kelchſ78. Wird dann aus dem 
: - trinden? und Wein der weſentliche Pa 
Abendmahls, welche alfo laus| Kein: Sondern wie das 
fet: unfer Herr JCfus, in Waſſer in der Tauf nicht in 
der Nacht, da Er verraihen das Blur Chrifli vermanbelt, 
ward, nahm Er dag Brod,| Per die Abwaſchung . der 
dancket und brach ‚und gabe uͤnden felbft wird , deren 
ben Yüngern, und ſprach; es alein ein goͤttliches Wahrs 
Mehmet, effet, das ift mein zeichen und Verficherung ift: 
Leib, der für euch gebrochen] AO wird auch das H. Brod 
wird. - Solches thut zu meis[im Abendmahl night der Leib 
ner Gedächtniß.  jEhrifti ſelbſt, wiewol eg, 

- Deflelbigen gleichenauch ven nad Art und Brauch ber 
- Kelch ‚nach dem Abendmapı, | Sacramenten,der Leib Chriſti 
und ſprach: DieſerKelchiſt das ßgenennet wird. 
Neue Teſtament in meinem!79. Warum nennet dann Chriſtus 
Blut, das fuͤr euch und fuͤr —8* Brod ſeinen Leib, und den 
viele vergoſſen wird, zur Ver⸗ — ſein Blut, oder das Neue 
gebung der Suͤnden. Solches —— un one Blut, und 

hut, fo oftihr® trindet, zul Ver keine un smeinfehaft 
Oft br bon Dannfol Chriſti? — 
oft ihr von dieſem Brod eſſet, | icht 
und von dieſem Kelch de —— um an nicht: 
FON ihr des HEren Tod vets|pap Grund mh hr. 
kündigen , bis daß Erfomimt. mil Tehren , Wi ne 
Und diefe Berheifung wird|Brod und Wein 5 mie 
rei pe er geben erhalten, alfo af 

, da er fprichtiifein aefreußiater Keih 
Der Kelch der Dandfaguns, en ae ga iger ‚geb und. 
damit wir danckſagen, ift der Speig und Stand Mare 
a Gemeinfchaft des Seele zum ewige Unjerem 
Bluts Chrifti? Das Brod, Sondern’sielmeh 1 teben; 
Bien ENGEL Dr Bra 
emeinfchaft des Leibes | nt 

Ehrifti? Dann ein Brodiftg, — ee Oi verſi⸗ 
fo find mir viel ein Seib,|tig feines hadterghrbaf 
bene mi te is Brebe| ud, Bund Ahlung Dr 
beühaftig find. [Heiligen Geifleß, theilhaftig 

| | I werben, 





werden, als wir diefe heiligejeine Berleugnung des einigen 
Wahrzeichen mit dem leibli⸗ Opfers und Leidens JEſu 
chen Mund zu feiner Gedaͤcht⸗ Chriſti, und eine vermaledeyte 
niß empfangen, und daß allAbgötterey, | 
fein geiden und Gehorfam folgz, Welche follen zum Tiſch des 
gewiß unfer eigen fey, als hats Herrn Fominen? | 
ten wir ſelbſt in unfer eigenen] Die ihnen: felbft um ihrer 
Perſon alles gelitten und ge⸗ Suͤnde willen mißfalfen,und } 
nug gethan. 20% ——5 — daß 
Eu A . libnenverziehen,unddieubrige 
. Was ift für ein Unterfcheid —— 
Sifden dem Abendmabt pes| CHWachheit mit dem Leiden 
HErrn und der Papflichen und. Sterben —* bedeckt 
Meß? ſey: Begehren auch je mehr 
und mehr ihren Glauben ju 
Das Abendmahl bezeuget|ftärcken , und ihr Leben zu beſe 
ung, daß wir vollfommenelfern. Die Unbußfertigenaber, 
Dergebung aller unfer Sünzlund Heuchler effen und trin⸗ 
den haben durch das einigeſcken ihnen felbft das Gericht: 
Dpfer JEſu Chriſti, fo Eri,,, Sollen aber zu dieſem Abende) 
ſelbſt einmal am Kreutz voll⸗mahſl auch. zugelaffen werden, Die, ; 
bracht hat: Und daß wirdurch|fich mit ihrer Bekaͤnntniß und 
den Heiligen Geift Chrifto) Leben als Unglaubige und 72° 
werden eingeleibt, derjegund Gottloſe erzeigen? 3 
mit feinem wahren Leib im] Nein: Dann es wird alfo 
Himmelzur Rechten des Batzder Bund GOttes geſchmaͤ⸗ 
tere iſt, und daſelbſt will ange⸗ het, und fein Zorn über die 
baͤtet werden. Die Meßaberjgante Gemeinde lebe | 
lehret, daß die Lebendigenund| Derohalben die  Ehriftliche 
die Todten nicht durch dag|firche ſchuldig iſt, nach, der, 
geiden Chrifti Vergebung der Ordnung Chrifti und feiner’ 
Sünden haben, esfey dann, Apoſteln, folche bis zur Bee 
daß Chriftus noch täglich für|ferung ihres Lebens durch das 
ie von den Meß z Prieftern| Amt der Schluͤſſel auszue 
seopfert werde: Und daß Chri⸗ ſchlieſſen. —— 1 
jtu8 Leiblich unter der Geftalt|s3. Was iſt das Amt der Schluͤſſelz 
BrodsundWeinsſey, und der/ Die Predigt dee heiligen 
balbendarinnenfol angebätet| Evangeliong , und die Chriftz 
werden. Und iſt alſo die Meßlliche Bus⸗Zucht, durch wel⸗ 
imGrund nichts anders,dann|che beyde Stuͤck das Dias K 
* OH Bali 
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reich den Glaubigen aufges|felbigen Vermahnung auch 
ſchloſſen, und den Unglaubi⸗nicht fehren, von ihnen, durch 
gen zugefchloffen wird. Verbietung il er 
34. Wie wird das HimmelreichTamenten, aus der Chriſtli⸗ 
Durch die Predigt be — chen Gemeinde, und von GOtt 
lisns aufs und zugeſchloſſen ? ſſelbſt aus dem Reich Chriſti, 
Alſo, daß nach dem Befehl werden ausgeſchloſſen; und 
Chriſti allen und jeden Glaubi⸗ wiederum als Glieder Chriſti 
| gen verfündiget und öffentlich undderstirchenangenommen, 
begeugetwird,daßihnen,fo oft; mann fie wahre Befferung 
fie die Verheifung des Evans|Perbeifen und erzeigen. 
gelions mit wahrem Glauben 
— wahrhaftig alle CEREIAZZIEIE) 
ihre Sunde von GOtt, um des e en . 
— J—— Der dritte Cheil. 
geben ſind: Und hinwiederum Bi 
allen Unglaubigen und Heuch⸗ Von der Danckbarkeit. 
lern, daß der Zorn GOttes und 36. Dieweil wir dann aus unſerm 
die ewige Verdammniß auf Elend ohn allen unſern Berdienk, - 
ihnen lieget, fo lang fie ſich ſaus Gnaden, durch Chriſtum 
nicht befehren. Nach welchem erloͤſet find — follen wir 
Zeugniß des Evangelii BHtt gute Wercke hun? 
beyde in dieſem und zufünftis| Darum,daß Chriſtus, nach⸗ 
gem Leben urtheilen will. [dem Er ung mit feinem Blut 
35. Wie wird das_Himmelreicy|erFauft hat, ung auch durch 
zu: und aufgeichloffen durch die Heinen Heiligen Seifterneuert 
Cheiftlihe Bus:Zucht? _ Izu feinem Ebenbild, daß wir 
Alfo ‚daß nach dem Befehljmitunferm gangen Leben ung 
Ehrifti diejenigen, fo unterjdancbargegen GOtt fuͤr feine 
dem Ehriftlichen. Namen un] Wohlthat erzeigen, und Er 
chriftliche Lehr und Wandeljdurch und gepriefen werde: 
führen, nachdem fie etlich⸗, Darnach auch , daß wir bey 
mal brüderlid vermahmerjung felbft unſers Glaubeng 
find, _ und von, ihren Irr⸗ aus feinen Früchten gewiß’ 
tbumen und Laſtern nicht ſeyn, und mit unferm gott 
abſtehen, der Kirchen, oder|feligen Wandel unfern Raͤch⸗ 
denen, fo von len ften auch Chriſto gewinnen. 
darzu verordnet ſind, angerigr. Koͤnnen dam. die nicht fi 
zeigt; und fo fie ſich an der; werben, bie ſich von bee an 
> “ | an 
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——— unbusfertigen Wandel ODE vebe 
usferti — 
zu HD ae ee ndelj GOtt redet | 
Keines Fe ‚alle diefe W 
Meere Das erfe Geha, 
Ab ift ſagt, kein Unkeuſche It bin der HER 
De Beikin J eh via 
hold . Seitiser, Srunden en uf * 
dergleichen * aͤuber und|Du Hauſe, gefuͤhret 
WwWil ollt hab. 
Gottes Frechen. das Reich fuͤr * rg a an 
g. Syn wie let Olten beErhe Das andere 
rhaftige Bufe oder Bek el Du follt dir fein Bi 
Ab zwey Stuͤcken: machen, wed in Gleichniß 
a des alten , En im Himmel — das oben 
erftehung des neuen Men? ten auf Erden — Bun 
en⸗ im Waffer unter de EB, dag 
Du follt fieni t Erden ift. 
Ben Angers 
a er 
er mehr haffen und| Niſſethat der ee 
90. Was i ee het an den Ki tet heimſu⸗ 
nn auferfehung * — und ne ing 
„Herdliche Graue 1° og |darmpe — hu 
urch Chriſtum, und Luſt — ſe N hertzigkeit an viel > 
Liebe haben, nach ee nden, die mich liebe taus 
Gottes in allen guf Willen meine Gebott halten n, und 
cken zu leben. en Wer⸗ Du fi Das dritte F 
91. Welches Du follt den 
2. — gute |PEren, deines ee des 
gr fein die aus wahre mißbrauchen: Dani ‚nicht 
erg nad bem Sefek wird den nicht ungeft er HErr 
fehehen, und nicht, — ge⸗braucht. amen miß⸗ 
* as oder Sen Sedene gr 
Eu ngen gegründet Zuges — vr — 
92. Wie lau ESechs Ta iligeſt. 
nt Geſetz des [und alle re arbeiten, 
& | aber am fiebende ercke thun, 
enden ag iſt der 
Sab; 









chen. 
89. Was ift die 
aa 
die Suͤnde von Hertzen 
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Sabbath des HErrn, deines; In zwo Tafeln: Deren die 
GOttes, da ſollt du feine Arslerfte in vier Gebotten Tehret, 
beit thun, noch dein Sohn, wie wir ung gegen GXtt fol; 
noch beine Tochter , noch dein len halten; dieandere in fcchg 
Knecht, noch deine Magd, Gcbotten, was wir unferm 
nod dein Vieh, noch der Naͤchſten fchuldig ſeynd. 
Sremdling , der in deiten94. Was erfordert der Herr im 
Thoren if. Dann in feche erſten Gebote? - 
Tagen hat der Herr Himmel Daß ich, bey Verliehrung 
und Erden gemacht, und dag| Meiner Seelen Heyl und Ges 
Meer ‚und alles, was darin⸗ligkeit, alle Abgoͤtterey, Zau⸗ 
nen iſt, und ruhete am fieben; berey ‚ aberglaubifche Segen, 
den Tage. Darum fegnete Anrufung der Heiligen , oder 
der HErr den Sabbath; Tag, [anderer Kreaturen, meiden 
und heiligte ihn. und fliehen ſoll, und den einis 
Das fünfte, ‚ [gen wahren GHOtt recht erfens 
- Du follt deinen Batter und nen, Ihm allein vertrauen, in 
beine Mutter ehren, auf daß aller Demuthund-Bedult von 
Du lange lebeft im Land, dag 3 on — 
rr,dein GOtt, gibt. [FR , und on gankem 
A we —* Hertzen lieben, fuͤrchten und 
Du ſollt nicht toͤdten. ehren: Alſo, daß ich ehe alle 


Das ſiebende. Kreaturen übergebe, dann in 
Du ſollt nicht ehebrechen.|dem geringften wider feinen 
Das achte. Willen thue. 
Du follt nicht fehlen. 95. Was ift Abgötterey ? 
Das neunte, An ſtatt des einigen wahren 


. Du ſollt Fein falſch Zeugniß GOttes, der fich in feinem 
reden wider deinen Naͤchſten. Wort hat geo enbaret, oder. 
Das zehende. neben demſelben, etwas anz 
Laß dich nicht geluͤſten dei⸗ſders dichten oder haben, darz 
nes Naͤchſten Haus: Laß dich ſauf der Menfch fein Merz 
nicht gelüften deines Vaͤchſten ſtrauen feßer. 
Weibs, , noch feines Kneht8, log, Was will Gott im andern 
noch feiner Magd, noch feines Gebote? = 
Ochſens, noch feines. Eſels, Daß wir GHDrtk in feinen 
noch alles, was dein Naͤchſter Weg vorbilden, noch auf irz _ 
hat. gend eine andere Weife, dann 
93. Wie werden diefe Gebott Er in feinem Wort befohlen 
aboetheilt -  Ihak, verehrten follen. - 
X J I’ Ba 97. Soll 
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| Ä n gar fei . Sf dann mit Sluchen und 
= ner: ent * Schndren GOttes en laͤ⸗ 


ineg⸗ſtern fo eine ſchwere Suͤnde 
——— nr Veh AN GOtt — — die jörnet, 
weges abgebildet werden die die, fo viel an ihnen iR, Diefelben 
Kreaturen aber, ob fie fhon| nicht helfen mehren, noch 
mögen — — fo verbieten ? 
derbeut döch GOtt, derfelben] Ja ereplih: Dann keine 
Bildniß zu machen, und zu ie gröfer ift, und GOtt 
haben, daß man fie verehre,Ineftigerergörnet,, dann Yäfte: 
oder ihm damit diene. rung feinesRamens: Darum 
98. Mögen aber nicht die Bilder, Er fie auch mit dem Tod zu 


dis der Layen Bücher, in der 
Kirchen gedultet itrafen befohlen hat. _ 


werden? roi. Mag man aber auch go 
Mein: Dann wir nicht felig * dem Namen Fr 
follen Bun a are einen End fchmören? ? 
welcher feine Chriftenbeit| Ja: Mann es die Obrig— 
nicht Durch ſtumme Gößen, keit yon ihren — 
fondern durch die lebendige| „ner fonft die Noth erfors 
Predigt feines Worts will dert, Treu und Wahrheit 
unterwiefen haben. u GOttes Chr und deg 
99. Was mill das dritte Gebott? Naͤchſten Heyl dadurch zu 
Daß wir nicht allein mitlerhalten und zu befördern. 
Sluchen , oder mit falſchem Dann ſolches Eydfchwören 
Eyd, fondern auch mit unnoͤ⸗ iſt in GOttes Wort gegruͤn⸗ 
thigem Schwoͤren, denNamen / det, und derhalben von den 
GOttes nicht laͤſtern oder] Heiligen im Alten und Neuen 
mißbrauchen, noch uns mit Teſtament vecht gebraucht 
unferm Stillſchweigen und worden. en 
Zufehen folcher ſchrecklichen | s 
Suͤnden theilhaftig machen. |102. Mag man.auch bey den Hei⸗ 
wi ligen oder andern Kreaturen 
Und in Summa / daß wir den einen Eyd ſchwoͤren? 
heiligen Namen GOttes an; er s a 
derfi nicht, dannmit Furcht] Nein: Dann ein rechtmäs 
und Ehrerbietung, . gebrau: |figer Eyd ift eine Anrufung 
chen,aufdaß er von uns recht GOttes, daß Er,alg der einige 
erfennet,-angerufen, und in|Hergenfündiger, der Wahrs 
allen unfern Worten und|heit Zeugniß wolle geben, 
Wercken gepriefen werde. und. mich firafen,, fo ich 5* 
| wo⸗ 











! 
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fchwoͤre, welche Ehre dann; durch mich felbft oder andere, 
feiner Kreatur gebühret. ſchmaͤhen, hafſen, beleidigen 
103. Was will GOtt in demjoder toͤdten, ſondern alle 
‚vierten Gebott? Rachgierigfeit ablegen, auch 
HHtt will erfilich, daß das; mich felkft nicht beſchaͤdigen. 
Predigt » Amt und Schulen[oder muthwillig in Gefahr 
erhalten werden; und ich,|begeben fol. Darum auch die 
fonderlih am Feyertage, zu Obrigkeit, dem Todtfchlag zu 
der Gemeinde GOttes fleifig mehren, das Schwerdt traͤgt. 
tomme, das Wort GOttes zu100. Redet doch dieſes Gebott 
lernen, die heiltge Sacramen⸗allein vom Toͤdten? 








ten zu gebrauchen, den HErrn| Es will ung aber GOtt 


öffentlich anzurufen, und das durch Verbietung bed Todts 
Ehriftliche Allmofen zu geben. ſſchlags lehren, daß Er die 
Zumandern,daß ich alle Tage| Wurtzel des Todtſchlags, als: 
meinesLebens von meinen bo⸗ Reid, Haß, Zorn, Rachgie⸗ 
fen Wercken feyre, den HErrn ſrigkeit, haſſet, und daß ſolches 


durch feinen Geiſt in mir wuͤr⸗ alles für ihm ein-heimlicher 
cken laſſe, und alfo den ewigen Fodtfchlag fey. 


ya , ‚|107. Iſis aber damit genug daß 
Sabbath in diefem Leben an; wir unfern Nächken, tie ges 


„fange. meldet , nicht tödten 2 


204. Was ir SAOr.im fünften — ge > GOtt 
MNNeid, Haß und Zorn ver; 

Daß ich meinem Vatter und dammt, will Er von uns ha⸗ 
Mutter, und allen, die mir ben, daß wir unſern Naͤchſien 
fuͤrgeſetzt ſeynd, alle Ehre, Lieb lieben, als uns ſelbſt, gegen 


und Treu beweiſen, und mich ihm Gedult, Friede, Sanft⸗ 


aller guten Lehr und Straflmuch, Barmherkigteit und 
mit ne zig Gehorfam| Freundlichkeit erzeigen, feinen 
unterwerfen, und auch mit ih: Schaden, fo vielung möglich 
ren Gebrechen Gedult haben];z, abwenden , und auch uns 
foll, dieweil und GOtt durch | gern Feinden Guts thun. 
ihre Hand regieren will. ‚108. Was will das fiebende 


105. Was will GOtt im fechften Gebott? | 
2 Gebott? Daß alle Unkeuſchheit von 
Daß ich meinen Nächten] Gott vermaledenet fey, und 


‚ weder mit Gedancken, noch |daßmwirdarum ihr von Derken 
nit Worten oder Geberden,|feind feyn, und feufch und 


vielmeniger mit. ber That jzuͤchtig leben follen, es fen im 
| b3 | Heiligen 


— 
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— — — — — — — —— — 
heiligen Eheſtand oder auffers|lich arbeite, auf daß ich dem 
halb deſſeiben. .,,. |Dürftigen im feiner Noth 

rn ne u .. helfen. möge. | 

mehr, dann Ehe: ' 
beuch und dergleichen sei am. a das neunte 
| Schanden? Be x | 
Diewweil bende, unfer Leib|_ Daß ich mider niemand 
und Scel, Tempel des Heilis falſch Zeugniß gebe , niemand 
gen Geiftesfeynd; fo will Er, ſein Wort vertehre, Fein Af⸗ 
daß wir fie beyde fauber und terreder oder Lafterer ſey, niez 
heilig bewahren: verbeuf des mand unverhöret und leichtz 
rohalben alle unfeufche Tha⸗ lich verdammen helfe; ſon⸗ 
ten, Geberden, Wort, Gedan⸗ſdern allerley Lügen und Truͤ⸗ 
cken, Luft, und was den Mens gen, als eigeng Werck des Teu⸗ 
ſchen darzu reitzen mag. fels, bey ſchwerem GOttes 
110, Was verbeut GOtt im Zorn vermeide, IN Gerichts⸗ 
achten Gebott? uͤnd allen andern Handlungen 
Er verbeut nicht allein dendie Wahrheit liebe aufrichtig 
Diebftahlund Kauberen,wels|fage und befenne,auch meined 
chen die Obrigkeit ſtraft; ſon⸗ Naͤchſten Ehre und Glimpf 
dern GOtt nennet auch Dieb⸗ nach meinem Vermoͤgen rette 
ftahl alle boͤſe Stuͤck und An⸗und foͤrdere. | 
fchläge , damit mie unferg| 113. Wag wi bes zehende 
Gebott? 


Raͤchſten Gut gedencken an 


ung zu bringen, es fen mit Se] Daß auch die geringfte Luft 
walt , oder Schein des Nedy oder Gedancken wider irgend 
ten, als: unrechtem Gewicht, ein Gebott GOttes in unfer 


Ellen, Maas, Baar, Muͤntz, Hertz nimmermehr fommen; 


Wucher, oder durch einiges fondern wir für und für von 
Mittel, das von GOtt ver⸗gantzem Hertzen aller Suͤnden 
botten iſt; darzu auch allen feind ſeyn, und Luſt zu aller 
Geiß und unnuͤtze Verſchwen⸗ Gerechtigkeit haben ſollen. 


dung ſeiner Gaben. 114. Können aber, die zu GOtt 
11. Was gebeut dir aber GOtt bekehret find , folche Gehott 
| in diefem Gebott ? voutömmlich halten 3 


Daß ich meined Nächften ‚Mein: Sondern e8 haben 


- Nußen ‚wo ich fanund mag, auch bie Allerheiligften , ſo 


fördere, gegen ihm alfo hanz|lang fie in diefem Leben find, 
dele, wie ich wollte, vaßmanjnur einen geringen Anfang 


mit mir handelte, und treu⸗ dieſes Gehorſams, doch 1 
| ei da 
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daß fiemiternftlichem Fürfag| Daß wir allein den eini? 
‚nicht allein nach etlichen ‚fons|gen wahren GOtt, der fich 
dern nach allen Gebottenlung in feinem Wort hat ges 
GOttes anfangen zu leben. Joffenbaret, um alles, dag Er 
115. Warum läßtung dann GOtt ſuns zu bitten befohlen hat, 
alfo fcharf die geben Gebott pre-Ivon Herken anrufen. Zum 
digen , meil fie in biejem Leben ſandern, daß wir unfere Roth 
niemand halten Ban ? und Elend recht gründlich erz 
Erſtlich, aufdaß wir unfer fennen, ung für dem Angez 
ganges Lebenlang unfere ficht feiner Majeftät zu dez 
fündliche Art je länger je müthigen. Zum dritten , daß 
mehr erfennen, und fo viellyi, diefen. veften Grund haz 
defto begieriger Vergebung ben, daß Er unfer Gebät , uns 
der Sünden und Gerechtigkeit angefehen , daß wir untwür; 
in Chrifto fuchen: Darnach [yo find, doch um des Herrn 
daß wir ohne Unterlaf ung Ehrifti willen gewißlich wolle 
.—. Er ae erhoͤren, wie Er ung in feis 
um Die Gnu— e ——— 
Geiſtes, daß wir je laͤnger je nem Wort verheiſen hat | 
mehr zu dem Ebenbild GHDk-|.1g. Was at ung GOtt befoh⸗ 
tes erneuert werden, bis wir] len von Ihm zu ditten? 
das Ziel der Vollkommenheit Alle geiftliche und Ieibliche 
nach diefem Leben erreichen. Nothdurft , — der HErr 
| Sohte  ICHriftus begriffen hat in dem 
Dom Gebät. Gebat, das Erung felbft ges 
116. Warum ift den Chriften das|(chret hat. 
Gebaͤt nöthig? | 
Darum, daß — * für] 119. Wie lautet daſſelbige? 
nehmfte Stuͤck der Danckbar er Vatter, der du bi 
keit iſt, welche GOtt von uns! ge Sehe 
erfordert: Und daß GOLt| [ger werde dein Rame Deit : 
eine Onade und Heiligen| Reich komme. Dein Will 
Geift allein denen will geben, gefchehe auf Erden, wie im 
die ihn mit herglichem Seuf—⸗ Himmel. Unfer täglich Brod 
sen ohne Unterlaß darum bit; gib ung heut. Und vergib ung 
ten, und ihm dafür danden. unfereSchulden, als auch wir 
117. Was gehöret zu einem fol- vergeben unfern Schuldi⸗ 
en Gebaͤt, das GOtt gefalle, Und führe ung nichtin 
und. von-ihm erhoͤret er nd führe ung nicht in 
werde? lVerſuchung, ſondern erlöfe 
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ung von den Böfen. Dänniten , daß dein Name u 
dein ift das Reich, und dielunfertmwillen nicht, gekäftert, 





Kraft, und die Herrlichkeit, ſondern geehret und geprieſen | 


in nu — — werde. 
120. Warum hat uns Chrifiusl zz. Was iſt die andere Bitt? 
befoblen, GDtt alfo anzu⸗ —— dein Reich. Das 


Dah Er gleich im Anfang it: Regiere ung alfo durch 
unfers Gebaͤts in ung erivecke dein . ar Geift, daß mir 
die Findliche Furcht und Zu⸗ dir und Je — 6— mehr 
verſicht gegen GOtt, weiche — Erha — 
der Grund unſers Gebaͤts ſoll mehre —— — A es * 
feyn,nemlich, daß GOtt unſer ne — 
Vatler durch Chriftum wor fels-und allen * — 
den fen, und wolle ung viel⸗ſich wider dich erhebt, uni 
weniger verfagen, warum wir alle boͤſe Rathſchlaͤge, die wis 
ihn im Glaubenbitten , danajder dein beiliged Wort er, 
unfere Vaͤtter ung irdifche .. werden, bis — 
Dinge abſchlagen. ommenheit deine eich 


121. Warum wird hinzugethan: herzu komme, darin du wirft 


Der du bift im Himmel? allein allem feyn. — 
Yufdaßmwirvondeghimm:| 124. Was ift die dritte Bitt? 


lifhen » Majeftät GOttes Dein Will gefchehe auf Er⸗ 


nicht Irdiſches gedencken, den, wie im Himmel. Das 


und von feiner Almächtigfeit| it: Verleihe, daß wir und alle 
alle Nothdurft Leibs und der Menſchen unferm eigenen 
Eeelen erwarten. ° - Willen abfagen, und deinem 


122. Was iſt die erſte Bitt? Jallein guten Willen,ohn alles 

Geheiliget werde dein Na⸗ Widerfprechen , gehorchen : 
me. Das iſt: Gib ungerftlich, | Daß alfo jederman fein Amt 
daß wir dich recht erfennen,|und Beruf fo willig und freu: 
und dich in allen deinen Werz|fich außrichte , wie die Engel 
cken, in welchen leuchtet beinelim Himmel. — 
Allmaͤchtigkeit, Weisheit „| 125. Was iſt die vierte Bitt? 
Gute, Öerechtigfeit, Barmı| Gib ung heut unfer täglich 
hergigfeit und Wahrheit, heis]Brod. Das iſt: Wolleft ung 
ligen‘, ruhmen und preifen :Imit aller leiblichen Nothdurft 
Darnad au), daß wir unfer|verforgen,, auf daß mir da: 
ganßes Leben, Gedanden ‚!durch erfennen, daß du der 
Wort und Wercke dahin rich⸗ leinige Urſprung alles en 


\ 





| 


Mon der Danckbarkeit. 2% 


bift, und daß ohne deinen Se,jendlich den Sieg vollkoͤmm⸗ 
gen weder unfere Sorgen und ſlich behalten. Ä 
Arbeit,noch deine Baben,ung]| 129, Wie befchleuk du diß 
gedeyen, und mir derohalben Gebaͤt? 
unfer Vertrauen von allen] Dann dein iſt das Reich, 
Kreaturen abziehen, und als|jund die Kraft, und die Herr⸗ 
kin duf dich fegen. lichfeit,in Ewigkeit. Das iſt: 
126. Was iſt die fünfte Bitt? Solches alles bitten wir dar⸗ 
Vergib uns unſere Schul-lum von dir, daß du, als unſer 
den, als auch wir vergeben Koͤnig, und aller Ding maͤch⸗ 
unfern Schuldigern. Das iſt: ſtig, uns allesGuts geben willft 
Wolleft ung armen Sündern und fanft, und daß dadurch 
alle unfere Miffethat, auchInicht wir, fondeen dein heilis 
das Boͤſe, fo ung noch immer: |ger Name, ewig fol gepriefen 
dar anhanget, um des Bluts werden. 
Chriſti willen nicht zurechnen,| 129. Was heiſt das Wörtlein: - 
wie auch wir diß Zeugniß deis Amer? | 
ner@nad inung befinden,daßı Amen heit: Das follwahr 
unfer ganger Zürfag ift,, un, |und gewiß feyn; dann ‚mein 
ferm Naͤchſten von Hertzen zu] Gebät vielgemiffer von GOtt 
verzeihen. - . erhöretift, als ich in meinem 
127. Was if die fechfte Dirt? Hertzen fühle, daß ich ſolches 
führe ung sen Ber. von ihm begehre. Ä 
ung, fondern erlöfe ung] pn men; 
on dem Böfen. Das ift: C ’ ) 
Dieweil wir aus uns ſelbſt ſo Folgen etliche Furge- Fra⸗ 
ſchwach find, daß wir nicht|gen, fo zur Erklärung der fünf 
‚ einenAugenblickbeftehen £ön | Hauprftücke Chriftlicher Nelis 
nen, und darzu unfere abge-|gion dienen, und einem jeden 
fagte Seinde, der Teufel, die] Chriften zu mwiffen vons 
Welt,und unfer eigen Fleiſch, nöthen find. 
nicht aufhören, ung anzufech⸗ Srag. Was ift einem Menfchen 
ten; ſo wolleſt duuns erhalten] noͤthig ji wiffen, der da teill 
und ſtaͤrcken durch. die Kraft elig werden? 
Deines Heiligen Geiſtes, aufl Antw. DreyStüd: Erft 
daß wir ihnen mögen veften|lich,, wie groß feine Sünde 
Widerftand thun, und inſund Elend fey: Zumiandern, 
diefem geiftlichen Streit nicht| wie er von feinem Elend erlö- 
unten liegen, bis daß wirlfet Be Zum dritten, ir 
f | a —— 


l 
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et GOtt vor ſolche Erloͤſung Srag. Wie werden wir von ſol⸗ 


ſoll danckbar ſeyn. m Elend wieder erloͤſet? 

—— — Antw. Gott hat uns ſei⸗ 

Drer erſte Theil. nen Fig ha FE 

) ſum Ehriftum , gefchenckt, der 

Von Pe enfchen en Erlöfer ee Seligma; 
wo er worden ifl. 

Seag. a Menfhen | grag. Iſt nur ein GOtt? 


| Antw. Sa, egift nur ein 
tw. Daß er ein 8 
— > Be Sieh bie einiger GOtt, in dreyen uns 





terfehiedlichen Perfonen,nem: 


— An lich: GOtt der Batter, und 
Seag. ober erfeniet man die Geiſt, wie es ung die Artickel 
Antw. Has den sehen Ges|unfers Ehriftlichen Glaubens 
botten GHDfteB, welche einund die heilige Taufe Lehren. 
Menſch halten fan, weil fie) Srag. Wer iſt Chriſtus? 
nicht allein einen äuferlichen,] Antw. Er iſt der eingebohr: 


- fondernauch eineninnerlidenine Sohn GOttes, und der 


vollfommenen Hehorfan des Sohn Maris, mie in den 
gantzen Menfchen erfordern.| Artikeln des Glaubens ffehet; 
Srag. Woher weiß man, daß das ift, Er ift wahrer GOtt 


man wegen der Sunde vers en 
Damme fen? und wahrer Menfch in einer 


Antw. Aus dem lud] Pe Ton- BEE 
GHttes, der allen Uebertret⸗SFtas. — ha Ben muͤſſen 
tern der zehen Gebott ge— | — 
dräuet iſt. * ‚Antw. Daß Er für uns 
Seng. Woher kommt aber folch fönnte den Tod leiden. 

Rn ‚daB 44 Y arme |Srag. — Kar — muͤſſen 
Suͤnder find? wahrer eyn 

Antw. Aus dem Fall und] Antw. Daß Er den Tod 
Ungehorſam unſerer erſtenkoͤnne überwinden ; und ung 
Eltern, Adams und Even, das ewige Leben wieder⸗ 


im Paradeis. 2 geben. | 
nn , 
Der andere Theil. Srag. ger? kat er und dann 


Von de Fr ra Er] Antw. Durch fein Leiden, 


| 
| 
( 


fung. Esterben und Auferfiehung: 
| et Frag. 





der Sohn, und der Heilige 
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Srag. Wie werden wir aber fol; Srag. Wie lebt man Ehriftlich 2 








cher Erlöfung theilhaftig? | Antw. Wann man gute 
Antw. Allein durch wahr] Wercke thut. | 
ren Glauben. Srag. Welches find gute Wercke ? 


, Was it der Glaube? Antw. DieGHtt gebotten 
| en. BE IE fur oil bat, die aus rechtem Glauben 
Zuverficht und hertzliche s Ver, ſund GOtt zu Ehren gefchehen. 


trauen auf die Verheiſung Srag. a ol _— gute 


GOttes, dag Er und um) Antw. Nicht, daß man 
Chriſti willen gnaͤdig ſey. |fönte dardurch felig werden, 
Frag. Woher können wir folcher|fondern dag man fich danck— 

Zuverſicht gewiß ſeyn? hbar gegen GOtt erzeige, weil 

Antw. Aus der Verheiſung ſie von Ihme gebotten, und 
bes Evangelii: Wer an den|Zeugniß unſers Glaubens 
Sohn glaubet, der hat das feynd. ö 
ewige Leben. Seng. AL. * are mit 

. Weil wir dann durch den 1 Gebat Danckbar ſeyn 
eigen. nes Herrn chen, und| Antw. Man fol GOtt in 
unferet —— — allen Nöthen anrufen, und 

en, too ann ine: 

m [Sm für ale feine Wopithas 
Antw. Sie dienen zur — ———— 

Staͤrckung unſers Glaubens. Die Haus: Tafel. 
Frag. Wie vielfind Sacramenten Folgen Die Sprüche der 

im Neuen Teſtament? H. Schrift, daraus ein jegliz 

Antw. Zwey: Die heilige| her in feinem Stand erlernen 
Taufe und dag heilige Abend:| mag, was ihm in feinem 
mahl des Herrn. Beruf Kun ge 

| buͤhre. 

—TI j Der meltlihen Obrigkeit. 
Der dritte Theil. —c mailen, zu= 

| ‚| ge,und laffet euch lehren, 

Don der Danckbarkeit.|ipr Kichter auf Erden: Diez 
Srag. Wie foll ein Ehrift BOr|net dem HErrn mit Surcht, 
für folche Erlöfung dauckbar und freuet euch mit Zittern. 

| ſeyn? Pſ. 2, 10. 11. 

Antw. Mit einem Chriſt⸗Laſſet ab vom Boͤſen, ler⸗ 
lichen Leben und glaubigem|net Guts thun, trachter nach 
Gebäts | Recht, Helft ven Unterdruck? 

Z ; u, ten, 
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ten, ſchaffet den Waͤyſen Obrigkeit, fo thue Guts, fo 
Recht, und helft der Wittwen wirſt du Lob von derſelben 
Sachen. Eſa. I, 16. 17. haben: Dann ſie iſt GOttes 

Den Richtern. Dienerin, dir zu gut; thuſt du 
Siehe dich um unter allem ſaber Boͤſes, fo fürchte Dich, 











Volck nach redlichen Eeuten,|dann fie trägt dag Schwerdf 
die GOtt fürchten, wahrhaf⸗nicht umfonft. Sie ift GOttes 


tig, und dem Heiß feind ſind, Dienerin, eine Rächerin zur 
die fee über fie, daß fie das Straf über den, der Boͤſes 
Voick alfezeit richten. Eropd.ithut. So ſeyd nun aus Noth 
18, 21T. unterthan, nicht allein um der 
Sehet zu, mas ihr thut:| Straf willen, fondern auch 
Dann ihr haltet das Gericht|um des Gewiſſens willen. 
nicht ben Menfchen , fondern | Derhalben müffet ihr auch 
dem Herrn, und Er ift mit! Echoß geben: Dann fie find 
euch im Gericht; darum folaßt| GOttes Diener , die folchen 
diegurcht deg HErrn bey euh | Schuß follen handhaben, zc. 
feyn, und hüfet euch, und Roͤm. 13. ı Petr. 2. 
shuts. Dann bey dem HErrn, Den Ehe Männern. 
unferm SDrf,itfein Unrecht] Ihr Männer, liebet eure 
noch Anſehen der Perſon, noch Weiber, gleichwie Ehriftug 
Annehmen des Gefchend®. geliebet hat feine Gemeine, 
3 Chron. 19, 6.7. Epheſ. 5, 25. : 
Den Unterthanen. - | hr Männer , Tiebet eure 
Jederman fen unferthan Weiber, und fend nicht bitter 
der Obrigkeit,die Gewalt über|gegen fie. Eolofl. 3,19: Ihr 
ihn hat. Dann es ift feine] Männer, wohnet bey euren 
Sbrigkeit, ohne von GOtt; Weibern mit Vernunft, und 
too aber Obrigfeit ift, die ift| gebet dem mweiblichen,alg dem 
von GOtt geordnet. Wer ihlfchwächften Werckzeug, feine 
nun wider die Obrigkeit feßet,| Ehre, als auch Mit; Erben 
der widerfirebet Gttes Ord⸗ der Gnade des Lebens, auf 
nung. Die aber widerftreben,|daß euer Gebaͤt nicht verhin⸗ 
die werden über fich ein Urzidert werde. ı Petr. 3,7. 
£heil empfangen. Dann Die Den Ehe: Weibern, 
Gewaltigen find nicht den gus| Ihr Weiber, ſeyd unterthan 
ten Werden, fondern den bös|euren Männern, als dem 
fenzu fürchten. Willt du dich HErrn, mie ſichs gebührt, 
aber nicht fürchten für der dann der Mann iſt dee * 
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bes Haupt, gleichwie auchiniederlegeft oder aufſteheſt, etc. 
Chriſtus das Haupt ift feiner] Deut. 6,6.7. BIER, 
Gemeinde. Ephef.5, 2:23.| Laß nichtab, das Kind zu 
Eoloff.3, 18. zuͤchtigen, dann mo du e8 mit 
Die Weiber folen ihren|der Ruthen haueft, fo darf 
Männern unterthanfepyn,auflman es nicht tödten. Du 
daß auch die, fo nicht glauben haueſt eg mit der Ruthen, aber 
an das Wort, durch der Weiber du erretteft ſeine Seele von des 
Wandel, ohne das Wort ge⸗Hoͤllen. Prov. 23, 13. 14. 
wonnen werden, wann ſie ans] Werfeiner Ruthen ſchonet, 
ſehen euren keuſchen Wandellder haſſet feinen Sohn: Wer 
in der Furcht, Welcher Ge⸗ſaber ihn lieb Hat, der zuͤchtiget 
fhmud fol nicht ausmwendiglihn bald. Prov. 13,24. 
feyn mit Haarflechten und] Haftdu Kinder, fozeuch fie, 
Gold umhängen, oder Kleider! beug ihren Hals von Jugend 
anlegen, fondern der verbors auf: Laß ihnen ihren Willen 
gene Menfch des Hertzens uns|nicht in der Jugend, und ent⸗ 
verruckt, mit ſanftem und filz|fchuldige ihre Shorheit nicht, 
lem Seift , das ift föftlich vor |Syr. 7, 25. 
GOtt. Dann alfo haben fih] Ihr Vaͤtter, erbittert eure 
auch vorzeiten die heiligen |Kindernicht auf daß fie nicht 
Meiber gefhmuckt, die ihre |fcheu werden, fondernziebet fie 
HofnungaufGHrtfesten,und[aufinder Zucht und Vermah⸗ 
ihren Männern unterthan|nung zum HErrn. Col. 3, zı. 
ro dieSara Abraham Den Kindern. ' | 
ehorram war, und hie Ihn] Ihr Kinder, ſeyd gehorſam 
dert, welcherZöchter ihr wor⸗ euren Eltern in dem Herten; 
ben feyd,foihr wohl thut, und dann das ifthillig. Ehre Vat⸗ 
euch nicht fürchtet für einigem|ter und Mutter, (dag ift dag 
Schrecken. 1 Petr.3, 156. erſte Gebott, das Verheiſung 
Den Eltern. bat) au pr are Sehe, 
i un N ebeſt au rden. 
Dieſe Wort, bie der HErr Epheſ. — 33. RR: 
dir gebeut/ follt du zu Hertzen Den Knechten, Mägden, Ta 
nehmen, umd follt fie deinen) _löhnern und Arbeitern. 
Kindernfcharfen, und davon] Ihr Knechte, feyd gehors 
reden, mann du in deinemifam euren leiblichen Derren 
Haus fißeft, oder auf dem mit Furcht und Zittern, im 
Wege geheſt, wann du dich Einfaͤltigkeit eures Dee, 
28 u | a 
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als Chriſto, nicht mit Dienſt— Ihr Jungen, ſeyd unterthan 
allein fuͤrlugen, als den Men⸗den Alten: Alleſamt ſeyd 
ſchen zu gefallen, ſondern als unter einander unterthan, und 
die KnechteChriſti, daß ihr ſol-⸗haltet veſt an der Demuth: 
hen Willen GOttes thut von Dann GOtt widerſtehet den 
Hertzen, mit gutem Willen. Hoffaͤrtigen, aber den Demuͤ⸗ 
Laßt euch duͤncken, daß ihrſthigen gibt Er gnade. So 
dem HErrn dienet, und nicht demuͤthiget euch nun unter Die 
denMenfchen,und wiſſet, was gewaltige Hand GOttes, daß 
ein jeglicher Guts thun wird, Er euch erhoͤhe zu ſeiner Zeit. 
dag wird er. von dem HEren|Alle eure Sorge werfet auf 
empfangen, er fen ein Knecht] Fhn, dann Er forget für euch. 
oder ein Sreyer. Epbef.6,578.|ı Petri, 5277. 
IhrkKnechte, ſeyd unterthan ‚Den Jungfrauen, 

mit aller Furcht den Herren,| Es ift ein Unterfcheid zwi⸗ 
nicht allein den gütigen und ſchen einem Weib und einer 
gelinden, fondern auch den Sungfrauen. Welche fich nicht 
wunderlichen. ı Petriz2, 18. verheyrathet ‚die forget, was 


Den Haus: Herren. dem HErrnangehöret,daßfie | 


hr Herren ‚thut auch dag; |heilig Fey, beyde am Leib und 
feldige gegen ihnen, und laffet auch im Geiſt. ı Eorinther 7, 
euer Drauen, und mwiffet,dvaß|33-34 _ 
ihr auch einen HErrn im Den Witwen. 
Himmelhabt,undiftbeyähm| Welche eine rechte Wittwe 
fein Anfehen der Perfon; und |und einfam ift ‚die flellet ihre 
bemeifet den Knechten, was Hofnung auf&HDtt ‚und blei; 
recht und billig ift. Ephef-6,9- bet amGebät Tag und Nacht; 
Coloſſ. 4, 1. welche aber in Wolluͤſten lebet, 
Der gemeinen Jugend und [DIE ift lebendig todt. Solches 
andern, - gebent ihnen, daß fie unftraß 
Laſſet euch nicht verführen:| lich fenn,nicht faul, ſchwaͤtzig— 
Weder die Hurer , nod) die|noch fürwißig, und reden, das 
Hbgöttifchen,, noch die Ehe⸗nicht ſeyn fol. ı Tim.5, 52:7. 
brecher, noch die Diebe, noch Fuͤr Jederman. 
die Geißigen, noch die Truns]| Die Summa/des göttlichen 
efenbolde , noch die Lafterer, J Gefenes, — 
noch die Räuber, werden das] Du ſollt lieben GOtt, dei⸗ 
Keich Gttes eretben. 1. Cor. nen HErrn, von gantzem Ders 
6, 1% zzen/ vonganger Seelen „von 
ganKem 


Symbolum Nicenum. 31 


gantzem Gemuth,und von al⸗ Erden, aller ſichtbaren und 
len Kraͤften. Diß iſt das unſichtbaren Dinge. 
groͤſte und fuͤrnehmſte Gebott, Und an einen HErrn 
Dasandere aberiſt dem gleich:. IEſum Chriſtum, den Sohn 
Du follt deinen Naͤchſten lie-/BOttes, den Eingebohrnen, 
‚ben ‚als dich felbft. In diefen der aus dem Vatter gebohren 
zweyen Gebotten hanget daslift vor. allen Zeiten, GOtt 
gantze Sefeß und die Prophe⸗/ aus GOtt, ein Licht aus dem 
ten. Matth.22,37740. Licht, wahrer GOtt aus wah⸗ 
Die Summa des Evangelions. rem GOtt, ber gebohren, 
Alſo hat GOtt die Welt nicht gemacht, Homouſion, 
geliebet, daß Er feinen ein⸗ das iſt, einer Subſtantz und 
gebohrnen Sohn gab, aufſeines Weſens mit dem Vatter, 
daß alle, die an Ihn glauben, durch welchen alle Ding er⸗ 
nicht verlohren werden, fonzifchaffen find. Welchen von 
dern daß ewige Keben haben. |unfer, ber Menfchen, und von 
oh. 3, 16. unfers Heyls wegen herab 
Es ift gemißlich wahr , und|fommen aus dem Himmel, 
ein theures werthed Wort ‚jund aus Maria, der Jung: 
Daß Ehriftus JEfus fommenjfrauen, Sleifch an ſich genom> 
ift in die Welt, die Suͤnder men vom Heiligen Seift, und 
felig zu machen, unter welchen] Menfch worden. Der auch 
ich der fürnehmfte bin. Aber gekreutziget ift worden für 
darum ift mir Barmherkig: uns unter Pontio Pilato, und 
‘feit mwiderfahren , auf daßigelitten hat, und begraben 
‘an mir fürnehmlich Chriftug;ift worden, und am dritten 
JEſus erzeigete alle Gedult, Tag auferffanden, nach der 
zum Erempel denen, die.an] Schrift, und aufgefahren in 
Ihn glauben follen zum ewi-|den Himmel, und fit zu der 
gen Leben. 1 Tim. 1,15.16.| Rechten des Vatters, und 
Ä —fieder fommen wird mit 
Das Symbolum Nice|Perrlihkeit, ‚zu richten die 


WIR UNE Lebendigen ie 
num, das iſt, Bekaͤnntniß des Aare keine eich fein 


Glaubens „u Nicea geſtellt, Enbe ſeyn 
| Und an den Herrn, den 

















Anno Ehrifti 324. 
Seh glaub an einen GOtt Heiligen Geiſt, der da lebens 
J Vatter, den allmaͤchtigen (ig mac, der vom Batter 
Schoͤpfer Himmels und derjund dem Sohn auggehet, der 
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42 Bekaͤnntniß des Glaubens zu Calcedon. 


mit dem Vatter und dem Welcher zwar vor alien Zei 
Sohn zugleich angebaͤtet, undſten, nach ver Gottheit, vom 
zugleich geehret wird,der geres| Batter gebohren, im viefen 
det hat durch die Propheten.]legten Tagen aber eben derfel- 
In eine heilige allgemeine|bige, von unfert: und unferg 
und Apoftolifche Kirche. Ih|Neyls wegen, aus Maria, der 
befenne eine Taufe zur Berge: | Tungfrauen und GOttes⸗Ge⸗ 
bung der Sünden. Ich erz|bährerin , gebohren, nach der 
warte die Auferfiehung der Menſchheit. Wir bekennen 
Todten, und des Lebens der ſauch, daß diefer einige Chris 
zufünftigen Welt.  - _ Ifluß, der eingehohrne Sohn 
Sefäntnik des orflubens und Herr, in zweyen Ratus 
Bekaͤñtniß Des EMMubeng|ren, unvermifcht , unverwans 
des Conciliums zu Calcedon, delt, unmwertheilt und unzer; 
aus Iſidori Bug am ltrennt, erfennetiwerden fole, 
5. Cap. lund daß der Naturen Unter; 
Iſt geſtellt worden Anno ſſcheid, von wegen der Einig⸗ 
Chriſti 454. ſfkeit der Perſon, gar nicht folle 
Fverhalben halten wir eslaufgehaben werden, ſondern 
A mit den heiligen Var: vielmehr beyder Raturen Eis 
tern, und lehren einhelliglich, genſchaften behalten, und in 
bekennende, daß eben ber eini⸗ eine Hypoſtaſin gefaſſet, und 
ge, unſer Herr IGſas Chri⸗nicht in zwo Perſonen ſollen 
fiug, zugleich vollkommen in getrennet oder zertheilet wer—⸗ 
der Gottheit, und vollklommen den, ſondern, daß eben der 
in der Menſchheit, wahrhafzleinige und eingebohrne Sohn 
tig GOtt, und wahrhaftig] HHDttes (dag Wort), umfer 
Menfch fey, eben einer aus HErr JEſus Ehriftus fepe 
vernünftiger Seel und Leib: ſund erfennetwerde, wie das 
Daß Ernach der Gottheit ei⸗ von Anfang die heilige Pros 
nes Weſens mit dem Batter,|pheten von Ihm geweiffaget, 
nach der Menfchheit.aber ei⸗ auch Er felbft ung gelehret, 
nes. Weſens mit uns fey, und |und und die Vaͤtter in ihrer 
ung in allen Dingen gleich,|Befanntnig des Glaubens 
ausgenommen die Sünde, verlaſſen haben, - 


Ste 
ee 
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Kirchen⸗Agenda, 
J— | Bieeauh J 
| | | ä | 
Morgens: und YAbend-Gebäter 
*⁊x auf alle Tage in der Woche. er 
Form zu taufen. vr ee wafchen, 
— ‚uns dieſelbigen, von wer 
Unfere Sulf ſtehet im Na⸗ gen feines Blurvergiefens , richt 
‚ men des, Srrn , der surechneig, auch unfere Natur 
Simmel Uund’s£rden erz|iwiever t# feinem Ebenbild durd) 
haffen yat, Amen.  |ieinen Heiligen Geikt erneuten 
Jeweil unfer Herr JEfus|molle.. Und folche Verheiſung uns 
$ ) Ehrifins fagt, daß wir ans|ierm ſchwachen Glauben zu befiäts 
derſt nicht ım das Keich|tigen ; und.an unferm eigenen Leib 
GOttee kommen mögen, es fey|au verfieceln, hat er befohlen ‚daß 
dann, Daß wir neu gebohren wers| mir in dem Namen GOites, des. 
ben, fo gibt er uns eine gewiſſe Vatters, des Sohnes, und des 
Anzeigung , daß unjere Natur | Heiligen Geiftes, follen getauft 
durchaus verkehrt und vermale-Iwerden” — 
deyet ſey, und vermahner uns] Derbalben, zum erken, ba er 
derpalben hiermit, daß wir uns will, daß mir mit Waffer in dem 
für GOtt demürhigen, und ein Namen tters getauft wer⸗ 
Mißfallen haben ſollen an uns den, bezeugt er uns, gleich als 
ſelbſt, und bereitet und alſo, ſeine mit einem ſichtbaren End, all 
Gnade zu begehren, durch welche unſer Lebenlang, daß GOtt unfer 
alle untere Bosheit und Vermaͤle⸗jund unſers Saamens Vatter feyn 
deyung unferer alten Natur abge-|wolle, uns mit aller Nothdurft 
tilget werde. Dann wir der guas |Keibes und ber Seelen verforsen, 
de GOttes nicht faͤhig ſeynd, es fey|und alles Uebel uns zu gut wen⸗ 
dann, daß zuvor alles Vertrauen|den. (Diemweil alle Kreaturen, 
auf unfer eigen Bernsgen, Weis: von wegen des Bunde, fo wit 
beit und Gerechtigkeit aus unfern | mit GoOtt haben, ung nicht ſcha⸗ 
Hergen genommen ſey, ja auch, den fünnen, fondern zu unferm 
bis daß wir alles, was in ung ift, Heyl dienen muͤſſen — 
gang und gar verdammen. - Zum andern, indes wir im 
Nachdem uns aber Chriſtus uns dem Namen des Sohns getauft 
fer Elend alfo für die Augen ges werden, verfpricht er ung, daß 
Rellet, fo tröftet er uns auch viels alles, mas der, Sohn GOttes 
. mehr durch feine Barmhertzigkeit, gethan und aelitten hat, unfer 
indem er uns und unfern Kin: |eigen fey, alfo, daß er unfer und 
dern verheifet, daß er uns non — Kinder Hepland q35 
a. * 











2 Form zu taufen. ir 
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uns mit feiner. heilſamen Gnade ſihn allein fuͤr unſern einigen, 
falbe, und durch feine heilige wahren und lebendigen One ek 
Empfängniß, Gebuhrt, Leiden kennen und befennen wollen, UK 
und Sterben, von aller‘ Burg: allein in aller Roth anrufen , ind 
nigkeit und Suͤnden erloͤſet als gehorſame Kinder leben, wie ‘, 
babe, Cund allen unfern Fluch dieſe neue Gebuhrrerfordert, (wel⸗ 
und Bermaledeyung ans Kreutz che indiefen zweyen Stücen beſte⸗ 
genagelt, diefelbige „mit ſeinemſhet; Erſtlich daß wir, aus abs 
Blur abgewafchen, und mit ihm|rer Reu und Leid uberunfere Guns 
vergraben habe, und alſo unstde,alleunfere Vernunft und tufte 
son der hoͤlliſchen Pein erlediget, | verleugnen, uns dem Willen GOt⸗ 
auf daß er uns durch feine Aufz|tes unterwerfen , undalle Sünde 
erftehung und Himmelfahrt mit von Hertzen halfen und fie N 

u 

Wort 





feiner, Gerechtigkeit bekleide, und darnach auch, daß wir anheben 
jest für dem himmliſchen Watter| und Liebe zu Basen, mach dem Wa 
bertrette, und am juͤngſten GOttes in aller Heiligkeit und 
Gericht heilig und ohne Madkel| Gerechtigkeit zu leben. I | 
für das Angeficht des Vatters/ Wann wir aber unterweilen aus 
barftelle.). us Schwachheit in Sunde fallen ; fo 
Zum dritten, da wir in demffollen wir duch nicht darinnen Tie= 
Kamen des Heiligen Geikesigen bleiben , noch versagen, oder 
getauft werden, wird uns ver; durch einige andere Mittel ‚dat 
heiſen, daß der Heilige Geift unfer [durch Ehriftum, Vergebung dee 
und unferer Kinder Lehrer und Suͤnden fuchen, fondern allegei 
Troͤſter in Ewigkeit ſeyn werde, durch Anfere Tauf erinnert wers 
uns zu wahren Gliedern des Lei: [den , davon abzuſtehen, und 7 
bes SEfu Chriſti mache, (auf daß | ftiglich zu vertrauen, daß Derek 
wir an Chriſto und allen jeinen|ben, um des Blutvergiefens ehr 
Sirtern, famt allen Gliedern der|fti willen „fur GOtt ninnmermehe 
ehriftfichen Kirchen , Gemein: |foll gedacht werden: (Sintemal N 
fchaft haben, alfo ,, daß unſerer uns die heilige TZaufein ungesweiz 7 


Sünden in Ewigkeit nicht mehr|felt Zeugniß ift, daß mir einen # 
gedacht, auch die Sunde undſewigen Bund mit GOtt haben, ° 
Schwachheit, die in uns noch ſund in dem lebendigen Brunnen ” 
übrig bleibet, je länger je mehr|der ewigen: Barmberkigkeit des 
— und in uns ein neues) Vatters, und des: allerheiligſ 


e> 






eben angefangen, und endlich Leidens und Sterbens JEſu Ehre 
in der feligen Auferftehung [da fi, durch die Kraft des Heiligen 
dig unfer Fleiſch dem herrlichen) Geiftes, getauftifind. : 
geibe Ehrifti ‚gleichförmig. feyn! Wierol' nber unfere Kindlein 
wird} in ung volkommlich offen⸗ dieſe gemeldte Urfachen und 
barer werden fol.) J. G0eheimniß noch nicht verfiehen, 

Nachdem aber im einen jeden] vielmeniger : Tonnen - befennen, 
Bund beyde Theile fich verpflich- |follen fie doch von. der heili 
ten ; fo verheifen auch wir GHDtt| Tauf, keineswegs ausgeſchloſſen 
dem Watter, Sohn und Heiligen| werden, dieweil fie von GH Fw 
Geiſt, daß wir durch feine Gnade feinem Bund bernfen find, der 


* 
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BD mit Abraham, dem: Bar: Junmwilligy und ſprach zu ihnen: 
ter aller Glaubigen, und ſeinem Laſſet die Kindlein zu mir kommen, 
Samen; und alſo auch mit uns und wehret ihnen nicht, dann 
und unſern Kindern, gemacht'hat.|folcher » iſt das Reich GOttes. 
Ich will, ſpricht der HErr, auf Warlich ich ſage euch: Wer 








ihren meinen Bund wiſchen das Reich GSttes nicht empfaͤhet 
mir und dir, und deinem Saamen als ein Kindlein, der wird nicht 


nach dir, bey ihren Nachkommen, hinein kommen. Und er hertzete 
daß es ein ewiger Bund ſey, alfo,ifie, und kegte die Hande auf fie, 
dap.ich dein GOtt ſey, und deiz|und ſegnete ſie "Aus Dielen 
nes Saamens nad) Dir. Wortem iſt offenbar⸗ daß auch 
Nun iſt aber unſer HErr JEſus unſere Kinder im: Reich und im 
Chriſtus in die, Welt kommen, Bund. GOttes ſeynd, und ‚ders 
nicht die Gnad feines hinnmlifipen [halben auch die Tauf, als das 
Vatters zu ſchmaͤlern, ſondern Siegel des Bundes, empfangen 
vielmehr. den. Gnaden⸗Bund, folfollen, ob fie ſchon die Geheim⸗ 
zuvor im Volck Iſrael eingeichlof: Iniffe der Tauf, Alters halben, 
ſen wer, durch die gantze Welrinuch wicht verſtehen: Gleichwie 
auszubreiten, und hat an ſtatt die Kindlein von. JEſu Chriſto 
der Beſchneidung die heilige Tauf, ſelbſt mit Worten und Wercken 
zum Wahrzeichen und Siegel geſegnet ſeynd, und im der alten 
dieſes Bundes, uns und unſern Kirchen am achten Tage befchnits 
Kindern verordnet, wie der hei⸗ ſten wurden, wiewol fie den Segen 
lige Apoſtel Petrus ſolche Be⸗ des HEeren, wie auch die Gebeints 
fiattigung des Bundes ausdruͤck⸗ niß der Befchneidung, noch nicht 
a + in ya — verſtunden | | 
oftel am 2. Cap. da er ſpricht: X"; 

Thur Buße, und lap fi ein] perobalben ſo laſſet uns 
jeder taufen aufden Namen JEfu GOtt alſo anrufen: 

Chriſti, zur Vergebung der Sun: Allmaͤchtiger ewiger GOtt 
den, ſo werdet ihr empfahen die wir bitten dich durch deine 





: Gaben des Heiligen Geiſtes. grundloſe Barmhertzigkeit, du 


Dann euer und euern Kindern mwollsft diß dein Kind (oder diefe 


it dieſe Verheifung, und aller, deine Kinder) ‚guadiglich anfes 
die ferne find, welche GOtt, hen, "und durch deinen Heiligen 
unfer Herr, herzu rufen wird. Geiſt deinem Sohn, JEſu Ehrifto, 
Darzu heifet auch ver, HErr jeinleiben, daß es mit ibm im feiz 
Ehriftus felbft die unmuͤndigen nen Tod begraben werde ,, mit 
Kinblein zu fih bringen, und ſihm auch auferſtehe zu einent 
ſpricht ihnen mit Worten und neuen Leben indem es fein 
Werden dns. Himmelreich zu, Kreutz, ihm täglich, nachfolgende, 
wie Marci am ıo. Cap. gefchrieben | frölich trage , ihm anhange mit 

ehet: zu der Zeit brachten fielmahrem ‚Glauben ,- fieifer Hof⸗ 

ie Kindlein zu JEſu, daß er fielnung, und inbrünfiger liebe: 
anruͤhrete; die Junger aber fuh-| Daß es dieſes Leben, das Doch 


ren die an, die fie trugen. Dalnichts anders if, dann ein Tod, 


möge, 


— 


es aber JIEſus ſahe, ward er J— setroſt verlaſſen 
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— — — — — — — —— — 7 
möge, und am juͤngſten Tag fürjund unſern Kindern gegeben ig 
dem Richterſtuhl IEſu Cyriſti, daß er nicht allein unfer ‚ fondern 
deines Sehne, unerfchrodken er⸗ auch unfers Saamens SDtt-feun 
fcheine , durch denfelben,, unfern| wolle bis ins taufendeiglied,d 
Erra JEſum Chritum, deinen|diß Kind darauf getauft me 


ohit, der mit Dir und demand die Verfiegelung der Rinde 


Heiligen Geiſt, ein einiger GOtt, |fchaft GSOttes empfahe u =m 
me und regieret in Ewigkeit, Antwort: Ja. 
men, 4 Sier ift unvonnoͤthen das 
Unfer Vatter, ꝛc. Rind aufzuwidreln, fort 


Bekennet audy mit mir die] _ dern genug, daß ibmdas. 


Artikel unfers alten all —* 
gemeinen, ungezweifei⸗ — Ale 
ten. chriftlihen Glew| Firchen Siener —* 
bens, darauf diß Rind ROTEN EN aß fie 
getauft wird: das Kind nennen ; und 
38 glaube an GOtt Vatter, darnach begieſe ers mit 
den almäctigen Sdopfer/ Waſſer, und ſpreche 
Himmeis und der Erden. IN. Io taufe dic) in dem Na 
Und an JEſam Chriftum, feisjmen GOttes, des Batters , des 
nen eingebohrnen Sohn, unfern Sohns, und des Heiligen. Geiſtes, 
yEren, der empfangen if vom Amen. ll 
ebony ai — * Danckſagung. 
aria, der Jungfrauen, gelitten RS * 
hat unter Pontio Pilato, gekreu⸗ Laſſet nn DA oem PL? 
Riget, geftorben und begraben | reis : anden: u 
abgeftiegen zu der Höllen, am A BR ger , barmberkiger 
dritten Tag wieder auferfanden| ni tt > Datter.!;;win far 
von den Todten, aufgefahren gen He 5* und Danck, daß d 
immel, fißet gu der Rechten nn; a unfern Kindern, Du 
Dites,, des almächtigen Warz|008 Dlut beines lieen 
ters, von dannen er Fommen JEſu Chriſti, alleunfere Sunden 
wird, zu richten die Lebendigen |DETHEbEN, und uns durch deinen 
und die Todten. Heiligen. Geift zu Sliedern deines 
ch glaube an, den Heiligen —— Sohns, und alſo 
Geiſt, eine heilige, allgemeine * h einen Kindern angenommen 
ebrifiliche Kirche, die Gemein: Ha ' Bun DIE alles uns mit dee 
fchaft der Heiligen, Vergebung der 9 gen verſiegelt und be⸗ 
Suͤnden, Auferſtehung des Flei⸗ —— Ce ee 
—— und ein ewiges Leben, Sopn „daf du Dig Kind Coder en 
Stag an die Gevattern: |Seika ee 
Begehret ihr dann aus wahrem /daß es chrüftlich und gottſelig 
Glauben an die Verheiſung GHDt: [erzogen werde „und in dem Here 
188 in Chriſto JEW, mache uns ISſu Chriſto wachſe und zuneb⸗ 
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Norbereitung- sum Heil. Abendmahl. 5 


me, auf daß es deine wätterliche, < } 
Guͤte und Barmhertzigkeit diedu Vorbereitung zum Heil. 
Dan und ——— ee a Abendmahl. 
ekennen, und in aller Gerechtig- i | 
De une unfrm sangen Keie,| Den unt Dat Dort Ooe 
König und Hobenpriefter, Chriſto Eftlich unfere Sünden ; zum ans 
Sefu,teben,undzitterlich wider die lyern ‚die Erlöiung; zum dritten, 
Sunde,den Teufelund fein ganzes die Danckvarkeit, {o wir GOttda> 
Reich, fireiten und fiegen möge,igegen fchutdig find: fo feile ihm 
Dich und deinen Cohn, SEfumlein jeder für Die Augen die Sums 
Coriftum,fanıt dem HeiligenGeißt, ima der Gebotte @Ottes, nemlich ; 
ben einigenu. wahren GO ewig⸗ Du fouf lieben. GOrt, deinen 
I ie Carpe! Damen tale, re» man aaem 
Sud) "Diefes: Kindes angenommen] td, und ‚allen Kräften, 


und deinen Nächten als di 
habt, ſo dencket, daß unſer GOtt ſelbſt; in ir der ern 


‚ ein wähthaftiger GOtt ift, und : ieh | 
mill, dag wir ihm in der Wahr: GOttes furgehalten wird. Dar⸗ 


egen au nachdem wir deren 
beit dienen; Und derhalben ſollt Sei De ta alten , wird 


ihr Freunde und Verwandten in— ; 
fonderbeitaber ihr eze 
vatternt, allen gleig anwenden, daß] „15 ein Spiegel fürgeftellet. Deros 
Dip Find im rechter Erkanutmißljaipen frage ich euch fürs erfie: Ob 
und Surcht GDttes, Iautder Ar⸗ ine folches für dem Angeficht Dt; 
dem Himmel gen enbaret, und in dur nach der Berechtigkeit und 
ey Be nee Snaben FEfu Chrifti ? 

esriffen ift, dem HErrn Ehrifto k 
aufersogen werde, und wann es Antwort: Ja. 
zum Verſtand fommt, ermahnen, 78* andern: Glaubt ihr auch, 
Daß es durch Empfahung dieſes daß GOtt nicht allein barmhers 
görtlichen Bunde» Zeichens undIsig, fondern auch gerecht fen, 
Giegels der heiligen Tauf, öffents |der die Suͤnden nicht will unges 
lich für Dem Angeficht GOttes, fur | raft- Taffen hingehen; und — 
feinen heiligen Engeln, und fuͤralle Kreaturen ſolche Straf fur 
chriſtlicher Gemeind dem Teufelluns nicht hätten mögen ertras 
und der Welt, mit allen ihren|gen,) daß ber einige Sohn GOt⸗ 
Werden und Lüften, abgeſagt, tes aus Barniherkigkeit des Wat: 
und fi) dem HErrn ergeben und, ters, in dieſe Welt gefande fen, 
verpflichtet habe, ihm fein gantzes wahren menfchlichen Leib und 
run in aller Heiligkeit und Seel an fi genommen, auf da 

ehorfam feines heiligen Evange-|er an demfelben unferm Fleif 
lions zu dienen. Das verleihelund Blut Straf und Born 
euch und ihmeder ewige Batter uns| GOttes fo wir verdiene harten, 
ſers Herrn JEſu Chriſti, Amen. für m truͤge; und — IE 


ewus 


— — 


6 Vorbereitung zum Heil. Abenbmahls 
gewiffen Verheiſung des —— —— und vergoſſenen Blue 
lions, diefe vollfommene Bezah⸗ ſo gewiß zum ewigen Leben fpeife 
lung des Sohnes GOttes fur uns|und trande, als er aus. der Yand _ 
fere Sünde eimem jeden infonders |des Dieners empfäher, und mund« 
beit, der fie, mit. herglichem Vers Flich iſſet und trincket vom heiligen 
trauen annimmt, zueigen, ge-|Brod und Kelch. des Herren, iu 
fchenckt ſey; und daß ein jeder kleiner Gedaͤchtniß: Und daß derps 
für, fich ſelbſt Vergebung ſeiner halben das Leiden und Sterben 
Sünden habe , ſo gewiß, als wann Chriſti fo gewiß fein eigen ſey ale 
er nie feine Sünden begangen wann er felbft an feinem ‚eigenem 
noch gehabt hatte, wird auch fortsjXeib alles gelitten hätte, das der 
bin fur GOtt fo gerecht und hei⸗ HErr an feinem gebenebeyten Leib 
lig gehalten, als hatte er ſelbſt fuͤr ihn gelitten hat; wie dann 
alle Gerechtigkeit vollbracht, Dielum dieſes Troſts willen der HErr 
JEſus Chriſtus, fein Heyland, für | IJEſus fein heiliges Nachtmahl hat 
ihn geleiftet, und ihme ohne alen] zu feiner Gedaͤchtniß eingeſetzt, auf ⸗ 
feinen Verdienſt aus Gnaden ge⸗ daß wir es mit herklicher Danck⸗ 
ſchencket hat, unangeſehen, dab er ſſagung und Freuden halten „ bis 
deſſen alles unwuͤrdig iſt, und daßſdaß er in den Wolcken kommen 
noch viele Schwachheiten in ihm wird, und und von dem Kreutz, 
find, dann auch diefelbige alle mit das wir in diefem Immerthal ihm 
dem Leiden und Gehorſam JEſu gedultig ſollen nachtragen,-volk- 
Ehrifti bedecket ſeyn, ‚bis fie .end- | kommlich errette , und in das ewi⸗ 
Ich gar hinmengenommenmwerden?|ge Neich feines Vatters mit Leib 

Ferners, glaubt ihr auch, daß ſuͤnd Seel zu ihm nehme Iſt dig 
Chriſtus einem jeden, unter euch euer Glaube? RT | 
infonderheit diefe Erlofung, fo er Antwort: Ja⸗ ä 
ihn einmal im der heiligen Taufſ Zum dritten , erforfche auch ein | 
verfprochen und geſchencket hat, jeder fein Ders, ob er: ſich auch 
wtederum mit feinem -heiligen|begehre dem HErrn Chrifto ſein 
Abendmahl , als mit: gemiffen ganges Lebenlang danckbar zu er⸗ 
Briefen und Siegeln, ‚durch die zeigen; ob er auch allem Neid, 
Wurdung des Heiligen Geiſtes, Haß und Bitterkeit, von Hertzen 
in feinem Hertzen alſo beveftiget :Jabgefagt, und feinem Nachiten 
Erſtlich, daß fein Leib ſo gewiß|verziehen ‚babe, mie auch Der 
für-ihn am Kreug geopfert, und| YErr JEſus ung armer Sundern 
fein Blut fuͤr ihn vergoffen fey,|viel tauſendmal mehr ‚verziehen 
als er mit feinen Augen. ſiehet, hatz ob er auch. allem Sluchen, 
daß das Brod, welches der HErriunsuchtigen Worten und. Wer— 
feinen Leib nennet ‚ihm gebro⸗ſcken, Sreflen und Saufen, und 
chen „ und der Kelch der Danck⸗ andern Sunden, alſo von Hergen 
ſagung ihm mätgerheilet „wird 2} feind fey, daß er dieſelben Durch 
Und zum andern ,. daß der HErt|GDttes Gnade hinfuͤro fein Leben⸗ 
Chriſtus ſelbſt fein. hungeriges|lang nicht mebr zu hun veſtiglich 
und zerfchlagenes Herk und mattelfür dem Angeficht des —— 

3 
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Seele, durch Würgung des Hei⸗ fuͤrnehme ? Sf diß.auer-chri 
ligen, Geiſtes, mit feinem»gefreu- Fuͤrſatz? | , ! 
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Antwort: Ja. thut zu meiner Gedaͤchtniß. Deſ⸗ 

Alle, die nun in ihrem Hertzen felben gleichen nahm er auch den 
diß befinden, die follen nicht zwei⸗ Kelch, nach dem Abendmahl, und 
feln, daß fie Durch das heiligelfprach: Diefer Kelch ift das Neue 
Leiden und Sterben Chriſti Vers) Teſtament in meinem Blur, das 
gebung aller ihrer Sunden fhon|für euch und für viele vergoffen 
haben,und gewißlich behalten, ſo wird, zur WBergebung der Suͤn⸗ 
lang. fie. in dieſem Fuͤrnehmen besiden: Solches thur, fo oft. ihre 
harren, unangejehen, Daß noch vielltrindker, zu meinem Gedachtniß, 
übrige. Schmwachheiten in. ihnen] Dann fo.oft ihr von diefem Brod 
Find, weiche doc) mit Demfelbigengeffet,. und - von diefem Kelch 
Leiden und Surben JEſu Chriſtiſtrincket, ſſollt ihr des Herrn Tod 
bedecki ſind. Darauf ſprech ein|verkundigen, ‚bis daß er kommt. 
zeder, der folches von bergen bes] Welcher nun unwurdig von dies 





gehrt: Amen, jem Brod iffet, oder von ‚dem 
Baͤtet, wie uns der Err Kelch des Herrn trinder, der iſt 
gelehret hat: ſchuldig an dem Leib und Blut 


E-.. | des HErrn. Der Menfch. aber 
Nach in ebhr fpricht pruͤfe ſich felbft, und alfo eſſe er 
— von dieſem Brod, und trincke von 
+ der Alchen- Diener: _ Ipiefem Kelch. Dann welcher un- 
DEr Ett des Sriedens heilige wuͤrdig iffet und teincker,, der iffet 
„euch gantz umd gar, andeuer|und trincket ihm felber: das Ge— 
ganzer Seit, SeelundLeib, werzTpicht, damit, daß er nicht unters 
De unftraflich bis auf Die Zukunft] (einer den Leib des Herrn, 

unſers HErrn JEſu Chriſti behals| Auf dap- wir nun zu unferm 
sen. Setreu iſt, der euch rufet, Troſ des HErrn Nachtmahl mös 
der wird es auch thun, Amen. |gen halten,ift und vor alen Dinz 
Som; das Deil: Abend-|ysr zer peifen. Zum andern, 
mahl zu. halten, daß wir es dahin richten, darzu es 
Hr Geliebten in dem HEren|der Herr Chriſtus verordnet, hat, 

A JEſu Chriſto! Hörer an die nemlich, zu feiner Gedaͤchtniß 
Wort Der Einſetzung des, heil] Die wahre Prüfung unfer felbft 
gen. Abendmahls unſers HEren|kehet in -diefen dreyen Studen: 
JEſu Chriſti, welche uns beichrei: Zum erſten/ bedentke ein jeder 
bet. der heilige Apoſtel Paulus in bey ſich ſelbſt ſeine Suͤnde und 
der .Ehiſtel an Die Corinther am] Vermaledeyung, auf daß er ihm 
* , az, Capitel. ſelbſt mißfalle, und ſich vor GÖtt 
Sch hab es yon dem HErrn em⸗ demuͤthige: Diemeil der Zorn 
pfangen, das ich euch gegeben GOttes wider die Suͤnde alſo 
habe : Dann der HErr JEſus, in gros iſt, daß er dieſelbe, ehe dann 
der Nacht, da er verrathen ward,ler fie. ungefiraft lies hingehen, 
nahm er das Drod, danckte undlan feinem lieben Sohn, JEſu 
brachs, und fprach: Nehmet,|Chrifto , mir. dem bittern und 
eſſet, das ift mein Leib, der fürlichmählichen Tod des Kreuzes ge- 
euch gebrochen wird: Golches Mal: * EST Bere 7 DB 
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Zum andern, erforſche ein jeder Leute, ſamt andern Dingen, 
fein Hertz, ob er auch dieſer gewiß: |fegnen, und die ſolchem Gegen 
fen Verheiſung GOttes glaube, landen geben, alle Verachte 
daß ihm alle feine Suͤnden allein GOttes und feines Worts, um 


um des Leidens und Sterbens JE. 
ſu Chriſti willen vergeben ſind, 
und dieſe vollkommene Gerechtig— 
keit Chriſti ihm als fein eigen zu— 
gerechnet und geſchenckt fen, als 
wann er ſelbft im eigener Perlon 


der heiligen Saeramenten, alle 
GOtteslaͤſterer, alle, die Epalz 
tung und Meuterey in ‘Kirchen 
und meltlichen Regimenten be 
ehren anzurichten, alle Meineydi⸗ 


gen ‚alle, die ihren Eltern und 


für alle feııe Sünde bezahlet , und | Dbrigfeiten ungehorſam find, alle 


alle Gerechtigkeit erfuͤllet hätte. 


Todtſchlaͤger, Balger, Haderer, 


Zurn dritten, erforſche ein jeder ie in Neid und Haß wider ihren 
ſein nn oh er auch geſin⸗ Naͤchſten leben, alle Ehebrecher, 
net fen, forthin mit feinem ganz | Yurer , Wolfaufer, Diebe , Wir 
Ben Leben GOtt dem HErrn ſich |herer, Räuber, Spieler, Gettzi⸗ 
dauckbar zu erzeigen, und fürdeni|gen, und alle die, fo ein argerli- 
Angeficht GOttes aufrichtig zu ſches Keben führen: Diefe ale, fo 
wondeln: Ob er aucd ohn ale lang fie in fulchen Zaftern — — 
Gleisnerey alter Feindſchaft, N id ren, ſollen gedencken, daß ſie ſic 
und Haß, von Hertzen abſage, und dieſer Speis, welche Chrikusallei J 


einen ernſtlichen Fuͤrſatz habe, her: 
nachmals in wahrer Lieb und Et: 
* mit ſeinem Naͤchſten zu 
eben. 

‚Die nun alſo geſinnet ſeyn, 
die will GOtt gewißlich zu Gna⸗ 
den annehmen, und fuͤr wuͤrdige 
Tiſchge noſſen ſeines Sohns, JEſu 
Chriſti, erkennen. Ber? 

Dargegen ober, die dieſes 
Zeugniß in ihren Hergen nicht 
empfinden, die effen und trin; 
cken ihnen felbft das Gericht. 
Derbalben wir aud) , nad) dem 
Befehl Ehrifti und des Apoftels 
Pauli, alle, die fich mit nachfol: 
genden Laftern behaftet wiſſen, 
von dem Tiſch des HErrn abs 
mahnen, und ihnen verfundt: 
gen, daß fie fein Theil am Reich 


ieinen Glaubigen verordnet bat, 
enthalten, auf dag nicht ihr 
richt und Verdammniß defto fi 
ver. werde, NER 
Dif aber wird ung. nicht fürs 
gebalten, Liebe Chriſten, Die 
serfchlagene Herzen der Glaubis 
gen Fleinmutbig gu machen, al 
ob niemand zum, Abendmahl de 
Herrn geben El dann bie 
ohn alle Sunde waren: Dann 
wir kommen nicht zu dieſem 
Abendmahl, damit zu hezeugen, 
daß wir vollkommen und gerecht 
ſeyn in uns ſelbſt, ſondern 
dargegen, weil wir unſer Leben 
aufferhalb uns in JEſu Ehrifte 
fuchen,, befennen wir, 
wir mitten in dem Tod liegen. 
Derhalben , mwiewol wir n 


Ehrißt haben, als da find: Allelviel Gebrechen und Elemds 

Abgöttifche, alle, fo verftorbenelung. befinden, als da if, daB 
Heiligen, Engel, oder andere wir nicht einen vollfommenen 
Kreaturen, anruten , die Bilder] Glauben haben, daß wir uns 


verehren,, ale 


Zauberer. undlauch nicht mit folchem Eifer 


MWahrfager , die Viehe und Gott zu dienen — = 4 
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wir zu thun schuldig ſeynd, druͤcket har; da er iſt gebunden 


u es 


ondern täglich mir der Schwach» |morden , auf daß er uns entbin⸗ 

it unfers Glaubens und bufen|de; darnach unzehlige Echmach 
guten unfers Fleiſches haben zulerlitten, auf dag wir nimmer zu 
reiten :> Nichts defto weniger, | Schanden würden , unfchuldig 
weil, durch die Gnade des Heiz zum Tod verurtheilet, auf daß 
ligen Geiftes, ſolche Gebrechen wir fir dem Gericht GOttes 
uns von Herzen leid find, umdifrey gefprechen wurden, ja 
wir bergiich benebren, unfernilfeinen  gebenedeyeten Leib ans 
Unglauben Widerfand zu thun, Kreutz laffen nageln, anf daß— 
und nach allen Gebotten GOttes er die Handſchrift unferer Suͤn⸗ 
zu leben, jollen wir gewiß und den daran nagelte, und hat alfo 
ficher ſeyn, daß Feine Suͤnde die Vermaledehung für uns auf 
noch Schwachhert, jo noch wıderifich geladen , auf daß er und 
unſern Willen in uns ubrig iſt, mit feiner Benedeyung erfuͤllete, 
bindern tan, daß uns GOit und hat ſich geniedriner bie in 
nicht zu Gnaden annehme, und|die allertiefſte Schmach und 
alſo dieser himmliſchen Gpeis[höllifche Angſt Leibes und der 
und Zrauds wurdig and theil⸗ Seelen am Stamm des’ Kreu⸗ 
baftig mache. es, da er fchrye mit lauter 

Zum andern, laßt und nun Stimme: Meit GOTT! mein 
auch betrachten, worzu WMUEIGOTT! warum haft du mich 


Ber HERR fein. Abendmahliverlaffen? auf dag wir zu GOtt 


habe eingeſetzt: Memlich , daßigenommen , und nimmermeht 
wir ſolches thun zu feiner Gesivon ihm - verlaffen würden ; 
Dächtniß. Jendlich mit feinem Tod und 
Alſo ſollen mir aber ſeiner Biutvergieſen das Neue und 
darbey gedencen; Erſtlich, daß ewige Tekament, den Bund 
wir gänglic in unferm Hergen|der Gnaden und Werföhnung, 
zersrauen, daß unfer HERR beſchloſſen, wie er 'gefagt hat: 
JEſus Chriſtus, laut der Ver⸗ Es ift vollbracht, 7° 


ſeiſung, welche den Ersvättern Damit mit aber veſtiglich 


von Anbeginn geicheben , vomlalaubten, dag mir in diefen 
Vatter in diefe Welt gefandt ſey, Gnaden⸗ Bund gehoͤren, nahm 
unſer Sleifch und Blut an fihlder Herr JEfns, in der Nacht, 
genommen, den Zorn GDtied,|da er verrathem ward, das 
unter dem mir emwiglich hatten Brod, danckeie, brache, und 
müffen verfinden, vom Anfang|gabs ven Jüngern, und fptach: 
feiner Menfchwerdung bie zum Nehmet bin und eſſet, "das ift 

nde feines Lebens, auf Etden mein Leib, der fiir euch gegeben 

r ung getragen, und gllen wird  Goldhes thut zu meiner 
Gehorfam des göttlichen Gefes/@edachinig.  Deffelbigen . gleis 
Bes und Gerechtigkeit fuͤr uns chen, nah dem Abendimapl, 


erfüllet. Fuͤrnehmich, da ihm nahnt er dem Kelch, dancker, 


die La unferer Sünden, und|und ſpraͤch Trineket alle dar 

des Zorns GOttes, dem bluti⸗ aus, dieſer Kelch ift das Neue 

sen Schweis im Garten ausge: — in meinem Ott, 
DR a)5 | 
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das für euch und für viele vergoſe ſten, und aller ſeiner Guͤter, ewi⸗ 
fen wird, zur Vergebung der Suͤn⸗ gen Lebens, Gerechtigkeit und 
den: Soiches thut, ſo oft ihts Herrlichkeit, ‚theilbaftig wurden. 
trincket, zu, meiner Gedaͤchtniß. Darnach daß wir auch durch 
Das iſt: So oft ihr von diefem|denfelben «Geift vunter einander; 
Brod eſſet, und. von biefemStelch als Glieder eines Leibes in wah⸗ 
trinefet, folle ihr dadurch, als rer brüderlicher Lieb verbunden 
durch ein gewiſſes Gedaͤchtniß und] wuͤrden, wie der heilige Anoftek 
Pfand, erinnert und verfichert| Paulus fpricht: Dam ein Biod 
werden dieſer meiner herslichen]ift es, fo feynd wir viel ein Leib 
Liebe und Treu gegen euch , daß dieweil wir alle eines Brobstheile 
ich fuͤr euch, die ihr ſonſt des haftig find. Dann wie aus vielem, 
ewigen Todes hättet muͤſſen ſter⸗ Körnlein seim Mehl. gemahlen 
ben, meinen Xeib am Stamm des und ein Brod gebacken wird; und 
Kreuges. in den Tod gebe, undlaus vielen Beerlein, zufammem 
mein Blut vergiefe, und eure] gefeltert, ein Wein und ein Tranck 
hungerige und durftige Seelen mit|fleuft, und fic) in eiiiander mens 
demfelben meinen gefreugigten|get: Alſo ſollen wir ale, ſo durch 
Leib und vergoffenen Blut, zum|mahren Glauben Ehrifto eingelei⸗ 
ewigen Leben ſpeiſe und traͤncke, bet ſeyn, durch brüderliche Lieb, 
fo gewiß als einem jeden.diß Brod um Chrifti, unſers lieben Heys 
für feinen Augen gebrochen, und|lands, willen, ‚der ums zuvor fe 
diefer Kelch ihm gegeben wird, hoch geliebet hat, allefammen ein 
und ihr diefelben zu meiner Ge⸗Leib ſeyn, und folches nicht ale 
dachtrig mir eurem Mund eſſet mit Worten, fondern auch nie 
und trinckte. er That, gegen einander beweis 
Aus diefer Einfekung des hei⸗ ſen. Das helferung der allımdch- 
lisen Abendmahls unfers HEvrn|tige barmhertzige GOtt und 
JEſu Chriſti ſehen wir, daß er ter unſers HErrn JEſu Chrifi, 
ee — — durch feinen Heiligen Geiſt Amen“ 
auf fein vollkommen Opfer, ein⸗ Be 
mabam Kreus gefdeben,.alsauf| aſſet ung bäten: 
den einigen Grund und. $unda- SA Arnberkigen. SATT und 
ment unferer Seligkeit, weifet, Vatter! wir bitten Dich, 
da erunfern hungerigen und. dur: |daß du. in dieſem Abendmdhl, iu 
Eigen. Seelen zur wahren Speifej welchem wir begehen die,berrliche 
und Tranck des ewigen Lebens Gedaͤchtniß des bittern Todes» 
worden iſt. Dann durch ſeinen nes lieben Sohnes, JEſu Chriſt 
Tod hat er die Urſach unſers ewi⸗ durch Deinen Heiligen Geiſt in 
gen Hungers und Kummers, nem⸗unfern Hertzen wolleſt wurden —\ 
lich die Suͤnd, hinweg genom⸗daß wir uns mit wahrem Ver 
men, und uns den lebendigma⸗ trauen deinem Geh, | 
chenden Geift erworben, auf daß|Cbriko, je langer je mehr, se 









wir durch denfelben Geift, der in|ben, auf daß unfere muͤhſe | 
Ehriſto, ald den Haupt, und in und zerfchlagene Hertzen mit fer 
uns, als ſeinen Gliedern, wohnet, nem wahren Leib und Blut, 

‚wahre Gemeinſchaft mit ihm haͤt⸗ mit ihm, dem wahren Be ‚ud 
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Menfchen , dem. eiwigen Himmels 
Brod, durch die Kraft des; Heilis 


gen Beiftes, gefpeifet und eraui: 
det werden, auf 
er in und, und wir in ihm ,leben, 
nnd wahrhaftig des Neuen und 


eidigen Teſtaments und BundelYred und 
alfo theilhaftig feyn, dachtniß 


.. 


ber Enaden 
daß wir nicht zweifeln, daß du 
ewiglich unfer gnaͤdiger Vatter 
ſeyn wolleſt, und unſere Suͤnden 
nimmermehr zurechnen, und ung 
in allen an Leib und Seel verfors 


gen, wie deine liebe Kinder und| 
Erben. Verleihe uns auch deine 


Snade, daß mir. getrofi: unſer 
Kreutz auf uns nebmen , ung felbft 
verleuanen , unfern Yeyland be> 


Ternen, und in aller Zrübfal mit] 


aufgerschtem Haupt unfers HErrn 
IEſu Chriri aus dem Himmel ers 
warten, da er unfere ferbliche 


Leichnam feinem verklärten herr⸗ 


dichen ‚Leib gleichformig- machen, 


und uns zu ihm nehmen wird in|damit wir danckfagen, 


Ervigfeit, Amen; 
Unter Vatter, x. j 

Wolleſt und auch durch diß hei- 
lige Abendmahl ſtaͤrcken in dem 
allgemeinen ungezweifelten chrifts 
lichen Glauben, von welchen mir 
Bekaͤnntniß thun, mit Mund und 
Herzen fprechende: | 


Sch glaub an G DIET Bat: feinem Tiſch uün 


ger, ic. — | 
J Auf daß wir num, Geliebte in 
dem HEren! mit dem mahren 


Hergen nicht an dem duferlichen 
Drod und Wein haften, 


Chriſtus JEſus 


ſen, und ſpreche ein 
Himmel⸗Brod, Chriſto, geſpeiſet ide Hertzen alſo: 
werden, ſo laßt uns mit unſern LOrr den 
fondern heiligen Namen: Lobe den HE 
unſere Hertzen und Glauben über] meine Seele 
fi) in den Himmel erheben, dalwas er dir 


‚Artikel. unfers’chriftlichen Glau⸗ 


bens weiſen; und: nicht zweifeln, 
dap wir fo wahrhaftig, Durch die - 


„daß. wir nicht Wuͤrckung des Heiligen Geifkes, - 
mehr in unſern Sünden, fondernimit 2 ſtes, 


feinem Leib und Blut an uns 
fern Seelen geſpeiſet und geträns 
chet werden‘, als wir Das heilige 

Zrand zu ſeiner Ge⸗ 
empfangen. ae 
Sie follder Rirchen⸗Diener 
einem jeden vom-Brod 
des 5Errn bredyen, und 
ihm darreihen, fpre 
chende: 


brechen, 
Gemeinſchaft des Leibes 


Das Brod, das wir 
iſt die 
Chriſti. 
Und der andere Rirchen⸗ 
Diener im Darreichen 
des Kelchs ſprechen: 
Der Kelch der Danckſagung, 
——— 

meinſchaft des Bluts Chrißi. 
Nach verrichteter Commu⸗ 
nion ſoll der Diener 
fpreben: : .: ar 
Hr Geliebten in dem HErtn! 
Diemweil jegund der Herr an 
ere Seelen gefpei- 
ee hat, fo laßt ung fanıtlich mit 
anckfagung feinen Namen prei- 
jeder in feis 


HErrn, meine Seele, 
und was in mir iſt, ſeinen 
und vergiß Fi 
| vergiß nicht, 
Gut gethan hat. Der 


iſt umfer Fuͤr⸗ dir alle deine Sünde vergibt, 


fptecher jur Rechten feines himm: |und heiler alle deine Gebrechen 


ſchen Vatters, dahin ung auch Diel Der dein Zehen 


vom Verderben 
erlöfer, 


12 Sorm der Ehe; Einleitung. 
erloͤſet, der Dich kroͤnet mit Gnasfcheneft haft, und gib und wahr 
den und Barmbersigkeit:: Barnz |rem Glauben, Dadurch wir ſolcher 





hertzig und gnaͤdig ift der: HErr, deiner Wohlthaten 


theilhaftig 


geduͤltig und von groſer Guͤte. werden ‚haft ung auch, zur Stat⸗ 


Er handelt nicht mir uns nach ſckungd 


unfern Suͤnden, und vergilt uns 
nicht nach unfern Mifferhaten: 
Dann fo hoch der Himmek uber 
ber erden ift , läßt er feine Gnade 
walten uͤber die, fo ihn fürchten : 


Sonnen iſt vom Untergang, ſo 
weit chut er unſere Uebertrettun⸗ 
gen von uns. Wie ſich ein Dat: 
ter über feine Kinder erbarmet, 
fo erbarmet fich der HErr über 
die, fo ihn fürchten. Welcher 
auch feines eigenen Sohnes nicht 
hat verjchonet, jondern hat ihn 
für ung alle dahin gegeben, wie 
follte er ung mit ihm’ nicht alles 


So meit als der Aufgang 


—A Darum preiſet GOtt 
eine Liebe gegen ung, daß Chri 
ſtus für ung geſtorben iſt, da wir 
tisch Sünder waren? So werden 
wir je vielmehr durch ihn behal: 
ten. werden für dem Zorn, nach: 
dem mir durch fein Blut gerecht 
worden find. Dann fo wir GOtt 
verfühner find durch den Tod feis 
nes Sohnes, da wir noch Feinde 
waren, vielmehr werden wir felig 
werden durch fein Leben, nachdem 
wir ihm verföhner find: Darum 
fo mein Mund und Hertz des 
HErrn Lob verkündigen, von nun 
an bis in Ewigkeit, Amen. 
Dover alfo: . 
Syyelmähtiser „barmhertziger 
GOtt und Vatter! wir dan⸗ 
cken dir von gantzem Hertzen, daß 
du aus grundloſer Barmhertzig⸗ 
keit uns deinen eingebohrnen 
Sohn zum Mittler und Opfer fuͤr 
unſere Suͤnde, und zur Speis und 
Tranck des ewigen Lebens, ger 


eſſelben, deinen lieben 
Sohn, JEſum Chriſtum, fein bel 
liges Abendmahl einfegen laſſen. 
Wir bitten dich, getreuer GOtt 
und Vatter! du wolle, durch 
Wurefung deines Geiſtes, uns 
diefe Gedaͤchtniß unſers Herrn 


a 


JEſu Chriſti, und Verkündigung \ 
ſeines Todes, zu täglichen Zu | 
nehmen im mahren Glauben und 


der feligen Gemeinfchaft Chriſti 
sedeyen laffen , durch denfelben 
deinen lieben Sohn, IEſum Ehrk 


D 





Form der Ehe⸗Einleitung. 
SyIeneil dem Ehelenten gemeiz 
niglich vielerley Wi | 

tigfeit und Kreutz von wegen ber 
Stunden: zufonmen , auf daß ihr 
1. und N. die ibe im ( 
Namen eure eheliche Pflicht 
der chrifllichen Kirchen mollet bes 
ſtaͤttigen laſſen, im euren Hertzen 


verſichert ſeyd der gewiſſen Hufe 
GHDttes in eurem Kreutz; fo horet 


aus GOttes Wort, mie daß det 
eheliche Stand ehrlich fey, um 
eine Einfesung GOttes, bie ihm 
gefällt: Darum er auch die Ehe 
leut will ſegnen, und ihnen bey⸗ 


fteheu, die Hurer aber und Ehe: 
brecher will er urtheilen und fira- 


fen. Und erftlich follt ihe willen, 
dag GOtt, unfer Vatter, nach 
dem er Himmel und Erden, und 
alles, was drinnen iſt, erſcha 
bat, den Menſchen ſchuf zu 
nem Ebenbild und Gleichniß, 





Ki 


u EEE 


EEE 


ein Heer waͤre ͤher die Thier anf 
Erden ; uber die Fiſche hg 


Form der Eher Einleitung: 13 
und uͤber die Wögel des Himmels, millen Gou den ehelichen Stand 
Und nachdem er. den, Mann er— einaejener!). 2 
ſchaffen harte, ſprag er; Es iſt Diererfie Urſach iſt, daß eins 
nicht gut, daß der Menſch allein |dem andern “reulich heife und 
ſey Ich will ihm eine Gehuͤlten beyſtehe in allen Dingen, fo zunt 
machen, die um ihn ſey. Dadhıes zeitlichen und ewigen: Leben ges 
GOtt BD Et einen tiefenSchlaf hoͤrem nr a 1039 
fallen auf dam, und er ent) Dierandere,daß fie, nachdem 
Chlief; Und Stt nahm ſeiner ſte Leibess Erben betommen, die: 
Rippen eine, und ſchloß die Staͤtte jelben im wahrer Erfänntnif und 
zu mit Fleiſch. - Und Goit der Furcht GSties, ihme zu Ehren; 
Herr, fehuf ein. Weib aus. der erziehen, | 
Rıppe, die er von dem Menichen] Die dritte, daß ein jeder alle 
nahm , und brachte ſie zu ibm.Iltnfeufchheit und böfe Lüfte vers 
Da fprady der Menſch: Das iſt meiden, und alfo mir autem rus 
einmal Dein von meinen Beinen, |higen Getviffen leben möge. Dann 
und Fleiſch von meinem Fleiſch; Hurerey zu vermeiden, foll ein 
man; wird fie nach dem Mann] jeder fein eigen Weib haben, und 
heiten, darum, daß fievom Mannlein jedes Weib ihren eigenen 

enommen ifi. Darum wird ein] Mann ,'alfo, dag alle, die zu. 
ann feinen Vatter und Mutter ihren Jahren fommen, und die 
verlaffen, und feinem Weib anz|Gabe der unebelichen Keufahheit 
bangen, und werden feyn zweynicht haben , nad) dem 
ein Zeib. Derohalben folt ihr Gottes verpficht. und fchuldig 
nicht zweifeln, der eheliche Stand | find, ſich in den Eheſtand nach 
gefalle GOtt dem Herren, dieweil görtlicher Ordnung, mit Willen 
er dem Adanı fein Ehegemabl er⸗ und Wiſſen ihrer Eltern, oder nr 
ſchaffen, und ſelbſt zugefuͤhret, Vormuͤnder und Freunde, zu bes . 
und zum Ehegemabl gegeben hat, geben, auf daf der Tempel &Ht- 
Damit zu bezeugen, daß er noch|tes, dasift , unfer Leichnam, niche 
heutiges Tages einem jeden. fein —— werde. Datın ie 
' Ehegemahl gleich als mir ſeiner mand den Tempel GHttes zerſtoͤh⸗ 
Hand zufuͤhret. Darumhatauchret, den wird GOtt zerfiöhren.” 
der Herr JEfus Chriſtus den ehes| Darnach fallt ihr auch, miffent, 
lichen Stand alfo hoch geehret mit wie eines gegen dent anderh, nach 
feiner Gegenmärtigkeit, Geſchenek GOttes Wort, fich zu halten (huls 
und erfiem Wunderzeichen zu Caz|dig fey. Erſilich follt ihr, der 
na, in Salilda ‚ damit zu bezeugen, | Mann, mwiffen, daf euch GO. 
daß der eheliche Stand ehrlich ſoll geſetzt hat zum Haupt des Meis 
gehalten werden bey allen, und|bes, auf dag ihr fie nach enrem 
daß er den Eheleuten feine Hülfj Vermögen vernuͤnftiglich leitet, 
und Beyſtand allezeit wolle be; unterweifet, trößer und befchitr 
werfen, auch mann man ſichs am|Ber, gleichwie Chrifus das Haupt, 
wenigten vergeer seisheit, Troft und Beyftand, 
Damit ihr aber indiefem Stand ale ff: Ueber dig, 
gottfelig leben moͤget, follet ihrifoltt ihr eure Hausfrau Lieben, 
bie Urſach wiſſen, um deren als euten eigenen Leib, gleichmie 
—— ri 


— 


24 Er Form der Ehe: Einleitung. 
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Chriſtus feine Gemeinde geliebet GOtt vertrauten, und waren ihr 
hat; ihr four nicht bitter gegen! ren Männern’unterehänig, aletchz 
ihr jeyn, ſondern bey ihr wohnen wie Sara gehörfam. mar ihren 
mit Vernunft, und dem weiblk | Hauswirch Abraham, und nennet 
chen, als dem ſchwaͤchſten Gefäs, ihn ihren Heren. Ihr ſollt auch 
feine Ehre geben, ald auch Mit⸗ eurem Manir in allen guten Din- 
erben der Gnaden des Lebens,igen behulflich feyn, auf eure 
auf daß euer Gebar nicht verhin: | Kinder nnd Haushaltitig "gute 
dert werde. Und nachdem Dder| Acht haben, in aller Zucht und 
Befehl GOttes iſt, daß der Mann| Enrbarkeit,ohne weltlichen Pracht, 
in Schweis feines Angefichts ſein wandeln, auf dap-ihr andern eiıy 
Brod effen folle, fo jour ihr treu⸗ gut Erempel zur Zucht gebet. 
lich und Heilig in eurem gortlichen] Derohalben ihr PR. und‘ Se 
Beruf arbeiten, auf daß ihr euch nachden ihr erkennet habt, wie 
und die Euren mir GOtt und Eh: [und warum GOtt den ehelichen 
ren möget ernäpren, und auch Stand habe’ eingeferf, und une 
etwas dem Durftigen mitzuthei⸗ euch beyderſeits von GOtt ber 
len habet. 4*8* fohlen: Seyd ihr dann Willens, 
Hinwiederum folt ihr, daslin dem heiligen ri Bra 
” 





Weib, wien , mie ihr euch, nach alſo zu leben, mie ipe.hie bereuge 
dem Wort GDttes, gegen eurem fuͤr der \ehriflichen Genieinde, _ 
Mann halten follet. Ihr ſollt ſund begehret, daß derfetbige euer 
euren ehelichen Mann lieben,[ehelicher Stand: foll befiattiger 
ehren und fürchten, und ihmimerden? ı°  * VE 53 
unterthban und gehorfam ſeyn, in F 


allen billigen Dingen, er * Antwort: Ja & 15,1 
Heren und Haupt, gleichwie der * D— 
* dem Haupt,und die Gemeinde Alsdann ſpreche der Die⸗ 
Thriſto, unterthaͤnig iſt. Ihr ne ai— 


Mann, ſondern ſtille ſeyn; Dann hie feyd, zu Zeugen: Jedech fo 
Adam iſt am erſten gemacht, dar⸗ jemand wuͤßte, daß dieſer eins 
nach Eva, dem Adam zum Ge⸗ durch eheliche Pflicht mit einer 
bülfen; Und Adam ward nichtlandern Perfon verbunden, oder 
verfuhret, das Weib aber ward ſonſt eine VWerhindernig vorbatte 
verführet, und hat Die Webertret: den waͤre, der wolle es jekunder 
tung eingeführet. Und nachdem] noch anzeigen, BR 
Sall hat GOit zu Eva, und in — — 
inrer Perfon zu dem gantzen weib/ So niemand widerfprihe 
lichen Geſchlecht, geiprochen: fol der Diener alio' 
Dein Wil fol em — fortfahren : Te 
rworfen ſeyn, und er ſo en 
Here feyn. Diefer Ordnung GOt⸗ Nachdemniemand widerfpeicht, 
tes foller ihr nicht miderftreben ‚Jund feine Hinderung, vorhanden 
fondern vielmehr dem Gebottlift, ſo wolle unſer lieber DErre 
GOttes und dem Ereinpel der) GOtt. euer heiliges Fuͤrnehmen, 
heiligen Weiber folgen, welche welches er euch aa 
e e ’ 


foltt micht berefchen über eurem] Ich nehme euch alle, die % 


g,# J 





r 


ttigen, und euer Anfang:fey im Darnach fol der irchen⸗ 
— des HErrn, der: Hinmel Diener ihre Sande zu: 





2% N, bekennet hie vor GOtt|berüfeh” haf, yerbinde euch mit 


und feinerheiligen Gemeinde,Irechter Lieb Und Treu, und gebe 
daß ihr genommen habt und neh-|euch.feinen fegen,.Amen. - . 
met zu eurem ehelichen. Gemahl| Hoͤret nun an dag eilige Evan— 
und Hausfrauen N. hie zugegen, gelium, wie flarck dig eheliche 
und verheifet, fie nimmermehr Band 16h, wie es beſchreibet der 
zu verlaſſen, fie zu lieben, und|peilige € 
greulich zu ernähren, nie ein|ı9. Cap.‘ Die Pharifäer traten 
Euer uud goktesfurchtiger Mann zum A&ren SEfu, verfucheen ihr, 
einem Weib ſchuldig if, daß ihr und fprachen zu ihm ; Iſts auch 
auch heiltglich mit ihr leben wols [recht,,, daß fich ein Mann fcheide 


set, ihr Treu und Glauben halten | yon feinen: Weib ‚um irgendeiner 


in ‚allen Dingen, nad) dem Wort Urfach. willen. ? 
Ottes, und feinem heiligen [und ſprach: Habt ihr nicht gelefen, 


Esangelio? —— fang ben — 
Antwort: Ja.  jein Mann und Weib Pin folle 2 


g | Ä an red: — — ein 
nach eder Diener Nenſch ſeiuen atter un ut⸗ 
vorne fbrehe ner ® [ter verlaffen, und feinem Werbe 
| | — anhangen, und werden zwey ein 
Ihr N. bekennet hie vor GOttFleiſch ſeyn. Was nun Ghit zu; 
und feiner heiligen Gemeinde, ſammengefuͤget hat, das full der 
daß ihr habt genommen und meh: | Meufch nicht fcheiden. Da fpras 
mes R- zu eurem ehelichen Mann, | DER fie ; Warum har dann Mores 
und verheiſet, ihm gehorfam zu ſgebotten, einen Scheide: Brief 
feyn, und ihm zu dienen und zu ſzu geben, und fich, von ihr zu 
beifen ‚ihn nimmermehr zu vers[ldeiden? Er fprach: Mrofes hat 
laſſen, beiliglich mit ihm zu les feuch erlaubt zu fcheiden von euren 
ben, ihın Zreu und Glauben in|Weibern , von eures Hertzens 
allen Dingen zu halten, wie eine Hartigkeit wegen; von Anbegin 
omme und getreue Hausfrau aber iſt es ‚nicht alfo dewefen 
hrem. ehelichen Mann zu thun|Sch fage Euch aber: Iger fie von 
fHuldig if, mach dem Wortſeinem Weide fcheiver, (es fen 
Bons, und feinem heiligen ſdann um der Hurerey willen) und 
Evangelio ? fteyet eine andere, der bricht die 
Ä | | Ehe und wer die Abgefchiedene 
Antwort: Ja. freyet, des bricht auch bie Ehr. 
Ä aube 


a 


16 Form bei Ehe⸗Einleitung. 
Glaubet dieſen Worten des HErrn heilige Kinder befommen, und'di 
Chriſti ‚und ſeyd deſſen verfichert|aortjeliglich erziehen ——— 
und gewiß, daß unſer lieber HErr|Ehren deines ‚heiligen Namens, 
GOtt euch zufanmengefüget hatlund Beförderung ihres Nachkten, 
zu Diefem heiligen Eheſtand, und ſund Ausbreitung deines heiligen 
nehmer derhalben alles, was euch | Evangeliong. Erhöre und „o Bat: 
in diefem Eheftand begegnet, mit|ter aller Barmbergigfeit !' durch 
Gedult und Danckfagung an, als IEſum Chriſtum, deinen lieben 
rc Hand DETIEB, DEE EUR Cab », unter Deren, 
ufanınıengefüuget bat. MEIEI BREITE: 
| Unfer Vatter, we. 


Nach diefem beife der Dier| our um A Nockaiee 
ner die Ehe⸗Leute nie —— Verheiſung 
dernien, und fprehe; | YOttes vom Segen 

— gottſetiger Eher Leute, 
Caſſet uns baten: aus dem 128. Palmen, 
Amaͤchtiger GOTT! der du Ohl dens, ‘der den, Herrn 

2] deine Gute und Weisheit in 28 fuͤrchtet, und auf: nen 

allen deinen Gefchöpfen und Ord⸗ | Wegen gebe, 7 

nungen erjeigeft, und von Aus; _Du wirt dich nähren deiner 

fang gefprochen haft, daß es nicht] Hände Arbeit; wohl dir, Du haf 
gut feu, daß der Menſch alleinjes au in 
fen, und derhalben ibm eine Ges] Dein Weib wird ſeyn tieein 
 brlfin die um ihm ware, erfchafs |fruchtbarer NDrinkog um dein 
fen haft, und verordnet, daß Haus herum, deine Kinder wie 
wey eins feyn follen, “frafepjdie Delzweige um deinen Bild 
auch alle Unreinigkeit: Wirbirren|bers;. 500,0 0 7 MIN 

dich, daf, nachdem du die zmo! Siehe, alfo wird geiegner ı 

Herfonen zu dem heiligen Stand|Maun ‚der den HErrn fürchte 

der Ehe berufen und verbunden], DerHErr wird dic feanen aus 

haft, wolleft ihnen gehen deinen | Zion , daf du ſeheſt das 

Heiligen Geift , auf daß fie in Serufalems bein febenlang. 

wahrem und veftem Glauben heis] Und feheft deiner Kinder Kin: 

Jiglich leben, nad) deinem göttlis|der, Sriede uber Iſtael. ee 

chen Willen, allem Bofen Wi— um". D 

derſtand zu thun, wolleſt ſie auch Unfer lieber HErr GOtt 

fegnen, mie du die glaubigen] erfuͤlle euch mit feiner 

Vaͤtter, und deine Freund und Gnade , und gebe, daf 
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getreue Diener , Abraham, Iſaac ne: I Eu U 
und Sacob, gefegnet Haft, A daß ihr in allem Guten lang 
fie, als Miterben des Bunde, mit| und beiliglid) bey einan⸗ 
denfelben Wätsern aufgerichtet,] der leben möget, Amen. 
, in $ Mu vs Ey I 
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— ‚VE... : 
Morgens und Abend = Gebäter . 
| auf Alle Tage in der. Woche. 
Morgen » Sebät am ber ‚und heute wieder auferſtan⸗ 


.& 4 n bil. O brich an, du helles 
Sonntag. —* in ie Hetsen, und 


ichts! deridertfche über alle deine Feinde 

O Ds ——— * Lichtlin und, die du in deiner Aufers 
dieſer Welt uns ſcheinen Läffen,|Mbung bestwungen haft. und, 
fende doc) auch heute umd ale: | Deiliger Geiſt! fchicke unfere 
zeit das wahrbaftige Licht, JE, Hertzen heute, daß fie. deine 
fun ‚ Ehrifum, im mein Her, Tempel werden, darinnen du 
und laffe ibn darinnen leuch den gantzen Tag lehren koͤnneſt. 
sen, und "de Finfternig ver-Heilige ale Gedancken und Sins 
treiben, danmit ich Dich, d ewi⸗ —* dein wort zu faſſen und zu 
ger GHDtt! ım deinem liebſienſbehalten, auch dir ohne Falſch 
Sohn erkenne und liebgewinne. | 5! gehorchen, und im täglicher 
Siehe, ich bin durch die Sünde ale dieſe Woche und allezeit 
in_der Finfernig der Eteikeit Lttzugehen. Hatte felbft deinen 
gefangen und verdundeltz dar Crbbarh oder Ruhe - Tag in 
um lehre du mich felber durch NE, und habe dein Werck in 
deinen Heiligen Geift aus dei: — Hertzen, daß wir dir ge⸗ 
zn. beiligen Wort, wie ilfilig ſeyn in ri. Ya 
| zu dir bekehren, und dir im Amen. RER 

Glauben ee — — | * — — ⸗ 
ne: ſo werde ich mich erſt recht Gebaͤt 

mit Lob und Danck zu dir wen— Abend Gebaͤt a 
den, und dir im deinem Licht Sonntag. 


dienen. und gefallen koͤnnen. r fey allein Brei 
8 HErr JEſu, du Sonne der gebracht, o —— 
erechtigkeit gehe du mit ſund GHOrt! der du mir heute. 
auf als ein Morgenftern, und dein Licht: haft laffen heile leuch« 
ſchencke mir dein Heyl unter!ten, und fo viele Gnade an Seel. 
deinen Slügeln, damit mir allelund Leib gegönnet. Ach vers 
Tage meines Lebens zu rechten wahre du doch. felbften im meiz 
Sonntagen werden. Lehre mich nem Hergen,- was dein Geiſt 
aufmachen vom Schlaf meiner|durch dein Wort in mich gepflans 
naturlihen Sicherheit, und tzet hat, damit.ich viel Frucht 
aufſtehen von allen todten Wers|bringe in Gedult. zum ewige 
' den und Gefelifchaften, damit Leben. Vergib mir alles, mor«. 
ı ‚du mich, © SEfu! erleuchten! innen ich deinem vollfom enen | 
möge, ‚Du biſt ja der Glank| Willen nicht. nachgelebet.-haber 
der Herrlichkeit, ach fo laſſe mag "Lab mich auch dem neibts | 
mich nicht mir felbft leben, ſon⸗ ſchen Feind vdiefe Yacht oder 
dern die, der du für mich gefors ſonſt nicht fichten „ noch das. 
h (b) — jo 
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rauben. 
aus Gnaden wachen uͤber alles, 


Morgen⸗ und Abend⸗ Gebaͤter | 


Bute, fo du mir gezeiger haft,ıgange Woche, ja auf mieim ger 
Auch wolleſt du fonft nnd; che en — 
les, Kraft, "mache mi ichti 
was du mir gegeben, und inldir und a nich eufrichriß, 
deiner heiligen Ordnung anverz| Liebe 












in 


meinem Naͤchſten 
Lehre mich- wi: 


zu dienen. 


trauet haft, Sey mein Licht ıin|ver alle DVerführungen meines 


‚Meiner Seele, wann es dunckel 

wird, und meine Kraft bey aller 
Schwachheit, mein Schuß , Heyl 
und Leben unter aller Gefahr. 
In dein liebvolles Herg, HErr 
JEſu! ergeb ich mich ein, du 
einiges Heyl meiner Seelen! 
Gere deinen heiligen Sabbath in 
mir Doch beftandig fort, und laffe 
mic) auch im Schlaf mit dir re: 
den. Erinnere mich des gehörten 
Woris nertälich, daß alle meine 
Sinnen und Gedancken zu Dir 
gerichtet bleiben, damit es im— 
merfort Sonntag und ein heller 
Schein deines Lichts in meinem 
Gemuͤthe bleibe, der du meine 
einige Ruhe und Geligfeit feyn 
mußte emiglih, Amen, durch 
deinen Heiligen Geift, Amen. 








Morgen: Gebät am 
Montag. 


Er diefem Anfang der Wo- 
> che rufe ich zu Dir, o heili 
ger DWarter! im Namen JEſu 
Thriſti, du wolleſt mein Hertz, 
Muth und Sinn mit deinem Hei⸗ 
ligen Geift erfüllen, Damit sch 
allein das dende, vede und thue, 
was du felber in mir willſt und 
wuͤrckeſt. Ach vereinige meine 
Gedanken und Begierden mit 
dir durch die Liebe Chriſti, und 
reinige mein Gemiffen durch fein 
Blut, damitich in deinem heilt. 
en Gehorſam einher gehe. Siehe, 


ich uͤbergebe mich dir auf diefelbeilige  Worforge — 


verderhten Hertzens und boͤſer 
Denken fireiten. _ Mache mir 
die Eitelkeit recht bitter, daß dm 
mie deſto ſuͤſer werdeſt. Hilf 
mie die Laſt dieſer Woche tras 
gen, leite mich, wie ein lieber 
Vatter, und mache mich kindlich 
gehorfam. Sprich felbft Deinen 
Sesen über meine Arbeit, und 
gehe mir mit deiner Weisheit 
vor, damit ich frolich und ges 
troft Darin , aber auch gewiſſen⸗ 
haft und treu feye. Ja, werde 
du felb in mir und in allen 
meinen Dingen Ynfaug, Mit- 
tel und Ende, zu deinem Preis 
und meinem Heyl, Amen. 





Abend» Gebät am 
Montag. ; 
Eiliger und gerechter GOHE 
wir follen in täglicher Bule 
uns immerdar zu Die wenden, 
und deine Gnade alfo von neueng 
fuchen. Darum erinnere du 
mich felber durch den Geift deir 
ner Zucht, woriunen ich eig 
diefen Tag uber, oder — von 
dir abgewichen ſey. Kap mich 
fets mit dem verlohrnen Sohn 
wieder zu dir nahen mit jer- 
Enirfchtem Hertzen, und komme / 









— 


mir mit deiner Erbarmung zus 
vor in allem meinem Elend, 
damit mich die Finſterniß nicht 
ungemwafnet uͤberfalle. Nimm 
mich von neuem. auf 





in beine 
eine 
ade, 
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Feinde, fuͤrnehmlich die unfichts muth und Gedult. Lehre mich, 
bare, und habe zugleich Danck keine Wolluſt zu verlangen, ale 
für die heutige Bewahrung und |deine Liebe ; feine Wortbeile, 
Huͤlfe in nieinem Beruf. Lehre ſals die Schäge deiner Gnaben; 
mich erfennen, mie ich ohnelkeine Ehre, als deine Kindfchaft, 
dich unmöglich Tan ficher bleisiwann ich im dir von neuem ges 


















ben, und wie du hingegen Dacht|bohren werde. Für das Zeit 
genug habefi, alle deine Kinder|tiche laß mich ja nicht dn Reid 
‚zu erhalten und zu fehusen.liorgen, dann du — mi 


Das Fleiſch lak in Züchten reine 
feyn von allen fundlichen Luften. 
Zap mich dir alle das Meine an: 
vertrauen, in deinen Namen 
mich einergeben,_ in dir fanftel 
ruhen , und mit guten Gedancken 
und Begierden wieder aufivas 
en zu’ einem hellen und froli; 
chen Tag deiner Gnade, in Ehri; 
flo TEfu, meinem Herrn und 
Heyland, Amen. | 


nicht verlaffen, noch verfdumer. 
Heilige und benedeye dad Were 
meiner Hande felbfi, und neben 


J 








- ‚Morgen: Gebät am 
Diienſtag. 


Etreuer GOtt und Vatter! 
I dir ſey Preis für alle deine 
Gine, dag du mid) unter dem 
Schatten deiner Flügel haft rus|gy 
ben laffen. Deſto mehr laß nun! 
‚auch diefe zuiünftige Zeit über 
pl su wa ar —— 
werden, daß ich nicht begehrei 
u. ns ge Di er | x u. 
ad ich noch lebe, bios im Blau: ewol ich deine Güte, o 
‚ben deines Sohnes lebe, ja daß 2 bimmlifcher Batter! nicht 
er mein wahres Licht und Leben voͤllig erkenne, die ich nur heute, 
werde. Hierzu üubergebe ich geſchweige mein Lebenlang, ges 
mid) dir ganz von neuem zulnoffen babe; fo wolleſt du doch 
deiner ‚Reinigung und Regie: meinen ſchwachen Da in Gnas 
rung. - Laß du den lebendigenjdenannehmen, und nochdiefes zu 
Blauben, und. dadurd “Ehris|deinen vorigen umehligen ohl⸗ 
‚fun in meinem Hersen mob: Ithaten hinzuthun, daß du mich 
‚nen, daß er. Die, Früchte deslin Ehrifto gmadiglich mit mei- 
Glaubens in mir wurde, als: Lie: nem, £ob » Opfer anſeheſt. Dir 
be, Hoftung, Demuth, Sanft- Pr er Dan, daß du 
ne 2 


Abend: Gebät am 





mir 


N 
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tigung und Demuthigung zuge: 
ſchitket haft, meine Seele von der 
Welt abzuziehen. Du bilfft ja 
nun immer eine Laſt nad) der an: 
dern uͤberſtehen, und trägeft dar: 
bey viel Gedult, regiereſt uns 
auch mit vielem Verſchonen. Zap 
uns ja deine, Gnade nicht auf 


Muthwillen ziehen, fondern: ma: 


die ung rechtſchaffen vor deinen 
Angeſicht, und prufe, mie wirs 
meynen. Ja, laß ung täglich in 
deiner Liebe und Erfanntniß 
wachſen, und was verfaͤumet üft, 
erſetze du ſelbft. Nimm und nun 





Morgen⸗ und Abend⸗ Gebaͤter 
mir etwa auch heure eine zuͤch⸗ 





eine Sinne und Glieder, vor⸗ 
nehmlich uber mein Hertz. Gib 
mir ja eine tägliche Buſe über 
alle meine Verderbniß und ubris 
ae Unreinigkeit. Laß mich in dir 
reden und wuͤrcken bein Wohlges 
fallen, im dir effen und trincken, 
ın dir meben und bewegen. Und 
weil du deinen Namen, o Herr! 
ein veftes Schloß nenneft ſo laufe 


ich mit allen, die du im Glauben 


deined Sohns gerecht macheft, 
dahin. In dieſem ergebe und 
opfere ich dir auch alles, was du 
mir geſchencket haſt, auch alle 
meine Mitglieder, ſie ſeyen nahe 


in deinen Frieden ein, und wuͤr⸗ oder ferne, auf dag wir alleſamt 
che die noͤthige Zuverficht auf dein Eigeuthum werden und blei: 
deine Bewahrung. Bleibe du ben, auch dich alfo zufammen als 
in und bey uns, daß Eein Feind|einer moͤgen anbäten. Laß deinen 
einbreche. Erbarm dich aller Geift den ganken Tag an uns 
deiner Kinder , ja aller deinerlzuchtigen und arbeiten, Damit 
Gefchöpfe, ‚und Morgens oͤfne wir im den Schrancken Deiner 
uns Hertz und Mund, dich davor) Gebotte fortlaufen, und der Feind 
zu loben, und in deiner Kraftjund nicht koͤnne von Dir tremmen, 
einber zu gehen, bis endlich der Segne uns in Chriſto SEfu me 
Abend unfers Lebens Fommt,|allem , was dir gefällt , und gib fa 
und dein ewiger Tag einbricht,|viel Kraft und Weisheit zu dem 
da Fein Wechfel vom Licht und Stand, datein du uns zu deinen 
Finfternig it, Amen. Dienern geſetzet haſt, als uns nd« 
| ithig iſt. Ach zeige ung die Fus— 
ftapfen deines Sohns, ihm treu⸗ 
lich zu folgen. Bewahre ung fuͤr⸗ 
Morgen :Gebät am „jallen böfen Leuten, und laß fie 
Mittrooch ung weder fchaden, noch verfuͤh⸗ 
y ir — UI Enge eat 
"Zu dir, o himmlifcher Batter !jauf Weg und Steg, und hilfu 
3 wende ich meine Gedanden|mandeln auf dem ſchmalen Wes 
anjetzo, und erhebe mein Herkjzur Ewigkeit, dur Chrifum, im 
darzu, damit ich dir nunmehro|dem Heiligen Geil, Amen. 


allein leben Y ftehen ——— 
möge. Sen du ferner Abend⸗ Geb om 
Mittwoch. 


und Zuverficht, wie du es dieſe 
Nacht ja fo treulich wareſt, ‚das | 
Sauuk o GOtt! alle meine 
Kräfte und Gedancken nun 











für * mein, Gemuͤth preiſen 
nd anhaͤten muͤſſe. Nun wache 
heute ferner über mich, über 


I 
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in dir zuſammen, als in dem Geiſtes. Dand und Lob fen dir; 
Brunnen meines Lebens, Damıt)du vreyeinige emige Goͤttheit! 
ich dir wuͤrdiglich dancken Eonne|für deinen ſo beftändigen Schuß, 
durch JEſum Chriſtum, deinen Rath und Troft , damit dır mie 
Sohn, weil du mich heute tolnoch nie entftanden biſt im aller 
gar fonderbar begnadet, und mir Gefahr, und auch in dieſer Fracht. 
beygeftanden haft. Nun empfehle Wie follte ich mich nicht weiter 
ich dir auch heute in folchem|dır allein aus ganzer Macht ars 
Vertrauen mein gantzes Keben|vertrauen,: der du ſo umehüge 
und Weſen, wie auch alles andere, Pfänder deiner Treue mir geges 
zu deiner Verwaltung. Jg, ich,ben? “ch befehle mich dir billig 
fliehe wider alle meine Feinde in; mit allem ,. worein Du mich zum 
dein liebvolles Hertz, und ſuche Yaushalter geordnet haft, du wol⸗ 
meine Befriedigung in Dir allein, [left doch meines Sinnes und 
weil mich fon im Himmel und) Beginnens Anfang und Ende 
auf Erden nichts ſtillen, noch ver⸗ ſeyn, laß es alles zu deinem Lob 





guügen kan, So wuͤrcke du nun gereichen, und dem Nächften zw ” 


allein in meinem Gemuth, damit] Dienft, in deiner Liehe. Mende 
feine andere Kraft an mir haf-|dargegen von mir ab die giftigen 
ten, und weder boͤſe Geiſter, noch |Begierden und Kraͤfte böfer Geiz 
fonf etwas feindliches, zu mir ſter und Menfchen, gütige auch 
nahen koͤnne. Schleus du ſelbſt die Feinde por mir , mie Efau vor 
deinen Tempel, mein Herg, mit) Jacob, und laß mich in deinen 
Deinen feurigen Roffen und Wa⸗Weinherg getrenlich“ ‚arbeiten, 
gen, als mit einer Ringmauer, als ein gehorfames Werckzeug 
ein, ſo kam ich wol ficher ruhen, |deiner Gnade. - Laß mich Feine 
und mit allem zufrieden ſeyn, Sicherheit noch Heucheley eins 
wie du mit mir verfahren wilft.Inehmen. Schenefe mir ein freus 
Dann ich bin einmal dein, und|diges Gemuͤth in feliger Eins 
dein Sohn hat mich fo theuer er⸗ ſtimmung mit deinem Miken ‚ 
Fauft, auf Daß ich zugleich mitiund halte deine Liebe befkändig 


ihm leben folle, ich wache oder uͤber mir, daß deine Gnadens 


fehlafe. Darum lebe , fchlafe und Sonne nicht untergehe, fondern 


gr 
- 


ruhe ich nicht mir, fondern dir.Imich von Anfang bis zu Ende 


Das ſchatfe du felbf in mir „ducchregiere, inChriftoIEfu, meinem 
rin. im Heiligen Geiſt, Henn, Amen, * 
allezeit, Amen. 


— 


Abend⸗Gebaͤt am 
Donnerſtag. 











Morgen-Gebaͤt am 
Donnerſtag. 


Span. fegne mich ferner die W wenden, 0 GDtt meines 
ewige Liebe des Vatters, Lebens! als zu dir, da num die 


Durch die: Kraft des Heiligen 
2 ch | “ N (b) 3 


— 


J 
— 


O ſoll ich mich nun hin⸗ 


in. dein Blute JEſu Chriſti, ——————— ſo manches Boͤ⸗ 
e einbricht ? Oefne mir ve | 


a 


- 
- 


i 
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dein freundliches Heck in. Chri⸗ zeit. Nimm nun mein elendes J 
fo JEſu, und laß mich in ſei⸗ unwerthes ih zu einem Mor: 
wer offenen Seite ruhen. Dann gen» Dpfer durch eben denfelben 
ic) will nun meinen Schlaf nur in Dee auf, und giefe - 
deiner Liebe und Bereinigung vors|deine Liebe darin aus Durd) deis 
nehmen, damit er mie in dir gesimen Geiſt fo twerde ich dem 
fegner und nuͤtzlich ſey. Verhuͤte gantzen Tag in ſolcher Liebe wan⸗ 
du doch ſelbſten, daß keine falſche deln nen Ich kan ja, wie du 
Kraft mich berüihre, und zerbrich weiße, nicht einen Augenblick ohu⸗ 
alte Pieile, die etwan auf mich|dich. beftehen, darum vereinige 
zufchiefen möchten. Laß auch den, meinen Willen mit dir, daß fich 
Satan mich durch Beine böfe Luſt nichts in und am mir obite Dich 
zeigen, fondern das fleifch in|bemege, geſchweige, daß ich aufer 
Zuͤchten reine ſeyn. Dargegen|deiner Regierung etwas wurcke 
zunde deine Liebe in mir an, ſo Was ich aber verfehe, das verbefs 
kan ich Die ganze Nacht mit Dir ſere du durch deine volllommene 
im Gemuch zu thun haben, smein|Liebe, und hilf mir in wahrer | 
Licht und Heyl! wanır gleich der Buſe unverruct fortgehen , wie 
geib fchläft. Deromwegen erſencke du ed vom mir verlangef. Ich 
äch mich gantz und: gar in deine entſage williglich allem WArgen: 
Erbarmung, und begehre nun in und überlaffe mich und alles ans 
deiner Kraft zu ruhen, nebft allen| dere deinem Regiment und beiliger 
deinen Freunden, an denen du ſo⸗ Ordnung , DU wirſts in allem wohl 
wol, als an mie Armen, deineimachen, and mt endlich durch 
Barmhertzigkeit wolleſt gros ma⸗ Truͤbſalen und Muͤhſeligkeiten un 
chen in Zeit und im Ewigkeit, durch helfen in dein himmiſche⸗ 
Amen. -IReich. Dir fen in allem Ehr und 
| Herrlichkeit gegeben, Amen. 


| — 









en-Gebaͤt am 7 a 


Du lebendiger wahrer GOtt Freytag. I 
und Schöpfer! meine Au: HE Abend hat ung num ubers 
gen folen auf dich fehen, und in fallen, o mein lieber fromz 
deinem Licht dich, das wahre mer GOtt und Datter! und wir 
Licht, an diefem Morgen fuchen; |find allzu ſchwach, ung felbften zu 
der du mir viel naher biſt, als helfen oder zu verwahren Dar⸗ 
ich felber. Du lebendige Quelle um ftäree du ung doch durch Die 
alles Senns! von dir hole ich Kraft des Glaubens , und widers 
nun ferner, was mir noth thut.|ftehe allen feindlichen Mächten, 
uvor aber fage ich dir Dandk|die und mit Liſt oder Gewalt 
Aus allen meinen Kräften, in|fchaden Eonnen, Und weil uns 





_ 
— 


Feẽſu Chriſto, durch deinen Geiſt, das aͤuſerliche Licht num entzogen 
Desen deiner vatterlichen Hutiſt, fo blicke und deſto mehr in⸗ 


and Wacht in dieſer vergangenen wendig an mit Dem a 


ı 
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veiner Gnaden, damit wir in Buſe gegeben. , fere du ſolche täg- 
anferer Noch und Gebrechlichs| lich in. mir fort durch deinen Heiz 
feit allezeit Rath und gufluct|ligen Geiſt, das ic) wider alles 
bey dir fuchen und finden. Keh-Boͤſe ernftlich ſtreite, und mir 
re unfer Hers und Sinn zu dir, mein Chriſt enthum einen rechten 








Daß wir nicht irre gehen. Haſt du 
ung aber heute von Dir abweichend 
Befunden, fo rufe ung wieder mit 
deiner heyljam>zuchtigenden Gna- 
de zu dir, und bringe alles Ber: 
irrte zurecht. Erhalt und wider 


alles Arge, dag wir dir zu Kob 


und Dienft leben; fo wollen wır 
tuͤhmen in dir, und nichts une 
felber zufchreiben, fondern dir 


Ernſt fenn aſſe. Wende von mir 
ab alle unmıgeund bofe Worte und 
Wercke; fen Durch dein Wort ein 
Richter der Gedancken und ber 
Sinnen Des Hertzens. Dann du 
weißt, lieber Vaͤtter! wie viele 
geinde vum und um nach meiner 
Seele fiehen,, und wie leicht ich 
berücket und beflecfet werde. HErr! 
ed foll auch dein Ruhm alleine 


allein alle Ehre geben. Das wollefi ſeyn, wann du meine Hülfe wider 
du uns ſelbſt lehren ‚unddarzu alleldas Strauchlen feyn wirft, und 
deine Glaubige regieren, ja beine |mein Glaube wird dadurch geftärz 
zantze Gemeinde in der Welt dir ſcket werden, dag ich dir emwiglich 
befohlen ſeyn laſſen, und einemlanhange, und nicht von dir meis 


jeden Glied das Mans feines Leis 
dens helfen überwinden, bis es 
alles vollendet werde, und mir 
jur ewigen Ruhe Eommen, in 
Chriſto, deinem Sohn, der unfer 
Sriede worden ift, Amen. 





Morgen: Gebät am 
Samftag. 


2) mein lieber Batter ! hilf, 
daß ich diefen Morgen und 
allezeit im Geiſt undin der Wahr: 
beit anbäte, aber auch nichts bes 
gehre, ald was dein Wille if. 


he, ch will auch deine Wunder 
andern erzeblen, die du auch for 
wol, ald mich, zudir ziehen, und 
in Geilen deiner Liebe leiten wol⸗ 
leſt, durch den Sohn deiner Lie- 
be, im Kraft deines Heiligen 
Geiftes, Amen. 





—— — — — 


Abend⸗Gebaͤt am 
Samftag. 


ran fey dir, o Vatter im Him⸗ 
mel ! ale Ehre allein gegeben, 


Erleuchte mich mit deinem Heili⸗ daß du mich bis hieher geführer, - 


zen Geift, und reinige mein Ges|und ſowol den 
wiffen von allen todten Werken, gantze Woche, 
dir, dem lebendigen GOtt, heut! ch -befenne, 


Zag, als Diefe 
‚vollenden laffen. 
dir zum Preis, daß 


und allezeit zu dienen, durch daslich nicht einmal beym Leben bei 
Berdienft beines Sohnes, Tefulben, gefchweige ruhig leben föns 


Chriſti. 


Gib, daß ich nichts in nen, no dein Auffehen nicht mei 
mein Gemuth faſſe, als was dir nem Ddem bean ht "Ber 
zefaͤllt Siehe, ich bin dein, und ſoute Nic) 

2 


u haft mich Deinem Sohn in der ir Errn und Batter 
4 


Mer 
nun einem ſolchen holde E 
nicht «. 
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weiter anvertrauen? Ach ſo zie⸗ unverdiente Barmbersgigkeit, die 
be al mein Suueeöt nach dir,Imir beffer ift, dann das Leber. 
und zerfchmelge mich in berslis|Thue mir auf den erbarmeuden 
cher Treue zu dir, daß ich in dir Schoos deiner Bnaden, und bes’ 
und du in mir bleibeft , und ich decke mich im deiner Hütten zur: 
ohne dich, HErr IEſul nichts thue, |bofen Zeit. Ta, wann mir der 
ja nicht ruhe, bis ich dich, leben⸗ Feind am nächften feyn möchte,’ 
dig in mir wohnend und wurdend|jo fene du mir noch viel naher, 
habe. O berubige mein Hertz in ſund heweiſe, daß du der Hurcr 
dir durch wahre Bekehrung zu Iſrgelis bi, der nicht fchläfer, 
dir. Laß deine Liebe ſtaͤrcker ſeyn, noch fchlummert. Aber laß midy 
als meinen Too ber Eitelfeit, und auch nicht cher werden, ſondern 
alles andere in der Welt, damiterwecke meinen Geift, su Dir zu 
ich durch dich in allem weit uͤber⸗ ſeufzen, und auch beym Schlaf 
minde, was mich anficht und be⸗ an dir zu bangen; ſo ſoll mich 
unruhiget. Lege deine Linde un: |nichts son dir trennen, du ſegneſt 
ter meine Rechte, und befriedigeldann mich, und alle, Die es mit 
meinen Leib und Seele durch deine mir begehren , Amen. 


ENDE 




















